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Amts-Blatt 
der Wonigliehen Wegierung m Dypeln. 





Stuͤc J. 





Oppeln, den stm Januar 1835. 





Berordnnung und Bekanntmachung der Königl. Regierung, 


Es if (hen durch die Schleſiſche Holje, Maft- und Yagd- Ordnung vom ıgter 
April 1756 zur Vermeidung von Waldbränden gefeglih publicire, daß Niemand —— 


in Königlichen oder Privat» Forften, oder auf den an felbige grenzenden Feldern 
Feuer anlegen darf und daß dies durch harte Leibesftrafe geahndet werben ſoll. 

Da num fheils das Strafmaaß hiernach nicht fpeciell beſtimmt und befien 
Fefiftellung zu fehr der Willkuͤhr uberlaffen worden, theils auch die Veranlaſſung 
zur Anlegung von Waldfeuern mehr ober minder ftrafbar ift, fo werben in biefer 
Beriehung folgende Strafbeftimmungen erlaffen : 

ı) Wer zu trodener Yahreszeit, namentlich vom ı5'" März bis zum ı5ten 
Dectober in den Koͤniglichen und Privat + Korften oder 100 Schritte von fels 
bigen auf den angrenzenden Feldern, Wieſen und Hutungen Feuer anmacht, 
ohne meitere Abfiche dabei zu haben, als das Wärmen, Kocen oder aͤhn⸗ 
liche Zwede, wird mit einer nah Maafgabe der befondern Umftände, 5. 
D. bei obmwaltendem ftarfen Winde, zu beftimmenden Strafe von 5 bis 
20 Rcthlr. belege, wenn auch noch fein Schaden verurfadhe ift. 

Gleiche Beftrafung tritt ein, wenn Behufs des Krebfens oder Fiſchens 

ober zu anderen Zweden Kiehnbrände in der Forft benutzt werden. 
>) Wenn Biehhirten Zeuer anlegen, um durch Vernichtung von Didungen x. 
TER > eine 


usb 
hl’ T ine ie 


A1. 


fung der Verur⸗ 
fadung von 
MWaldfeuern, 


eine Verbefferung an der Hutung oder fonft einen Vortheil zu verfchaffen 
und diefe Abfiche erwiefen wird, falls aucd fein Schaden entftanden ift, 
fo tritt eine Strafe von-20'bis 5o Rthlr. ein. 
5) Wer feine eigenen Wälvderund an ſolche angrenzende Brühe, Hutungen 
oder Wiefen in oben sub °ı sangegebener Zeit ausbrenne, um fie zu räus 
men oder pflugreche‘ zu mathen "ind dazu nicht vorber die Genehmigung 
der Kreis-Polizei-Behorbe nachgeſucht und erhalten bat, verfällt in eine 
Strafe von 10 bis 20 Nrhlr. wenn auch noch fein Schaden entftanden ift; 
und liege der Kreis Polizei» Behörde ob, bei Ertheilung der Genehmigung 
die an den auszubrennenden Diſtrikt angrenzenden Forftbefiger davon in 
Kenneniß zu fegen, damit von dieſen nicht unnoͤthige Vorfihtsmaaßregeln 
getroffen werden dürfen. 
Wo die vorbeftimmten Geldftrafen nicht vollſtreckt werben koͤnnen, tritt Ge— 
fängnißftrafe nach dem gefeglidhen VBerwandlungs: Maafftabe ein, wovon 
ſechs Wochen als das Maximum anzunehmen find. 
Die von ı bis einfhlieglid 5 erwähnten Falle, fo wie Diejenigen, deren 
der Tit. III 5 4 der Holz, Maſt- und Jagd» Ordnung vom ıg'n April 
1756 erwähnt, haben die "Serft Polizei: Gerichte und fonftige Polizei-Bes 
börden zu unterfuchen und zu. beitrafen. Gegen deren Entfheidung findet 
nur ein Recurs an die Koͤnigliche Regierung ftatt. 

Schald aber durdy das Feuer-Anzuͤnden ein wirfliher Schaden ent 
ftanden,, oder ſolches aus Nachfuche oder Bosheit ꝛc. geſchehen ift, wird 
die Anzeige dem ordentlichen Gerichte zur Einleitung des Criminal = Ber: 
fahrens überwiefen. 

6) Wegen des Tabackrauchens in den Wäldern in dem oben angegebenen Zeit 

raume, ift die allgemein normirte Etrafe von 2 Rchlr. feftzufegen. 

Das Publicum, fo wie fämmtliche Forftbeamte, Forft: Polizei» Gerichte und 
fonftige Polizeibehörben haben ſich hiernach zu achten. 

Dppeln, den 25. December 18534, 


> 
— 


a 
— 





Der zu Plania Ratiborer Kreiſes verſtorbene Schulze Gregor Golczik, hat der 


dafigen Eatholiichen Schule in dem von ihm hinterlaffenen Teftamente 10 Rthlr. 
vermacht. 


Oppeln, den 19. December 1834. 
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Verordnung des Koͤniglichen Ober⸗ andes⸗Gerichts. 





1 


Die zeitherigen Vereinbarungen zwiſchen Preußen und mehreren deutſchen Buns 
desftaaten hinſichts der gegenſeitigen Beförderung gerichtlicher Requiſitionen und In⸗ 
finuationen, find nunmehr dahin modificirt worden: efo er 


1) 


=! 


daß in Bezug auf die Preußifhen Rhein» Provinzen bie bisherige Stel: 
fung des General» Procurators zu Coln als Vermittelungs «Behörde für 
die gerichtlichen Requifitionen und Inſinuationen ganz wegfällt, und die 
Gorrefpendenz; unmittelbar von uns mit den Ober» Procuratoren jedes Rhei— 


AM 2. 


Merordnung 
wegen Beförde⸗ 
rung gerichtlis 
cher Requiſitio⸗ 
nen und Inſi— 
nuationen. 


nifchen Landgerichts, dem Juſtiz⸗-Senate zu Coblenz und refp. dem General - 
Procuratoren für die den Appellationshof zu Coͤln betreffenden Saden zu - 


führen ift; 

daß ferner in Anfehung der übrigen Preugifhen Provinzen bie gerichtlis 
chen Reauifitionen und Sinfinuationen auswärtige” Staaten durch jedes 
Dbergeriht für feinen Bezirk befördert und beforgt Werden follen, und 


A 


) Daß dagegen aud) die dieffeitigen Nequifitioneh ar Getſchtsbehoͤrden in ben 


deutfhen Bundesftaaten durch unmittelbare Kerfefponten; mit Den aus⸗ 
wärtigen Gerichtsbehoͤrden zu befördern find. mb 

Finder fih bei auswärtigen Nequifitionen, daß die Beförderung derſel⸗ 
ben durch ein anderes als das requirirte Obergericht, erfolgen muß, fo ilt 
die Nequifition niche zuruͤckzuſenden, fondern an das betreffende Obergericht 
mittelſt Marginal» Verfügung ſchleunigſt abzugeben. Bei jeder dergleichen 
Eorreipondenz; mit auswärtigen Behörden find ubrigens die, Hinſichts der 
Koſten- und Porto= Freiheit der gerichtlichen Inſinuationen in den zwis 
(hen Preußen und den betreffenden Staaten abgefdyloffene Abkommen ent: 
baltenen Beftimmungen genau zu berüdfichtigen. 


Hiernach haben fich die Unrergerichte und Inquiſitoriate unferes Departements 
zu achten. Katibor, den 16. December 1854. 








Perfonal: Chronif. 


— uu; 

Der Regierungs-Aſſeſſor Lebius iſt von der Königlichen Regierung zu Dans 
jig zu der biefigen verjeßt, und der frühere Negierungs »Reftrendsrias Kiersz als 
Afeffoe bei der biefigen Königlihen Regierung angeftelle werden °:° © 


Der 


— 4 — 
19 . 
Der bisherige Lehrer Auguft Hirfhberg aus Ohlau, als zweiter Lehrer bei 
der evangelifhen Elementarſchule zu Ratibor. 


Der Kaufmann Bleeß und der Pfefferküchler Albrecht in Ratibor, find 
auf ſechs hinter einander folgende Jahre zu unbefoldeten Rathmännern bafelbft ge- 
wählt und beftäfiget worben. 


Der Oberförfter Zurifch ift vom ıflen Januar 1855 von ber Verwaltung 
des Mevierd Jankowitz entbunden, und folhe dem Dberförfter Schwerbrfeg.er 
in Parufhowiß von da ab, ausfchließlih übertragen worden. 


Geftorben ift der Stadt» Wundarzt Mogalla zu Neuſtadt. 


— - . 
ud sn Aiabinmslan? 
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 Dffentlicher Abnzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stud ı 


der Königlidben Regierung zu Oppeln. 





«r 


M ı, 
Dppeln, den bien "Januar 1835. 





Subfaftatioheii,” 


MNeiffe. Auf den Antrag des Nevier s Körfterd Franz Nitſche zu Pohlniſch Raffel: 
wis, foll das hierortö in der Bifhofd: Straße sub AP 431 belegene, und, wie die in unfe: 
rem Partheien: Zimmer zur Einfiht aushängende Taxe nachweifet, unterm 26ften Mai 
1827 auf 6232 Rthlr. abgefhägte Haus und Brandweinbrennerei, im Wege der nothwen- 
digen Subhaftation, verkauft werden. 

Ale beſitz- und zahlungsfäbige Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert und 
eingeladen, in dem hierzu angefesten Termine 

den 16ten Juni 1835 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Sohr in unferem Partheien Zimmer bierfelbft zu erfchei: 
nern , bie befonderen Bedingungen der Subhaftation dbafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe 
u Protokoll zu geben, und zu gewärtigen: daß bemnächft, infofern Feine rechtliche Hin- 
ffe eintreten ‚sber Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Neiffe, den 10. November 1834. Koͤnigliches Fürftenthums : Gericht. 





3 . 
verni 


Gleiwitz. Auf den Antrag eines Real + Glätbigerd: ſoll ‘dad sub AP 119 -auf ber 
Stodgaffe bierfelbft belegene, auf 1639 Rthle. 10-fgr, gewürdigte Salomon Goldftein 


(he Haus, im Wege der Subhaftation verfauft werben. Wir haben ben peremtorifchen 
1 Pick 


DURFTEN. TE Be 


Licitationd » Termin hierzu auf Yan, 8 n März 1835 in unferem Geſchaͤfts-Locale 
anberaumt, und laden Kaufluflige un Yflungbfähige bierducch mit dem Bemerken ein, 
daß die Kaufsbedingungen, Zare und Def neuefte Hppothefenfchein in unferer Regiftratur 
eingefehen werden Fönnen. us 

Gleiwig, den 15. November 1834. Königlidhes Land: und Stadt: Gericht. 


Pleß. Das in hiefiger Stadt in der polnifchen Gaſſe sub AP 19 gelegene, gericht: 
lich auf 963 Rthlr. 10 fgr. gewürdigte, und den Bäder Johann Schönfhen Erben ge 
hörige Haus, wird auf den Antrag der Erben und Bormundfchaft in dem peremtorifchen 
Bierhungs: Zermine 

den 20ften Fehayar 1835 Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Amts :Locale verkauf. mwerdgn, was den Kaufluftigen mit dem Bemerfen be 
kannt gemacht wird, daß der Zuſchlgg,Fem Beftbiethenden, wenn gefeglihe Umftände nicht 
eine Ausnahme machen, erfolgen wirdygg} 

Die Taxe und der neueſte Hypothetenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Pleß, den 10. November 1534. 

Fuͤrſtlich Anhalt » Cöthen Pleſſer Stadt : Gericht. 


Neuftadt. Das hierfelbfi sub AF 197 auf dem Dohm belegene, auf 731 Rthlr 
15 fgr. gerichtlich tarirte Haus, fol auf den Antrag eined Gläubiger: öffentlich verkauft 
werden. Hierzu haben wir einen peremtorifhen Biethungs «Termin auf 

a den Iten März 1835 früh um 11 Uhr 
vor dem Herm Dberlandes: Gerichts: Affeffor Koͤltſch anberaumt, zu welchem Kauflus 
flige eingeladen werben. 

Tare und ber neuefte Hypothefen- Schein können in unferer Regiſtratur eingefehen 
werben. Neuftadt,, den 13. November 1834. 

Königliches Land: und Stadt : Gericht. 





Neuftadt. Die hierfekbfb rin,der Obervorftabt sub AFP 15 belegene , auf 130 Rthlr. 
10 fgr. gerichtlich tarirte Gartenbeſitzung, ift auf den Antrag eines Real: Gläubigerd sub 
hasta geftelt, und ein peremtoriſcher Birtbungs: Termin auf 
den 1Oten Mäny 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Heren Land: und Steben Gerihtd : Affefior Mary anberaumt worben. 
are 


— — 
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Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in uifeker Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 


ben. Neuftadt, am 13. November 1834. 
Königlihes Lands und S Hd? fun 
nigliches Land» un tal Geftär‘ in 





7 An zn‘ 
DOber»Glogau. Die den Bädermeifter Dworsfyfeen Eheleuten gehörigen‘, 
Hierfeldft gelegenen Grundftücde und zwar: 

1) das Stabthaus AP 135, welches auf 563 Rthlr. 5 far.; 

2) dad Queermaaß sub AP 107 auf 165 Rthlr, 10 far. ; 

3) der Obritjche Ader sub AFP 146 auf 181 Rthlr. 16 fer. 8 pf.; 

4) und dad Queermaaß sub AFP 74 zu Hinterborff auf 152 Rthir. 0 far. 
gerichtlich gewürdigt worden, follen Behufs der Erbtheilung an den Meiftbiethenden ver: 
Bauft werden. Es ift hierzu ein Termin auf 

den Oten März 1835 Vormittags um 9 Uhr 
in unſerm Seſſionszimmer anberaumt worden, zu weldhent‘ Kaufluſtige hierdurch vorgeladen 
werden. Die Taxe und der neueſte ————— ⏑⏑⏑—— in — Regiſtratur ein: 
geſehen werden. Ober-Glogau, den 31. October 1834277 5%) 
Königliches Land s und Stäbe; Bright: 


x scımye 





Pit ſchen. Schuldenhalber wird das sub A 148 — * — belegene, den Chriſtian 
Jane kſchen Erben gehörige, auf 100 Rthlr. 3 ſgr. 6 pf. gerichtlich taxirte Haus in ter- 
mino peremtorio 

ben 2iften Marz F. 3. Vormittags um 11 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft. 
Die Zare, der neueſte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufsbebingungen können 
taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Pitfhen, den 29. November 1834, Dad Königlihe Land» und Stadt : Gericht. 





Ujefl. Die sub AP 11 der Schloß: Zurisdiction bierfelbft belegene Kretihams : Pof- 
feffion, welche gerichtlich auf 456 Rthlr. 24 fgr. gewürdigt worden, foll im Wege der 
Erecution auf 

ben 18ten März f. J. Vormittags um 10 Uhr 
bierfelbft an den Meiftbiethenden verkauft werden. u 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können wären der — hier ſtets 

eingefehen werben. Uefl, ven 19. November 1834," 
Gerichtd = Amt der —* ups - 





Peis⸗ 
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Peiskretſcham. Im Wegtze der nothwendigen Subhaftation wird das ber Franciska 
verehelichten Schuhmader Dworcz#t, gebornen Pſchiuk gehörige, bierjelbft sub A 
369 gelegene, auf 162:Rthlrö2Nifgr. 8 pf. gerichtlich „gewärdigte Grundftüd, in dem ein: 
zigen peremtorifhen Termine ben Sten März 1835 Vormittags um 9 Uhr im hiefigen 
Stadtgerichtö-Locale an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Zare und der neuefte 
Hyvothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Deisfretiham, den 12. November 1834. 

Königlihes Stadt» Gericht Peiöfretiham und Loft. 





Deisfretfham. Die dem Gerber Joſeph Turch gehörige, hierfelbft sub A 196 
und 230 gelegene, auf 498 Rthlr. gerichtlich gewürbdigte Poffeffion, wird im Wege ber 
nothwendigen Subhaftatign in Dam einzigen peremtorifhen Zermine den 27 ften Februar 
1835 Vormittagd um 9 Uhr im biefigen Gerichtslocale an den Meiftbiethenden verkauft 
werden. Die Zare und der neusfie, vpothefenfhein fönnen in unferer Negiftratur einges 
fehen werden. Peiskretſchar 2. November 1834. 

Koͤnigliches ‚Stadt: Gericht Peiskretſcham und Loft. 


Peiskretſcham. "Das — Tuchmacher Stanislaus Senkowskyſchen Nach— 
laſſe gehoͤrige, auf 663 Rthlr. 8 for. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdigte, sub AF 44 hierſelbſt 
gelegene Haus nebſt Grundſtuͤcken, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
einzigen peremtoriſchen Termine, den 6ten März 1835 Vormittags um 9 Uhr im hieſi— 
gen Gerichtslocale an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Zare und der neuefte 
Hypothekenſchein Fönnen während der Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefeben wer: 
den. Peiskretſcham, den 11. November 1834. 

Königlibes Stadt» Gericht Peisfretiham und oft. 


Conſtadt. Die dem Schuhmacher Chriftian DO day gehörige, gerichtlich auf 92 Rthlr. 
gefhäste fogenannte Copaline bei Gonftadt, fol in termino 
den 19ten März 1835 
an der Gerichts » Stätte zu Conftadt im Wege der nothwendigen Subhaftation meiftbie: 
thend verfauft werben „und kau dien Zare und der neueſte Hypothekenſchein zu jeder ſchick⸗ 
lien Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werben. 
Greugburg, den 18. November 1834. Koͤnigliches Sand: und Stabt » Gericht. 





Bam 
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Beutben. Das zum Nachlaſſe der Andrea. ;unb Mariana Burbellafhen Ehe 
leute gehörige, in hiefiger Vorſtadt belegene Häuschen und kleine Garten , welches zufam« 
men auf 135 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden, Ä, fol auf den Antrag ber Bormunds 
haft Öffentlich verkauft werden. Hierzu haben wir ‚einen einzigen Termin auf den 7ten 
April. I. im unferem Geſchaͤfts-Locale im hiefigen Rathhauſe früh um 10 Uhr ange⸗ 
fegt, zu welchem Kauf-, Zahlungs» und Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß Taxe und neueſter Hypothekenſchein in unferer Ganzlei während der Amtöflun« 
den eingefeben werden koͤnnen. Beuthen, den 6. December 1834. 

Das freiftandesherrlide Graf Henkel von Donnersmarkſche Beuthner Stadt-⸗ Gericht 
in Oberfchlefien. 





Beuthen. Auf den Antrag eines Gläubigerd wird die in biefiger Gleiwiger Vor⸗ 
Rabt belegene Poffefjion sub Nro. 51 und dad im fogenannten großen Felde belegene ein 
Quart Ader sub Nro. 115, dem vorftädtifchen Aderwirth Gafimir Dyiura gehörig, in 
termino unico Ben Iten April f. I. Vormittags um 9 Uhr öffentlich verkauft werden. 

Diefe Realitäten find auf 570 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und befindet fih Taxe 
und Onpothefenfchein zur Einficht in den Amtdftimden auf unferem Gefchäfts : Bureau. 
Hierzu werden Kaufs, Beſitz- und Zahlungsfähtge eingeladen. 

Beutben,, den 6. December 1834, F 
Das freiſtandesherrliche Graf Henkel von Donnerömarkfche Beuthner Stadt : Gericht. 





Bauer witz. Die hierfeldft gelegene, aus einem Wohn: und Auszugs-Hauſe nebft 
Hef und Garten beftchende , auf 56 Rthlr. 10 fer. gewirrdigte, und im Hypothekenbuche 
sub Nro. 225 eingetragene Juraſchekſche Poſſeſſion, wird 

den 2ten April 1835 früh um 10 Uhr 

Öffentlich verfauft werden, und werden hiermit Kaufluflige eingeladen. 

Die Zare und der Hypothefenfchein befinden fih bei den Subhaftations » Aften. 

Ingleich werden alle diejenigen, welche an die feilgebothene Befisung , insbefondere 
aber biejenigen, welche an die, für das hiefige Hospital im alten Hypothekenbuche einges 
tragenen 80 Rthlr;, und das darüber vom Wenzel Elari am IIten Februar 1779 aus 
geſtellte Dmpothefen » Inftrument, ald Erben oder Gefjionarien einen Anfpruch zu machen 
vermeinen, mit dem Bedeuten vorgeladen, daf der Audbleibende mit feinen Anfprücden 
präclubirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillfdyweigen auferlegt werden würde, 

Bauerwit ben 16. December 1834. — 

Koͤnigliches Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 





2 Kite 
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Nittermäßige Scholtiſei Lindenau. Auf den Antrag der verehelichten Stadt: 
Gerichts-Regiſtrator Doulin zu Perſchlau, ſoll die im Grottkauer Kreiſe belegene, und wie 
die in unſerm Partheienzimmer zur Einfi icht audhängende Taxe nachmweifet, unterm a3ften Juli 
d. J. auf 10144 Rtple."3öfger W' pfabhefchaͤtzte rittermaͤßige Scholtiſei Lindenau und Krets 
ſcham nebſt Zubehör im Wege der mothwendigen Subhaftation verkauft werden. 

Alle beſitz⸗ und zahlungöfähige Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert und eins 
geladen, in dem hierzu angefegten Termine auf 

den öten Mai 1835 Nachmittag: um 3 Uhr 
vor dem Herrn Juftiz: Rath v. Gilgenheimb in unferem Partheienzimmer bierfelbft zu er: 
fcheinen, die befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbjt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocol zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, infofern keine rechtliche Hinderniffe 
eintreten, der Zufchlag an den Meiſt- und Beftbiethenden erfolgen werde. 

Meiffe, den 21. Auguſt 1854. Königliched Fürftenthums = Gericht. 





Balenfhe. Die sub NMrondabides Hypothekenbuchs zu Zalenſche Beuthner Krei: 
ſes belegene, auf 50 Rthirnugewürdigte „HalbEleingärtnerftelle des Blafins Opeld us, wird 
im Wege der Erecution am Bten April 1835 Vormittags um 9 Uhr im Gerichtözimmer 
zu Balenjche fubhaflirt, wozu zahlamgsfähige Kaufluflige hiermit eingeladen werben. 

Die Taxe und der neueſte Sypothekenſchein können während der Amtöftunden in un: 
ferer Regiftratur eingefehen werden. ih’ 

Gleiwis, den 27. December 1834. Das Gerihtsamt Zalenſche. 


Babinig. In termino den 28ften März 1835 Nachmittags um 2 Uhr, in loco 
Schloß Lublinig, verfaufen wir in nothwendiger Subhaftation die sub Nro. 43 zu Ba: 
binig Lubſchauer Herrfchaft belegene, gerichtli auf 190 Rthlr. tarirte Freibauerftelle, 

Schloß Lublinig, den 11. November 1834. Das Gexichtsamt der Herrihaft Lubfchau. 





Plania. Die zu Plania gelegene, aus zwei Hälften sub Nro. 11 und 142 befte: 
hende, den Joſeph Kofforzfhen Eheleuten und Lorenz Jeſenſchen Erben gehörige, zus 
fammen auf 380 Rthlr. gefhäste Gärtnerftelle, fol im Wege ber Erbtheilung in termino 
den 3ten April 1835 Nachmittags um 3 Uhr im biefigen Geſchaͤfts-Locale fubhaftirt 
werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 29. Royember 4834, KRKoͤnigliches Land» und Stadt » Geridt. » 


nınaf? 08 T . Klein: 
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Klein⸗Peterwitz. Zum nothwendigen Verkaufe ber Freihaͤuslerſtelle Nro. 49 der 
Georg und Barbara Heid aſchen Eheleute zu Klein Neter wign taxirt auf 50 Rthlr., und 
der beiden Aderftüde ded Georg Heida Nro. 2 und . heikbii,tarirt auf 61- Rthlr. 15 
fgr. und refp. 61 Rthlr. 7 fgr. 6 pf., fleht auf ben Itemi4pril 1835 des Nachmittags 
um 3 Uhr in loco Klein: Peterwig Termin an, Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein 
und die Kauföbedingungen find in unferer Regiftratur zu Benefhau einzufehen.. 

Ratibor, den 29. November 1834. 

Fürſt Lichnowskyſches Juſtiz⸗Amt der Herrfhaft Baubig. 





Sos nitze. Die zu Sosnige Beuthner Kreifes belegene, 'sub Nro. 23 des bafigen 
Hypothekenbuchs verzeichnete, der Sophia, verwittweten Ch walef, zulest verehelicht ge— 
weienen Orlowsky gehörige, auf 82 Rthlr. gerichtlich gefhäste reluirte Gärtnerftelle ‚ 
wird im Wege der Erecution in dem auf den 10ten XPFIif!tB35 Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichts-Locale zu Zabrze anftehenden Tetimne Fußhafitt, wozu jzahlungsfähige 
Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Die Taxoonnddet eueſte Hypothefenfhein koͤn⸗ 
nen während der Amtöftunden in unferer Regifiratußetiiigefehtit' werden. 

Gleiwig, den 22. December 1834. Gerithta⸗Amt der Herrſchaft Zabrze. 


Hd gi 1-1 I" 


Plawniowitz. Die zu Plawniowitz Toſt-Gleiwitzer Kreiſes belegene, sub Nro. 58 
des bafigen Hypothekenbuchs verzeichnete, den Valentin Kandziorfchen Erben gehörige, 
auf 153 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich gefhäste reluirte Bauerftelle, wird Theilungshalber im 
Zermine 

den 3ten April 1835 Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichtslocale zu Plawniowitz fubhaflirt, wozu zablungsfähige Kaufluftige hiermit 
eingeladen werben, - 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Finnen während der Amtsſtunden in un⸗ 
ferer Regiſtratur eingefehen werden. Gleiwig, den 12. December 1834, 

Das Gerichtsamt der Majorats :Herrfhaft Pawniowig und Ruba. 





Ptakowitz. Zur Subhaftation der nah dem Franz Jarek verbliebenen, zu Ptako— 
wig sub Nro, 20 befegenen, und gerichtlich auf 259 thlr, 20 fgr gewürbigten Freibauer⸗ 
ſtelle, und zum Verkauf einiger Viehſtucke und gr haftt: Ütenfilien, Theilungshalber, 
haben wir einen Termin auf den Hten April 1835 in dem herrfchaftlihen Schloffe zu 
Ptafowig auberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken gingelaben werben, daß bie 

- Hark hindr2 Zare 
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Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und bie beſonderen Kaufsbedingungen in unferer Amts- 
Canzlei hierorts eingeſehen werden koͤnnen. 
Tarnowitz, den 10, Daher 1834, Das Gerihtdamt Ptakowitz. 


Bi — 


Chrosczütz. Die von dem verſtorbenen Johann Liſſo wöky hinterlaſſene, sub Nro. 

69 zu Chrosczutz Oppelnſchen Kreiſes gelegene, und gerichtlich auf 
116 Rthlr. 14 for. 

gewürbigte Angerhäuslerſtelle, fol auf den Antrag der Johann Liſſo wskyſchen Erben 
öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Licitationss Termin auf 

den 5ten Februar Vormittags um 9 Uhr 

m unferem Geſchaͤfts-Locale anberaumt, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 

Die Kanfsbedingungen, die Tare und der neueſte Hypothefenfchein können während 
der Amtsſtunden in unferer, N ſtrafur eingeſehen werden. 

Kupp, den 12. October 1834. Königlicdy Preußifches Juſtiz⸗Amt. 





Gofig. Dad Bauergut AP 33 zu Goftig Neiffer Kreifes auf 769 Rthlr. 9 far. 6 pf. 
abgefchäßt, wirb in dem den Stey,Yebruar 1835 Nachmittags um 2 Uhr im biefigen 
Stadtgericht anftehenden Termin Yubhaftirt. 

Patſchkau, den 16. October 1834. 

Königlich Preußifches Etadt» Gericht. 


Kamitz. Die Häuslerftelle A? 184 zu Kamitz Neiffer Kreifed auf 97 Rthlr. 10 for. 
abgefchätt, wirb in dem den 7ten Februar 1835 Nachmittags um 2 Uhr im hieſigen 
Stadtgericht anftehenden Termine fubhaftirt. 

Patſchkau, den 18. October 1834. 

Königlich Preußifched Stadt Gericht. 





Gzermwionfa. Die den Andread Bie rnoth ſchen Erben gehörige, auf 36 Rthlr. 
20 fgr. gewürdigte Freibauerftelle sub AF 2 zu Czerwionka, wird im Wege nothwendiger 
Subhaftation 

ber 24ſten März 1835 

in unferer hiefigen Ganzlei veräußert werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen.. 

Pilhowig, am 31. October 18845) Gerichtsamt der Herrfchaft Pilchowitz. 
EINE — . Kai: 
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Kraffora. Die zu Kraſſowa belegene, sub Nro. 7 deb Hypothekenbuchs verzeichnete 
Sreifcholtifei nebſt Zubehör, dem George Gnielfwgchbrig, und auf arıa Rthlir. gewürdigt, 
foll im Wege der Execution auf Hrn han 

den 5ten Februar E. J. Vormittagdrimilıaillpr 
in loco Leſchnitz auf der dafigen Pfarrei fubhaftirt werden. sm“ 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Ehnnen waͤhrend der Amtöfunden hier feta 
eingefehen werden. Ujeſt, den 2. October 1834, 

Gerichtsamt der Pfarrei Lefchnig und Kraſſowa. 


Biefe Die sub AP 14 zu Wiefe, Neuftädter Kreifes gelegene laudemiale Bauer 
wirthihaft des Johann Heifig, melde im vorigen Jahre auf 932 Rthlr. 12 fgr. 4 pf. 
gerichtlich gefhägt worden, foll in dem einzigen Termine den Iten März t. I. Nas 
mittags um 2 Uhr auf dem Schloß Wiefe nothwendig fubhaftirt werben. 

Tare und neuefter Hypothekenſchein find in der hieſigen“ Canzlei des Gerichts einzu 
ſehen. Neuſtadt, den 24. October 1834. DB AN 

Dad Gerichts: Amt der Hertſchaft Wiefe. 


Wilkowitz. Die zu Wiltowig sub Nro. 2 belegene, auf 75 Rthle taxirte Haͤublerſtelle 
fol den a6ften Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr zu Groß: Wiltowig im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und ift deren Taxe und Kppothekenfchein bei uns 
einzuſehen. Tarnowitz, den 8. October 1834. 

Gerichtbamt Groß =: Wilkowig und Kempcezowitz. . 


Bieskau. Die zu Bieskau Leobfhüser Kreifes sub AFP 78 und 24 des Hypothe⸗ 
kenbuches eingetragenen Realitäten, beftehend in einer Gärtnerfiele und zwei Scheffeln 
groß Maaß Ader, welde gerichtlich, und zwar die Stelle auf 55 Rthlr., der Ader aber 
auf 160 Rthlr. gewürdigt worden, follen in dem auf 

den 11ten März 1834 früh um 10 Uhr 
in loco Biesfau anftehenden peremtorifhen Termine meiftbiethend veräußert werden, wel. 
ches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. 

Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein können in den Amtöftunden in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. n 

Bauerwig, den 14. November 1834 Gerichts Amt ber Güter Bauerwitz. 

hir’ 
Br nie BR 
— Scze⸗ 
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Scezebrezif. Die den Urban Markitonfhen Erben gehörige, sub M 24 zu 
Sczedrczick belegene Bauerftelle, welche auf 266 Rthlr. 2 for. abgefhägt worden, fol 


n naror 17ten März; 1835 
auf unferem ——* en Meiſtbiethenden verkauft werden. Befig- und 
zahlungsfähige Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag 
erfolgen fol, fofern nicht geſetzliche Hindernilfe eintreten, Taxe, der neuefte Hypotheken: 
fhein und die Kaufsbedingungen fünnen jederzeit in unferer Regiftvatur eingefehen werben. 
Oppeln, den 8, November 1834. Koͤnigliches Domainen Juſtiz-Amt. 


Neudorff. Die den Schloſſer Catharina Plaskudaſchen Erben gehörige, sub AF 
81 zu Neudorff belegene, auf 215 Rthlr. gewürdigte Häuslerftelle, foU im Wege der frei: 
willigen Subhaftation in dem auf 

ben 17ten März 1835 

in unferem Gerichtölocale augeſrhteunTermine meiftbiethend verfauft werben, und e3 find 
die Zare, der neueſte Oyporhelenidierh und die Kaufd: Bedingungen jederzeit in unferer 
Regiftratur einzufehen. erınmbi,ä ‚pnlbi 

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden Hlerzu mit dene Bemerken vorgeladen, daß der Zu: 
ſchlag erfolgen fol, wofern nicht geſetzliche Dinderniffe eine Ausnahme zulaffen. 

Oppeln, den 24. Detober 1E9E.ıF Königlihed Domainen: Juftiz = Amt. 





Wengern Die dem Bauer Klimeck gehörige, sub AP 4 zu Wengern belegene, 

auf 440 Rthlr. 6 fgr. ortögerichtlich gewürdigte Bauerftelle, fol im Wege der Erecution 
in termino den 12teu März 1835 

auf unferem Gericht »Locale meiftbiethend verkauft werden, und e3 find die Taxe, ber 
neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen zu jeder Zeit in unferer Regiftratur 
einzufchen. 

Zahlungsfähige Kaufluftige werben hierzu mit dent Bemerken eingeladen, daß ber Zus 
ſchlag erfolgen foll, fofern nicht gefeglihe Hinderniffe eine Ausnahme zulaffen. 

Oppeln, den 233. Drtober 1834, Königliched Domainen» Zuftiz: Amt, 





Altſtadt. Das im Altftädter Feldmark nahe an Joſephsgrund Neuftädter Kreifes ge: 
legene, zum Nachlaß bes Veoh Mathes Glom bitz a gehörige, auf 46 Rthlr. abge: 
ſchaͤtzte Ackerſtick von 8, Megan Auöient, wird zum Behuf der Erbtheilung in dem auf 
beu 12ten März 1893 insuafersaMögwichtscanglei hierfelbft anftehenden Termine an den 

n mibirind maps Meiſt⸗ 
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Meiſtbiethenden verkauft werben und es kann die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werben alle unbekannten Real: « Prätendenten, ‚aufgefordert, "ihre Real: Ans 
ſprüche bis zu dem anftehenden XZermine bei Berimeid ng, der Präclufion und des ihnen 
alödann aufzulegenden ewigen Stillfhweigens bei und a zumelben, 

Schloß Zülz, den 9. November 1834. 
Graf von Matuſchkaſches Patrimonial: Gericht der Herrſchaft Zulz und Klein Pramfen, 





Schönwitz. Die zu Schoͤnwitz Neuflädter Kreifed gelegene, den Nicolaus Gafch: 
fben Erben gehörige, auf 141 Rthlr. gewürbigte Robothgärtnerftelle, wird zum Behuf 
der Erbtbeilung in dem peremtorifhen Licitationd- Zermine den 11ten März 1835 in 
biefiger Gerichtöcanglei an den Meiftbiethenden verkauft werben. Die Zare kann zu jeder 
ſchiclichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden, „.., .,. 

Zugleich werden alle etwanigen unbefannten Realz Drätgndenfen hiermit aufgefordert, 
ihre Real: Anfprücde fpäteftend bis zu dem anftehend, er, tationg Termin bei und anzu— 
melden, widrigenfalls diefelben mit ihren Real: Anfı tichen an die gedachte Gärtnerftelle 
präcludirt werden und ihnen beshalb ein ewiges Sripfehyeigen ‚auferlegt werden wird, 

Schloß Zul;, den 9. November 1834. 

Graf von Matufhfafhes Patrimonial: Gericht der Herrihaft Akt, und Klein: Pramfen. 





Drzefhe. Die zu Orzefche sub AP 14 gelegene, auf 144 Rthlr. geſchaͤtzte, und 
zur Matbes Holleczekfhen Nachlaßmaſſe gehörige Mühle, wird Schuldenhalber in dent 
peremtoriihen Biethungs : Termine 

den Tten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
in unferem Amts-Locale bierfelbft verfauft werden, und foll der Zuſchlag an den Neiſt⸗ 
biethenden erfolgen, wenn geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme machen. 

Die Zare und die Verkaufs-Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werben. 

Da übrigens von diefer Mühle der Befigtitel für den Mathe Holleczef noch nicht 
eingetragen ift, fo werben alle unbekannte Real: Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre 
etwanigen Real: Anfprüche auf die sub hasta geftellte Mühle, fofort und fpäteftens bis zum 
gicitationd » Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit RR wedelanigt und ihnen des⸗ 
bald ein ewige! Stillſchweigen auferlegt werden wird. ee 

Pieß, den W. November 1834. 
Das mit dem Fürftlich Pleffer Stadt » Gericht verbundene Ruf Amt Orzefche. 


Pauls: 
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Paulsdorff. Zum — der Bauerſtelle A7 4 zu Paulsdorff, von Paczens— 
Fifhen Antheils, gewürdigt auf 325 Rthlr., deren Zare und neuefter Hypothefenfchein 
bier eingefehen werden Fünnen, fieht sin Termin auf den Sten März 183553u Borofhau 
an, und erfolgt der Zufchlag fofort bei Genehmigung der Eigenthümer Machiek Nie 
miezfhen Erben. Rofenberg, den 3. October 1834. 

Gerichts: Amt Paulddorff, 





Seiffersborff. Die sub AP 42 zu Seiffersdorff Grottfauer Kreifes belegene, 
dem Brenner Gottlob Pohl gehörige, auf 1034 Rthlr. 27 fgr. tarirte Freigdrtnerftelle 
nebſt Brennerei und Schanfgerechtigkeit, fol im Wege der freiwilligen Subhaftation vers 
Fauft werben, und ift hierzu ein Biethungs » Termin auf den 6ten März 1835 Vor: 
mittag um 9 Uhr in loco, Seifferöborff anberaumt worden. 

Die Tare fo wie der neueſte Hppothefenfchein find in unferer NRegiftratur einzuſehen, 
die befonderen Kaufd- Bedingungen gber, werden erſt im Licitationds Termine befannt ge— 
macht werden. Grotifau, ben 24, November 1834. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Dffeg. 





Georgenberg. Es follen im Wege der nothwendigen Subhaftation, die bem Ans 
ton Gembezyk gehörigen, in der Georgenberger Feldmarf sub AF 52 belegenen drei 
Aderftüde in der Feldmarf Dembine und Gierzine, welde auf 13 Rthlr. gerichtlich abge: 
fhägt worden find, in termino den 27ften Februar 1835 Vormittags um 9 Uhr zu 
Garlöhof an den Meiftbiethenden verkauft werden. Kaufluflige werden dazu mit dem Be 
merken hierdurch eingeladen, daß die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befon- 
dern Kaufsbedingungen, während der gewöhnlichen Amtöftunden in unferer Regiftratur ein⸗ 
gefeben werben fünnen. Carlshof, den 9, November 1834. 

Das Gerihtsamt der Gräflih Denfel von Donnerömarf Beuthen 
Siemianowiger Herrſchaften. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Deffentliher: Arrefis, Nachdem bei dem unterzeichneten Königlihen Stadt-Gericht 
tıber das Bermögen bed hiefigen: Kaufmann 3. Müller, wegen ber fih geäufßerten Un- 
zulänglichfeit deſſelben zur Befriedigung aller feiner Gläubiger der Concurs und zugleich 

ber 
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der offene Arreſt verfügt worden iſt, fo wird Bien — hierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht, und Allen und Jeden, die von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Brieffchaften bei fih und in Verwahrung: haben oder welche demfelben ct: 
was bezablen oder liefern follen, hiermit anbefohlen, dem gedachten Kaufmann Muller 
nit das Mindefte davon verabfolgen zu laffen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Ro: 
niglichen Stadt⸗Gericht forderfamft getreulih anzuzeigen und die in Händen habenden 
— und Sachen mit Vorbehalt ihrer darauf habenden Rechte in deſſen Depoſitorium 

huliefern. 

Eolite aber gegen diefen Befehl zuwider gehandelt werden, und dem Gemeinſchuld— 
ner demohngeachtet etwas bezahlt werden, fo wird ſolches für nicht geichehen erachtet und 
um Beften der Maſſe anderweit beigetrieben werden, 

Ei haben auch die Inhaber folder Sachen und Gelder, wenn fie diefelben verſchwei⸗ 
sen und zurüdhalten, zu erwarten, daß fie augerdemmnfioch ded daran habenden Unter: 
»fanded und anderen Nechtes werden fir verluſtig xttart⸗ — wornach ſich alle diejeni⸗ 
gen, ſo es angeht, zu achten haben. IIIGI. 

Urkundlich unter dem Siegel des Koͤniglichen Stabt- Gerichts und ber geordneten Uns 
terfhrift audgefertigt, Oppeln, den 12. Deceinder 4834. 

Königlihes Stadt » Gericht zu Oppeln. 





Edictal:- Citation. Ueber dad Vetmoͤgen des verftorbenen Lohgerbermeifter Io: 
bann Gottlieb Böhnifch zu Gnadenfeld, deffen Activa 495 Rthlr. 27 far. 10 pf., die 
Paffiva hingegen 5473 Rthlr. 23 fgr. 8 pf. Courant betragen, ift auf den Antrag der Be: 
neficial: Erben der erbfchaftlihe Liquidationd » Prozeß eröffnet und zus Anmeldung fo wie 
zur Nachweiſung der Anfprüche aller Gläubiger ein Zermin auf den 16ten März 1835 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Ale unbekannte Gläubiger des ıc. Böhnifch 
werden hierdurch eingeladen ‚in dem gleichgedachten Termin auf unferer Gerichtd : Canzlei 
su Pawlowitzke entweder in Perfon eder durch einen mit Information und Vollmacht ver: 
ſehenen Stellvertreter, wozu der Herr Juſtiz-Commiſſarius Fröhlich zu Eofel in Vom 
ſchlag gebracht wird, vor und zu erfcheinen, ihre Horberungen, fo wie das Vorzugsrecht 
derfelben anzugeben, die erforderlichen Beweismittel, wenn fie in Urkunden beftehen, bei: 
zubringen und demnädft die weitere Verhandlung zu gewättigen. Diejenigen Gläubiger, 
welche in dem obengebachten Termin auöbleibenzrorrden ihrer etwanigen Vorrechte verku: 
fig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung ber fich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwielen werden. 

Ratibor, den 20. November 1834. 
Das Gerichtsamt von Gnadenfeld und Pawlowitzke. 


3 Edic: 
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Edictal:Citatiom. ARE more Gläubiger der ehemaligen Waifen : Gaffen von 
Poßnitz und Krug, welche ihre Anfproͤcht!lin dieſelben noch nicht angezeigt haben, werden 
zu ihrer Anmeldung und Nachweiſung ad term. den 2ten März 1835 Vormittags um 
10 Uhr auf dem Schloffe zn Poßnig unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß fie nad) 
frucdhtlofem Ablauf des Termins ihres Anſpruchs an diefe Gaffen verluftig feyn, und deren 
Beftände den befannten Intereffenten, fo weit folche dazu ausreichen, zu ihrer Abfindung 
werben überwiefen werben. Leobfhüs, den 19. November 1834. 

Das Freiherrlih von Bibrafhe Gerihtsamt der Güter Poßnig und Krug. 





Edictal:Citation. Bon dem unterzeichneten Fürftlih Lichtenſteinſchen Stadtges 
richte werden alle diejenigen, welche an bas verloren gegangene Schuld» und Hypotheken: 
Inftrument vom 2ten März 1810jhker die ex decreto de codem erfolgte Eintragung eis 
nes Gapitald von 114 Rtkir..20,fgu: if den bereitd verftorbenen Calculator Chriſtian 
Auguft Rhenifch auf das früher dam Jacob Winkler jetzt feinem Sohne Franz Win— 
Eler zugehörige und in der hieſigen Niedervorſtadt sub AP 25 belegene Haus, ald Eis 
genthümer, Geffionarien, Pfand; oder fanftige Briefinhaber einen Anfprud zu haben ver: 
meinen, hierdurch aufgefordert, fich in dem vor dem Commiffartus Stadt » Geridhtö-Direc« 
tor Cautner auf den 3ten März 1835 auf dem hiefigen Rathhaufe anftehenden Zer: 
mine zu melden, widrigenfalld bei ihrem Ausbleiben zu gemwärtigen, daß fie mit ihren An: 
fprüchen präcludirt, dad Inftrument amortifirt und dad Capital im Hypothekenbuche auf 
dem verpfändeten Haufe gelöfcht werben wird. 

Leobfhüs, den 26. November 1834. Fürft Lichtenfteinfches Stadtgericht. 





Edictal⸗Citation. Zufolge verloren gegangenen Schuld» und Hypothefens Ins 
firuments d. d. Eofel, den Pten November 1761 und Aften Juni 1768 haftet auf dem Bäk⸗ 
fermeifter Thammfchen Haufe zu Gofel sub Rubr. III loco 2 ein Sapital von 70 Rthlr. 
gegen 6 Procent Zinfen für die Hofpitals Saffe zu Gofel. 

Behufs der zu bewirkenden Löfchung diefed Gapitald werben alle unbefannten Prätens 
denten zur Meldung ihrer etwanigen Unfprüche hierdurch auf 

den Aften Februar 1835 Vormittags um 10 Uhr 
unter der Verwarnung vorgeläben, DAA die Uusbleibenden mit ihren etwanigen Real» Ans 
ſprüchen auf dad Grundſtück werben praeludirt und ihnen beöhalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werben. "© 

Coſel, den 6. October 183. 


c 


Königliches Stadt» Gericht, 
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Bekanntmachungen — Walts. 


Den niederen Klaſſen der evangeliſchen Elementar-Schulen wird die bei Graß, Barth 
und Gomp. in Breslau erfhienene neue Auflage Dr. Martin Luthers Katehismus mit Bi: 
beifpruchen nebft Evangelien und Epifteln, dad Eremplar ungebunben zu 34 Sgr. und 
gebunden zu 5 Sgr. hiermit befonderd empfohlen. 

Oppeln, den 20. December 1834. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bau:Berdingung Den 16ten d. M. Nachmittags von 2 bid 4 Uhr, werde 
ih ald Vormund der von Ballhofenfhen Erben die Materialien : Lieferung und Bau: 
Ausführung zu einem maffiven, mit Schindeln zu bededenden.neuen Schaafftalle in Groß: 
Gorzüg bei Loslau, von WO Fuß Länge, mit einer Balkendecke, einzeln ‘oder im Ganzen 
an den Mindeftbiethenden in dem Inftructiond » Zimmer Fed, Koͤniglichen Oberlandes » Ge: 
richt3 bierfelbft verdingen, und lade dazu ein. Anſchlag, Zeihnung und Bedingungen 
liegen bei dem Königlihen Baus» Infpector Herrn Brinfhe hierfelbt, und bei mir zur 
Einficht bereit. Ratiber, den 1. Januar 1835. biklytın 

Licbich, Suftiz + Gommiffarius. 





we Mit einer Tuch⸗Handlung habe ich ein 
Geld: Wechfel: und refp. ein Eins und Berkaufs: Gefchäft von Staats : Papieren 
verbunden. Ich werde nad Kräften bemüht feyn, mir auch in diefer Branche dad Ber: 
trauen eines hochgeehrten Publicums zu erwerben, und bitte um geneigten Zuſpruch ganz 
ergebenft. Neiffe, den 1. Januar 1835. 
Bernhard Frand. 
Paradeplag zwifhen Stern und Mohr. 





Leuchter, zum vortheilhaften Gebrauch der Gylinder- und Sparlihte, werden billig 
verfertiget von dem Klemptner Steltzner, Oberfiraße Nro. 59. 
Oppeln, den 1. Januar 1835, 





»% I \ 

Meine in Preiland eine Meile von Neiffe belegene, mit Ende Februar k. 3. pachtlos wer» 
denbe, gut eingerichtete böhmifche Bleiche bin ich geſonnen · zu verkaufen. Zahlungsfaͤhi⸗ 
gen und reellen Käufern ſtelle ich die aͤußerſten Bedingungen und würde mich zufrieden 
ftellen wenn die Kaufsfumme in beliebigen Terminzahlungen entrichtet wird. 

Ottmachau, ben 20. December 1834. 9. Pupe. 





na. An: 
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Ankündigung. Kon ken Behandlungen des Vereins zur Beförderung de3 Gar: 
tenbaues in den Königlichen, 'reußifchen Staaten ift erfhienen die 2ifte Lieferung gr. 4. 


in farbigem Umfchlage gebeftet, mit zwei Abbildungen, im Selbfl- Verlage des Vereins. 
Preis 2 Rthlr., zu haben durch die Nicolaifhe Buchhandlung und durch den Secretair 
des Vereins, Kriegsrath Heynich in Berlin. 





Lebens: Berfiberungd: Anzeige. Nach einem neuerlihen Beſchluß des Vor: 
ftandes der Lebens: Verfiberungsbanf f. D. in Gotha wird den derſelben feit 1829 und 
ori eilhabern im Jahre 1835 _ 
EEE eine Dividende von 22 Procent 
gewährt werden. Die zu vertheilende Summe beträgt 27653 Thaler und wenn hierzu die 
in diefem Jahre gepähtte Div geude und die bereits zurüdgegebenen Antrittögelder gerech- 
net werden, fo erreicht, Ver ackg der gefchehenen Bertheilungen fchon beinahe 100000 
cz die zunehmende Thelln ahme an dieſer gemeinnügigen Anftalt ift die Zahl der 
Mitglieder bis zum 1ften Nopember d. 3. ſchon auf st, das verfücherte Gapital auf 
‚255300 Thaler geftiegen, und rin günftiger Abſchluß läßt fich für dieſes Jahr erwarten. 
Pläne und Erläuterungen über die Anftalt werden unentgeldlidy vertheilt durch 
Albert Körber in Oppeln; 
Bergamtd: Regiftrator I. W. Edler in Tarnowitz; 
C. W. Jaͤckel in Neiffe; 
J. L. Schwiertſchena in Ratibor. 





Offene Stelle für einen Buchhalter. 

Auf einer bedeutenden Papier-Fabrik wird ein solider, thätiger Mann 
gesucht, welcher der Correspoudence und Buchführung vorzustchen ım Stande 
ist, auch die genügendsten Zeugnisse über" seine” Zttverlaässigkeit beizub. iogen 
vermag. Näliere Auskunft hierüber ertheilt 

A.. F. L Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 
A venta alt 


jr st - 

(Offene 'Stellen). 2 Brennerei- Verwalter 
können sofort auf bedeutenden Gütern recht vortheilhafte SteNen mit 500 bis 
400 Rthlr. Gehalt ansehe m noch Tantieme, freie Wohnung, Station oder 

‚Aure 


Deputat erhaltet * ah 





I. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 
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Die Inſertions⸗-Gebühren betragen pro Zeile 5 Gar. 





— 


Amts 
der Wonigliehen VWegierung “zu 





„Blatt 


— —⸗ ODE 


Stuͤck II. 





Oppeln, den ıdtn Januar. 1855. 














Berordnnung und Bekanntmahung der KRönigl. Regierung. 





In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Drdre vom 178 Januar 1850, wird der 
Termin, bis zu welchem Klaffenftener- Er- 
maͤßigungs⸗Geſuche für dieſes Jahr bei 
den betreffenden Landraͤthen angebracht wer: 
den können, aufden 1o'" Märzc. feſtgeſetzt. 
Nah Ablauf diefes Termins können Ers 


maͤßigungs⸗Geſuche, die ſich auf die Jah⸗ 
a Sicht. 


resperanlagung grünben, pee= 
weiter berückfichtige werden, und wird 
dies hiermit zur öffenelihen Kenntniß ges 
dtacht. 

Oppeln, ben 8. Januar 1855, 


Stosuiac sıe do Naywyiszego Krölews- 


| Sppetn. 


A 3. 


Den Termin zur 


j : a 
kiego Rozkazu gabinetowego dnia 1 7!8° ynpringungder 
Stycznia roku 1850 danego, stanowi sie Afaffenfieuer: 
termin, do kiörego proZbyo zmuieysze- Ermäfigungs: 


nie podasku klassowego w roku bieza- 
cym do Laudratöw donosic mozua, aze 
do dnia ı0'°2° Marca r. b. 

Po przeminieniu tegoZ terminu sie nie 
maöe daley uwazac na prozby sietyczace 
zmunieyszenia podatku klassowego.narok 
1855 ustanowionego0, a LO SIE Dilieyorym 
publicznosei podawa do wiadomosci. 

w Opolu, duia 8. Stycznia 1855. 





Dem Dr. C. Wagenmann ift unterm aaften December 1834 ein auf acht Ya 
and für den ganzen Umfang der Monardyie gültiges Patent : 


auf ein Verfahren, aus dem Delfaamen ein, das fette Del enthaltenbes 


Material (fette Saamenmaffe) zur Seifenbereitung auszufcheiden, 
2 


infofern 
daſſelbe 


Geſuche 
betreffend. 


bre Patent -Merfei: 
hung. 
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daſſelbe fuͤr neu und eigenthuͤmlich erkannt worden, imgleichen auf ein fuͤr 
neu und eigenthuͤmlich erachtetes Verfahren Oel aus dem Oelſaamen zu 
gewinnen, 

ertheilt worden. Oppeln, ben 27. December 1834. 


ee bisher zu Sandsberg, Dienftags, abgehaltene Wochenmarkt ift von ums auf ben 
Donnerſtag verlegt worden, welches hierdurh zur Kenntniß des betheifigten Pu⸗ 
blieums gebracht wird. Oppeln, den 22. December 1854. 





M 4. Yıter Bezugnahme der am ıften Auguft d. 3. (Amtsblatt pro 1854 Seite +76) 
—— bekanut gemachten Verordnung iſt zur Beſeitigung entſtandener Zweifel noch feftge- 
wegen des Km: fegt worden: 


— — 1) daß die Untergerichte und Juſtiz-Commiſſarien und Notarien nur von fol 
meinen und chen zu ihrer Keuntniß gelangenden Domainen » Veräußerungen und Ablös 
orten. fungen und Verpfaͤndungen in den zbeftimmeen Fällen dem Obergericht An- 


zeige zu machen haben, mehhr von, dem Tage an erfolgen, mit dem bie 
von den Königlihen Regierungen zulegt mitgetbeilten Berzeichniffe fchließen ; 
2) daß dagegen in feinem. Falls „gi, Untergericht ben Beſitztitel und ebenfo 
wenig die WVerpfändung einer, Domainen= Parzelle eintragen, oder eine durch) 
Gapitaljahlung abgelöfte F den Fiscus eingetragene Domainen⸗Praͤten— 
ſion loͤſchen darf, bevor von dem Obergerichte die vorgeſchriebene Pruͤfung 
veranlaßt und demnaͤchſt die Genehmigung dazu ertheilt worden iſt, wobei 
es keinen Unterſchied macht: ob der Akt der Veraͤußerung, Verpfaͤndung 
oder Ablöfung vor dem Tage, mit welchem die unter $ 4 der Inſtrue— 
tion erwähnten Verzeichniſſe gan ſich ereignet bar. 
Hiernad) haben ſich die Untergerichte, 5: Sommifjarien und NMotarien uns 
foreg Departements genau zu achten. 
‚Ratibor, ben 25. Desember 1854. 





Perfonal : Chronik. 


— — 
Der Kaufmann Sierfawsti-in Katſcher, iſt zum Bürgermeifter bafelbft 
auf fechs hinter einander folgende Jahtze, gewaͤhlt und beſtaͤtiget worden. 
D ug Tommi. Die 
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Die bisherigen interimiſtiſchen katholiſchen Schullehrer, Sorenz Drew nick in 
Plawniowitz und Johann Tunk in Zawade Toſt⸗Gleiwitzer Kreiſes, find nunmehr 
als wirkliche Schullehrer im ben genannten beiden Orten angeſtellt worden. 





Verzeichniß — 
der Perſonal⸗Veraͤnderungen in bem Bereiche des Dberfchlefifhen Oberlandes⸗Gerichts. 


Befoͤrdert: 
dem Oberlandes⸗Gerichts⸗ Aſſeſſer Huͤbmer iſt die beim Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
zu Neiſſe erledigte Aſſeſſor⸗Stelle übertragen worden; 
der Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor John zu Naumburg zum Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius beim Fuͤrſtenthums⸗-Gericht zu Reiſſe; 
der Oberlandess Gerichts = Meffor Koͤltſch zu Neuſtadt zum erſten Aſſeſſor 
beim Stadt = Gericht zu Oppeln; ! 
der Yuftiz- Amemann Buchwald zu Czarnowanz:izink fand» und Stadtrich⸗ 
ter in Rybnik; 
der band⸗ und Stadtrichter Juſtiz-Rath von Lariſch zu Rybnik zum zwei 
ten Affeffor beim fand» und Stadt» Gericht zu Neuftade; 
der Stadtrichter v. Schramm zu Ziegenhals zum Quiz Rath. 
Verfege it der Gefangenwaͤrter Wallafh beim Inghiſteriat zu Gleiwitz als 
Altenträger zum Ober »tandes» Gericht in Ratiber, 


Patrimonial-Zurisdictions:Veränderungem 


des wieder 
angeftellten Nichters. 











»Gerichtsamt der | Neiffe Auftittarius Hoff- 
eiffer Hofpital: rt sch ter 

ter Grunau ıc. 

2F Rardpmamnsdorf| Neiffe verfelbe __. 
5] techn» Greifaw Neiſſe derſelbe 
Schugendorff | Grottkau derſelbe 





derſelbe. 
derſelbe. 
t, 


Nr Bar AL r 
dm‘ I:ue 
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Nachweiſung 


von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreid:Städten des Mes 
gierungd: Departemientd Oppeln, nach Preußifchem Maaß und Gewicht für den Monat 
December 1854, 


— 













Weigen Roggen Gerſte Dafer 
Namen der Städte. pro Scheffel. 


3 Stroh 
pro pro: 
Eentner —— 
AM FBF DAT DAFT Dt So 
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— chne 
Veffentlicher MV aseiger 
als Beilage bes Amtsblatts Stuͤck — - 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





2, 





Dppeln, den ıdtn Zanuar 1835. 


—— ——— 





Ev60 
Subhaſtatlotten. 
Neufiadt. Auf den Antrag des —— 4 an Collegü zu Neuftadt follen im 


Bege ber nothwendigen Subhaftation bie den, au man —* Weidinger ſchen Er— 
ben hierſelbſt gehörenden — F 


BET ao 
AU Gr tazit auf........ ................... 686 Ale 1. fgr. n m 
— DEE RRESERIERTEFTEAEFRDPREISSUHERUT 40 n nn 
AP 233: und M 2334 zufammen tarirt auf. ........ 535 » en nn» 
EEE 332 » 5555 
BER SEE 375 Built U est 32» 12 55 
die Wieſe MA VO tarirt auf.....-.- — —— 465 nn nm 
ferner die Holznutzung AP 22 tarirt auf, ............ 1932 nn nnann 


und die Scheuern nebft den, jest ald Aecker benugten Gärten, 
AS 67: und 68: im Nutzungswerthe allein gefhatt auf.. 146 n In nn 
in dem auf 
den diten April 1835 Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Herrn Afleffor Marx anberaumten Termine ẽ öffentlich verkauft werben, zu wel: 
em zablungsfähige Käufer eingeladen werben, — 

Die Zaren fo wie die neueſten — chen N — men ftetö in unferer Regiftratur 
eingefehben werben. Meuftabt, am 16. ——— — 
Koͤnigliches Land: und Stadt-Gericht. 


4 Neu: 





Adi; HB... we 
lmstun 11 
Neuftadt. In dem zum zffentlichen Verkauf des hierſelbſt in der Odervorſtadt sub 
Nro. 83 belegenen, auf 311 Rthlr. 25 fgr. geſchaͤtzten Hauſes, am AAſten October c. ans 
geftandenen Biethungs-Termine, ift kein annehmbares Geboth abgegeben, und daher ein 
neuer Termin auf 
den 11ten Februar 1835 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn DOberlandesgerichts : Affeffor Költfch anberaumt worden, zu welchen zah: 
lungsfähige Käufer eingeladen werden, Neuftadt, am 16. December 1834. 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


Myslowitz. Die nah der zu Stabtchen Myslowitz verftorbenen Wittwe Nofalia 
Wyſ ſotzka Hinterbliebenen Realitäten, beftehend in einem hölzernen Haufe nebft Stallung, 
auf 90 Rthlr. geihäkt, und einem an der Poffeffion belegenen, auf 40 Rthlr. tarirten 
Garten, follen in dem peremtorifch auf 

den 3lften März 1835 
in unferer biefigen Gericht3 » Ganzlei anftehenden Termine öffentlih an den Meiftbiethenden 
verfauft werden, welches dem kaufluſtigen Publifo hiermit befannt gemacht wird. 

Bugleich werben alle diejenigen „ welche an die genannten Realitäten irgend einige 
Real: Anfprüche zu haben vermpinen ,. hiermit öffentlich vorgeladen, ſich bis fpäteftens in 
dem anberaumten Termine mif ihren Anſpruchen zu melden, und ſolche gehoͤrig zu beſchei⸗ 
nigen, im Ausbleibungsfalle aher haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren 
Real-Anſprüchen an die Grundſtuͤcke für immer praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, Myslowitz, den 29. December 1534. 

Dad Majoratöherrlihe Geriht von Myslowitz. 





Krappitz. Die dem ehemaligen Gaftwirty Michael Fingerhut gehörigen, bier: 
felbft gelegenen Aecker, als: 


a. dad Polanek : Mittel» und Hinterfeld sub AF 69, 203 Rthlr. 10 fgr. gewürdigt; 
b. das Polanef- Hinterfeld AFP 57, 136 Rthlr. 20 far. tarirt, 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf den 17ten März 1835 in 
der hiefigen Canzlei anberaumten einzigen Zermine veräußert werden. 


— Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Begikratur eingefchen 
werben 


Da übrigens von dem Polaned'» Hinterfeld sub AF 57 der Befi titel für den Schuld—⸗ 
ner noch nicht eingetragen ift, fo werden alle unbekannten Real: Prätendenten bierdurd) 
aufgefordert, ihre etwaigen Real: Anfprüche auf dieſes sub hasta geftelte Grundftüd fo- 


fort 
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fort und Tpäteftens bis zum Licitations-Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit wer: 
den präcludirt,, ‚und Ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Krappitz, den 5. December 1834. Koͤnigliches Stadt » Gericht, 





Sber-Glogau. Dad sub AP 11 bierfelbft am Ringe belegene Brau> und zum 
Bier: und Brandweinfhanf berehtigte Gafthaus nebft Antheil Vichweideader sub A7 56, 
dem Fleiſcher Johann Ja iſchig gehörig, welches im Jahre 1833 auf 3192 Rthlr. abge: 
fdägt worden, fol im Wege der Erecution in termino 

ben 14ten März 1835 
in unferem Seſſionszimmer auf dem biefigen Rathhaufe verfauft werben, wozu wir Kauf: 
lufige hiermit einladen. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer 
Fegiſtratur eingefehen werden. 
Sber-Glogau, den 28. October 1834. Königlihes Land» und Stadt : Gericht. 





Leobihüg. Das ber Maria Thecla Schindler zugehörige, auf dem Ringe sub 
AR 189 belegene , und auf 23% Rthlr. gerichtlich abgefhätte Wohn: und Schank-Haus, 
foU auf den Antrag eined Gläubigerd in termino den 28ften März 1835 vor dem 
Commifjarius Herrn Stadt: Gerichtd = Affeffor Köcher auf dem hiefigen Rathhaufe an den. 
Metbietbenden verkauft werden, wozu Kaufluftige zu erſcheinen mit dem Beifuͤgen vorge: 
Laden werden, daß der neuefte Hypothefenfchein mebit der Tare während der Amtöftunden 
in der Regifitatur eingefehen werden können. Leobſchutz, den’14. November 1834. 

Fürft Lichtenfteinfhes Stadt Gericht. 





Ditſchen. Schuldenhalber wird der hierfelbfi sub AF 8 belegene Sonnenbrodt: 
ſche Z’bffgarten, der gerichtlich auf 120 Rthlr. tarirt ift, im Wege der nothwendigen Sub: 
baflation in termino licilationis peremtorio ” 

den Ziften März 1835 Vormitſigs um 11 Uhr 
verfauft. Die Zare und ber neuefte Hppothekenfchein*find in unferer Regiftratur täglich 
einzufeben. Zugleih wird die Sufanna Gottliebe Wichura hiermit aufgefordert, ihre 
Anfprüce wegen des für fie eingetragenen Rüdfaufsrechts geltend zu machen. 
Pirihen, den 29, November 1834. Das Königliche Land: und Stadt: Gericht, 


Gofel. Auf den Antrag mehrerer Hypotheken- und Perfonal: Gläubiger, fol das 
bierfeibft in der Mogauer Vorſtadt gelegene, dem hiefigen Bürger Joſehh Tellmann 
gehörende Borwerk, beftchend * 

1) in 


— 9:30 m 


1) in Gebaunbempäw sl! ü 
a. einem maſſivl bauen Wohnhaufe worin fich drei Stuben, eine Kammer und 
die Brennerei befinden; 
b. einem maffid‘ erbauten Brauhauſe; 
c. einem bergleihen Mafviehitall; 
d. einem bergleiben Brandmweingewölbe; 
e. einer auf maffiven Pfeilern erbaneten Scheuer; 
2) in Gärten: aus einem hinter dem Haufe belegenen 3 Morgen 8; [| Rutben 
enthaltenden Obftgarten mit 400 Stud tragbaren Obſtbaͤumen; 
3) an Ader: aus 34 Morgen 110 [(Ruthen nebft Feld und Wirthfhafts: Ius 
ventarium, 
zufammen auf 4789 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege bir nothwendigen 
Subhaftation öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Alte beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige werden baher hierdurch vorgeladen, m dem 
zu biefem Behufe angefegten peremtorifhen Termine ben 23ften März 1835, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf hiefigem Königlihen Stadt» Gerichte zu erfcheinen, Die Bedingungen 
des Verkaufs mit anzuhören, ihre Gebothe zu Protofoll zu geben, und den Zufchlag au 
den Meift: und Beftbiethenden, infofern feine rechtlihe Hinderniffe eintreten, zu gewärtis 
gen. Die gerichtliche Taxe udn neueſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in unferer Re: 
giftratur eingefehen werbeit!® VI 403 xt 


Gofel, den 22. Novehiß AAN Pa Königliches Stadt: Gericht. 
leında n(& 





Ghroszinna. Zur Ze der Subhaftetion ber im Oppelnfchen Kreife im Dorfe 
Chrosz;inna sub Nro. 35 belegrnen Waſſ ernrühle der Magdalena Kulla, auf welche ein 
Meiftgeboth von 270 Rthir. erfolgt ift, wird ein neuer Termin auf 

den 20ften Februar 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
im Orte Chroszinna angelegt, wozu wir alle. Kaufluflige mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
laden, daß die Zare in unferer Gerichtscanzlei eingefehen werden kann. 
Czarnowanz, den 24. December 1834. Königliches Juſtiz⸗ Amt. 





Pohluniſch-Neukirch. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers haben wir zum noth: 
wendigen Verkaufe der sub Nro. 62 in. Pohlnifch : Neukirch gelegenen , dem Franz Reiich 
gehörigen, auf 383 Rtbir. Courant gewürbigten Freibauerwirthſchaft den Biethungs-Ter—⸗ 
min auf den 2ten April Nachmittags um 2 Uhr in Poblniſch-Neukirch angeſetzt, wozu 


wir Kaufluftige und Zablungsfähige Be erſcheinen bierburd mit dem Bemerken vorladen, 
nollaiindan dag 
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dag die Tare und Der neueſte Hypothekenſchein während der Amtöftunden in unferer Ge: 
richtsamts: Ganzlei Nnachgeſehen werden fonnen. , 
Leobſchütz, den 15. November 1834. Das Gerichts + Amt Pohlniſch⸗Neukirch. 





Leſchna. Die Wawrzin Grzegorczick ſche Bauerſtelle Nro, 14 zu Leſchna auf 138 
Rthlr⸗taxitt, ſoll auf Antrag des Beſitzers, in dem auf den 10ten April 1835 in Zem— 
bowitz anſtehenden peremtoriſchen Licitations-Termine an den Beſtbiethenden verkauft wer: 
den, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen werden. 

Die Taxe und Bedingungen find beim Beſitzer zu erfragen. Da übrigens dieſes Hy— 
pothefenfolium nicht] regulirt ift, fo werden gleichzeitig alle unbefannte Nealprätendenten 
zu jenem Termine mit der Warnung vorgeladen: 

daß die Auffenbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf das Grundſtück 
präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werben würde. 
Sandöberg, den 30. November 1834. Herzoglihes Gerichts: Amt Zembowig. 





Fr 


Schemrowiß. Die zum Nachlaſſe der —* Verehelichten Gregor Lucaſchik ge 
hoͤrige, zu Schemrowitz sub Nro. 46 des Bypothetin· Buches belegene Stelle, geſchätzt 
auf 291 Rthlr. 10 ſgr., ſoll in termino 

den 14ten April 1835 
Nachmittags um 3 Uhr hier öffentlich verkauft werden.’ 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in hiefiger Negiftratur einzufehen. 
Guttentag, den 16. December 1834. Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Guttentag. 





Binftergaffe. Zur Fortfegung der nothwendigen Subhaftation der zu Binftergaffe 
Meiſſer Kreifeö sub Nro, 1 elegenen Befisung , das Bad Heinrich sbrunn genannt, 
iſt ein meuer Licitations-Termin auf— 

den 17 * Februar 1835 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis-Juſtiz- Rath Schuberth in dem Partheienzimmer des Fürftenthums: 
Gerichts hierfelbft angefegt worden. Die auf 4569 Rthlr. 10 far. recherdirtermaßen aus. 
gefallene Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die aufgeftellten Kaufsbedingungen kön: 
nen in unferer Prozeß Regiftratur eingefehen werden. 

Neiffe, den 11. December 1834. Königliches Fürftentyums: Gericht, 





Borfendorff. Auf den Antrag eines Real: Gäubigers foll das im Neiffer Kreiſe 
belegene, und wie bie in unferem Partheienzimmer zur Einficht aushängende Taxe nach: 
5 wei: 


- 
un 
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weifet, unterm 22?ften December 1832 auf 1013 Rthlr. 17 far. 1 pf. abgeſchaͤtzte Bauer: 
gut der Anton Kiefewetterfhen Erben sub Nro, 49 zu Borkendorff im Wege der noth: 
wendigen Eubhaftation , verfauft werden. 

Alle beſitz- und zahlungsfähige Kaufluflige werben daher hierdurch aufgefordert und 
eingeladen, in dem hierzu angefegten Zermine 

den 29ften April 1835 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Heren Quftiz: Rath von Gilgenheimb in unferem Partheienzimmer bierfelbft 
zu erfcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnädft, info: 
fern Eeine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zuſchlag an den Meiftbiethenden erfolgen 
werde, Neiffe, den 1. December 1834. Königlihes Fürftenthums: Gericht. 





Altendorf. Im Wege ber Erbtheilung fubhaftiren wir die Vincent und Chri— 
fliane Kor cz Eichen Nadlafrealitäten, naͤmlich: 
1) di sub A 174 zu Altendorff gelegene Freihäuslerfielle nebft Garten, auf 130 
Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
2) das sub AB 375 zu Altendarff belegene Aderftüd von 4 Morgen 68 [] Ruthen, 
auf 185 Rthlr. abgefhästirund:‘) : 
3) das sub AP 424 zu Altendorff!belegene Aderftüd von 3 großen Scheffeln Auss 
faat, auf 201 Rthlr. abgeihähk, zuneh 
und habe. einen Licitations- Lermiyauf min o 
den 13ten März #, J. Vormittags um 11 Uhr 
in hiefiger ® dr = Amts» Canzlei anberaumt , wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen, 
Die Taxe und die neueften Hypotheken: Scheine können in unferer Regiftratur einges 
fehen werden. Schloß Ratibor, den 19. November 1834. 
Herzogliches Ratiborſches Gerichts Amt ber Güter Binfowis und Altendorf. 





__%te-Dubendfo. Die dem ira zu Alt » Dubensfo sub 
AB 12 aufgeführte Häuslerftelle, auf 60 Rthlr. gefhägt, wird im Wege nothwendiger 
Subhaftation j 

den 25ſten März 1835 
in unferer hiefigen Ganzlei veräußert werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find im unferer Regiftratur einzufehen. 
Pilyomi,, am 29. November 1834. Gerichtö: Amt der Herrfhaft Pilchowitz. 





Schil⸗ 
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Schiller s dorf. Zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe der zum Nachlajje des Ma: 
tbe3 Lampa gehörigen, sub 48 70 zu Shillersdorf belegenen , gerihtlih auf 1100 
Rıbir. 22 fgr. abgeichägten oberſchlaͤchtigen Waſſermühle, ift ein Biethbungs: Termin auf 
den 5ten Marz 1835 in unferer Gerichts: Canzlei hierorts anberaumt worden, und Fön: 
nen Zare, Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen bei und eingefehen werden. 

Shlo5 Schillerödorf, den 25. November 1834. 
Das Gerihtsamt der Herrſchaft Schillersdorf. 


—— m ——% 


Resmirz. Die sub AF 2 zu Rosmirz belegene Anton N oc; ongfhe Häusler: 
fele ohne Ader, tarirt auf 35 Rthlr. 10 fgr. wird in dem auf 
den 17ten März 1835 Nadmittags um 2 Uhr 
bierielbft anftehenden Zermine fubhaftirt. Tare und Hppothefenfchein find in unferer Re: 
giſtratut einzufeben. Schimiſchow, den W. November 1834, 
Das Gerihtsamt der Herrihaft Schimifchow. 


Gnadenfeld. Den 13ten März 18355Machmittägs um 2 Uhr, wird auf der Ges 
richtscanzlei zu Pawlowitzke das sub Nro. 2 zu Gnaͤdenfeld gelegene, zur Verlaſſenſchaft 
des verfierbenen Gerbermeiſter Johann Gosttiebilfisnitch gehörige, auf 1843 Rthlr. 
20 fgr. Gourant gerichtlih abgeſchaͤtzte Bürgerhaus nehft'Mfbehör im Wege der nothwen: 
digen Subbaftation an den Meiftbiethenden verkauft werdeli, wozu Kaufluftige und Zahs 
lungsfäbige mit dem Bemerken eingeladen werden,-daf zur Licitation nur diejenigen zus 
gelafjen werden können, welche Mitglieder irgend einer Brüdergemeine find, und zum Ans 
tauf diefes Haufed von der Gemein» Direction zu Gnadenfeld eine befondere Erlaubnif er: 
balten haben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können übrigens in unferer hies 
figen Regiftratur eingefchen werden. 

Pawlowitzke bein 1334 >. 


L. 


Das Gerihtsamt von Gnadenfeld und Pawlowitzke. —“ 





Schönheide. Es fol die sub Nro. 18 zu Schönheide Grottkauer Kreiſes belegene 
Windmühle, zu welcher 16 Morgen 29 []Rutben Feld: und Gartenland gehören und 
welbe auf 428 Rtblr. 24 for. 2 pf. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege der nothmen: 
digen Subhaſtation verkauft werden, wozu ein Biethungs » Termin auf 

den 18ten Februar 1835 
in Schoͤnheide anberaumt worden ift. 


5* Die 


Die Tare und der neueite Hyppothekenſchein können fowohl in der Ganzlei des unter: 
zeichneten Quftitiarius ald auch an der Gerichtöftelle in Schönheide; die Kauf? » Bedinguns 
gen aber an erflerem Orte eingefehen werden. 

Neiffe, den 24. September 1834. Das Gerihtsamt Schoͤnheide. 


Neuhbammer Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der im Dorfe Neuhammer 
Oppelner Kreifed belegenen, sub AP 10 im Hypothekenbuche eingetragenen, gerichtlich auf 160 
Rthlr. gewürdigten Sreigärtnerftelle, werden zu dein auf den ıgten Jebruar 1555 in uns 
ferem Gerichts-Locale angefegten Biethungd: Termine, Kaufluftige mit dem Bemerken vorgelas 
den, daß die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingung n in uns 
ferer Negiftratur während der Amtsſtunden eingefehen werden können. 

Proöfau, den 15. September 1834, 
Königliche Domainen Juftize Amt Prosfau :Chrzelig. 


Alt:Zulz Wir fubhaftiren auf allgemeine gefegliche Bedingungen im Wege der Grecus 
tion die dreiviertel Freibauerftelle des N. ‚Sürtler sub A 7 des Hypothekenbuchs von 
Alt-Zuͤlz, gerichtlich gefchägt auf!a36 thit Courant, in dem Biethungs-Termine vom 
14ten Februar 1835 Vormittag: um g Uhr in dem Geſchaͤfts-Locale hierfelbft. Dazu 
werden hiermit Kaufluftige mit dem Beifügen vorgeladen, daß die Taxe und der neucfte Hypo: 
thefenfchein zu jeder fchicklichen ‚ bei den Akten eingefehen werden können. 

Ober :Ölogau, den 3. November 1834, 

Gerichtsamt der Majoratd: Herrfchaft Ober : Glogau. 


Chorzow. Die zu Ehorzow sub AF Al belegene Halbbauerftelle, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation den 23ften März a. c. Vormittags um 10 Uhr zu Chor: 
- __ 401 öffentlich verkauft werden, und iſt deren Tare und jüngiter Hypothekenſchein bei uns 
einzuſehen. Tarnowitz, den 7. December 1834. 
Gerichtsamt Chorzow und Domb. 





Kalfau. Die zu Kalkau sub AF 66 belegene, auf 40 Rthlr. tarirte Franz Hau— 
keſche Häusterftelle, wird in termino den I6ten März f. I. im biefigen Gerichtslo— 
cale öffentlich verkauft. Die Taxe und der neueſte Hnpethefenfchein find in biefiger Ne: 
giſtratur nachzufehen. DOttmahau, den 18. November 1834. 

— Preußiſches Land» und Stadt-Gericht. 





Kun: 


* 
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Kunzendorff. Die zu Kunzendorff sub AF 114 belegene, auf WeRthlr. gewuͤr⸗ 
digte Haͤuslerſtelle, iſt im Wege ber Execution sub hasta geſtellt worden, und haben wir 
einen peremtoriſchen Biethungs-Termin auf yir,te 1913" 

ben 20ſten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Herrn Aſſe ſſor Marr anberaumt. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein 


koͤnnen in unferer Megiftratur eingefehen werden. 
Neuftadt, ven 31. October 1834. Königliches Land- und Stadt = Gericht, 





Dittmerau, Zur Verfteigerung ded zur Subhaftation geftellten, in dem Dorfe Ditt: 
merau Leobſchützer Kreiſes sub Nro, 58 gelegenen robothfamen 3 hubigen Bauerguts, dem 
Bauer Caspar Kom moreck und den Geben feiner verftorbenen Ehefrau Guphemia gehor: 
nen Babr gehörig, welches auf 1142 Rthlr. ı for. 8 pf. gefchägt worden iſt, ſteht auf 

den u8ten Februar 1855 Nachmittags um 2 Uhr 
In den Locale des unterzeichneten Gericht Termin an. 
Die Tarxe, der neueſte Hypothelen-Schein und die beſonderen Kaufs: Bedingungen find 
in unſerer Regiftratur einzufehen. 

Öleicyzeitig werden alle diejenigen Real « Prätendenten, deren Forderungen auf dad Hypo: 
theten = Folium dieſes Guts noch nicht eingetragen find, aufgefgrpert, diefelben in diefem Ter— 
mine anzumelden, und zwar unter der Verwarnung, daß fie, ausbleibenden Falls mit ihren 
Anfprücyen auf das Srundſtück prächudirt, und ihnen deshalb pin omiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird, Gröbnig, den 30, Detober 1834. Das Königliche Gerichts- Amt, 





Groß-Nims dorff. Die zu Groß-Nimsdorff. Epfeler Kreifed belegene , sub AP 90 
des Hypothekenbuchs vermerfte, auf 75 Rthlr. 10 far. tazirte Wiefen Parzelle der Jacob 
Starosczidihen Erben, fol in termino 

den 14ten Januar 1835 

bierfelbft auf dem Rathhaufe meiftbiethend veräußert werden, welches Kaufluftigen mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Taxe und der neueſte Hypotheken Schein —- 
in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Ober-Glogau, den 24, October 1834. 

Königliches Preußiſches Land» und Stadt: Gericht. 





Holzmühl. Es foll die sub AF 30 zu Holzmühl Falkenberger Kreifes belegene 
Baffermühle mit einem Mahl: und Spisgange, wozu 33 Morgen 28 []Ruthen Garten, 
Ader und Biefenland incl. Wald gehört, und welhe auf 1555 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich 
gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subpaftation verkauft werden, wozu ein 


Biethungd» Termin auf . 
n 
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den 10ten März 1835 
in Klein: Schnellenborff anberaumt worden iſt. Die Tare und der neuefte Hypotheken— 
Schein können fowohl in der Ganzlei des unterzeichneten Juftitiarius in Neiffe, als auch 
an ber Gerichtöftelle in Groß: und Klein: Schnellendorff , Die Kaufsbedingungen aber an 
erſterem Orte eingefehen werden. Neiffe, den 15. ODctober 1834. 
Das Gerichts: Amt der Fidei-Commiß-Herrſchaft Schnellendorff. 





Bekanntmachungen der Behörden 





Gdictal: Citation. Xuf den Antrag des Büttnergefellen Johann Czock wird 
der feit länger ald 40 Jahre verfchollene Franz Czock 
fo wie feine Grben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, von feinem refp. ihren Leben und 
Aufenthalte binnen g Monaten Nachricht zu geben, und fich fpätejtens in dem Termine 
den 18ten Auli 1855 Vormitta,d um 10 Uhr 

auf dem hiefigen Stadt = GeridytäsLornde perfönlich oder fchriftlich zu melden, mwidrigenfalld der 
gedachte verfchollene Franz Goch für todt erklärt, und mit Uebergehurg der unbefannten Grben 
dad vorhandene Vermögen dem bekannten nächften Verwandten, feinem Bruder Johann Czock 
äugefprochen werden wird. — 


Coſel, den 6. October 1834. 
Konſgliches Stadt: Gericht. 





Bufolge hoben Auftrages Eines Königliben Hocpreislihen Oberlandes » Gerichts ven 
Oberſchleſien, fol die berrfbaftliche Bierbrauerei und Brandweinbrennerei zu Ottmuth im 
Groß: Strehliger Kreife belegen, vom 1ften April 1835 ab, auf drei hinter einander fol 
gende Jahre anderweitig Öffentlich verpachtet werden. Ich babe hierzu terminum aufden 
I1ten Februar d. 3. Vormittags um 9 Uhr im Echloffe Ottmuth anberaumt, zu wel 
chem ich zahlungsfäbige Pachtluſtige einlade, 

Der Zuſchlag haͤngt von der Genehmigung der Eingangs gedachten hohen Behoͤrde ab. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit in der hieſigen a de — Ganzlei 
eingefehen werden. Krappitz, den 3. Januar 1835. 

Der Königliche Stadt» Richter Porſch qua Commiffarius. 





11.573718 fi 


no Bin 


Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


Bau:-Verdin gung. Bufolge hoher Regierungs-Berfügung follen bie, auf 93 Rthl. 
18 fgr. 11 pf. verarnfchlagten, an dem hiefigen Schulgebäude vorzunehmenden Reparaturen, 
dem Mindeftfordernden zur Ausführung überlaffen werden. Zu der diesfälligen Licitation 
baben wir den Jten März c. früh von 9 bis 12 Uhr feſtgeſetzt, und laden approbirte 
BWerkmeifter dazu ein. Friebrihdgräß, den 2. Januar 1835. 
Das evangelifhe Kirchen » Collegium. 


— . 97 — 





Bau-Verdingung. Die Bau-Ausführung eines neuen maſſiven Geſindehauſes 
auf dem Vorwerke Birtultau, Koͤniglichen Amtes Rybnik, ſoll an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden; hierzu wird ein öffentlicher Licitations- Termin auf den 2ten Fe 
bruar in den Nachmittags» Stunden in der Ganzlei des Domainen » Amtes befannt gemacht. 
Der Bauplan und die Baubedingungen find bis dahin beim: Unterfchriebenen einzufehen... 

Ratibor, den 7. Januar 1835. ° — Spridtfche, Baus Infpector. 


ns 1196 
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Holz: Berfauf. Da in dem Licitationd» Termine am 17ten November v. I. we— 
gen Verkauf von 650 Klaftern Kiefer-Holz, auf dem Schloſſe zu Wiersbie Lublinitzer 
Kreiſes, fein annehmbares Gebot abgegeben worden, fo wird’ ein neuer Termin auf den 
28ften d. M, dafelbft anberaumt, zu welhem Kauf: und Zahlungdfähige eingeladen wer 
den. Groß: Lagiewnif bei Lublinig, den 4. Januar 1835. 
von 3iegler. 





w=> De Uhrmacher Hofmann in Brieg verfertiget alle Arten Schloß-, Dorf: 
und Stadt: Fhurm Uhren; nach der neueften und beften Bauart zu den möglichft billig: 


ſten Preifen. 


Strumpfwollen. Mehrere Sorten wie auch Farben von Strumpfwollen empfiehlt 
zu den billigften Preifen ; ferner Nürnberger Nachtlichter; befte Glanzwichſe a @ 8 Sgr.; fei⸗ 
nen Biſchof-Erxtract a Flafhe 3 Sgr.; aͤchten Arac de Goa a Flaſche 1% Rthlr.; guten 
reinfhmedenden Rum pro Flaſche 6 bis 13 Sgr. — 

€. H. Deesler in Oppeln. 





Bu 


Gin Ballen befter neuer amerifanifcher Hopfen ſtehet zum billigen Verkauf bei 
J. M. Schlefinger in Oppeln. 





KE> Mit einer Tuch-Handlung habe ich ein 

Geld: Wechfel: und refp. ein Ein: und Verkaufs: Gefchaft von Staats » Papieren 
verbunden. Ach werde nach Kräften bemüht feyn, mir auch in diefer Branche das Ver: 
trauen eined hochgeehrten Publicums zu erwerben, und bitte um geneigten Zufpruc ganz 


ergebenft. Neiffe, den 1. Januar 1835. 
Bernhard Brand. 


Paradeplag zwiſchen Stern und Mohr. 





Unterzeichneter empfieblt fib einem hoben Adel und geehrten Publifo, in allen Bild: 
bauer » Arbeiten aus Marmor; verfichert dabei eine regulaire Anfertigung von Monumen: 
ten und Grabfteinen mit fchöner und gut vergoldeter Schrift, Wappen, Zauffteinen und 
allen anderen Arten von Verzierungen, und bittet um zahlreiche Aufträge. 

H. Menzel, Stein: Bildhauer in Neiffe, 
Toͤpfergaſſe Nro. 276, 





‘(Ofene Stellen). 3 Hauslehrer, 

welche zum Erziehungsfache Talente besitzen und Unterricht in den alten Spra- 
chen zu ertheilen vermögen, können in Berlin und auch ausserhalb beı} einen 
adelichen Gutsbesitzer recht vortheilhafte Engagements mit 150 bis 200 Ruhlr. 


Gehalt erhalten. Näheres auf portofreie Anfragen durch’ 
I. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





(Ofene Stelle). 1 Oeconomie- Administrator, 
welcher durch gute Empfehlungen über seine Moralität und Zuverlässigkeit 
nachzuweisen vermag, dass derselbe die Verwaltung bedeutender Güter selbst- 
ständig zu leiten im Stande ist, kann eine sehr vortheilhafte mit hohem Ge- . 


halte verbundene Stelle erhalten, durch 
1. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47- 








Die Infertiöns- Gebühren betragen pro Zeile 5 Sar. 
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Amits/Blatt 
der Voniglichen Vooierung je. Spptn. 
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Oppeln, den zofen Januar 1835, 





Verordnungen des Königlichen Ober⸗Landes-⸗Gerichts. 





Das Königliche Domainen-Juſtiz-Amt Czarnowang wird als‘ felbftftändiges "Ge  M 5. 
richt mit dem ıfem Januar 1855 aufgehoben, und deffen Jurisdictions-Bezirk j mit erine vie aan 


dem Königlichen Stadt Gerichte zu Oppeln zu einem meu formisten fand» ab Nenn nr 


Stabt» Gerichte zu Oppeln verbunden mie Ausſchluß der Dorffhaften Brinig] und den 


Grabczog, welche dem Königfihen Juſtizamt Rupp zugefhlagen werden. Diefe „ment un 


deflen Cinver: 


Jurisdictions⸗ Veränderung wird hierdurch zur öffentlihen Kenutniß gebracht. leibung mit dem 


* —— 
Ratibor, den 28. December 1834. —— pr 
ppeln. 
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— Die unmittelbar zum Verbande der Koͤniglichen Haupt- Untergerichts⸗-Salarien⸗ 


Wegen Einrei— 
Gung der Er: Caſſe gehörenden Untergerichte des hitſigen Departements werben hiermit angewie⸗— 


t sd ’ an m ; : ; 
an fen, mit den Jahres⸗Rechnungen pro 1854 und in Zukunft die erforderlichen Ex⸗ 


in duplo. tracte aus den Spottel-⸗, Controll-⸗ und Caffen» Büchern jederzeit in duplo einzu> 
reihen. Ratibor, den g. Januar 1855. 








Beizeffend die Unfern fämmelihen Special» Commiffarien machen wir in den drei nachftehenden 


Durchſchnius- Machweifungen A. B. C. die Durchſchnitts- und Martini: Preife pro 1854 der 


d Martini: = z . e 
Dreife pro 195, angegebenen Getreide und Zutterforten hierdurch und mit der Anweiſung bekannt, 


der Gareide- Sich bei den Rente» Rechnungen in den durch die Gefeße beftimmten Fällen genau 


und Futter: 2 rw; 
foren. darnach zu richten. Breslau, den 2. Januar 1854, 


m. General : Commiffion für Schlefien. 
Ä R 


— — 


———— 


1) der Marktpreiſe für Roggen an Martini 1854 auf den acht Normal» Zeirls⸗ 
Mirkten des Negierungsbezirts Oppeln, welche nach Anleitung des’ 7% ber 
Gemeinheits » Iheilungs- Ordnung vom zter Juni 1821 feftgeftelle worden, und 
welche bei Berechnung des im Jahre 1855 zu entrichtenden Geldbetrages, einer 
fhon vor diefem Sabre nach den Grundfägen des $ 75 der Gemeinheits-Thei- 
fungss Ordnung in Roggen ausgefprochen, jedoch in Gelde zu entrichtenden 
Rente dergeftalt zum Gruhde zu legen find, daß „5 diefer Preife und „% der 
im Sabre 1835 bezahlten Geldrente den Betrag ergeben, der im Jahre 1855 
als Geldrente für jeden Preußifhen Sceffel Roggen entrichtet werben muß. 


2) Die 


2) Die Marktpreife der übrigen — fo wie von Heu und Streh an 























2) Creußburg, 


Martini 1854. ⁊ 
Son a — as 
e er entner 
Namen — H 
der Marktſtaͤdte in Preußiſchem Maaß und Gewicht. 
7 Fr $, Sy SF Ay 3 
ı) Cofel, 
“ bie Kreife Gofet und Groß⸗ 
2 ılı7) 9| 1lı@ »| ı] 4 5| »27| 6 [ »| 610: » 








für die Kreife Greugburg und 
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Rofenberg — ——— ılıgıo) ılı2) 2| ı| 6) 8 IR g| »28| u) 8ıı! 5 
5) Öleimwiß, 
für die Kreife Toft - — | 
Lublinitz und DBeuthen . 1126| 8] rıg! »| ı) Tau] ıl 2 6] ılıd) »I 8 m» 
4) Leobfchüg, | | | | 
für den Leobſchuͤtzer Kreis ..| ı'25| » 15, 4] 2] 2) al wog) al 1]10) »| 8] » » 
5) Neiffe, 
für die Kreife Neiffe, Grott: | | 
fau und Salkenberg. ....| 115) 5lı [ıe| 6| a »» »25 6) 1120) »| 8loo 9 
6) Neuftade, | | 
für Meuftädter Kreis ..| ıl20| »| 1125, 5| ı, 5lıo] »26| 6] ı 1a) »| gl» » 
7 peln, . | 
für den Oppelner Kreis.. r'22| 8! ılıd! »| ı] Öiro »29) a lol dal Sl» 
8) Ratibor, | j 
für die Kreife Ratibor, Rob: | | 
sie und Meß....... ss ol 9 ie 1 5 al »last al ıl >») ») 5l ol 
r 
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Rach weifn 
der Durchſchnittspreiſe vom Getreide, Bar und Stroß, welche in GT der 
75 


— 1493 mi 


65 73 und 74 der Gemeinheits+ Theilungs » Orbunng und der $$ 15 und 27 
der Ablöfungs» Ordnung vom 7! Juni 1821 bei Auseinanderfegungen nad) 
den allegieten Gefegen, und bei Abfindung der Berechtigten in Rente, für 
den Zeitraum von Mattini 1834 bis 18355 den Entfhädigungs- Berehnuns 
‚gen zum Grunde gefege‘werben müffen. 

nauaıde < 


— — — —— —— —— — —— — —— 










Beigen |R Gerfte | Hafer Gen Shot 
isen | Roggen erſte afer entner o 
Namen Heu | Stroh 











der Marktſtaͤdte. 










in Preußifhem Maaß und Gewicht. 





FD 


ı) Eofel, 
für die Kreife Cofel und Groß» 
Strehlitz 242 — 1 15 5 »i17 1 »Iı6 7 al2oı » 


a) Creutzburg, 
für die Kreife Creußburg und 








Hofenberg -........4. Pad 9 »las 2] »lı8! 
5) Öleiwiß, air 
für die Kreife Toſt-Gleiwitz, B 
gublinig und Beuthen J 2117| 2 | »ı8 11] »lı7 5le8| 4 


4) Leobſchuͤtz, st 
für den Seobfchuger Kreis »|.2jta] 2] 
5) Neiffe, r 
für die Kreife Neiffe, Grott- 








fau und Falkenberg ..... alı2) 7] »ız al »2al 7] ao ıı 
6) Neuftade, | | | 
für den Neuftädter Kreis ..| ı ı5l ı »18 ».20 5haotı 


7) Oppeln, 
für den Oppelner Kreis „..| 2]16| 7 
8) Ratibor, 
für die Kreife Ratibor, Ryb⸗ 
nie und Pleß.......... AD | iu »| »j16) 7].»j17] »| 2j2410 


3 c. 


at ut 

Nachweiſung 
ber Durchſchnittspreiſe an Getreide, Heu und — ‚ welche bei Rente⸗-Verech⸗ 
nungen, betreffend die Dienftregulicung ber bäuerlichen Beſitzer ohne: Eigen- 
chum, nad) Artikel 46: bee Deolaratiom vom agfen Mai 1816 in bem Zeits, 
saume von Martini 1854 bis 1835 zum Grunde — werben follen.- Ä 


D 
Weisen | Roggen | Gerfte | Hafer 1es5,| 
Namen | Ä H 
der Markeftäbte. in Preußifhen Maag und Gewicht. 
Eofet 
firbie Pa Eoſel und — | 


a) Greug burg, 
für bie Kreife Creutzburg und 
3) Blei wiß, | 
ms Die Kreiſe me Gleiwitz, 
Lablinitz und Beuthen ... 
4) Leobfchuͤtz, 
für den Eebſchutzer Kreis . 
5) Neiffe, 
für die Kreife Neiſſe, Grote: 
fau und Falkenberg — 
6) Neuſtadt, 
für den Reuft adter Kreis... 
7) Oppeln, 
für den. Oppelner Kreis ... 
8) Ratibor, 
— Kreiſe Ratibor, Ryb⸗ 





— 14 — 


Perſonal⸗ Chronik. 





Der Anvalide Unterofficier Gottfried Vogt vom aten Uhlanen⸗Regiment, 
it vom ı'n Februar d. J. ab als Kreis» Caffenbote und Erecutor in Groß ·Streh⸗ 
litz angeftellt worden. 





Geftorben find: Be 10 i * 
der katholiſche Pfarrer Jauernik in Altendorf bei Ratibor; 
der katholiſche Schullehrer Hell ger mann zu Groß⸗Carlowitz Grottkauer und 
der evangeliſche Schullehrer und Organiſt Müde in Biſchdorf Creutzburger 
Kreiſes. 
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Siffentlicherð Mae zeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 5 
der Königlichen Regierung zu Oppeln 


M 3. 


w 
Dppeln, den zofen Januar 1835. 


Polizeilihe Nachrichten. 


Burüdgenommener Stedbrief. Der von und unter dem Z0ften November 
we. I. ſtedbrieflich verfolgte Colonift Sebaftian Kozit aus Drlowig Rybniker Kreifes, ift 
bereits aufgegriffen und an uns abgeliefert worden. 
Bolatis, den 9. Januar 1835. 
Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial: Gericht. 














Belohnung von Zunfzig Reihböthalern 
Seit Furzer Zeit ift die Stadt Grottfau von mehreren Brandfällen heimgefuht und 


em IOten >. M. Abends gegen 6 Uhr, find abermals 14 Scheuern in der Münfterberger 
Borfadt zu Grottkau mit den Vorräthen ein Raub der Flammen geworden, nachdem ei: 
mige Zage vorher ein Brandbrief aufgefunden worden. 

Da hiernach deg Verdacht einer boshaften Brandftiftung obwaltet, fo wirb derjenigen 
Derien, welche den Xhäter auszumitteln und anzuzeigen im Stande ſeyn follte, fo daß 
derſelbe dafür gefeklich beftraft werben kann, eine Belohnung von funfzig Thalern biermit 
ven uns zugefihert. Dppeln, den 15. Januar 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
Auf 


0 1 a 6 
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Auf Antrag des Königlihen Kreis-Juſtiz-Raths Reich ell zu Eofel, wird Demie⸗ 
nigen eine Belohnung von 40 Rthlr., mit Verfhweigung feines Namens zugefichert, wel: 
her über den am 29ften Detober v. 3. mittelft Einbruchs in eine, von einem Staatsge— 
fangenen bewohnte Kafematte zu Gofel, und der gewaltfamen Deffnung eines darin bes 
findlihen Schreibtifches, verhbten‘ Diebftahl, bei welchem folgende Gegenflände entwendet 
worden, und zwar: 1 

1) ein Pfandbrief sub Nio; 97 auf Paulsdorff Rofenberger Kreifes, zu WBeihnad- 
ten 1831 abgeftempelt; 
2) eine Rolle mit 50 Rthlr. 15 
3)» nn »n» ”» 433 
4) ein Padet im Kreuzband, Kaffen: Anweifungen a 1 Rthlr., mit 100 Rthlr.; 
5) ein zweites dergleichen ; 
6) drei während ber pohlnifhen Infurrection geprägte Dufaten; 
7) drei bis fünf Reichöthaler Flein Geld, verfhiedene Münzen, und 
8) eine feidene Börfe von dunfelrother Schattirung, mit Gold durchwirkt, gegen } 
Ellen lang, woran zwei vergoldete Ringe waren, 
dem ꝛc. Reichelt zu Cofel nähere Wilfenfhaft oder Kenntniß geben Fann. 
Oppeln, den 13. Januar 1835. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Suübhaſtationen. 


Falkenberg. Vom uncerzichaeten ‚Königlichen Gericht wirb das zum Riemer An: 
ton Goberfhen Nachlaß gehörige Hans sub AB 17, weldes auf 737 Rthir. 20 fgr. de: 
tarirt worben, in termino den ZOften April verkauft. Es werben baher alle Kauf: 
und Zahlungsfähige hierdurd eingeladen, in diefem Zermine in Perſon zu erfcheinen, um 
vor und die Gebothe abzugeben, wogegen der Meift- und Beſtbiethende, infofern Feine ge: 
festliche Hinderniffe obwalten mit Genehmigung der Intereffenten den Zufchlag zu gewär: 
tigen hat. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefeben werben. 

Salkenberg, den 7. Januar 1835. 

Königliche Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 








Pleß 
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Pie. Die sub Nro. 1 des Hypotheken» Buches im ber Pleßner Vorſtadt belegene, 
dem Carl Klapfia gehörige, auf 1800 Rthlr. gerichtlich geidittMätt'unterfchlächtige Waſ⸗ 
fermübhle, ift ſchuldenhalber sub hasta geftellt, und der Biethirrtgs Mermin auf den 13ten 
April Vormittags um 9 Uhr im unterzeichneten Juſtiz-Amte ahiberaumt worden. Es 
werden daher Beſitz- und Käufluftige mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiftbie- 
thende den Zufhlag, wenn gefeglihe Umftände nicht eine Ausnahme nothwendig machen, 
zu gewärtigen hat, Pleß, den 15. December 1834. 

Fürftlih Anhalt» Eöthen Pleßfches Zuftiz : Amt, 


Meiffe. Auf den Antrag der hiefigen Fuͤrſtenthums-Landſchaft foll dad bei Neiffe bele⸗ 
gene, und wie die in unferem Partheienzimmer zur Cinficht auöhängenden Taxen nachweifen, 
unterm Zıjten Januar 1831 auf 5984 Rthlr. 26 far. 5£ pf. gerichtlich abgefchätte fogenannte 
rothe Vorwerk, und dad unterm ıften Februar 1831 auf 1880 Rthlr. 4 fgr. 115 pf. gericht 
lich abgefchägte Scholzfche Vorwerk nebſt Zubehbr, im Wege ber nothwendigen Gubhaftation 
verkauft werden. 

Alte beſitz⸗ und zahlungsfäpige Raufluftige werden daher Hierdurch eingeladen, im dem hierzu 
angefesten Termine ee 
den zten April 1835 Vormittags um g Uhr 
vor dem Kern Juſtiz-Rath Bimed in unſerem Partpeienzimmmer hierfetößt zu erfcheinen, die 
befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, infofern Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der 
Zuſchlag au den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Neiſſe, den 3ı. Juli 1834, Königliched Fürftenthumd » Gericht. 





Leobfhüs. Der dem Kleifchermeifter Sohann Hoppe gehörige, sub AP 105 vor 
dem biefigen Oberthore belegene, gerichtlih auf 66 Rthlr. 20 far. gewürdigte Saͤgarten, 
fol in Zulge Antrages eines Gläubigerd in termino den Wſten Februar 1835 Nach— 
mittags um 4 Uhr vor dem Herrn Affeffor Köcher auf dem hiefigen Rathhaufe öffentlich 
an den Meiftbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebothe zu 
erfcheinen, mit dem Beifligen hierdurch vorgeladen werden, daß die Taxe und der neuefte 
Hppothefen: Schein in der ſtadtgerichtlichen Regiftratur während der Amtöftunden eingefe- 
ben werben fünnen. 

Leobfhüß, den 24. Dictober 1834. Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadt: Gericht. 





6° Go: 


Gofel. Auf den Aytrag mehrerer Perfonals Gläubiger follen folgende, den Ziegel: 
meifter Knoppſchen Er ehoͤrende Grundſtücke: 

a, eine auf der Coſeler Feldinark zwiſchen Wiegſchütz und Rogau belegene, 2 Mor: 
gen 130 [Ruthen Magdeburgiſch enthaltende, gerichtlich auf 100 Rthlr. Courant 
abgeſchaͤtzte Wieſe; 

b. ein von dem Bauergute sub AP 9 zu Rogau abverkauftes auf Coſeler Feldmark 
belegened, 138 [] Ruthen enthaltendes Aderftüd, gerichtlih auf 50 Rthlr. Cou—⸗ 
rant geſchaͤtzt, 

im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Ale beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige werben daher hierdurch eingeladen, in dem 
zu dieſem Behufe angefeßten peremtorifhen Termine den 1ſten April 1835 Vormittags 
um 10 Uhr auf dem biefigen Königlichen Stadtgerichte zu erfcheinen, die Bekanntmachung 
der Subhaftationd = Bedingungen zu gewärtigen, ihre Gebothe zu Protofoll zu geben, und 
demnaͤchſt dem Zuſchlage an den Meiſt- und Beftbiethenden, infofern Feine rechtliche Hin— 
derniffe eintreten, entgegen zu fehen. Die gerichtliche Taxe und der neuefte Hypotheken: 
fhein der beiden zu verkaifenden, Grundftüde können täglich in unferer Regiftratur einge: 
ſehen werben. Eofel, den 22. November 1834. Königlihes Stadtgericht. 





Conftabt. Kr Ogapbfäde der Schuhmaher Sufanna und Zacob Pawlidicen 
Eheleute zu Conſtad 

1) das Ackerſtück Ken der Waffermühle sub Nro. 57, tarirt auf 82 Rthir., und 

2) die Gopaline (Rodeland) sub Nro. 59, tarirt auf 90 RIM, 22 fgr 6 pf.; 
follen im Wege des nothwendigen Subhaftation in termino 

den 30ften April. f. 
in der Gerichtöftube in Conſtadt verfauft werben. 

Kaufluftige werben hiermit unter dem Bemerfen eingeladen, daß die Taxe und ber 
legte Hypothekenſchein in unferem Gerichtölocale während der Amtöftunden eingefehen wer: 
den koͤnnen. Greusburg, den 12. December 1834. 

Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





NRofenberg. Die Carl Baronfhe Hausbefisung Nro. 79 hiefiger Stadt, welche 
auf 413 Rthlr. 12 fer. 6 pf. gerichtlih abgeſchaͤtzt iſt, fol in termino den 24ften 
April c. a. öffentlih und meiftbiethend verkauft werben. 

Hypothekenſchein und Zare können in unferer Regiftratur eingefeben werden, 

Rofenberg, den 6. Januar 1835. Königlih Preußiſches Stadt: Gericht. 





No: 
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Roſenberg. Die auf 33 Rthlr. 21 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte hieſige vorftäbtie 
ſche Haus-Poſſeſſion nebſt Zubehör, der Joſepha Wisgallängehörig, fol in termiuo 
den 22ſten April c. öffentlich und meiſtbiethend, verkauft; mppben. 

Zare und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiftrazur gingeſehen werden. 

Roſenberg, den 6. Januar 1835. Koͤnigliches Preußiſches Stadt» Gericht. 

EHEN EL —— | 


Rofenberg. Die auf 787 Rthlr. gerichtlich abgewürbigte Zofeph Wolffiche Haus: 
Poffeffion Nro, 112 hiefiger Stadt, fol den 23ften April a. c. öffentlih und meiſtbie— 
thend verkauft werden. Taxe und Hppothefenfchein Fönnen in unferer Regiftratur eingeſe— 
ben werben, Roſenberg, den 6. Januar 1835. Königlih Preußiſches Stadt: Gericht. 





Krappis. Der dem vormaligen Hütten: Infpector Krüdeberg gehörige, sub 
Nro. 51 bierfelbft gelegene Kalkfteinbruh, 130 Rthlr. tarirt, und die bereitd ausgebro: 
chenen, auf demfelben befindlichen 64 Klaftern Steine, die Klafter 8 fgr. 2 pf. gewürdigt, 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf den 27ften April f. I. in 
unferer Ganzlei anberaumten einzigen Termine veräußert werben. 

Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein Foͤnnen ig ‚unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Krappig, den 30. November 1834, Konigliches Stadt-Gericht. 

— s e —— als 

Deisfretfham. Das dem Schuhmacher Johann Damczyk gehörige, sub Nro, 
46 bierfelbft gelegene, auf 705 Rthlr. 24 far. 10 pf. tarirte Haus, wird im Wege der 
nothwendigen Subhaftation in dem anderweiten und legten Termine 

den I6ten Februar 1835 
Vormittags um 10 Uhr in dem hiefigen Gerichtslocale an den Meiftbiethenden verfauft 
werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Ein: 
fiht vor. Peiskretſcham, den 26. December 1834. 
Königliches Gericht der Städte Peiskretſcham und Loft. 





Baudib. Zum nothwendigen Verkaufe der zum Jacob Kremferfchen Nachlaſſe 
gehörigen Grundftüde der Häuslerftelle Nro. 97 zu Zaubig, tarirt auf 50 Rthlr., und 
der Dominial:Aderparzelle Nro. 66, tarirt auf 47 Rthlr., fteht auf den 28ften April 
1835 des Nachmittags um 3 Uhr in loco Zaudig Termin an. Die Taxe, der neuefte Hy: 

po⸗ 
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vothekenſchein und die Kaufsbedingungen find in unſerer Regiſtratur zu Beneſchau einzu: 
fehen. Katibor, den 29. December 1834. 
Fuürft REN Juſtiz⸗ Amt der Herrſchaft Zauditz. 
N ist 14 
uotiamau 
Wihhelmsthal. Der den Seifenfieder Andreas Drosſdatius ſchen Erben hier: 
ſelbſt gehörige, sub Nro. 8 zu Wilhelmsthal oder Paſcheke belegene, gerichtlich auf 231 
Rthlr. 24 fgr. gewuͤrdigte Garten nebſt Kegelbahn, ſoll im Wege der freiwilligen Subha« 
flation auf 





den Iten Mai 1835 
auf nnferem Gerichtslocale meiftbiethend verkauft werden. Zahlungsfähige und Kaufluflige. 
werden bierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag erfolgen fol, falls nicht 
geſetzliche Hinderniffe eintreten. 
Die Farce, der neuefte Hypothefenfhein und die Kaufsbebingungen koͤnnen jederzeit 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
DO ppelu, den 19. December 1834.  Königlihes Domainen Juſtiz-Amt Oppeln. 





Radoſchau. Zum Verkauf der nad ber anderweitig aufgenommenen Tare auf 

8550 Rthir. 10 for. gewürdigten Frei: Schottifei sub Nro. 1 zu Radoſchau, haben wir 
einen Biethungd » Termin auf den 2Often März F. J. anberaumt, zu welchem wir be: 
fig » und zahlungsfähige Kaufluflige nit Dem Bemerken vorladen, daß dem Meift- und 
Beftbietbenden der Zufchlag grtheilt werben wird, fofern nicht gefeßlihe Hinderniffe eine 
Ausnahme zulaffen. 

Die Taxe fo wie der neuefle "Hppetbefenfchein Eönnen übrigens zur gewöhnlichen Ge- 
richtszeit in unferer Megiftratur eingefehen werben. 

Mybnif, den 19. December 1834. Königlihed Land⸗ und Stadt» Grridht, 





Brzezie. Der zu Brzezie sub Nro. 10 gelegene, dem Johann Witteczekk zu 
gehörige, und mit den dazu gehörigen Grundftüden auf 1648 Rthlr. 15 far: gefehäste 
Kretſcham, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine den 2ten Mai 
1835 Nachmittags um 3 Uhr im hiefigen Stadt» Gerichts» Locale verkauft werden. 

Die Zare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 18. December 1834. Königliched Land» und Stadt » Gericht. 





Alt- 


35 RE 
ntobledo 
Alt: KRuttendorff. In termmo den 15ten April DirSe Fol die, im Wege ber 
Erecution zur Subhaftation geftellte, auf 50 Rthlr. abgefchägte, den Lazarus und Johanna 
Sgolikkſchen Eheleuten gehörige Häuslerftelle, sub Nro. 35 des Hnpothefenbuchd von 
Us » Kuttendorff, meiftbiethend verkauft werden, wozu wir Kaufluflige mit dem Bemerken 
einladen, daß der neuefte Hypothekenſchein und die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei den 
Usten eimgefehen werben koͤnnen. 
Ober-Glogau, den 10. Januar 1835. 
‚Gets Amt der Majorats-Herrſchaft Ober-Glogau. s 





At:K uttendorff. In termino den Tten Aprif db. 3. fol der Zheilung wegen 
die Robotbgärtnerftelle Nro. 14 zu Alt: Kuttendorff, abgefhäst auf 150 Rthlr. Courant, 
den Jacob Pelkajchen Erben und Vormundſchaft gehörig, meiftbiethend verkauft werben. 
Dezu laden wir Kaufluftige mit dem Bemerken vor, daß außer den gefeslichen Feine bes 
ſeaderen Kaufsbedingungen gemacht find, und daß die Taxe und der neueſte Hypotheken: 
han zu jeder fehidlichen Zeit bei und eingefehen werden Fünnen. 

Ther: Glogau, den 4. Januar 1835. m 8 

Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober⸗ Gielaur⸗ 





KR? 

Gröbnig. Zur Verfteigerung der zur nothwendigen Subhaftatien geftellten roboth— 
famen Häuslerftelle Nro. 112 des Hypothefenbuhs von Gröbnig, welche auf 82 Rthlr. 
abgeibägt worden ift, fteht auf den 29ften April 1835 Nachmittags um 2 Uhr in un> 
ſerem Geſchaͤfts-Locale Termin an. 

Die Zare, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufsbedingungen find in 
unierer Regratur einzufehen. Die Geſchwiſter de3 Johann Mattke, deren Aufenthalt 
unbefannt iff, werben gleichzeitig hiermit vorgeladen. 

Gröbnig, den 20. December 1834. Königliche Gericht Amt. 


Eolonie Zofephsdorf. Die zu Colonie Joſephsdorf sub Nro. 27 belegene, 
nad) der bei und einzufehenden Zare auf 30 Rthlr. gewürbigte Stelle, fol den 27ften 
April 1835 Vormittags um 10 Uhr zu Ehorzow öffentlich in nothwendiger Subhaftation 
zerdußert werden. Auch haben alle Real: Prätendenten dieſes Grundftüds ihre diesfalli- 
gen Anſprüche in demfelben Termine bei Vermeidung der Pracluſton mit denſelben anzu⸗ 
melden. Tarnowitz, den 30, December 1834. ats 

Das Gerihtsamt Chorzow und Domb. 





Geor: 


Georgenberg. Es follen nachftehende, zu dem Kaufmann Schaye Eu ftigfchen 
Nachlaffe gehörigen, zu Georgenberg belegenen Realitäten, als: 


1) die Poffeffiom sub, Xro. 134, gerichtlich geihast auf.......... 160 Rthlr. 
2) » ” Bo RT AU nennen 330 5 
3) das Ackerſtüuck » 36 in der Georgenberger Feivmart, ta⸗ 
fff IT TTELTIRLUTTT AERO ER 12 » 
4) dad Grundftüd sub Nro. ‘9, tarirt 7 te iM 
5) dad Ackerſtück na Skrabatze oder za Skrabutzka, tarirt auf...,. 9  » 
unb eine 6) aus Schrotholz erbaute Scheune, tarirt auf. ......... PITERT 12 » 


in dem auf den 24ſten Februar 1835 Vormittag um 9 Uhr in Georgenberg anbes 
raumten einzigen Licitations-Termine an den Meiſtbiethenden verkauft, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nach erfolgter Einwilligung der Verkaufsinter— 
eflenten, der Meiſt- und Beſtbiethende den Zufchlag zu gemärtigen hat. 

Die Tare und die Verfaufsbedingungen Fönnen zu jeder fhidlihen Zeit in unferer 
Regiftratur eingefeheritosrben, 

Da von der ohig rundftüden ad 5 nnd 6 noch das Folium nicht regulirt ift, fo 
werben aud) zu d alle —* Realpraͤtendenten sub poena prwelusi eingeladen, 
ihre Anfprüche emjan ehenden Zermine anzumelden und zu befcheinigen. 

Carishof, . Oftoher 1834. 

Das Geribptshmt der Graflid Henkel von Donnersmark Beuthen 
Siemianowiger Herrihaften. 





Odrau. Die dem Franz Kopia gehörige, auf 458 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. gewuͤr⸗ 
bigte Freibauerftele Nro. 3 zu Odrau Natiborer Kreifes, wird im Wege nothwendiger 
. Subhaftation den 1 5ten April 1835 in loco Groß: Gorzis veräußert werden. Die Taxe 
und der neuefte Hppothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Katibor, den 15. October 1834. Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Groß-Gorzitz. 





Giersdorf. Am Wege ber Erecution fol, die dem Joſeph Langer gehörige, sub 
Nro. 65 zu Giersdorff Neiffer Kreifes belegene, und am Tten — p. a. gerichtlich auf 
175 Rthlr. gewürdigte Gärtnerftelle, auf den 27ſten April d. J. Vormittags um 9 Uhr 
zu Giersdorf auf bem herrſchaftlichen Schloſſe öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft 
werden. l 

Die Yarr-u nt bir neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Biege 9 ne 5. Januar 1835. Das Gerichts: Amt Giersdorff. 
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Mielig. Die zu Bielitz Nro. 52 belegene, auf 56 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte 
Häuslerfte 'e, fol auf den Antrag or Befiker öffentlich verkauft werden. 

Kaufluftige, wel he befig: und zahlungsfähig find. werden Baher aufgefordert in dem 
hierzu auf "du Man 
. ben dten Aprid 1Binsdäne 
im hiefigen Zürftenthu 1? «Gerichte vor dem Herrn Juſtiz-Rath Srhr zu erfceinen, bie 
Verkaufs: Bedingungen zu vernehmen , ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an ben 
Meiſt- und Beſtbiethenden, fofern feine geſetzliche Hinderniffe entgegen fteben, zu gewärtigen. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen während ber Amtöftunden in uns 
ferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Neiffe, den 11. December 1834. Koͤnigliches Fürftentgums: Gericht. 


Rofen. Der zu dem Nachlaffe des am 18ten Mai c. verflorbenen Kretſchambeſitzers 
Franz Stiebler gehörige, sub Nro. 1 des Hypothekenbuchs eingetragene, zu Roſen Leob— 
ſchutzer Kreiſes belegene, und gerichtlich auf 2843 Rthlr. 13 for. 9 pf. abgeſchaͤtzte Kret⸗ 
ſcham, nebſt dazu gehoͤri jen Grundftuden zu 644 Morgen preußiſches Maaß, Wieſen und 
Waldung, ſoll in dem peremtoriſchen Biethungs-Termine 

den 8ten April 1835 Vormittags um 9 Uhr 
am Orte Roſen öffentlih meiftbiethend verkauft werden. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein Eönnen während der Amtsſtunden in der 
Gerichtscanzlei zu Leobſchütz eingefehen werden. s 

Leobfhüß, den 12. December 1834. Das permimgnial Gericht über Rofen. 

{ 2 7 


Wielepole. Die dem Franz Polomski gehörige, zu Wielepole sub AP 3 belegene 
auf 1735 Rthlr. gefhätte fogenannte Kaziur : Müpfe, wird’ im Wege nothwendiger Sub: 


baftation 
ben 2öften Februar f, J. 
in unferer biefigen Ganzlei verkauft werden. 
Die Zare und der neuefte Hypotheken: Schein können in unferer Regiftratur eingefe: 
ben werten. Pilhowig, am 7. November 1834. 
Gerichts-Amt der Herrfhaft Pilchowitz. 


Schammerwis. Die zu Schammerwit Ratiborer Kreifed sub A 69 und 70 ge: 
begenen Häuölerflellen, dem Johann Thomas gehörig, follen im Wege der Erecution 
in termino den 23ften März 1835 Vormittags um 9 Uhr in ber Gerichtäcanzlei zu 
Matibot an den Meiftbiethenden öffentlich verkauft werden; wozu wir Kaufluflige mn. 

7 ie 
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Die auf 87 Rthlr. ausgefallene Taxe und die neueften Hypothekenſcheine koͤnnen in 
unferer Negiftratur eingefehen werden. 
Ratibor, den 18, October 1834. Das Gerichtd : Amt Kranowis und Schammerwitz. 





Lubom. Die den Simon Bugdollfchen Erben gehörende, zu Lubom Ratiborer 
Kreifes belegene robothfame Gärtnerftelle, fammt Zubehör unter AF 105 des Hypotheken— 
buchs, dorfgerichtlich geichägt auf 60 Rthlr., wird von und auf den Antrag der Beſitzer 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem 

den 30ſten Marz 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
zu Grabowfa angefehten Termine verkauft werden. 

Die Tare fo wie der Hypothekenſchein können in unferer Gerichts » Regiftratur zu Bo: 
latig eingefehen werden... Grabowka, den 3. November 1834. 

Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial = Gericht, 





Chropaczow. Die nach dem Woitet Mufchallik verbliebene, inc, ded dazu gehd- 
tigen Aderd von circa 3} Morgen Preußiſch auf 30 Nthlr, gewürdigte — zu Co⸗ 
lonie Lippine bei Chropaczow ſubhaſtiren wir am 

27ſten Februar 1835 Vormittags um g Uhr 

in der Oerichtd » Canzlei zu Zabrze, und laden zahlungdfähige Kaufluftige mit dem Bemerken 
ein, daß die Taxe im unferer, hiefigen Regiftratur jederzeit eingefehen werden fann. Da dab 
Hypotheken: Folium diefer Stelle noch nicht regulirt ift, fo werden zu obigem Termine gleich: 
zeitig alle diejenigen, welche Real: Anfprüche an diefelbe zu haben vermeinen, zur Wahrneh: 
mung ihred Rechts mit dem Bedeuten vorgeladen: 

daß die Auöbleidenden mit ihren etwanigen Neal: Unfprüchen an die gedachte Stelle 

prächudirt, und ihnen deöhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Gleiwitz, den 29. October 1834, Dad Gerichtsamt der Herrſchaft Zabrze. 


Chrosczütz. Zum Verkauf der Chriſtoph Babatz ſchen Roboth:Bauerflele AF 7 
zu Chrosczütz Oppelnfhen Kreiſes, welche gerichtlich auf 
1235 Rthlr. 27 for. 6 pf. 
gewürbiget worben ift, fleht der peremtorifhe Zermin auf 
dbensten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Chrodczüh an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Beamer: 
fen vorgelaben werben, baß ber Zuſchlag an den Beſtbiethenden ſogleich erfolgen fol, in⸗ 


fofern ein gefeglihes Dinderniß eine Ausnahme nicht zuläßt. 
le: 


Uebrigens Tonnen bie Kaufsbedingungen zu jeder ſchicklichen Siti in unſerem Geſchaͤfts— 
docale eingejeben werden. 


Kupp, den W. October 1334. Königliches Preußiſches Juſtiz⸗ Amt. 





Bekanntmachungen vermifhten Inhalts 





Da nad Anzeige der Königlihen Negierung zu Oppeln folgende von der Königlichen 
Kreis: EteyersGaffe zu Pleß in Oberfchlefien an die Königliche Gonggite der Etaatd+ Pas 
piere zu Berlin abgeſchickten 30 Stüf Staatöfchuldfcheine 


Nro. 3689 Litt. A. über 1000 Rthlr. Nro, 16'04 Litt. A. über 1000 Rthfr, 
„ 37620» A. » 1000  n ” 33193 » A, » 100 » 
„» 5699 » A. » 1000 5 ” 59234 » A. » 100 5 
» 104078 » A. » 141000  » n 51398,» G. n 300» 
„ 4547 » A. » 400 5* wg 3504" B. » 10 » 
»„ 4100717 » B. 100  » 250 138 C. 100 » 
„ 9191» D. n 10 5 an sp 5 G. » 100 » 
n» 96 nr GC n 410 » — G. »100 » 
» 8167 » H. 100  » un R. n 400 5 
» 40048 ». 0. n» 50» » wohn D. 5» 50.» 
„» 283192 » G. » 50 5 4024 n G » >50» 
» 432540 » H. » 50» ” 55301 » K, n 50» 

nn 55215 n AA.» 3» ” 55695 » B. » 2m 
nn 3383977» D » 3 nn n 35695 » D. » 25 5 
32215 G 9 25 5 40122 » U * 25 n 





sufammen über 8750 Rthir. Gourant 
bei einem zwifchen Rybnit und Ratibor im Januar 1831 verübten Poftraub angeblich ab: 
handen gefommen find, fo werben auf den Untrag der Königlichen Regierung zu Opyeln 
alle diejenigen, weldye als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand » oder fonftige Briefd » Anhas 
ber oder deren Erben an diefe Etaatsfchuldfcheine Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
offentlic vorgeladen, in dem vor dem Kammergerichtd «Referendariuds Wilbelmi aujden 
29ften Auguft 14335 Vormittags um 10 Uhr hier auf dem Kammergericht anberaumten 
Termine zu erjcheinen, und ihre Anfpräche zu befcheinigen, widrigenfalld fie damit prüci: 
Dirt, ihnen deöhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und gedachte Staatsſchuldſcheine 
amortiſirt erklärt, und ſtatt derfelben neue ausgefertigt werben follen. 
7* Den 


Den Audwärtigen terbein;bie Juſtiz⸗- Sommiffarien Kable, Geppert und von Tem: 
pelhof zu Mandatarien ‚ai Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 28. Auduſt 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Kammergericht. 





Bekanntmachung. Der Baͤckergeſelle Ludwig Schattinger hiecſelbſt iſt laut 
Erkenntniß de publicato 23ften December a. pr. für einen Verſchwender erklärt worden, 
und e& wird deshalb Jedermann gewarnt, demfelben fernerhin Kredit zu geben. 

Tttmadbau, den 7. Sanuar 1835. 

Pniglich Preußiſches Land» und Etadt: Gericht, 





Bau:VBerdingung. Die Berdingung eines mafjiven Stall:, Schüttboden: und 
Wagenſchuppen- Gebäudes auf der Pfarrthei Lohnau, fol höherer Anordnung gemäß erfol- 
gen. Hierzu babe ich ver Termin auf den 3ten E. M. als Dienftags Morgens 10 Uhr 
in meinem biefi igen Amts: Yocale anberaumt, und lade bierzu refp. Bau + Unternehmer mit 
tem Bemerfen ein: 

daß Anſchlag pm "Rohbröingungen während der Amtsftunden in meiner Ganzlei 
eingefeben wer können, und fol deren Inhalt auch im Termin bekannt ge: 
macht werben. „Koll, den 12. Januar 1834. 

v. Lange, Königliher Kreis: Landrath. 





Bau:Berdingung. Der Bau eined aus ausgemauertem Bindwerk mit gewölbten 
Kellern auszuführenden Gefindehaufes auf dem Königlihen Domainen = Amts: Vorwerk 
Bürgsdorff, fol unter Vorbehalt höherer Genehmigung an den Mindeftfordernden öffent: 
lich verbungen werden, wozu dendten Februar d. I. früh um 9 Uhr in dem Geſchäfts- 
Locale des verftorbenen Bau: Infpectord Wei ein Termin angefest iſt, zu welchem cau= 
tionsfäbige entreprifeluftige Uebernehmer eingeladen werden. 

Bedingungen, Zeihnung und Koften » Anfchlag jind bei dem Unterzeichneten tim obigen 
Local zu jeder ſchicklichen Zeit einzufehen. Greugburg, den 10. Januar 1834. 

Frank, Bau: Gonducteur. 





Bau-VBerdingung. Die Bau: Ausführung eines neuen mafliven Gejindebaufes 
auf dem Vorwerke Birtultau, Königlihen Amtes Rybnik, fol an den Mindeftfordernden 
ver: 
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verdungen werden; hierzu wird ein öffentlicher Lieitations Termin auf den 2ten Fe, 

bruar in ven Racmittags: : Stunden in der Ganzleives”Domainen : Amtes befannt gemadıt. 

Der Bauplan und die Baubedingungen find bis dahin beim Anterichriebenen einzufehen. 


Ratibor, den 7. Januar 1835, Frit ſche, Bau: Infpector. 





Holz-Verkauf. Zum öffentlihen Verkauf von 5 bis 600 Klaftern Fichten: Stod: 
holz aus dem Jaſchkowitzer Revier der unterzeichneten Oberförfterei, ift ein Licitations-Ter— 
min auf Freitags den 30ſten d, M. in der Wohnung des Förfters zu Jaſchkowitz Vor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, zu welchem Kauflichhaber hiermit eingeladen werden. 

Die dem Verkauf zum Grunde zu legenden Bedingungen wersen im Zermin felbft 
befannt gemacht, nur wird hier bemerft, daß jeder Biethende befannt ſeyn und eine an: 
gemeffene Gaution deponiren muß. Das Holz wird auf Befragen, der Königliche Foͤrſter 
Schröder zu Jaſchkowitz vorzeigen. Prosfau, den 12. Sanuar 1835. 

Königlihe Oberförfterei. 
st 

Gallmen: Berfauf. An aufgefommenen Natural geht) galmey aus bem vier: 
ten Quartal v. X. wird 

1) bei der Aleranderblid: Grube zu Gurnichy 253 Etr. Walch! Gallmey, 

2) bei der Vorfehung - Grube dafelbft....... 83 Ctt. desgleichen, 
den 3ten Februar a. c. Vormittags um 9 Uhr; 
3) bei der Garolinen: Wunfchgrube denfelben Tag Nachmittags um 3 Uhr 
3 tr, weißer, 
130» rother, 
293 » Wafhgallmen; 
und 4) bei Wilhelmine: Grube zu Scharley 
den 2ten Februar Vormittagd um 9 Uhr 
14 Ctr. weißer, 
6 » votber, 
j 49 » Bafhgallmey, 
loco ber Gruben meiftbiethend, gegen gleich baare Zahlung und mit der —— der 
Abfuhr innerhalb vier Wochen verkauft und dies hiermit Kaufluſtigen bekannt gemacht. 
Tarnowitz, den 10. Januar 1835. 
Koͤniglich Preußiſches Oberſchleſiſches Bergamt. 


Vio⸗ 
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Violin— ee stiftete beabjichtiget zu Anfang künftigen Monat 
eine Biolin» Schule zu grinben⸗ die aus zwei Abtheilungen beſtehen fol. Zu der Iften fol: 
len folbe Schüler zugelaffen 4ötfden, welche mit der Kenntnig des Biolinfchlüffeld und den 
gebräuchlichften Zonleitern vertraut find; an der 2ten der höhern Abtheilung werden folde 
Antheil nehmen, die bereits den nothwenbigften Unterricht genoffen, und fid in Duo’d oder 
Trio's verfuht haben. Der Schüler entrichtet für monatlihen Unterricht 1 Rthlr., und 
erhalt dafür durch die Woche zwei Stunden Unterriht. Eltern nnd Vormuͤnder, weldye 
ihre Söhne und Pfleglinge diefer Anftalt vertrauen wollen, erfuche id mit mir in den 
Nahmittagsftunden Rüdfpradhe zu nehmen. 

Oppeln, den 12. Januar 1835. C. J. Hpffmann, 
Muſik-Director. 


Neue und intereſſante Werke. Bei Auguſt Schulz und Comp. in Breslau 
iſt erſchienen und in Oppeln in E. Baron's Buch-, Kunſt- und Muſikalien-Handlung 
zu haben: 

1) Crelinger und Graͤff— Wechſelrecht, 3 Rthlr.; 

2) Geſetzgebung u mundihaftsweien, 1 Rthlr. 20 far.; 

3) Zweiter — Km von Strombedihen Ergänzungen, 1 Rtlr. 20 far.; 

4) Vollftändiger a um in Folio, geb. 15 Sgr.; 

5) (Poppiter) kurz gefaßtes und erklaͤrendes Berbeutfhungs: Woͤrterbuch, der in un: 

ferer Umgangs», Schrift-, Gerichts» und Kunſtſprache haufig vorfommenden frem= 
den Ausdrüde und Redensarten, geb. 17 Ser. 6 pf. 


Intereffantes medizinifhes Werk, (Empfohlnes Bub). Die im Verlag 
der Creutzſchen Buchhandlung bierfelbft erfchienene: VBollftändige ſyſtematiſche 
Sammlung der Königlihen Preufifhen Medicinal-Geſetze und Verorb: 
nungen, herausgegeben vom K. Med. Aſſeſſor Dr. C. 5. Koch (Preis 3 Rthlr. ), ver: 
dient wegen ihrer Bolftändigfeit und forgfältigen Anordnung, allen XAerzten und Beamten 
der Monarchie ald ein höchft brauchbares Werk empfohlen zu werden. 

Königlihe Regierung zu Magdeburg, 
(Zu haben bei E. Baron in Oppeln ). 





Unterzeichneter empfichlt fich einem hohen Adel und geehrten Publito, in allen Bild: 
bauer: Arbeiten aus Marmorz verfichert dabei eine regulaire Anfertigung von Monumen- 


ten 


— 40 — 


ten und Grabfteinen mit fhöner und gut vergoldeter Schrift, Wappen, Zauffteinen und 
alen anderen Arten von Berzierungen, und bittet um zahlreiche Ayfträge. 
H. Menzel, Stein» Bildhauer in Neiffe, 
Zöpfergaffe Neo. 250. 





ILL IE II II EIAILLELE EEE IIEAILELEPRIEIITIRN 


H In Folge des mehrfach verbreiteten verlaumberifchen Gerichts, als habe ſich mein 
Unter: Einnehmer Herr I. N. Berliner zu Leobſchütz eine betrügerifhe Handlung, 
Kat einem Bierk!: Gewinn von 1000 Rthlr. aus legter 5ter Klaffe 7Ofter Lotterie, 
mider nah Troppau getroffen, erlaubt, finde ich mich auf feinen Antrag hiermit be 
vegen, Denjenigen, welde diefer Ehrefräanfenden Verlaͤumdung etwa Glauben ge: 
* haben, der Wahrheit gemäß oͤffentlich zu erklaͤren, daß ich bei genauer Unter: 
iubung der Thatſache gefunden habe, daß der ıc. Berliner fi dabei weder einer 
aeiegliben Uebertretung, noch weniger eines beabjichtigten Betrugs hat zu Schulden 
kommen laſſen, indem nur verfchiebene Differenzen unter den Mitfpielern dieſes Vier: 
tel: Gewinn» oofed flattgefunden haben, welche muthmaaßlich von, verläumderifchen 

Menihen benutzt worden find, um den guten Ruf deſſelben zu verbächtigen. 

Breslau, den 8. Januar 1835, Joſ. Holfhau junior, 
Königlicher beftallter Kotterie » Einnehmer. 


In Bezug auf vorftehende Anzeige, bemerke ich hiermit, dag ich jeden ferneren 
Berbreiter ſolcher ehrenrühriger lügenhafter Gerüchte fofort gerichtlich belangen werde. 
i IN. Berliner, 
gotterie » Unter: Einnehmer zu Leobſchuͤtz, 
des Königlichen Lotterie: Einnehmer Herrn Joſ. Holihau jun, 
zu Breslau. 


GIGA GGGG LG LLIUG LIU GG II GH LA GC ÄÖ CU BL LIU GA U HABS 


DIGHCHYGTC HU U BU U BU LU HN LAU DT ZEUEU HU 





Die Heidrichice Brauerei iſt zu jeder Zeit, von jest ab, zu verpachten. 
Oppeln, den 15. Januar 1835. Die Heidrichſchen Erben. 
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(Ofſſene Stelle). Als Gesellschafterin 


kann eine junge gebildete Dame, wenn dieselbe in weiblichen” Handarbeiten 
geübt, sofort in dein hdırse” wines hohen Staatsbeamten ein recht vortheilbat- 
tes Engagement mit!F50'bis 300 Rihlt. Gehalt erhalten, w » dieselbe nur als 
Mitglied der Familie Betrachtet werden soll. Näheres auf portofreie Anfra- 


gen durch . 
I. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 
» [) 





(Offene Stelle). 4 Rechnungsführer, 


welcher im Rechnungsfache geübt ist, und einer Cassen- Verwaltung wegen 
sich ganz besonders über seine Zuverlässigkeit auszuweisen vermag , kann auf 
einem . Königlichen "Domainen- Amte cine sehr vorheilhafte Stulle für die 


Dauer erhalten, durch 
1. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





Berichtigung. Im dem erflen Stud des Amtöblatts für das lauf'nde Jahr Pag. 
4, ift die Erwahlung des, Kaufmanns Bleeß und des Pfefferfüchlers Albrecht irrthüm— 
lich, zu unbefoldeten Ratbmännern. in-Ratibor, flatt zu unbejoioeten Rathsherrn, ange: 
zeigt worden, was hierdurch berichtiget wird. 





Berihtigung. In den beiden Anzeigern Stück 48 pro 1834 Seite 569 Zeile 14 


von oben, und Stüd 1 pro 1835 Geite 9 Zeile 6 von unten, muß es 
den 11ten März 1835 


heißen. 











Die Infertions « Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 
Rõniglichen ar Legierung zu gWypeln. 


Stuͤck IV. 











Oppeln, den 2yten Januar 1835, 





eng 


Berordnungen und Bekanntmachung der Königl. Regierung. 


Es wich —— zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß fuͤr das Jahr 1855 AP. 


aus dem niglihen Landgeſtuͤt zu Leubus fuͤr Sie Dauer der kommenden Beſchaͤl-⸗ Perreffend die 
zeit, nachgenannte Stationen und zwar: > —— 
ı) Station Brzesnitz Ratiborer Kreiſes mit 3 Befchälern ; Bee 
2 » Zaudig deſſelben » 35 ee 

3) » Gröbnig Leobſchuͤtzer » » 5 » 

Deutſch-Neukirch deſſelben » » 4 

5) 2 Buchelsdorff Neuſtaͤdter » » 5 » 

6, » Schlogwitz deſſelben » » 5 » 

7 » Groß-Meundorff Neiſſer » » 8 » 

8) » Friedrichseck deffelben » » 5 » 

9) » Reifewig Grottfauer » » 5 » 

10) » Halbendorff deſſelben » 3 » 

11) » Bürgsdorff Ereußburger » » 2 » 

12) » Sarnau deffelben » » 5 » 

und ı5) Schedlau Falkenberger » 2 


» 
werden befeßt und die Befchäler den ıften Februar d. J. von geubus nad) den vor: 
genannten Beſchaͤl⸗Stationen abgehen werden. & 
4 n⸗ 


— — 


Indem wir bei dieſer Gelegenheit die Pferdezuͤchter auf die im Amtsblatt pro 
1818 Stuͤck XV befindlihe Verordnung vom ıı!n April 1818 wegen Auswahl 
guter Stuten wiederholentlich aufmerkfam machen, werben die Kreis» und Orts- 
Polizeibenörden zugleidy von uns hiermit angewiefen, die darin enthaltenen Vor—⸗ 
fchriften gegen die mie nicht geköhrten Hengſten betroffenen Leute auf das Genaueſte 
in Anwendung zu bringen. 

Oppeln, ven ı8. Januar +855. 





8 a ” Mir Bezugnahme auf unfere Amtsblatt Bekanntmachung vom ı8tn März 1824 
tehtmagung ( Sit XXI Nr. 115) 


betreffend Ber: r — ae . 

meer betreffend die den Militairpflichtigen, welche fich verheirathen ‚ober anfaßig 

Pofleffionirung machen, vorzuhaltende Bedeutung, daß fie durch die WVerbeirachung oder 
der Milisaix: Anfäßigmahung ihrer Verpflichtung zum Militairdienft niche uberhoben 
pflichtigen. werden, 


erhalten in Folge der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 4ten September 1851 ; 

—— pro 1852, Stuͤck VI Ne. 18) ſaͤmmtliche Geiftlihe hiermit die An— 

weiſung: 

9 Biefe Militairpflichtigen bei Nachfuchung des Aufgebots an dieſe Allerhoͤchſte 
Beflimmung zu erinnern, ‚wobei zu der deshalb aufzunehmenden Verhans> 
dlung in Eeinem Falle ein Stempelbogen anzuwenden ift. 

Oppeln, ven ı5. Januar 1855, 





Patent: Datei: Dem Zabriten- Befiger Carl Wilhelm Schön zu Barmen, ift unter dem 
hung.  gafien December dv. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung nachgewiefene Werbefferung der mehrgängigen Zi- 
tzen⸗Flecht⸗ Mafchine, fo weit fie für neu und eigenthuͤmlich erachtet wors 
ben, 
auf ſechs Hinter einander folgende Yahre vom Tage ber Ausfertigung an gerechnet 
und im ganzen Umfang bes Preufifhen Staats gültig, ertheilt worden. 
Oppeln, den 13. Januar 1855. 
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 Vffentlicher Mnsiyr 


‚ als Beilage des Amesblatts Stuͤck & 
ter Konigliden Regierung zu Dppeln. 





4, 





Dppeln, den 27tım Januar 1835. 











Polizeiliche Nachrichten. 





vd i ' t 

Stedbrief. Der im nahftehenden Signalement näher bezeichnete Füfilier Wilhelm 
Borrmann von der 10ten Compagnie ded 10tem Infanterie- Regiments, ift am 2ten 
t. M. aus der Garnifon zu Glatz defertirt. 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werben hiermit aufgeforbert , 
auf den «. Borrmann zu invigiliren, denfelben im Betretungdfalle zu arretiren, und 
an das gedachte Regiment abzuliefern. Oppeln, den 12. Januar 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Eignalement. Derfelbe ift aus Königsberg in Preußen gebürtig, evangelifcher 
Rdigion, 24 Jahr 1 Monat alt, 3 Zoll 1 Strich groß, von Profeffion ein Uhrmacher, 
bat dunkelblondes etwas fraufes Haar, flache Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, graue 
Augen, etwas aufgeftugte Nafe, gewoͤhnlichen Mund, feinen Bart, vollftändige und ge: 
tande Zähne, längliches Kinn, ift von ſchlanker Geftalt, ovaler etwas abgemagerter jedoch 
wertbeilbafter Gefichtöbildung, gegenwärtig kraͤnklicher Gefichtsfarbe, ſchlanker Geftalt, 
ett deutſch mit etwas platideutfh untermengt, und hat Beine befondere Kennzeichen. 

8 Be: 


eu A Zu 


Befleidet war berfelbe bei feiner Entweichung mit einem Czakot mit Schuppenfette 
vielleicht auch Sturm:NRiemen, einem Säbel und fhwarz ladirten Saͤbel-Geheuk, einer 
Montirung, auf den Sculterflappen die Regiments: Nummer 10, einer ſchwarztuchenen 
Dienft: Halsbinde, einem Paar grautuchener ſchon abgetragener Militair » Dienfthofen, 
einem Paar Militair= Halbftiefeln, einem Hemde verfehen mit dem Stempel der Decono: 
mie: Commiffion des Bataillond. Nach einer Anzeige des Polizei » Prafidiumd in Breslau, 
hat der Deferteur am 2ten d. M. daſelbſt feine Militair» Bekleidung gegen einen entwen- 
deten blautuchenen Oberrnod, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen und eine alte fchlechte Muͤtze 
vertaufcht. 





Stedbrief. Die im nahftehenden Signalement befchriebene Thecla Nowatomna 
aus Poblen, welhe wegen verübter Brandftiftung zur Criminal: Unterfuhung gezogen 
werden follte, ift bei ihrer Ablieferung an die pohlnifche Behörde auf dem jenjeitigen 
Transport entwichen. 

Für den Fall, daß felbige in die dieffeitigen Lande zurückgekehrt feyn follte, erfuchen 
wir alle refp. Militair» und Civil: Behörden auf diefelbe zu invigiliren, fie im Betretungs: 
falle zu verhaften und an uns zur weiteren Beförderung abliefern zu laffen. 

Zarnowis, den 16. Januar 1835. 

Das Graflih Henkel von Donnerömarf Neudecker Gerichtsamt. 


Signalement. Diefelbe iſt aus Choron gebürtig, hielt ſich in Tarnowitz auf, iſt 
katholiſcher Religieon, 20 Jahr alt, hat dunkelbraune Haare, niedrige Stirn, braune 
Augen und Augenbraunen, Feine und die Nafe, Heinen Mund, vollftändige Zähne, runs 
des Kinn, ift von unterfester Geftalt, kurzer und voller Gefichtöbildung, gefunder Geſichts— 
farbe, ſpricht pohlniſch und hat keine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war fie mit einem wollenen Rod mit weißen, rothen, blauen und grü- 
nen Streifen, einem leinwandenen Rod mit blauen und weißen Streifen, einer blautu- 
chenen Iade mit Hafteln, zwei Hemden, einem Leibel von Kammlot, einem weiß lein: 
wandenen Umbangetuh, einer Schnur Glaskorallen, einem gemufterten Tuch auf dem 
Kopfe und einem Paar Stiefeln. 





Subhaftationen. 


Ratibor. Wir ſubhaſtiren auf Antrag der Gläubiger den Kürfhner Auditorfcen, 
am 





am fogenannter Dortorgange sul» AP 46 gelegenen, auf 620 Rthlr. gewindigten Garten 
und Haus, in dem in unferem Gericht3: gocale auf den 28ften Februar 1835 Nach— 
mittag? um 3 Uhr angefegten Zermine, vor weld, em Zare und Hypothekenſchein in unfe- 

rer Regiftratur einzufehen find. 
Ratibor, den 31. Drtober 1834. 
Königliches and: und Stadt : Gericht. 
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Piticher. Sculdenhaiber wird dad sub AP 53 bierfelbft belegene, auf 347 Rtbir. 
16 fgr. gerichtlich in diefem Jahre geihäste Haus, im Wege der nothwendigen Subha= 
fition in termino 

den dten April 1835 Vormittags um 11 Uhr 
entlih am den Meiftbiethenden verkauft. Die Taxe, die Kauföbebingungen umb der 
zeuehe Hypot hekenſchein find täglid in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Zugleich wird der feinem Aufenthalte nad unbekannte Realgläubiger Wilhelm Kni: 
balla zu diefem Termine mit vorgeladen, unter der Warnung, daß der Ausbleibende, 
für einwilligend in den Zufchlag angefeben werben wird. 

Sitihen , den 11. December 1834. Das Königliche Land» und Stadt Gericht. 





Steiwis. Zum öffentlihen Verkaufe der zum Nachlaß des Paul Grudel gehöri- 
gen, auf tem Sande belegenen Grundftüde, nehmlich: 

a. des Grundftüds 47 30 und 65, wovon die Gebäude auf 770 Rthlr. und die 

Aderſtuͤcke auf 10 Rthlr.; und‘ 

b. das Grundſtück M 369 von zwei Preußiſchen Morgen auf 60 Rthlr. gewindigt, 
fiebt ver peremterifchre Zermin auf den 27 ften Kebruar c. a. in unferm Gefchäftslocale 
an, zu welbem Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Taxe, bie 
Kaufsbrtingungen und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen wer: 
den Eöonnen. Gleiwis, den 29, October 1834. 

Königliches Land: und Stadt » Geriht. 





Gleiwiß. Zum öffentlihen Berfauf des dem Amtmann Bodländer gehörigen, 
auf 416 Rthlr. gewürdigten Haufes sub AFP 132 der biefigen Ratiborer Vorſtadt, fteht 
der peremtorifehe Termin auf den 25ſten Februar 1835 in unferm Geſchaͤfts-Locale 

an, zu welchem Kauf: und Bahlungsfähige mit bem Bemerken eingeladen werden, daß die 

Tare 
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Tarxe, die Kaufsbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. 
Gleiwitz, den W. October 1834. ih 
Königliches Land: mad‘ Stadt: Gericht. 


tr 





Gleiwis. Zum öffentlihen Berfauf der zum Antonia Grucelfchen Nachlaſſe ge: 
börigen Grundftüde AF 29 auf 120 Nthlr., und A 284 auf 280 Rthlr. gewürdigt, 
welche auf dem Sande hierfelbft belegen find, haben wir den peremtorifchen Licitation s— 
Termin auf den 27ften Februar 1835 in unferem Gefcäfts: Locale angelegt, -und 
werden Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, 

daß die Taxe, der neuefte Hypothefenfchein und die Kaufsbedingungen in unferer 
Regiftratur eingefehen werden Fönnen. 
Gleiwig, den 3. November 1834. 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Biegenhals. Dasder Barbara verwittweten Pohlegebornen Schild gehörige, 
in der Niedervorftadt gelegene Haus AZ 47, welches auf 132 Rthlr. gerichtlich abgewür: 
diget worden, fol auf Antrag eines Realgläubigers öffentlih an den Meiftbiethenden ver: 
fauft werden, 

Es ift hierzu ein Fermin auf | 

den 5ten Mai 1835 Vormittags um 9 Uhr 
in dem biefigen Stadt » Gericht5 :Locale anberaumt worden, zu welchem Kaufluflige, die 
beſitz- und zablungsfäbig find, hierdurch vorgeladen werden. 

Die Tare und der neuefte Hppothefenfchein konnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe- 
ver Regiftratur eingefehen werden. Biegenhals, den 8. Januar 1835. 

Koͤnigliches Preußiſches Etadt » Gericht. 


hr 


Krappis. Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf ded zum Nachlaſſe des Schiffers 
Johann Honflid gehörigen, sub Nro. 101 hierfelbft an der Der gelegenen, auf 216 
Rthlr. gewürdigten Hauſes, und des auf 80 Rtbir. tarirten Oderkahns, baben wir einen 
Termin auf den Zten März 1835 Nachmittags um 3 Uhr in unferer Canzlei angeſetzt, 
und laden dazu zahlungsfähige Kaufluftige ein. 

Krappig, den 30. December 1834. Königlihes Städt - Gericht 





Krap: 


Krappig. Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des zum Nachlaffe des Kirſchner 
toren Gall etzk a gehörigen, sub Nro, P hierorts belegenen, auf 205 Rthlr. tarirten 
Hauſes, haben wir einen Termin auf den’2ten März 1835 Nachmittags um 3 Ubr in 
unferer Canzlei angefegt, und laden dazu zahlungsfägige Kaufluftige ein. 

Krappitz, den 19. December 1834. Königlices Stadt » Gericht. 





Conitadt. Behufs der Erbtheilung werden auf den Antrag der Brauermeifter Peis- 
terihen Erben, nachſtehende zu Conſtadt belegene Grundftüde, als: 
1) das in der Ereugburger Vorſtadt belegene Haus sub Nro. 21 nebft Hof: 
raum, Stallung und Garten, im Jahre 1828 im Werthe von 113 Rthir.; 
2) das in der Stodgaffe sub Nro, 116 belegene Haus nebſt Hofraum, im Wer: 
the vom 140 Rthlr.; 
3) die in der Greugburger Vorſtadt belegene Scheuer sub Nrv. 6 im Werthe 
von 40 Rthir.z 
4) die in der Creutzburger Vorſtadt belegene Scheuer sub Nro, 13 im Wer: 
the von 35 Rthlr.; 
5) bie gegen Schönfeld zu belegene Wiefe sub Nro, 13 im Werthe von 480 Rtlr.; 
6) die fogenannte Mechower Wiefe sulr Nro, 5 im Werthe von 80 Rthlr.; 
7) die gegen Bürgsdorff zu gelegene Wieſe sub Nro, WB im Werthe von 
130: Rthlr.; “ 
8) die Mechower Wieſe sub Nro, T1 im Werthe von 100 Rthlr.; 
9) das auf der fogenannten Freiheit sub Nro, 4 belegene Aderftüd, in Wer: 
the von 80 Rthlr. 
40) das auf der Freiheit sub Nro. 50 belegene Aderftüf im Werthe von 61 Rthlr.; 
11 ) dad auf der Freiheit sub Nro. 52 belegene Aderflüd im Werthe von 62 Rthir.; 
12) der in der Greußburger Vorftadt ohne Nro, belegene Garten im Werthe 
von 150 Rthlr.; 
13) eine Doppel: Copaline am Königlichen Walde sub Nro. 102 belegen , im 
Werthe von 100 Rthlr.; 
14) eine am Stabtwalde sub Nro. 84 belegene Eopaline, im Werthe von 100 Rilr. 
15) eine am Königlihen Walde sub Nro, 92 belegene Copaline, im Werthe 
von 100 Rthlr.; 
16 ) eine am Schmarbter Wege sub Nro. 24 beiegene Copaline im Werthe von 
55 Rthlr.; 
17) eine am Schmardter Wege sub Nro. 15 belegene Eopaline im Werthe von 
50 Rthle.; 


au 
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in termino den Abſten Maͤrz a. I. 
an ber Gerichtsſtaͤtte zu Conſtadt im Wege der freiwilligen Subaftation verfauft werden. 
Die von den Erben gefesten Kaufsbedingungen fünnen in unferer Negiftratur eingefehen 
werden, und erfolgt der Zufchlag nur, wenn die Ertrahenten die Perfon des Meiftbierhen: 
den und deſſen Geboth für annehmbar finden. 
Greußburg, den 29. December 1834. Königlihed Land» und Stadt: Gericht. 





Langebrüde. Die sub No, 204 in Langebrüde Neuſtaͤdter Kzeiſes in Oberſchle— 
fien gelegene , zur Aſſeſſor Schoppfchen erbihaftlichen Liquidations-Maſſe gehörige maſ— 
five, mit zwei großen Arbeitsfälen verfehene Schaafwollfpinnerei nebft den dazu gehörigen, 
durh Waſſer in Betrieb geſetzten Maſchinen, foll nothwendig ſubhaſtirt werde. 

Grundſtück, Gebaͤude und Spinnmaſchinen find im Jahre 1830 auf 14157 Rthlr. 
gerichtlich geichägt worden. Die Spinnmafchinen beftehen: in act completten Kratma: 
fchinen, und zwar vier Pelz» und“ vier Kodenflreiche, in vier completten Vorſpinn- in 
zwölf completten Feinfpinnmafchinen, in zwei. Wölfen, in drei Haspeln und einer Zwirn: 
mafchine. Auch find vorhanden, bie im obigen Zarwerth nicht mit begriffenen Mafchi- 
nen zu der Zuchfcheer » Anftalt, als: zwei’Preifen, eine warme und eine doppelte Stich— 
preffe, eine Decartiermafhine, eine Rauhinaſchine, eine Bürftmafchine, fünf Scheerti: 
ſche, zwei Amerifan: Scheertifche,, eine Schleifmaſchine, zwoͤlf Schock Papierfpäne u. dgl. 

Zur Abgabe der Gebothe ift ein’ einziger, Termin auf den 23ften Mai E. 3. Bord 
mittags um 9 Uhr in loco Langebrüde in dem dafigen Fabrik » Gebäude angefekt.' 

Die vorhandenen Maſchinen können nach Belieben der Kaufluftigen auch einzeln ver: 
fauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein find in der Ganzlei des unterzeichneten 
Gerichts zur Einficht vorhanden. Neuſtadt, den 15. October 1834. 

Das Gerichtsamt der Herrihaft Wieſe. 





Dittmannsdorff. Die in Dittmannsdorff Neuftädter Kreifes sub Nro. 77 gele: 
gene Haͤuslerſtelle, auf 154 Rthlr. gefhäst, wie Zare und neueſter Hypothekenſchein zur 
Einficht bereit liegend, näher anzeigen, foll nad dem verftorbenen Häusler und Schwarz: 
viehhaͤndler ThomasMitfche, daher in dem einzigen Zermine auf Schloß Wiefe den 
29ften April f. I. Nachmittags um 3 Uhr ſubhaſtirt werben. 

Unbekannte, in Diefem Termine ausbleibende Gläubiger des ıc. Nitſche, werden ihrer 
Vorrechte verluſtig erfläart, und an dad Uebrigbleibende der Maſſe verwieſen werden. 

Neuſtadt, den 29. December 1834. Das Gerichts: Amt der Herrichaft Wiefe, 
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Norock. Im Wege ber nothwendigen Subhaſtation fol dad zu Norock sub Nro. 
17 belegene, auf 270 Rthlr. abgefchäste Halbbauergut, in dem auf den 6ten April 
1835 Vormittags um 11 Uhr in dem herſchaftlichen Schloffe zu Norod anberaumten Bie: 
bungd » Termine verkauft werden, welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. Die 
are und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Löwen, den 38. September 1834. Das Noroder Gerichts « Amt, 





Hennerbdonc⸗⸗Es foll die sub Nro. 107 zu Hennersdorff Grottfauer Kreifes 
belegene Waflspuhhle mit einem Mahlgange, wozu 22 Morgen Garten» und Aderland, fo 
wie Wiefe und Strauchwerk gehoͤren, und welche auf 510 Rthlr. 15 fgr. 10 pf. gericht 


lich gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werben. Hierzu‘ 


ſteht ein Biethungs⸗-Termin auf 
ben 29ften April 1835 
am Orte Henneröborff an. 

Die Zare kann an der Gerichtöftelle im Hennersdorff und Geltendorff, fo wie in der 
Ganzlei des unterzeichneten Juſtitiarius in Neiffe , der neuefte Hypothekenſchein und bie 
Kauföbedingungen aber an lebterem Orte eingefehen werden. 

Zugleich wirb die dem Aufenthaltsort nah und unbekannte Wirthſchafts-VJInſpector 
Augufte Chriftiane Zindler und die Gatharine verehelihte Mitter hiermit vorgeladen, 
ihre Gerechtfame wegen der Rubrica III loco 4 und 6 für fie haftenden Gapitalien per 
80 Rthir. und 53 Rthir. 22 for. 6 pf. im Termin wahrzunehmen. 

Neiffe, den 17. December 1834. Das Gerichtsamt Hennersdorff und Geltenberff. 





Klein-Döbern. Zur Fortfegung der Subhaftation ‘des Thomas Pampuch ſchen 
Kretſchams Nro, 2 in Klein« Döbern, auf welchen ein BAER von 950 Rthlr. erfolgt 
ift, haben wir einen Termin auf 

den 25ften Februar 1835 Nachmittags um 2 Ubr 
in loco Klein » Döbern angefegt, zu welchem wir alle Kauflufligen mit dem Bemerfen 
hierdurch einladen, daß die Tare in unferer Gerichts-Canzlei zu jeder ſchicklichen Zeit ein- 
gefehen werben fann. Czarnowanz, den 8. Januar 1835. 
Koͤnigliches Preußiſches Zuftiz « Amt. 


Groͤt ſch. Die im Cofeler Kreife zu Grötfh sub Nro, 24 belegene‘, auf 140 Rtlr. 
——— Franz und Nicolaus Derantſche — ſoll auf den Antrag eines Gläu: 
9 bi⸗ 
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bigerd in dem neu angefekten Licitationd « Termine 
ben 25ſten Februar 4835 Vormittag: um 9 Uhr 
auf dem biefigen Nathhaufe fubhaftiet werben. Alle Kaufluftige werden bieyu eingela= 
den, und £önnen die Taxe und den neueften Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einfes 
ben. Ober: Glogau, den 19. December 1834. 
Königliched Preußifhes Land» und Stadt » Gericht. 


Georgenberg. Es fol intermino den 24ften April c. Nachmittags um 2 
Uhr zu Garlöhof die sub Nro, 74 zu Georgenberg belegene Poffeffion, welche auf 1% 
Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden ift, im Wege der nothmendigen Subhaftation verkauft 
werben. Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein, fo wie die befonderen Bedingungen 
koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. Garlöhof, den 11. Januar 1835. 
Das Gericht Amt der Gräflich Henfel von Donnersmark Beuthen: 
Simianowiger Herrfchaften. 


Gollkowitz. Schuldenhalber wirb die sub Nro. 13 auf dem Sande zu Gollfo- 
wis belegene, dorfgerichtlih auf 355 Rthlei 4 for. in diefem Jahre tarirte Carl Men: 
zelſche Sreiftelle, im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 

ben 30ften April d. I. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Schloffe zu Gollfowig öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft. Die are, 
der neuefte Hypothefenfchein und die Kaufsbedingungen find täglich in unferer Regiſtra— 
gur einzufehen. Pitſchen, den 5. Januar 1835. Gerihtsamt Gollkowitz. 





Mitkultſchütz. Die sub Nro. 3B des Hypothekenbuchs zu Mikultfhüs Beuthner 
Kreifes belegene, auf 387 Rthlr. gerichtlich tarirte Freiſtelle, fol in dem den 24ſten 
April 1835 in loco Mikultfhüt angefegten peremtorifhen Termine meiftbiethend öffent: 
ſich verfauft werden, welches Kaufluftigen und Bahlungsfähigen befannt gemacht wird. 
Gleiwig, den 27. December 1834. Das Gerichtsamt von Mikultſchütz. 





Mikultſchütz. Das sub Nro. 7 des Hypothekenbuchs zu Mikultſchütz Beuthner 
Kreifed belegene, auf 151 Rthlr. gerichtlich tarirte Freibauergut, foll in bem auf den 
24ften April 1835 im Orte Mikultfhüg angefegten peremtorifchen Termine meiftbiethend 

öf- 


Öentlich werfauft werben, welches Kauflufligen und Zahlungsfähigen befannt gemacht 
wird. Sleiwig, den 27. December 1834 ı Das Gerihtsamt Mikultſchütz. 
— — — ——— — 


Mikultſchütz. Das sub Nro. 5 des Hypothekenbuchs zu Mikultſchuͤtz Beuthner 
Kreiſes belegene, auf 158 Rthlr. gerichtlich taxirte Freibauerguth, ſoll in dem den 24ſten 
April 1835 in loco Mikultſchutz angeſetzten peremtoriſchen Termine meiſtbiethend öffent: 
lich verkauft werden, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen bekannt gemacht wird. 

Gleiwitz, den 27. December 1834. Das Gerihtiamt Mikultſchütz. 


Slinis. Die dem Thomas Katzmarzik gehörige, sub Nro. 10 zu Glinig gele 
gene Freiftelle, geſchaͤzt auf 200 Rthlr., foll in termino den 5ten Mai 1835 Nach— 
mütags um 3 Uhr zu Z3borowsky im Wege der Erecution öffentlich verkauft werden, Die 

sre und der neuefte Hypothekenſchein find in hiefiger NRegiftratur einzufehen. 
Guttentag, den 30. December 1834, Das Gerichtdamt der Herrſchaft Zborowsky. 


Freie AllodialsHerrfhaft Tillowitz. Bei dem Königlichen Oberlanded : Gerichte 
von Oberjchlefien foll die freie Allodialz Herrfchaft Tillowig, beftchend aud den Dörfern: Zil- 
lewitz, Ellguth, Baumgarten, Schedliske, Schiedlow, Seiffersdorff, Meiderwig und Neus 
derfiel im Falkenberger Kreiſe belegen, und durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nu⸗ 
gungd :Grtrage zu 5 pro Cent auf 227854 Rthle »5 far: abgeſchaͤtzt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauft werden. Alle befig» und zahlungsfähige Kaufluftige werden 
deber hierdutch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angefeßten peremtorifchen Termine: 

den ıften Juli 1835 Vor: und Nachmittagd 
vor dem Seren Oberlanded: Gerichts: Affeffor Kreis in unferem Gefchäftögebäude hierfelbft zu 
erſcheinen, die befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protofoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächft, infofern keine rechtliche Hinderniffe 
eintreten, der Zufchlag an den Meiftbiethenden erfolgen werde. 

Die Tare und der neuejte Hupothefenfchein der Herrfchaft Tillowig können übrigens in 
den gewöhnlichen Amtöftunden in unferer Negiftratur, fo wie bei dem Gerichtsamte Tillowitz 
eingefehen werden. Natibor, den 17. October 1834, 

Königliched Oberlandeögericht von Oberfchlefien. 





Edulenburg. Die dem penfionirten Walbwärter Grifchle gebörige, sub MM 15 

u Schulenburg belegene, gerichtlich auf 390 Rthlr. 15 fgr. gewürdigte Colonie : Stel, 
fell im Wege der fortgefehten wothmwendigen Subhaftation in termine 
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den 13ten Mär; 1835 
auf unferem Gerichtslocale meifibiethend verkauft werben. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluflige.werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen , 
daß der Zufchlag an den Meiftbiethenben erfolgen PU, fofern nicht gefeglihe Hinderniſſe 
eintreten. Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen koͤnnen je: 
Derzeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. Oppeln, den 5. November 1834. 

. Königlihed Domainen » Zuftizamt.- 


Nakel. Das dem penfionirten Waldwärter Grifchfe gehörige, sub AF 3 zu Nakel 
belegene Bauergut , welches, da gegenwärtig weder Gebäude, noch Vieh ober Wirthfchafts:- 
Geräthe dabei befinblich find, auf 76 Rthlr. 20 fgr., jedoch für den Fal des Verkaufs an 
einen ober mehrere damit ſchon verfehene Erwerber auf 253 Athlr. 22 for. 6 pf. gerichtlich 
gewürdigt, foll in termino 

ben 13ten März 1835 
auf unferem Gerichtölocale im Wege der fortgefegten nothwendigen Eubhaftation öffentlich 
an den Meiftbiethenden verfauft werben, und zwar entweder im Ganzen oder nah Be: 
wandniß der Umftände in mehreren Parzellen. Beſitz- und zahlungsfahige Kaufluflige wer: 
den hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zufchlag an den Meifibiethenden erfol: 
gen foll, infofern Feine gefeglihe Hinderniffe eintreten. Die Zare, ber neuefte Hypotheken: 
fein und die Kaufsbedingungen Fünnen jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Oppeln, den 5. November 1834. Königlihed Domainen- Juftizamt. 





Brzenskowitz. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die Refubhaftation ber 
dem verftorbenen Fleifcher Adam Kochlow s ky zu Brzenskowitz gehörigen, auf 180 Rthlr. 
tarirten Gebäulichkeiten auf Gefahr und Koften ded Domini Myslowitz verfügt worden 
iſt, und der anderweitige peremtorifche Biethungsd : Termin auf 

den 24ften Februar 1835 
in unferer Gerichts» Canzlei bierfelbft anfteht. Myslowig, den 26. September 1834. 
Das Gerichts: Amt der Majoratd:Herrfhaft Myslowig. 


Brzezinka. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bie nad dem verftorbenen 
Freibauer Georg Dffoba zu Brzezinka sub AP 4 dafelbft belegene, auf 251 Rthlr. ge: 
richtlich tarirte Sreibauerftelle, theilungshalber öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft 
werben foll, und daß ber_peremtoriihe Biethungd: Termin auf 

den 
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den 26ſten Februar 1835 
unferer hieſigen Gericht » Ganzlei anfteht. Schloß Stupna, den 10. October 1834, 
Das Gerichts: Amt der Güter Slupna und Brjezinka. 


—— —e —ñe ñ 


Rosmierta. Dad den Anton Schla pp äfchen Erben gehörige Bauergut, MM 38 
zu Rosmierfa Groß» Strehliger Kreifes, tarirt auf 417 Rthlr. 10 fgr., wird im Wege der 
Erecutien in bem auf 

R den 6ten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
dierſelbſt anſte henden Termine meiftbiethend verkauft. Die Taxe und ber Hypotheken⸗ 
“ein befinden ſich in unſerer Regiſtratur. Schimiſchow, den 12. November 1834. 
Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Schimiſchow. 
Rosmirz. Dad dem Paul Sowka zu Rosmirz Groß⸗-Strehlitzer Kreiſes gehörige 
Bauergut sub AP 27, tarirt auf 274 Rthlr. 15 fgr. wird im Wege der Erecution in dem 
auf den ten Marz 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
bieriefbft anſte henden Termine ſubhaſtirt. Zare und der neuefte Hypothekenſchein befinden 
fh in unferer Regiſtratur. Schimifhow, den 13. November 1834. 
Das Gerichts-Amt der Herrihaft Schimifhow. 





Rosmirz. Das dem Martin Pionted gehörige Bauergut sub AP 28, zu Rode 
mir; Groß :Strehliger Kreifes, tarirt auf 212 Kthlr. 16 for. 8 pf., wird in dem auf 
den Iten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
bierielbt anfichenden Termine fubhaftirt. Taxe und Hypothekenſchein befinden fih in uns 
ferer Regifiratur. Schimifhow, den 14. November 1834. 
Das Gerihtsamt der Herrſchaft Schimifhom, 





Kaminig-Miyny. In termino den 27ften Februar 1835 verkaufen wir im 
nethwendiger Subhaftation die sub AR 8 zu Kaminig: Miyny, Lubſchauer Herrſchaft bele 
gene, gerichtlich auf NO Rthlr. tarirte Freibauerſtelle von 170 Morgen Flächeninhalt. 

Zare und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur nachgefehen werden. 

Schloß Lublinig, den 20. Detober 1834. 
Das Gerichts» Amt der Herrſchaft Lubſchau. 





Tr 
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Dttod. Die zu Otto Neuftädter Kreifes gelegene, den Bartholomäus Strofafchen 
Erben gehörige, auf 603 Rthlr. 18 Sgr. 3 pf. abgefchäste Freibauerftelle Nro. 26, wird 
zum Bebuf der Erbtheilung in dem auf den 2iften Februar 1835 in unferer Gerichts: 
Ganzlei hierfelbft anftehenden yperemtorifhen Licitations-Termine meiftbietbend verkauft 
werden. 3 
Der neuefte Hypotheken: Schein und die Taxe koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit bei 
und eingefehen werden. - 
Schloß Zuͤlz, den 26. October 1834, 
Graf von Matufchfafches Patrimonial» Gericht der Herrihaft Zulz und Klein » Pramfen, 


Aufgebobene Subhaftation. Der zum Verfaufe des Bauerguted sub Nro, 10 
Rodmierka auf den 7ften Januar d. I. bier anftehende Zermin, ift aufgehoben worden, 
Schimiſchow, den 14. Januar 1835. Das Gerichtsamt der Herrichaft Schimifchom. 





Defanntmahungen vermifhten Inhalts. 





Da unfere Bekanntmachungen vom Sten Februar 1823, Anzeiger AF 6 pro 1823 Pag. 
39 und vom 16ten Juni 1824, Anzeiger, AP 25 pro 1824 Pag. 241, wegen der an die 
Amtsblatt: Nedaction einzufbidenden Anferate für den Amtsblatt» Anzeiger, von fehr vier 
len Behörden und einzelnen Perfonen. gar nicht mehr beachtet werden; fo finden wir uns 
veranlaßt, die in den beiden Bekanntmachungen enthaltenen Beftimmungen hierdurch zır 
erneuern und haben die Amtsblatt « Redaction angewiefen, Eünftig alle Schreiben an diefelbe, 
denen die angeordneten Erforderniffe mangeln follten, auf Koften des Einſenders zurück— 
zuſchicken. Oppeln, den 12. Januar 1835. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Aufforderung an die Partheien, welche mit dem zu Neiſſe verſtorbenen Koͤniglichen Juſtiz⸗ 
Commiſſarius und Diviſions-Auditeur Mittelmann in Geſchaͤfts-Verbindung 
geſtanden haben. 

Im Auftrage des Koͤniglichen Fürſtenthums-Gerxichts hierſelbſt, werden hiermit dieje— 
nigen Partheien, welche mit dem zu Neiſſe verſtorbenen Koͤniglichen Juſtiz-Commiſſarius 
und Divifiond: Aubiteur Hertn Mittelmann in Geſchaͤfts-Verbindung geſtanden haben, 
aufgefordert: 

ſich 


fih binnen vier Wochen in portofteien ‚Briefen zu erklaͤren, ob fie auf die in fei: 
nem Nachlaffe befindlihen Manual: Aften, Documente und fonftigen "Schriften 
irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, und ob fie die Herausgabe berfelben 
gegen Berichtigung der Koften und Auslagen verlangen ? 

Nach Verlauf der vorbezeichneten vierwöchentlihen Frift werden bie nicht jurüd ge: 
forderten Schriften ald Eigenthum ber Verlaſſenſchafts-Maſſe betrachtet und dem gericht 
ih beftätigten Beſchluſſe der Gläubiger gemäß, für Rechnung derfelben verkauft werden. 

Meiffe , den 13. Januar 1835. 

Der Eurator der Divifionds Auditeur Mittelmannfchen erbſchaftlichen Liquidationsmaffe 
Cirves, 
Koͤniglicher Juſtiz- Commiffarius und Notarius publicus. 





Schleſiſches Kirchenblatt. 

Eine Zeitſchrift für Katholiken aller Stände zur Beförderung des religioͤſen Sinnes. 
Herausgegeben im Berein mit mehreren fatholifchen Geiftlihen von Dr. 3. Sauer und 
NR. Thiel. Breslau. pr. 1—52 Pränumerationd » Preis 2 Rthlr. (AFP 1—3 find bereits 
erihienen ). 

Bochenblatt f. Bolköfhulmefen. Herausgegeben von Hienkfh u. Bernbt. 
Dritter Jahrgang. pr. 1—52. Pränumerationd Preis 2 Rthlr. (AP 1—3 find bereits 
wibienen ). 

Bi Unterzeichnetem können bie erfchienenen Nummern fofort in Empfang genommen 
werden und wird fletd Pränumeration angenommen, 

€, Baron’s 
Buchs, Kunft: und Mufitalien » Handlung in Oppeln am Ringe. 





Reine Saft» und Schank-Wirthſchaft auf dem hiefigen Tuchmarkt, der rothe Hirſch 
genannt, ift zu verpachten oder aus freier Hand zu verkaufen. 
Oppeln, ven 20. Januar 1835. verehelichte Blasky. 


Die Heidrichfhe Brauerei iſt zu jeder Zeit, von jetzt ab, zu verpachten. 
Oppeln, den 15. Januar 1835. Die Heidrihfhen Erben. 





Bau: 


— BE me 
* 


Bau-Verdingung. Die Bay: Ausführung eĩnes neuen maſſiven Geſindehauſes 
auf dem Vorwerke Birtultau, Koͤniglichen Amtes Rybnik, ſoll an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden; hierzu wird ein Öffentlicher Licitations- Termin auf den 2ten Fe— 
bruar in den Nachmittags-Stunden in der Canzlei des Domainen-Amtes bekannt gemacht · 
Der Bauplan und die Baubedingungen ſind bis dahin beim Unterſchriebenen einzuſehen. 

Ratibor, den 7. Januar 1835. Fritſche, Bau: Inſpector. 





(Offene Stellen). 2 Landuirthschaſterinnen 
können sofort, wenn selbige schon als solche conditionirt haben, und guie 
Zeugnisse besitzen, recht vortheilhafte Stellen mit 80 bis 100 Rthlr. Gehalt 
erhalten durch 
I. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





(Offene Stelle). 1 Actuarius, 
welcher im Besitz empfehlender Zeugnisse ist, kann auf einem Königlichen 
Domainen -Amte ein recht vortheilhaftes, mit hohem Gehalt verbundenes En- 
gagement erhalten. Näheres auf portofreie Briefe durch 
LF.L. Grunenthal ia Berlin, Zimmerstrasse 47- 





Berihtigung. Der Termin zum Verkauf der Wiefen + Parzelle ber Jacob Sta: 
roscziffchen Erben, sab Nro. 90 zu Groß-Nimsdorff, ift im den Amtsblatt-Anzei— 
gern Stud 46 Seite 35, Stud 51 Seite 612 vorigen, und Stud 2 Seite 5 dieſes 
Jahres, aus Verſehen auf ben 14ten Zanuar c, angegeben worden; es muß aber 

den 14ten Februar 1835 
beißen, was hiermit nachrichtlich befannt gemacht wird, 





Oppeln, den 19. Januar 1835, Die Amtsblatt: Redaction. y 
nn ne 








Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Gar. 
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Amts-Blatt 
Ser N öniglichen Weierung zu 
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Stuͤck V. 











Oppeln, den tn Februar 1835. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
No. 24 empäte: 


(Nee. 1565). Alferhöchfte Cabinets-Ordre vom ı8tn October 1854, betreffend 
die Anwendbarkeit der Worfchriften vom Ben Auguft 1852 und 
abſten December 1855 im der Provinz Sachſen. 

(Nr. 1566). Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom Sılten October 1834, durch welche 
des Königs Majeftät der Stadt Schwerin im Großherzogtum Pe- 
fen, die Städte-DOrdnung vom ıztm März 1851 zu verleihen 
geruhet haben. 

- (No 1567). Alterhöchfte Cabinets» DOrdre vom Gen November 1854, über die 
Vidimation der Urkunden und die Abzweigung ber Schuld - Do: 
cumente. 

(Nr. 1568). Allerhöchfte Cabinets » Orbre vom Gt November 1834, betreffend 
das Verfahren bei Auf» und Annahme legtwilliger Verordnungen 
im Großher zogthum Pofen. 

(Nee: 1569). Allerhöchfte Cabinets-DOrdre vom agfen November 1851, buch 
welche des Königs Majeftäe der Stade Krotofhin im Großher- 
zogthum Pofen, die Städte» Ordnung vom ı7tm März 1851 zu 

. verleihen geruhet bar. 
5 (Nee; 


18 u 


(Nee. 1570). Allerhöchfte Cabinets-⸗Ordre vom gir® December 1834; wegen bes 
Gerichtöftandes ber auf unbeftimmete Zeit beurlaubten Unterofficiere 
u Soldaten des ftehenden Heeres in Criminal» und Injurien⸗ 

achen. \ 


‚N. Im ıpnı AR 
Nro. 95 enthält: fi 
(Ne 1571). Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom ı8t m December 1854, das Ver⸗ 
bot des Beſuchs ber Univerſitaͤten Zurih und Bern betreffend. 





Berordnungen und Bekanntmachung der Rönigl. Regierung. 
AR 10. — 


Wegen puatni⸗ Dion in dem biefigen Amtsblatt pro 1851 Stuͤck 45, Seite 286, Nr. 203 
her Berihii: angeordnet worden, daß die Beiträge zur Königlihen Allgemeinen Witwen: Vers 
gung der Bei: pflegungs= Anftale für die halbjährigen Termine den ıfm April und ıfen October 
träge zur Kö: bis zum zo“ März und zo! September bei der biefigen Regierungs-Haupt⸗ 
ee Caſſe eingehen follen, fo werden dennoch diefe Beiträge größtentheils, ſowohl von 
wen: Verpfe: Special» Gaffen als einzelnen Intereſſenten für das erfte Semeſter erft am gten oder 
qungeanfiafı, 20° März und für das zweite halbe Jahr am g'n oder ıoltt September oder 
wesen Zahlung wohl gar noch fpäter eingefande, wenn die Berechnung mit der Königlichen Ges 
der Witwen: neral⸗Wittwen-Caſſe bereits geſchloſſen iff, wodurd die Haupt-Caſſe in die Noth> 
Penfienen #. wendigkeit verfeßt wird, die zur fpät eingegangenen Beiträge zurüczumeifen. 
Bir machen daher die Special» Cäffen und Mitglieder dieſer Societät auf 
obige Verorbnung mit dem Bemetken dufmerkſam, daß wir in Zukunft diejenigen 
Special: Caffen, melde die Beiträge nicht zur rechten Zeit abführen, nicht nur in 
Ordnungsſtrafe nehmen, fondern aud) ferner ihnen, fo wie den einzelnen faumigen 
Sneereffenten die verfpäteten Beiträge auf deren Koften werden zurüdfenden laſſen. 
Zugleid werben die Special: Cafjen, welche nady dem Girculare der Regie— 
rungs = Haupt» Caffe vom z5tın Mai 1852 und den fpäteren einzelnen Anweiſun— 
gen, Penfionen an die Witwen zu zahlen haben, aufgefordert, die am ıTın April 
und ıften Detober geleifteten Zahlungen der Regierungs: Haupt» Caffe fpäteftens zum 
ots April und ol October anzurechnen, oder wenn Hindernifje obmwalten , die 
Penfions » Duittungen bis dahin einzufenden und die Beiträge jeden Falles bis zum 
zofen April und zo Detober zu berechnen. 
Endlich wird den Intereſſenten und deren Frauen nochmals zur Pflicht gemacht, 
bei 


BD mm 
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bei eintretenden Tobesfaͤllen ſolche ber Regiexungs-Haupt-Caſſe ſofort anzuzeigen; 
und zugleich ben atteſtirten Todesſchein, in pelchem bie; Todesart der Männer 
angegeben ſeyn muß, einzufenben. E — 

Oppeln, den 27. Januar 1835. 0% 
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Zum Wiederaufbau der durch den Blitz ſchon im Jahre 1833 gänzlich abgebranne Kirchen⸗ und 

ten Kirche zu Buͤchel des Edartsberger Kreifes im RegierungssBezirt Merfeburg, ift Prut:Collecte 

zufolge Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 5tn December v. 3. als eine Unterſtuͤ⸗ ge ——— 

hung ber armen evangeliſchen Gemeinde, eine Kirchen» und Haus- Collecte bewil> „u gucel da 

ligt worden. Olegierungd: Bes 
Saͤmmtliche Königliche Landraͤthliche Aemter und die Herren Superintendens zire Merfeburg. 

ten des biefigen Regierungsbezirks werden hiermit angemwiefen, das Erforderliche wes .r 

gen Einfammlung diefer Gollecte bei den evangelifhen Einwohnern und in den evane 

gelifhen Kirchen bdergeftalt zu veranfaffen, daß die Einfendung der Gelber unter 

Beifügung eines Sortenzettels an unfere Haupt > Caffe bis zum Zıfen März d. J. er» 


folgt. 
“ Die Magifträte haben vorher Die gefanmelten Gelder an bie betreffenden 
Kreis» Steuer» Caffen abzuführen und dies gleichzeitig mit einem WVerzeichniß ber 
Beiträge dem Landraͤthlichen Amte des Kreifes anzuzeigen, welche über den Ertrag 
der Hause Collecte, die Herren Superintendenten aber uber den Ausfall der Kir- 
chen» Gollecte bis zum gebadhten Termin an und zu berichten haben. 
Oppeln, ben 11. Januar 1855. 1 
MWirderberge: 


De in Benefhau Natiborer FKreifes früher Mittwochs ſtattgefundene, feit bem ee 


Jahre 1814 aber eingeftelle gemwefene Wochenmarkt, ift wieder bergeftellt worden, 
was bierdurdy zur Kenntniß des betheiligeen Publifums gebracht wird, 
Dppeln, den 15. Januar 1855. 


Berordnung des Königlichen Ober : Landes: Gerichts, 





AP 11. 
Wegen des 
Da bie proviforifche Beſtimmung des Girculars vom adten Februar 1815 durch _ Gerichte: 


die von des Königs Majeftär vollzogene Sanbiwehr- Ordnung vom aufn November Hardt der be: 
= 1815 urlanbten Yand: 


wehr:Dfficiere, 





1815 aufgeheben worben, uMd Aetztere insbefonbere im $ 75 (Geſetzſammlung 1816 
Seite 84) verordnet: 

daß den Sandbwehr » Officieren, wenn fie in ihrer Heimath find, der Ges 

rihesftand der Eximirten zuftehen foll, 
fo haben fammtliche Gerichtsbehörben in Gemäßheit des Kuftiz» Minifterial » Referipts 
vom zta d. M. fih in Zukunft Tediglih nad) den Beftimmungen der Sandwehr- 
Drdnung zu achten. 

Ratibor, den 16. Januar 1855. 





4 * oz Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Stadt Görlig das 
3: — — Packhofs⸗Recht von des Herrn Finanz-Miniſters Excellenz verliehen und der Pad: 
U yerlichene Pad; HOF bei dem Haupt» Steuer-Amte dafelbft nunmehr eingerichtet worden ift. 
hoferecht. Breslau, den 20. Januar 1855. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
von Bigeleben. 


ge” ————————————————— —— ———— ———— ——— 
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Berfoital : Chronik. 





Se. Majeftät der König haben ven Paftor Fiſcher zu Winzig ald Super: 
intendenten der Didced Wohlau Allergnädigft zu ernennen gerubt, welches hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradht wird. 

Breslau, den 28. December 1854. 


Königlihes Eonfiftorium für Schlefien. 





Der bisherige Stadtverordneten⸗Vorſteher Joſeph Grzefh zu Hultſchin; 
ift zum Gämmerer dafelbft auf fehs hinter einander folgende Jahre ernannt und 
beftätiget worden. 





Der 
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Der Königlihe Bau⸗ Inſpeetor Wei ßtin ar iſt am ıften Januar d. 
J. geſtorben und werden die Bau-Gefhäfte in den Kreiſen Ereugburg, Roſen⸗ 
berg und £ublinig interimiſtiſch duch den Baus Condueteur Frank verwalter. 





Der Gutsbefißer von Damniß auf Schmartt, iſt zum Polizei» Diftrictz- 
Commiffarius im Creugburger Kreife ernannt worden. 





Zu Civil- Mitgliedern der Königlihen Erfaß» Commiffion Cofeler Kreifes, find 
für das nächte Triennium gewählt und beftätiget worden: 
ı) für den Ritterſtand: 
a. der Landesaͤlteſte Fruͤſon zu Groß-Grauden ald Mitglied; 
b. der Major von Merkatz zu Militſch als Stellvertreter; 
2) für den Bürgerftand: 
a. der Rathmann Schönfelder zu Cofel; 
b. der Rathmann Schur bafelbft, 
beide als Mitglieder; 
e. der Gaſtwirth Wawreczko bafelbft; 
d. der Apotheker Schliwa dafelbft, 
beide als Stellvertreter;  - 
3) für den Rufticalftand: 
a. der Schule Kmoch zu Sakrau als Mitglied; _ 
b. der Schulze Wonſchik zu Klodnitz als vertreter. 


Perſonal⸗ Veränderungen im Reſſort der Königlichen General-Commiſſion 
für Schlefien zu Breslau, 


Es wurben ernannt: 


L a; der Deconomie» Commiffarius Bauer und 
b. der Oeconomie-Commiſſarius Pietſſch, (welcher leßtere von ber Ges 
neral» Commiffion für Pommern zu Stargard zu ber für Schleſien zu: 
ruͤckverſetzt worden), zu technifchen KHülfsarbeitern des Collegii ; 


ET u 
TI. der Oberlanbed » Gerichts «Meferendarius von Wiefe zum Kreis⸗Juſſiz⸗ 
Commiffarius fir ben Liegniger Kreis. 
x — 


II. Ausgeſchieden find: 
1) der Huͤlfsarbeiter des Collegii Dber «Landes «Gerichts + Aſſeſſer Beder 
wegen ſeiner Verſetzung als Stabtrichter zu Bernau Provinz Branden⸗ 


urg.; I eh 
9) der Kreis- ZuftiieCommiffarius Juſtiz⸗Rath Rofeno zu Liegnitz, auf 
fein Geſuch entlaffen. 
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Deffentlicher —— 
als Beilage des Amtsblatts Stüt 5 
der Königliden Regierung zu Oppeln. 





Me 5, 





Dppeln, den Hin Februar 1855. 





li re 


Polizeilihe Nachrichten, 


f 


Stedbriefs:-Widerruf. Der von und in dem Öffentlichen Anzeiger Nr. 52 filed: 
brieflih verfolgte Johann Schytko ift bereitd aufgegriffen und an und abgeliefert worden, 
Sohrau , den 16. Januar 1835. Königliches Stadt : Gericht. 


Steckbrief. Der nachſtehend näber fignalifirte öfterreihifche Unterthan Anton But: 
iera bat fich der jenfeitigen, wegen treulofer Verlaſſung feiner Gattin, in Verbindung mit 
einem beträdhtlihen Diebftahl an ihrem Vermögen, gegen ihn eingeleiteten Criminal-Unter— 
ſuchung durch bie Flucht zu entziehen gewußt. 

In Kolge böberer Anordnung werden fämmtliche mit Verwaltung der Polizei beaufr 
tragte Behörden und die Gendarmen hierdurch angewieſen, auf denſelben zu invigiliren, ihn 
im Berretungsfall auf diefjeitigem Gebiet zu verhaften und und demnaͤchſt fogieich Anzeige 
bierüber zu machen, 

Oppeln, den 26. Januar 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Eignalement. Derfelbe ift aus Eroidal im Bezirfe Julio (Friaul) im Lombar: 
10 


diſch⸗ 
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diſch-Venetianiſchen Koͤnigreiche gebürtig, katholiſcher Religion, 36 Jahr alt, Kellner und 
haufirender Bilderhändler, 5 Fuß 5 Zoll groß, gewöhnlider Statur, hat dunfelbräunliche 
Haare, afhfarbige Augen mit ſchwarzen Pupillen, fhwärzlihen Bart, eine lange gefpiste 
Nafe, runde in der Mitte gefpaltene Lippen, gute Zähne, eine längliche Gefichtöbildung mit ge: 
funder Geſichtsfarbe, fpricht gut italienisch , beutfch fehlerhaft und verfteht ungariſch. Als be: 
fondered Kennzeichen wird bemerkt, daß er über dem linfen Auge Podennarben und an beiden 
Seiten des Körperö Spuren eined Bruches hat. 





Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte, wegen Diebftahl » Verdacht bei uns in Un- 
terfuchung befindliche berüchtigte Verbrecher, Häusler Stanislaus Wower aus Babinit 
Lubſchauer Herrſchaft, ift in ber Nacht vom geftrigen auf den heutigen Tag aus dem bie: 
figen Stodhaufe mittelft gewaltfamen Durchbruchs entfprungen. 

Mir erfuhen daher alle Civil: und Militair- Behörden ganz ergebenft, benfelben im 
Betretungsfalle zu arretiren und unter fiherer Begleitung an uns abliefern zu laffen. 

Garlähof bei Zarnowis, den 28. Januar 1835. 

Das Gerihtöamt der Graͤflich Henkel von Donnersmark Beuthen Siemianowiger 

Herrichaften. 


Signalement. Derfelbe ift aus Babinis gebürtig, bielt fih in Kaminitza auf, 
ift Fatholifcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat fhwarzbraune Haare, 
freie Etirn, blonde Augenbraunen,, graue Augen, mittlere Nafe und Mund, braungrauen 
Bart, 3 Zahne fehlen ihm, rundes Kinn, ift von großer Geftalt, gefunder Gefichtöfarbe, 
ovaler Gefichtsbildung , ſpricht pohlnifh und hat einen Hieb an der linken Hand, 

Befleidet war er mit einem bunfelblautuchenen Rod, einer dergleichen Wefte, einem 
Paar dergleichen Hofen, einem weiß leinenen Hemde, einem Paar Stiefeln und einem ſchwar— 
zen runden Hut. 





Subhaftationen und Edictal: Eitationen, 


Neuftadt. Das dem Servid:Rendanten Schneider gehörige, auf der Toͤpfergaſſe 
bierfelbft gelegene Haus AF 217 und 218 des Hypothekenbuchs, nach dem Materialwerthe 
auf 8607 Rthlr., nad dem Nutungsertrage auf 3492 Rthir. 10 fgr. gerichtlich abgefchätt, 
wird im Wege der Erecution zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und es ſteht der einzi- 
ge Biethungsd - Termin, 





ben 
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ben 31ften Sulid. J— Bormittagb "um 10 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe an. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchlin find täglich in der Prozeß: Regiftratur 
des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 
Neuſtadt am 8. Januar 1835. Königliche Band » und Stadt : Gericht. 





Gleiwis. Auf den Antrag eines Neal: Gläubigerd fol das sub AP 119 auf ber 
Stodgaffe hierfelbft belegene, auf 1639 Rthlr. 10 fgr. gewürdigte Salomon Goldftein- 
ſche Haus, im Wege der Subhaftation verkauft werden. Wir haben den peremtorifchen 
Licitationd: Zermin bierzu auf ben 18ten März 1835 in unferem Geſchaͤfts-Locale 
anberaumt, und laden Kaufluftige und Zahlungsfähige hierdurch mit dem Bemerken ein, 
daß die Kaufsbebingungen, Zare und ber neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
eingefehen werben Tonnen. 

Gleiwis, den 15. November 1834. Königlihed Land und Stabt: Bericht. 


Dieb. Das in hiefiger Stadt in der polniihen Gaffe sub AF 19 gelegene, gericht: 
lich auf 963 Rthir. 10 for. gewürdigte, und den Bäder Johaun Schönfhen Erben ge: 
börige Haus, wirb auf den Antrag der Erben und Bormundfchaft in dem peremtorifchen 
Bierhungsd- Kermine 

ben 20fen Februar 1835 Vormittags um 10 Uhr 
in wunferem Amts-Locale verfauft werden, was dem Kauflufligen mit dem Bemerfen be> 
kannt gemacht wird, daß ber Zufchlag bem Beſthiethenden, wenn geſetzliche Umſtaͤnde nicht 
eine Ausnahme machen, erfolgen wird. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefchen 
werden. Pleß, den 10, November 1834. 

Fürſtlich Anhalt» Köthen Pleffer Stadt : Gericht, 





Uief. Die sub AS 11 der Schloß: Jurisdiction hierfelbft belegene Kretſchams⸗ Pof- 
feffion, welche gerichtlid auf 456 Rthlr. 24 fgr. gewürdigt worden, fol im Wege ber 
Execution auf 

den 18ten März E. 3. Bormittagd um 10 Uhr 
bierfelbft an den Meiftbiethenden verkauft werben. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können während ber Amtöftunden hier ſtets 
eingeſehen werden. Ujeſt, den 19. November 1834. 

Gerichts-Amt der Hertſchaft Ujeſt. 





11 Peis⸗ 


Peiskretſcham. Das zu dem Tuchmacher Stanislaus Senkowskyſchen Nach: 
laffe gehörige, auf 663, Rthir. 8 for. 4 pf. gerichtlich gewürdigte, sub AP 44 bierfelbit 
gelegene Haus nebft —— wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
einzigen peremtoriſchen Fermine, den 6ten März 1835 Vormittags um 9 Uhr im hieſi— 
sen Gerichtölocale an den Meiftbiethenden verfauft werden. Die Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein koͤnnen während der An töftunden in unferer Regiftratur eingefehen wer: 
den. _ Peiöfretiham, den 11. November 1834. 

u Königlihes Stadt: Gericht Peiskretſcham und Loft. 





Peiskretſcham. Im Wege der nothwendigen Subhaftation wird das der Francisfa 
verehelichten Schuhmacher Dworczyk, gebornen Pſchiuk gehörige, hierfelbft sub AF 
369 gelegene, auf 165 Rthlr. 29 far. 8 pf. gerichtlich gewürdigte Grundftüd, in dem ein: 
digen peremtorifchen Termine den ten März 1835 Vormittags um 9 Uhr im biefigen 
Stadtgerichts-Locale an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Peiöfretfham, den 12. November 1834. 

Königliches Stadt: Gericht Peiskretfham und oft. 





Peiskretſcham. Die dem Gerber Joſeph Turch gehörige, hierfelbft sub A4 196 
und 230 gelegene, auf 498 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Poffeffion, wird im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation in dem einzigen peremtorifhen Termine den 27ften Februar 
1835 Vormittags um 9 Uhr im biefigen Gerichtölocale an den Meiftbiethenden verkauft 
werden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur einge: 
fehen werben. Peiskretſcham, den 12. November 1834. 

Königlihes Stadt: Gericht Peiskretſcham und oft. 





Myslowitz. Die nach der zu Städtchen Myslowig verftorbenen Wittwe Rofalia 
Byffogka hinterbliebenen Realitäten, beftehend in einem hölzernen Haufe nebft Stallung, 
auf 90 Rthlr. geihäst, und einem an der Poffeflion belegenen, auf 40 Rthlr. tarirten 
Garten, follen in dem peremtorifh auf 

den 31ſten März 1835 
in unferer biefigen Gerichtd » Ganzlei anftehenden Zermine öffentlih an den Meiftbiethenden 
verkauft werden, welches dem Faufluftigen Publifo hiermit befannt gemacht wird. 


Bus 


Zugleich werben alle diejenigen, welche an bie genannten ‚Realitäten irgent einige 
Real: Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit Öffenglid vorgeladen,, ſich bis ſpäteſtens in 
dem anberaumten Termine mit ihren Anfprüchen 'zu melden, und ſolche gehörig zu bejcheis 
nigen, im Ausbleibungsfalle aber haben diefelben zu gadärtigen ;nbhf fie mit allen ihren 
Real: Anfprüchen an die Grundftüde für immer praͤcludirt, nnd ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Myslowig , den 29. December 1834. 

Das Majoratöherrlihe Geriht von Myslowitz. 





* 


Toſt. Erbſchaftlicher Theilung wegen, wird die zum Nachlaſſe des zu Toſt verſtorbe— 
men Schuhmacher Domin Jacubczyk gehörige, daſelbſt sub AF 154 auf der Vorſtadt 
gelegene Poſſeſſion in dem einzigen peremtorifhen Termine den 8ten April 1835 Bor: 
wittags um 10 Uhr in der Zofter Gerichtö » Ganzlei an ben Meiftbiethenden verkauft wer: 
den. Der Zufchlag ift von der Genehmigung der Erbes » Intereffenten abhängig. Die 
Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Negiftratur eingefehen werben. 

Peiskretiham, den 24. November 1834. 

Königliched Gericht der Städte Peiskretiham und Toſt. 


Bitfhen. Schuldenhalber wird dad sub AP 25 bierfelbft belegene, auf 315 Rthlr. 
in tiefem Jahre gerichtlich gefhägte Haus, im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
den ten April 1835 Vormittags um 11 Uhr 
dffentlih an den Meiftbiethenden verfauft. Die Taxe, der neuefte Hypothefenfhein und 

die Kaufbedingungen find täglich in unferer Negiftratur zu erjehen. 
Briten, den 11. December 1834. Das Königlihe Land: und Stadt : Gericht. 





Grottfau. Zum öffentlihen Verkauf des zur Gillnerfchen Concurs-Maſſe ge: 
börigen, bierfelöft sub AL 96 verzeichneten, gerichtlih auf 388 Rthlr. 20 for. gewürdig: 
ten Haufe: (die Babftube genannt) nebft Garten, haben wir einen Termin auf 

den 3ten April 1835 Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Partheienzimmer anberaumt, und laden Kaufluftige dazu ein. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Grottlau, den 12. December 1834. Königliches Stadt» Gericht. 





11* Kat: 


Katfher. Die dem Johann Schmack gehörige, gerihtlih auf 104 Rthlr. 4 far. 

gewürdigte, sub 49 177 des Hypothekenbuchs zu Katfcher eingetragene Poffeflion foll 

den tAten Mai c. früh um 10 Uhr 
in unferem Geſchaͤftszimmer zu Katicher öffentlich verfauft werben, wozu wir Kaufluftige 
einladen. * 

Auch werben zu dieſem Termine alle diejenigen, welche einen Realanſpruch als Eigen— 
thümer oder Gläubiger an die zum oͤffentlichen Verkauf geſtellten Realitaͤten zu haben ver: 
meinen, mit dem Bebeuten vorgeladen „| 

daß ber Auöbleibende mit feinen etwanigen Realanfprüchen präcludirt, und ihm 

deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt, dad Kaufgeld aber unter die ſich 

meldenden Gläubiger vertheilt werden wird. Bauerwitz, den 19. Januar 1835. 
Koͤnigliches Gericht der Städte Bauerwis und Katicer. 5 





Zülz. Zum nothwendigen Berfauf des in hiefiger Judengaffe sub AFP 133 belegenen, 
auf 774 Rthlr. 20 far. abgefhägten Jacob Lahmann Kaffelfchen Daufes, ficht ein 
neuer Biethungd: Termin auf 

ben 5ten März 1835 
in hiefigem Rathhaufe vor und an. Dazu werden Kaufluflige eingeladen, und können die 
Tare fo wie der neueſte Hypothefenfhein werktäglih in unferem Gefchäftslocale eingeſe— 
ben werden. Zülz, den 17. Januar 1835. 
Koͤniglich Preußiſches Stadt: Gericht. 


Woifhnif. Das zum Nicolaus Scigallafchen Rahlaß gehörige Haus AP 27 
in Woifchnit, welches gerichtlih auf 73 Rthlr. gefhätt worden, wird in terinino 
den 26ften Aprila. c. . 
in der Gerihtöcanzlei zu Woiſchnik öffentlih an den Meiftbiethenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werben, wozu wir zahlungsfähige Kaufluflige hierdurch einladen. 
Kofchentin, den 22. Januar 1835. Gerichtdamt des Stäbtchens Woiſchnik. 





Nittermäßige Scholrifei Lindenau. Auf den Antrag der verehelichten Stadt: 
Gerichts-Regiſtrator Doulin zu Patfchfau, foll die im Grottkauer Kreife belegene, und wie 
die im unferm Partheienzimmer zur Ginficht audhängende Taxe nachweifet, unterm a3jten Juli 
d. I. auf 10144 Rthlr. 3 fgr. 4 pf abgefchägte rittermäßige Scholtifei Lindenau und Kret: 


ſcham nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, 
Ale 
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Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher Hierdurch aufgefordert und eins 

geladen, in dem hierzu angefegten Termine auf 
den ten Mai 1335 Nachmittags win 5 Uhr 

vor em Herrn Quftiz: Rath v. Gil genheimbein unferem Partheienzimmmer hierfelbft zu ers 
ſcheinen, die befonderen Bedingungen der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben, und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, infofern Beine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zufchlag an den Meijt: und DBeftbiethenden erfolgen werde, 

Neiſſe, den 21. Auguft 1854, Königliche: Fürftenthums » Gericht. 





Balenfche. Die sub Nro, 44b des Hypothekenbuchs zu Zalenſche Beuthner Kreis 
kt belegene, auf 50 Rthlr. gewürdigte Halbkleingärtnerftelle ded Blaſius Opeld us, wird 
m Wege der Erecution am 8ten April 1835 Vormittags um 9 Uhr im Gerichtözimmer 
‚a Zalenfche fubhaftirt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 

Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein können wahrend der Amtöftunden in un: 
are Regiftratur eingefehen werden. 

Gleiwig, den 27. December 1834. Das Gerichtsamt Zalenſche. 





Borislaweitz. Dad sub A 6 in dem Marktflecken Borislawitz bei Coſel gelegene, 
anf 100 Rthlr. Eourant gerichtlich abgefhäste, zur Michael Blechel ſchen Verlaffenfhaft 
gehörige Bauerhaus, foll Erbtheilungähalber den,dten Mai 1835 auf unferer Gerichtö» 
tanzlei zu Berislawig Öffentlib an den Meiftbiethenden verkauft. werden, wozu Kaufluflige 
xad Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Zare und der neuefte 
Smpetketenibein auf unferer obgenannten Gerichtscanzlei während der Gerichtötage nach— 
geichen werben können. Ratibor, den 20. Sanuar 1835. 

Das Gerichtsamt von Borislawig. 





Sulom und Kamin. Die sub Nro. 39 zu Bufow und bie sub’ Nro. 2 zu Ka: 
min belegene Robothhäuslerftelle auf 11 und refp. 8 Rthlr. taxirt, follen in termino den 
1Rten Mai 1835 in loco Tworkau meiftbiethend verfauft werben. Zugleich werben Die 
Real: Prätendenten diefer Stellen aufgefordert, ihre Anfprüche im Termin anzumelden, wibris 
genfalls fie damit präcludirt und ihnen ein ewiges Stillihweigen auferlegt werden wird. 

Schillersdorf, den 6. Januar 1835. Das Gerihtsamt der Herihaft Tworkau. 





— 
„Mis 
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Janowitz. Im Wege der Erecution iſt das den Martin und Maria Herudſchen 
Eheleuten gehörige, sub N 10 7 3u Sanowig gelegene, gerichtlich auf 1016 Rthlr. abgefhäste 
Bauergut sub hasta geftellt und ein Bicifationd» Termin auf 

den Iften Mai c. 
Vormittags um 11 Uhr in hiefiger Gerichtsamt3: Ganzlei anberaumt worden, wozu wir 
Kaufluftige hierdurch vorladen. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Schloß Natibor, den 15. Januar 1835. 

Herzoglich Ratiborfches Gerihtsamt der Güter Binfowig und Altendorf ıc. 


Zihirmfau. Zur Fortfesung der Subhaftation des sub AP. 19 zu Tſchirmkan 
Leobſchuͤtzer Kreifed gelegenen Bauergutes von einer Hube Acker, welches gerichtlich auf 
3300 Rthlr. ‚gefhäßt, auf weldhes am 3ten December 1834 2400 Rthlr. geboten worden, 
haben wir einen neuen Zermin auf den dten März 1835 früh um 10 Uhr bierfelbit ' 
in unferer Gerichtscanzlei angeſetzt, welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird, 

Die Taxe und der neuefte Hppothefenfchein können während der Amtöftunden in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden, Bauerwig, den 6. Januar 1835. 

Gerihtsamt der Güter Bauerwitz. 


kn { 173 l 


j; an 8 : 
Deutih: Kramarn. Die Häusferftelle der verftorbenen Wittwe Magdalena Zidek 
sub Nro, 108 des Hypothekenbuchs zu DeutichsKrawarn im Kreife Ratibor gelegen, undauf 
30 Rthlr. abgefchäst, fol Behuf3 der Erbtheilung in termino den 6ten Mai d. J. 
Nachmittags im Schloſſe hierſelbſt fubhaftirt werden. Der neuefte Hypothefenfchein und 
die Taxe werden in der Regiftratur auf Verlangen vorgelegt. 
Deutfch : Krawarn, den 6. Januar 1835. - Das Gerihtdamt Deutſch-Krawarn. 





Deutſch-Krawarn. Die zu Deutſch-Krawarn Kreis Ratibor sub Nro. 129 ge: 
legene, auf 18 Rthlr. gefhägte Häuslerftelle des zu Warfchau verftorbenen Anton Ka 
luza, von welcher die Zare und der neuefte Hypothefenfchein in der Regiftratur zur Eins 
ficht vorgelegt worden, wird in termino den 6ten Mai c. a. Nachmittags hierorts fub: 
haſtirt. Deutſch-Krawarn, den 4. Januar 1835. 

Das Gerichtsamt ‚von Deutſch-Krawarn. 





Kauten. Die zum Nachlaß des Joſeph Peterek in Kauten Kreis Ratibor gehoͤ— 
rende, auf 174 Rthlr. gewuͤrdigte Häuslerftele, von welcher der neueſte Hypothekenſchein 
und 
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zud tie Tare in unſerm Geſchaͤfts-Locale zur Einſicht vorliegen, wird in termino den 
ben Mai 1835 Nachmittags hierorts fubhaftirt. 
Deutich » Krawarn, den 8. December 1834. 


Das Gerihtsamt Deutſch-Krawarn und Kauten. 


Lomnitz. Auf Antrag der Erben, wirb bie sub Nro. 3 des Hypothefenbuchs von 
Lomnis Rofenberger Kreifed verzeichnete, dem Gaspar Jaskulla gehörig gewefene, auf 
10 Rthlr. gewürdigte Robothbauerftelle in einem Termin 

ben Sten Mai 1835 
ze Choffezus an ben Meiftbiethenden gegen baare Zahlung verfauft werben und find Zare 
ud Kaufsbedingungen in hiefiger Regiftratur einzufehen. 


Rofenberg , den 11. Januar 1835. Gerihtsamt Schoffezug und Somnik. 





Marquartomis. Zum öffentlihen Berfauf der auf 22 Rthlr. tarirten Häusler: 
fele sub Nro 2 zu Marquartowig, ift ein Biethungdtermin auf den 30ſten April 
1855 bierortd anberaumt worden. Schillersdorf, den 21. Januar 1835. 

Das Gerihtsamt der Herrfhaft Schillerdborf. 





Bengern. Die dem Bauer Klimed gehörige, sub AP 4 zu Wengern belegene, 

auf 440 Rthlr. 6 fgr. ortögerichtlich gewürdigte Bauerftelle, fol im Wege der Erecution 
in termino den 12ten März 1835 

auf unferem Gerichts-Locale meiftbiethend verkauft werben, und es find die Zare, der 
neuehe Ongothefenfchein und die Kaufsbedingungen zu jeder Zeit in unferer Regiftratur 
einzufehen. 

Zahlungsfäpige Kaufluftige werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Zus 
ſchlag erfolgen fol, fofern nicht gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme zulaffen. 

Epseln, den 23. October 1834. Königlihes Domainens Juftiz : Amt. 





NReudorff. Die den Schloffer Catharina Plaſskudaſſchen Erben gehörige, sub AM 
Bl zu Neuborff belegene, auf 215 Rthlr. gewürdigte Häuölerftelle, fol im Wege der freis 
miligen Subhaftation in dem auf 
den 17ten März 1835 
in unferem Gerichtölocale angefegten Termine meiftbiethend verkauft werden, und es find 
de Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die. Kaufs +» Bedingungen jederzeit in unferer 
Resifiratur einzufehen. 


Bab: 
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Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß ber Zu: 
ſchlag erfolgen ſoll, wofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. 
Oppeln, den 24, Detober 1834. Köͤnigliches Domainen-VJuſtiz-Amt. 





Babinitz. In termino den 28ſten Marz 1835 Nachmittags um 2 Mhr, in loco 
Schloß Lublinitz, verfaufen wir in nothwendiger Subhaftatien die sub Nro. 43 zu Ba: 
binig Lubſchauer Herrfchaft belegene, gerichtlih auf 190 Rthlr. tarirte Freibauerftelle. 

Schloß Lublinig, den 11, November 1834, Das Gerichtsamt der Derrfhaft Lubſchau. 


Plania. Die zu Plania gelegene, aus zwei Hälften sub Nro. 11 und 142 befte: 
hende, den Joſeph Kofforzfhen Eheleuten und Lorenz Sefenfhen Erben gehörige, zu: 
fammen auf 380 Rthlr. gefhätte Gärtnerftelle, fol im Wege der Erbtheilung in terınino 
den 3ten April 1835 Nachmittags um 3 Uhr im hiefigen Gefchäfts » Locale fubhaftirt 
werden, Die Zare und ber Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor,, den 29. November 1834.  Königliches Land» und Stadt» Gericht. 





Orzefhe. Die zu Orzefche sub.,AF 14 gelegene, auf 144 Rthlr. geſchaͤtzte, und 
zur Mathes Holleczekſchen Rachlaßmaſſe gehoͤrige Muͤhle, wird Schuldenhalber in dem 
peremtoriihen Biethungs : Termine 

den Tten März 1835 Nachmittagd um 2 Uhr 
in unferem Amts-Locale hierfelbft verfauft werben, und foll der Zufhlag an ben Meifi: 
bietbenden erfolgen, wenn gefeßliche Umftände nicht eine Ausnahme machen, 

Die Taxe und die Berfaufs: Bedingungen koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. 

Da übrigens von biefer Mühle der Befigtitel für den Mathes Holleczek noch nicht 
eingetragen if, fo werben alle unbefannte Real: Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre 
etwanigen Real: Anfprüche auf die sub hasta geftelte Mühle, fofort und fpäteftens bis zum 
Licitationd« Fermine anzumelden, wibrigenfalls fie damit werden präcudirt und ihnen dei 
halb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werben wirb. 

Pleß, den 20. November 1834, 

Das mit dem Fürſtlich Pleffer Stadt» Gericht verbundene Zuftiz: Amt Drzefche, 





Bryendfowig, an den Antrag des Königlichen Stadtgerichts zu Breslau als 
Kauf- 


Kaufmann Chriftian Lüͤttke fchen Goncurb» ehdite Toll-die du Goncurfifer zugehörige. 
ju Briensfowit ‚belegene Binfhütte Stanislaus nebſt denen dazu gehörigen vier Fa» 
miienbäufern , einem Echmiede: Gebäude und 35,‘ grgen Band im Wege ber nothwen⸗ 
digen Subhaftation öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Bir haben zu dieſem Zweck einen peremtorifchen Biethumgs + Termin auf den 

6ften März 1835 

in unſerer Gerichts-Canzlei hierfelbft prafigirt, und laden dazu Kaufluflige und Zahlungs: 
fühige mit dem Bemerfen hiermit ein, daß die Zare und die Licitationd » Bedingungen 
wihrend der gefeglichen Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, 
dej der Zufchlag von der Genehmigung der Goncurd » Behörde abhängig ift, und daß Li: 
Guten, deren Zahlungsfahigfeit und nicht befannt ift, eine Gaution von 500 Rthlr. er- 
ken müſſſen ebe fie zum Biethen zugelaffen werden fonnen. 

Schloß Myslowig, den 21. December 1834. 

Das Majoratsherrlihe Geriht von Myslowitz. 





At:Kuttendorff. In termino den 1äten April d. 3. foll die, im Wege der 
Erecution zur Subhaftation geftellte, auf 50 Rthlr. abgefchiste, “ Lazarus und Johanna 
Easlitkichen Eheleuten gehörige Häuslerftelle, sul! Nio. 35'de3' Hypothekenbuchs von 
Ur: Kuttendorff, meiftbiethend verfauft werden, woz@iir Kaufluſtigt mit dem Bemerken 
tinlaten,, daß der neueſte Hypothekenſchein und die Waxe su jeder ſchicklichen Zeit bei den 
Acten eingefeben werden koͤnnen. 

Dber-Glogau, den 10. Januar 1835. 
‚Gerichts : Amt der Majoratd : berrſchaft ODber⸗ Glogau. 





Plawniomwis. Die zu Plawniowitz Toſt-Gleiwitzer Kreiſes belegene, sub Nro. 58 
des dañgen Hypothekenbuchs verzeichnete, den Valentin Kand ziorſchen Erben gehörige, 
uf 153 Kıbir. LO ſgr. gerichtlih geichägte reluirte Bauerftelle, wird Theilungshalber im 
Iermine 

den ten April 1835 Vormittags um 9 Uhr 
im dem Gerichtslocale zu Plawniowis fubhaftirt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige hiermit 
eingeladen werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein fünnen während der Amtöftunden in un: 
Ter Regiftratur eingeichen werden. Gleiwis, den 12. December 1834. 
Das Gerichtöamt der Majorats » Herrfchaft Plawniowis und Ruda. 
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Ptakowitz. Zur Subhaftation der nach dem Franz Jarek verbliebenen, zu Ptako— 
wis sub Nro. 20 belegenen, und gerichtlich auf 259 Rthlr. 20 fgr. gewürdigten Freibauer: 
flelle, und zum Berfauf einiger Viehflüde und Wirthfchafts Utenfilien, Theilungshalber , 
haben wir einen Zermin auf den 6ten April 1835 in dem berrfchaftlihen Schloffe zu 
Ptakowitz anberaumt, wozu Kaufluffige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonberen Kaufsbedingungen in unferer Amts: 
Ganzlei hierorts eingefehen werden können. 

Tarnowitz, den 19. December 1834.. Das Gerichtsamt Ptafowig. 


Daulsdorff. Zum Verkauf der Baurrftelle 49 4 zw Paulsdorff, von Paczens— 
ki ſchen zantheils, gewürdigt auf 3%5 Rthlr., deren are und neuefter Hypothekenſchein 
bier eingefehen werden. koͤnnen, fleht ein Termin auf den Sten März 1835 zu Boroſchau 
an, und erfolgt der Zufchlag fofort bei Genchmigung der Eigenthümer Macziek Nie: 
mi.ezfchen Erben. Rofenberg, den 3. October 1834. 

Gerichts: Amt Paulddorff. 





Seiffersdorff. Die sub AM 42 zw Seifferöborff Grottfauer Kreifed belegenen, 
dem Brenner Gottlob Pohl gehörige, auf 1034 Rthlr. 27 fgr.. tarirte Freigartneritelle 
nebft Brennerei und Schanfgerechtigfeit , fol im Wege der freiwilligen Subhaftation. ver 
kauft werben, und ift hierzu ein Bietbungs : Termin auf den 6ten März 1835 Vor— 
mittagd um: 9. Uhr in loco- Seiffersdorff anberaumt worden. 

Die Taxe fo wie der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen., 
die befonderen Kauf» Bedingungen aber, werden erſt im Licitations⸗Termine bekannt ge— 
macht werden. Grottfau, den 24. November 1834. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Oſſeg. 





Sos nrtze. Die zu Sosnitze Beuthner Kreifed belegene, sub Nro; 23 des daſigen 
Hypothekenbuchs verzeichnete, der Sophia, verwittweten Ch walek, zuletzt verehelicht ge⸗ 
weſenen Drlowsky gehörige, auf 82 Rthlr. gerichtlih geihägte veluirte Gärtnerftelle , 
wird im Wege der Erecution in dem auf be 10ten April 1835 Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichts-Locale zu Zabrze anftehenden Termine fubhaftirt, wozu jahlungsfähige 
Kaufluftige hiermit eingeladen werben. Die Taxe und der neuefle Hypotbefenfhein koön— 
wen während der Amtöftunden in unferer Regiflratur eingefehen werben. 

Gleiwig, den 22. December 1834. Gerichts: Amt der Herrſchaft Zabrze. 


—— 
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Bieskau. Die zu Bieskau Leobſchuͤtzer Kreiſes zub AP 78 und 24 des Hypothe⸗ 
kenbuches eingetragenen Realitäten, beſtehend in einer Gaͤrtnerſtelle und zwei Scheffeln 
groß Maaß Ader, welche gerichtlich, und zwar die Stelle auf 55 Rthlr., der Uder aber 
auf 160 Rthlr. gewürdigt worden, follen in dem auf 

den 11ten März 1835. frub um 10 Uhr 
in loce Biesfau anftehenden peremtorifhen Termine meiflbiethend veräußert werben, wel: 
bed Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. 

Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein können in ben Amtöftunden in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. 

Bauerwis, den 14. November 1834 Gerichts Amt der Güter Bauerwitz. 





Czerwionka. Die den Andread Biernothfhen Erben gehörige, auf 36 Rthir. 
% fgr. gewürdigte Freibauerfielle sub AF 2 zu Czerwionka, wird im Wege nothwendiger 
Subhaftation 
den 24ften März 1835 
in unferer hiefigen Canzlei veräußert werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen.. 
Pilchowitz, am 31. October 1834. ‚Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 





Klein: Peterwib. Zum nothwendigen Verkaufe ber Freihaͤuslerſtelle Nro. 49 ber 
Georg und Barbara Heidafchen Eheleute zu Klein -Prterwig, tarirt auf 50 Rthlr., und 
der beiden Aderftüde ded Georg Heida Nro. ? und 3 dafelbfl, tarirt auf 61 Rthlr. 15 
fer. und reip. 61 Rthlr. 7 fgr. 6 pf., flieht auf den Oten April 1835 des Nachmittags 
um 3 Uhr in loco Klein: Peterwig Termin an. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein 
und die Kaufsbebingungen find in unferer Regiſtratur zu Beneſchau einzufchen. 

Ratibor, den 29, November 1834. 

Fürft Lichnowskyſches Juſtiz-Amt der Herrſchaft Zauditz. 





Georgenberg. Es follen im Wege ber nothwendigen Subhaftation, die dem Ans 
ton Gembezyk gehörigen, in der Georgenberger Feldmark sub AF 52 belegenen drei 
Aderſtucke in der Feldmark Dembine und Gierzine, welhe auf 13 Rthlr. gerihtlih abges 
fchäst worden find, in termino den 27ften Februar 1835 Vormittags um 9 Uhr zu 
Sarlöhof an den Meiftbiethenden verkauft werden. Kaufluflige werden dazu mit dem Be: 
merken hierdurch eingeladen, daß die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befon« 
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dern Kaufsbedingungen, während der gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Negifyatur ein⸗ 
gefehen werden fünnen. Garlöhof, den .9. November 1834. 
Das Gerichtsamt der Graͤflich Henkel von Donnersmark Beuthen 
Siemiandwitzer Herrſchaften. 





Edictal-Citation. Ueber das Vermögen des verftorbenen Lohgerbermeifter Jo— 
hann Gottlieb Böhnifch zu Gnadenfeld, deffen Activa 4925 Rthlr. 27 far. 10 pf., die 
Paljiva hingegen 5473 Rthlr. 23 fgr. 8 pf. Courant betragen, ift auf den Antrag der Be: 
neficial= Erben der erbſchaftliche Liquidationd = Prozeß eröffnet und zur Anmeldung fo wie 
zur Nachweifung der Anfprüche aller Gläubiger ein Zermin auf den 16ten März 1835 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Alle unbekannte Gläubiger des ꝛc. Boͤhniſch 
werden hierdurch eingeladen, in dem gleichgedachten Zermin auf unferer Gerichtd + Ganzlei 
zu Pawlowigke entweder in Perfon oder durch einen mit Information und Vollmacht ver: 
fehenen Stellvertreter, wozu der Herr Juſtiz-Commiſſarius Fröhlich zu Coſel in Bor 
fhlag gebracht wird, vor und zu erfcheinen, ihre Forderungen, fo wie das Vorzugsrecht 
derfelben anzugeben, die erforderlichen Beweismittel, wenn fie in Urkunden beſtehen, bei— 
zubringen und demnaͤchſt die weitere Verhandlung zu gewärtigen. Diejenigen Gläubiger, 
welche in dem obengedachten Zermin ausbleiben, werden ihrer etwanigen Vorrechte verlus 
flig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 

Natibor, den 20. November 1834... 
Das Gerichtsamt von Gnadenfeld und Pawlowitzke. 


g 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 








Holz-Verkauf. Auf den Ablagen der Floͤßgewaͤſſer in den Koͤniglichen Forſtrevie—⸗ 
ren Bodland, Dambrowfa, Budfowis, Poppelau und Kupp, befinden fich bedeutende Par: 
thien Scheit= und Knüppelbolz, welche mit der Befugniß, daffelbe unter Aufficht der Kö: 
niglihen Floͤß-Beamten für eigene Rechnung verflößen zu dürfen, zum Verkauf geftellt 
werben. 

Die näheren Kaufsbedingungen Eönnen jederzeit bei dem Flöß: Infpector Gerber 
eingefehen werden, fo wie die Flößbeftände felbft von den Flößbeamten auf Verlangen vor: 
gezeigt werden follen. 

Der 


Der fir diefen Verkauf beftimmte Licitationstermin it auf den 2’ ften Februar d. 
3. angeſetzt, und wird zu Greugburgerhütte im Local der dortigen Fort: Gaffe abgehalten 
werden. Nur anerkannt zahlungsfähige und fichere Perfonen-fönnen zum Geboth zugelafs 
fen werden, und ift ein Viertel des Kaufgelded als Gautign, zu deyonirem: | 

Eppeln, den 26. Januar 1835. ndtan ai zur 0 

Königliche Negierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 


& follen die, in den Revieren Wilhelmöberg, Hellerfleis, Jafchkowig und Pohln. Neu: 
dorf det Oberförfterei Proskau aufgearbeiteten bedeutenden Quantitäten Klafter Brennholz, bes 
Reben in Birkens, Kiefern: und Fichten: Scheit⸗, Knüppel: und Stockholz öffentlich an den 
Naftirhenden verkauft werden, wozu ein Termin auf den 23ſten Jebruar d. I. um 
10 Ur Morgens anberaumt ift. 

aufluſtige werden eingeladen, fich in diefem Termine zu Proskau im Amts-Locale des 
Öberfbefterd einzufinden, und ihre Sebothe an unfern Commiſſarius dort abzugeben, auf wel: 
& fie, wenn legtere annchmlich find, den fofortigen Zufchlag zu gewärtigen haben. Die Be: 
Sugungen werden im Licitations-Termin bekannt gemacht werden, im welcher Beziehung hier 
zur bemerkt wird: daß im Termin ein Vierlel ded Kaufgelded als Caution deponirt werden 
mu. Die Holzklaftern werden vorher von den betreffenden Förftern jederzeit auf Verlangen 


2 - 


im Walde vorgezeigt werden. Oppeln, den 28. Januar 1835." = Mo 
Kinigliche Regierung. Abtheilung fir Domainen , Forſten und ditrite Steuern. 
Bi sıviinsN 





Holj:Berfteigerung. Nachdem die letzte besfallfige, Licitatiom ‚nicht den gewünfch: 
ten Erfolg gehabt hat, fol hoher Anordnung gemäß, das in dem eine Meile von Neiffe 
entferat \iegenden Tppersborfer Königlichen Walde, auf einer Fläche von 31 Morgen 
150 Ruthen krfindliche 70 bis SOjährige Fichten: und Tannenholz nochmals zur Verſteige⸗ 
zung kommen. 

Der Zermin hierzu ift Dienftags den 10ten Februar c. a. Morgens von 10 bis 
12 Ubr im Kretiham zu Oppersdorf anberaumt. 

Kaufluftige werden daher eingeladen, an beregtem Zage und Drte fi einzufinden und 
ihre Gebethe abzugeben. Die Bedingungen des Berfaufs find von heute ab in dem Kö: 
migliben Domainen = Rentamte zu Neiffe einzufehen, der Waldwärter Pelke zu Oppersd- 
derff aber ift angewiefen, den Anfragenden das Verkaufs: Objekt vorzuzeigen. 

Schwammelwitz, den 17. Januar 1835. Königliche Oberförfterei Ottmachau. 


Berfleigerung von Eihen. Im Königlihen Schwammelwiger Oberwalde eine 
Rale von Ottmachau, liegen 19 Stüd alte, vorjährig durch den Sturm gelagerte Eichen, 


welche im Wege der Berfteigerung verkauft werden follen. Hierzu ift ein Termin auf den 
Hten 


5ten Kebruar e. a. in jenem Forſte Morgens um 9 Uhr anberaumt, daher bie Kauflu: 
fligen an beregtem Zage und Orte ihre Gebothe abzugeben, hierdurch eingeladen werden. 
Schwammelwitz, ben 17. Sanuar 1835. Königlihe I; berförfterei Ottmachau. 





Der vormalige Gefreite Anton Schidhelm, von ber zweiten Eskadron Königlichen 
1ften Guiraffier » Regiments, aus Schloß Oppeln, im Kreife Oppeln, in Scylefien gebür: 
tig, welcher gegenwärtig die nächfte Erpectanz auf ein im Regiment erledigtes eifernes Kreuz 
2er Glafje hat, wird, da troß allen angewandten Nahforfhungen, fein Aufenthalt 'bis: 
ber nicht zu ermitteln gewefen ift, hiermit aufgefordert , Diefen dem Regiment binnen drei 
Monaten anzuzeigen, und gleichzeitig ein Atteft über feine moralifche Führung won der ihm 
vorgefegten Militairs oder Civil: Behörde, au dad unterzeichnete Regiments: Commande 
(das fich bereitd im Beſitz des, von Seiten des ıc. Schidhelm noch niht in Empfang 
genommenen Erbberechtigungsfcheines AF 20 befindet) einzufenden, widrigenfalls die Verer— 
bung vorgedachten Kreuzes auf den ihm folgenden Erbberechtigten übergeht. 

Breölau, den 22. Januar 1835. 

Der Oberft und Commandeur des Königlichen 1ften Euitaffier : Regiments. 
von Frölich, 





Bon dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch befannt gemacht, daß zum dffentlichen 

Verkaufe von 2 Gentner 33 Pfund alter caflirten Akten ein Termin auf 
den ıS8ten Februar 1835 früh um 10 Uhr 

vor dem Regiftrator Hertn Hauptmann Wilde auf dem hiefigen Rathhaufe anberaumt wor⸗ 
den ift. — 

Der Zuſchlag wird an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung erfolgen. 

Diethungdluftige werden zu dieſem Termine mit dem Bedeuten eingeladen, daß ein Theil 
der Akten, beftchend in 284 Pfund, nur an Papiermülfer zum Ginftampfen überlaffen werden 
kann.  Deuftadt, den 15, December 1834. Königliche Land: und Stadt: Gericht. 





Baur Berdbingung In Folge hoher Verfügung foll die Inftandfegung des Foͤrſter⸗ 
Wohnhauſes zu Buͤrgödotff, in der Oberförfterei Bodland, oͤffentlich an den Mindeftfordernden 
verdungen werden, wozu ein Termin auf 

Donnerftag den raten Februar 
Vormittagé zwiſchen 8 bis 12 Ahr in dem Geſchaͤfts-Locale des verftorbenen Bau : Änfpectors 
Weiß fefigeftelle wird, und werden cautionsfähige Biethungdluftige mit dem Bemerken einge: 
daten 


iten, daß Anſchlag/ Zeichnungen und Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem Unter⸗ 
richneten eingeſehen werden können. Creutzburg, den 30. Januar 1835, 
Der Königliche Baus Conducteur Fran. 


— —— — ———— 


Bau:Berdingung Die Ausführung mehrerer auf 238 Rthlr. 15 for. veranſchlag⸗ 
ten Sehnde: Reparaturen bei den Königlichen Forſt-Etabliſſements zu Przychod, Dzie dzutz 
und Cttzelitz, Neuſtaͤdter Kreifes, ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaffen werden. 

Hierzu ift ein Licitationd= Termin vor dem LUnterzeichneten in Neuftadt im Gafthofe zum 
gelbsen Kreuz auf den arten Februar früh um 10 Uhr anberaumt, zu welchem appro; 
burte Berkmeifter eingeladen werden. Anſchlag und Bedingungen find im Termine einzuſehen. 

Reife, den 26. Januar 13835. 


Slling, Königlicher Bauinfpector, 





Auctiond: Anzeige. Dad ımterzeichnete Gericht wird in termine 
den raten Februar c. 
x Bormittagd um 9 Uhr anfangend, die zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen Major 
Barın Stein zum Altenftein gehörigen Effekten, beftehend: 
in einer Uhr, Kleidern, Betten, Waͤſche und Haudgeräthe, 
anctronis lege gegen gleich baare Bezahlung veräußern, und ladet hierzu Kaufluftige ein. 
Baltenberg, den 15. Januar 1835. Koͤnigl. Gericht der Städte Fallenberg und Schurgaft. 


Berpvadtung. Die snb Nro, 36 des Hypothelenbuchs verzeichnete, zu Himmelwitz 
Belegene Areibauerftelle, fol auf den Antrag der Lorenz Püdafıhen Erben und Vormund- 
ſchaft, in termaino 

den ı6ten März d. I. 
auf drei binter einander folgende Jahre verpachtet werden. 
Orog: Strehlig:, den 3. Januar 1855, Königliched Land: und Stadt: Gericht. 


Fin Aktuarius, welcher vorfchriftsmägig, auch als Dollmetfcher der pohlniſchen Sprache 
geprüft iſt, und gute Führungsattefte beibringt, kann fich zu einer fofortigen Anftellung; 
dei mir in portofreien Briefen oder perfönlich melden. Oppeln, am 27. Januar 1855. 

von Korff, Juſtitiarius. 





Ir 
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Der Uhrmacher Feigel zu Glatz empfiehlt fich durch Anfertigung neuer Thurm- un‘ 
Schloß» Uhren von ſeht gutem Bau neuerer Art; dad ganze Werk ift von gutem gefchmicdeten 
Gifen, dad Steigerad und alle Futter von Meſſing und zum gefchwinden und langfamen Scyla: 
gen zum Stellen eingerichtet ;sperfelbö‘ ftehet für die Güte und Dauer vier Jahre gut, und ver: 
fpricht fehr billige Preife Desgleichen fegt derfelbe auch alte fchadhafte Werke nach obigen 
Zuficherungen wieder in guten Zuſtand; ift bereit, die beftellten alten oder neuen Werfe wegen 
Transportkoſten-Erſparniß allenthalben an Ort und Stelle zu fertigen, und bittet um Beſtel— 
lung in portofreien Briefen. 


lat, den 26. Januar 1835, Feigel. 
ß, J J ? 9 


Große neue Berger Heeringe pro Tonne 9; Rthlr. empfichlt 
J. M. Schlefinger in Oppeln, 


Neuen Saamen: Klee von ausgezeichneter Güte empfichlt billigft 
I M. Schlefinger in Oppeln. 





Rother Kleefaamen iſt billig zu haben bei 
at alle S. N. Friedländer in Oppeln. 
— — 
nen  Haiidlungsdiener £ 
für Material-, Tnckw}EisenZ' Mode- und Manufactar - Waaren- Geschäfte, 
können for twährendägtudid annehmbare Stellen erhalten durch 
‘E. PT. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





Offene Stelle für einen Reisenden. 

"Für ein bedeutendes Wein- und Colonia! - Waaren - Geschäft wird ein Rei- 
sender gesucht; derselbe muss sowohl empfehlende Zeugnisse über seine Soli- 
dität und Zuverlässigkeit besitzen, als auch nachweisen, dass derselbe solchen 
Posten gehörig vorstehen kaun. Näheres auf portofreie Anfragen durch 

IL F. L. Grunenthal m Berlin, Zimmerstrasse 47. 








— — ——— — — — — — — 


Die Infertions+ Gebühren betragen ı pro Zeile 5 Sr. 
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Amts-Blatt 
der Voniglichen MW egierung zu Spypeln. 
Etluͤck VI. 








Oppeln, den zotn Februar 1835, 





Allgemeine Gefeßlammlung. 


Neo. 1 entchaͤlt: 

(Nee. 1572). Allerhöchfte Gabinefs» DOrber vom ı6ten December 1834, die Ent 
fhädigungen betreffend, welche bei Iandesherrlichen Lehnen für die 
bei einer Regulirung gutsberrlicher und bäuerlicher Verhaͤltniſſe, 
Dienftablöfung, Gemeinheitstheilung oder Reluition von Grunde 
gerechtigkeiten, das Lehn empfängt. 

(Ne: 1573), Allerhöchfte Cabinets⸗ Order vom zofen December 1834, betref- 
fend bie Verzicheleiftung auf Beftrafung in Injurien⸗Sachen und 
das Verfahren in ſolchen Injurien-Sachen, in welchen Militair 
Perfonen oder Beamte als Beleidiger oder Beleidigte verwickelt 


find. 
(Nr2: 1574). Allerhöchfte Gabinetd» Order vom 24fen December 1834, betref 
fend die Aufhebung des $ 10 bes Stempel» Gefeges vom im 
März ı822, und die anderweite Beftimmung bes bei Auseinans 
berfeßungen zwiſchen mehreren Erben für die Uebernahme von 
Nachlaß = Gegenftänden zu entrichtenden Werthftempels, 
(Nee: 1575). Allerhoͤchſte Gabinets- Ordre vom 28ften December 1854, woburd 
diejenige Strede des Fuͤrſtlichen Juftize Amts» Bezirks | — 
6 welde 


area fi 
sh, J 


welche unterhalb Neuwied an den Rhein grenzt, ber Rheinzollge⸗ 
rihelihen SJurisdiction ‚des Furftlihen Zuftizs Amtes Neumied 
überwiefen. wird, { 





Verordnungen und Befanntmahung der Königl. Regierung. 
M 1 


—— Di Das Königliche Ober: Präfibium der Provinz hat nad) einem Erlaffe vom a7fen 
Eriaubniß zum U: M. genehmigt, daß auch über das Zoll» Amt Oftrosniga im Beuthener Kreife 
Eintriebe von Unter Beobachtung der in dem Erlaffe vom 5 September 1835, abgedrudt im 
Schwarzich Amtsblatte pro 1835 Stüd 57, Seite 195, angeordneten Maßnahmen, Schwarze 
aus Polen über vieh aus Polen eingebracht werben darf, wobei der Einnehmer zu Oftrosniga die 
das ol: Amtzu teitung des vorgefchriebenen Reinigungs » Verfahrens übernehmen wird. 
— Das hierbei intereſſirte Publicum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Oppeln, den 2. Februar 1855, 


= — Da das Allerhoͤchſte Regulativ vom 27ſten Auguſt 1806, wegen der. gegen bie 
c 


es 36 Se Verbreitung der Schaafpoden zu beobachtenden Maafregeln, manchen Polizeibe- 
Breinung der hörden, fo wie aud den Schäfereibefigern nicht binlänglich befanne zu ſeyn ſcheint, 
Echanfpeden fo werben die wefentlihen Beſtimmungen dieſes Gefeges zur genauen Befolgung 
zu beobachten: nachſtehend bekannt gemacht. 
den Maaß⸗ ı) Die Befiger der mit den.Poden befallenen Schaafheerben und die Schaͤ— 
segeln. fer müffen den Ausbruch der Krankheit, fie mag durch Einimpfung 
oder durh natürliche Anftelung entftanden fenn, fogleic) 
dem Sandrath bes Kreifes, und den Grenznachbarn anzeigen, bei Vermei— 
dung einer Strafe, welche außer dem Scyadenerfaß, den jeder Intereſſent 
zu fordern berechtigt ift, für den Schaͤferknecht auf 5 Rehlr., den Schaͤ— 
fer auf 10 Rthlr. und den Eigenrhümer ver Schäferei auf 20 Rthlr. fefte 
gefeßt wird, und der im Abfiche der erfteren Perfonen, im Fall des Uns 
vermögens eine verhältnißmäßige feibesftrafe fubftituire werden kann. 

2) Sobald durch diefe Anzeige oder auf andere Weife der Ausbruch der Po- 
den in einer Heerde bekannt ift, müffen nicht nur der Beſitzer diefer anges 
ſteckten Heerde, mit derfelben von der Grenze der Nachbarn, fondern auch 
diefe mit ihren Schaafen von ber Grenze der Ortfchaften, deren Heerde 
mit der Pockenkrankheit behafter ift, zurucdbleiben. Die Entfernung, melde 
jwifchen einer mit den Pocken behafteten Kheerde und den Schaafen der Nach» 
barn Statt finden muß, foll in der Regel 200 Schritte innerhalb jeder 

Örenze 
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Grenze befragen und die Regulitung berfelben hat ber landrath des Kreis 
ſes zu beforgen, ber auch Abweichungen von biefer Normalvorfchrift geftat- 
ten kann, wenn fie buch die örtlichen Werhäleniffe begründet werben. 

3) Koppelweiden aber müffen mit den, von ben Poden befallenen Schaaf: 
beerben entweder ganz vermieden werden, ober wenn ſolches, befonbers bei 
gemeinfchaftlihen Waldhutungen mit Erhaltung der kranken Heerde nicht 
verträglich ſeyn follte, fo muß der Sandrath bes Kreifes nach vorftehenben 
Vorfhriften und mit Beruͤckſichtigung des Weidebedarfs jedes Gemeinheits« 
Sutereffenten die Hutungsgrenzen zwifchen dieſen Intereſſenten dergeſtalt 
reguliten, daß die kranke Heerde in ber gehörigen Entfernung von den ge» 
funden weiden fann. 

6) Uebertreten die Schäfer ober Scäferfnechte bie angeordneten Hutungs- 
grenzen, fo findet bafür Beftrafung nad) Vorſchrift der beftehenden Ge- 
Br und dem Maaße ber Fahrlaͤßigkeit und des angerihteren Schadens 

tatt. 

5) Sobald die Pocken in einer Schaafheerde ausgebrochen find, muß aller 
Verkauf ober Tauſch aus derfelben fo fange unterbfeiben, bis die Krant- 
heit völlig aufgehört hat, felbft der Verkauf der anfcheinend noch gefunden 
Haͤupter Fan in biefer Zeit nicht Statt finden und ift nicht eher zuläßig, 
als bis die Drts» Polizeibehörde nach gänzlich gehobener Krankheit dazu bie 
Erlaubniß ercheilt hat, bei Strafe von 5 Mehlr. für jedes Stüd. 

6) Wenn au die Pockenkrankheit aufgehört bat, fo müffen doch bie gefund 
gebliebenen Heerden von den Zriften und Weiderevieren der frank gemefer 
nen Seerbe wenigftens noch ſechs Wochen nach völlig gehobener Krankyeit 
zuruͤckbleiben. 

Oppeln, den ı. Februar 1855. 


2 





&; wird Bierbuch bekannt gemacht, daß ber Befißer des Gutes Schaderwitz Fal⸗ 
kenberget Kreifes, Lieutenam Lorenz, bei dieſem feinem Guthe ein Schaͤferei⸗ 
Vorwert erbaut und demſelben ven Namen Hohenhof beigelegt hat. 

Diefes neue Erabliffement und deſſen Benennung ift von uns ‚genehmigt wor— 
den. Dppeln, am 28. Januar 1855. 


I Be 


i 





Berordnungen des Königlichen Ober-Landes-Gerichts. „AM, 

ung unchelis 

DER) Vorſchtift des Allgemeinen Sandsehts Theil II, Titel 2, $ 642, müffen un Ser Sinder im 
| eheliche "Saubentee: 
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19%) 835 prymil 

ehelihe Kinder, ber Bine, Ehen, deren Vater aber einer anbern Res 
ligions »Parthei Ai ge , „bis zum geendigten vierzehnten $ebensjahre in ber 
hriftlichen Religion Ve eete findet nah $ 645 a. a. O. Statt, 
wenn ber Vater ein Chriſt, bie Mutter aber einer andern Religions» Parthei zus 
gethan ift. Es ift die Trage eneftanden, ob eine Uebereinfunft der Eltern an dies 
fen Vorſchriften etwas Ändern könne? Da jedoch unehelihe Kinder nah $ 644 a. 
a. O. niche unter der Gewalt des Vaters, fondern Fediglich unter der vom Staate 
für fie angeordneten Vormundſchaft ftehen, und die Vorſchrift des $ 78 Theil I, 
Titel 2 auf unebelihe Kinder keine Anwendung leidet, fo kann dem Vater eine 
Einwirkung auf den dem Kinde zu ertheilenden Religionsunterriht überhaupt nicht 
zugeftanden werden. Die vormundfchaftlihen Behörden find pielmehr verpflichtet, 
in dergleichen Fällen dafür Sorge zu tragen, daß die Kinder in dem dhriftlichen 
Glaubensbekenntniſſe erzogen werden. Mit diefen Grundfäßen haben ſich des Koͤ— 
nigs Majeftät in der Allerhöchften Cabinets⸗Ordre vom zıltn d. M. einverſtanden 
zu erklaͤten geruhet, und haben ſich daher die Untergerichte Oberſchleſiens darnach 
zu achten. Ratibor, den 50. Januar 1855. 





AR 16. Sammtliche Inquiſitoriate und Criminal⸗Gerichte Oberſchleſiens werden hierdurch 
Eee ar angewiefen, bei Ertrabirung der Annahme DOrdre zur Zeftungsftrafe gegen Wehr— 
in Unterfuchnn: männer und Kriegs» Meferviften durch Cinftellung in eine Straf-Section, auch zus 

gen wider gleich die Militair » Päffe der ‚Steäflinge dem Criminal» Senate mit zu überreicyen. 
Randwehrmän: oder zu beantragen, damit folhe der WMilitair» Behörde eingefendee werden können. 


ner, Kriegs: f n af Uhse 
Reſerviſten. Ratibor, de >. Ra 


MT. Es wird hiermit —— daß zufolge anderweitigen Abkommens bie Bes 
; ram ae fimmungen ber, mit ben ieberfdinden unterm Sen Juni 1817 abgefchloffenen, in 


\ buna des Ab: der Gefeßfammlung abgedrudten Convention, wegen gegenfeitiger Aufhebung des Abs 


N ſchoſſes und Abfahrtögeldes aud) ferner in Beziehung auf das Königreih Belgien 
N mie dem Sö: ZUF Anwendung zu bringen find; wornach fi die Unrergerichte Oberfchlefiens zu 
nigreich Belgien achten haben. 


Ratibor, ven 50. Januar 1835. 





— a Sn Gemäßheit des hohen Yuftiz- Minifterial- Refcripts vom ı4tn d. M. werben 
Atem: Die Untergerichee Oberfchlefiens angewiefen, vor der wirklichen Caſſation der hierzu 
Safariem, fonft geeigneten Akten ein Verzeihniß derfelben mit Angabe des Caffen= Zeichens 
oder die Akten felbft bei der Gaffe vorzulegen, um zu prüfen, ob «3 noch einer 

längeren 
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lingeren Aufbewahrung derſelben Behufs der Regulirung des Contos in Betreff ber 
bereits gebuchten Koſten und Behufs der, Reſtitucion er’Hiießer eſchlagenen Koften 
bedürfe. Dagegen ift alsdann jede weitere Prüfiihg der Akten Behufs der Nach— 
fiuidirung außer Anfag gebliebener oder zu niebrig ſiaubirter Koſten zu unterlaſ⸗ 
ſen. Ratibor, den 27. Januar 1836. — I / 





Ver Seiten der unterzeichneten Anſtalt wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß genift Auf— 
geraht: daß, mit Bezug auf das in diefem Jahre fpäter eintretende Dfterfeft, napmen der 
du Trüparanden » Prüfung den zofen und zır März d. J. Statt finden wird. Vor Zögfinge in das 
zwutgelegtem fiebenzehnten Lebensjahre wird, felbft bei volllommen genügender Duas evangeliſche 
festen, die Aufnahme ins Seminar nicht verftattee. Geſuche um eine Ausnahme Shwlchrer: 
son der Megel, bleiben folglich, wie bisher fruchtlos. Junge Männer, die dag Frinar- 
jronigfte Lebensjahr bereits hinter fi haben, werben nur als Seminar » Bäfte 
arfgmommen, und haben auf Wohnung im Seminar und Unterftüßung duch Srei- 
the während des gamzen dreijährigen Curfus feine Anmartfhaft. Zu einem glüd- 
lihen Erfolge der Prüfung ift erforderlich: Gewandtheit im Denken und in der 
mundlihen Miecheilung, Bekanntſchaft mit der Bibel, eine Ealligraphifche Hand⸗ 
Mhrift, muſikaliſches Gehör nebft einiger Fertigkeit in Behandlung eines mufikalis 
(ben Jnftruments, vorzüglich der Orgel, einige Real» Kenntniffe und befonders 
Bildſemteit, um durch den SeminarsUnterriche wirflich gefördert werden zu koͤn⸗ 
men. Uebetaus wuͤnſchenswerth ift eine fefte Gefandheit., Anhaltende Bruſt-Be— 
Hrerden, auffallende Kurzſichtigkeit, ſchweres Gehör undıfonftige hronifhe Krank: 
hetsübel machen die Aufnahme unzuläßig. en 
Diejenigen num, welche ſich bei der Direction der, Anftale Behufs der Auf— 
nahme melden wollen, haben, fpäteftens bis zum 72 März d. J., portofrei 
tinzufenden: 
ihr Zaufzeugniß; 
2) cin verfiegeltes Zeugniß von dem Prediger des Orts, wie auch von dem 
Schrer, bei welchem fie zunächft vor ihrer Meldung zur Aufnahme ins 
Seminar vorbereitet worden, enthaltend die nöthige Auskunft über ihren 
inneren Beruf zum Schulfache, wie auch über Fleiß und Aufführung; 
3, eine fchriftlihe Verſicherung von Eeiten der Eltern oder Vormuͤnder, glei) 
beim Eintritt des neuen Seminariften 20 Nehle. Koftgeld einzuzahlen; 
4) einen Eurzen Lebenslauf. 


Acer 


Wer zur Prüfung erſcheint, meldet ſich den Tag vorher; mithin ben ıgten 
März d. J. Nachmittags um 4 Uhr bei der Direction des Anftale perfönlich. 
Breslau, ben 26. Januar 1855, | 
»  Königliches evangelifches Schulichrer Seminar, 





Perfonal : Chronif. | 





‚ De Bau » Inſpector Beckmann hierſelbſt ift nach Creutzburg verſetzt, und 
die hierdurch erledigte Stelle, dem zum Bau-Inſpeectot befoͤrderten zeitherigen 
Wegebaumeiſter Krüger hierorts conferirt worben. 





Der bisherige interimiſtiſche katholiſche Schullehrer Anton Kaluza in Große 
Paniow, ift zum wirklichen Schullehrer und Organiften daſelbſt vocirt worden. 





Am aater Januar d. J. ftarb der Director und erfte $ehrer des hiefigen 
Hebammenssehrs Inftituts Dr. Dziatzko, nachdem er demfelben zum wefentlichen 
Nugen bes Landes 30 Jahre vergeftanden hatte. 





Außerdem find noch geftorben: 
die — Schullehrer Franz Grzimek in Zabrze und Johann Leib 
in Roben. 





in — 


Re. 
Veffentlicher SVnʒzeige 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 6 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





JE 6, 





Dppeln, den ıotn Februar 1835. 





Polizeilide Nachrichten. 


Stedbrief. Der in nahflehendem Signalement näher bezeichnete Tageloͤhner Tho⸗ 
mas Przenſchimiech ift in der Nacht vom Vſten zum 2öften d. M. mittelft Durchbruchs 
aus dem biefigen Stockhauſe entwichen. 

Aue mit Aushbung der Polizei beauftragte Behörben, werben hiermit aufgefordert, 
auf den Pryenihimiec zu invigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren, und 
en und gegen Erflattung der Koften abzuliefern. Tarnowitz, den 28. Januar 1835. 

Gräfih Henkel von Donnersmark Freiftandesherrlih Beuthner Gericht. 


Eignalement. Derfelbe ft aus Pniowitz Beuthner Kreifes gebürtig, Fatholifcher 
Redigion, 4 Jabr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare, bedeckte Stim, blonde 
Zugenbraumen, graue Augen, fpisige Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, vollftän- 
dige umb gefunde Zähne, längliched Kinn, ift von ſchlanker Geftalt, ovaler Geſichtsbildung, 
geſunder Gefichtöfarbe, fpricht blos polniſch und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war berfelbe bei feiner Entweichung mit einer blautuchnen Qade mit 
selben Metalltnöpfen, einem Paar grau leinwandenen Hofen über die Stiefeln, einer zeus 
gruen bunten Belle, einem Paar Halbftiefeln, einem groben leinenen Hemde, einem runs 
den ſchwarzen Filzhut und einem bunten Halstuch. 
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Es ift zu Leobfhüh am 16ten December a. p. ein vom 10ten deffelben Monats da» 
tirter, und an dad Stadt» Gericht bafelbit adbrefjirtee Schmäh: und Drohbrief aufgefune 
den worden, deſſen ſchamloſer und verbrecherifcher Inhalt die Ermittelung des natürlich 
ungenannten Verkaſſers hoͤchſt wünfchenswerth maht. Auf Grund hoher Minifterial : Ge: 
nehmigung wird demnad von Seiten der unterzeichneten Königlichen Regierung Demjeni: 
gen, welder den Verfaffer obiger Schrift entdeckt und anzeigt, fo daß berfelbe zur gericht: 
lichen Unterfuhung und Beflrafung gezogen werden fann, eine Prämie von 100 Rthkr. 
hiermit zugelichert, Oppeln, den 2. Februar 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Subhaftationen und Edirfal: Eitationen. 





Neuftadt. Auf den Antrag des Fatholifhen Kirchen » Collegii zu Neuftadt follen im 
Wege der nothwendigen Subhaftation die den Kaufmann Emanuel Weidingerfcen Er 
ben bierfelbft gehörenden Aderftüde: 


AR 668 tarirt auf . ........ .... 686 Rthlr. 10 fgr. m» 
EA — 0 15 5 * 
A 2332 und AP 234 zuſammen tarirt auf......... 535 10 nn 
A TE TREE RE essen 332 Iran 
Sau AR: 370 WERE RU eg 3Uu.n 12 nn nn 
die Wiefe AP 270 taxirt auf............. — ———— 466 n—n 
ferner die Holznutzung AFP 22 tarirt auf EIERN 19 nn nm 


und die Scheuern nebft ben, jebt als Aecker benusten Gärten, 

AS 67% und 684 im Nußungswerthe allein geihäßt auf.. 46 » nm» 

in dem auf 
ben 11ten April 1835 Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Heren Affeffor Mars anberaumten Termine öffentlich verkauft werden, zu wel- 
chem zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 

Die Zaren fo wie bie neueften Hypothekenſcheine fünnen ſtets in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Neuſtadt, am 16. December 1834. 

Koͤnigliches Land- und Stadt: Gericht, 





iR a Biss Neu⸗ 


ur , &n Amin 3 
ZN uf, rbil: 
Neuftabt. Das bierfelbfi sub AF 197 ar ae Dohim’Befegene‘, auf 731 Rthlr. 
15 gr. gerichtlich tarirte Haus, fol auf den Antrag eines Glaͤubigers öffentlih verkauft 
werben. Hierzu haben wir einen peremtorifchen Biethungds Termin auf 
ben Iten März 1835 früh um 11 Uhr 
vor dem Herrn Dberlandes- Gerichtd = Afeffor Koͤltſch anberaumt, zu welchem Kauflus 
ſtige eingeladen werben. 
Zare und der neueſte Hypotheken: Schein können im unferer Regiſtratur eingefehen 
werben, Neuſtadt, ben 13. November 1834. 
Königliches Land» und Stadt» Gericht. 
> = . 7t e e 
Neuſtadt. Die hierſelbſt in der Obexvorſtadt sub AP 15 belegene, auf 130 Rthlr. 
19 fgr. gerichtlich tarirte Gartenbefisung, if auf den Antrag eined Real: Gläubigers sub 
hasta geftelt, und ein peremtorifher Biethungs-Termin auf 
den 10ten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
wor dem Heren Land» und Stadt » Gerichtd : Affeffor Marr anberaumt worden, 
Zare und ber neuefte Hypothefenfchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen wer: 


ben, Neuſtadt, am 13. November 1834. 
Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht, 





Neiffe. Auf den Antrag des Revier: Förfterd. Franz Nitfhe zu Pohlniſch Raffel- 
wiß, foll das hierorts in der Bifhofs: Straße suh AG A3l;;belegene, und, wie bie in unfes 
xem Partheien» Zimmer zur Einfiht aushängende, Taxe, nachweiſet, unterm Wſten Mai 
137 auf 6232 Rihlr. abgefhäste Haus und Branpweinbrenneni, im Wege der nothwen- 
digen Subhaftatien, verfauft werden. 

Ale beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige — Daher hierdurch aufgefordert und 
eingeladen, im dem hierzu angefebten Termine 

den 16ten Juni 1835 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Sohr in unferem Partheien » Zimmer bierfelbft zu erfcheis 
zent, bie befonderen Bedingungen der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protofoll zu geben, und zu gewärtigen: daß demnaͤchſt, infofern Feine rechtlihe Hin: 
Derniffe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beftbiethenden erfolgen werbe, 
Neiffe, den 10, November 1834. Königlihes Fürftenthums =: Gericht, 





14 Gon: 


Conftabt. Die dem Schuhmachex, Ehriftian O bay gehörige, gerichtlich auf 92 Rthlr. 
gefchäßte fogenannte Copaline bei Conſtadt, fol in termino 
den 9ten März 1835 
an ber Gerichts » Stätte zu Conftadt im Wege der nothwendigen Subhaftation meiftbie- 
thend verfauft werden, und kann bie Zare und der neuefle Hypothekenſchein zu jeder [hide 
lihen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Greugburg, den 18. November 1834. Königliches Land: und Stadt : Gericht. 


Leobſchütz. Das der Maria Thecla Schindler zugehörige, auf dem Ringe sub 
AR 189 belegene, und auf 2320 Rthlr. gerihtlih abgefhäste Wohn: und Schanf : Haus, 
fol auf den Antrag eines Gläubigerd in vorhin. den 28ften März 1835 vor dem 
Commiſſarius Herrn Stadt: Gerichts = After hähert auf dem hiefigen Rathhauſe an den 
Meiftbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige zu erfcheinen mit dem Beifügen vorge: 
Kaden werben, daß ber meuefte Hypothefenfchein nebſt der Taxe während der Amtsſtunden 
in der Regiſtratur eingefehen werden können. Leobſchütz, den 14. November 1834. 

Fuͤrſt Lichtenfteinfhes Stadt » Gericht. 





Ober: Glogau. Das sub AF 11 bierfelbft am Ringe belegene Brau- und zum 
Bier: und Brandweinfhanf berechtigte Gaſthaus nebſt Antheil Viehweideacker sub „AZ 56, 
dem Fleiſcher Johann Ja iſchig gehörig, welches im Jahre 1833 auf 3192 Rthlr. abge: 
fhäst worden, fol im Bege der. Execution in termine 

den Idten März 1835 
in unferem Seſſionszimmer auf dem hieſigen Rathhaufe verfauft werben, wozu wir Kauf 
Luftige hiermit einladen. Die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein fönnen in unferer 
Regiftratur eingeſehen werden. 
DO ber :Glogaw, den 38. October 1834. Königliches Land» und Stadt : Gericht. 





Ober-Glogau. Die den Bädermeiflee Dworskyſchen Cheleuten gehörigen, 
bierfelbft gelegenen Grundftüde und zwar: 
1) das Stadthaus AF 135, welches auf 563 Rthlr. 5 fgr.; 
2) dad Queermaaß sub AP 107 auf 165 Rthlr. 10 far. ; 
3) der Obritihe Ader sub AP 146 auf 181 Rthlr. 16 fer. 8 pf.z 
#) und dad Queermaaß sub? 74 zu Hinterdorff auf 152 Rthir. 20 far. 
gerichtlich gewürdigt worden, follen Behufs ber Erbtheilung an den Meiflbiethenden ver: 
kauft 
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kauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf m abi em 
den Iten März 1835 Vormiktags ‚um: 9, Uhr 
in unferm Seffiondzinimer anberaumt worden, zu wyſchtm Ksufluſtige hierdurch vorgeladen 
werben. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen /in ‚unferer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Dber-Glogau, den 31. October ABS, um 
Koͤnigliches Land» und Stabt+ Gericht, 





Pit ſchen. Schuldenhalber wird dad sub AP 148 hierfelbft belegene, den Chriſtian 
Janekſchen Erben gehörige, auf 100 Rthlr. 3 far. 6 pf. gerichtlidy tarirte Haus in ter- 
ınino peremterio F 

den 21ſten Maͤrz EAS. Vormittags um 11 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufsbedingungen koͤnnen 
töglih in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Pitſchen, den M. November 1834. Das Koͤnigliche Land- und Stadt-Gericht. 





Beuthen. Das zum Nachlaſſe der Andreas und Mariana Burdellaſchen Ehe— 
leute gehoͤrige, in hieſiger Vorſtadt belegene Haͤuschen und kleine Garten, welches zuſam⸗ 
men auf 135 KRthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft oͤffentlich verkauft werden. Hierzu haben wir einen ‚einzigen Termin auf ben 7ten 
April. 3. in unferem Geſchaͤfts-Locale im hiefigen Rathhauſe früh um 10 Uhr ange» 
fett, zu welchem Kauf-, Zahlungs = und A mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
ven, dag Taxe und neueiter Hypothekenſchein in —— waͤhrend der Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden koͤnnen. Beuthen, ben 6. Zecemtzer 1834, 

Das freiftandesherrkiche Graf Henkel von Donnersmaärffche Beuihner Stadt: Gericht 
in Oberfchlefien. 





Beuthen. Xuf den Antrag eines Gläubigers wird die in hiefiger Gleiwiger Wor« 
ftadt beiegene Poſſeſſion sub Nro, 51 und das im fogenannten großen Felde belegene ein 
Stuart Ader sub Nro. 115, dem vorftädtifhen Aderwirth Caſimir Dziura gehörig, in 
termino unico ten Hten April #. 3. Vormittags um 9 Uhr öffentlich verfauft werben, 


Diefe Realitäten find auf 570 Rthir. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und befindet ſich Taxe 
14* und 


— 82 — 


und Hypothekenſchein zur Einſicht in den Amtsſtunden auf unſerem Geſchaͤfts-Bureau. 
Hierzu werden Kauf =. Befig :uR Zlungefaͤhige eingeladen. 
Beuthen, den 6. D 
Das freitanbeöperrlige, Bat. RR bon Donnersmarkſche Beuthner Stadt-Gericht. 


— —ñâúá— 


Bauerwitz. Die hierſelbſi gelegene, aus einem Wohn- und Ausʒugs⸗ Hauſe nebft 
Hof und Garten beſtehende, auf 56 Rthlr. 10 ſgr. gewuͤrdigte, und im —— 
sub Nro. 225 eingetragene Juraſch ekſche Poſſeſſion, wird 

ben 2ten April 1835 fruͤh um 10 Uhr 
öffentlich verfauft werben, und werben hiermit Kaufluftige eingeladen. 

Die Zare und der Hypothekenſchein befinden fich bei den Subhaftationd » Akten. 

Ingleih werben alle diejenigen, welche an die feilgebothene Beſitzung, insbefondere 
aber diejenigen, welche an die, für das hiefige Hospital im alten Hypothekenbuche einge: 
tragenen 80 Rthlr., und das darüber vom Wenzel Clari am I1ten Februar 1779 aus: 
geftellte Hypotheken » Inftrument, als Erben oder Geffionarien einen Anfpruch zu machen 
vermeinen, mit dem Bedeuten vorgeladen, daß der Ausbleibende mit feinen Anfprüchen 
präcludirt, und ihm beöhalb ein ewiges GStillfchweigen auferlegt werden würbe. 

Bauerwis den 16. December 1834. 

Königliche Gericht der Städte Bauerwis ımd Katfcher. 





SDyppeln. Der in ber Gloſchowitzer Vorſtadt an der Gutentager Straße sub Nro. 
11 belegene, auf 846 Rthlr. gerichtlich gewürdigte freie Säegarten von beiläufig sehn 
Magdeburger Morgen. Ausfaat, wird, auf den Antrag eines Hypotheken: Gläubigers im 
Wege der nothwendigen Subdaftation‘ Biermit Öffentlich feilgeboten, und der einzige perem— 
toriſche Biethungs⸗-Termin vor dem Herrn Land: ımd Stadt: Gerichts: Affeflor Lange 
auf den 18ten Mai 1835 

Vor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluflige vorgeladen werben, mit dem 
GEröffnen, daß nad) fechd Uhr Abends neue Biether nicht mehr zugelaffen werden, und daß 
an den Meift: und Beftbiethenden der Zufchlag erfolgen fol, infofern nicht geſetzliche Um: 
ftände eine Ausnahme zulaffen. Der neuefle Hypothefenfchein kann am Orte der Regi— 
firatur jederzeit eingefehen werben. Oppeln, den 6. Februar 1835. 

Königliched Land» und Stadt: Gericht zu Oppeln. 





Ulten: 
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Altendorff. Im Wege der Erbtheilung fubhaftiren wir die Vincent und Chri— 
fliane Korczokſchen Nachlafrealitäten, naͤmlich: intabiss gruen 
4) die sub AG 174 zu Altendorf gelegene Breihäußgerfiafleinehfb: Garten, auf 130 
Kipfr, gerichtlich abgeſchaͤtzt, uns? de nr 
2) das sub AFP 375 zu Altendorff belegene Ackerſtig von a Morgen 68 [1 Ruthen, 
auf 185 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und 
3) dad sub 49 424 zu Altendorf belegene Ackerſtiick von 3.großen Scheffeln Aus: 
faat, auf 201 Rthlr. abgefchägt, 


und ſaben einen Licitationd» Termin auf 
den 13ten März f. 3. Vormittags um 11 Uhr 


in biefiger Gerichts » Amts-Canzlei anberaumt , wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen. 
Die Tare und die neueften Hypotheken-Scheine fünnen in unferer Regiſtratur einge: 
fehen werden. Schloß Ratibor, den 19. November 1834. 
Herzogliched Ratiborfhes Gerichts- Amt der Güter Binfowig und Altendorf. 





Gnadenfeld. Den 13ten März 1839 Nahmittagd um 2 Uhr, wird auf der Ges 
vichtöcanzlei zu Pawlowitke das sub Nro. 2 zu Gnabenfeld gelegene, zur Verlaſſenſchaft 
des verftorbenen Gerbermeifter Johann Gottlieb Böhnifcd gehörige, auf 1843 Rthlr. 
20 fgr. Eourant gerichtlich abgefhägte Bürgerhaus nebft Zubehör im Wege der nothwen- 
digen Subhaftation an den Meiftbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluflige und Zah— 
Fungdfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß zur Licitation nur diejenigen zus 
gelaffen werben fönnen, weiche Mitglieder irgend einer Brüdergemeine find, und zum Ans 
Fauf diefes Haufes von der Gemein: Direction zu Gnadenfeld eine befondere Erlaubniß er: 
halten haben. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen Übrigens in unferer hie— 
figen Regiftratur eingefehen werden. #7 2 

Pawlowitzke bei Gofel, den 1. December 1834. a 
Das Gerichtsamt von Gnadenfeld dad Aciewitte 





Sczedrezik. Die den Urban Markitonſchen Erben gehörige, sub AP A zu 

Sczedrezick belegene Bauerftelle ; welche auf 266 Rthlr. 2 fgr. abgefhägt worden, foll 
in termino den 17ten März 1835 

auf unſerem Gerichtöfocale öffentlich am den Meiftbiethenden verfauft werden. Befig: und 

zahlungsfähige Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag 

erfolgen fol, fofern nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten. are, der neueſte Hypothefens 

fhein und die Kaufsbedingungen koͤnnen jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werden- 

Dppeln, den 8. November 1834. Koͤnigliches Domainen Juftiz: Amt. 
Schod⸗ 


Schodnia. Das Königliche Domainen: Juftiz : Amt Oppeln fubhaftirt die zu Schod: 
nia sub „4% 64 belegene Haͤuslerſtelle, welche dorfgerichtlih auf 24 Rthlt. gewirbigt, in 
termine * nis im 7% 

u 0 „hen 30ften April, J. 

Zahlungefahige Kauflufüge werben vorgeladen, an biefem Tage in unferem Gefchäfts- 
Locale zu ericheinen, wobei wir bemerken, daß der Zufchlag an den Meiftbiethenden erfol- 
gen foll, infofern feine gefegliche Hinderniffe im Wege ftehen. 

Oppeln, den 28. November 1834. Königliches Domainen » Juftiz« Amt. 


u 


Altſtadt. Das in Atftädter Feldmark nahe an Joſephsgrund Neuftädter Kreiſes ge: 
fegene, zum Nachlaß des veritorbenen Mathes Glombitza gehörige, auf 46 Rthlr. abge: 
ſchaͤtzte Aderftid von 8 Mesen Ausfaat, wird zum Behuf der Erbtheilung in dem auf 
den 12ten März 1835 in unferer Gerichtöcanzlei hierfelbft anftehenden Zermine an den 
Meiftbiethenden verkauft werden und es kann die Zare zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer 
Negiftratur eingefehen werben. 

Bugleidy werden alle unbefannten Real: Pratendenten aufgefordert, ihre Real: An: 
fprüche bis zu dem anſtehenden Termine bei Vermeidung der Praclufion und des ihnen 
alsdann aufzulegenden ewigen Stilfhweigens bei und anzumelden, 

Schloß Züulz, den 9. November 1834. 

Graf von Matuſchkaſches Patrimonials Gericht der Herrfchaft Zuͤlz und Klein» Pramfen, 








Schoͤnwitz. Die zu Schönwig Neuftädter Kreifed gelegene, den Nicolaus Gaſch⸗ 
fchen Erben gehörige, auf 141 Rthlr. gewürdigte Robothgärtnerftelle, wird zum Behuf 
der Erbtheilung in dem peremtorifchen Licitationd- Lermine den Alten März 1835 in 
biefiger Gerichtöcanglei‘ art Ben’ Metftbiethenden verfauft werben, Die Zare kann zu jeder 
fhidlihen Zeit in unſerer Hegifträtub eingefehen werden. 

Zugleich werden alle etiwanigen unbekannten Reals Prätendenten biermit aufgefordert, 
ihre Neal: Ayfprüche fpäteftend bis zu dem anftehenden Licitationd: Termin bei und anzu 
melden, wibrigenfall3 diefelben mit ihren Real: Anfprühen an die gedachte Gärtnerftelle 
präcludirt werden und ihnen deshalb ein ewiges Stillihweigen auferlegt werden wird. 

Schloß Zülz, den 9. November 1834. 

Graf von Matuſchkaſches Patrimonial» Gericht der Herrfchaft Zulz und Kiein: Pramfen, 


Baudis. Zum nothwendigen Berkaufe der zum Jacob Kremferihen Nachlaffe 
ge: 
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sbirigen Grundſtücke der Häuslerftelle Nro. 97 zu Zaudig, tarirt auf 50 Rthlr., und 
dr Dominial: Aderparzelle Nro. 66, tarirt auf 47 Rthlr., ſteht auf den 28ften April 
1935 des Nachmittags um 3 Uhr in loco Zaudig Termin an. Die Zare, der neueſte Hy— 
petbetenichein und bie Kauföbebingungen find in unferer Regiftratur zu Benefhau einzus 
eben. Ratibor, den 29. December 1834. 

Fuͤrſt Lichnowskyſches JuftizeAmt der Herrfchaft Zaudig. 





t:K uttendorff. In termino den Tten April d. 3. foll der Theilung wegen 
vu Abösthgaͤrtnerſtelle Nro. 14 zu Alt: Kuttendorff, abgefhägt auf 150 Rthlr. Courant , 
tm Jacob Pelkafchen Erben und Vormundſchaft gehörig, meiftbiethend verfauft werben. 
den laden wir Kaufluflige mit dem Bemerfen vor, daß außer den gefetlichen feine be 
Inderen Kaufsbedingungen gemacht find, und daß die Taxe und der neueffe Hypotheken: 
Kun zu jeder ſchicklichen Zeit bei und eingefehen werden koͤnnen. 

Dber-Glogau, den 4. Januar 1835. 
Gerichtsamt der Majoratöherrfchaft Ober⸗Glogau— 





Shillersdorf. Zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe das zum Nachlaſſe des Ma: 
Res Lampa gehörigen, sub 47 70 zu Schillersdorf belegenen .\ gerichtlich auf 1100 
Kidlt. N fgr. abgefhägten oberfchlächtigen Waſſermuͤhle, iſt ein Biethungs-Termin auf 
den Sten März 1835 in unſerer Gerichts-Canzlei hierorts anberaumt worden, und koͤn⸗ 
wa Zate, Hypothekenſchein und die Kaufdbebingungen bei und eingeſehen werden. 

Shlog Schillersdorf, den 25. November 1834. RR RE ES 
Dad Gerichtsamt der Herrſchaft Schillersdorf. 





Rosairz. Die sub AP 2t zu Rosmirz belegene Anton Noczonihe Häusler 
Belle ohne Ader, tarirt auf 35 Rthlr. 10 fgr. wird in dem auf 
den 17ten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
bierfelbft anftchenden Termine fubhaftirt. Taxe und Hypothekenſchein find in unferev Re— 
sfr einzuſehen. Schimiſchow, den W. November 1834. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimifhow, 
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keſchna. Die Wawrzin Grzegorczickſche Bauerſtelle Nro, 143u Leſchna auf 138 
Ike, tarirt, ſoll auf Antrag des Beſitzers, in dem aufden 10 rten April 1835 in Zem⸗ 
bowig 


bowitz anftehenden —— an ben Beftbiethenden verkauft wer: 
den, zu welchem zahlungsfähtge , Kaufluftige vorgeladen werden. 

Die Taxe und Bedingungen find beim Befiger zu erfragen. Da übrigens dieſes Hy— 
pothefenfolium nicht regulirt ift, fo werben gleichzeitig alle unbekannte Realprätendenten 
zu jenem Termine mit der Warnung vorgeladen:: 

daß die Auffenbleibenden mit ihren etwaigen Nealanfprüchen auf dad Grundſtück 
präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden würde. 
Landöberg , den 30. November 1834. Herzogliched Gerichts: Amt Zembowitz. 


Kalfau. Die zu Kalfau sub AF 66 belegene, auf 40 Rthlr, tarirte Franz Han- 
keſche Häuslerftelle,- wird in termino den 16ten März f. 3. im biefigen Geridhtöle- 
cale öffentlich verfauft. Die Zare und der neuefle Hypothefenfhein find in * iger Re— 
giſtratur nachzuſehen. Ottmachau, den 18. November 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadt-Gericht, 





Kunzendorff. Die zu Kunzendorff sub AG 114 belegene, auf 23 Nthfr. gewür— 
digte Haͤuslerſtelle, iſt im Wege der Execution sub hasta geſtellt worden, und haben wir 
einen peremtoriſchen Biethungs— Texmin auf 

den OF Marz 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Marr anberaumt, Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein 
fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Neuftadt, den 31. — 1834. Koͤnigliches Land» und Stadt-Gericht. 


Wieſe. Die sub FM 14 zu Wiefe Neuftädter Kreifes gelegene laubemiale Baucr- 
wirthichaft ded Sohann Heifig, welhe im vorigen Jahre auf 932 Rthlr. 12 for. 4 pf. 
gerichtlich gefchäßt worden, fol in dem einzigen Termine den ten März F. I. Nadı- 
mittags um 2 Uhr auf dem Schloß Wiefe nothwendig fubhaftirt werden. 

Tare und neuefter Hypothefenfhein find in der hiefigen Ganzlei des Gericht3 einzufe- 
ben. Neuftadt, den 24. October 1834. Das Gerichtsamt der Herrfchaft Wicfe. 





Garlsrube. Die dem Seifenfieder Eruft Vogel gehörige, sub AP 92 zu Carls— 
ruh auf der Oppelnſchen“Alee belegene Koloniehaͤuslerſtelle welche gerichtlich auf 800 
Rthlr. geſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers in termino den 14ten 


Mai 1835 in unſerem Amtelocale oͤffentlich an den Meiſt- reiv. Beſtbiethenden verſteigert 
wer: 
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werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen zu”'eder ſchicllichen Zeit in 
unierer MRegiftratur eingefeben werben. Carlsruh, den 3. Januar 1833. 


Herzoglih Eugen von Würterabergfched Auftiz «Amt. 


Alt-Zülz. Der Licitationd: Zermin vom 14, Februar d. J. über Subhaftation der 
Joſcho Gurtlerfchen Freibauerftele sum AS 7 zu Alt-Zülz, ift nah dem Antrage des 
Ertrabenten vom Idten hujus aufgehoben worden, wa3 zur öffentlihben Kunde befannt 
gemabt wird. Ober-Glogau, den 3. Februar 1835. 


Gerichts = Amt der Majorats-Herrſchaft Ober : Glogau. 





Majorat3:Herrfhaft Pilchowitz. Auf den Antrag der O:berfählefiihen Land: 
fbaft joU die im Rybnicker Kreife gelegene, landfhaftlih auf 317663 Rehl:. 2 fgr. ge: 
würdigte Majoratöherrfchaft Pilchowitz, welche aus dem Marktfleden Pil howitz, uyd den 
Derfern Ober- und Nieder - Williha, Niederborff, Anurow, Krynwald, Sczyglowitz, 
Nieborowis, Hammer und Wielepole, ferner aus den ihr einverleibten Gütern Alt: Du: 
benäto, Groß: Dubendfo und Czerwionka befteht, jedoch mit Ausihluß der auf bdiefer 
Herrihaft befindlihen Majorats: Bibliotbef, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werben. 

Bir haben zu dem Behufe einen peremtorifhen Biethungs-Termin auf, 

den 24ften Auguft 1835 » 

in unierem Gefchäftsgebäude vor dem Herrn Oberlandesgerihts Rath Delius “anberaumt 

Auf das höchfte und befte Geboth in demfelben, foll der Zuſchlag erfolgen, inſofern 
keine tichtliche Hinderniſſe dagegen obwalten. Zu dieſem Termine werden dir Johann 
Ehrifoph Sande rfche Miterbe Doctor mediciue Meyer, veſſen Aufenthalt unbe: 
Pannt ift, binfihtlih der sub Rubr. II Nr. 1 für ihn eingetragenen rüdftändigen Gzer: 
wienfaer Kaufgelder per 750 Rthlr.; und alle diejenigen Realpratendenten, deren Real: 
anfprüde auf die Majorats : Herrfhaft Pilhowig im Hypothekenbuche noch nicht eingetra: 
gen find, vorgeladen. 

Eestere haben in demfelben ihre etwanigen Realanfprüche anzumelden, widrigenfalls 
fe mit denjelben auf die Majoratd: Herrfhaft Pilhowig ausgefchloffen, und ihnen des: 
balb ein ewiges Stilfhweigen auferlegt werden wird. 


Uebrigens fi find die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsbe: 
dingungen in unferer Regiftratur einzufeben. 


Ratibor, den 13. Januar 1835. Königliche Oberlandes- Ser von Oberfchlefien. 
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At-Rupp ‚Tie ein Kofeph Rind gehörige, sub AM 1 zu Alt: Kupp Oppeln 
ſchen Kıeifes gelegene, und gerichtlih auf 903 Rthlr. 13 for. gewürdigte Bauerflelle , 
foU im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
den 15ten Mai 1835 Nadhmittagd um 2 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale öffentlich verfauft werben. 
Zare und Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Kupp, den 26. Januar 1835. Königliches Juſtiz⸗Amt. 





Turama. Die dem Schmidt Stanislaus Vit zisk gehörige, sub AF 5 zu Zus 
rawa im Oppelner Kreife belegene, auf 410 Rthlr. abgeſchätzte Freihäuslerftelle, fol 
ben 19ten Mai 1835 Vormittags um 9 Uhr 
in Zurawa fubhaftirt werden. Taxe und Oppothefenfchein find in unferer Ganzlei zu Dp⸗ 
peln einzufehen. Oppeln, am 23. Januar 1835. Das Gerihtsamt Turama. 





Porombef. Die auf 36 Rthlr. gewürdigte Albert Kuſchekſche Robothgärtner- 
ftele sub AF 3 zu Porombek gelegen, foll Theilungshalber in termino den 30ften 
April c. Nachmittags um 2 Uhr zu Schloß Kopsziowig an den Meiftbiethenden verfauft 
werden. oe 

Die Tare’und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Nicolai, den’ 26. Januar 1835. Das Gerichtsamt von Koprziowig. 


wind) ig 

PohlniſſchaMeuciach, Auf den Antrag eined Nealgläubigerd haben wir zum noth: 
wenbigen Verkaufe der suh- Nro. 62 in Pohlnifh- Neukirch gelegenen, dem Franz Reiſch 
gehörigen, auf 383 Rthlr. Courant gewürdigten Freibauerwirthfchaft, den Biethungs-Ter— 
min auf den 2ten April Nachmittags um 2 Uhr in Pohlniſch-Neukirch angefegt, wozu 
wir Kaufluflige und Zahlungsfähige zu erfdeinen hierdurch mit dem Bemerken vorladen, 
daf die Tare und der neuefte Hppothefenihein während der Amtöflunden in unferer Ge— 
richt3amts: Ganzlei nachgeſehen werden konnen, 

Leobſchutz, den 15. November 1834. Das Gerichtö: Amt Pohlniſch-Neukirch. 





Biersdorf. Im Wege der Erecution foll die dem Joſeph Langer gehörige, sub 
Nro. 65 zu Giersdorff Neiffer Kreifes belegene, und am 7ten April p. a. gerichtlih auf 
175 Rthlr. gewürdigte Gärtnerflelle, auf den 27ften April d. I. Vormittags um 9 Uhr 


zu 


zu Giersborf auf dem herrſchaftlichen Schloffe öffentlih an den Meijtbiethenden verfauft 


werben. 
Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Biegenhals, den 5. Januar 1835, Das Gerichts Amt Giersdorff. 





Edictal»Citation. Bon dem unterzeichneten Fürftlich Lichtenfteinfhen Stadtge— 
iste werben alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Schuld: und Hypotheken— 
Inftrument vom ten März 1810 über die ex decreto de eodem erfolgte Eintragung eis 
xæcs Gapitald von 114 Rthlr. 20 fgr. für den bereit3 verftorbenen Galculator Chriſtian 
Auguft Rheniſch auf dad früher dem Jacob Winkler jest feinem Sohne Franz; Win— 
ler zugehörige und in der hiefigen Niedervorftadt sub AF 25 belegene Haus, als Ei: 
genthümer, Geffionarien,, Pfand » oder fonftige Briefinhaber einen Anfpruch zu haben ver: 
meinen, hierdurch aufgefordert, fich in dem vor dem Gommiffariud Stadt » Gerichtd:Direc: 
tar Lautner auf den 3ten März 1835 auf dem hiejigen Rarhhaufe anftehenden Ter— 
mine zu melden, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen, daß fie mit ihren An: 
ſorüchen präcludirt, dad Inftrument amortifirt und dad Gapital im Hypothefenbuche auf 
dem verpfändeten Haufe gelöfcht werden wird. 

Leobſchütz, den 26. November 1834. Fürſt Lichtenfteinfhes Stadtgericht. 





Erictal:Citation. Ale majorenne Gläubiger der ehemaligen Waifen  Gaffen von 
Pobais und Krug, welche ihre Anfprüche an diefelben noch nicht angezeigt haben, werben 
yu isrer Anmeldung und Nachweiſung ad term. den 2ten März 1835 Vormittags um 
10 Uhr auf dem Scloffe zn Poßnig unter der Warnung hierdurch vorgeladen,, daß fie nach 
fra&iisiem Ablauf des Termins ihres Anſpruchs an diefe Gaffen verluftig feyn, und deren 
Bekinse den bekannten Intereffenten,, fo weit folhe dazu ausreichen, zu ihrer Abfindung 
werden überwieien werden. Leobſchütz, den 19. November 183£.. ,: 

Dis Freiberrlih von Bibrafhe Gerichtsamt der Güter Poßnig und Krug. 
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Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 





Es follen die, in den Revieren Wilhelmsberg, Hellerfleis, Jaſchkowitz und Pohln. : Neu: 
berff den Oberfoͤrſterei Prodfau aufgearbeiteten bedeutenden Quantitäten Klafter Brennholz, be: 
15* fie: 
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ſtehend in Birken⸗, Kiefern: und Fichten-Scheit-, Knuͤppel⸗ und Stockholz oͤffentlich an den 
Mieiftbiethenden" verkitirft HEBEN, wozu ein Termin auf den 25ſten Zebruar d. I. um 
10 Une Morgens anbe kaut ft. 

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in diefem Termine zu Proskau im Amis-Locale des 
Oberfoͤrſters eyızufinden, und ihre Gebothe an unſern Commiſſarius dort abzugeben, auf wels 
che fie, wenn letztere aimehmlich find, den fofortigen Zufchlag zu gewärtisen haben. Die Be: 
dingungen werden im Licitationd« Termin befannt gemacht werden, in welcher Beziehung hier 
nur bemerkt wird: daß im Termin ein Viertel ded Kaufgelded ald Caution deponirt merden 
mup. Die Holzklaftern werden vorher von den betreffenden Foͤrſtern jederzeit auf Verlangen 
im Walde vorgezeigt werden. Oppeln, den 28. Januar 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen , Zorften und direste Steucin. 





Holy: Verkauf. Auf den Ablagen der Floͤßgewaͤſſer in den Königlichen Forſtrevie— 
zen Bodland, Dambrowfa, Bubkowis, Poppelau und Kupp, befinden ſich bedeutende Par- 
thien Scheit: und Knuͤppelholz, welche mit der Befugniß, dajfelbe unter Aufjicht der Kb 
niglichen Floͤß- Beamten für eigene Rechnung verflößen zu dürfen, zum Verkauf geftellt 
werden. 

Die näheren Kaufsbedingungen können jeberzeit bei dem Floͤß-Inſpector Gerber 
eingefehen werben, fo wie die Flößbeftände felbft von den Zlößbeamten auf Verlangen vor: 
gezeigt werden follen. 

Der für diefen Verkauf beftimmte Bicitationstermin ift auf ben 27 ſten Februar d. J. 
angefebt / und wird zu’ Greugburgerhütte im Local der dortigen Forſt + Caſſe abgehalten wer- 
den, Nur anerkannt sahlungsfätige und fichere Perfonen können zum Geboth zugelaſſen 
werden, und ift ein Viertel des Kaufgeldes als Caution zu beponiren. 


Oppeln, ben 26, Januar, 1835. 
Königliche Regierung. „Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 





Holzverfauf. Dem Publico wird bierdurd zur Kenntniß gebracht, daß nachſte⸗ 
hende Brennhölzer einſchließlich aller Nebenkoſten zu folgenden Preiſen, trocken und in be— 
ſter Qualität, fortwährend aus freier Hand verkauft werben. 

1) Im Königlichen Gläfendorfer Forfte, eine Meile von Münfterberg : 
Eichen : Klobenholz a 3 Rthlr. 13 fgr- 


Birken ” a3 nn 3n 
Kiefern  » al » ® nr 
Fichten I) ad? » Bm» 
Gemengt Reifig dad Shod 1» An 


2) Im 
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2) Im Königlihen Klein: Briefener Forfte, eine Meile von Neiffe: 
Birkens umd Erlen» Klobenhelf à 2 Rthlr, 23 fgr. 
Aspen und kinden nn *13 n 
Hartes Reifig dad Shod "1 mn 17» 
Linden» und Aspen-Reiſig das Schock n 6 n 
Shwammelwik, den 1. Februar 1835. Königliche Oberförfterei Ottmachau. 


Holz-Verkauf. Es follen den 2Z1ften Februar d. I. Vormittags um 11 Uhr 
1a dem Forft = Mevier von Hilbersdorff Falkenberger Kreiies, 43 Klaftern Schleſiſch Maaß 
Lrfern:, Erlen: und Eichen: Leibholz, gegen gleich baare Zahlung öffentlidh an den Meift: 
betbenden verkauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 

Reiffe , den 27. Januar 1835. 

Der Königlihe Kreis» Zuftiz » Rath des Kalfenberger Kreifes 
Schuberth. 


Unterzeichneter wünfcht mehrere 1000 Pfund Kiefer: Saamen anfaufen zu laffen, wer 
daher Borräthe davon abzulaffen geneigt ift, wolle mir Proben und Preisangaben por: 


tere einienden. Oppeln, den 7. Februar 1835. 
Der Königl. Oberforfimeifter von Pannewig, 


uf" 





Bau: Berdingung. Bufolge hoher Kegierungs-Berfügung follen die, auf 93 Rthl. 
18 igr. 11 pf. veranfchlagten, an dem biefigen Schulgebäude,vorzunehmenden Reparaturen, 
dem Mintefifordernden zur Ausführung überlajjen, ‚werden. ‚Bu. der diesfälligen Licitation 
baben wir ten dten März c. früh von 9 bis 12, Uhr feftgefegt, und laden approbirte 
Wertmeiſter dazu ein. Friedrihsgräg, den 2. Januar 1835. 
Das evangelifche Kirchen » Collegium. 





Güter-Berpahtung. In Folge Beftimmung Einer Hochloͤblichen Oberſchlefi⸗ 
(dem Eandihaft, follen die, eine Meile von Groß » Strehlig gelegenen Güter Nogowſchüuͤtz, 
Balzarjomig und Grzeboſchowitz von Johanni d. I. auf ſechs Jahre an einen cautiondfä- 
digen Pächter anderweitig verpachtet werden, wozu auf den stem Maid. J. Vormittags 
am 9 Uhr im der Rendants- Wohnung zu Gentawa ein Licitations » Termin anberaumt ift. 

Die Pachtbedingungen find bei dem unterzeichneten landſchaftlichen Curator Mittwochs 
u Sonnabends in Groß: Strehlig einzufehen. 


Voſſoka, den 2. Februar 1835. von Thun. 
— — — — — 


Der 


Der zum Gaftwirth Therefia Schrey erſchen Nachlaſſe gehörige, bierfelbft belegene, 
mb sub AP 56 bes Hypothekeabuchs swerzeichnete Garten, foll auf den Antrag ber Vor: 
mundf&haft in termino ben 16ten Februar 1835 auf drei hinter einander folgende 
Sabre verpachtet werben. Groß + Etrehlik, den 25. November 1834. 

Königliched Preußiſches Land» und Stadt « Gericht. 





Avertiffement. Bei dem Beginn bes neuen Jahres koͤnnen wir nicht 
unterlaffen, und fowohl unfern Gefchäftsfreunden als auh dem hiefigen und 
auswärtigen Publicum ganz ergebenft zu empfehlen und dabei ben Umfang un 
fered Gefchäftöfreifes wiederholentlich befannt zu machen, 

Bir beforgen prompt und gegen billige Zantieme im In= und Ausland: 

1) den Ein» und Verkauf von Landgütern jegliher Größe, ebenfo deren 
Pachtungen und Berpadtungen; 

2) den Ein: und Verkauf von Apotheken; 

3) den Ein» und Verkauf von Gaſt- und Gaffeehäufern, fo wie aller Arten 
von Grundſtüuͤcken. 

Wir übernehmen ferner gegen 14 Sgr. vom Hundert: 

4) die Zahlung und Erhebung der Zinfen von Pfandbriefen, Staat3 - Papieren 
und jeder andern Documente fowohl bei dem betreffenden Behörden als auch 
bei Privat-Perſonen. 

Dagegen wird —8 * 

5) die Ausleihung von Geldern auf Hypotheken und Wechſel auf das promptefte 
beforgt, ohne baß die Herren Gapitaliften etwas dafür zu entrihten haben ; 

6) jeder Auftrag des Ein: und Verkaufs von Staatöpapieren, Erb: 
forderungen und Hppotheken, fowohl auf hiefige Häufer, wie 
auch auf auswärtige und ldndlihe Grundfiüde auf das puͤnkt— 
lihfte ausgeführt, 

Bir weifen " 

7) ben Herren Apothekern (umentgeldlih) gefuchte Gehülfen, fo wie ben Iehterm 

gegen fehr geringe Entfchädigung paflende Stellen nad); daſſelbe ift auch 

8) bei allen andern Haus +» Dfficianten der Fall, ferner: 


9) Penfionairen jederzeit die folideften PenfiondsAnftalten und den legtern Penfio 
naire, 


Auch werden 


10) Lehrlinge für jedes Zach, es habe Namen, wie es wolle, untergebracht une 
den Lehrherrn werben jene unentgeldlich nachgemiefen. 


Außer: 


Zuserdem werben ID Hit - 
11) Commiſſions-Geſchaͤfte in jeder Artınen Waaren und Gegen— 
ffänden übernommen und 7 - sc 
12) Auctionen, (wozu wir höhern’Ortö.befonbersd vereibet find), 
fie haben, wa3 fie nur immer wollen, zum Gegenftande, derfelbe mag einem 
tobten ober lebenden Inventario zugerechnet werben fönnen, felbft die df- 
fentlihe Berfleigerung von Landgütern und Häufern nidt 
ausgenommen, fowohl hier ald auswärts möglichft fhleunig von und ab: 
gehalten und dad Weitere auf dad fchnellfte beforgt ; . 
13) Eingaben und Borftellungen in jeder Branche, Ueberfehungen in alle und 
aus allen lebenden Sprachen werben angefertiget. 
Enplih empfehlen wir 
14) die von uns bierortd errichtete Materials, Kunft und Induſtrie-Aus— 
fellung zu Uebernahme von Kunft» und Gewerbe: Erzeugniffen und ebenfo 
15) die und übertragene Haupt-Agentur ber Liegnisfhen Ruftical: Feuer: 
Societät zur geneigten Berudfihtigung. 

Das Beftehen unfers Inſtituts ſeit einer Reihe von Jahren, fo wie bie 
Bamigfahen, und auch von hohen Perfonen zu Theil gewordenen öffentlihen Aner 
'eantniffe erworbener Zufriedenheit fprechen hinlänglich dafür, daß wir bisher jede Er- 
»artınz befriedigt haben, und werben ed und auch ferner. zur Pfliht machen, um das 
beruinß begtündete Vertrauen in jeder Beziehung nody mehr zu befefligen, und allen An- 
(prühen, die irgend an und gemacht werden, auf das eflatantefte zu genügen. 

Btietlau, im Januar 1835. ZZ nam as 
Enfcags: und Adreß ⸗ Bureau der Haupt⸗ und Reſidenz Stadt Breslau (altes Rathhaus). 

u md) ud 
— —— 

Dach ziegel-Verkauf. Das Dominium Schurgaſt bietet aus der daſigen Ziege 

et eine bedeutende Quantität gut gebrannter Dachziegel von erprobter Güte, billig zum 


Rerlauf an. Das Nähere ift bei dem Wirthichaftd: Amte der Herrſchaft Schurgaft zu er⸗ 
ftegen 





Für die gütige Theilnahme meiner hocdverehrten Freunde und Bekannten in und um 
Uakenberg, fage ich hiermit öffentlich meinen innigften Dank. 
Epreln, den 4. Februar 1835. Dr. Jekel. 
— — — — — — 


Neue 


Neue, große, fette Berger Heeringe find, die Tonne für 95 Rthlr. und bei Abnabme 
Hrößerer Quantitäten auch billiger zu haben, bei 
i > X. Scholtz in Oppeln. 
Formulare zu Protoßollbuüchern für Schiehsmänner, 
(Amtöblatt 1833 pag 81 ) werden, auf groß GanzleisPapierl gebrudt, dat Buch zu 
10 Sgr. verabfelgt in der Weilshäuferfhen Buchdruckerei in Oppeln. 





Rotber Kleefaamen ift billig zu haben bei 
EN. Friedländer bierfelbit. 





1 Privatsecretair und 1 Protokollführer , 
welche deutlich, richtig uad schvell schreiben, auch gute Zeugnisse besitzen 
können sofort unter den vortheilhaftesten Bedingungen placirt werden durch j 
I. F. L Grunenthal m Berlin, Zimmerstrasse 47 





Das Commissions -,; Speditions- und Versorgungs - Comtoir 
von]. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47 
empfiehlt sich einem hohen ‚Adel und‘ hochgeehrten Publicum zum An- und 
Verkauf von Waaren allercAri gegen billige Provision, als: Kaufinannsgüter, 

landwirthsehaftliche Produete;1:MöbHien‘, Kunstsachen u. s. w. 

Auch können die Gegenstände gegen billige Lagermiethe dort lagern, 
und wenn solches verlangt wird, bis zum Verkauf Vorschüsse bis zur Höhe 
vorn 50000 Rthlr, darauf gezahlt werden. 





—— ——————— — — æ— — r — — — — nn 


Die Inſertions / Gebuhten hetragen pro Zeile 5 Ser. 


Amts-Blatt 
der Woniglichen Megierung zu Oppeln. 


Stüd VI. 











Oppeln, den ıztn Februar 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung, 


Mi dem acht zehnten Artikel des in der Gefeßfammlung Seite 240 publicirten AF 19. 
Zell: Vereins» Vertrages vom ııtn Mai 18553 und zwar mit deſſen erften Hälfte, Betrifft die 
vad die Befugniffe und Grundfäge angegeben worden, nah welden fi die ges !gitimationen 
werdlide Gefeßgebung in Beziehung auf die Vereinsftaaten zu bewegen hat. Ins— . = * 
deſondere ik Darin die Beſtimmung enthalten: daß vereinsländifche Unterthanen für ihr — 
keine gewerbliche Abgabe entrichten follen, der nicht gleihmäßig die in demfelben zeifenden Hans 
Derhältnifie ſtehenden eigenen Unterehanen unterworfen find. Desgleichen follen Fa» del: und Ger 
brifanten und Gewerbetreibende, welche bloß für das von ihnen betriebene Gefchäft werbetreibene 
Ankäufe machen, oder Reifende, welche nie Waaren felbft, fondern nur Mufter den. 
derfelben bei ſich führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie bie Berechtigung 
zu dieſem Gefchäftsbetrieb in dem Vereinsftaate, in welchem fie ihren Wohnfig 
rin durch Entrichtung der gefeglihen Abgaben erworben haben oder im Dienfte 

Iher inländifchen Gewerbtreibenben oder Kaufleute ftehen, in den andern Staaten 

feine weitere Abgabe dafür zu entrichten verpflichtee fenn. 

Auch follen bei dem Befuche der Märkte und Meffen zur Ausübung des Han⸗ 

es und zum Abfage eigener Erzeugniffe oder Fabrikate in jedem Wereinsftaate, 
die Unterthanen ber übrigen contrahirenden Staaten, eben fo, wie die eigenen Line 
terthanen behandelt werden. 
7 Diefe 


a 


un 30 — 


Dieſe Beſtimmungen finden nicht minder in denjenigen Gebietstheilen einzelner 
Etaaten Anwendung, weldye ganz oder theilweife als Enklaven des Vereinsgebietes 
zum Zollverein gehören, und in der Bekanntmahung vom ııtn Zuli v. J. (Ges 
fegfammlung Seite go) vollftändig aufgeführt find. 

"Damit nun die betreffenden Gewerbtreibenden zum Genuß ber vorerwähnten 
Begunftigungen gelangen, fo haben fi die ſaͤmmtlichen Wereinsftaaten über bie 
Form der Urkunde vereinigt, mittelſt weldyer die Berechtigung zum fteuerpflichtigen 
Auffuchen von Waarenbeftellungen oder Ankauf von Fabrikfteffen, und der Befuch 
der Meffen und Jahrmaͤrkte nachzuweiſen iſt. 

Die Ausfertigung dieſer Segitimationen ift beziehungsweife den Sandräthen und 
den Magifträten der größeren Städte übertragen worden, und haben ſich die Ge—⸗ 
werbfreibenden an die eine oder andere Behörde zu wenden, je nachdem ihnen der 
Gemwerbefteuer- Zettel von dem Landrath oder dem Magiftrat ertheilt werden if. 

Auf den Grund einer ſolchen Segitimation erhält der Kaufmann oder Fabri- 
£ant oder deren Reiſediener einen Gewerbſchein, welder in Bayern durch bie 
Diftrictd-Polizeibepörden (Sandgerichte) und unmittelbaren Magifträte, m Wür: 
temberg duch die Oberämter und Magifträte, in Sadhfen durch die Amts- 
bauptleute der größeren Städte, im Kurfürftenehum und Großherzogehum Heffen 
durch die Kreisraͤthe und in den übrigen Staaten durch die, den verbezeichneten 
gleich ftehenden Behörden ausgefertigt wird. 

Indem wir dies zur öffentlihen Kenntniß bringen, baben wir nur noch zu 
bemerken, daß die in einzelnen Fallen wegen der tegitimationer zur Erreichung ber 
fteuerfreien Gewerbfeheine unterm 25m October 1829, ta October und ıoten 
December 1852 erlaffenen Amtsblatts-Bekanntmachungen in dieſer Beziehung theils 
als aufgehoben, theils als declarirt zu betrachten find. 

Dppeln, den 6. Februar 1855. 


Mic Hinweifung auf die in dem Amtsblatt pro 1852 Stuͤck XXX erlaffene Be- 
kanntmachung vom Gin Juli 1852, wird bierdurd zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß Seitens des Königlichen General-Poft« Amtes der Preis des Sachre⸗ 
gifters zur allgemeinen Geſetzſammlung vom Jahre 1806 bis incl. 1830, 
a. für ein Eremplar auf Drudpapier von 20 Sgr. bis auf 15 Sgr. und 
b. für ein dergleichen auf Schreibpapier von 25 Sgr. bis auf 223 Sgr. er- 
mäßiget worben ift 
Eremplare können auf allen Poft- Aemtern gegen Bezahlung ber ermäßigten 
Preife in Empfang genommen werben. 
Sppeln, den 5. Februar 1835. * 
er 


— 5 m. 


Diejenigen kacholiſchen Schulamts-Praͤparanden, welche das 17te Sebensjahr zus AM 2. 

rügelege haben, werden hierdurch aufgefordert, fi bis zum sötn März c. einfte Vetrifit die 

meilen ſchriftlich in den beiden katholiſchen Schullehrer-Seminarien zu Breslau oder Aufnabıne der 

Ober⸗Glogau zu melden. Präparanden in 
Gleichzeitig find am die Dircctionen mit einzureichen: das Taufzeugnif und die Arena 

vom Schuieninfpector, Ortspfarter und Kreis» Phuficus auszuftellenden Atteſte uber Geminarien 

Kenmeniffe, Betragen, Gemüthsanfagen und £örperliche Qualification. der Provinz. 
Breslau, den 28. Januar 1855. 


Konigliches Provinzial: Schul: Collegium. 





©.. Majeftät der König haben mittelft Allerhöchfter Cabinets Order vom ıffm 
September v. J. die Theilung der bisher beftandenen Luͤbener Kreis» Superinten- 
dentut in zwei Superintendenturs Sprengel zu genehmigen geruhet. 

Dem erſten Superintendentur= Sprengel find die Parochien Oberau, $erchenborn- 
Seebnitz, Pilgramsdorf, Groß-Binnersdorf, Braunau, Heinzenburg, Hummel 
Kriegheyde, Städtel Kogenau; dem zweiten die Parochien Kaltwaffer, Luͤben, 
Altſtadt, Groß⸗Krichen, Brauchitſchdorf, Ofiig, Schwarzau, Dittersbah, Petſch— 
tendorf, Groß · Reichen und Merſchwitz zugetheilt worden. Den erſten Sprengel 
wird nach wie vor der Ephorus Bernd in Oberau reſpiciren. Fur dem zweiten 
Sprengel ift der Paftor Klein in Kaltwaffer zum wirkliden Superintendenten er» 
nannt werben, welches hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 

Breslau, den 31. Sanuar 1855. 


Königliches Eonfiftorium für Schlefien. 





Perfonal : Chronik. 
In die Stelfe des zum Bauinfpector ernannter bisherigen Wegebauneifters 
Krüger hierfelbft, ift der zeitherige Wegebaumeifter Holge aus Breslau hoͤhern 
Des verſetzt worden. 


Der Caͤmmerer Richter in Ober» Glogau ift als folcher auf anderweite ſechs 
Jahre gewaͤhlt und beftätiget worden. 


Geftorben iſt der Domherr und Prieſterhaus⸗Vorſteher Shmide zu Neiſſe. 
Nach⸗ 
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Nachweiſung 


von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den KreidsStädten bed Res 
gierungd: Departements Oppeln, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht für den Monat 
Sanuar 1835, 


Weißen | Roggen | Gerfte | Hafer Stroh 
Namen der Städte. — pP pro 


pro Scheffel. ; Sentner. | Schod. 
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Drudfehler-Berihtigung. In einigen Exemplaren bes diesjährigen Amtsblatts 
Stud VI Pag. 28 muß es in der zweiten Zeile von unten heißen: 
der Fatholifche Pfarrer (nit Schullehrer) Johann Leib in BRoben. 





J 


ES + F 
Dffentlicher on, nzeiger 

als Beilage bes Amtsblatts Stuͤck 7 | 
der Königliben Regierung zu Oppeln. 





7. 





Oppeln, den ıztn Februar 1835. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbrief. Das Dienſtmaͤdchen Johanna Schroͤter, angeblich aus Peiskretſcham, 
bat, nachdem ifie ihre Brodherrſchaft, die Kaufmanns-Wittwe Heilborn zu Beuthen 
wenig Tage nad) ihrem Dienſt-Antritt, in der Nacht vom 2ten zum Zten v. M. bedeu⸗ 
tend beftoblen hat, fich heimlich von dort zu entfernen gewußt. 


Saͤmmtliche Polizeis Behörden und Gendarmen hiefigen Regierungs » Departements 
werden bierdurd angewiefen, auf die ꝛc. Schröter, welhe 24 Jahr alt iſt, eine mitt: 
lere Statur und blonde Haare hat, zu astendiren und im Betretungsfale unter ficherer 
Begleitung an den Magiftrat zu Beuthen abzuliefern. 

Oppeln, ben 4. Februar 1835. Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Diebſtahls-Anzeige. In der Naht vom Aen zum Iten v. M. find der Kauf: 
mannd: Wittwe Heilborn zu Beuthen dur ihr Dienſtmädchen Johanna Schröter, 
welche ſich beimlih zu entfernen gewußt hat, nachbenannte Saden, als: ein fchwarzblau: 
feibenes Kleid mit Gaze gefüttert; eim gelbfeidened mit lila Blumen; ein wattirter Ue- 


berrod; ein lila Kattunfleid mit fhmwarzen Blumen; ein Paar leinwandene Unserzich: 
16 bein: 





beinfleider; ein Paar dergleihen von Piquce; ein blaues Kattunfleid; ein großes weißes 
Kleid mit Kraufe und kurzen Aermeln; ein Fleined dergleihen; Bettüberzüge roth carirtz 
mehrere Hemden, gezeichnet P. H.; ohngefähr 10 Paar Strümpfe; mehrere Schürzen ; 
filberne Kaffeelöffel; ein blauer Tuchmantel, wovon ber Pelzfragen abgenommen; und ei» 
nige Stüd geräuchertes Fleifch entwendet worden. 

Indem wir dies hierdurch zur öffentlihen Kenntniß bringen, werden fämmtlihe Pos 
lizei- und andere Behörden aufgefordert, auf die bezeichneten Sachen Acht zu haben, und 
wenn davon etwas zum Vorfchein kommen follte, fogleih Beſchlag darauf zu legen, den 
verbächtigen Inhaber anzuhalten und und oder dem Magiftrat zu Beuthen davon An— 
zeige zu machen. Oppeln, den 4. Februar 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Diebftahl3-Anzeige. In ber ffürmifchen Nacht vom ten d. M. ift dad Depo— 
fitum zu Dobrau mittelft Einfteigens, Erbrechens des mit eifernen Querftangen und Rie: 
geln verfehenen, 5; Ellen vom Erdboden erhöhten Fenfter » Ladens, aus bem dazu anges 
wiefenen Zocale, Derausziehend und Fortfchleppend bis auf eine am Zülzer Waffer beie: 
gene Wiefe, und Anbohrens mit 16 Köchern eröffneten, wohlverwahrten Depofital:Kaftens, 
beftohlen, und baraus an baarem Gelde 201 Rthlr. 6 pf., fage zweihundert ein Reichs: 
thaler ſechs Pfennige, in verfchiedenen Münzforten von Thaler» bis zu Pfennigftüden in 
einem Beutel und mehreren mit ihrem Inhalt und der Bezeihnung der Maffen, wozu fie 
gehört, ob Zinfen oder Gapitalien, vermerkften Paqueten, entwendet worden. Da fih nun 
auf die Thäter feine Spur hat vorfinden laffen; fo werden hiermit unter jedem bienftli 
hen Erwiedern, alle refp. hohen Behörden, Gerichts- und Polizeis Obrigfeiten erfucht, 
wenn ihnen Spuren auf den Thäter befannt werben follten, folche zu verfolgen, den Thaͤ— 
ter feftnehmen, und uns denfelben gegen Erftattung der Koften, zur Unterfuhung einlie: 
fern zu laffen. Zugleich wird demjenigen eine Belohnung von 20 Rthlr. zugefagt, wel: 
her den Thaͤter dergeftalt nachzuweiſen vermag, daß bderfelbe habhaft gemacht und der 
That gerichtlich überführt werden kann. 

Schloß Dobrau, den 6. Februar 1835. Das Gerichtd: Amt der Herrſchaft Dobrau. 





Landes: VBermeifung. Während des dten Quartals v. J., find unter Androhung 
der gefeglihen Strafe für den Kal der Rüdkehr über die Grenze, reſp. verwiefen und trans« 
portirt worben: 

1) Ifaac Landbau aus Mainz, weldher mofaifcher Religion, 33 Jahr alt und 
5 Fuß 2 Zoll groß iſt, ſchwarze graue gemengte Haare, halb bededte Stirn, 
braune Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und gewöhnlihen Mund, 


ſchwarzen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtöbildung und gefunde 
Ge: 


Gefichtöfarbe hat, von mittlerer Geftalt ift und deutſch, juͤdiſch, ebräifh und et- 
was pohlniſch fpricht. 

2) Der Knecht Balzer Lifhegfi aus Bor Zaiazinski in Polen, welcher Fatho: 

liſcher Religion, 20 Jahr alt und 5 Fuß groß ift, ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, 
braune Augenbraunen, braune Augen, eingebogene Nafe, gewöhnliden Mund , 
gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung und gefunde Gefichtöfarbe hat, 
von mittlerer Geftalt ift und pohlniſch fpricht. 

Indem wir dies hierburd zur allgemeinen Kenntniß bringen, wirb fämmtlichen Po: 
lizeibehoͤrden, in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkſamkeit auf 
diefe beiden Perfonen empfohlen. Inſofern fich felbige etwa wieder dieſſeits betreten laffen 
folten, ift das angedrohte Verfahren zur Ausführung zu bringen. 

Oppeln, den 11. Februar 1835. Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Subhaftationen, 


Shurgafi. Die auf 1141 Rthlr. 10 far. At pf. abgefhästen, zur Schurgafter 
Neif: Mühle gehörigen Grundftüde, werden erclufive ded Bauplaged in termino 
pen 15ten Maia. c. 
in loeco Echurgaft meiftbiethend verkauft, und koͤnnen die Zare, ber neuefte Hypotheken: 
fhein und die VBerfaufsbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Falkenberg, den 30. Januar 1835. 
Koͤnigliches Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 








Zarnomwis. Zur Fortfegung der ex decreto vom 7ten Auguft 1834 verfügten 
Eubhaftation, des auf 516 Rthlr. abgefhägten hiefigen Bürgerhaufes und dazu gehöris 
gen Cirgartend sub AS 168, ift, da ſich im peremtorifhen Xermine den 12ten December 
v. 3. fein Kaufluftiger gemeldet hat, ein anderweitiger Termin auf den 30ſten März 
e. a. Bor: und Nachmittags anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige, Behufs Ab: 
gabe ihrer Gebgthe und Gewärtigung des Zuſchlags vorgeladen werden. 

Zarnowit, den 4. Februar 1835. Das Stadt» Gericht zu Tarnowitz. 





Sohrau. Die hierfelbf belegenen, zum Nachlaffe des Kunftweberd Anton Netter 


gehörigen Realitäten, und zwar: 
—“ — 1) das 


Mufchen 
—— 


ann. 
\ ' Yılırmt{hek 
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1) das ſtaͤdtiſche Haus sub AP 128, welches nah dem Material-Werthe auf 1079 
Rthlr. 5 for. und nah dem Nubtungs: Ertrage auf 890 Rthir.; und 
2) das Aderfiüd sub AF 477, weldhes auf 133 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzt worden, 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation veräußert werden, wozu ein Biethungs- 
Termin auf den I5ten Maid. J. in unferem Gefchäfts:Locale angefegt if. Die 
are unb ber neuefte Hypothekenſchein Eönnen dafelbft eingefehen werden. 
Eohrau, deu 25. Januar 1835. Königliche Stadt: Gericht. 





Myslomig. Die zu Staͤdtchen Myslowis belegene, zum Nachlaß bes verftorbe- 
nen Bürgers Martin Lipp gehörige, auf 22 Rthlr. tarirte Scheuer, foll in termine 
den Tten Mai 1835 
in unferer biefigen Gerichts : Ganzlei erbtheilungshalber öffentlich verfauft werden. 
Myslowis, den 238. Sanuar 1835. Das Majoratöherrliche Gericht von Myslowis. 





Pleß. Die sub Nro. 1 des Hypothefen » Buches in ber Pleßner Vorftabt belegene, 
dem Garl Klapfia gehörige, auf 1800 Rthlr. gerichtlichlgewürdigte unterfchlächtige Waſ⸗ 
fermühle, tft fhuldenhalber sub hasta geftelt, und der Biethungs » Termin aufben13ten 
April Vormittagd um 9 Uhr im unterzeichneten Juftiz = Amte anberaumt worden. Es 
werden daher Befig : und Kaufluflige mit bem Bemerken vorgeladen, daß der Meiftbic- 
thende den Zuſchlag, wenn gefeßlihe Umftände nicht eine Ausnahme nothwendig machen, 
zu gewärtigen hat. Pleß, den 15. December 1834. 

Fürſtlich Anhalt» Eöthen Pleßſches Juftiz » Amt. 





Coſel. Auf den Antrag mehrerer Hypotheken» und Perfonal: Gläubiger, fol das 
hierjelbft in der Rogauer Vorftadt gelegene, dem hiefigen Bürger Joſehh Zellmann 
gehörende Vorwerk, beftehend 

1) in Gebäuden, aus: 
a. einem malfiv erbauten Wohnhaufe, worin ſich drei Stuben, eine Kammer und 
die Brennerei befinden; 

. einem mafjiv erbauten Brauhauſe; 
. einem dergleichen Maftviehftall ; 
. einem bergleihen Brandweingewölbe; 

©. einer auf maffiven Pfeilern erbaueten Scheuer; 
2) in Gärten: aus einem. hinter dem Haufe belegenen 3 Morgen 83 [ Ruthen 

enthaltenden Obftgarten mit 400 Stud tragbaren Obftbäumen ; 


Free - 2 


3) an 


3) an Ader: aud 34 Morgen 110 J Ruthen nebft Feld und Wirthſchafts-In— 
ventarium, 
zuſammen auf 4789 Rthlr. 10 fgr. gerihtlih abgefhägt, im Wege der nothmwendigen 
Subhaftation öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Ale befig: und zahlungsfähige Kaufluflige werben daher hierdurch vorgeladen , in dem 
zu diefem Behufe angefegten peremtoriihen Zermine den 23ften März 1835, Vormit— 
tags um 10 Uhr auf biefigem Königlihen Stadt: Gerichte zu erfcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs mit anzuhören, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und den Zufchlag an 
den Meift: und Beftbiethenden, infofern Feine rechtliche Hinderniffe eintreten, zu gewärti: 
gen. Die gerichtliche Zare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in unferer Re: 
giftratur eingefehen werben. 

Eofel, den 22. November 1834. Koͤnigliches Stadt: Gericht. 


Krappik. Die dem ehemaligen Gaſtwirth Michael Fingerhut gehörigen, bier: 
ſelbſt gelegenen Aeder, als: 

a. dad Polanek: Mittel» und Hinterfeld sub AF 69, 203 Rthlr. 10 fgr. gewürbigt; 

b. dad Polaneks Hinterfeld AF 57, 136 Rthlr. 20 fgr. tarirt, 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf den 17ten März 1835 in 
fer biefigen Ganzlei anberaumten einzigen Termine veräußert werben. 

Die Taxe und der neueſte Hypothefenfchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. 

Da übrigens von dem Polanef: Hinterfeld sub AF 57 der Befistitel für den Schuld: 
wer noch nicht eingetragen ift, fo werben alle unbefannten Real: Pratendenten hierdurch 
aufgefordert, ihre etwaigen Real: Anfprüche auf dieſes sub hasta geftellte Grundftüd fe: 
fort und fpäteftend bis zum Licitationd » Termine anzumelden, wibrigenfalld fie bamit wer 
den präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werben wird. 

Krappis, den 5. December 1834. Koͤnigliches Stadt » Gericht, 


Pitſchen. Schuldenhalber wird der hierfelbft sub AF 8 belegene Sonnen brodi— 
für Obſtgarten, der gerichtlich auf 120 Rthlr. tarirt ift, im Wege der nothwendigen Sub: 
baftatien in termino licitationis peremtorio 

den Ziften März 1835 Vormittags um 11 Uhr 
verkauft. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur täglich 
einzufehen. Zugleich wird die Sufanna Gottliebe Wihura hiermit aufgefordert, ihre 
Anſprüche wegen des für fie eingetragenen Ruͤckkaufsrechts geltend zu machen. 
Pitfhen, den W. November 1834. Das Königlihe Land: und Stadt : Geric:, 
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Conftadt. Behufs der Erbtheilung werden auf den Antrag der Brauermeifter Peis- 
Ferfchen Erben, nachitehende zu Gonftadt belegene Grundftüde, als: 
1) dad in der Greugburger Borftadt belegene Haus sub Nro. 21 nebft Hof: 
raum, Stalung und Garten, im Jahre 1828 im Werthe von 113 Rtbir.; 
2) daß in der Stodgaffe sub Nro. 116 belegene Haus nebft Hofraum, im Wers 
the von 140 Rthlr.; 
3) die in der Greußburger Vorſtadt belegene Scheuer sub Nro. 6 im Wertbe 
von 40 Rthlr. ; 
4) bie in der Greußburger Vorſtadt belegene Scheuer sub Nro, 13 im Wer: 
the von 35 Rthlr.; 
5) die gegen Schönfeld zu belegene Wiefe sub Nro. 13 im Werthe von 480 Rtir.; 
6) die fogenannte Mechower Wiefe sub Nro, 5 im Werthe von 80 Rthlr.; 
7) die genen Buͤrgsdorff zu gelegene Wiefe sub Nro. 26 im Werthe von 
130 Rthlr.; 
8) die Mechower Wiefe sub Nro. 11 im Werthe von 100 Rthlr.; 
9) dad auf der fogenannten Freibeit sub Nro. 41 belegene Aderflüd, im Wer: 
the von O Rthlr. 
“ 40) das auf der Freiheit sub Nro. 50 belegene Aderftüd im Werthe von 61 Rthlr.; 
11) das auf der Freiheit sub Nro. 52 belegene Aderftüd im Werthe von 62 Rthir. ; 
12) der in der Creutzburger Borftadt ohne Nummer belegene Garten im Werthe 
von 150 Rthlr.; 
13) eine Doppel: Gopaline am Königlihen Walde sub Nro. 102 belegen, im 
Werthe von 100 Rthlr.; - 
14) eine am Stadtwalde sub Nro 84 belegene Eopaline, im Werthe von 100 Rthlr. 
15) eine am Königlihen Walde sub Nro. 92 belegene Gopaline, im Werthe 
von 100 Rthlr.; 
16) eine am Schmardter Wege sub Nro, 24 belegene Gopaline im Werthe von 
55 Rthlr. ; 
17) eine am Echmardter Wege sub Nro, 15 belegene Gopaline im Werthe von 
50 Rthlr.; 
in termino den 26ſten Maͤrz a. f. 
an ber Gerihhtöftätte zu Gonftadt im Wege der freiwilligen Suhaftation v&fauft werden. 
Die von den Erben gefegten Kauföbedingungen koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden, und erfolgt der Zufchlag nur, wenn die Ertrahenten die Perfon des Meiftbiethen: 
den und deſſen Geboth für annehmbar finden. 
Greußburg, den 29. December 1834. Koͤnigliches Land und Etadt: Gericht, 
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Roſenberg. Die auf 523 Rthlr. 21 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte hieſige vorftäbti: 
ſche Haus » Poffeffion nebft Zubehör, der Joſehha Wisgalla gehörig, fol in termino 
den 22ften April c. öffentlih und meiftbiethend verkauft werben. 

Zare und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Rofenberg, den 6. Januar 1835. Königliched Preußiſches Stadt: Gericht. 





Rofenberg. Die auf 787. Rthlr. gerichtlich abgewürdigte Zofeph Wolffſche Haus: 
Dolleffion Nro. 112 hiefiger Stadt, fol den 23ften April a. c. öffentlich und meiftbie: 
tbend verfanft werden. Zare und Hypothefenfhein können in unferer Regiftratur eingefe: 
ben werden. Rofenberg, den 6. Januar 1835. Königlih Preufifhes Stadt: Gericht. 





Brzezinka. Die zu Brzezinka sub AP 9 belegene, auf 207 Rthlr. gerichtlich tas 
rirte Freibauerftelle, deren gegenwärtiger Befiger der Bartek Jenczmik ift, foll 
in termino den dten Mai 1835. 
in der Gerichts-Canzlei zu Schloß Slupna Schuldenhalber öffentlih verfauft werben. 
Myslowitz, den 21. Januar 1835 
Das Gerichts» Amt der Güter Slupna und Brzezinfa. 





Släfendorff. Die zu Gläfendorff im Grottfauer Kreife sub Nro. 127 gelegene, 
dem minorennen Franz Senger gehörige, auf 40 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. gewürdigte Auen- 
bäuslerfielle wird in termino den 20ften Mai 1835 fubhaftirt. 

Dttmachau, den 24. Januar 1835. Koͤniglich Preufifches Land: und Stadt · Gericht. 





Gro$:Dibern. In Folge wiederholten Antrages eined Real: Gläubigers, ift zur 
Fortfegung der Subhaftation von der sub AF 13 zu Groß: Döbern Oppelnihen Kreifes 
gelegenen, auf 568 Rthlr. gewürdigten Valentin Gollaſchen Roboth-Bauerſtelle, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation , ein nochmaliger peremtorifcher Zermin auf 

ben 10ten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
in der Gebothftube zu Groß: Döbern angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige 
zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen werden, mit dem Beifügen, daß die Taxe während 
ber Geihäfts : Stunden jeden Tages in der Regiftratur des Suftiz «Amtes einzufehen, und 
daß bie zur Stelle gehörigen Grundftüde bis nach der diesjährigen Erndte noch verpach— 
tet worden find, und endlich der Zufchlag an den Meiftbiethenden fofort erfolgen foll, in: 
fofern ein geſetzliches Hinderniß dagegen nicht vorhanden ift. 

Kupp, den 29. Januar 1835. Königliched Preußifches Juftiz = Amt. 
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Lonkau. Die zu Lonkau sub Nro. 13 gelegene, auf 350 Rthlr. geſchaätzte Mad 
lisafche Aderbauerftelle, wird den 30ften April 1835 meiftbierhend verfauft. Kauf: 
luftige werden hiermit vorgeladen, und fol dem Beftbiethenden, wenn geſetzliche Umſtaͤnde 
Feine Ausnahme machen, der Zufchlag erfolgen. 

Peg, den 24. December 1834. Fürftlich Anhalt: Köthen » Pleffches Zuftiz : Amt. 





Neudorff. Die dem Gartner Martin Milled oder Joche mſchen Erben gehörige, 
sub AP 28 zu Königlich Neudborff bei Oppeln belegene, auf 268 Rthlr. 7 for. abge: 
ſchaͤtzte Gättnerftelle, fol in termino 

den 9ten Mai 1835 
auf unferem Gerichtölocale meiftbiethend verkauft werben, Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag erfolgen fell, 
fofern nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen können jederzeit 
in unferer Megiftratur eingefehen werben. | 

Oppeln, den 19. December 1834. Königliches Domainen : Zuftiz = Amt. 





Borkendorff. Auf den Antrag eines Real: Gläubigerd foll das im Neiffer Kreiſe 
belegene, und wie die in unferem Partheienzimmer zur Einfiht aushängende Taxe nad: 
weifet, unterm 22ften December 1832 auf 1013 Athlr. 17 fgr. 1 pf. abgefhäste Bauer: 
gut der Anton Kiefewetterfhen Erben sub Nro. 49 zu Borkendorff im Wege der noth: 
wenbdigen Subhaftation , verfauft werben, 

Alle befig « und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hierdurdy aufgefordert und 
eingeladen, in dem hierzu angefegten Zermine 

den 29ften April 1835 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath von Gilgenheimb in unferem Partheienzimmer bierfelbfi 
zu erfcheinen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gemwärtigen, daß demnaͤchſt, injo- 
fern feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den Meiftbiethenden erfolgen 
werde. Meiffe, den 1. December 1834. , Königliches Fürftenthums: Gericht. 





Alt:Dubensfo. Die dem Anton Sohemsfi gehörige, zu Alt-Dubensko sub 
AR 12 aufgeführte Häuslerftelle, auf 60 Rthlr. gefhäst, wird im Wege nothwendiger 


Subhaftation 
den 25ften März 1835 


in umferer biefigen Canzlei veräußert werben. = 
ie 


= 105 — 


Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Pilchowitz, am 29. November 1834. Gerichts-Amt der Herrſchaft Pilchowitz. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalte, 


Die im Roſenberger Kreiſe belegenen Vorwerke Jaſchine und Lorzendorff nebſt den 
dazu gehörigen Laͤndereien von 6 Morgen 150 [JRutben Hof- und Bauſtellen, 1521 
Morgen 14 Ruthen Aderland, 432 Morgen 135 [J Ruthen Wiefen incl. des zu Wiefe: 
wachs geeigneten Stampnige: Teiched, 238 Morgen 35 []Ruthen Weideländereien, 3 Mor: 
gen 38 ) Ruthen Teichland, 20 Morgen 155 [JRuthen Gartenland und 23 Morgen 106 
|Rutben Unland, zufammen von 2246 Morgen 93 []Ruthen und fämmtlihen Wohn: 
Rirthihafts: Gebäuden und Dienft » Familien : Etabliffements, follen im Wege der Licita- 
tion öffentli an den Meiftbiethenden verfauft werben, und ift hierzu ein Zermin auf den 
23Hen März d. I. Vormittags von 9 bid 12 und Nachmittags von 2 bid 6 Uhr in 
dem Wohnhauſe zu Jaſchine vor dem Deconomie: Commiffariud, Regierungs » Secretair 
Gebauer anberaumt worden, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden. 

Die Berkaufd: Bebingungen liegen in der Regierungd: Domainen : Regiftratur fo wie 
bei dem Königlichen Rentamte zu Creuzburg zur Einficht bereit, auch wird Herr Ober: 
amtmann Rudolph, die zu verdußernden Realitäten auf Verlangen vorzeigen, oder fon: 
fige Auskunft ertheilen. Oppeln, den 6. Februar 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung flr Domainen, Forften und directe Steuern. 





Bau:-Berdingung. Es foll höheren Beflimmungen zu Folge die Ausführung ver: 
ſchiedenet Neubauten und Bau - Reparaturen an den Königlihen Forft « Dienft » Etabliffe: 
ments, dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, und find bierzu folgende 
Termine anberaumt : 

In der Königlichen Oberförfterei Prodfau. 

1) Zur Berdingung der Reparaturen am Forft: Dienft » Etabliffentent zu Hellerfleiß; 

2) deögleihen am Forft: Dienit - Etabliffement zu Przyſchetz; 

3) deögleichen zu Ellguth. 

In der Königlichen Oberförfterei Grubfchüg. 
4) Zur VBerdingung eines maſſiven Brunnend auf dem Wald : Wärter: Gehöfte zu 
Grudfhüß; 
auf Donnerflag den 26ften Zebruar d. I. Vormittags um 10 Uhr. 
Ferner in der Königlichen Oberförfterei Kupp. 
1) Zur Bau: Berdingung der Reparaturen an dem Dberförfter : Etablijfement dafelbſt; 
2) bei 
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2) deögleihen am Forſt-Dienſt-Etabliſſement zu Morczinek; 
3) deögleichen bed Neubaues ber Wirthichafts: Gebaude beim Forſt-Etabliſſement 
Königshuld. - 
In der Königlichen Oberförfterei Poppelau. 
N Zur Verdingung der Reparaturen am Oberförfter : Etabliffement dafelbft. 
In der Königlihen Oberförfterei Dembio. 
Zur Verdingung des Neubaues eined Stallgebaͤudes und eines Schwarzvieh: 
ftalled auf dem Forft-Etabliffement zu Sczedrzik; 
auf Freitag den 27ften Februar Vormittags um 10 Uhr 
und zwar jedesmal in der Wohnung des unterzeichneten Königlihen Bau : Anfpeftors. 

Es werden zu diefen Terminen Uebernehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß Anfhläge, Zeichnungen und Bedingungen zu jeder fchidlichen Zeit bei dem Unter: 
zeichneten einzufehen find. Oppeln, den 12. $ebruar 1835. 

Der Königlihe Baus Infpector Krüger. 





Bau:VBerdingung Nah hoher Verfügung foll die Ausführung der Reparaturen 
der Unterförfter : Wohnung zu Schumm, in der Dberförfterei Bodland , und dad Abtragen 
einer Scheuer, und des fogenannten Wächterhaufes (beide aud gemauerten Pfeilern mit 
eingelegten Wandhölzern beftebend), und eined Badofend zu GChriftinenhof, Öffentlih an 
den Mindeftfordernden verdungen werden, wozu ein Termin auf 

Montag den 23ſten Februar 
früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dem Geſchaͤfts-Locale des 
verftorbenen Bau» Infpectors Weiß feftgeftellt worden. Gautionsfähige Biethungsluftige 
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Anfchläge, Zeihnungen und Bedingun- 
gen zu jeder fchidlichen Zeit bei dem Unterzeichneten einzufehen find. 

Greusburg, den 11. Februar 1835. 

Frank, Bau : Conducteur, 





Bau:VBerdbingung. Mehrere Eleine Reparatur: Baue in der Königlichen Oberför: 
fterei Parufhowig, werden zur Uebernahme am 6ten März Nachmittags im Gafthaufe 
Schwirklanietz zu Rybnik an den Mindeftfordernden öffentlich verbungen werden ; inzwifchen 
kann beim Unterfchriebenen Kenntnig von diefen Baufachen genommen werden. 

Ratibor, den 7. Februar 1835. 

Fritſche, Bauinfpector. 
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Verpachtung. Höherer Anordnung zufolge, fol die Dienſtwohnung ber Förfterei 
Zutew nebft dazu gehörigen Ländereien auf drei nach einander folgende Jahre meiftbiethend 
derwachtet werben. Der Termin hierzu ift auf den 1ſten März d. 3. feftgefebt und has 
den ſich Pachtluftige in der befagten Dienftwohnung zu Murow früh um 10 Uhr einzufin« 
den und ihre Gebothe abzugeben, wo ihnen die Bedingungen der Verpachtung befannt ge: 
macht werden follen. Kupp, den 8. Februar 1835. 

Der Königliche Oberförfter Goͤbler. 





Unterzeichneter wünfdht mehrere 1000 Pfund Kiefer Saamen ankaufen zu laffen ; wer 
daber Vorraͤthe davon abzulaffen geneigt ift, wolle mir Proben und Preidangaben por: 
tofrei einfenden. Oppeln, den 7. Februar 1835. 

Der Königl. Oberforftmeifter von Pannemwis. 


Dadhziegel:Berfauf. Das Dominium Schurgaft bietet aus ber daſigen Ziege: 
“ı eine bedeutende Quantität gut gebrannter Dachziegel von erprobter Güte, billig zum 
Sertauf an. Das Nähere ift bei dem Wirthfchafts : Amte der Herrſchaft Schurgaft zu er⸗ 
tagen. 

Ein mir in Löwen zugehöriges, im Jahre 1830 neu erbautes Haus, in welchem ein 
Gaffetier biöher immer feine Rechnung gefunden hat, worin 8 Stuben enthalten find, nebft 
Saten:Gebäaude und einer Kegelbahn, fo wie einen am Haufe anftoßenden Obſt- und Ge: 
müfegarten und einen halben Morgen Haus: Ader, beabfichtige ich fofort aus freier Hand 
für 1500 Rthlr. zu verfaufen oder auch zu vermiethen. Hierauf Reflectivende belieben fich 
in portofreien Briefen oder perfönlicy an mich zu wenden. 

Brieg, den 10. Februar 1835. Leopold Thamme. 


Mein in Dypeln am Ringe zu Handlungs: Gefchäften als das vortheilhafteft gelegene 
Edbaus mit einem eingerichteten Kaufmanns: Gewölbe verfehen, worin immer lebhafter 
Berkehr ſtatt gefunden bat, beabjichtige ich vom 1ften April d. 3. ab aber nur an einen Kauf: 
mann anderweitig zu verpachten, da fich bis jest zum Kauf diefes Haufes Fein annehmba— 
ter Käufer gefunden hat. Hierauf Reflectivende belieben ſich in franfirten Briefen, noch 
deifer aber perfönlih an mich zu wenden. 

Brieg, den 10. Februar 1855. Leopold Thamme. 


=> Ein brauhbarer und moralifh zuverläßiger Schiffszimmermann findet gegen 
des bier übliche Zagelohn und freie Wohnung, fortdauernde Befchäftigung bei der Königs 
üben Fertififation hierſelbſt. Qualificirte Subjecte haben fich dieferhalb bei dem Unterzeich: 

“en ju melden. Neiffe,, den 6. Februar 1835. von Rofenberg, 
Hauptmann und Ingenieur vom Platz. 
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Unterzeichneter empfiehlt ſich bei feiner Anweſenheit zu Zülz, bie bis zum mächften 
April bauert, den Herren Gutöbefigern zum Glaffificiren der Schaafheerden. 


Zuͤlz, den 10. Februar 1835. Carl Korpulus, 
Sortirmeifter in Berlin. 





Bleihmwaaren zu vorzüglicer Bleiche nah Hirfchberg nimmt wieder in ben Monaten 
Februar, März, April, Mai, Juni und Anfangs Auguft wie früher zur Beforgung an. 
Dppeln im Februar 1835. 2. E. Schliwa. 





Das Commissions-, Speditions- und Versorgungs - Comtoir 
vonl. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47, 
empfiehlt sich einem hohen Adel und hochgeehrten Publicum zur kosten 
freien Nachweisung von Personen jedes Standes, als: Admini- 
stratoren, Apotlieker- und Haudlıngs-Gehülfen. Hauslehrer, Inspectoren , 
Rechnungsführer, Brenner- und Braucrei- Verwalter, Secretaire, Gärtner, 

Revierjäger, u. s. w. 

so wie 
Erzieherinnen, Gesellschafterinnen, Bonnen, Stadt- und Landwirthschafte - 
rinnen, und werden nur brauchbare, mit den vorzüglichsten Empfehlungen 
versehene Personen von mir nachgewiesen, welche auch, wenn es erfordert 
wird, Caution leisten können. 





48 offene Stellen zu besetzen: 
ı Apotheken - Administrator, 4 Apotheker-Gehülfen, a Hauslehrer , 5 Buch- 
halter in Fabrik- und Handlungs- Geschäften, 2 Oeconomie- Administrato- 
ren, 3 Wirthschafts - Inspectoren, 2 Brennerei - Verwältr, ı Rendant, 3 Pri- 
vatsecretaire, 2 Rechnungsführer, 5 Handlungs - Commis, ı Actuarius, ı Koch, 
ı Gärtner und ı Revierjäger, so wie 3 Erzieherinuen, 2 Gesellschafterinnen , 
ı Castellanın, 2 Wirthschafts - Anfscherinnen, 5 Landwirthschafterinnen, 5 
Bounen und 4 Laden- Demoiselles, können sogleich und auch später recht 
vortheilhafte mit hohem Gehalte verbundene Stellen erhalten durch 

I. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 









— ———— 


Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Megierung zu Sppetn. 


Ze Stüd VII. 








Dppeln, den aztın Februar 1835, 





Verordnungen der Rönigl. Regierung. — 


Die Bekanntmachung im diesjaͤhrigen Amtsblatt Stuͤck VI, Seite 24, worin Betañmachung 
das Neben-Zollamt zu Oſtrosnitza im Beuthener Kreiſe, über welches der Einlaß daß über das RZ 
von Ehmarzvieh aus Polen ſchon laͤngſt geftattet worden, en als neuer Neben :3olamt | 
Eingangspunkt für dieſe Viehgattung bezeichnet worden, wird dahin berichtiget, daß gu Oftresnita 
auch Schaafvieh über das Zoll- Amt Oftrosniga unter Beobachtung ber im Amts» ' —— 
blatt pro 1855, Stuͤck XXXVII Seite 195 angeordneten Maaßnahmen, deren —— 
Leitung der Einnehmer zu Oſtrosnitza übernommen, eingebracht werden darf. aus Polen uns 
Dem bierbei interefjirten Publicum wırd ſolches hierdurch bekannt gemacht. _terangeordneter 
Oppeln, den ı0. Februar 1855. ——— 
eingehen ların 
Durch einen Erlaß Sr. Ercellenz, des wirklichen Geheimen Raths Herrn Ro» se m, 
ther vom 28% v. M., wird die Aihung folder Scheffelmaage und ihrer Unter Serannmadhung 
abtheilungen,, welde von Eiſenblech angefertige worden find, für die Zukunft gänze wegen Unterfa: 
lich unterſagt, weil diefes Material eheils durch Eörperlihe Einwirkungen, theils gung der Ai: 
durch einen plößlichen Temperaturwechfel, auch nach erfolgter Aichung, noch haus ung von 
fige Veränderungen des Inhaltsraumes zuläßt. zen. 
Dies wird ſaͤmmtlichen Königlihen Landraͤthlichen Aemtern und Magifträten, zerabineitungen, 
fo wie den Aichungsbehörden des hiefigen Regierungsbezirks hierdurch zur Nachricht die von Eifen: 
und Achtung bekannt gemacht. blech angeferti: 
Dppeln, ben ı0. Februar 1855. geworden find. 





8 Ber: 


M 23. 
Verordnung 
wegen der Reife: 
Diäten der Qu: 
fi, : Sommiffa: 
rien. 
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Verordnung ded Königlichen Ober Landes: Gerichts. 





Um bie Zweifel zu befeitigen, welde uber die Zuläßigkeit der von dem Juſtiz— 
Commiffarien bei auswärtigen Geſchaͤften liquidirten befondern Diäten fir Reifetage 
außer den Terminstagen entſtanden find, will der Jufiiz-Miniſter hierüber folgen« 
bes beftimmen. 

Wenn ein Yuftiz« Commiffarius in Nechtöftreitigkeiten Reifen zu machen ge: 
nöthiget ift, und außer den Diäten für den Tag, an welchem der Termin abge- 
halten ift, nody befondere Diäten für die Hin» oder Ruͤckreiſe oder für beide ver- 
langt, fo fümmt es 

1) zuvörderft darauf an, ob eine ber Reifen oder beide wirklich an andern 

als den Terminstagen vorgenommen oder beendige worden find, 

hiernaͤchſt aber auch) 
darauf an, ob die Reifen an einem andern ald dem Terminstage noths 
wendig gemefen find. 

Defondere Diäten fir Reiſetage feßen fters voraus, daß ber Yuftiz-Commiffa- 
rins die Neife zu den Terminen an andern Tagen vorgenommen und dadurch ei⸗— 
nen befonderen Koften= Aufwand gehabt hat, für welchen er die in den ©efegen 
bewilligten Diäten als Entfhädigung verlangt. ft dies nihe der Fall geweſen, 
bat vielmehr der Yuftiz» Commiffarius die Hin» und Zurüdceife zum Termin an 
demfelben Tage angetreten und vollendet, für welche er bereits einmal Diäten li. 
quidirt hat, fo fälle jeder Anſpruch auf weitere Diäten weg; dagegen ift biefer an 
fi im allgemeinen begründer, wenn eine ober beide Reifen wirklich an andern als 
den Terminstagen vorgenommen oder doch beendige worden find; der angefans 
gene Tag muß hierbei immer fir voll berechnet werden, mithin müffen die vollen 
Diäten für einen Neifetag auch dann bewillige werden, wenn auch nur ein Theil 
des Tages zur Reiſe wirklich verwendet worden ift. 

Den Nachweis, daß die Reifen an andern Tagen erfolgt oder beendigt wor- 
den find, muß der Juſtiz⸗Commiſſarius auf Erforbern des, feine Gebühren feſtſe— 
enden Gerichts, durch Verſicherung der Richtigkeit feiner Angabe auf feinen Amts» 
Eid führen, auch im jeder Liquidation dergleichen Reiſekoſten die Tage, an welchen 
die Meife erfolge ift, genan bezeichnen. Der hiernad geführte Nachweis verpflichs 
tet jedoch den Machtgeber nur dann zur —— befonderer Diäten für die Reiſe— 
tage, wenn ed nochwendig gemefen, dieſe Reifen an einem andern als ben Ter« 
minstagen vorzunehmen, 


Es 
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Es muß daher jeder Yuftiz= Commiffarius bei Liquidirung befonderer Diäten 
für die Reiſetage, deren Nothwendigkeit durd Angabe und nöthigenfalls durch 
den Nachweis der fie begründenden Umftände darthun, und diefe Angaben und Nach— 
meile muͤſſen bei ber gerichelihen Feſtſetzung der Gebühren stiquidationen einer ges 
nauen Prufung unterworfen werben. — 

Doch bedarf es dieſes beſondern Nachweiſes der Nothwendigkeit nicht: 

a. wenn bei ber Hin» und Zuruͤckreiſe zuſammen mehr als ſechs Poſt⸗ 
meilen zurudzulegen find, und nur eintägige; 
b. wenn für die mehr als zwölf Poftmeilen betragende Hin» und Zuruͤck— 
reife nur zweitägige Meifebiäten außer ben Terminstagen liquidirt 
mwerden., 

Auch ift diefe Nochwendigkeie dann für nachgewiefen zu erachten, wenn bar» 
gethan worden ift, daß bie Abhaltung des Termins und der Hin- und Zurüds 
reife zufammengerechnet mehr als zmölf Stunden Zeit erfordert hat. 

Auf einen Nachweis der wirklich gehabten Auslagen an den Reiſetagen, für 
welche befondere Diäten liguidire werben dürfen, komme es niemals an. 

Nah denfelben Grundfäßen ift auch bei Feftfegung der Diäten der Partheien, 
Zeugen und Sadverftändigen für befondere KReifetage außer dem Terminstage 
zu verfahren. 

Die Gerichte und Juſtiz-Commiſſarien Oberfchlefiens haben ſich hiernach ge- 
nou zu achten. Ratibor, den 15. Februar 1855. 





Die aus der unterzeichneten Anftalt vor 2 — 5 Jahren mit Nro. III entlaffenen AP 24. 
vormaligen Foglinge derfelben, desgleihen junge Männer, die, obne Seminariften Berantmahung 
gewefen zu fern, ein Elementar: Schulamt zu übernehmen wünfchen, werden hier⸗ betrifft die 
mit aufgefordert, fi) zu der am a5tm, aaften und zötm April d. J. im Könige —— 
lichen evangelifhen Seminar vorzunehmenden Nachprüfung einzufinden. Zu dem fifcjen ee 
erwähnten Zwede müffen jedoch legtere bei dem Hochloͤblichen Königlihen Provinz yar-Ehulamts: 
ztal» Schul» Collegium die Erlaubniß nachgeſucht und erhalten haben. Die fchrifte Eandidaren. 
liche Prüfung wird den z5ten April, die mündliche an den beiden folgenden Tas 
gen vorgenommen. Die Prüflinge haben fid) den 2aften des Nachmittags bei dem 
Director der Anftalt perſoͤnlich zu melden. 
Breslau, den 9. Februar 1855. 


Königliches evangelifches Seminar. 





Perfonal: Chronik. 


Perfonal: Veränderungen im Neffort des Königli.den Oberlandes = Gerichts 
zu Ratibor. 
Befoͤrdert find: 
der Unterofficier Gottlieb Lin dner zum interimiftifhen Erecutor beim Stabt- 
gericht zu Leobſchuͤtz; 
der Unterofficier Carl Säglig zum Salarien»Gaffen- Schreiber beim Fürs 
ftenthums» Gericht zu Neiſſe. 
Verſetzt ift der Oberlandes » Gerichts» Neferendarius Scheller II zu Groß-Glo⸗ 
gau zum Oberlandes-Gericht in Natibor. 
Abgegangen ift der Oberlandes » Gerichts » Referenbarius Härte! IL 
Geftorben ift der inferimiftifhe Bote und Erecutor Kogian beim Königlichen 
Stadt» Geriht zu Sohrau. 


Patrimonial-Zurisdictionse Veränderungen. 










i Namen Namen 
Namen 

= Kreis. des des wieder 

gj det Hure. abgegangenen Nichtere. angeftellten Nichters. 






— — — — — — — — — — — — — — — 


| Klein» Mahfen- | Grortfau Juſtitiarius Hoffriich-Juſtitiarius Kloſe zu 
ter Neiſſe 
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dorff iſſe. 
ol Pfarrthei Bielauſ Neiſſe derſelbe Juſtitiarius Gabriel 
zu Neiſſe. 
5] Jawornitz Lublinitz Stadtrichter Burſig Stadtrichter Miebes 


zu Lublinitz. | 

4 Simsdorff Neuftade Juſtitiarius Sen fertſCriminal-Richter Wa I: 
ter zu Neuftadt. | 

6 Belt Rybnik | Juſtizrath Engel [Referendarius Witt— 
fomwiß zu Sohrau. 









| 
| 
| 
| 


Deffentlicher Mnzeiger 


ald Beilage des Amtsblatts Stuͤck 8 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





MR 8, 





Oppeln, den 248m Februar 1835. 





Voltzelliche Nachrichten. 





Kirhen-Beraubung. Es find in ber Nacht vom Sten zum Yten d. M. mittelſt 
Einbruchs durchs Fenfter in der Fatholifhen Pfarrkirche in Groß Strehlig nachſtehend bes 
zeichnete Gegenflände entwendet worden: 

1) ein filberner Kelch oder Ciborium mit Dedel, 1 Pfund 13 Loth ſchwer; 

2) eine Feine Monftranz, 1 Pfund fchwer; 

3) zwei fülberne Kronen, von deren jeder ein Stud ausgebrochen iſt; 

4) ein doppelter Dufaten mit Henkel; ' 

5) vier filberne Vota von verfciedener Form; 

6) ein filberner flacher Kelch und eine filberne Krone; 

7) eine fülberne Lilie, ein füberner Gürtel, eine ſilberne Krone und zwei keuch—⸗ 
ter von Prinz: Silber; ’ 

8) ein Zwanzig» Kreugerflüd mit Dehr und ſilbernes Johannisbild mit Steinen 
beiegt ; 

9) eine filberne Krone. 

Indem wir dieſen Diebftah! Hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig bringen, werden fämmt: 
liche Polizei: und andere Behörden aufgefordert, auf die vorbezeichneten Gegenftände ges 

18 mau 
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nau Acht zu haben, und wenn etwas davon zum Borfchein kommen follte, ſogleich Bes 
ſchlag darauf zu legen, den verdaͤchtigen Inhaber anzuhalten, und entweder dem Land» 
räthlihen Amte in Groß» Strehlig oder dem Fatholifchen Kirchen » Collegium dafelbft fofort 


Anzeige davon zu machen. 
Oppeln, ben 12, Zebruar 1835, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


——— EEE 


J 
Diebfiahld- Anzeige. In ber Nacht vom Aſten zum Wſten v. M. wurbe aus 
dem Schaafwollfpinnereis Gebäude zu Langebrüde durch gewaltfamen Einbruch aud der 
fogenannten Rabefammer ein feit eingemauerter Keffel von Kupfer mit Meffing Hahn 
entwendet, welcher einen Werth von 50 Rthlr. hatte. Da bis jetzt der Thaͤter noch nicht 
entdedt ift, fo wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Neuftadt, den 14. Februar 1835. Das Gerihtsamt der Herrfchaft Wieſe. 





Vorladung. Der Nagelſchmidt-Geſelle Johann Müller aus Soldin in ber News 
mark gebürtig, zuleßt hier wohnhaft, wirb hiermit vorgeladen , fih zur Publication des in 
Criminal » Unterſuchungsſachen wider ihn ergangenen Erkenntniffes hier einzufinden, oder 
uns doch feinen jebigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Dierbei werben alle Polizei» Behörden erfucht, falls fie von dem Aufenthaltsort bes 
unten fignalifirten ıc. Müller Kenntnig haben oder erlangen, uns folchen ohne Verzug 
anzuzeigen. 

Signalement. Derfelbe ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat dunfelbraune 
Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, gebogene und fpite Nafe, 
mittleren Mund, gefunde Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ift von mittlerer Statur, 
längliher Gefihtsbildung, braunlicher Gefichtöfarbe und podennarbig. 

Brieg, den 10. Februar 1835. Königliches Landes : Inquifitoriat. 


LL—— —— — — 
Subhaſtationen. 





Neiſſe. Auf den Antrag der hieſigen Fuͤrſtenthums-Landſchaft ſoll dad bei Neiſſe bele— 
gene, und wie bie in unſerem Partheienzimmer zur Einſicht aushaͤngenden Taxen nachweiſen, 
unterm Suften Januar 185: auf 5984 Rthlr. 26 fgr. 54 pf. gerichtlich abgefchägte fogenannte 

sothe 
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the Vorwerk, und dad unterm iſten Februar 1831 auf 1880 Rthlr. 4 ſgr. 114 pf. gericht: 
lich abgeſchaͤtzte Scholz ſche Vorwerk nebſt Zubehör, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
werfauft werden. 2 

Alle befig: und zahlungöfähige Kaufluftige werden daher hierdurch eingeladen, in dem hierzu 
angejegten Termine — 

den 7ten April 1835 Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtiz-Rath Bineck in unſerem Partheienzimmer hierſelbſt zu erſcheinen, die 
beſonderen Bedingungen dir Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der 
Zuſchlag an den Meift: und Beitbiethenden erfolgen werde. 

Neiffe, den 3ı. Juli 1834, Königliched Fürftenthumd » Gericht. 





Falkenberg. Vom unterzeichneten Königlihen Gericht wird bad zum Riemer Ans 
im Go berfchen Nachlaß gehörige Haus sub AP 17, welches auf 737 Rthlr. 20 fgr. de: 
fait worden, in termino den 30ften April verkauft. Es werden daher alle Kauf: 
und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, in diefem Termine in Perfon zu erfheinen, um 
vor und die Gebothe abzugeben, wogegen ber Meiſt- und Beſtbiethende, infofern feine ge: 
ktlihe Hinderniffe obwalten mit Genehmigung der Intereffenten den Bufchlag zu gewär: 
tem bat. 

Die Zare und der Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
dallenberg, den 7. Januar 1835. 
Königlihes Geriht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 





Toſel. Auf dem Antrag mehrerer Perfonal» Gläubiger ſollen folgende, den Ziegel: 

meifer Knoppihen Erben gehörende Grundftüde: 

a, eine auf der Cofeler Feldmark zwifhen Wiegfhüg und Rogau belegene, 2 Mor: 
gen 130 Ruthen Magdeburgifch enthaltende , gerichtlich auf 100 Rthlr. Courant 
abgeſchaͤtzte Wieſe; 

b. ein von dem Bauergute sub AG 9 zu Rogau abverkauftes auf Coſeler Feldmark 
beiegened, 128 [] Ruthen enthaltendes Aderftüd, gerichtlich auf 50 Rthlr. Cou⸗ 
rant geſchaͤtzt, 

im Bege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbiethenden verfauft werben. 
Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden daher hierdurch eingeladen, in dem 
je dieſem Behufe angefegten peremtorifhen Termme den Iften April 1835 Vormittags 


um 10 Uhr auf dem hiefigen Königlichen Stadtgerichte zu erfcheinen, bie ne: 
er 
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der Subhaſtations-Bedingungen zu gewaͤrtigen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und 
demnaͤchſt dem Zuſchlage an den Meiſt- und Beſtbiethenden, inſofern Feine rechtliche Hin—⸗ 
derniſſe eintreten, entgegen zu ſehen. Die gerichtliche Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein der beiden zu verkaufenden Grundſtücke koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Coſel, den 22. November 1834. Königlihed Stadtgericht. 


Conſtadt. Die Brundflüde” der Schuhmacher Sufanna und Jacob Pamwlidfcen 
Eheleute zu Gonftabt, als; 

1) dad Aderftüd hinter der Baffermühle sub Nro. 57, tarirt auf 82 Rthlr., und 

2) die Copaline (Rodeland) sub Nro. 59, tarirt auf 90 Rthlr. 22 fgr 6 pf.; 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 

den 30ften April. f. 
in der Gerichtöftube in Conſtadt verfauft werben. 

Kaufluftige werben hiermit unter dem Bemerken eingeladen, daß bie Tare und ber 
legte Hypothekenſchein in unferem Gerichtölocale während der Amtöftunden eingefehen wer: 
den fönnen. Ereugburg, den 12. December 1834. 

Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Ziegenhals. Dasber Barbara verwittweten Pohl gebornen Schild gehörige, 
in der Niebervorftabt gelegene Haus AF 47, welches auf 132 Rthlr. gerichtlich abgewür: 
diget worden, fol auf Antrag eines Realgläubigers öffentlich an den Meiftbiethenden ver: 
fauft werben. 

Es ift Hierzu ein Termin auf | 

ben 5ten Mai 1835 Vormittags um 9 Uhr 
in dem biefigen Stadt» Gerichtö -ocale anberaumt worden, zu welchem Kaufluflige, die 
befig» und zahlungsfähig find, hierdurch vorgeladen werden. 

Die Zare und der neuefte Hypotbefenfchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unfee 
ver Regiftratur eingefehen werden. Ziegenhals, den 8. Januar 1835. 

„ Königlihes Preußifhes Stadt » Gericht. 





Rofenberg. Die bürgerliche Hausbefisung des Arael Breslauer A 14 hiefi- 
ger Stadt belegen, gerichtlich auf 979 Rthir. 20 ſgr., und das bürgerliche Vorwerk 
AR 17 der Vorſtadt, auf 1638 Rthlr. geſchaͤtzt, werden zum oͤffentlichen Verkauf den 
27ſten Mai a. c. Nachmittags um 2 Uhr im hieſigen Gerichtslocale ausgebothen. Der 


Hy⸗ 
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Hepothekenſchein, Tare und bie Subhaftationd: Bedingungen können jeberzeit bei der Re⸗ 
giftratur eingefehen werden. Rofenberg, den 17 Februar 1835. 
Königlih Preußiihes Stadt: Geridt, 





Groß-Nimsdorff. Behufs der Theilung ift zum oͤffentlichen Verkauf der zum _ 
Andreas Wiersbafhen Nachlaß gehörigen, zu Groß- Nimsdorff belegenen Grundſtücke, 
und jwar: der Aderparzelle sub AP 115, auf 46 Rthlr. 10 for. und ber EEREEN 
sub MM 1%0 auf 23 Rthlr. 19 fgr. gerichtlich geſchaͤtzt, ein Termin auf 

den 20ften Mai c, Vormittagd um 9 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe angefekt worden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 

Die Taxe und die neueften Hypothekenſcheine fünnen in unferer Regiftratur während 

der Amtöftunden eingefehen werden. Ober :Glogau, den 30. Januar 1835, 
Koͤnigliches Land: und Stadt: Gericht. 





Badenau. Die ben Mihael Pocheihen Erben gehörige, sub A 33 zu Wade: 
nau beiegene, im Jahre 1829 auf 163 Rthlr. 20 far, abgeihäste Haͤuslerſtelle ſoll erb: 
theilungshalber in dem einzigen anftehenden Biethungstermine 

ben 26ften Mai c. Vor: und Nahmittags 
in dem hiefigen Gerichtölocale öffentlih an den Meiftbiethenden verfauft werben. Kauflu: 
ſtige werden hierzu vor den Herrn Oberlandes-Gerichts Referendarius Langer mit dem 
Bemerken vorgeladen,, daß die Taxe in unferer Regiftratur eingefeben werden kann. 

Da das Hypotheken-Folium diefer Stelle noch nicht regulirt iſt, fo werden zu ebi- 
gen Termine zugleich alle diejenigen, die an diefes Grundflüd irgend einen Realanſpruch 
zu baden vermeinen , zur Wahrnehmung ihrer Gerechtiame unter der Verwarnung vorge: 
laden, daß die Yusbleibenden mit ihren etwaigen Realanſprüchen werden praͤcludirt und 
ihnen deshalb ein ewige Stilfhweigen wird auferlegt werden, 

Neuſtadt, am 30, November 1834. Koͤnigliches Land» und Stadt:Gericht. 





Zabrzeg. Auf den Antrag der Paul und Marianna Kr ud ſchen Erben als Real: 
gläubiger, fol die dem Fleiſcher Jacob Preiß zugehörige, zu Zabrzeg gelegene, und auf 
15 Rthlr. Gourant gewürdigte Angerbäuslerftele in termino den 26ften Mai c. Nach— 
mittags um 2 Uhr in loco Kopcziowitz Öffentlich verfauft werden. Da übrigens von bie: 
fer Stelle der Belistitel für den Jacob Preiß noch nicht eingetragen ift, fo werben alle 
enbefannten Real: Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre efwanigen Realanſprüche auf 
die sub hasta geftelte Stelle fofort und fpäteltens bis zum Picitations : Kermine anzumel: 

. 19 den 


den, wibrigenfallß fie damit präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer: 
legt werden wird. Nicolai, den 2. Februar 1835. 
. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kopcziowitz. 





Zauch witz. Auf den ‚Antrag der Nealgläubiger ſoll die zu Zauchwitz Leobſchuͤtzer 
Kreiſes gelegene, und sub AF 135 bed Hypothefenbuchd eingetragene , der verftorbenen 
Anna Rofa Ruffe gehörige Windmühle nebft Wohnhaus und dem Grund oder foge: 
nannten Kreutzſtuͤck, welche gerichtlich auf 737 Rthlr. gewürdiget worden, refubhaftirt werben. 

Der Biethungs-Termin ift auf 

den 29ften Mai 1835 früh um 10 Uhr 
Hierfelbft in unferer Gerichtöcanzlei angefegt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken 
vorladen, daf die Tare und der neuefte Hypothekenſchein während der Amtöftunden in un: 
ferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Bauerwig, den 17. Februar 1835. Gerichts «Amt der Güter Bauerwig ıc. 





Scyyrbig. Zur Verfleigerung des zur nothwendigen Subhaftation geftellten, im 
Rybnicker Kreife belegenen Rittergutes Sczyrbitz, Salarnia und Antheil Bufowig, welche 
zufammen auf 9567 Rthlr. 5 fgr landſchaftlich gewürdigt worden find iſt ein peremtori- 
fcher Termin auf den 7ten September 1855 Nachmittags um 3 Uhr in unferem Ge— 
fchäftsgebäude vor dem Herrn Oberlandes : Gerichtd:Affeffor von Ohlen anberaumt 
worden. Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Katibor, den 30. Januar 1835. Königlices Oberlanded » Gericht von Oberfchlefien. 


— — ñ— —— — 


Mauſchwitz. Die sub AP 4 zu Mauſchwitz belegene, auf 406 Rthlr. gewürdigte 
Freigaͤrtnerſtelle, fol in termino den 29ſten Mai 1835 Nachmittags um 4 Uhr in uns 
ferer Gerichtöfanzlei zu Friedland meiftbiethend verfauft werden. 

Hypothetenfchein und Taxe find in unferer Regiftratur zu Friedland einzufehen. 

Meiffe, den 31. December 1834. Das Gerichts «Amt ber Herrſchaft Friedland. 


— — — — 


Blottnitz. Die sub AF 1 zu Blottnitz gelegene, gerichtlich auf 1160 Rthlr. 20 
for. abgefhägte Kretſcham-Poſſeſſion, foU im Wege ber nothwendigen Subhaftation ver: 
fauft werden. Der Zermin hierzu fieht auf j 

den 25ſten Mai 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
auf 
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auf dem Scloſſe zu Blottnitz an, und kann die Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
in unferer Wegiftratur eingeſehen werden. Gros « Strehliß, den 3. Februar 1835. 
Das Gerichtdamt der Majorats: Herrfchaft Blottnitz. 





Dürrfunzendorff. Das zu Dürrfunzendorff Neiffer Kreifed sub AP 106 bele: 
gene, und auf 2584 Rthlr. 20 for. abgefhäste Bauergut, foll im Wege der nothwendi— 
gen Zubhaftation verfauft werden, wozu wir einen peremtorifchen Termin aufden 20ften 
Mein. f. Nachmittags um 3 Uhr in Diürrkunzendorff auberaumt haben, Die Zare und 
der neuefte Hypothekenſchein find in unferer biefigen Ganzlei einzufehen. 

Neffe, den 30. December 1834. Das Gerihtse Amt Duͤrrkunzendorff. 





Brunfenbof. Zur nodhmaligen Subhaftation der der Joſepha Przesdziong ge: 
Birigen Hälfte des 2ten und 15ten Antheil$ der VII Brunfenhofer Parzelle von 3 Mor: 
gen, welche gerichtlih auf 150 Rthlr. abgefhägt worden, haben wir einen Biethungs: 
iermin auf 
den 29ften Mai c. Bormittagd um 11 Uhr. 
in biefiger Gericht3amt3 » Ganzlei angelegt und laden dazu Kaufluflige ein. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Schloß Ratibor , den 6. Februar 1835. 
Herzoglich Matiborfhes Gericht : Amt der Güter Binfowig und Altendorf ıc. 





Eopbienfeld. Die auf der Colonie Sophienfeld bei Borislawig Coſeler Kreifes 
gelegene Jatob Heyd uckſche Freigärtnerftelle, welche auf 100 Rthlr. gerichtlich abges 
ſchaͤzt werden it, fol im Wege der Erecution öffentlich an den Meiftbiethenden verfauft 
werden. Wir haben bierzu einen Termin auf den 29ften Mai 1835 Vormittags um 
9 Uhr auf der Gerichts: Ganzlei zu Borislawig anberaumt, und laden Kaufluftige mit 
dem Bemerken vor, daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein auf der Gerichts-Canz 
dei zu Borislawit während der gewöhnlichen Gerichtätage eingefehen werden fönnen. 

Katibor, den 11. Februar 1835. Das Gerichts-Amt von Borislawitz. 





Lubom. Das den Mathes Schirrafchen Erben gehörende, zu Lubom Ratiborey 
Kreifes belegene Freibauergut, fammt Zubehör unter „A9 120 des Hypothekenbuchs, ges 
tidtlich geſchaͤtzt auf 520 Rthlr., wird von und im Wege der nothwendigen Subhaftation 

in dem den 30ften Maid. J. Nachmittags um 3 Uhr 
19* in 


in Grabowfa in bem Gerichtölocale angelegten Termine im Ganzen und eventualiter in 
Theilen verkauft werben. Die Zare und der Hypothekenſchein fünnen in unferer Gerichtö- 
Regiftratur eingefehen werden. Bolatitz, den 17. Zanuar 1835. 

Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial: Gericht. 





Syrin. Die dem Martin Beegla gehörende, zu Syrin Natiborer Kreifes bele: 
gene Häuslerftelle fammt Zubehör, unter AP 119 des Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich 
gelhägt auf 220 Rthlr., wird von uns auf den Antrag eines Gläubigerd im Wege der 
nothwendigen -Subphaftation in dem 

den 30ften Maid. J. Vormittags um 9 Uhr 
in Grabowfa angefeßten Termine verkauft werben. Die Taxe fo wie der Hypothefenfchein 
können in unferer Gerichtd » Regiftratur eingefehen werben. 

Ratibor, den 25. Januar 1835. 


Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonials Gericht. 





Lubom. Die den Eimon Bugdollfhen Erben gehörende, zu Lubom Natiborer 
Kreifed belegene robothfame Gärtnerftelle fammt Zubehör, unter AF 105 des Hypotheken: 
buchs, dorfgerichtlich geihägt auf 60 Nthlr., wird von und auf den Antrag der Befiger 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem 

den 30ſten März 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
& Grabowfa angefegten Termine verkauft werden. 

Die are fo wie der Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Gerichts » Regiftratur zu Bo: 

katig eingefehen werben.  Grabowfa, den 3, November 1834. 
Fürft Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial : Gericht. 





Freie AllodialeHerrfchaft Tillowig. Bei dem Königlichen Oberlandes : Gerichte 
von Oberfchlefien foll die freie Allodial-Herrſchaft Tilowig, beftehend aus den Dörfern: Til: 
lowig, Ellguth, Baumgarten, Schedliöfe, Schiedlow, Seiffersdorff, MWeiderwig und Neu: 
dörffel im Falkenberger Kreife belegen, und durch die Oberfchlefifche Landfchaft nach dem Nus 
ungd »Crtrage zu 5 pro Cent auf 227354 Nthlr. 15 fgr. abgefchägt, im Wege der noth: 
wendigen Subhaftation verkauft werden. Alle befigs und zahlungdfäpige Kaufluftige werden 
daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angefegten peremtorifchen Termine: 

den ıften Juli 1835 Vor: und Nachmittagd 
vor dem Herrn Oberlandeds Gerichts: Affeffor Kreis in unferem Gefchäftögebäude hierſelbſt zu 


er: 
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gſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
za Protofoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächit, infofern Feine rechtliche Hinderniffe 
eintreten, der Zufchlag an den Meiftbiethenden erfolgen werde, 

Die Zare und der neuejte Hnpothefenfchein der Herrfchaft Tillowitz Eönnen übrigens in 
den geröhnlichen Amtöftunden in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Gerichtsamte Tillowig 
eingefehen werden. Natibor, den 17. October 1834, 

Königliche: Oberlandesgericht von Oberfchlefien. 





Radofhau Zum Verkauf der nach ber anderweitig aufgenommenen Zare auf 
8550 Rthlr. 10 for. gewürdigten Frei: Scholtifei sub”Nro, 1 zu Radoſchau, haben wir 
einen Biethungs » Termin auf den 20ften März. 3. anberaumt, zu welchem wir bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerfen vorladen, daß dem Meift: und 
Beibiethenden der Zuſchlag ertheilt werben wird, fofern nicht geſetzliche Hinderniffe eine 
Ausnahme zulaffen. 

Die Zare fo wie der neuefte Hypothekenſchein können übrigens zur gewöhnlichen Ge: 
richtszeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Rybnik, den 19. December 1834. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Gröbnig. Zur Verfleigerung der zur nothwendigen Subhaftation geftellten roboth« 
famen Häusterftelle Nro. 112 des Hypothekenbuchs von Gröbnig, welche auf R2 Rthlr. 
abgeibägt worben ift, fieht auf den 29ften April 1835 Nahmittagd um 2 Uhr in un: 
ferem Geſchafts-Locale Termin an. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie befonderen Kaufsbedingungen find in 
unferer Regifttatur einzufehen. Die Gefchwifter bes Johann Mattke, deren Aufenthalt 
unbekannt ift, werben gleichzeitig hiermit vorgeladen. 

Gröbnig, den 20. December 1834. Königliche Gerichts + Amt. 





Golonie Joſephsdorf. Die zu Golonie Joſephsdorf sub Nro. 27 belegene, 
nad der bei uns einzufehenden Zare auf 30 Rthlr. gewürdigte Stelle, fol den 2Tften 
April 4835 Bormittagd um 10 Uhr zu Chorzow öffentlich in nothwendiger Subhaftation 
deraͤußert werden. Auch haben alle Real: Prätendenten dieſes Grundſtücks ihre diesfälli- 
gen Anfprüche im demfelben Zermine bei Vermeidung der Präclufion mit denfelben anzu: 
mdden. Tarnowitz, den 30. December 1834. 

Das Gerihtsamt Cherzow und Domb, 





Geor— 
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Georgenberg. Es ſoll in termind den 24ſten April c. Nachmittags um 2 Uhr 
zu Garlöhof die sub Nro. 74 zu Georgenberg belegene Poſſeſſion, welche auf 120 Rthlr. 
gerichtlich abgefchägt worden ift, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft wer: 
den. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein, fo wie die befonderen Bedingungen fon: 
nen in unferer NRegiftratur eingefehen werden. Garlshof, den 11. Januar 1835. 

Das Gerichtd + Amt der Gräflih Henkel von Donnersmarf Beuthen: 
Eiemianowiger Herrſchaften. 





Bolltowik. Schuldenhalber wird die sub Nro. 13 auf dem Sande zu Gollfo- 
witz belegene, dorfgerichtlih auf 355 Rthlr. 4 far. in diefem Jahre tarirte Carl Men 
zelſche Freiftelle, im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino ’ 

den 30ften April d. 3. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Schloffe zu Gollfowis öffentlih an den Meiftbiethenden verfauft. Die Zare, 
der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find täglich in unferer Regiftra: 
tur einzufehen. Pitichen, den 5. Januar 1835. Gerihtsamt Gollfowis. 





Rofen. Der zu dem Nachlaffe des am 18ten Mai c. verftorbenen Kretſchambeſitzers 
Franz Stiebler gehörige, sub Nro. 1 des Hypothekenbuchs eingetragene, zu Roſen Leob⸗ 
fbüßer Kreifes belegene, und gerichtlich auf 843 Rthlr. 13 for. 9 pf. abgeichägte Kret— 
ſcham, nebft dazu gehörigen Grundftüden zu 644 Morgen preußiihes Maaß, Wielen und 
MWaldung, foH in dem peremtorifhen Biethungs «Termine 

den Sten April 1835 Vormittags um 9 Uhr 
am Orte Rofen öffentlich meiftbiethend verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hppothefenfchein koͤnnen während der Amtöftunden in der 
Gerichtöcanzlei zu Leobſchuͤtz eingeſehen werben. 

Leobſchutz, den 12. December 1834. Das Patrimonials» Gericht über Rofen. 





Schammer witz. Die zu Schammerwitz Ratiborer Kreifes sub AP 69 und 70 ge: 
legenen Häuslerftellen, dem Johann Thomas gehörig, follen im Wege ber Erecution 
in termino den 23ften März 1835 Vormittag um 9 Uhr in der Gerichtscanzlei zu 
Natibor an den Meiftbiethenden öffentlich verkauft werben; wozu wir Kauflufige vorladen. 

Die auf 87 Rthlr. ausgefallene Taxe und die neueften Hypothekenſcheine fünnen in 
unferer Regiſtratur eingefeben werden. 

Natibor, den 18, October 1834. Das Gerichts « Amt Aranowig und Schammerwitz. 





No: 
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Norod. Im Wege der nothwendigen Subhaſtation fol dad zu Norock sub Nro. 
17 belegene, auf 70 Rthlr. abgeichäste Halbbauergut, in dem auf den 6ten April 
1°35 Vormittags um 11 Uhr in dem berrfchaftlichen Schloſſe zu Norod anberaumten Bies 
tbung3» Termine verfauft werden, welches Kaufluftigen’ Hiermit bekannt gemacht wird. Die 
Tate und der neuefte Hypothekenſchein Fonnen in unferer Regiſtratur eingefeben werden. 
towen, den 28. September 1834. Das Noroder Gerichts » Amt. 





DHennersdorff. Es foll die sub Nro. 107 zu Hennerödorff Grottkauer Kreifes 
belegene Waffermühle mit einem Mahlgange, wozu 22 Morgen Garten: und Aderland, fo 
wie Biefe und Strauchwerf gehören, und welde auf 510 Rthlr. 15 fgr. 10 pf. gericht: 
(ih gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Dierzu 
ficht ein Biethungs : Zermin auf 

den 29ften April 1835 
am Txte Hennersdorff an. 

Die Zare kann an der Gerichtöftelle in Hennersdorff und Geltenborff, fo wie in der 
Ganzlei des unterzeichneten QJuftitiarius in Neiſſe, der neueſte Hypothekenichein und die 
Kaufebedingungen aber an legterem Orte eingefehen werben. 

Zugleih wird die dem Aufenthaltsort nah uns unbekannte Wirthichafts » Infpector 
Augufte Chriſtiane Zindler und die Catharine verehelichte "Ritter hiermit vorgeladen, 
ihre Gerehtfame wegen der Rubrica III loco 4 und 6 für fie haftenden Capitalien per 
SO Rtbtr. und 53 Rthlr. 22 for. 6 pf. im Zermin wahrzunehmen. 

Neffe, den 17. December 1834. Das Gerichtsamt Hennersdorff und Geltendorff. 





Shemrowiß. Die zum Nachlaſſe der Maria verehelichten Gregor Lucaſchik ge 
börige, zu Shemrowitz sub Nro. 46 des Hypotheken-Buches belegene Stelle, geſchaͤtzt 
auf 291 Rthlt. 10 fgr., ſoll in termino 

den 14ten April 1835 
Nachmittags um 3 Uhr hier öffentlich verfauft werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in hiefiger Regiftvatur einzufehen, 
Guttentag, den 16. December 1834. Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Guttentag. 





Chorzomw. Die zu Chorzom sub AP 41 belegene Halbbauerftelle, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation den 23ften März a. f. Vormittags um 10 Uhr zu Chor: 
jew öffentlich verkauft werden, und ift deren Zare und jüngfter Hypothefenichein bei uns 
eirzuichen. Zarnowig, den 7. December 1834. 

Gerichtsamt Chorzow und Domb, 





Odrau. 
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DO dran. Die dem Franz Kopia gehörige, auf 458 Nthlr, 27 fgr. 6 pf. gewuͤr— 
digte Freibauerftele Nro. 3 zu Odrau Ratiborer Kreifes, wird im Wege nothwendiger 
Eubhaftation den 15ten April 1835 in loco Groß» Gorzit veräußert werden. Die Taxe 
und der neuefte Hypothefenfhein find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Ratibor, den 15. Drtober 1834. Dad Gerichts-Amt der Herrſchaft Groß: Gorzig. 





Mikultſchütz. Das sub Nro, 7 des Hypothekenbuchs zu Mifultfhüs Beuthner 
Kreifes belegene, auf 151 Rthlr. gerichtlid tarirte Freibauergut, foll in dem auf den 
24ften April 1835 im Orte Mikultihüg angefetten peremtorifchen Termine meiftbiethend 
dffentlid verkauft werden, welches Kaufluftigen und Zahlungsfähigen befannt gemacht 
wird. Gleiwig, den 27. December 1834. Das Gerihtsamt Mikultfhüs. 





Mikultſchütz. Das sub Nro, 5 des Hypothekenbuchs zu Mikultihüs Beuthner 
Kreifed belegene, auf 153 Rthlr. gerichtlich tarirte Freibauergut, fol in dem ben 24ften 
April 1835 in loco Mikultſchuͤtz angelegten peremtorifhen Termine meiftbiethend öffent: 
lich verfauft werden, welches Kaufluftigen und Zahlungsfähigen befannt gemacht wird, 

Gleiwitz, den 27, December 1834, Das Gerichtsamt Mifultihüg. 





Glinitz. Die dem Thomas Kabmarzif gehörige, sub Nro. 10 zu Glinig gele: 
gene Freiftelle, geihäst auf 200 Rthlr., foll in termino den 5ten Mai 1835 Nach— 
mittags um 3 Uhr zu Zborowsky im Wege der Erecution Öffentlich verkauft werden. Die 
Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in biefiger Negiftratur einzufehen. 

Guttentag, den 30. December 1834, Das Gerichtsamt der Herrfchaft Zborewäfy, 





Dittmannsdorff. Die in Dittmannsdorff Neuftädter Kreifed sub Nro. 77 gele— 
gene Häuslerftele, auf 154 Rthlr. gefhägt, wie Taxe und neueſter Hypothekenſchein zur 
Einfiht bereit liegend, näher anzeigen, foll nad) dem verftorbenen Häusler und Schwarz: 
viehhändler Thomas Nitſche, daher in dem einzigen Termine auf Schloß Wiefe den 
29ften April, J. Nachmittags um 3 Uhr fubhaftirt werden. 

Unbekannte, in diefem Termine ausbleibende Gläubiger des ıc. Nitſche, werben ihrer 
Vorrechte verluftig erklärt, und an das Uebrigbleibende der Maſſe verwielen werden. 

Neuftadt, den 29. December 1834. Das Gericht3: Amt der Herrſchaft Wiefe, 





Lange: 
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Langebrücke. Die sub No. 204 in Langebrücke Neuſtaͤdter Kreiſes in Oberſchle— 
fim gelegene, zur Affeffor Schöppfchen erbfchaftlihen Liquidationd » Maffe gehörige maf: 
five, mit zwei großen Arbeitsfälen verfehene Schaafwollſpinnerel nebft den dazu gehörigen, 
duch Waller in Betrieb gefehten Mafchinen, fol nothwendig fubhaftirt werden. 

Grundftüd, Gebäude und Spinnmafhinen find im Jahre 1830 auf 14157 Rthlr. 
gerihtlih gefchäßt worden. Die Spinnmafcdinen beftehen: in acht completten Kratzma— 
ſchinen, und zwar vier Pelz« und vier Lodenftreihe, in vier completten Vorſpinn- in 
zwölf completten Feinipinnmafchinen, in zwei Wölfen, in drei Haspeln und einer Zwirn: 
maſchine. Auch find vorhanden, die im obigen Taxwerth nicht mit begriffenen Maſchi— 
nen zu der Zuchicheer » Anftalt, ald: zwei Preſſen, eine warme und eine doppelte Stich: 
preffe, eine Decartiermafchine, eine Rauhmaſchine, eine Bürftmafchine, fünf Scheerti: 
fe, zwei Amerifan: Scheertifhe, eine Schleifmafchine, zwölf Schod Papierfpäne u, dgl. 

Zur Abgabe der Gebothe ift ein einziger Termin auf den 23ften Mai f, I. Vors 
mittags um 9 Uhr in loco Langebrüde in dem daſigen Fabrik » Gebäude angefekt. 

Die vorhandenen Mafchinen koͤnnen nah Belieben der Kaufluftigen auch einzeln ver: 
Fauft werden. Taxe und neuefter Hypothefenfchein find in der Canzlei des unterzeichneten 
Gerichts zur Einfiht vorhanden. Neuftadt, den 15. October 1834. 

Das Gerichtdamt der Herrfchaft Wicfe, 





Deutfih:Kramwarn. Die Häuslerftelle der verfiorbenen Wittwe Magdalena Zidek 
sub Nro, 108 des Hypothekenbuchs zu Deutſch⸗Krawarn im Kreife Natibor gelegen, und auf 
HD Rthir. abgefhägt, fol Behufd der Erbtheilung in termino den 6ten Maid. X, 
Nahmiktagd im Schloſſe hierfelbft fubhaftirt werden. Der neuefte Hypothefenfchein und 
die Zare werden in der Regiftratur auf Verlangen vorgelegt. 

Deutih:Krawarn, den 6. Januar 1835. Dad Gerichtsamt Deutfcd) » Krawarn, 


Deutſch-Krawarn,. Die zu Deutfch : Krawarn Kreis Ratibor sub Nro. 129 ge 
legene, auf 18 Rthlr. gefchägte Haͤuslerſtelle des zu Warſchau verftorbenen Anton La 
Iuzja, von welcher die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein in der Regiftratur zur Ein: 
fibt vorgelegt worden, wird in termino den Gten Mai c, a. Nachmittags hierorts fub- 
bofirt. Deutfcd » Krawarn, den 4. Januar 1835. 

Das Gerichtsamt von Deutſch-Kraw arn, 





Kauten. Die zum Nachlaß des Nofeph Peterek in Kauten Kreis Ratibor gebb- 
20 rend 


— 120 — 


rende, auf 174 Rthlr. gewürbigte Häuslerftelle, von welcher der neuefte Hypothefenfchein 
und die Taxe in unferm Geſchaͤfts-Locale zur Einſicht vorliegen, wird in termino den 
Gten Mai 1835 Nachmittags hierortd fubhaftirt. 
Deutſch-Krawarn, den 8. December 1834. 
Dag Gerlchtsamt Deutfch » Krawarn und Kauten, 
& 6 


f 
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Janowitz. Im Wege der Erecution iſt das den Martin und Maria Herudſchen 
Eheleuten gehörige, sub Nro 7 zu Janowitz gelegene, gerichtlich auf 1016 Kthlr. abgeſchaͤtzte 
Bauergut sub hasta geftellt und ein Picitationd » Termin auf 

deniften Rai c. 
Vormittags um 11 Uhr in biefiger Gerihtsamtd: Canzlei anberaumt. worden, wozu wir 
Kaufluftige hierdurch vorladen. ; 
Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Schloß Ratibor, den 15. Januar 1835. 

Herzoglic Ratiborfches Gerichtsamt der Güter Binkowig und Altendorf ıc. 





BDefanntmahungen vermifhten Inhalts. 


Die im Rofenberger Kreife belegenen Vorwerke Jaſchine und Lorzendorff nebft ben 
dazu gehörigen Ländereien von 6 Morgen 150 [Ruthen Hof» und Bauftelm, 152 
Morgen 14 J Ruthen Aderland, 432 Morgen 135 [| Ruthen Wiefen ind. des zu Wieſe— 
wachs geeigneten Stampnite: Zeiches, 238 Morgen 35 [Ruthen Weideländereien, 3 Mor: 
gen 38 [[Rutben Zeichland, 0 Morgen 155 [[Ruthen Gartenlant und 23 Morgen 106 
(I Ruthen Unland, zufammen von 2246 Morgen 93 [1 Ruthyen und fämmtlihen Wohn— 
Wirthſchafts-Gebaͤuden und Dienft - Familien : Etabliffementö, follen im Wege der Licita— 
tion öffentlih an den Meiftbiethenden verfauft werben, und ift hierzu ein Termin auf den 
23ſten März d. I. Vormittags von 9 bid 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in 
dem Wohnhauſe zu Jafchine vor dem Deconomie: Commiffariud, Regierungs : Secretair 
Gebauer anberaumt worden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 

Die Verlaufs: Bedingungen liegen in der Regierungd: Domainen : Regiftratur fo wie 


bei dem Königlihen Rentamte zw Greuzburg zur Einficht bereit, auch wird Herr Ober: 
amt: 
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amtmann Rudolph, die zu veräußernden Realitäten auf Verlangen vorzeigen, oder fon- 
fige Auskunft ertheilen. Oppeln, ben 6. Februar 1835. 
‚Königlihe Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 





Berfauf von Brennholz auf den Oder: Ablage n. Es foll anderweitig 
auf den Tder: Ablagen zu Stoberau und Klinf eine Quantität Buchen, Efchen, Birken, 
Erlen, Kiefern und Fichten » Scheit: und Gemengt Holz, von zuſammen ohngefähr 5000 
Klaftern an den Meiftbiethenden verkauft werden, wozu der Termin vor dem Negierungd: 
und Forftrath Maron auf den 10ten März d. 3. anberaumt ift. 

Kaufluflige wollen fid daher in diefem Termin Vormittags um 10 Uhr im Floͤß— 
Amtssaufe zu Etoberau einfinden und ihre Gebothe vor dem Gommiffarius abgeben. 

Die Bedingungen werden im Zermin bekannt gemacht werben, in welcher Beziehung 
vorläufig bemerkt wird, daß der Ate Theil der Kaufgelder im Termin ald Angeld er: 
legt werden muß. Oppeln, den 13. Februar 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern, 





Holzverfauf. Höheren Anordnungen zu Folge: folken im hiefigen DOderwalde 71 
Stud meift Brennholz: Eichen, ferner im Jagen 81 des Hirichfelder Schutzdiſtrikts, eine 
Anzahl ſchwache Stammhölzer, meift Tannen und Buchen, auf dem Stode, fo wie aud) 
1400 Klaftern diverfe Brennhölzer, Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Es it hierzu ein Termin auf den 4tenk. M. Morgens um 9 Uhr im hiefigen 
Oberforſter⸗ Etabliffement anberaumt, was mit dem Bemerfen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnii gebracht wird, das circa 200 Klaftern Brennholz fih im biefigen Oderwalde be: 
finden, und den Käufern der übrigen Brennhölzer die Benugung der Flößbache zum Frans: 
gort veritattet wird , in foweit ed die -Umftände erlauben, 

Poppelau, den 13. Februar 1835, Der —— Oberfoͤrſter 

uͤller. 





Bau—-Verdingung. Auf Befehl der Königlihen Hochloͤblichen Regierung zu 
Tppeln, fol der Bau eined maffiven Pfarrhaufes zu Mechnitz biefigen Kreifes an den 
Mindeftfordernden verdungen werben. 

Hierzu habe ih einen Zermin auf ber Pfarrthei zu Mehnig am 10ten März d. J. 
als Dienftagd Morgens um 10 Uhr anberaumt, wozu ich qualificirte Bau: Unternehmer 


mit dem Bemerfen einlade: 
20* daß 


— 122 — 


daß die Baubedingungen nebſt Anſchlag und Zeichnung am Termin werden vor: 
gelegt werden, aud während den Amtöftunden vor dem Zermin in meinem Amt$- 
locale eingefehen werben können. Coſel, ven 16. Februar 1835. 

Der Königliche Kreis» Landrath von Lange. 





J 


Bau:Berdingung. Höheren Beftimmungen zu Folge, fol die Ausführung ver: 
fchiedener Neus und Reparatur: Bauten an den Borwerks : Gebäuden der Königlihen Do: 
mainen Oppeln und Czarnowanz, dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden: 

1) Bei der Königlichen Domaine Oppeln : 
a. der Bau einer Gärtner » und Nadıtwächter: Wohnung im biefigen Schloßgarten; 
b. der Anbau einer Scheuerwaͤrter-Wohnung am Schaͤferhauſe zu Winow. 
2) Bei der Königlichen Domaine Ezarnowanz: 
a. der Wiederaufbau eined Badhaufed auf dem Vorwerk Krzanowitz; 
b, die Erneuerung ber Flachwerk-Bedachung auf dem Schaafftalle zu Czarnowanz; 
e. die Erneuerung der Umzaͤunung bei tem Vorwerk Kreutz. 

Es iſt hierzu ein Licitations-Termin auf Montag den Iten März db. J. Vormit— 
tags von 10 bis 12 Uhr, in der Wohnung des unterzeichneten Bau » Infpeftors anberaumt 
und werben zuverläßige Unternehmer hierzu mit dem Bemerken eingeladen , daß Anfchläge, 
Zeichnungen und Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem Unterzeichneten einzufehen 
find. Oppeln, den 19. Februar 1835. 

Der Königlihe Bau: Infpector Krüger. 





Bau:Berdingung. Mehrere Heine Reparatur: Baue in der Königlihen Oberfür 
fierei Parufhowig, werben zur Uebernahme am 6ten März Nachmittags im Gaftpaufe 
Schwirklanieg zu Rybnik an den Mindeftforbernden öffentlich verbungen werben ; inzwifchen 
kann beim Unterzeichneten Keamtnig von diefen Bauſachen genommen werben. 

Natibor, den 7. Februar 1835. 

Fritſche, Bauinſpector. 





Bau-Verdingung. Der Bau einer maſſiven Chauſſeebruͤcke bei Klein: Patfchin 

im Gleiwiger Kreife, fol unter Vorbehalt der Genehmigung der Königlihen Hochloͤblichen 
Regierung zu Oppeln öffentlich dem Mindeftfoxdernden in Entreprife überlaffen werden. 

Hierzu ftebt auf den 5ten März c. von 2 bid 6 Uhr Nachmittags ein Termin in 

dem Königlichen Chauſſeegebaͤude zu Klein: Patfhin an. Sachverſtaͤndige Entreprifeluftige 

wer- 


‘ 
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werden mit dem Bemerken eingeladen, daß der Koſtenanſchlag, Zeichnung und Baubedin⸗ 
gungen im Termin zur Einfiht vorgelegt werden follen. 
Chauffeehaus Moftolohna, den 20. Februar 4835. 
Schubert, Wegebaumeifter, 


Da die Befigerin des im Toſt-Gleiwitzer Kreife, zwiſchen den Städten Gleiwiß, 
Yuskretibam, Zarnowis und Beuthen gelegenen Rittergutes Schalfcha, daffelbe, fo wie die 
daiclbft belegenen, von dem Dominio acquirirten 3 Bauer:, 2 Häusler» und 4 Gärtner: 
frlen meiftbiethend zu verkaufen willens ift, fo babe ih auf Anſuchen derfelben einen Bie: 
tteagstermin 

auf den 31ſten März c. 
in meinem Geſchaͤfts -Locale anberaumt, zu welchem ich Kaufluflige mit dem Bemerfen 
tialade, daß der neuefte Hypothekenſchein des Nitterguted und der Ruftical: Stellen, fo wie 
die Kaufsbedingungen jederzeit bei mir einzufehen find. 

Im Fall eines annehmbaren Geboth3, wird fofort der Kauf: Vertrag abgefchloffen. 

Gleiwitz, den 10. Februar 1835. 


Der Königlihe Juſtiz-Commiſſarius und Notar Weidlich. 





Aufforderung. Der minorenne Sohn des zu Jendriſchek verftorbenen Frifchmei: 
ers Auguft Mäufel, Friedrich, zur Zeit 16 Jahr alt, hat feinen Wohnort ohne Ge: 
nehmigung des Vormundes und des unterzeichneten Gerichts verändert, und ifl, Privat: 
Nabrichten zufolge, aus den Königlichen Preußiſchen Staaten nah Pohlen übergetreten. 

Sem Aufenthalt Fann dort von Feiner langen Dauer feyn, wir erfuchen daher alle 
Polizeibebörden, unfern Curanden, fobald er ſich betreten läßt, aufzugreifen und denfel: 
ben an uns, oder an deffen Bormund den Nentmeifter Leo Mäufel jest in Blechham— 
mer fpäter zu Kamienieb gegen Erftattung der Zransportgebühren abzuliefern. 

Birma, den 12. Februar 1835. 

Das Fürftlih Hohenloheſche Gerichtsamt der Derrfhaft Stawengis. 





Das Dominium Lubwigsdorff Neiffer Kreifes beabfichtigt die dafige Brauerei desglei: 
Gen die Brandweinbrennerei einzeln oder zufammen zu verkaufen. 
Die dazu gehörenden Gebäude find in gutem Bauftand, ald auch dad Geräth, wel: 
de dem jegigen Betriebe angemefjen ift. 
Die Brennerei liegt an der Straße, welche durch dad Dorf nah Zuckmantel führt. 
Bei 


Bei der Brauerei befindet fich ein Feiner Garten und fann an Aderland nad dem Wunſch 
ber Kaufluftigen 3 bis 6 Morgen gutes Land dazu gelegt werben. 

Nähere Auskunft giebt der Wirthihaftöbeamte von Ludwigsdorff, fo wie auch mit 
bein Königlihen Geheimen Regierungs» Rath Herm von Krafer in Breslau ber Ber: 
Fauf abgefchloifen werben kann. * 

Dominium Ludwigsdorf, den 4. Februar 1835. 





Empfehlung. Knochenmehl alö ein vorzügliches Düngungsmittel, habe ich wieder 
vorräthig und empfehle foldhes den Gentner für 1 Rthlr. 12 far. Ein Gentner beffelben 
düngt eben fo viel ald ein Fuder Stallmiſt. Breslau, den 12. Februar 1835. 

— M. H. Hillmann, Thlauer Strafe MP N. 





Auction. Den 16ten; März c. Vormittags um 10 Uhr wird gegen fofortige 
baare Zahlung, der Nachlaß des Auszügler Johann Dudek hierfelbft, beftehend in Ge: 
treide, Stroh, Vieh und Kleidungsftüden öffentlih vor dem biefigen Rathhauſe verkauft 
werben, Nicolai, den’ 10, Februar 1335. 

Tui Anhalt: Köthen Plefner Stadt» Gericht. 








Dem Publico wird hiermit zu wiffen gethan: dag am ten März c. hierorts in dem 
Geſchaͤfts-Locale des unterzeichneten Gerichts, der aufgetragene Verkauf von confiscirtem 
Garn, nehmlih drei Schod und zwanzig Stud flächfenes und fünfzig Stud wergenes 
Garn, früh um 9 Uhr erfolgen fol, wozu Kaufluftige eingeladen, und ber Zuſchlag ge: 
‚gen gleih baare Zahlung dem Meiftbiethenden geſchehen wird. 

Ober: Glogau, den 12. Februar 1835. Dad Gerichts» Amt der Herrſchaft Gläfen. 





Bon Seiten des unterzeichneten Königlihen Domainen » Juftizs Amts, follen in Folge 
höheren Befehls eine Quantität caffigter Acten, in termino den Sten März d. 3. Vor: 
mittags um 10 Uhr an unferer Gerichtöftelle öffentlih an den Meifibiethenden gegen gleich 
baare Zahlung verfauft werden, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werben. 

Greuzburg, den 7. Februar 1835. 

Königliche Domainen > Juftizs Amt Bodland : Neuhof. 





Auf Antrag der Erben machen wir unter Hinweifung auf & 137, Zit. 17, Theil I 
des Allgemeinen Landrechts hierdurch die bevorftehende Theilung des Nachlaſſes des am 
16ten 
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Iöten December 1832 zu Schwarzau verftorbenen Land: und Zufliz: Rath Ernft Hein: 
rich Gottlieb von Nidifh:Rofenegf, Befiser der Güter Schwarzau, Klaptau und 
Nieder : Herzogewaldau befannt und haben wir zugleich zur Anmeldung etwaiger Anfprüche 
unbefannter Erbjhafts» Gläubiger einen Termin aaf _ ; 

ben 6ten Juni d. 3. Vormittagd um 11 Uhr 
bier in Lüben anberaumt. Luͤben, am 20. Jannar 1835. 
Das von Nidifch » Rofenegk, Schwarzau, Klaptau, Nieder » Herzogswalbdauer Gerichtsamt. 


Berpahtungs- Anzeige. Die Arrende nebft dazu gehörigen Gebäuden zu Königs: 
ud, beftehend in eiriem Wohn: Gebäude, Braus und Brennerei: Gebäude, Malzhaus, 
Gafftall, Maftftall und Scheunen: Gebäude wird Ende Juni d. 3. pachtlos, und fol fer: 
mr auf drei Jahre öffentlich verpachtet werben, 

Der Biethungstermin ift auf 

Montag den 6ten April ac. 
jeigefeßt und es werden demnach Pachtluſtige und Gantionsfähige eingeladen, fih an die: 
ſem Tage Bormittagd um 10 Uhr auf der Amtöftube zu Königshuld einzufinden und ihr 
Geboth abzugeben. Die näheren Bedingungen find täglich ſowohl bei der dafigen Fabri— 
ten: Infpection als auch auf unferm biefigen Comptoir im Börfen- Gebäude zu erfahren. 

Breslau, den 16. Februar 1835. 

Die Direction der Königlichen privil. Schlefiihen Stahl» und Eifen: Waaren : Fabrik. 
Meyer. Ruffer. 





=> Ein brauhbarer und moralifch zuverläßiger Schiffsjimmermann findet gegen 
das bier üblihe Tagelohn und freie Wohnung, fortdauernde Beihäftigung bei der Königs 
lihen Fortififation hierſelbſt. Qualificirte Subjecte haben ſich dieferhalb bei dem Unterzeich⸗ 

neten zu melden. Neiſſe, den 6. Februar 1835. von Rofenberg, 
Hauptmann und Ingenieur vom Plab. 





Wichtige und neue Anzeige für die Herrn 
Brennereibeliger. 


Durch eine aufs deutlichfte dargeftellte ſchriftl. Anweiſung lehrt ein vieljahrig prak— 
tifch 
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tiſch erfahrener Branntweinbrenner eine ganz eigenthumlighe, durch die glaubwuͤrdigſten 
Atteſte als bewährt empfohlene Gährungs: Methode, die zwifchen 450 und 500 P. Alto: 
hol aus 1 Scheffel (Berliner) Kartoffeln liefert, wobei jede Hefe entbehrli und die durch— 
aus Foftenlos ift, nie anbrennt, noch übergährt. Eremplare diefer wichtigen, bis jetzt un: 
fireitig vorzüglichften Erfindung, die wohl allen ähnlichen, bisher angepriefenen, oft weit 
theurer verkauften Geheimmiffen unbedingt den Vorzug für immer ftreitig machen wird, 
find nur für jest einzig und allein bei Herrn J. ©. Voigt in Danzig, Langenmarkt AF 
457 gegen franco Einfendung von 10 Rthlr. pro Stüd zu haben. 


K> Bofte neue Berger Heeringe offerirt bei Parthien und einzeln zu billigen Preifen. 
Mo ſritz Gutſch in Oppeln. 





Zwei Reichsthaler Belohnung. 

Auf dem Wege von Zoft nah Groß: Strehlig find mir zwei braun gebrudte, mit 
fhwarz fammetnen breiten Kragen und blauen Gattuns Futter befegte, beinahe neue Me: 
rino Hüllen für Madchen von 13 bis 15 Jahren entwendet worden. Wer mir zur Wie: 
bererlangung diefer beiden Gegenftände behuͤlflich ſeyn kann, erhalt obige Douceur bei Dem 


Kaufmann Herrn 8. M. Schlefinger in Oppeln. 
Landöberger aus Brieg. 


ee 


Die Jniertionss Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt * 
der Mönigfichen Mesierung zu J 








Stuͤck IX. 





Oppeln, den tn März 1835. 







Allgemeine Gefeßfammlung, 





Neo: 2 enthaͤlt: 
(Ne: 1576). Allerhöchfte Gabinets- Order vom aäften September 1854, wegen 
Einführung der zweiten Claffe des Tarifs für die im Beſitze des 
Staats befindlihen Fähr- Anftalten auf dem Rhein und deſſen 
Nebenflüffen, vom ayftn Mai ı829, bei der Privat» Fahr » An 

ftale zu Bonn. 

(Nee, 1577). Allerhöchfte Cabinets- Order vom Sen Yanuar 1855, betreffend 
das fir die Deffnung ber Brüden über die Oder und die Warthe 
bei Cuͤſtrin zu entrichtende Aufzugsgeld. 

(Ne; 1578). Allerhoͤchſte Cabinets» Order vom ııten Januar 1855, betreffen 
das Verfahren bei Söfhung folcher Nittergüter, welche die Ritter 
guts » Eigenfhaft auf Zerftüdelung oder Verminderung ber Sub» 
ftanz verloren haben, in den Ritterguts» Matrißeln. 

(N; 1579). Bekanntmachung der Allerhöchften Cabinets- Orber vom aöften Ja⸗ 
nuar 1835, enthaltend die Beftimmungen über die erledigte Vers 
waltung bes Sinanz» Minifterii. De dato ben Gin Februar 1855. 


— — — — 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


—— 


on e—_ Dem banbeltreibenden Publicum wird befannt gemacht, daß der diesjährige, auf 
gung zu Toft. gen und ıota März angekündigte gewefene ‚Gregori- Kram» und Viehmarkt 
Er, wegen eingetretener oͤrtlicher Hinderniffe an den gedachten Tagen nicht ab» 
gehalten werden kann, und deshalb auf den ı6im und a7 Juni d. 5. verlegt 
worben ift. 
Oppeln, den 24. Februar 1855, 





ur, 


ri se ir bringen hierdutch zur Kenntniß des Publicums, daß von Seiner Ercel- 
henmärttein lenz dem Herrn Ober: Präfidenten der Provinz Schlefien, der Stadt Pitſchen auf 
der Stadt Pit: den Antrag des Magiftrats dafelbft geftatteet worden ift, an den gewöhnlichen Wo» 
ſchen. chenmaͤrkten (welche jedoch in Zukunft nicht, wie bisher, am Donnerſtage, ſondern 
am Sonnabende Statt finden werden) zugleich Roß⸗, Horn⸗ und Schwarzvieh⸗ 
maͤrkte abhalten zu bürfen. 
Dppeln, den ı7. Februar 1855, 





Die zu Dels verftorbene verwittwete Kammermeifter Grauer geborene Rollin, 
bat in dem von ihr binterlaffenen Teftamente der evangelifchen Kiche zu Carlsruh 
Oppelner Kreifes 100 Rthlr. vermacht. 

Oppeln, ben 10. Februar 1855. 





Perfonal: Chronif. 





Die in dem Nofenberger Kreife in dem Jahre 1851 gewählten Civil» Mit: 
glieder der Kreis: Erfaß>» Commiffion find für das nähfte Triennium, mit Ausnahme 
des Gutsbeſitzers von Aulod auf Ober-Seichwitz, welcher feines verlegten Wohn 
fißes wegen ausgeſchieden, und für welchen ber erſte Kreis» Deputirte von Pa— 

czins⸗ 
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czius ky auf Koſelwitz ald- Stellvertreter eincritt, anderweit gewaͤhlt und beſtaͤtiget 
worden. Zn m, 





Zu Civil» Mitgliedern ber Kreis-Erſatz-Commiſſion Rybniker Kreifes, find 
für das nächte Triennium gewählt und beftätiget worden: 
ı) fur den Ritterftand: 
a. der Königliche Kreis» Deputirte von Stengel als Commiffarius ;. 
der Sandesältefte von Lippa zum Stellvertreter. 
2) für den Bürgerftand: 
der Bürgermeifter von Pelhrzim zu Sohrau als Commiffarius; 
. der Bürgermeifter Beer zu toslau desgleichen; 
der Cämmerer Palett a zu Rybnik zum Stellvertreter; 
der Bürgermeifter Zelasko dafelbft , desgleichen. 
3) für den Rufticalftanp: 
ber Freigutsbeſitzer Schindler als Commiffarius; 
der Scholz Schneider zum Stellvertreter. 


* 


ao tn 


er 





Der zeitherige unbefoldete Rathmann Abraham Kornblum zu Toft ift zum 
viertenmale als ſolcher gewählt und beftätiget worben, 


Der Apotheker Scholz zu Pitſchen ift zum Cämmerer daſelbſt auf ſechs 
hinter einander folgende Jahre gewählt und beſtaͤtiget worben. 





Der bisherige unbefoldere Rathmann Kapiga zu Lublinitz ift zum Cämmerer 
daſelbſt auf ſechs hinter einander folgende Jahre gemwähle und beftätiget worden. 





In Bauerwitz find der Stadtverordnete Franz Frank zum Cämmerer, fo 
wie der Stabtverorbnetene Vorfteher Simon Thomczik und die Stabtverorbne- 
ten 


um io wm 


ten Ignatz Stanjed und Sylveſter Fehlbier zu unbefolbeten Rathmaͤnnern das 
felbft auf ſechs hinter einander folgende Jahre gewählt und beſtaͤtiget worden. 


Geſtorben iſt der katholiſche Schullehrer Johann Schmide zu Neudorf lLeob⸗ 
ſchuͤtzer Kreiſes. 


Druckſehler-Berichtigung. In dem Tten Stück bes diesjährigen Amtöblatts, 
muß in der Bekanntmachung vom 6ten Februar d. J. Pag. 30, Zeile 7 von oben, ſtatt 
„zum fteuerpflichtigen 

zum fleuerfreien Aufſuchen 
gelefen werben. 


⸗ 9 
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als Beilage des Amtsblatts Stud 9 
der Königliden Regierung zu Oppeln. 
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MÆ O. 





Oppeln, den Ztn Maͤrz 1835. 
| — — 


Polizeiliche Nachrichten. 





Stedbriefs:Widerruf. Der im 48ſten Stücke des Öffentlichen Anzeigerd zum 
Regierungs: Amtsblatt pro 1834 Seite 560 ſteckbbrieflich verfolgte Tagelöhner Johann S holz 


aus Oppeln, ift bereits wieder eingebracht worden. 
Oppeln, den 23. Februar 1835. Königlihed Domainen : Juftiz: Amt. 





Eubhaftationen. 





Oppeln. Das dem verftorbenen Domainenpähter Moriz Landsberger zuge: 
Hörig gewefene, auf der Schloßgaffe sub AP 52 und 53 befegene, auf 3111 Rthlr. 11 fgr. 
4 yf. gerichtlich gewürbigte Haus, wird im Wege der freiwilligen Subhaftation hiermit 
öffentlih feil gebothen, und ber einzige peremtorifche Biethungs: Termin vor dem Herm 
Land: und Stadt: Gerichtd: Affeffor Lange auf 

den 24ften Juni 1835 
21 Vor⸗ 
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Bor: und Nahmittagd anberaumt, zu welchem Kaufluflige vorgelaben werben, mit dem 
Eröffnen, daß nah 6 Uhr Abends neue Biether nicht mehr zugelaffen werden, und daß 
an den Meift: und Beftbiethenden der Zufchlag erfolgen fol, wenn nicht gefeglihe Um— 
flände eine Ausnahme zulafien. Die gerichtliche Zare und ber neuefle Hppothefenfchein 
können am Orte der Regiftratur jederzeit eingefehen werden. 

Dppeln, ben 21. Sebruar 1835. Königliches Land: und Stadt: Gericht, 





Oppeln. Die ber Rofalie Treumann gebornen Doctor, eigenthümlich zugehö- 
rige, auf 2118 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich gewürdigte Befigung in der Beuthner Vorſtadt, 
beftehend aus einem maffiven einftödigen Haufe. sub AP 51, aus Stallungen und 4} 
Morgen Gartenland AF 29, wird auf den Antrag eines Hypotheken-Glaͤubigers imWege 
der nothwendigen Subhaftation hiermit öffentlicdy feilgebothen, und der einzige peremtori« 
fhe Biethungs: Termin vor dem Herrn Land» und Stadt: Gerichtd« Affeffor Lange auf 

den 25ften Juni 1835 
Bor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluflige vorgeladen werben, mit dem 
Eröffnen, dag nad 6 Uhr Abends neue Biether nicht mehr zugelaffen werden, und daß 
an den Meift- und Beflbiethenden der Zufchlag erfolgen fol, infofern nicht gefeglihe Ume 
ftände eine Ausnahme zulaffen. Die gerihtlihe Zare und der neuefte Hypothekenſchein 
fünnen am Orte der Regiftratur ‚jederzeit eingefehen werden. 

Oppeln, ben 21. Februar 1835. Königliches Land: und Stadt: Gericht. 





Dppeln. Das bem verftorbenen Domainenpähter Moriz Landsberger zugehö— 
rig gewefene, in der Goslawiger Vorſtadt sub AF 54 belegene, lauf 9253 Rthlr. 13 fgr. 
gerichtlich gewürdigte Vorwerk, zu welchem 9 Quart Ader, zwei Obftgärten, eine maffive 
Brennerei nebfl dem zum Brandweinbrennen vorhandenen Apparate, ein maffived Gefindes 
haus nebft Stallung, ein maffiver Schüttboden von drei Stodwerken, eine Scheuer mit 
maffiven Pfeilern, ein Schoppen von Binbwerf, ein Schoppen ohne Wände und Deden- 
belag, und zwei Brunnen gehören, wird auf den Antrag eined Hypotheken» Gläubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaftation hiermit öffentlich feilgebothen, und ber einzige 
peremtorifche Biethungs⸗ Termin vor dem Deren Land» und Stabtgericht3-Affeffor Lange 

auf den 18ten September 1835 
Bor» und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluflige vorgeladen werben, mit dem 
Eröffuen, daß nach 6 Uhr Abends neue Biether nicht mehr angenommen werben, und baf 
an den Meift« und Beflbiethenden der Zuſchlag erfolgen fol, infofern nicht gefegliche Um« 
ftände 
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fände eine Ausnahme zulaſſen. Die gerichtliche Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 
fönnen am Orte der Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 


Oppeln, den 20. Februar 1835. RKoͤnigliches Lands und Stadt: Gericht. 





Dyrpeln. Das dem verftorbenen Domainenpadhter Moriz Landsberger zugehö- 
zig geweiene, in der Goslawiger VBorftadt am Wege nad) Kempa belegene, auf 2483 Rthlr. 
6 far. Spf. gerichtlich gewürdigte zehntelpflichtige Vorwerk, von beiläufig 4 Quart Ader 
ohne ale Wohn: und Wirthfhafts: Gebäude, wird auf den Antrag eined Hypotheken: 
Gtäubigers im Wege der nothwendigen Subhaftation hiermit öffentlich feilgebothen, und 
der einzige peremtoriſche Biethungs-Termin vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſ— 
ſeſſer Lange 

auf den 23ften Juni 1835 
Tor: und Nachmittagd anberaumt, zu welhem Kaufluflige vorgeladen. werden, mit dem 
Eröfinen,, daß nad 6 Uhr Abends neue Biether micht mehr zugelaffen werben, und daß 
an den Meiſt- und Beftbiethenden der Zufchlag erfolgen fol, infofern nicht gefesliche Um: 
Bände eine Ausnahme zulaffen. Die gerichtlihe Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
Finnen am Drte der Regiſtratur jederzeit eingefehen werben. 
Oppeln , den 20. Februar 1835. Königliches Lands und Stadt: Gericht. 





Grottlfau. Zum öffentlihen Berfauf des zur Gillmerfhen Concurs-Maſſe ge: 
börigen, bierfelbft sub AF 96 verzeichneten, gerichtlih auf 388 Rthlr. 20 fgr. gewürdig⸗ 
ten Haufes (die Babftube genannt) nebſt Garten, haben wir einem Zermin auf 

den 3ten April 1835 Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Partheienzimmer anberaumt, und laden Kaufluftige dazu ein. 

Die Zare und der neuefte Hypothetenfchein können in unferer Regiſtratur eingefehen 

werden. Grottfau, den 12. December 1834. Königliched Stadt» Gericht. 





Neuſtadt. Das dem Servis-NRendanten Schneider gehörige, auf der Töpfergaffe 
bierfesbft gelegene Haus AF 247 und 218 des Hypothekenbuchs, nad) dem Materialwerthe 
auf 8607 Rthir., nah dem Nutungsertrage auf 3492 Rthlr. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
wird im Wege der Erecution zum öffentligen Verkaufe ausgeftellt, und es ſteht der einzige 
Birthungd : Termin 

ben 31ſten Juli d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem biefigen Rathhaufe an. 
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Die Taxe und der neuefte Hypothefenfchein find täglich in der Prozeß: Regiftcatur 
des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 
Neuftadt am 8. Januar 1835. Königliche Land » und Stabt » Gericht. 


Veisfretfham Das sub AFP 39 bierfelbft gelegene, dem Tuchmacher Anton 
Fiolfa gebörige, auf 672 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigte Haus, wirb im 
Mege der nothwendigen Subhaftation in dem einzigen peremtorifhen Termine den 17ten 
uni 1835 Vormittags um 9 Uhr im biefigen Gerichts - Locale an ben Meiftbiethenden 
verkauft werden. Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein Fönnen in unferer Regiſtra— 
tur eingefehen werden. Deisfretfham, den 28. Januar 1835. 

Königliches Stadt Gericht Peiskretſcham-Toſt. 





Ujeſt. Das sub AP 33 zu Ujeft belegene, zum Nachlaffe des Weber Michael Po: 
valla gehörige Haus, welches auf 232 Rthir. 13 fgr. gewürdiget worden, fol Behufs 
Theilung auf 

den 2ten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr 
bierfelbft an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Taxe und ber neuefte Hypothefen: 
ſchein koͤnnen während der Amtsſtunden ftetd eingefchen werben. 

Ujeft, den 12. Februar 1835. Königlich Preußifches Gericht der Stadt Ujeft. 





Pitfhen. Da auf ben zum Kaufmann Hankeſchen Nahlaß gehörigen Sdegar: 
ten 42 25 bierfelbft, fein Geboth erfolgt ift, fo haben wir einen anderweiten Licitationd: 
Termin auf 

ben 4ten April db. I. 
Vormittags um 11 Uhr vor und anberauut. Pitfchen, den 17. Februar 1835. 
Das Königlibe Land» und Stadt -Gericht. 





Pitſchen. Sculdenhalber wird das sub AP 25 bierfelbft belegene, auf 315 Rthlr. 
in diefem Jahre gerichtlich gefhäste Haus, im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
den dten April 1855 Vormittags um 11 Uhr 
öffentlid an den Meiftbiethenden verkauft. Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 

die Kauföbedingungen find täglich in unferer Regiftratur zu erfeben. 
Pitfchen, den 11. December 1834. Das Königlibe Land: und Stadt : Gericht. 





Pit 
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Pitfhen. Schuldenhalber wird das sub AF 53 hierſelbſt belegene, auf 347 Rthlr. 
10 fgr. gerichtlich in dieſem Jahre geichägte Haus, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
Fation in termino 


den äten April 1835 Vormittags um 11 Uhr 
effentlih an den Meiftbiethenden verkauft. Die Taxe, die Kaufsbebingungen und ber 
neuefte Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zugleich wird der feinem Aufenthalte nady unbekannte Realglaubiger Wilhelm Kni— 
balla zu diefem Termine mit vorgeladen, unter der Warnung, dag der Ausbleibende, 
für eimwilligend in den Zuſchlag angefehen werden wird, 

Pitſhen, den 11. December 1834. Das Königlihe Land» und Stadt: Gericht. 





Katicher. Auf Andringen eines Real» Gläubigerd, wird die bem ſich entfernten Bür: 
ger Fran Grunert gehörige, gerichtlih auf 83 Rthlr. 3 for. gemwürbdigte Bürgerbefi- 
tung AP 184 zu Katſcher, in dem enticheidenden Biethungs » Termin 

den 26ften Mai c. Nachmittags um 2 Uhr 
in unferem Gefchäftszimmer zu Katfcher öffentlich verfauft werden, und werben Kauflu: 
fige zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen. 

Auch ift über dad Vermögen des Franz Grumert der Concurs eröffnet, und es wird 
dieſet, ſo wie auch deffen Gläubiger zu diefem Termine sub poena preeclusi vergeladen wer: 
den. Bauerwig, den 13. Februar 1835. 

Königlihes Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





Katiher. Die dem Johann Schmad gehörige, gerichtlih auf 104 Rthir. 4 fer. 

gewürdigte, sub „AB 177 des Hypothekenbuchs zu Katfcher eingetragene Poſſeſſion fol 
den 12ten Mai c. frub um 10 Uhr 

in unferem Geſchaͤftszimmer zu Katfcher öffentlich verkauft werden, wozu wir Kaufluftige 

einladen. 

Auch werden zu diefem Termine alle diejenigen ‚welche einen Realanfpruch ald Eigen: 
tbümer oder Gläubiger an die zum öffentlihen Verkauf geftellten Realitäten zu haben ver: 
meinen, mit dem Bedeuten vorgeladen , 

daß der Ausbleibende mit feinen etwanigen Realanfprühen präclubirt, und ihm 

deshalb ein ewiges Stillihweigen auferlegt, das Kaufgeld aber unter die fich 

meldenden Gläubiger vertheilt werben wird. Bauerwiß, den 19. Januar 1835. 
Königliched Gericht der Städte Bauerwis und Katfcer. 





22 Woiſch⸗ 


Woiſchnik. Das zum Nicolaus Scigallafchen Nachlaß gehörige Haus Af 27 
in Woiſchnik, welches gerihtlih auf 78 Rthlr. geichätt worden, wird in lermino 
den 26ften Aprila. c. 
In der Gerichtöcanzlei zu Woiſchnik öffentlih an den Meiftbiethenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werben, wozu wir zahlungsfähige Kaufluftige' hierdurch einladen. 
Koſchentin, den 22. Januar 1835. Gericht des Städtchend Woiſchnik. 





Myslowithz. Die nah ber zu Städtchen Myslowig verftorbenen Wittwe Nofalia 
Wyſſſo tzka binterbliebenen Realitäten, beftehend in einem hölzernen Haufe nebit Stallung, 
auf 90 Rthlr. geihägt, und einem an der Poffeffion befegenen, auf 40 Rthlr. tarirten 
Garten, follen in dem peremtoriſch auf 

den 3iften Marz; 1835 
in unferer biefigen Gericht » Ganzlei anftehenden Termine oͤffentlich an ben Meiſtbiethenden 
verkauft werben, welches dem kaufluſtigen Publiko hiermit bekannt gemacht wird, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die genannten Realitäten irgend einige 
Real: Anfprücde zu haben vermeinen, hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich bis ſpaͤteſtens in 
dem anberaumten Termine mit ihren Anfprichen zu melden, und ſolche gehörig zu beſchei— 
nigen, im Ausbleibungsfalle aber haben diefelben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren 
Neal: Anfprüden an die Grundſtücke für immer praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Myslowitz, den W. December 1834. 

Das Majoratöherrlihe Geriht von Myslowitz. 





Toſt. Erbihaftliher Theilung wegen, wird die zum Nadylaffe des zu Toſt verfiorbe- 
nen Schuhmacher Domin Jacubczyk gehörige, dafelbft sub AF 154 auf der Vorfladt 
gelegene, auf 293 Rthlr. 15 fgr. gewürbigte Poffeffion in dem einzigen peremtoriſchen Ter— 
mine den Sten April 1835 Vormittags um 10 Uhr in der Toſter Gerichts-Canzlei an 
den Meiftbiethenden verkauft werden. Der Zufchlag ift von der Genehmigung der Er— 
bes » Intereffenten abhängig. DieTaxe ımd der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. Peiskretſcham, den 24. November 1834. 

Königlihes Gericht der Städte Peisfretiham und Loft. 


Conſtadt. Behufs der Erbtheilung werben auf den Antrag der Brauermeifter Peis: 
ker ſchen Erben, nachſtehende zu Conſtadt belegene Grundſtücke, als: 
1) dad in der Creutzburger Vorſtadt belegene Haus sub Nro. 21 nebſt Hof: 
raum, Stallung und Garten, im Jahre 1828 im Werthe von 113 Rthlr.; 
2) das 
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2) das in der Stedgaffe sub Nro. 116 belegene Haus nebft Hofraum, im Wer: 
the von 140 Rthlr.; 
3) bie in der Greugburger Vorſtadt belegene Scheuer sub Nro. 6 im Werthe 
von 40 Rthlr.; 
4) die in der Greubburger Vorſtadt gelegene Scheuer sub Nro, 13 im Wer: 
the von 35 Rthlr.; 
5) die gegen Schönfeld zu gelegene Wiefe sub Nro.13 im Werthe von 480 Rtlr.; 
6) die fogenannte Mechower Wiefe sub Nro. 5 im Werthe von 80 Rthir.; 
7) die gegen Bürgsdorff zu ‚gelegene Wiefe sub Nro. 26 im Werthe von 
130 Rtbir.; 
8) die Mechower Wiefe sub Nro. 11 im Werthe von 100 Rthir.; 
9) das auf der fogenannten Freiheit sub Nro, 41 belegene Aderftüd, im Wer—⸗ 
the von 80 Rthir.; 
10 ) das auf der Freiheit sub Nro. 50 belegene Aderftüd im Werthe ven 61 Rthlr.; 
11) das auf der Freiheit sub Nro. 52 belegene Aderftüud im Werthe von 62 Rthir.z 
12) der in der Greugburger Vorftadt ohne Nummer belegene Garten im Werthe 
von 150 Rthir. ; +; 
13) eine Doppel: Copaline am Königlichen Walde sub Nro. 102 belegen, im 
Berthe von 100 Rthir.; & 
14) eine am Stabtwalde sub Nro. 84 belegene Gopaling, im Werthe von 100. Rthlr. 
15) eine am Königlihen Walde sub Nro, 92 belegene Gopaline, im Werthe 
von 100 Rthlr.; oo 
16) eine Kr Schmardter Wege sub Nro, 24 belegene Copaline im Werthe von 
>> £3 
17) eine am Schmardter Wege sub Nro. 15 belegene Gopaline im Werthe von 
W Rthir. ; 
in termino den 26ſten März a, f. 
an der Gerihtöftätte zu Conſtadt im Wege der freiwilligen Suhaftation verfauft werben. 
Die von den Erben geſetzten Kaufsbedingungen Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden, und erfolgt der Zufchlag nur, wenn die Ertrahenten die Perfon des Meiftbiethen- 
den und deſſen Geboth für annehmbar finden. 
Greugburg , den 29. December 1834. Königlihed Land» und Stadt: Bericht, 





Krappib. Im Wege der fortgefehten Gerecution fol die, in der hiefigen Eofeler 
Vorſtadt belegene, den Gottfried und Catharina Anheiferfhen Eheleuten gehörige, am 
Ion Juli v. I. mit Einfhluß des Schmiede: Werfzeugs auf 815 Rthlr. 14 fgr. gewuͤr⸗ 

2* digte 
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digte Schmiede-Poſſeſſion in termino den 27ſten März a. c. in unſerer Canzlei auf 
hieſigem Schloſſe, woſelbſt auch die Taxe einzuſehen, oͤffentlich verkauft werden. 

Das Hypothekenfolium dieſer, ehemals zur hieſigen Majorats-Herrſchaft gehörigen 
Poſſeſſion, hat in Ermangelung des Abalienations-Conſenſes der Fideicommiß-Behoͤrde 
und der Agnaten, bisher noch nicht regulirt werden koͤnnen, daher alle unbekannte Real— 
Praͤtendenten an dies Grundſtuͤck vorgeladen werden, ſpaͤteſtens in dieſem Termine sub 
poena priwclusi et perpetui silentii ihre Anſpruͤche geltend zu machen. 

Krappig, den 18. Februar 1835. Gerichtsamt des Majoratd Krappik. 





Krappitz. Der dem vormaligen Hütten: Infpector Krl deberg gehörige, sub 
Nro. 51 hierfelbft gelegene Kalkſteinbruch, 130 Rthlr. tarirt, und die bereit ausgebro: 
chenen, auf demfelben befindlichen 64 Klaftern Steine, die Klafter 8 far. 2 pf. gewürdigt, 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf den 27ften April E. I. in 
unferer Ganzlei anberaumten einzigen Termine veräußert werben. 

Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefchen 
werben. Krappis, den 30. November 1834. Königliche Stadt : Gericht. 





Nittermäßige Scholtifei Lindenau. Auf den Antrag der verehelichten Stadt: 
Gerichts-Regiſtrator Doulin zu Patſchkau, foll die im Grotifauer Kreife belegene, und wie 
die in unferm Partheienzimmer zur Ginficht aushängende Tare nachweifet, unterm a3jten Juli 
d. 3. auf 10144 Rthlr. 3 fgr. 4 pf abgefchägte rittermäßige Scholtifei und Kretſcham nebft 
Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft werden. 

Alte befigs und zahlungdfähige Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert und ein 
geladen, in dem hierzu angefegten Termine auf 

den sten Mai 1855 Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Juftiz: Rath v. Gilgenheimb in unferem Partheienzimmer hierfelbft zu ers 
feinen, die befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbjt zu vernehmen, ihre Gebotbe 
zu Protocol zu geben, und zu gewärtigen, daß demnächit, infofern keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zufchlag an den Meift: und Beftbiethenden erfolgen werde. 

Meile, den a1, Auguft 1834, Königliches Fürftentyums = Gericht, 





Mechnitz. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Subhafta- 
tion des im Gofeler Kreife gelegenen, landf&haftli auf 8923 Rthir. 13 fgr. 4 pf. abge: 


fhägten Rittergutes Mechnig, ein Biethungd: Lermin auf den Aten Mai a. c. Vormit: 
tags 
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tags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor von Goͤtz in unſerem hie— 
ſigen Geſchaͤfts⸗ Gebäude anſtehet. Ratibor, den 30. Januar 1835. 
Koͤnigliches Oberlandes-Gericht von Oberſchleſien. 





Podlheſie. Theilungshalber verkaufen wir in termino den Zoſten Maic. a. Ber: 
mittags um 10 Uhe an hiefiger Gerichtöftelle, die zur Oberfleiger Leonhardfchen Nach— 
laßmaſſe gehörige, sub AP Al zu Podleſie belegene, gerichtlich auf 120 Rthlr. tarirte 
Haͤuslerſtelle, und forbern zugleich alle unbekannte Neal: Prätendenten auf, ihre Real: 
Anfprühe bis zu dem anftehenden Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion und des ihnen 
alsdann aufzuerlegenden ewigen Stillſchweigens, bei und anzumelden, 

Pleß, den 15. Februar 1835 Fürſtlich Anhalt Cöthen « Pleßfches Jufkiz : Amt. 





Alt-Tarnowitz. Xheilungshalber fubhaftiren wir die den Gottfried Mohndfhen 
Erben gehörende, zu Alt: Zarnowig sub AP 5 belegene Freiftelle, und den denfelben Er— 
ben gehörenden, eben dafelbft sub AP 15 belegenen Ader, welche Realitäten zufammen auf 
272 Rthle. 25 fgr. 7 pf. geichägt find, in termino den Lften Juni c. a. im loco Alt: 
Zarnowig, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der neuefle Hy 
pothefenfchein und die Zare in unierer Ganzlei eingefehen werden koͤnnen. 

Tarnowitz, den 7. Februar 1835. Das Gerichtsamt Alt: Zarnowig. 





Dirfhelwig. In termino den 2iften Mai d. 3. Vormittags um 9 Uhr wird 
im Bege der Erecution die Häuslerftelle des Andres Kanert AM 52 des Hypothekenbuches 
von Dirſchelwitz, welche auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, meiſtbiethend verkauft, wozu 
wir Kaufluſtige hiermit einladen. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen bei den Akten zur 
ſchidlichen Zeit eingeſehen werden. Die Kaufsbedingungen ſind die allgemein geſetzlichen. 
Ober-Glogau, den 19. Februar 1835. 
Gerichtsamt der Majorats-Herrſchaft Ober-Glogau. 





JImielin. Die sub AF 103 zu Imielin gelegene Stas Stollor s8zſche Gärte 
nerflelle, im gerichtlich ermittelten Werthe von 63 Rthlr., wird im Wege der nothwen- 
digen Subhaftation den 19ten Juni d. 3. früb um 9 Uhr in loco Imielin an 
den Meift- und Beftpiethenden öffentlih verkauft werben; die Taxe liegt in unferer Amts: 
Ganzlei zur Einfiht vor , die Kaufsbedingungen aber werden erft im Licitations-Termine 
fefigefieiit werden, Da das Hypothekenfolium dieſer Stelle noch nicht regulirt if, fo wer: 
den alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglihen Anſpruch an die be» 
zeichnete Stelle zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolchen bis zum Termine nn 

paͤ— 
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ſpaͤteſtens in demſelben anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht Mel— 
denden mit ihren dinglichen Anſpruüchen an die Stelle praͤcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillihweigen auferlegt werden wird. Neuberun, den 10. Ianuar 1835. 

Das Königlihe Domainen » Jufligz- Amt Imielin. 





Lohnau, Die im Eofeler Kreife zu Lohnau sub AFP 47 des Hypothekenbuchs gele- 
gene, den Töpfer Carl und Charlotte Scholzfchen Eheleuten gehörige Freihaͤuslerſtelle 
nebft Gartenland und Hutungärechten, ift auf 1034 Rthlr. gerichtlih tarirt worden, und 
fol in dem auf Den 18ten Juni c. Nachmittag um 5 Her anberaumten peremtorifchen 
Biethungs : Termine im Wege der nothwendigen Subhaftation dem Meiſt- und Beſtbie— 
tbenden verfauft werden. Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und befondere Kaufsbe: 
Pingungen fünnen in unferer Gerichtscanzlei zu Ratibor eingefehen werden. 

Natibor,, den 27. Januar 1835. 

Das Gerihtsamt der Ritterguͤter Lohnau und Blazeowitz, 





u“ 


Golonie Damratbfhhammer Die dem Weite Woſchnik gehörende, sub AS 
15 zu Damrathſchhammer Colonie gelegene, gerichtlich auf 966 Nthir. 27 fgr. gewürdigte Co— 
lonies Stelle, fol im Wege der Hothwendigen Subhaftation auf 
den 1ften Juni 1835 Nadhmittagd um 2 Uhr 
in Kupp öffentlich verfauft werden, zu welchem Zermine wir Kaufluftige mit dem Bemer: 
fen einladen, daß bie Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einge: 
fehen werden koͤnnen. Kupp, den 15. Februar 1835. 
Koͤnigliches Preußifches Zufliz: Amt. 





Klein: Peterwis. Zum nothwendigen Verkaufe ber Häusferftelle AP 55 nebft Zu: 
behör zu Klein Peterwig, dem Michael Glogowsky gehörig, tarirt auf 80 Rthlr., ſteht 
den 19ten Juni 1835 des - Nachmittags um 3 Uhr in loco Klein« Peterwig Termin an. 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find in unferer Regi: 
ſtratur hierſelbſt einzufehen, Beneſchau, den 5. Februar 1835. 

Fürft Lichnowskyſches Juſtiz-Amt der Herrſchaft Zauditz. 


Gogolin. Die sub AF 12 zu Gogolin belegene, dem Greger Placzek gehörige 
Sreihausterftelle, welche auf 44 Rthir. gewürdigt worden, fol in termine 
den dten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr 
ia loco Zurowa an den Meiftbietbenden verfauft werben. 8 
ie 
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Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen waͤhrend der Amtsſtunden hier ſtets 
tmgeichen werben. Ujeſt, den 5. Januar 1835. Gerihtsamt des Herrſchaft Zyrowa, 





Stübendorff. Die auf 3146 Rthlr. tarirte, zu Stübendorff Neiffer Kreifed sub 
MT belegene, dent Joſeph Weik art gehörige zweigängige Waffermühle mit 13 Mor: 
gen 6 YRuthen Grundftirden,, wird den 1ften Juni c. im Schloſſe zu Stübendorff fub- 
daft, Ottmachau, den 5. Februar 1835. Gerichts : Amt Stübendorff. 





Srogullno. Auf Antrag eines Gläubigerd wird die dem George Sowa zu Kros 
gulns gehörige, auf 405 Rthlr. gewürdigte Hammerftelle, in termino den 26 ften Mai 
1835 ou hiefiger Gerichtöftätte, vor welhem die Taxe umd ber neuefle Hypothekenſchein im 
uni Regiftratur eingefehen werben koͤnnen, Öffentlih ausgeboten. 

Garlärub , den 5, Februar 1835. Herzoglih Eugen v. Würtembergſches Yuflizamt. 


Eirbensti. Die Johann Brzyzekſche, sub A 42 zu Skrbenski gelegene, auf 
24 Attlt. gerichtlich abgeſchaͤtzte Cofonie: Stelle, wird in termino den 30ſten Mai c. im 
Erte Soltowig fubbaftirt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unſerer 
Regiſttatut eingefehen werben. Ratibor, den 30. Januar 1835. 
Das Gerichts: Amt Golfowig. 





Ropeziowis. In termine den 26ften Mai c. Nachmittags um 7 Uhr in loco 
Koyciemig, verfaufen wir behufs der Erbtbeilung die den Marianna Zu be kſchen Erben 
gehörige, auf 6 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Angerhäuslerſtelle zu Zabrzeg. 

Nicolai, den 17. Januar 1835. Das Gerihtsamt Kopgziowiß, 





Zelenſche. Die sub Nro, 44b des Hypothekenbuchs zu Zalenſche Beuthner Kreis: 
ſes belegene, auf 50 Rthir. gewürdigte Halbkleingärtnerftelle des Blafius Opeld u 8, wird 
im Wege der Execution am Sten April 1835 Vormittags um 9 Uhr ins Geridhtszimmer 
zu Zalenſche fubhaflirt, wozu zahfungsfähige Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 

Die Tare umd der newefte Hypothekenſchein Fönnen während der Amtsſtunden in um: 
ſetet Regiftratur eingefehen werben. 
Gleiwis, den 27. December 1834. Das Gerihtsamt Zalenfche. 





komnitz. Auf Antrag der Erben, wird bie sub Nro. 3 beö nen Are 
om: 
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Lomnitz Roſenberger Kreiſes verzeichnete, dem Caspar Jaskulla gehoͤrig geweſene, auf 
150 Rthlr. gewürdigte Robothbauerſtelle in einem Termin 
den 5ten Mai 1835 
zu Schoffezüs an den Meiftbiethenden gegen baare Zahlung verkauft werben und find Taxe 
und Kauföbedingungen in hiefiger Negiftratur einzufehen. 
Rofenberg, den 11. Januar 1835. Gerihtsamt Schoffezug und Lomnitz. 





Marguartowis. Zum öffentlihen Verkauf ber auf 22 Rtbir. tarirten Häusler: 
ftelle sub Nro, 2 zu Marquartowitz, ift ein Biethungstermin auf den Z0ſten April 
1835 hierorts anberaumt worben. Schillerddorf, den 21. Januar 1835. 

Das Gerichtsamt der Herrichaft Schillersdorf. 





Babinis. In termino den 28ſten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr, in loco 
Schloß Lublinig, verkaufen wir in nothwendiger Subhaftation die sub Nro, 43 zu Ba: 
binis Lubſchauer Herrfchaft belegene, gerichtlich auf 190 Rthlr. tarirte Freibauerftelle. 

Schloß Lublinig, den 11. November 1834. Das Gerihtsamt der Herrſchaft Lubſchau. 


Plania. Die zu Plania gelegene, and zwei Hälften sab Nro. 11 und 142 beite- 
hende, den Joſeph Koſſorzſchen Eheleuten und Lorenz Jeſenſchen Erben gehörige, zu: 
fammen auf 380 Rthlr. gefhägte Gärtuerftelle, foU im Wege der Erbtheilung in termino 
ben 3ten April 1835 Nachmittags um 3 Uhr im biefigen Geſchaͤfts-Locale fubhaftirt 
werden. Die Zare und der Hypothekenſchein find im unferer Regiftratur einzufeben. 

Ratibor, den 9, November 1834. Königliche Land: und Stadt: Gericht. 





Boridlamis. Das sub A 6 in dem Marftfleden Borislawitz bei Eofel gelegene, 
auf 100 Rthle. Eourant gerichtlich abgefhäßte, zur Michael Blehelfhen Verlaffenfhaft ges 
börige Bürgerhaus, foll Erbtheilungshalber den Aten Mai 1835 auf unferer Gerichtd« 
canzlei zu Borislawitz öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluftige 
und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und ber meuefte 
Hppothefenihein auf unferer obgenannten Gerichtscanzlei während ber Gerichtstage nad: 
geliehen werden fünnen. Ratibor, ven 20. Januar 1835. 

Das Gerihtsamt von Borislawitz. 


er 
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Edictal: Citation. Nahdem auf den Antrag de3 Königliben Poſtmeiſters Schwür; 
zu Gleiwis ald Beneficial: Erben des in Blazeowig Toſter Kreifes verftorbenen Gutspäch— 
terd Ernt Schmwürs ber erbfchaftliche Liquidationd » Prozeß durch die heutige Verfügung 
eröffnet worden, werben fämmtlihe Gläubiger des Verſtorbenen hierdurd aufgefordert, bin: 
nen drei Monaten, fpäteftend aber in termino den 29ften Mai 1835 früh um 9 Uhr 
in dem hiefigen Gerichtölocale ihre Anfprüche gehörig anzumelden und nachzuweiſen. 

Diejenigen, welche dies unterlaffen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nah Be; 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe nody übrig bleiben möchte, ver: 
wiefen werben. 

Unbekannte oder perfönlicy zu ericheinen Verhinderte, können ſich an den hier fungiren: 
den Herrn Juſtiz-Commiſſarius Weidlich zu Gleiwitz wenden und felbigen mit Vollmacht 
Information verfeben. Schloß Toft, den 21. Februar 1835. 

Das Gerichtsamt Blazeowip. 





Befanntmahungen vermifhten Inhalts. 





Die im Mofenberger Kreife belegenen Vorwerke Jaſchine und Lorzendorff nebft den 
dazu gehörigen Ländereien von 6 Morgen 150 [Rutben Hof: und Bauftellen, 1521 
Morgen 14 [| Ruthen Aderland, 432 Morgen 135 [J Ruthen Wiefen incl. des zu Wieſe— 
wahs geeigneten Stampnite: Zeiches, 238 Morgen 35 []Ruthen Weideländereien, 3 Mor: 
sen 33 [Ruthen Zeichland, 20 Morgen 155 [JRutben Gartenlant und 23 Morgen 106 
N Ruthen Unland, zufammen von 2246 Morgen 93 ) Ruthen und fämmtliben Wohn: 
Wirthſchafts-Gebaͤuden und Dienft » Familien : Etabliffements, follen im Wege der Ficita- 
tion öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden, und ift hierzu ein Termin auf den 
23ſten März d, 3. Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in 
dem Wohnhauſe zu Jaſchine vor dem Deconomie: Commiffarius, Regierungs : Secretair 
Gebauer anberaumt worden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Die Berkaufs: Bedingungen liegen in der Regierungd: Domainen : Regiftratur fo wie 
bei dem Königlihen Rentamte zu Ereuzburg zur Einfiht bereit, au wird Herr Ober: 
amtmann Rudolph, die zu verdußernden Nealitäten auf Verlangen vorzeigen, oder fon: 
flige Ausfunft ertheilen. Oppeln, den 6. Februar 1835, 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 





. 23 Der: 


Verkauf von Brennholz auf den Oder: Ablagen. ES fol anderweit 
auf den Ober: Ablagen zu Stoberau und Klin? eine Quantität Buchen, Ejchen, Birken, 
Erlen, Kiefern und Fichten : Scheit» und Gemengt Holz, won zufammen obngefähr 5000 
Klaftern öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden, wozu der Zermin vor dem Re: 
gierungd: und Forftratb Maron auf den 10ten März d. I. anberaumt ift, 

Kaufluftige wollen fich daher in diefem Termin Vormittags um 10 Uhr im Flöß: 
Amtshaufe zu Stoberau einfinden und ihre Gebothe vor dem Commiſſarius abgeben. 

Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werben, in welder Beziehung 
vorläufig bemerft wird, daß der Ate Theil der Kaufgelder im Termin ald Angeld er 
legt werden muß. Oppeln, den 13. Februar 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern, 





In den eine Meile von Beuthen bei Schwientochlowig gelegenen , der Caͤmmerei Beu: 
then gehörigen Groß: Dombrowfer Forften, fol eine mit SO bis 100jährigen Fichten und 
Tannen beftandene Fläche von ciica 83 Morgen 127 []Ruthen abgetrieben und das Hol; 
auf dem Stode im Wege der Submilfion verfauft werben. Wir haben hierzu einen Ter— 
min auf den 20ften März are. feflgefebt und erfuchen Kaufluflige ihre Gebothe fihrift: 
lich und verfiegelt biö dabin an ums abgeben zu laffen. 

Die Bedingungen, unter weichen der Verkauf erfolgen foll, find während der Amts: 
ftunden in unferer rathhäuslichen Ganzlei einzufehen , und ift zugleich auch der Mevierför: 
fer angewiefen, das zum Verkauf geftelte Holz einem jeden ſich deshalb "Meldenden vor: 
zuzeigen. Beuthen in Oberfchlefien, ben 18. Februar 1835. 

Der Magiftrat. 





Auf den Grund der 8 14 und 12 des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitds 
Theilungs » und Abloͤſungs-Ordnung vom Tten Juni 1821 und nady Vorſchrift der 86 23 
bis incl. 27 der Verordnung vom WMOften Juni 1834, wird die von dem Königlihen Fis— 
cus qua Dominium des Domainen » Amted Imielin Pleſſer Kreijes in Antrag gebrachte, 
bevorflehende Ablöfung des Natural» Keldzehnten,, von ben beiden Ruſtical-Feldmarken zu 
Imielin und Kozytow, fo wie die gleichfalls in Antrag gebrachte und bevorftehende Ablö: 
fung fämmtlider auf denen zum Amte Imielin gehörigen Forſten und Hutungen haftenden 
Servituten, hierdurch öffentlich befannt gemacht, und werden alle diejenigen, welche hiers 
bei ein Intereffe zu haben vermeinen a} Téerminum 

den 2ten Juni 1835 
Vormittags um 10 Uhr loco Imielin in dem dortigen Amtshauſe mit der ausdrüdlichen, 
im 
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in den allegirten Geſetzen enthaltenen Verwarnung: 
daß die nicht Erſcheinenden die Auseinanderſchzung gegen ſich gelten laſſen müſſen, 
und mit feinen Einwendungen dagegen im der Folge gehört werben, 
hierdurch vorgeladen. Peiskretſcham, den 5. Februar 1835. 
Die Königlihe Special» Deconomie: Commiſſion. 
4 = un DS 





Der Musketier Johann Holkmann in dem Gefecht bei Montmirail am 14. Februar 
84, fo wie ber Füſilier Joſeph Burſche in der Schlacht bei la belle Alliance am 
1m Juni 2815 vermißt, demnächft der Musketier Amand Klotwich, deffen Aufenthalt 
unkefannt , woelche fämmtlih im 10ten Infanterie» Regiment (vormals 1ften Schlefifchen ) 
sefanden, follen gegenwärtig zur Ererbung bed eifernen Kreuzes zweiter Claſſe gelangen. 
Fr Baterlanıd ift in den vorhandenen Liſten ohne Angabe des Geburtdorts nur mit Schle: 
in bezeichnet und diefelben werden daher hierdurch aufgefordert, binnen heute und brei 
Renaten bei dem Commando des unterzeichneten Regiments ihre Anfprüche geltend zu ma: 
een, wibrigenfalls fie von dem Beſitz der erledigten eifernen Kreuze auögefchloffen und die: 
ver auf andere Erpectanten übergehen foll. 

Breslau, den 20. Februar 1835. 

Königlich Preußifches 10tes "Infanterie: Regiment. 
von —— n, Oberſt und Commandeur. 





Bau-Verdingung. Zur Verdingung eines ** der Sakriſtei an der ka— 
tholiſchen Kirche zu Babitz Leobſchützer Kreifes und ber Ausbeſſ ſerung der Kirchhofmauer da: 
tel, it vom dem Unterzeichneten im Auftrage der‘ Königlichen Hochloͤblichen Regierung 
su Eppeln ein Termin auf den 10ten März db. 3. Nachmittags um 2 Uhr in dem 
Parrgebäute zu Babitz anberaumt worben, wozu Entreprifeluftige fi einzufinden aufge: 
forert werden. Die technifhen Bedingungen der Ausführung diefer Bauten werden im 
Termin von dem Königliben Dep. Bau» Infpecter Frit ſch vorgelegt werden, fo wie 
Zeichnung und Anſchlag in der hiefigen Landraͤthlichen Ganzlei zur Einficht bereit liegen. 

Leobſchütz, den 16. Februar 1835. 

Der Königliche Kreis : Landratb Graf von Sedlnitzky. 





Bau:-Materialien:Lieferung und BausAusführung sd: Verdingung. 
Zufolge der Verfügungen Einer Königlihen Hoclöblichen Regierung follen nad: 
Ürvende Bau : Materialien als: 
1% zum Umbau des Oberhauptes der Schiffsfchleufe AFP IX am Klodnig: Canal: 
N Stud audgefuchte fcharfgebrannte Mauerziegeln, 10: Zoll lang, 54 Zoll breit, 
2; Zoll ſtark; 
23° 162 Zon: 


162 Zonnen gebrannter Kalt aus Dppeln; 

486 Fuhren gereinigter Mauerfand, a 10 Gubiffuß ; 
324 Scheffel Biegelmehl; 

162 Scheffel Hammerſchlag; 

1200 Pfund waſſerdichte Dehlkitte: 

1 Centner Muldenblei; 

4 gefunde Eichenſtaͤnme A 18 Fuß lang, 12 und 16 Zoll vollkantig beſchlagen ſtark, 

ohne alle Aeſte und Fehler; 

1 dito 15 Fuß lang, 12 und 16 Zoll befchlagen ftarf, deögleichen ; 

> dito 21 Fuß lang, 11 und 13 Zoll beichlagen ſtark; 

Jkieferner Balken 48 Fuß lang, 12 Zoll im Quadrat beichlagen jtarf; 

1 eihene Bohle 20 Zuß lang, 15 Zoll breit, 4 Zoll ſtark; 
3: dergleiben a0 n n»n nn nn 3» » 
10 Stüfdagl. a mn nn 1m nn Inn 

2 Gentner Hartpech; 

100 Quart Eteinfohlen Theer ; 
30 Ellen rohe Leinwand; 
30 Pfund Hanfwerk; 
2) Zu ein Paar neuen Schleufen : Oberthoren bei AP VII: 

> gefunde eichene Etämme i 15 Fuß lang, 11 und 15 Zoll volltantig beichlagen 

ſtark, ohne alle Aeſte und Fehler; 

> dergleihen a 15 Fuß lang, 11 und 13 Zoll beſchlagen ſtark; 

I Fieferner Balken 49 Fuß lang, 11 und 12 Zoll beſchlagen ſtark; 

1 eichene Bohle 20 Fuß lang, 15 Zoll breit, 4 Zoll ſtark; 

ii » » 10 » » 12» » 3 nn 
10 eichene Bohlen 20 Fuß lang, 12 3oll breit, 2 30U ſtark, ohne alle Xefte und Kebler; 
2 Gentner Hartpech; 

100 Quart Steinfohlen » Theer ; 
30 Ellen rohe Leinwand; 
30 Pfund Hanfwerk, 
3) Zu ein Paar neuen Unterthoren bei Schleufe AZ \ oder Ar II: 

4 geiunde Eichen » Etämme a 21 Fuß lang, 11 und 15 Zoll vollfantig befchlagen 

ſtark, ohne alle Aeſte und Fehler; 

1 dito 17 Fuß lang, 11 und 16 Zoll vollfantig beſchlagen ftarf, desgleichen; 


> gefunde Eichen s Stämme a 22 Fuß lang, 11 und 12 Zoll vollfantig beſchlagen 
ftarf ; 


| kieferner Balken 49 Fuß lang, Il und 12 300 befchlagen flarf; 


ohne alle Aeſte u. Fehler; 


1 ceichene 
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1 eihene Bohle 20 Fuß lang, 15 Zoll breit, 4 Zoll ſtark; 
1 n ” 2 n » 12» ns rn 'n 
9 eihene Bohlen a 20 Fuß lang, 12 Zoll vollfantig befehtaden ſtark; 
3 Gentner Hartpech; 
1% Quart Steinfoblen : Theer; 
40 Ellen rohe Leinwand; 


50 Pfund Hanfwerf. 
4) Zum Umbau der hölzernen Brüde über den Ganal, unterhalb Schleuſe AP X: 


1000 Stud fharfgebrannte Mauerziegeln 105 ZoU lang, 54 Boll breit, 24 ZoU flarf; 
700 Stück Mauerziegeln von Schleufe AP IX bis zur Bauftelle diefer Brüde eine Vier: 
tel Meile weit, bloß anzufahren; 
22 Zonnen Kalk; 
66 Fuhren Mauerjand ; 
22 Sceffel Hammeridlag; 
4 Scheffel Ziegelmehl; 
10 Ztamme Pfahleihen ü 30 Fuß lang, auf 3 die Länge, 12 Zoll im Quadrat be: 
ihlagen ſtark; 
4 eihene Stämme 4 % Fuß lang, 12 Zol im Quadrat vollfantig beichlagen ſtark; 
25 kieferne Balfen a 47 Fuß lang, 12 Zoll im Quadrat befhlagen ſtark; 
23 kieferne Bohlen a 24 Fuß .lang, 1 Fuß breit, 3 Zoll ftarf; 
15 Stück Rüftbohlen & 24 Fuß- lang, 1 Fuß breit, 2 ZoU ftarf. 
Zur Inftandhaltung der übrigen Klodnitz-Canal-Bauwerke zwiſchen Gleiwitz u. Coſel: 
10000 ſcharf gebrannte Mauerziegeln ; 
3 Zounen gebrannten Kalk; 
100 Fuhren Mauerfand ; 
60 Scheffel Ziegelmehl; 


HD Ecyeffel Hammerfdylag ; 
16 Fieferne Balten a 48 Fuß lang, 14 und 12 Zoll beichlagen ftarf; 


4 Fieferne Riegel a 45 Fuß lang, 8 and 9 Zoll beſchlagen ftark; 
4 Fieferne Sparren ä 40 Fuß lang, 6 Zoll im Quadrat beichlagen ftarf; 
20 Stud Reislatten ä 40 Fuß lang, 6 Bol im Wipfel unbefchlagen ſtark zu Ber: 


zäunungen ; 
15 Stud gefchnittene Dachlatten A 20 Yuß lang, 3 3oll breit, 14 Zoll ſtark; 


30 Stück kieferne Bohlen ä 24 Fuß lang, 12 Zoll breit, 3 Zol ſtark; 
„0 Erid Fieferne Spundbretter a 20 Fuß lang, 12 Zoll breit, 1% Zoll flarf; 
15 Stüd Fieferne Zollbretter; 
200 Stud gute Schindeln ; 
2 Eichen 
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2 Eichen a 20 Fuß lang, 11 und 12 Zoll volllantig befhlagen ſtarkz 
2 eichene Bohlen, PO Fuß lang, 4 Zoll ſtark; 
10 Stüd eichene Bohlen a WM Fuß lang, 12 Zoll breit, 2 Zoll ſtark, ohne alle Aeſte 
und Fehler; ed; 
100 Schod bundmäßige Waldfafhienen ; 
60 Schod Fafchienenpfähle a 4 Fuß lang, 2 Zoll ſtark. 
6) Zur Uferdedung am Klodnig : Fluß oberhalb Schleufe A 17: 
310 Schock bundmäßige Waldfafhienen; 
155 Schock Fafchienenpfähle a4 Fuß lang, 2 Zoll ſtark; 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, wozu ein Licitations-Termin auf 
den Iten März a. c. Vormittags um 9 Uhr in der Dienftwohmung des Unterzeichneten 
anfteht, der bi Abends 6 Uhr dauern wird, in welchem nicht allein die näheren Biethungs- 
Bedingungen befannt gemacht, fondern auch die Ausführung mehrerer Arbeiten indbefondere 
des Brüdenbaued unterhalb Scleufe AP X ausgebothen werben follen, daher hierzu vor: 
züglich’geprüfte Zimmer⸗ und Maurer : Werkmeifter eingeladen, überhaupt aber nur cautions— 
fähige Licitanten, die vor Abgabe eines Geboths mindeftens „A tel der Entrepriſe Summe 
als Gaution deponiren können „berückſichtiget und zugelaffen werden follen. 
Gleiwig, ben 12. Februar 1835. 
Der Königliche Ober: Bauinfpector Keller. 





Bau:VBerdingung. Mehrere Heine Reparatur» Baue in der Königlichen Oberfoör— 
ſterei Parufhewig, werden zur Uebernahme am Öten März Nachmittags im Gafthaufe 
Schwirklanietz zu Rybnik an den Mindeſtfordernden oͤffentlich verdungen werden; inzwiſchen 
kann beim Unterzeichneten Kenntniß von dieſen Bauſachen genommen werden. 

Auch wird in demſelben Termin der Neubau eines maſſiven Stallgebaͤudes auf dem 
Waldwaͤrter-Gehoͤfte zu Jeikowitz im anſchlagsmaͤßigen Betrage von 361 Rthlr. gleicher: 
weiſe ausgeboten werden. 


Ratibor, den 27. Februar 1835. . 
Fritfche, Bauinfpector. 





Das Dominium Ludwigsdorff Neiffer Kreifes beabfichtigt die dafige Brauerei, Desglei: 
hen die Brandweinbrennerei einzeln oder zufammen zu verkaufen. 
Die dazu gehörenden Gebäude find in gutem Bauftand, fo wie das Geräth, wel: 
ches dem jebigen Betriebe angemeſſen ift. 
Die Brennerei liegt an der Straße, welche durch das Dorf nab Zudmantel ıc. führt. 
Bei 


Bei der Brauerei befindet ſich ein Meiner Garten. An Aderland kann nach dem Wunſch 
der Kauflufligen 3 bi 6 Morgen gutes Land dazu gelegt werden. 

Nähere Auskunft giebt der Wirthichaftsbeamte zu Ludwigsdorff, fo wie auch mit 
dem Königlichen Geheimen Regierungds» Rath Herrn von Kra ker zu Breslau der Bere 
kauf abgefchloffen werben Fann. 

Dominium Ludwigsdorf, den 4. Februar 1835. 





Mühlen-Verkauf. Da ich gefonnen bin, meine bei Brande im Falfenberger 
Kreife beiegeme, unter dem Namen Bodmühle, befannte Waffermühle, beftehend aus zwei 
Mabl: und einem Hirfegange nebft Brettmühle, wovon ein Mühlzins von 18 Breslauer 
Schefiel Korn an das Dominium zu entrichten ift, wozu 38 Morgen Aderland, ein Gar: 
ten, ein Teich „ Wiefen von 170 Gent. jährlihen Ertrag, einige Morgen Wald und die 
noͤthigen Wirthihafts: Gebäude in gutem Zuflande gehören, aus freier Hand zu verfaufen; 
ie erſuche ich Kaufluflige , in portofreien Briefen fich dieferhalb an den Unterzeichneten in 
Dppein zu wenden. Zur Erleichterung des Kaufd darf nur die eine Hälfte ded zu erle 
genden Kaufgelves bald, die zweite aber entweder in Terminzahlungen berichtigt, oder hy⸗ 
pethekariſch ficher geftellt werben. 

Tppeln, den 20. Februar 1835. 

Langoſch, Mafihinenbaumeifter. 


Gaſthofs-Anzeige. Da ic den bier am Ringe belegenen Gaſthof zum ſchwar— 
zen Adler käuflich an mich gebracht. babe, und felbigen vom 24ften Jımi c. ab beziehen 
und bewirtbichaften werde, fo bin ich gefonnen, ben von mir vor vier Jahren ganz neu 
und malliv erbauten, dicht vor dem Goslawiser Thore hierſelbſt, fehr freundlich an einem 
freien Plage, mo mehrere Straßen zufammentreffen, belegenen, mit allen Bequemlichfeiten 
für Reifende jedes Standes eingerichteten Gaſthof zum ruffiihen Kaifer genannt, worauf 
auch eine Brennerei: Gerechtigkeit haftet, mit oder ohne Inventarium aus freier Hand zu 
verkaufen. Dierauf Reflectirende belieben fich deshalb in portofreien Briefen an mic zu 
wenden. Tppeln, den 25. Februar 1835. Schmidt, 

Gaſtwirth im Ruffiiben Kaiſer. 


Proctama. Die den Schänfer Kranz Schoͤ lich ſchen Erben gehörigen, unter der Hypothe⸗ 
dennummser 18 eingetragenen beiden Aderftüde, von 1 Zcheffel ud refp. 1, Scheffel groß 
Mash Ausfaat, im fogenannten Zülkowitzer Felde, gerichtlich auf 166 Rthlr. geſchaͤtzt, wer: 

Wer: 





den den I6ten Juni e. Vormittags um 10 Uhr verkauft, und werden Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Hypothekenſchein ſich bei den Akten befindet. 
Bauerwig, den 23. Februar 1835. 
Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





Wichtige und neue Anzeige für die Herrn 
Brennereibefißer. 

Durd eine aufs deutlichſte dargeftellte fchriftl. Anweiſung lehrt ein vieljährig praf: 
tiih erfahtener Branntweinbrenner eine ganz eigenthümliche, durch die glaubwirrdigiten 
Atteſte als bewährt empfohlene Gährungs: Methode, die zwifchen 450 und 500 P. Alko— 
hol aus 1 Scheffel (Berliner) Kartoffeln liefert, wobei jede Hefe entbehrlich und die Durch: 
aus koſtenlos ift, nie anbrennt, noch übergaͤhrt. Exemplare diefer wichtigen, bis jest un: 
flreitig vorzüglichften Erfindung, die wohl allen ähnlichen, bisher angepriefenen, oft weit 
theurer verkauften Geheimniffen unbedingt den Vorzug für immer flreitig machen wird, 
find nur für jest einzig und allein bei Deren I. ©. Boigt in Danzig, Langenmarkt Ar 
437 gegen franco Einfendung von 10 Rthlr. pro Etüd zu haben. 


Da bie Befikerin des im Zoft:Gleiwiger Kreife, zwifchen den Städten Gleiwitz, 
Peiskretſcham, Tarnowitz und Beuthen gelegenen Nittergutes Schalſcha, daffelbe, fo wie die 
Dafelbft belegenen, von dem Dominio acquirirten 3 Bauer», 2 Freihäusler» und 4 Gartner: 
ſtellen meiftbiethend zu verfaufen willens ift, fo habe ich auf Anfuchen derfelben einen Bie- 
tkungstermin 

auf den 31ſten März c. 
in meinem Geſchaäfts-Locale anberaumt, zu welchem ich Kaufluflige mit dem Bemerken 
einlade, daß die Zare und der neueſte Hypothekenſchein des Nittergutes und der Rufical : 
Stellen, fo wie die Kaufsbedingungen jederzeit bei mir einzufehen find. 
Im Kal eines annehmbaren Geboths, wird fofort der Kauf: Vertrag abgefchloffen. 
Gleiwitz, den 10. Februar 1835. 
Der Königliche Juftiz : Commiffariud und Notar Weidlich. 





Rogau bei Krappis. Gut gebrannter Kalk a Scheffel 6 Sgr., auf vorher ge: 
machte Beftelung bei dem Gaſtwirth Piehatzek, ift wiederum zu haben. 





Die Iniertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 
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Stüf X. 


Oppeln, den ıoten März 1835, 








Allgemeine Gefeßfammlung, 
= 


No Z enchäft: . 

(N2: 1580). Tarif für die Sabre 1855, 1856 und 1857, zur Erhebung eis 
. nes Wegegeldes in Neu⸗ Hardenberg vom ı5En Januar 1855. 
(N2: 1581), Tarif für die Yahre 1855, 1856 und 1857, zur Erhebung ei- 
. nes Wege: und Bruͤckengeldes in Duappendorfvom ı5'en Januar 1835, 
(N; 1583). Tarif für die Jahre 1855, 1856 und 1837 zur die. Erhebung eis 

j nes Drüdengeldes in Eitendorf, vom ı5'n Januar 1835, 

(XS 1585). Allerhöchfte Deklaration vom zten Februar 1855, die dem Ju— 
Rize Minifter ertheilte Ermächtigung zur Bewilligung bes außers 
gerichtlichen Berfaufs liegender Gründe der Pflegebefohlenen be: 
treffend. 

(Ne; 1584). Allerhöchfte Cabinets⸗Order vom zen Februar 18355 in} Betreff 
des Kleinhandels mit Getränken auf dem Sande und des Saft: 


und Schankwirthſchafts⸗ Betriebes überhaupt, für alle Theile der 
Monarchie. 





19 Be: 
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Verordnungen des öniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Man 43 





MD. Rn Gemäßheit des hohen Auftize Minifteriaf-Neferipts vom roten Juli 1854, 
Degen Abhal: werden die Untergerichte Oberfchlefiens hiermit angewiefen, die Biechungs- Termine 
tung der Sub: in Subhaſtationsfachen nicht an Ort und Stelle auf dem zu fubhaftirenden Grund» 





—— ſtuͤcke, fondern an ordentlicher Gerichtsſtelle zus Vermeidung mehrerer Koſten und 
"zufolge der ausdrüdlihen Vorfchrift des F 54, Theil ı, Titel 52 der Allgemei- 
nen Gerichts» Ordnung abzuhalten, wenn nicht alle Intereſſenten auf Abhaltung des 
Termins an Ort und Stelle angetragen haben. 
Katibor, den 20, Februar 1855. 
M 26. 


Zufolge hohen Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 25fen Auguſt 1834, koͤnnen die 
Wegen Gebuh⸗ Fuͤſtiz⸗ Commiſſarien in ihren eigenen Mandats- und Bagatell» Prozeffen nur bie 
a fi, — Hälfte des ſonſt zulaͤßigen Pauſch-Quantums verlangen; welches den Untergerich— 
miffarien in ten Oberfchlefiens zur Nachachtung bekannt gemacht wird, 
ihren eigenen Ratibor, den 20. Februar 1855. 

Prozeſſen. 





MN. Wohnungsrechte, welche der Vetkaͤufer ſich oder einem Dritten vorbehaͤlt, oder 
Betreffend die welche bei Erbtheilungen einem Intereſſenten bewilligt werden, muͤſſen auch ohne 
reed Sntabulations- Einwilligung von Amtswegen eingetragen werben, wornach fi) die 

Wohnungs: Untengerihte Oberfchlefiens vorkommenden Falls zu achten haben. 


rechte. Ratibor, den 20. Februar 1835. 





AM 28. 
Betrifft Nach⸗ Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Nachpruͤfung derjenigen ka— 
prüfung ber faz tholiſchen Schul s Adjuvanten und interimiftifhen Schullehrer, weldye bei ihrer Ent» 


tholiichen 


Eur ariu, laſſung aus einem der katholiſchen Schullehrer » Seminarien der Provinz innerhalb 


vanıen und eines Zeitraums von 2 oder 3 Jahren das Zeugniß 2 III erhalten haben, in 
Nee dA dem Eatholifhen Schullehrer- Seminario zu Ober » Ölogau auf den z6ften und 27 fin 
Shufsprer: F M., in dem Eatholifhen Schullehrer» Seminario hierfelbft aber auf den ai und 
— 5 April c. beſtimmt worden iſt. 
den Schulamts⸗ Die 
Prüäparanden. 
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Die hier gedachten Individuen haben ſich daher von jetzt ab unter Einrei⸗ 
chung des Seminarien : Entlaffungs »Zeugniffes, eines Atteſtes oͤber ſittliche Fuͤhrung, 
Fleiß und paͤdagogiſche Tuͤchtigkeit, ausgeſtellt vom Orts⸗Pfarter und dem Kreise 
Schulen ⸗ Inſpector, vor ben. angegebenen Terminen bei dem Ditectionen ber genann⸗ 
ten Seminarien> Anſtalten ſchriftlich, den Tag. vor der Prüfung. aber perſoͤnlich 
ja melden. 

Die Prüfung. der am nächften Oftertermine im die katholiſchen Schullehrers 
Erminarien aufzunehmenden Schulamts- Präparanden wird im Ober-Ölogau am 

ae März c. und den darauf folgenden Tagen, in dem katholiſchen Schullehrer⸗ 
Eminario bierfelbft aber am 4en April und den nächftfolgenden Tagen ftattfinden. 

Die Schulamts- Afpiranten haben ſich —*— nachdem fie bis zum 151 k. 
M. ihre fchriftlichen Ausweife nah unferer Bekanntmachung vom 28ten dv, M. an 
die von ihnen gewählten Seminarien eingereihe haben, den Tag vorher in ber 
Anftalt bei dem Director derfelben zu melden. 

Breslau, den 14. Februar 1855. 


Königliches Provinzial- Schul: Collegium. 


Tre —⸗ — — ——e — ———e — — 


Perſonal⸗Chronik. 





De, Kaufmann Wilhelm Rein iſch zu Reiſſe iſt zum unbefolberen Raths- 
deren dafelbft auf fechs hinter einander folgende Jahre gewählt und beftätige worden, 


Der Brauerei- Befiger Anton Steiner und ber Färber und bisherige Stadt 
verordnetensVorfteber Frie drich Franke zu Falkenberg, find zu unbefoldeten 
Katkminnern bafelbft auf ſechs hinter einander folgende Jahre gewählt und beftä- 
Aiger worden. 





Der Hutmarhermeifter Franz Zabrzesky zu Beuthen, ift zum unbeſoldeten 
Rathmann daſelbſt auf ſechs hinter einander folgende Jahre gewählt und beſtaͤ⸗ 
agt worden. 


Geſtorben iſt der katholiſche Chor» und Schul: Rektor Anton Scheiblid 
zu Prosfau. ı 








r 
- 


Nach⸗ 
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Nachweiſung 


von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Staͤdten des Ne: 
gierungs-Departements Oppeln, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht für den Monat 
Februar 1836. 


Weitzen | Roggen | Gerfte | Hafer Heu Stroh 


R — pro pro 
Namen der Staͤdte. pro Scheffel. Centner. Schock. 
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Ef entlichr Strseiger 
Ey ) u) 9 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 10 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





MÆ 10. 





Oppeln, den zotn Maͤrz 1835. 





Poltzeilihe Nachrichten, 


Stedbrief. Der in ber Anlage fignalifirte Gerichtsbote Ziegan, hat fich feit dem 
Sommer vorigen Zahres mit feiner Ehefrau von Wettin entfernt, ohne im ber gegen ihn 
anhaͤngigen Unterſuchungsſache, die Publication des verurtheilenden Erkeuntniſſes zweiter 
Inſtanz zu erwarten. Er ſoll ſich nach Schleſien gewendet haben. Wir bitten auf dene 
felben zu achten, und fall® er angetroffen würbe, ihn ‚verhaften und aber ſchleunig Nach: 
zicht geben zu laſſen. Dalle, den 25. Februar 1835. „a 

Das Königliche Inquifitoriat. 


Signalement des Ernit Ziegan. Derfelbe ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zou 
groß, hat braune Haare, blonden Bart, ſpitzes Kinn, hohe Stirn, braune Augenbraunen, 
graublaue Augen, ſpitze Naſe, aufgeworfenen Mund, iſt von mittlerer Statur, ovaler Ge⸗ 
fichtsbildung, geſunder Geſichtsfarbe und hat keine beſondere Kennzeichen. 


Signalement ber Marie Dorothea geb. Rudloff. Dieſelbe ift circa 36 
Jahr alt, 5 Fuß 3 ZoH groß, hat dunfelbraune Haare, hohe Stirn, braune Augeubraus 
nen, graue Augen, gebogene ſpitze Nafe, gewoͤhnlichen Mund, fpiged Kinn, ift von ſchlan⸗ 
fer Statur, bagerer Geſichtsbildung, bleiher Gefichtöfarbe und hat Feine befoudere Kenn- 
zeichen, 

Biegam bat für fih und feine Ehefrau einen auf ein Zahr gültigen Reifepaß zum 

24 Be 
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Beſuch der Meffen und Märkte als, Hänbier mit Fledfeife unterm 12ten Zebruar c. er: 
halten, mit welchem fi derxſelbe wahrſcheinlich legitimiren dürfte. 
— —— 

In der Nacht vom Iſten zum ten Maͤrz d. J. iſt das hieſige Gerichts-Depoſitorium 
mittelſt Durchbrechung einer 44 Fuß dicken Mauer und Erbrechung zweier Kaſten beſtoh— 
len und aus letzteren die nachſtehend fpecificirten Gelder und Effekten entwendet, und jwar: 

1) der Pfandbrief sub 49 52 auf dem Gute Przibor Steinauer Kreifes über 50 Rthlr. 
2») n ” sub AP 12 _» den Gütern Stübendorf Neuftädter Kreifes 100» 
3) » ” sub 49 3» » 9»  Dber Stefansborf Neumark: 


ſchen Kreiſes. ........... . 50 » 

45 » sub 42090 n nn Dobrau Neuſtaͤdter Kreifes.. 100 » 

5) » n sub AB 71» benfelben Guͤtern. ........... osonuccc. 100 2* 
6) » » sub AP 144 » den Gütern Schweinen und Leipe Breslau: 

ſchen Kreiſeß 500 n 


)n ” sub 49 4» nn » Riüdersdorff Saganſchen Kreifes 100» 


SUMMA.... 1000 Rthlr. 
fämmtlid außer Cours geſetzt und pro Weihnachten 1834 abgeftempelt ; 
baar Silbergeld in diverfen Geldforten in Beuteln und Düten 960 Rthlr. 15 far. 8 pf., 
ein Dukaten, drei filberne Eßloͤffel, fieben filbeme Teelöffel und zwei getragene eiferne 
Kreuze. Saͤmmtliche Behörden” werden. dienftergebenft erfucht, alle möglihe Verdachts— 
gründe wahrzunehmen um ben Dieben auf die Spur zu fommen, und uns behülflich zu 
feyn felbige zu ermitteln, fo wie die entwendeten Gelder und Effekten wieder zu erhalten. 
Demjenigen, welcher uns den Zhäter dergeftalt nachweifet, daß er der That überführt 
werden kann wird übrigens eine Pramie von 50 Rthlr. hiermit zugefichert. 

Beuthen, ben 2. März 1835. 
Das freiftandesherrlihe Graf Henkel von Donnerömarfihe Beuthner Stadt: Gericht. 





Subhaftationen. 


Oppeln. Der in der Groſchowitzer Vorftadt an der Gutentager Straße sub Nro. 

11 belegene, auf 846 Rthlr. gerichtlich gewürdigte freie Säegarten von beiläufig zehn 

Magdeburger Morgen Ausfaat, wird auf den Antrag eines Hypotheken: Gläubigerd im 

Wege ber nothwendigen Subhaftation hiermit öffentlich feilgeboten, und der einzige perem: 
torifche Biethungs » Termin vor dem Heren Land: und Stadt: Gerichts: Affeffor Lange 

auf 





Ems 149 — 
— auf den 18ten Mai 1835 
Bor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluflige vorgeladen werben, mit dem 
Eröffnen, dag nach ſechs Uhr Abends neue Biether nicht, mehr, zugelaffen werden, und daß 
an den Meift» und Beſtbiethenden der Zufchlag erfolgen OU, inſofern nicht gefegliche Um: 
Hände eine Ausnahme zulaffen. Der neueffe Hppothefenfchein kann am Drte der Regi- 
ſtratur jederzeit eingefeben werden. Oppeln, ben 6. Februar 1835. 
Königlihed Land: und Stadt » Gericht zu Oppeln. 





Neiffe. Auf den Antrag des Mevier : Förfterd Franz Nitfche zu Pohlniſch Naffel: 
wit, fol dad hierort3 in der Bifchofd: Straße sub AF 431 belegene, und, wie die in unfes 
rem Partheien: Zimmer zur Einfiht aushängende Taxe nachweifet, unterm 26flen Mai 
1827 auf 6232 Rthlr. abgefhäste Haus und Brandweinbrennerei, im Wege der nothwen- 
digen Subhaftation,, verkauft werden. 


Ale beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige werben daher hierdurch aufgefordert und 

eingeladen, in dem bierzu angefesten Termine 
den 16ten Juni 1835 Vormittags um 11 Ubr 

vor dem Herrn Quftiz- Rath Sohr in unferem Partheien Zimmer hierfelbft zu erfchei- 
nen, die befonderen Bedingungen der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protofol zu geben, und zu gewärtigen: daß demnaͤchſt, infofern Eeine rechtlihe Hin: 
derniffe eintreten, der Zufchlag an den Meiſt- und Beftbiethenden erfolgen werde, 

Neiffe, den 10. November 1834. Königliches Fürftenthums : Gericht. 





Neuftadt. Auf den Antrag des Fatholifchen Kiechen⸗Collegii zu Neuftadt follen im 
Wege der nothwendigen Subhaftation die den Kaufmann Emanusl Weidingerfchen Er: 
ben hierfelbft gehörenden Aderflüde: 


AF 66* taxirt auf . ............. ........ ........ 686 Rthlr. 10 for. » n 
Al ——⏑— — — AU mn Nm nn 
AP 233° und HP 234 zufammen tarkt auf......... 35 » 10 nn» 
AR 259 tarirt auf..... Deere EEE 332 » 5 nn» 
und AB 378 tarirt auf ........... ⏑ SD 
die Wieſe AS 270 taxirt auf.......... nk wen. ddr 55 
ferner die Holznusung AP 22 tarirt auf..... .. .... | u u vr u ** 


und die Echeuern nebft den, jett ald Aedern benusten Gaͤrten, J 


— 674 und 684 im Nutzungswerthe allein gefhäbt auf.. 46 » 15 nn» 
in dem auf 


den 11ten Aprit 1835 Vormittagd um 9 Uhr 
vor⸗ 
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vor dem Herrn Affeffor-Marr anberaumten Termine öffentlich verkauft werben, zu wel⸗ 
chem zahlungsfaͤhige Kaͤufer eingeluden werden. 
Die Taren fo wie’ die neueſten Hypothekenſcheine koͤnnen ſtets in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Neuſtadt, am 46. December 1834. 
liches Land» und Stadt-Gericht. 


Anulda?ꝛ 





Pleß. Das in hieſiger Stadt sub Nro. 78 gelegene, auf 573 Rthlr. tarirte Anna 
Ezehomstifhe Haus, wird in termine den 14ten April c. Nachmittags um 2 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale öffentlich anderweit verfauft. Die Zare und ber neuefte Hy: 
pothefenfchein find in unferer Regiftratur nachzuſehen. 

Pleß, den 2. März 1835. Fürftih Anhalt» Cöthen Pleffer Stabtgericht. 





Beuthen. Im Wege der Erecution werben die dem Fleifchermeifter Anton Mokrsky 
bierfeibft gehörigen Grunpdftüde und zwar: 
a. die Scheuer sub AP 17a auf 60 Rthlr. gerichtlich gewürdigt und 
b. das im fogenannten großen ftädtifchen Felde sub AP 59 gelegene Quart Ader 
auf 400 Rthlr. gerichtlich tarirt,, 
in termino Heitationis peremtorio den 16ten uni db. I. auf dem biefigen Rathhauſe 
im Gerichtö+ Locale Vormittags um 10 Uhr nothwendigerweife fubhaftirt und hiermit dem 
Publiko bekannt gemacht. 
Tare und der neueſte Hypothekenſchein find taͤglich im unſerer Kegiftratur durch bie 
Amtöftunden einzufehen. Beuthen, den 30. Sanuar 1835. 
Das Freiftandesherrliche Graf Henkel von Donnersmarkſche Beuthener Stabtgericht. 


Beutben. Auf den Antrag. eined Gläubigerd wird die in hiefiger Gleiwiser Vor— 
ftadt belegene Poſſeſſion sub. Nro. 5] und das im fogenannten großen Felde belegene ein 
Quart Ader sub Nro. 115, dem vorftädtiihen Ackerwirth Gafimir Dziura gehörig, in 
termino unico ten Iten April. J. Vormittags um 9 Uhr öffentlich verkauft werden. 

Diefe Realitäten find auf 570 Rthlr. gerichtlih abgeihäst, und befindet ſich Taxe 
und Hnpothefenfchein zur Einficht in den Amtöftunden auf unferem Gefchäfts- Bureau. 
Hierzu werden Kauf-, Beſitz- und Zahlungsfähige eingeladen. 

Beuthen,, ven 6. December 1834. 

Das Freiftandeäherrlibe Graf Henkel von Donnersmarkihe Beuthner Stadt : Gericht. 





Beuthen. Das zum Nachlaſſe der Andreas und Mariana Burdellaſchen Ehe: 
leute gehörige, in hiefiger Vorftadt belegene Häuschen und Heine Garten, welches zufam: 
men 
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men auf 135. Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der Vormund⸗ 
(daft öffentlich verkauft werden. Hierzu haben wir"einen einzigen Termin auf den 7ten 
April k. 3. in unferem Geſchäfts-Locale im, hiefigen Rathhauſe frirh um 10 Uhr ange: 
feet, zu welchem Kauf-, Zahlungs » und Befisfährge mit dem Bemerken eingeladen wer: 
da, daß Zare und neueiter Hypothekenſchein in unferer Ganzlei während ber Amtsftun: 
den eingefehen werben koͤnnen. Beuthen, den 6. December 1834. 
Das Freiftandesherrlihe Graf Henkel von Donnersmarkſche Beuthner Stadt: Gericht 
in Oberfchlefien. 





Bauerwitz. Die fonft den Kranz Berrafhen Erben, jest ber Marianna Bes: 
trid gebörige, sub AF 126 auf der Zuelfowiser Straße zu Bauerwit belegene, aus 
enem Haufe und Garten beftehende Poſſeſſion, welche auf 116 Rthlr. 12 fgr. gerichtlich 
ebeeibäst ift, fol refubhaftirt werden, und es ift ein Termin auf 

den 17ten Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem ftabtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer bierfelbft dazu anberaumt worben, zu welchem 
Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. Der Hypothekenſchein befindet fich bei den Akten. 
Bauerwitz, den 27. Februar 1835. 
Königliched Gericht der Städte Bauerwis und Katfcher. 





Bauerwig. Die hierfelbft gelegene, aus einem Wohn: und Auszugs: Haufe nebft 
Hef und Garten beftehende , auf 56 Rthlr. 10 fgr. gewürbdigte, und im Hypothekenbuche 
sub N\ro, 225 eingetragene Jur a ſchek ſche Poffeffion, wird 
j den 2ten April 1835 früh um 10 Uhr 
Öffentlich verfauft werben, und werben hiermit Kaufluftige eingeladen. 

Die Zare und der Hypothekenſchein befinden fich bei den Subhaftations » Aften. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die feilgebothene Beſitzung, insbeſondere 
aber diejenigen, welche an die, für das hiefige Hospital im alten Hypothekenbuche einge: 
fragenen 80 Rthlr., und das darüber vom Wenzel Elari am Iiten Februar 1779 aus: 
gehelte Hppothefen » Anftrument, als Erben oder Geffionarien einen Anfpruch zu machen 
dermeinen, mit dem Bedeuten vorgeladen, daß der Ausbleibende mit feinen Anfprüchen 
präcudirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werben würde. 

Bauerwig, den 16. December 1834. 

Königliched Gericht der Städte Bauerwis und Katfcher. 


Majorat3:Herrfhaft Pilhomis. Auf den Antrag der Oberſchlefiſchen Band: 


Ihe fol die im Rybnicker Kreife gelegene, landfhaftli auf 317663 Rthlr. 2 far. ge 
25 würdigte 


- 


würdigte Majoratöherrfchaft Pilchowitz, welche aus dem Marktfleden Pilhowis, und dem 
Dörfern Ober: und Nieder : Wilfha, Niederdborff, Knurow, Krynwald, Sczuglowiß, 
Nieborowis, Hammer und Wielepole, ferner aud den ihr einverleibten Gütern Alt: Du: 
bensko, Groß-Dubensko und Czerwionka befteht, jedoch mit Ausfchluß der auf dieſer 
Herrſchaft befindlihen Majorats-Bibliothek, im Wege der nothiwendigen Subhaftation 
verfauft werden. 

Wir haben zu dem Behufe einen peremtorifhen Biethungd: Termin auf 

den 24ſten Auguft 1835 
in unferem Gefchäftsgebäude vor dem Herrn Oberlandesgerichtö : Rath Delius anberaumt. 

Auf das höchfte und befte Geboth in demfelben, foll der Zufchlag erfolgen, infofern 
feine rechtliche Hinderniffe dagegen obwalten. Zu diefem Termine werben der Johann 
Chriſtoph Sanderfche Miterbe Doctor medicine Meyer, deſſen Aufenthalt unbe: 
kannt ift, binfichtlich der sub Rubr. III Nro. I für ihn eingetragenen rüdftändigen Czer— 
wionfaer Kaufgelder per 750 Rthlr.; und alle diejenigen Realprätendenten, deren Real: 
enfprüche auf die Majoratd: Herrfhaft Pilhowis im Hypothekenbuche noch nicht eingetra: 
gen find, vorgelaben. 

Letztere haben in demfelben ihre etwanigen Realanfprüche anzumelden, widrigenfalls 
fie mit denfelben auf die Majoratd: Herrfchaft Pilchowitz ausgefchloffen, und ihnen bes: 
halb ein ewiges Stilfhweigen auferlegt werden wird. 

Uebrigens find die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsbe 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehen. 

Katibor, den 13. Januar 1835. Königlihes DOberlandes Gericht von Oberſchleſien. 
? 





Pollanowis. Da fih in dem, Behufs der nothwendigen Subhaftation ded sub 
AP 4 zu Pollanowig belegenen Daniel Feyaſchen Bauerguts, am ten Januar c. an: 
geftandenen Licitationd» Termine Fein Käufer gemeldet, fo haben wir einen anderweiten 
Biethungs-Termin auf 

ben 13ten April d. 3. Vormittags um 11 Uhr 

anberaumt, Die auf 873 Rthlr. feftgeftellte Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die 
Kaufs: Bedingungen fünnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Pitfhen, den 17. Februar 1835. Das Königliche Land» und Stadt : Gericht. 


Zedlig. Es fol die sub AP 24 zu Zeblig Grottfauer Kreifed belegene Nobothgärt: 
nerftelle, zu welcher 5 Morgen 8 []Ruthen Garten und Aderland gehören, und weldye auf 
200 Athlr. gerichtlih gewürdigt worden, im Wege der nothiwendigen Subhaſtation ver» 
Fauft werden, wozu ein Biethungd + Termin auf, 

den 
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den 17ten Juni 1835! 
m Irte Zedlis anberaumt worden ift. Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein Fön: 
ac ſowohl in der Ganzlei des unterzeichneten Juſtitiarii in Neiſſe, als auch an der Ge: 
nerstelle in Zedlig, die Kaufs » Bedingungen aber an erfterem Orte eingefehen werben. 
Neiſſe, den 22. Januar 1835. Da: Gerichtö » Amt Zedlitz. Aulid. 





Zedlig. Es fol die sub AP 17 zu Zedlitz Grottkauer Kreifes belegene Robothgärt: 
mhele, zu welcher 4 Morgen 169 [] Ruthen Garten und Adexland gehören, und melde 
auf WRthlr. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege ber nothwendigen EUREN 
wrauft werben, wozu ein Biethungs-Termin auf 

den 17ten Juni 1835 
am Irte Zedlig anberaumt worden if. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Fön: 
ner ſewohl in der Ganzlei des unterzeichneten Juſtitiarii in Neiffe ald auch an der Gerichts— 
kele m Zedlis, die Kaufd : Bedingungen aber an erfterem Orte eingefehen werden. 

Reiſſe, den 22. Ianuar 1835. Das Geriht3: Amt Zeblig. Aulid, 


Jacobsdorf. Im Wege der nothwendigen Subhaftation foll der zu Jacobsdorf 
sub Af 30 gelegene, auf 768 Rthlr. 7 far. 4 pf. tarirte Kreticham in dem auf den Tten 
Mai 1835 Vormittags um 10 Uhr in dem berrichaftlihen Schloffe zu Jacobsdorff ange: 
Testen Biethungs-Termine verkauft werden, welches Kaufluſtigen und 3ahlungsfähigen 
hiermit hefannt gemacht wird. Die are und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen in une 
Verer Regiſtratur eingefehen werden. Löwen, den 3. "Februar 1835. ° 

Das Graflih von Püdler Jacobsdorfer Gerichte > Amt, 








Neu: Dupine. Auf Antrag eined Real: Gläubiger, fol die zu Neu-Dupine be: 
legene, den Lifonfchen Erben gehörige, auf 100 Rthlr. gewürdigte Colonieftele in einem 
einzigen Bierbungs» Termine den I1ten Juni 1835 in Borofhau an den Meiftbiethen: 
den gen baare Zahlung verkauft werden „. und können Zare und Kaufsbedingungen in 
bieliger Regiftratur eingefehen werden. Roſenberg, den 8. November 18. 

Gerichts-Amt Paulsborff. 





Garlörub. Die dem Seifenfieder Ernft Vogel gehörige, sub AP 92 zu Carls 
tub auf der Dvvelnfhen Allee belegene Kolonichäuslerftelle, welche gerichtlid auf; 800 
Athlt. geihätt worden ift, foll auf den Antrag eines Gläubigerd in termino den 11ten 
Rai 1835 in unſerem Amtölocale öffentlih an den Meift: refp. Beſtbiethenden verfteigert 
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werden, weshalb Kaufluſtige hierzu eingeladen werden. Die Taxe und der neueſte Hypo— 
thekenſchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. | 
Garlörub , den 3. Januar 4835. Herzoglich Eugen von Wüurtembergſches Juſtiz-Amt. 





Brzezie. Der zu Brzezie sub Nro. 10 gelegene, dem Johann Witteczed zu: 
gehörige, und mit den dazu gehörigen Grundftüden auf 1648 Rthlr. 15 fgr. gefchägte 
Kretiham, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation im Zermine den 2ten Mai 
1835 Nachmittags um 3 Uhr im hiefigen Stadt: Gerichts : Locale verkauft werden. 

Die Zare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 18. December 1834. Königliches Land» und Stadt» Gericht. 





Zauditz. Zum nothmwendigen Verkaufe der zum Jacob Kremferfhen Nachlaffe 
gehörigen Grundftüde der Häuslerftele Nro. 97 zu Zaudig, tarirt auf 50 Rthlr., und 
der Dominial»Aderparzelle Nro. 66, tarirt auf 47 Rthlr., fleht auf den 28ften April 
1835 des Nachmittags um 3 Uhr in loco Zaudig Termin an. Die Zare, der neuefte Hy: 
pothefenfhein und die Kaufsbedingungen find in unferer Regiftratur zu Benefhau einzu: 
ſehen. Ratibor, den 29. December 1834. 

Fürft Lichnowskyſches Juſtiz-Amt der Herrfhaft Zauditz. 


Alt:Kuttendorff. In termino den 7ten April d. 3. foll der Theilung wegen 
Die Robothgärtmerftelle Nro. 14 zu Alt: Kuttendorff, abgefhägt auf 150 Rthlr. Gourant , 
den Jacob Pelkaſchen Erben und Bormundfhaft gehörig, meiftbiethend verfauft werden. 
Dazu laden wir Kaufluftige mit dem Bemerken vor, daß aufer den gefeblichen feine be: 
fonderen Kaufsbedingungen gemacht find, und daß die Taxe und der neuefte Hypotheken— 
fein zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingefehen werden Fönnen. 
Sber-Glogau, den 4. Januar 1835. 

Gerihtsamt der Majoratöherrfchaft Ober : Glogan. 





Alt: Kuttenborff. In termino den 15ten April d. 3. fol die, im Wege der 
Erecution zur Subhaftation geftellte, auf 50 Rthlr. abgefhägte, den Lazarus und Johanna 
Spgolidfhen Eheleuten gehörige Häuslerftele, sub Nro. 35 des Hypothekenbuchs von 
Alt = Kuttendorff, meiftbiethend verkauft werden, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken 
einladen , daß der neuefte Hypothekenſchein und die Taxe zu jeder fehidlichen Zeit bei den 
Acten eingefehen werben fönnen. Ober⸗Glogau, den 10. Januar 1835. 

Gerichts s Amt der Majoratd » Herrfhaft Ober: Glogau. 





Plar 
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Plawniowitz. Die zu Plawniowitz Toſt-Gleiwitzer Kreiſes belegene, sub Nro, 58 
des daſigen Hypothekenbuchs verzeichnete, den Valentin Kandziorfhen Erben gehörige, 
aut 153 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich gefhägte reluirte Bauerfiele, wird Xheilungshalber im 
Termine jet 

ben 3ten April 1835 Vormittags um 9-Uhr 
in dem Gerihhtölocale zu Plawniowig fubhaftirt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige hiermit 
eingeladen werden. F 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen während ber Amtöftunden in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben, Gleiwitz, den 12. December 1834. 
Dad Gerihtöamt der Majorats : Herrihaft Plawniowig und Ruda. 


Klein-Peterwis. Zum nothwendigen Verkaufe der Freihäuslerftelle Nro, 49 der 
Georg und Barbara Heidafchen Eheleute zu Klein -Peterwig, tarirt auf 50 Rthlr., und 
der beiden Aderftüde des Georg Heida Nro. 2 und 3 dafelbft, tarirt auf 61 Rthlr. 15 
for. und refp. 61 Rthlr. 7 fgr. 6 pf., fteht auf den Iten April 1835 ded Nachmittags 
um 3 Uhr in loco Klein: Peterwis Termin an. Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kauföbedingungen find in unferer Regiftratur zu Beneſchau einzufehen. 

Ratibor, den 29. November 1834. 

Fürft Lichnowskyſches Juſtiz-Amt der Herrfhaft Zauditz. 





Ptalowis. Zur Subhaftation der nah dem Franz Jarek verbliebenen, zu Ptako— 
wis sub Nro. 20 belegenen, und gerichtlich auf 259 Rthlr. 20 fgr. gewürdigten Freibautr: 
flele, und zum Verkauf einiger Vichftüde und Wirthfchafts: Utenfilien, Theilungshalber, 
haben wir einen Termin auf den Gten April 1835 in dem berrichaftlichen Schloſſe zu 
Ptakowitz anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Zare, ber neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kauföbedingungen in unferer Amts: 
Ganzlei bierort3 eingefehen werden Eönnen. 

Zamowig, den 19. December 1834. Das Gerichtsamt Ptafowis. 





Sos nitze. Die zu Sosnige Beuthner Kreifes belegene, 'sub Nro. 23 de dafigen 
Hypothekenbuchs verzeichnete, der Sophia, verwittwetn Chwalel, zulegt verehelicht ge: 
weienen Orlowsky gehörige, auf 82 Rthlr. gerichtlich gefchäste) reluirte Gärtnerftelle , 
wird im Wege der Erecution in dem auf den 10ten April 1835 Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichts-Locale zu Zabrze anftehenden Termine fubhaftirt, wozu zahlungsfähige 
Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Die Taxe umd ber neuefte Hypothekenſchein kön: 
nen während der Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefeben werben. 

ö Gleiwitz, den 22. December 1834. Gerichts» Amt der Herrfhaft Zabrze. 


At: 
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Alt-Kupp. Die dem Joſeph Rind gehörige, sub AP zu Alt-Kupp Oppeln: 
fben Kreiſes gelegene, und gerichtlid auf 903 Rthlr. 13 far. gewürdigte Bauerftelle, 
foll im Wege der nothwendigen Subhäftation auf 

dem 15ten Mai 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
in unferem Gefhäftslocale oͤffentlich verkauft werben. 
Taxe und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Kupp, den 26. Januar 1835. Königliches Juftiz: Amt. 





Zuramwa Die dem Schmidt Stanislaus Witzisf gehörige, sub Nro, 5 zu Zu: 
rawa im Oppelner Kreife belegene, auf 410 Rthlr. abgefhägte Freihäuslerſtelle, foll 
den 19ten Mai 1835 Vormittags um 9 Uhr 
in Turawa fubhaftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Ganzlei zu Op— 
peln einzuichen. Dppeln, am 23. Sanuar 1835, Das Gerichts: Amt Zuramwa. 


Porombek, Die auf 36 Nthlr, gewürdigte Albert Kuſchekſche NRoboth :» Gärtner: 
elle sub AFP 3 zu Porombek gelegen, foll Zheilungshalber in termino den 30ften 
April c, Nachmittags um 2 Ur: zu Schloß Kopsiowig an den Meiftbiethenden verkauft 
werden. 

Die Zare und der neueß Hypothekenſchein Fonnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, Nicolai, den 2 "sanuar 1835. Das Gerichts: Amt von Kopcziorwig. 





Brzenskowitz. Auen, Antrag des Königlihen Stadt «Gerichtd zu Breslau als 
Kaufmann Chriftian Lüttfefhen Concurd: Behörde, fol die dem Goncurfifer zugehörige , 
zu Bryensfowig belegene Zinkhuͤtte Stanislaus, nebft denen dazu gehörigen vier Ta: 
milienbaufern, einem Schmiedes Gebäude und 35 Morgen Band, im Wege der nothwen« 
digen Subhaftation öffentlich an. ben Meiftbiethenden verfauft werben. 

Wir haben zu diefem Zwed einen peremtorifchen Biethungs :» Termin auf deu 

26ften März 1835 
in unferer Gerichts: Canzlei hierfelbft prafigirt, und laden dazu Kaufluftige und Zahlungs: 
fabige mit dem Bemerken hiermit ein, daß bie Taxe und die Licitationd» Bedingungen 
yoährend der gefeglihen Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen , 
daß der Zuſchlag von der Genehmigung der Concurs Behörde abhängig ift, und daß Li— 
citanten, deren Zahlungsfähigkeit und nicht befannt iff, eine Gaution von 500 Rthir. er- 
legen müſſen che fie zum Biethen zugelaffen werden koͤnnen. 

Schloß Myslowitz, den 21. December 1834. 

Das Majoratöherrlihe Gericht von Myslowitz. 





Klein- 


— 137 — 


Klein-Hoſchtz. Die suh AF 13 des Hypothekenbuchs zu Klein-Hoſchütz Kom: 
mende: Antheils unfern Troppau belegene, den Thomas und Pauline Fitzekſchen Ehe: 
leuten gehörende, auf 5963 Rihlr. 28 for. 3 pf. abgeſchaͤtzte Bauerwirthſchaft, wird im 
Bege der Erecution ſubhaſtirt. Der einzige Licitationd: Termin iſt auf den dten De— 
tober 1835 Nachmittags um 2 Uhr im Schloffe zu Deutſch Crawarn angefegt worden. 
Der neuefie Hypothekenſchein und die Taxe können hierorts in der Gerichtöcanzlei, Roß⸗ 
martt AP 181, während der Amtöflunden eingefehen werden 

Leobſchuͤtz, den 26. Februar 1835. i 

Das Gerichtsamt Klein:Hofhüs und Weiſſack Kommende: Antheil. 





Subhaftationd- Widerruf zu Altendorff. Die in A? 50 pro 1834 und iu 
A 2 und 6 pro 1835 befannt gemachte Subhaftation der Vincent und Shriftiane Kor⸗ 
czokſchen Nachlaß Realitäten, wird hiermit aufgehoben. 

Schloß Ratibor, den 27. Februar 1835. 

Herzoglich Ratiborſches Gerichtö: Amt der Ghter Binkowitz und Altendorf. 


Aufgehobene Subhaflation zu Chorzow. Der auf ben 23ften E. M. ans 
febende Termin zur Subhaftation der Stelle AF 41 zu Chorzow, ift aufgehoberi worden. 
Tarnowitz, den 20. Februar 1835. Gericht}: Amt Chorzow und Domb. 





! f 


Erictal:Citation. Auf den Antrag des Büttnergefellen Johann Czock wird 
der feit länger ald 40 Jahre verfchollene Franz Cd d 
fo wie feine Grben und Grbnehmer hierdurch aufgefordert, von feinem refp. ihren Leben und 
Aufenthalte binnen g Monaten Nachricht zu geben, und ficy fpüteftend in dem Termine 
den ı8ten Auli 1835 Vormittags um 10 Uhr 

auf dem hiefigen Stadt = Gerichtö=Locale perfönlicy oder fchriftlic) zu melden, widrigenfalls der 
gedachte verfcholfene Franz Czock für todt erflärt, und mit Uebergehung der unbekannten Grben 
das vorhandene Vermögen dem bekannten nächften Verwandten, feinem Bruder Johann Czock 
äugefprochen werden wird. 

Gofel, den 6, October 1834. 

Koͤnigliches Stadt: Gericht, 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Erledigtes eiſernes Kreuz. Der am Aſten Növember 1818 von dem König: 
lichen 22ften Infanterie » Regimente zur Kriegöreferor entlaſſeneMusketier Carl Gierard, 
aus 


m— 158 — 


aus Kentfchfau im Breslguer:Kreife gebürtig, welcher fi bei ber Belagerung von Mau: 
beuge das Erbreht zum eiſernen Kreuz 2ter Klaffe erworben hat, wird, da fein gegen- 
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt ift, als nächfter Erpectant eines im Regimente zur Ver: 
erbung erledigten eifernen Kreuzes Aer Klaffe hiermit aufgefordert, dem unterzeichneten 
Regiments: Sommando binnen drei Monaten, und fpäteftend bid zum 10ten Juni d. X. 
feinen Aufenthaltsort anzuzeigen, und gleichzeitig fein in Händen habendes Erbberedti: 
gungs-Zeugniß zum eifernen Kreuz, fo wie ein von feiner gegenwärtigen vorgeſetzten Bez. 
hoͤrde ausgeftelltes Führungs: Atteft, eimzufenden, damit demnächft der Vorſchlag zur 
wirflihen Verleihung des eilernen Kreuzes an den ꝛc. Gierard, bieffeits gemacht werden 
fann. Neilfe, am 26, Februar 1835. von Gokidi, 
Oberfi und Commandeur des 22ften Infanterie: Regiments. 





Befanntmahung. Zum Bau einer Uferbedung am Königlihen Poppelauer Gich- 
walde Zmuda genannt, follen circa 300 bis 400 Schod Faſchienen, zur Anfuhr aus den 
Poppelauer Forſten, an den Mindeftfordernden verbungen werden. Der Licitationd:Zermin 
it auf den 30ſten c, von Morgens 10 Uhr ab, in der Buhnenmeifter - Wohnung zu 
Chrosczuͤtz anberaumt. 

Die Bedingungen find bei dem Unterzeichneten und bei dem Buhnen-Meiſter Leon: 
hardt taͤglich einzuſehen. Oppeln, ben 2. Mär; 1835. 
Der Waſſer-Bau-⸗-Inſpector Rampold. 





Bau-Verdingung. In Folge hoher Verfügung fell der Neubau einer Scheuer, 
mit mafjiven Pfeilern, und dazwifchen eingefchobenen Bohlenwanden, auf dem Königlichen 
Domainen> Amts» Vorwerfe Neuhof, öffentlih am den Bindeftfordernden iverdungen wer: 
den, wozu ein Termin auf 

Freitag ben 20ften März 
Vormittags zwifchen 8 bis 12 Uhr, in dem Geſchaͤfts-Locale des verftorbenen Bau: Xn- 
foectors Weiß feftgeftellt wird, und werben cautiendfähige Biethungdluftige mit dem Be: 
merken eingeladen, daß Anfchlag, Zeichnungen und Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit 
bei dem Unterzeichneten eingefehen werben koͤnnen. Creutzburg, den 3. März 1835. 
Frank, Königliher Bau: Conducteur. 
——— — — 


Bau-Verdingung. Zu einem mit 59 Rthlr. 14 ſgr. veranſchlagten Neubau des 
Wagenſchuppens auf dem Amts-Vorwerke Rybnik, und zu einem mit 682 Rthlr 19 for. 
veranfchiagten Neubau des Gefindehaufes auf dem Vorwerk Birtultau, wird die Bau— 
Uebernahme in einer Öffentlihen Sicitation am 30ſten März c. Nachmittags in der Do- 

mai: 
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mainen » Amt3: Ganzlei an den Mindeftfordernden —— — der Bauplan iſt bis 
dahin beim Ufterfchriebenen einzuſehen. Katibor, den 4. Mär; 1835. 
Fritſche, Bau: Anfpector. 





In den eine Meile von Beuthen bei Schwientochlowig gelegenen , der Caͤmmerei Beu: 
then gehörigen Groß = Dombrowfer Forften, fol eine mit 80 bis 100jährigen Fichten und 
Zannen beftandene Flache von circa 83 Morgen 127 [J Ruthen abgetrieben und dad Holz 
auf dem Stode im Wege der Submiffion verkauft werden. Wir haben hierzu einen Zer: 
min auf den 20ften März a. c. feftgefest und erfuchen Kaufluftige ihre Gebothe fchrift: 
Ih und verfiegelt bi dahin an und abgeben zu laffen. 

Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf erfolgen fol, find während der Amts: 
Runden in umferer rathhäuslichen Canzlei einzufehen , und ift zugleich auch der Nevierför: 
fer angewiefen, dad zum Verkauf geftellte Holz einem jeden fig deshalb Meldenden vor: 
zuzeigen. Beuthen in Oberſchleſien, den 18. Februar 1835. Der Magiſtrat. 





Auction. Die nad dem verftorbenen Bürgermeifter und Apotheker Mentel hin’ 
terbliebenen Effecten, beſtehend in Silber, Meffing , Leinenzeugs Betten und Kleidungs- 
Rüden, fo wie die Vorräthe von Tüchern, Flanell und FZutterleinwand, werden 

in termino den 25ſten März a. c. 
Vormittag? um 9 Uhr und an dem darauf folgenden Tage in der Behaufung des Erb: 
laſſets auctionis lege an ben Meift: und Beftbiethenden. gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlih veräußert, welches zur Kenntniß des Publici hiermit befannt gemacht wird. 

dalkenberg, den 12. Februar 1835. 

Königlihes Geriht der Städte Falkenberg nnd Schurgaſt. 


Auctions: :Anzeige. Dem Publico mache ich hierdurch befannt, daß ih den 
16ten d. M. von Morgend 8 Uhr ab, in der Wohnung des Königlichen Kreis = Zuftiz- 
Raths Herrn Babka hierfelbft, verfhiedene Meubles ac. gegen fofortige Bezahlung an 
den Meiftbiethenden veräußern werde. Groß: Strehlig, den 1. März 1835. 

Seidel, Gericht : Actuarius, 


Verpachtung. Die sub AF 30 zu Zyrowa belegene, den Beckſte in ſchen Erben 
gehörige Freiftelle, foU auf ein Jahr von Iohanni c. an, an den Meift: und Beftbiethen: 


den iu termino 
den 2ten April c. Vormittags um 8 Uhr 


in loco Zyrowa verpachtet werden, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß der Zufchlag nah eingebolter Genehmigung ber Beſitzer, ertheilt werden wird. 
Ueft, den 20ften Februar 1835. Gerichts » Amt der Herrſchaft Zyrowa. 


26 Ver⸗ 
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Verpahtungs: Anzeige. Die in Beuthen in Oberfchlefien belegene, der Brau- 
Commune dafelbft angehörige Bierbrauerei, fol auf ſechs hinter einander folgende Jahre 
an einen cautionsfäbigen Pächter verpachtet werden, zu welchem Behufe wir einen Licita— 
tions: Zermin auf den Zlften März d. 3. um 9 Uhr Vormittags in der Seffionsftube 
des Rathhaufes zu Beuthen anberaumt haben. 

Die Pacht: Bedingungen können’ bei der unterzeichneten Deputation jederzeit eingefe: 
ben werden. Beuthen, den 28. Februar 1835. Die Deputation der Brau-Commune. 


VBerpabtungd- Anzeige. Die Arcende nebft dazu gehörigen Gebäuden zu Königs: 
huld , beftehend in einem Wohn: Gebäude, Brau- und Brennerei» Gebäude, Malzhaus, 
Gaſtſtall, Maftitall und Scheunen: Gebaude wird Ende Juni d. 3. pachtlos, und foll fer: 
ner auf drei Jahre öffentlich verpachtet werben. 

Der Biethungstermin ift auf 

Montag den 6ten Aprila. c. 
feftgefegt und ed werden demnach Pachtluftige und Gautionsfähige eingeladen, fih an die: 
ſem Tage Vormittags um,10 Uhr auf der Amtäftube zu Königshuld einzufinden und ihr 
Geboth abzugeben. Die näheren Bedingungen find täglich ſowohl bei der dafigen Fabri— 
fen: Inipection als au) ‚auf, unſerm biefigen Gomptoir im Börfen: Gebäude zu erfahren. 

Breslau, den 16. «Februar 1835. 

Die Direction der Königlihen privil. Schlefiihen Stahl » und Eifen : Waaren : Fabrif. 
Meyer. Ruffer. 


Das Dominium Lubwigsdorff Neiffer Kreifes beabfichtigt die dafige Brauerei, deöglei: 
hen die Brandweinbrennerei einzeln oder zufammen zu verkaufen. 

Die dazu gehörenden Gebäude find in gutem Bauftand, fo wie dad Geräth, wel: 
ches dem jekigen Betriebe angemeffen ift. 

Die Brennerei liegt an der Straße, welde durch das Dorf nad Zudmantel ıc. führt. 
Bei der Brauerei befindet fi ein Bleiner Garten. An Aderland kann nah dem Wunſch 
der Kauflufligen 3 bis 6 Morgen gutes Land dazu gelegt werden. 

Nähere Ausfunft giebt der Wirthfchaftsbeamte zu Lubwigsdorff, fo wie auch mit 
dem Königlihen Geheimen Regierungs» Rath Herrn von Krafer zu Breslau der Ber: 
fauf abgefchloffen werden fann. Dominium Ludwigsdorf, den 4. Februar 1835. 





Wichtige und neue Anzeige für die Herrn 
Brennereibeliger. 
Durd eine aufs deutlichſte dargeftellte fchriftl. Anweiſung lehrt ein vieljährig prak⸗ 
tiſch 
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tiſch erfahrener Branntweinbrenner eine ganz eigenthünnliche durch die glaubwürbigften 
Ittefte ald bewährt empfohlene Gährungs: Methade „. die, zwi iichen 450 und 500 P. Alfo: 
bol aus 1 Scheffel (Berliner) Kartoffeln liefert, wobei jede, fe entbehrlich und die durch: 
aus koſtenlos ift, nie anbrennt, noch übergährt. Eremplare diefer wichtigen, bis jegt un: 
freitig vorzüglichften Erfindung, die wohl allen ähnlichen, biöher angepriefenen, oft weit 
tbeurer verfauften Geheimniffen unbedingt den Vorzug für immer flreitig machen wird, 
ind nur für jegt einzig und allein bei Heren I. ©. Voigt in Danzig, Langenmarkt HF 
87 gegen franco Einfendung von 10 Rthlr. pro Stüd zu haben. 





Da die Befikerin des im Toſt-Gleiwitzer Kreife, zwiſchen den Städten Gleiwitz, 
Peitkretſcham, Tarnowis und Beuthen gelegenen Rittergutes Schalſcha, baffelbe, fo wie die 
deſelbſi belegenen, von dem Dominio acquirirten 3 Bauer, 2 Freihäusler» und 4 Gärtner: 
Relm meiftbiethend zu verkaufen willens ift, fo habe ich auf Anfuchen derfelben einen Bie— 


thungstermin 
auf den 31ſten März c. 


in meinem Gefchäfts-Locale anberaumt, zu welhem ich Kaufluflige mit dem Bemerken 
ialede, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Rittergutes und der Ruſtical⸗— 
Stellen, ſo wie die Kaufsbedingungen jederzeit bei mir einzuſehen ſind. 
Im Fall eines annehmbaren Geboths, wird pe der. Kauf: Vertrag abgeichloffen. 
Gleiwig, den 10. Februar 1835. 
Der Königliche Sufts Commifetus und Notar Weidlic. 





Berihtigung. Geftüht auf die in AP 2er: Breslauer Zeitung vom 19ten Fe 

bruat d. J. ausgeſprochene, hiernächft wörtlich inſerirte Dankiagung: 

Shuldiger Dank. In der legten Stunde des Iten Decembers v. I. wurden un— 
fere Scheuern, und die darin befindlichen Getreide-Vorrathe (wahrſcheinlich durch 
Frevler⸗ Hand) ein Raub der Flammen. 

Nachdem wir erft unterm sten und refp. 6ten d. M. dei dem hiefigen Agenten Herrn 
Burger für die Generals Agentfhaft in Wien der Kaiferlic Königlichen privile: 
girten Assicurationi Generali Austro Italiche, den Antrag gemacht: uns bie 

Scheuern und Getreide: Beftände gegen Feuerfhäden zu ſichern, fonah mußten 
nothwendig diefer Antrag fo wie die Nachricht des oben erwähnten uns betroffe: 
nen Unglücs, faft gleichzeitig bei der General: Agentihaft in Wien eintreffen-, 
und dennoch hat diefe ehrenwerthe Gefellfchaft nach Ermittelung der Sachlage 
und aufs Vollſtaͤndigſte mit beinahe 1000 Floren Gonvent. : Münze entfchädigt, 
wofür wir uns verpflichtet fühlen, diefen Herren hiermit öffentlich unfern größten 
Dank und Bewunderung zu zollen. 


Wenn es nun ein feltened Vergnügen ift, Gelegenheit zu haben, eine fo edle Hand: 
hung 
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lung and Licht zu ziehn, ſo nehmen wir um fo lieber Veranlaſſung dazu, da wir 
glauben, dem Publito dadurch nüslih zu werden. 

Daß Sich diefe ſchaͤtzbare Auſtalt ſchon einer regen Theilnahme erfreuen wird, darf 
wohl nicht in Zweifel gezogen werden, und darum wiünfchen wir berfelben nur 
noch, „Der Höchfte bewahre fie vor harten Berluften, und fegne ihr reelles Be: 
fireben.  Leobfhüs, den 16. Februar 1835. 8. 8. Buchmann. 

Franz Kachel. 
finde ich mich auf den Grund mehrſeitig an mich unter der irrthümlichen Adreſſe „An den 
Agenten der Wiener Feuer : Berfiherungs: Gefellfchaft”” eingegangenen Briefen, veranlaßt, 
biermit zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, daß diejenigen Petenten, bie ihre Habe bei 
diefer wohlthätigen, meiner Unterfchrift beigefügten Anftalt, wo Herr Kachel und Bud: 
mann entfchädigt worden ift, verfihern laffen wollen, fie in ihren Declarationen zur Ber: 
fiherung auf untenftehende Adreffe Bezug nehmen wollen; da die Wiener Feuer » Verf 
cherungs-Geſellſchaft ein feparater Körper ift. 

Pläne, Formulare zu den Berfiherungs » Angaben ıc. werden unentgeldlih verabfolgt, 

die Prämien billigft berechnet und Anträge franco erwartet. 


Leobihüg, den 25. Februar 1835. Der Kaufm. 3. E. 5. Burger, 
Augent ber Kaif. Königl. privil, Allgemeinen Feuer: 
Rt. refp. Lebens⸗ Verf. : Affecuranz in Zrieft. 
old) Take 





Glashütten-Verpachtung. Die im guten Bauzuftande befindliche maffive Glas: 
bütte zu Bujakow, fol entweder auf Zoder 6 Jahre meiftbiethend verpachtet werben , 
wozu ein Termin loco Bujakow den 30ſten April a. c. vor unterzeichnetem Curator 
anfteht. Yırlad „3 

Die Bedingungen koͤnnen ftet3 bei dem Bujakower Wirthſchafts-Amte eingefehen 
werden. Ruda bei Gleiwig, den 7. März 1835. C. Godulla. 





” 
Ein Gerichts: Actuarius zweiter Klaſſe kann wegen einer Anftellung nähere Nachricht 
erhalten bei dem Stabtrihter Züpde zu Neuborff bei Oppeln. 





Das Dominium Broslawig bei Peisfretiham bietet 7 Stud Sprungftähre von fünf 
Sahren zu hoͤchſt billigen Preifen zum Verkauf an. 


Rogau bei Krappig. Gut gebrannter Kalf a Scheffel 6 Sgr., auf vorher ge: 
machte Beftellung bei dem Gafirt Wiehiagek, ift wiederum zu haben. 
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Die Inſertione ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Woniglichen VWegierung zu 








Stuͤck XI. 





Dppeln, den ıytı März 1835. 





Auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königs, iſt dem Director des Gymnaſiums zu 

Hamm, Dr. Kapp, ein Privilegium: 
gegen den Nahbrud und etwanige bloße Umänberung ber von bdemfelben 
nad einem elementarifh beducirten Prinzip der Kartenzeichnung heraus zu⸗ 
gebenden Karten, wie foldes in feinem Werke über Elementar-Geographie 
erläutert worben, 

anf zehn Jahre für den ganzen Umfang des Preußifhen Staats ertheilt worben. 

Berlin, den 20. Februar 1835. 





Die in dieſem Jahre in der Provinz Schlefien angefeßten Nemonte» Ankauf AP 9. 
Märkte fellen wie in ben früheren Jahren duch eine Militair-Commiljion an nad) Betañtmachung 


benannten Tagen und Orten früh abgehalten werben. den Memonte: 
Den 21. April in Ratibor; den 27. April in Oblau; u. 
»„ 22. » » techfhuß; » 29. » » Greußburg; ————— 
» 25. » » Neuftade; » ı. Mai » Oels; Srtreffend.. 
» 24. » » Ottmachau; » 2. 9» » Trebnitz; 
» 25. » » Strehlen; » 4. » 9» Trachenberg; 


11 den 


A 30. 
Die errichtete 
Penſions: Ans 
ftalt für aus: 
gediente Ele: 


mentar : Schul: 


Ichrer in der 


Provinz Edle: 
fien betreffend, 


wm Ab m 


ben 5. Mai in Wohlau; den ı2. Mai in Liegnitz; 

» 6. » » Neumarkt; » 14. » » Haynauz 

» 8 » 9» Reichenbach; » 26. » » Öörliß; 

» 9% » » Schweibniß; » 128. » » Beuthen a D.; 
» 11. » » Sauer; » 19. » » Sreiftadt; 


» 20. » » Örünberg: 

Die erhandelten Pferbe werben wie gewöhnlich zur Stelle abgenommen und 
baar bezahle. 

Bier», fünf» und fehsjährige Pferde befonders aber ſolche, welche fih zum 
Artillerie» Zugdienft eignen, und nidye verbraucht find, werden gern gekauft. 

Auf dasjenige, was ich in meiner vorjährigen Bekanntmachung uber den Ans 
kauf von Krippenfegern ausgefprodhen babe, mache ich zur Vermeidung jedes Miß- 
verftändniffes nochmals aufmerffam und erfuche die Herren Verkäufer zugleich, bei 
allen Pferden, die fie der Commiffion vorzuftellen beabfichtigen, die Hufe gehörig 
runden, und in Ordnung bringen zu laffen. 

Allen fonftigen Bedingungen bei diefem Kauf, fo wie ber erforderlichen Eis 
genfchaften der zu geftellenden Pferde, ift in den früber erlaffenen Befannntmas 
dungen binreihend Erwähnung'gefheben um diefe nochmals zu wiederholen. 

Berlin, den 1. März 1855. 

Der General: an Remonte⸗Inſpecteur. 
eier. 





Verordnung der Koͤnigl. Regierung. 


— 


Nachdem die Einrichtung einer Penſions-Anſtalt für ausgediente Elementar 
Schullehter durch nachſtehende Cabinetsorder die Allerhoͤchſte Genehmigung Sr. Mas 
jeſtaͤt unſers Allergnaͤdigſten Koͤnigs erhalten hat: 


Bei den in Ihrem Bericht vom 17. Juli d. J. angefuͤhrten Umſtaͤnden 
genehmige Ich nach Ihrem Antrage, daß in der Provinz Schleſien zur 
Fuͤrſorge fuͤr dienſtunfaͤhig werdende Elementar⸗Schullehret ein Penfions- 
Honds durch Erhebung von Beiträgen der dortigen Schullehrer gebildee 
werde. Der jährliche Beitrag von einem Einfommen bis 50 Rthlr. ein- 


ſchließ⸗ 


ſchließlich, fol in 10 Sgr., über 50 Rthlr. bis 75 Rıhle. einſchließlich 
in 20 Sgr. und über 75 Rthlr. in ı Rehlr. beftehen. Die Verpflichtung 
der Dominien und Drts« Gemeinden zur Unterflußung emeriticter Elemen- 
tar» Schullehrer foll hierdurch nicht aufgehoben, bie Beſtimmung hierüber 
vielmehr ausdruͤcklich vorbehalten werben. 

Ich beauftrage Eie, wegen Ausführung ber obigen Maafregel, fo wie 
wegen Verwaltung und fadhhgemäßer enbung bes Penſions⸗ Fonds bas 
weiter Erforderliche zu verfügen. 

Königsberg, den ı. September 1854. 


(95) Friedrich Wilhelm. 
den Staats» Minifter Freiherrn von Altenftein. 


fo ift in Gemäßheit diefer Allerhöchften Beftimmungen und auf hohe Anordnung 
des Königlihen Minifterii der Geiftlihen», Unterrichts» und — Mi 
genheiten, wie bes Königlihen Ober-Praͤſidii ber Provinz, das Reglement für die 
gedachte Anſtalt ausgearbeitet und daſſelbe feinem Inhalte nach beftätiget worden, 
welches demnach aud für den Regierungsbezirt Oppeln zur Ausführung kommen ſoll. 


I. Zweck ber Anfalt. 


$ 1. Es wird ein Penfiond» Fonds für die Provinz Schlefien und insbefon. 
dere für den Regierungsbezire€ Oppeln gegründet, welcher den Zwed hat, die Penfio 
nirung ſolcher Elementar: Schullehrer, welche Alters» oder Krankheitswegen ihr Amt 
niederfegen müffen, zu erleichtern und zu ben ihnen von den Gemeinden oder fonft 
ausgefegten Penfionen einen Zufaß zu gewähren. Dit dem ıtın Januar 1855 tritt Die 
Anftale in Wirkfamkeit, dergeftalt, daß von dieſem Zeitpunfte ab die $ 4 feftges 
festen Beiträge erhoben und dagegen die $ g vorgefchriebenen Penfionen gezahlt 
werben Fönnen. 


II. Xheilnehmer der Anftalt. 


6 =. Zu ber ee an der Anftalt find alle, bei den ewangelifchen und 
katholiſchen Elementarſchulen in biefiger Provinz angeftellten und zu denfelben or 
dentlich berufenen Schullehrer verpflichtet. Die tehrer an höhern Bildungs» Inſti⸗ 
tuten, an Gymnaſien, an Seminarien und Privat Unterrichts = Anftalten, ingfei 
ben Seiſtliche, welche zugleich Seheitellen an Elementarſchulen bekleiden oder in fel- 
Gen Unterricht erebeilen, gehören nicht der gegenwärtigen Anftalt an. Die Schub 
lehter bei den Gemeinden der Herrnhuter, böhmifhen Brüder und areas 

ı.* eiben 


bleiben fo lange von den Vortheilen und Verpflichtungen biefes Reglements ausge 
— ‚ als ihre Schulverfaffung nicht völlig der der übrigen Evangeliſchen gleich⸗ 
geftellt wird. 


Il. Berbinblichkeit der Theilnahme. 


6 5. Der Fonds übernimmt für die Theilnehmer die daſt der Unterſtuͤtzung 
der emeritirten Schuflehrer. Zu den hierzu erforderlichen Mitteln tragen die Theil 
nehmer durch faufende Beiträge neben den ordentlichen, dem SchullehrersPenfionss 
Fonds bereits üuberwiefenen Mitteln bei. - 

$ 4. Diefe Beiträge werden von den Schuflfehrern nah Maafgabe ihres 
Einfommens mit 10 Sgr., 20 Sgr. und ı Rthlr. dergeftalt entrichtee, daß ber 
Schullehrer, deffen Einkommen bis 50 Nehle. einſchließlich jährlich betraͤgt Zehn 
Sgr., der Schullehrer von einem Einkommen von 5o NRthlr-bis 75 Rchlr. ein= 
ſchließlich Zwanzig Sor., und der Schullehrer von einem Einkommen von mehr 
als 75 Rthlr. Einen Rebe. jährlich entrichten muß. Bei Berechnung des Dienſt⸗ 
einfommens wird das baare Gehalt, das Schulgeld, die Deputate an Getreide, 
Holz und andern Naturalien und die Umgänge, nicht aber der Nugen, welchen 
die Schullehrer duch Verwaltung und Bewirthſchaftung ihrer Dienft »Grundftüce, 
fo wie wegen anderer Anftellung als Kirchendiener ꝛc. beziehen, angenommen. Der 
Werth der Naturalien wird nach den Sandfchafrlihen Tar» Grundfägen berechnet. 

$ 5. Die vorgenannten Beiträge werden am ıfım Mai jede Jahres ent 
richtet, und von den DOrtöbehörden mit den Steuern diefes Monats an bie Kreis— 
Caſſen abgeliefert, welche legteren foldhe der mit der Verwaltung des Fonds ber 
Anftale beauftragten biefigen Regierungs » Haupt» Caffe zugeben laſfen. Wenn die 
Deiträge eines Theilnehmers der Anftalt bis zum ıfer Juni jeden Jahres nicht 
entrichtet find, fo werden ſolche durch Polizei» Erecutiom oder Beſchlagnahme ber 
Einkünfte des ſaͤumigen Schullehrers auf Koften deffelben eingezogen. 


IV. Gefchenfe, Erbfhaften und Bermädtniffe. 


6 6. Die Anftale kann Geſchenke, Erbſchaften und Vermaͤchtniſſe, unter 
Beobachtung der in diefer Beziehung, den wohlchätigen Juſtituten vorgefhrichenen 
gefeglihen Beftimmungen annehmen. 


V. Einnahmen der Anfalt. 


A Ba Die Einnahmen der Auſtalt eheilen ſich im gewöhnliche und außerge⸗ 
woͤhnliche. 
Die gewoͤhnlichen beſtehen: 


— 49 — 


a. in den Zinſen vom Capital» Bermögn; . - : 
b. in ben, von den Theilnehmern zu entrichtenden jährlichen Beiträgen. 
Die außergewoͤhnlichen befiehen in den $ 6 gedachten Geſchenken, Erbſchaften 
und Vermaͤchtnifſen. 
VL Ausgaben der Anfalt. 
a. Bellimmte. 


58. Die gewöhnlichen Ausgaben der Anſtalt find die jährlichen Penfionen. 
Zu den Penfionen werden alle Einnahmen verwendet, mit Ausnahme des Dotas 
tions» Capitals, welches der Staat der Anftalt, Behufs ihrer Gründung bewilli- 
gen durfte, ingleichen der Erbſchafts- und Vermaͤchtniß-Capitalien, welche dem 
Vereine zufallen und der durch die Mehr» Einnahme und Minder : Ausgabe gegen 
den Etat verbleibenden Erfparniffe, welche zu Verftärkung des Begründungs- Gas 
pitald verwendet werden. Diefe hier aufgezeichneten Capitalien dürfen nicht anges 
griffen werden, wenn gleich die Zinfen Davon mit zu Berichtigung ber Penſionen 
nad) Maaßgabe des Bedarfs zu verwenden find. 

59. Der Sof einer Penfion wird auf 4o Rthlr., 56 Rthlr. und 52 Rthlr. 
dergeitale feftgefege, daß auf diefe Penfionsfäge die Schullehrer nach der Höhe der 
gezahlten Beiträge im Falle des Umvermögens zu ‚fernerer Dienflleiftung rechnen 
Eonnen. Hiernach erhalten die Schullehrer, welche jaͤhrlich 1 Rthlr. beitragen , 
Vierzig Rthlr., die, welche jaͤhrlich 20 Sgr. beitragen, Sechs und Dreißig 
Rthle. und die, welche jaͤhrlich 10 Sgr. beitragen, Zwei und Dreißig Rthlr. 
zaͤhtliche Penſion. Anſpruch auf eine über 52 Rthlr. betragende Penſion wird bei 
Verſetzung im cin höheres Dienſteinkommen dann erlangt, febald der zu penſioni—⸗ 
rende Scyullehrer in den legten fünf Jahren feiner Dienftleiftung den höhern Pens 
fions: Beitragsfag zum Penfions + Fonds eingezahle hat. Erlauben es die Vermoͤ⸗ 
gend» Verhältniffe des Fonds, fo fteht es der Königlihen Regierung frei, jeden 
der nach Diefen Abftufungen zu beredinenden dreifachen Penfionsfüge nad) eigenem 
Ermeffen bei allen oder einzelnen Penfionen bis zur Erfhöpfung ber Faufenden Eins 
rahmen zu verftäcken. Befonders verdienftliche Dienftführung der Penfionirten wäh» 
rend ihrer Activitaͤt wird zu folder Verftärkung der Normal» Penfionen hauptfäche 


lich beſtimmt. 
b. Unbeſtimmte Ausgaben. 
$ 10. Die unbeſtimmten Ausgaben koͤnnen in unvorhergeſehenen Verwal—⸗ 
fung» Koften oder in zu außerordeneliden Zwecken vorbehaltenen Mitteln befteben. 
Die Kreis» Caſſen drir fen jedoch) feine Verwaltungss Koften fordern. ca 
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VIL Berechtigung zur Unterſtuͤtzung. 


$ 11. Anſpruch auf Unterftügung aus dem Fonds ber Anſtalt kann jeder 
Schullehrer madyen, welcher mit einer von bee Königlichen Regierung beftätigten 
Vocation angeftelle geweſen ift und in diefem feinem Amte nuͤtzliche Dienfte ge 
feiftee, auch die $ 9 beftimmten Beiträge geleiftee bat. 

$ ı2. Dei der $ a1 vorhantenen Quafification find die $ g feltgefegte Pens 
fion zu fordern berecdhtiger: 

alle Schullehrer, welche ihr untadelhaft geführtes Amt wegen Altersſchwaͤche 
ober unverfhuldeter Krankheit niederlegen müffen. 

Schullehrer, welhe wegen re ihres Amtes entſetzt werben, ober fols 
es wegen einer felbft verfchulderen Krankheit niederlegen müffen und nad) ber 
vorftehenden Beſtimmung feine Unterftügung erhalten, haben aud) feinen Anſpruch 
auf Erftattung der von ihnen zu ſolchen gezahlten Beiträge. 

$ 135. Die $ g feftgefegte Normal=Penfion hat auch der zur Penfion quas 
Tificiree und zu dem Genuffe reife Schullehrer ohne einigen Abzug zu fordern, wel 
chem wegen anderer Dienftverhältniffe, z. B. wegen Bekleidung eines Kirchenamts 
oder auf Grund befonderer Stiftungen oder endlich aus der Freigebigkeit eines Drit⸗ 
ten eine Penfion bewilligt wird. 

$ 14. Da ber Fonds nur ein Hülfs- Fonds ift, fo kann berfelbe ben jege 
fhon penfionirten Schullehrern in ber Regel keine Unterftüßung gewähren; es 
hänge jedoch von ber Königlihen Regierung ab, ob fie Ausnahmen in dringenden 
Faͤllen nachgeben will. In keinem Falle übernimmt der Fonds bie Vertretung fols 
cher Verpfliheungen, weldhe Dominien, Gemeinden und andere moralifhe Perfos 
nen ober auch Individuen bei Penfionirungen ausgedienter Schullehrer gefeglich 
übernehmen muüffen. 

$ 15. Dagegen wird bei biefer Penfion lediglich das Dienft-Verhältniß des zu 
Penfionirenden als Schullehrer berüdfichtiget. Wo derſelbe daher zugleich Kuüfter 
ober Organift war, bleiben ihm feine Anfprüche wegen bes in dieſer Qualität be— 
zogenen Einkommens auf die gefeßlihen Emeritengenuffe nah $ 28, Tit. 12 und 
$ 529, Tit. 11 im zweiten Theil des Allgemeinen tandredhts vorbehalten. 


VII. Perzeptionszeit. 


$ 16. Die Verpflichtung der Anftale zur Zahlung der Penfionen fängt von 
dem Monat an, wo der Penjionirte den Genuß feiner bisherigen Einkünfte verliert. 
Der Genuß ber Penfion höre mit dem Tode des Penfionirten auf, jebody wird 
die Anſtalt in Gemaͤßheit der Allerhöchften Cabinets> Order vom 27. April 1816 


unb 
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md 15. November 1819 umd der zu ihrer Erläuterung erlaffenen Vorſchriften, den 
Simterbliebenen des Penfionairs außer dem Sterbemonat auch den geordneten Ona- 
denmenat bezahlen. 
‚IX. Zahlung der Penfion. 
$ 17. Die Penfionen werben post numerando in halbjährigen Raten am 
‚ten Juni und ıften December jeden Jahres gegen Quittung, auf welcher das tes 
ben des Berechtigten befheinige feyn muß, in der Regel durch die betreffende Kreise 
Eteuer » Caffe bezahle. Die Penfionsrate, welche nad) dem Ableben des Penfionairs 
für den Sterbemonat an feine Erben gezahlt wird, wird denfelben nur gegen bie 
geriktlihe Beglaubigung ihrer Eigenfhaft als Erben, wozu die Gerichte unent—⸗ 
geldlich verpflichtet find, verabfolge. Auf den Gnadenmonat haben nur die Wittwe 
und in deren Ermangelung bie Kinder des Penfionairs Anſpruch. 
x. Verwaltung der Anftalt. i 

$ 18. Die Veauffihtigung und Verwaltung der Anſtalt wird für den Re 
giermgsbezirf Oppeln durch die unterzeichnete Königliche Regierung geleitet, welche 
namentlich die Ausfertigung der Etats, die Feftftellung der Beiträge der Schul 
lehcer und die Einziehung ſaͤmmtlicher Einnahmen der Anftalt verfüge. Sie über 
trägt die Beſorgung der Einnahmen und Ausgaben der Regierungs =» Haupt: Gaffe 
und ben refp. Kreis» Steuer-Caffen und laͤßt durch bie untergeordneten Behörden 
die fonftigen, zur Verwaltung erforderlihen Maafregeln treffen. 

$ 19. Die Königliche Regierung beurtheilt die Zuläßigfeit zum Penfions- 
Gemifle der dazu angemeldeten Perfonen und entfcheidet über die Anfprüche mil“ 
Vorbehalt des Recurſes an das Königliche Minifterium, Ä Ä 

$ 20. Der Betrag der angemeldeten und bemwilligten Penfion wirb in einer 
Etats⸗ Nachwtiſung zufammengeftellt, in ſolcher mit den übrigen Ausgaben der Ans 
ftalt berechnet und alsdann verglichen, im wie weit diefelben durch Benußung der 
$ 4 eimzuziehenden Beiträge und der $ 7 und 8 bisponiblen Mittel gedeckt werden. 

$ 21. Die Etats-Nachweifungen werben durch die Amteblätter der Könige 
lichen Regierungen zue öffentlichen Kenntniß gebracht, und dabei über die Ver» 
walcung ber Anftalt durch Darlegung eines Rechnungs » Ertracts eine Ueberſicht ger 


$ 22. Abänderungen in der Verfaſſung der Anftale können nur auf den Ans 
trag der Königlichen Regierung von ben höheren Behörden getroffen werben. 





Da hiernach die Anftalt mit dem Anfange d. 5. bereits in Wirkfamteit ge: 
ereten ift, und ſaͤmmtliche, zur Zahlung ber Beiträge verpflichtete Schullehrer 1 
ige 
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bige für dieſes erfte Jahr den ıfen Juni d. J. in Zukunft abek immer beit ıfer Mai 
an die, mit ber Einſammlung der Steuern beauftragte Ortsbehoͤrde abzufuͤhren ha⸗ 
ben; fo ergeht nunmehr bierdurh an die ſaͤmmtlichen Superintendenten und die 
Kreis: Schulen» $ufpectoren die Anwelfung: in ihren Bezirken die Claffificirung der 
beitragspflichtigen Schuflehree nah Maaßgabe des vorftehenden Reglements, fofort 
zu bewirken, und die diesfallfigen Nachweifungen, welche nad) folgenden Rubriken: 
1) Saufende Nummer; 
2) Namen des Schulorts; 
5) Namen des Schullehrers; Ä 
4) Dienfteintommen beträgt Rthlr. Sgr. Pf.; 
5) Der Penſionsbeitrag ward feſtgeſetzt uf Nee. Sgr. Pf.; 
5) Der Beitrag ift abzuführen an die Kreis» Steuer» Caffe zu ꝛc.; 
7) Bemerkungen, 
anzulegen ift, bis zum often Aprif 6. J. unfehlbar an uns einzufenden. 

Sollte ein Schullehrer nad) $ g des Neglements, einen höheren Beitrag ; 
als er nad) feinem Dienfteinfommen einzuzahlen verpflichtet ift, freiwillig en£rich- 
ten wollen, fo ift er mit folhem in die Nachweiſung aufzunehmen und es ift ber 
Grund diefer höheren Claffification in der fiebenten Rubrik anzugeben. Bei denjes 
nigen Schuflehrern, welche in Unterfuchung fi befinden und demzufolge nicht dem 
vollen Genuß ihres Einkommens haben, muß bies in berfelben Rubrik bemerfe 
werden. 

Die hiernach in gehöriger Vollſtaͤndigkeit einzureihenden Nachweifungen , wer 
den fodann von uns fefigefege und hierauf durd die Königlichen Landraͤthlichen 
Aemter den betreffenden Königlihen Kreis: Steuer: Caffen die Keberollen zuges 
fertiget werben. 

Die Königlichen Landraͤthlichen Aemter werden demnaͤchſt die Orts» Behörden 
zu Einziehung der Beiträge anmeifen und find ſolche verpflichtet, diefelben zu erhes 
ben und an dem im $ 5 des Neglements bezeichneten Termine an die betreffende 
Kreis» Steuer » Caffe einzuliefern. Die Icßteren aber fammeln dieſe Beiträge, bit 
hen fie bei dem Depofito und führen ſolche fpüteftens bis zum ıfen Juli jeden Jah⸗ 
res mittelſt eines kurzen Lieferfcheins in folgender Form : 

„An eingegangenen Beiträgen der Schullehrer zum Penfions- Fonds, mer- 
„den nad) der Hebe-Rolle vom Jahre Kehle. Ser. Pf. 
„an bie Königliche Regierungs » Haupt» Caffe zu Oppeln eingefender. 
(Ort und Datum ) 
—„Koͤnigliche Kreis-Steuer-Caffe. 
(Unterſchrift), 
an 


an bie Königliche Regierungs » Haupf» Caffe hierfelbft ab. Fur das Taufende Jahr 
wird der Termin der Einfendung auf den ıftın September feftgeftelle. 

Die Aufftellung der künftigen Hebe-Rollen für das Jahr 1856 und fernermwei- 
tig, wird auf den Grund der von den Herren Superintendenten und ben Herren 
Kreis» Schulen: nfpectoren, nad) den abgehaltenen Schul- Revifionen über die Re— 
fultate derfelben uns zu erftaftenden Berichte erfolgen. Die Einreichung der vors 
gedachten Nachweiſung ift Daher nur zur erften Einrichtung und für das laufende 
Jahr erfordert worden. 

Dppeln, den ı2. März 1855. 








Verordnung des Königlichen Ober: Landes: Gerichts. 


Die Untergerichte zweiter Klaffe des Oberfchlefifhen Departements werden in Ver: 

anlaffung eines vorgefommenen Falles hierdurch angewiefen, bei Einfendung der Ar 31. 
fen zum Sprud auf eingelegte Nichtigkeits-Beſchwerde in Fällen, wo eine neue Wegen Einfen- 
Inſtruction und Beweisaufnahme in Apellatorie bei dem unterzeichneten Oberlan, "8 der Un: 
des = Gerichte ftatt gefunden hat, nad) gefchloffenem Verfahren über die angemel» „ aeridts: Zur. 
dete Nichtigkeits-Beſchwerde, die Untergerihts= Akten zunaͤchſt anher einzureichen — —— 
wonaͤchſt ſolche zugleich mit den bier in Apellatorio verhandelten Akten an das Koͤ— Wickie 
niglihe Geheime Ober» Tribunal eingefendet werden follen. Befchwerten. 

Ratibor, den 24. Februar 1835. 








Herfonal: Chronik. 


Des Königs Majeftät haben Allergnädigft geruhet, den Regierungs » Rath Bies 
wald zum Geheimen Regierungs> Rath zu ernennen. 








Der Hausbefigeer Carl Barnfheen zu Falkenberg ift zum Caͤmmerer ba- 
felbft auf fechs nach einander folgende Jahre gewählt und beftätiget worben. 
12 Per: 
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Perſonal⸗Veraͤnderungen des Königlichen Ober-Landes-Gerichts 
von Oberſchleſien. 
Befoͤrdert: 


ı) der bisherige Depoſital-Rendant und Calculator, Hofrath Fuchs, iſt zum 
Rendanten der Oberlandes» Gerichts» Salarien» Caffe und der Haupt: Un: 
tergerichts » Salarien « Caffe ernannt worden; 

2) der bisherige Calculator, Hofrath Mühler, ift zum Depofital-Rendanten 
ernannt worden; 

5) der Juftiz» Commiffarius Franz Scholz zu Neiffe, ift zugleich zum No 
tar im Departement des Oberlandes Gerichts von Oberſchleſien ernannt 

worden; 
4) der Kreis» Yuftizeatd Babka zu Groß» Strehlig ift zum Director des 
Sand» und Stadtgerichts zu Oftrowo ernannt worden; 

5) ber Oberlandes = Gerichts-Neferendarius Conſtantin Ernſt Raifer ift zum 
Suftize Commiffarius bei den Untergerichten des Meuftüdter Kreifes ers 
nannte worden; 

6) der Oberlandes» Gerichts: Afeffor Kühnemann ift zum Juſtiz-Rath beim 
fand- und Stadtgericht zu Pfefchen ernannt worden; 

7) der Oberlandes » Gerichts» Affeffor Kreis ift zum Juſtiz⸗-Rath beim fand: 
und Stadt» Gericht zu Wreſchen ernannt worden ; 

8) der Feldwebel Rofemann zum interimiftifchen Erecutor beim fand = und 
Stadtgeriht zu Oppeln; 

9) der bisherige Hülfs- Calculator Albert Bernard jum zweiten Oberlandes» 
Öerihts» Calculator interimiftifch ernannt; 

10) der Sand» und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Zrief ch zu Natibor zum Yuftiz- 

rath Rybniker Kreifes, 
Verſetzt: 

1) der —— Born an das Ober-Appellations-Gericht 
zu Poſen; 

2) der Zuftiz»Commiffarius und Notarius Dr. Sommer zu Groffen in glei» 
her Eigenſchaft nach Neiffe verſetzt; 

5) der Oberlandes-⸗Gerichts-Secretait Hantelmann zum Oberlandes-Ge— 
richt in Bromberg; 


4) der Oberlandes-Gerihts: Affefor Schroͤt ter zum Ober» Sandes» Gericht 
in Ratibor. 
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Oppeln, den ıztn März 1855. 








Polizeiliche Nachrichten. 





Steckbriefs-⸗Widerruf. Der in dem Amtsblatt pro 1834, Stuͤck 46, Seite 5% 
fiefbrieflich verfolgte Knecht Franek Nocon if aufgegriffen und uus überliefert worden. 


Neu: Berun, den 2. März; 1835. 
Koͤnigliches Domainen » Zuftizamt Smielin. 





Stedbrief, Der Rekrut Franz Chriftian aus Hönigsborff Grottfauer Kreifes 
gebürtig, 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 2 Strid groß, ift am 13ten Februar d. I. vom Kö: 
niglichen 38ften Infanterie» (6ten Referve:) Regiment aus der Garnifon Saarlouis des 
ertirt. 
i Ale, mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit aufgeforbert, 
auf dieſen Deferteur genau invigiliren zu laffen und infofern er fi irgendwo betreten laf: 
fen ſollte, ihn fofort zu arretiren und unter fichrer Eskorte an die nächfte reſp, Militairbe: 
hörbde zur weitern Beförderung an dad Königliche 38ſte Infanteries (Gte Reſerve-) Regi— 
ment zu Mainz abzuliefern, Oppeln, den 2. März; 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern, } 

Signalement. Derfelbe ift Fatholifher Religion, hat brauned und fraufes Haar, 
hohe und breite Stirn, braune Augenbraunen, blaue Yugen, Feine und ſpitze Nafe, auf: 

27 ge: 
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geworfenen Mund, vollzaͤhlige und weiße Zaͤhne, der Bart im Entſtehen, rundes Kinn, 
iſt von kleiner und ſtarker Statur laͤnglicher Geſichtsbitdung, geſunder Geſichtsfarbe, ſpricht 
deutſch und hat Feine beſondere Kennzeichen. 

Bekleidet warer mit einer blautuchenen Feldmuͤtze, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, 
einer blautuchenen Dienftjade des Regiments AF 38, einem Paar grautuchener Hofen mit ro: 
then Kanten, einem Paar Halbftiefeln und einem Hemde. 





Stedbrief. Das Dienftmäbchen Agnes Teltowna aus Lefhin in Polen, ift in der 
Nacht vom 24ften zum 2öften v. M. entwidhen ‚und hatihrem Brodtheren, dem Ganditor Jacob 
Perfitaner zu Beuthen, nahhbenannte Sachen, ald: ein Mannshemde, ein Frauenhemde, 
gezeichnet J. L., ein blauwollenes Umhuͤlltuch, ein neues Bett-Tuch, eine bunte Schürze, ein 
Tiſchtuch, gezeichnet ‘J. L , einen filbernen Kaffeelöffel und 22 Sgr. Geld entwendet. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und Gendarmen hiefigen Regierungd: Departements wer: 
den hierdurch angewiefen, auf die ıc. Zeltowna, melde 26 Jahr alt ift, fhwarzbraune 
Haare, graue Augen, aufgeworfene Lippen, eine mittel unterfegte Statur und auf dem 
einen Arme eine Wundnarbe hat, zu attendiren, und im Betretungsfalle unter ficherer 
Begleitung an den Magiftrat zw. Beuthen abzuliefern. 

Oppeln, am 10. März 18354 Königlihe Regierung. Abtheilung de3 Innern. 





Steckbrief. Nahftehend näher bezeichnete Feftungs: Baugefangene Sebaftian 
Viech, der zufolge rechtöfräftigen Erkenntniffes wegen Verdachts eined Naubes, koͤrperlicher 
Beihädigung eines Menfhen, mehrerer Diebflähle und Entweihung aus dem Gorrectiong: 
haufe, zu einer fechsjährigen Zeftungs + Baugefangenfchaft verurtheilt worden, ift am heuti« 


gen Zage, nachdem er fich feiner Feſſeln zu entledigen gewußt, von der Arbeit hierfelbft 
entfprungen. 


Alle Koͤnigliche Militair: und Eivils Behörden werben hiermit dienftergebenft erfucht, 
auf diefen gefährlihen Verbrecher ftreng vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
ſchwer geichloffen an und abliefern zu laffen. 

Gofel, den 9. März 1835. Die Königlihe Commandantur. 


Signalement. Derfelbe ift aus Jellowa Oppelner Kreifes gebürtig, katholiſcher 
Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braune Haare, bededte Stirn, braune 
Augenbraunen, braunlihe Augen, fpise Nafe, Meinen Mund, blonden Bart, unvollftän- 
dige Zähne, ovaled Kinn, ift von unterfegter Feiner Statur, länglicher Gefichtsform, blaf: 
fer Gefichtöfarbe, und ſpricht pohlniſch und deutfh. Als befonderes Kennzeichen wird be: 
merft, daß er ſtark fchielt. 
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Stedbrief. Der in nachſtehendem Signalement näher bezeichnete, und wegen fet- 
ner Diebereien genugfant berüdhtigte, dermalen wegen dringenden Verdachts der Theilnahm e 
und Wiffenfchaft an dem Diebftahl des Depofiti zu Dobrau, und mit einem geftohlener« 
Schweine verhaftete Einlieger Fabian Kurzella, ift auf eine fo dreifte ald gefährliche Art, 
mittelft gewaltſamen Durchbruchs und Herablaffung vom Stodhyausthurme, aus dem hie= 
figen Gewahrfam in der Nacht vom 4 d. M, entwichen. Alle reip. Militair- und Eivil= 
Behörden erfuchen wir, auf jbiefen fo gefährlichen als verſchmizten Verbrecher, befonders 
wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und gegen Erftattung der. 
Koften.an und abliefern zu laffen.  Dber: Glogau, den 5. März 1835. 
Dad Gerihtsamt der Herrfhaft Dobrau. 


Signalement. Derfelbe ift aus Walgen Neuftädter Kreifed gebürtig, hielt ſich da= 
felbft auf, ift Eatholifher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunkelbraune 
Haare, „bebedte Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, ausgebogene Nafe, gewöhnlichen 
Mund, vollftändige Zähne, rundes Kinn, wenig Bart, ift von ſchlanker Geftalt, gefunder 
Geſichtsfarbe, ſpricht pohlnifh und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Befleidet war er mit einer alten fhwarzen Tuchmüͤtze mit Lederfhirm, einer gelb: 
und roth= geblumten Kattun-Wefte von braunem Grunde mit gelben Metell : Knöpfen , 
einer braunen Zudhjade mit dergleihen Knöpfen, roth melirten alten, mit einem neuen 
Fleck und Leber befegten Tuchhoſen, einm hechtgrauen Zuchmantel mit gelben Metall: 
Sinödpfen und langen Falbledernen Stiefeln. 





Borlabung. Der Nagelfhmidt: Gefelle Johann Müller aus Soldin in der Neu: 
marf gebürtig, zulegt hier wohnhaft, wird hiermit vorgeladen, fih zur Publication des in 
Criminal : Unterfuchungdfachen wider ihn ergangenen Erfenntniffes bier einzufinden, oder 
uns doch feinen jesigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Hierbei werden alle Polizei» Behörden erfucht, falls fie von dem Aufenthaltsort des 
unten fignalifitten c. Müller Kenntniß haben oder erlangen, uns folhen ohne Verzug 
anzuzeigen. 

- GSignalement. Derfelbe ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat dunfelbraune 
Daare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, gebogene und fpige Nafe, 
mittleren Mund, gefunde Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ift von mittlerer Statur, 
Länglicher Gefihtöbildung, braunlicher Geſichtsfarbe und podennarbig. 

Brieg, den 10. Februar 1835. Königlihes Landes + Inquifitoriat, 





Diebſtahls-Anzeige. Nachfiehend aufgeführte Gelder, als: 
1) in 
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1) in Solde, eine Züte mit .................... FUTTER . 170 Rthle. » for. 
beftehend in verfchiedenen Sriebrichd- und Louisb'or und in fech 
Stud einfachen holländifchen Dufaten, 

2) in Gaffen=» Anweifungen : 


a. in preußifchen Gaffen : Anweifungen & # Rthlr......... 150» nn» 
b, in ruffiih pohlnifchen Gaffen » Anweifungen drei Stud a 5 
BIDEEN DOBDNW sn ae 8 15 n 
c. in Kaiſerlich Defterreihifchen Banf:Noten a 10 und 5 
Gulden ‚, zufammen, „2.2... UI TE 53 n 10 » 
3) in Eilber: 
i ein Beutel mit 4......... .. 200 5 nn» 
eine Tüte J.......... 14 n nn 
” wi een 30 n „nn 
” » nn 30 nn 
” w WM Wpoinuusnene 13 » nn» 
” ” > ee »% n nn» 
” ” ” Saosooocese . 24 n nn» 
” Wear ..... 40 5 n » 
eine Tüte Ruffifh pohlnifh Gourant 11» 15 n» 
— 4) ein einzelner hollaͤndiſcher Dukaten .................. — 3 nn 
SUNMA...0.... 1247 Rthlr. 10 far. 


find in der Naht vom 14ten zum 15ten Februar d. J. mittelft Einbruch dem hiefigen 
Gaſtwirth M. Landsberger in einem Koffer und aus einem Schreibtifche aus feiner 
Mohnftube entwendet worden. 

Indem wir diefen Diebftahl befannt machen, zeigen wir gleichzeitig an: daß ber Bes 
fhädigte demjenigen, der das geftohlene Geld und die Thäter des Diebftahls ermittelt, eine 
Belohnung von 100 Rthlr. zugefihert hat. Wir erfuhen daher alle mit Ausübung der Po: 
lizei beauftragte Behörden und Gendarmen bdienftergebenft, auf die Entdedung dieſes 
Diebftahls zu attentiren, und im Entdedungdfalle und hiervon bald gefälligft Anzeige zu 
machen. Groß: Strehlig, den 33. Februar 1835. Der Magiftrat. 





Subhaftationen. 


Pitſchen. Schuldenhalber wird dad sub AF.161 hierfelbft belegene, in diefem Jahre 
auf 
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auf 118 Rthlr. 20 far. gerichtlich gewürdigte Haus, im Wege der ‚nothwendigenjSubb = = 
ftation in dem auf den 27ften Juni d. I. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Zi=- 
citations⸗Termine verfauft. 

Die Taxe, der neuefte Hypothefenfchein und die Kaufsbedingungen find täglih in urz= 


ferer Regiftratur einzufehen. Pitfchen,, den 28. Februar 1835. 
Das Königlihe Land» und Stadt » Gericht. 


Pitſchen. Schuldenhalber wird das sub AF 153 hierfelbft belegene, auf 173 Ntyle. 
8 for. 6 pf. in diefem Jahre gerichtlicd tarirte Haus, im Wege der nothwendigen Sub— 
baftation in dem auf 
den 27ften Juni d. 3. Vormittagd um 11 Uhr 
vor uns anberaumten Biethungd: Termine an den Meiftbiethenden verfauft. Die Kaufs= 
bedingungen, ber neuefte Hypothekenſchein und die Zare find täglich in unferer Regiſtra— 
tur einzufeben. Pitſchen, den 9. März 1835. 

Das Königlihe Land» und Stadt: Bericht. 


Pitſchen. Schuldenhalber wird das sub AP 27 hierfelbft belegene, in dieſem Jahre 
auf 905 Rthlr. gerichtlich tarirte Haus und Brauerei, im Wege der nothwendigen Sub- 
baftation in dem auf 
den 27ften Juni d. I. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Licitations-Termine an den Beftbiethenden' verkauft. Die Taxe, der nenefte 
Hypothefenfhein und die Kaufsbedingungen find täglich in unferer Regiſtratur einzufehen, 

Pitfchen, den 3. März 1835. Das Königliche Land» und Stadt: Gericht. 


Sleiwig. Die Riemer Reifewigfche, in hieſiger Ratiborer Vorftadt gelegene, 
auf 66 Rthlr. tarirte Poſſeſſion AF 30 foll in termino licitationis den 19ten Juni, 
J. in unferem Geſchaͤfts-Locale veräußert werden, welches Kauflufligen befannt gemacht 
wird. Gleiwig, den 23. Februar 1835. Königliches Land» und Stadt» Gericht. 


Zublinig. Im Wege der Subhaftation veräußern wir die in hiefiger Stadt geles 
gene, sub AP 42 im Hypothefenbucdy geführte, den Michael Waito kſchen Erben gehoͤ— 
rige, auf 52 Rthlr. gewürdigte Scheuer, in dem dazu auf 

den 5ten Juni c. 


irn loco Eublinig angefegten peremtoriſchen Biethungs-Termine. 
Zare 
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Zare und Hppothefenfhein Fönnen in hiefiger Gerichtscanzlei eingefehen werben. 
Lublinitz, den 16. Februar 1835. Königliche Stadt» Gericht. 


Creuzburg. Im Wege der freiwilligen Subhaftation fol das in der hiefigen deut> 
fhen Vorſtadt sub AF 222b belegene Haus nebft daran grenzenden Garten, den Maurer 
Daniel Golkaſchen Erben gehörig, und im vorigen Jahre zufammen auf 1100 Rthlr. 
Nutzungs-Ertrag, und 1151 Rthlr. Real Werth abgefhägt, in termino den 26ften 
Sunic. an unferer Gerichtsſtelle verfauft werden. Kaufluftige, Biethungs- und Zah: 
lungsfähige werben zur Abgabe ihrer Gebote hiermit aufgefordert, und fann der neuefte 
Hypothekenſchein und die Zare in den Amtsſtunden in unferer Negiftratur eingefehen wer: 
ben. Creuzburg, den 31. Januar 1835. Königlihes Land: und Stadt: Gericht. 


Rofendberg. Die auf 523 Rthlr. 21 fgr. 6 pf. gerichtlich abgefchäste hiefige vorſtaͤdti⸗ 
fhe Haus» Poffefiion nebft Zubehör, der Zofepha Wisgalla gehörig, fol in termino 
den 22ften April c, öffentlich und meiftbiethend verfauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

KRofenberg, den 6. Januar 1835, Koͤnigliches Preußifhes Stadt: Gericht. 


Nofenberg. Die auf 787 Rthlr. gerichtlich abgewürdigte Zofepb Wolff ſche Haus: 
Poffeffion Nro. 112 hiefiger. Stadt, fol den 23ften April a. c. öffentlih und meiftbie: 
thend verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefe- 
ben werden. Nofenberg, den 6. Januar 1835. Königlih Preußifhes Stadt: Gericht. 


Schur gaſt. Die auf 1141 Rthlr. 10 for. 44 pf. abgefhästen, zur Schurgafter 
Neiß- Mühle gehörigen Grundflüde, werben erclufive des Bauplatzes in termino 
ben 15ten Maia. c. 
in loco Schurgaft meiftbiethend verfauft, und können die Zare, der neuefle Hypotheken: 
ſchein und die VBerkauföbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Falkenberg, den 30. Januar 1835. 
Königlihes Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 





Sohrau. Die hierfelbft belegenen,, zum Nachlaſſe des Kunftwebers Anton Netter 

gehörigen Realitäten, und zwar: 
1) das ftädtiiche Haus sub AP 138, welches nach dem Material: Werthe auf 1079 
Rthlr. 
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Rthlr. 5 fgr. und nad dem Nutzungs-Ertrage auf 890 Rthlr.; und 
2) das Aderftüd sub AP 477, weldes auf 133 Rthlr. 10 fgr. abgefhägt worden, 
folen im Wege der nothwendigen Eubhaftation veräußert werben, wozu ein Biethungs: 
Zermin auf den 15ten Maid. 8. in unferem Geſchaͤfts-Locale angefegt iſt. Die 
Zare und ber neuefte Hypothekenſchein Fönnen dafelbft eingefehen werben. 
Sohrau, den 25. Januar 1835. Königlihed Stadt : Gericht. 





Mpstomis. Die zu Stäbthen Myslowitz belegene, zum Nachlaß des verftorbe- 
nen Bürger Martin Lipp gehörige, auf 22 Rthlr. tarirte Scheuer, fol in termine 
den Tten Mai 1835 
in unferer biefigen Gerichtd » Ganzlei erbtheilungshalber öffentlich verfauft werben. 
Myslowitz, den 28. Januar 1835. Das Majoratsherrlihe Gericht von Myslowis. 


Urbano witz. Zum Verkauf der Klimef Niemiesfhen Aderbauerfiele AS 6 zu 
Urbanowitz, welche gerichtlih auf 361 Rthlr. 13 for. 4 pf. gewürdiget worden ift, ſteht 
tin einziger Termin auf den Idten Mas vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Amts-Aſ— 
ſeſer Beer in dem unterzeichneten Juſtiz-Amte an, zu welhem befitz⸗ und zahlungsfaͤ— 
bige Kanfluftige mit dem Bemerken vorgeladen ‚werden, daß ber Zufchlag an den Meift: 
biethenden ſogleich erfolgen foll, infofern ein geſetzliches Hinderniß Feine Ausnahme-zuläßt. 

Die Zare, die Kaufdbedingungen fo wie ber Hypothekenſchein koͤnnen zu jeder ſchick— 
lien Zeit im unferer Negiftratur efigefehen werden. — Pleß, den 14. Februar 1835, 

Fürftih Anhalt» Köthen: Pleffer Zuftiz» Amt. 


ie; 





Alt⸗Dubensko. Die dem Joſeph Kolodziey gehörige, auf 76 Rthlr. 20 far. 
geſchaͤtzte Kietſchambeſitzung sub AP 4 zu Alt: Dubendfo, fol im Wege nothwendiger 
Subhaſtation 

den 23ften Suni d. J. 
im unferer hiefigen Ganzlei verkauft werben. 

Die Taxe und der neuefte Hypothefenfhein können im unferer Regiftratur eingefehen 

werden. Pilchowitz, am 25. Februar 1835. Gerichtsamt ber Herrichaft Pilhowig. 





Kanten. Da: sub AP 123 des Hypothefenbuches zu Kauden belegene Grundftüd, 
Leskuti auch Hutweide genannt, welded auf 17915 Rthlr. 20 fgr. abgefchäßt ift, und 
wovon ber neuefte Hypothekenſchein und die Taxe in der Regiftratur zur Einficht vorge: 

23 


legt 
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legt werben, wird den 7ten October d. J. hierorts ſubhaſtirt. Die beſonderen Kaufs: 
bedingungen werden im Termine felbft eröffnet werben. 
Deutfdy: Krawarn ‚den 23. Februar 1835. 
Dad Gerihtsamt Dentfch » Krawarn und Kauten. 


Zlattnif. Zum nothwendigen Verkauf de3 sub AF 24 zu Zlattnik Oppelner Kreis 
ſes belegenen, auf 231 Rthlr. 17 fgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigten robothfamen Bauer» 
guts, haben wir einen Bietungstermin auf 

den 30ften Juni c, 
in unferem Gef&äftslocale anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige mit dem Bemerken 
vorladen, daß die Zare, der neuefte Hypotbefenihein und bie Kaufsbedingungen während 
der Amtsftunden in unferer Regiftvatur eingefehen werden fönnen. 
Proskau, den 29, December 1834. Koͤnigliches Domainen: Juftiz « Amt Proskau:Chrzelig. 


Nieder: Marklowisg. Zur Verfleigerung des zur nothwendigen Subhaftation ge: 
flellten, in dem Dorfe Nieder: Marflowig Nybnifer Kreifed belegenen, sub AP 7 des 
Hypothekenbuchs verzeichneten, dem Franz Mufchiol und den Erben feiner verftorbenen 
Ehefrau Iohanna Mufchiol, gebornen Gardian gehörigen, auf 397 Rtbie. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Bauerguts, ficht auf 

den 23ften Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Schloffe zu Nieder» Marflowis Termin an. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsbedingungen find 
in unferer Regiftratur hierfelbft einzufehen. Loslau, den 2. Februar 1835. 

Das Geriht3amt Nieder: Marklowig. 





Oſtrosnitz. Das zum Gerbermeifter Johann Gottlieb Böhnifhihen Nachlaſſe 
zu Gnadenfeld gehörige, auf 25 Rthlr. gerichtlich gefchägte, sub AP 123 zu Dftrosnig 
Gofeler Kreifed gelegene Aderflid, von 94 []Ruthen preußiih Maaß Flaͤcheninhalt, fou 

in termino den 79ten Juni 1835 
in der Gerichtöcanzlei zu Dſtrosnitz, wofelbft die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein zu 
jeder fhidlihen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, im Wege der noth— 
wendigen Subhaflation gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum , meiftbie: 
thend verfauft werben. Eofel, den 30. Januar 1835. 
Graf Lariih von Maͤnnichſches Gerihtsamt der Herrfhaft Safrau. 
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Oſtros nitz. Das zum Gerbermeiſter Johann Gottlieb Boͤhniſch ſchen Nachlaſſe 
zu Gnadenfeld gehörige, auf 60 Rthlr. gerichtlich taxirte, sub AP 133 zu Oſtrosnitz Gos 
feler Kreifes gelegene Aderftüd, von 2 Scheffeln groß Maaß oder 5 Schheffeln 7, Meben 
preußiſch Maaß Audfaat, fol in termino 

den 19ten Juni 1835 
in der Gerichtscanzlei zu Oftrosnig, wofelbft die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werben koͤnnen, im Wege der nothwendigen Subhafta: 
tion gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum, meiſtbiethend verkauft werden, 
Coſel, den 30. Januar 1835. 
Graf Lariſch von Maͤnnichſches Gerichtsamt der Herrſchaft Sakrau— 


Oſtrosnitz. Das zum Gerbermeifter Johann Gottlieb Böhnifchihen Nachlaſſe 
zu Gnadenfeld gehörige, auf 130 Rthlr. gerichtlich gefchäste, sub A? 123 zu Oftrosnig 
Erieler Kreifed gelegene Aderftüd, von 3 Scheffeln 4 Megen groß Maaß oder 8 N 
134 Megen preußifh Maaß Ausfaat, fol in termino 

ben 19ten Juni 1835 
in der Gerichtöcanzlei zu Oftrosnig, woofelbft die Zare und der meuefte Hypothekenſchein 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden Fönnen, im Wege der nothwendigen Subhaſta— 
tion gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum , meiftbiethend verkauft werden, 

Gojel, den 30. Januar 1835. 

Graf Larifh von Männihfches Gerichtsamt der Herrfchaft Safrau, 


Dfirssnig. Das sub AFP 126 zu Oſtrosnitz Eofeler Kreifed gelegene, zum Ger: 
bermeiter Boͤhn iſch ſchen Nachlaffe gehörige, auf 180 Rthlr. gerichtlich gefchäste Ader: 
Rüd, von 4 großen oder 10 Scheffeln 143 Metzen preußiſch Maaß Ausfaat fol 

in termino den 19ten Juni 1835 
in der Gerichtscanzlei zu Oſtrosnitz, wofelbft die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werben fönnen, ins Wege der nothwendigen Subha: 
Ration, gegen baare Erlegung der Kaufgelder adDepositum, meiftbiethend verfauft werden. 
Coſel, den 30. Januar 1835. 
Graf Larifh von Maͤnnichſches Gerihtsamt der Herrfhaft Safrau. 


Dfirosnig. Das sub AFP 136 zu Oftrosnig Eofeler Kreifes gelegene, zum Gerber: 
meifter Johann Gottlieb Boͤhn iſchſchen Nachlaſſe gehörige, auf 120 Rthlr. gerichtlich 
geſchaͤtzte Aderftüd, von 3 großen oder 8 Scheffeln 23 Metzen preußiſch Maaß Ausfaat, 
fol in termine 
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den 19ten Juni 1835 
in der Gerichtöcanzlei zu Oſtrosnitz, wofeldft die Taxe und dev neuefte Beidelenſ chein zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden koͤnnen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum, meiſtbiethend verkauft werden. 
Eofel, den 30. Januar 1835. 
Graf Larifh won Männichfched Gerihtsamt der Herrfhaft Safrau. 


Oſtrosnitz. Das sub AP 136 zu Dſtrosnitz Eofeler Kreifes beiegene, zum Gerber 
meifter Johann Gottlieb Böhnifhfhen Nachlaſſe gehörige, auf 15 Rthir. gerichtlich ta= 
xirte Aderflüd, von 5 großen oder 135; Metzen preußiſch Maaß Ausfaat, foll in termino 

den 19ten uni 1835 
in der Gerichtöcanzlei zu Oftrosnig, wofelbft bie Zare und der neueſte Hypothefenfchein 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden fünnen, im Wege der nothwendigen Subha— 
ftation gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum, meiftbiethend verkauft wer: 
ben. Eofel, den 30. Januar 1835. 
Graf Lariſch von Maͤnnichſches Gerichtsamt der Herrſchaft Sakrau. 


Brzezinka. Die zu Brzeinka sub A? 9 belegene, auf 207 Rthlr. gerichtlich ta—⸗ 
ziete Freibauerftelle, deren ‘gegenwärtiger Befiser der Bartek Jenczmik ift, fol 
te in termitıo den dten Mai 1835. 
in der Gericht: Ganzlei zu Schloß. Slupna Schuldenhalber öffentlih verkauft. werben. 
Myslowig, den 21. Januar 1835. 
Das Geridhts: Amt der Güter Slupna und Brzezinka. 





Lefhna Die Wawrzin Grzegorczidfche Bauerftele Nro, 14 zu Leſchna auf 138 
Rthlr. tarirt, ſoll auf Antrag des Beſitzers, in dem aufden 10ten April 1835 in Zem— 
bowitz anſtehenden peremtoriſchen Licitations-Termine an den Beſtbiethenden verkauft wer- 
den, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. 

Die Taxe und Bedingungen find beim Beſitzer zu erfragen. Da übrigens dieſes Hy: 
pothefen-Folium nicht regulirt ift, fo werden gleichzeitig alle unbekannte Realprätendenten 
zu jenem Zermine mit der Warnung vorgeladen : 

daß die Auffenbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf das Grundftixt 
präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben würde. 
Landöberg, den 30, November 1834. Herzogliches Gerichts: Amt Zembowitz. 





Dohls 
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Pohlniſch-Reukirch. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers haben wir zum noth— 
wendigen Verkaufe der sub Nro, 62 in Pohlnifch Neukirch gelegenen, dem) Franz Reif 
gehörigen, auf 383 Rthlr. Courant gewirdigten Freibäuerwirtbfhaft, den Biethungs: er: 
min auf den 2ten April Nachmittags um 2 Uhr in Pohlnifch: Neukirch angefest, wozu 
mir Kaufluflige und Zahlungsfähige zu erfcheinen hierdurch mit dem Bemerken vorladen, 
daß die Taxe und der neuefte Hypothefenfchein während der Amtsſtunden in unferer Ge- 
richtsamts⸗ Ganzlei nachgefehen werben koͤnnen. 

Leobfhüuß , den 15. November 1834. Das Gerichts : Amt Pohlnifch : Neukirch. 





Giersborf. Im Wege der Erecution fol die bem’Sofepd Langer gehörige, sub 
Nro. 65 zu Giersdorff Neiffer Kreifes belegene, und am Tten April p. a. gerichtlich auf 
15 Rthlir. gewuͤrdigte Bärtnerftelle, auf ben 27ften April d. I. Vormittags um 9 Uhr 
wu Giersdorf auf dem herrſchaftlichen Schloſſe öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft 
Berden, 


Die Zare und der neuefte. Hypothefenfhein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Biegenhalö, den 5. Januar 1835. Das Gerichts » Amt Gierödorff. 


Ddrau. Die dem Franz Kopia "gehörige, auf 458 Nthlr. 27 for. 6 pf. gewür— 
digte Freibauerftelle Nro. 3 zu Odrau Ratiborer Kreifes, wird im Wege nothwendiger 
Eubhaftation den 18ten April 1835 in loco Groß =-Gorzig veräußert werden. Die Taxe 
u der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 15. October 1834. Das Gerichts-Amt der Herrfhaft Groß: Gorzis. 





Chemrowih. Die zum Nachlaſſe der Maria verehelichten Gregor Lucaſchik ge 
börige, zu Schemrowig sub Nro. 46 des Dupothefen: Buches belegene Stelle, gefhäst 
uf 291 Rtblr. 10 fgr., fol in termine 

den 14ten April 1835 
Nechmittags um 3 Uhr hier öffentlich verfauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenlſchein find im hiefiger Regiftratur einzuſehen. 
Guttentag, den 16. December 1834. Das Gerichts : Amt der Herrfchaft Guttentag. 





Bulow und Kamin. Die sub Nro. 39 zu Bufow ımd die sub' Nro, 2 zu Ka: 
min belegene Robothhaͤuslerſtelle auf 14 und refp. 8 Rthlr. tarirt, follen in termino den 
I8ten Mai 1835 in loco Zworfau meiftbiethend verfauft werden. Zugleich werben die 
Real: Prätendenten dieſer Stellen aufgefordert, ihre Anfprüche im Termin anzumelden, widri⸗ 

geus 
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genfalls fie damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Schillersdorf, den 6. Januar 1835. Das Gerihtiamt der Herrſchaft Tworkau— 





Wilhelmsthal bei Oppeln. Zur Fortſetzung der Subhaftation der den Kauf: 
mann Bartholomäus Kapusczinskyſchen Erben gehörenden, sub AFP 1 Paſcheke 
oder Wilhelmöthal belegenen, auf 1637 Rthlr. 2 fgr. gerichtlihd gewürdigten Befigung, 
baben wir einen Zermin in unferem Gefchaftslocale auf 

den 2Tften Juni d. 3. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt. Kaufluftige, welche beſitz- und zahlungsfahig find, werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die diesfällige Taxe und Kaufsbedingungen täglich in den ge 
wöhnlichen Amtsftunden in unferer Negiftratur eingefehen werden fonnen, und daß die 
Genehmigung zum Zufchlage den majorennen Erben und der Vormundſchaft vorbehalten 
bleibt. Oppeln, den 14. Februar 1835, Koͤnigliches Domainen Juftiz: Amt. 





Wilhelmsthal Der den Seifenfieder Andreas Drosdatiusfchen Erben hier: 
felbft gehörige, sub AB 8 zu Wilhelmöthal oder Paſcheke belegene, gerihtlih auf 231 
Rihlr. 24 fgr. gewürdigte Garten nebft Kegelbahn, fol im Wege der freiwilligen Sub— 
haftation auf 
den Iten Mai 1835 

auf unferm Gerichtölocale meiftbiethend verkauft werben. Zahlungsfaͤhige und Kaufluftige 
werden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Zuſchlag erfolgen fol, falls nicht 
geſetzliche Hinderniffe eintreten. 

Die Zare, der neuefte Hypothefenfhein und die Kaufsbedingungen koͤnnen jederzeit in 
unferer Regiftratur eingeſehen werden. Oppeln, den 19. December 1834. 

Königliche Domainen + Jufliz: Amt Oppelu. 








Bekanntmachungen vermifhten Inhalts, 


Befanuntmahnng Das ehemalige Zuftitiariatd- Wohngebäude zu Prosfau, wel: 
ches gegenwärtig an die Difhutfchen Erben vermiethet ift, fol im Wege der öffentlichen 
Licitation au den Meiftbietheuden veraußert werben. 

Das Gebäude ift maſſiv erbaut, zwei Etagen hoch, mit Ziegeln gededt, und im Gans 
zen 166 Fuß lang. 5 

ie 
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Die Räume parterre find ſaͤmmtlich uͤberwoͤlbt, und beſtehen in einem kleinen Haus—⸗ 
flur nebft kleiner Küche, zwei Stuben, fehs Kammern und einer Wagen : Remife. 

Die Räume der oberen Etage haben mit Ausnahme von zwei gemwölbten Küchen und 
einer Speifefammer, Balkendeden, und beftehen in einem Korridor, vier Stuben und vier 
Kammern. 

Der gewölbte, in fünf Abtheilungen von verfchiedener Größe beftehende Keller, ift un: 
ter dem fhmäleren Theil de3 Gebäudes, An Hofraum werden 3 Ruthen in der Breite 
längs der Hinterfront und rechten Giebelfeite ded Gebäudes dem Erwerber mit überlajfen, 
und bleibt der dabei belegene Obſtgarten vom Verkauf ausgefchloffen. 

Der Licitationd« Termin wird auf ben 23ften April d. 3. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr in der Prosfauer Domainen: Amts: Canzlei von 
dem hiefigen Regierungd:Sefretair, Defonomie » Commiffarius Gebauer abgehalten werden. 

Wir laden alle Erwerböluftige ein, fih zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden, mit 
dem Bemerfen, daß die Bedingungen in unferer Regiftratur wie aud in der Prosfauer 
Domainen » Amts: Canzlei zu jeder fhidlihen Zeit zur Einficht bereit liegen, und das Ge: 
bäude auf Erfordern in Augenfchein genommen werden Fann. 

Oppeln, ben 4. März 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Zorften und directe Steuern. 


Geftern in der zwölften Tagesſtunde äfcherte ein vom Sturmwinde mit Blitzesſchnelle 
verkreiteter Brand am biefigen Orte die Königliche Unterförfterei, ein Kommunalgebäude, 
17 Särtner=, 10 Häusler» und 17 Angerhäudlerftellen fammt Zubehör dergeftalt ein, daß 
87 Zamilien wenig mehr, ald das nun dem tiefften Elende preiögegebene Leben retteten. 
Eine Familienmutter und ein Kind büften in den Flammen das Leben ein. Die Noth ift 
unbeſchteiblich und die Hülfe aus der Nähe, ded allgemeinen Mangeld wegen bei dem be: 
fen Billen nicht hinreichend. Darum wenden wir und an das Mitgefühl aller Menſchen⸗ 
freunde mit der inſtaͤndigen Bitte, um eine milde Beiſteuer zur Unterſtutzung der Unglüd: 
liben. Jede Gabe wird und willtommen feyn, aber auch die Anerfennung und Vergel— 
tung der ewigen Gerechtigkeit finden. Poppelau bei Kupp, am 5. März 1835. 

Müller, Oberförfer. Equart, Pfarrer. Kanſczyk, Scholz. 





Bau-Verdingung. Zu einem mit 59 Rthlr. 14 fgr. veranſchlagten Neubau des 
Wagenſchuppens auf dem Amts-Vorwerke Rybnik, und zu einem mit 682 Rtbir 19 fgr. 
veranichlagten Neubau des Gefindehaufes auf dem Vorwerk Birtultau, wird die Baus 


Uebernahme in einer Öffentlichen Licitation am ZORen März c. Nahmittags in der Do: 
mais 
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mainen⸗-Amts-Canzlei an ben Mindeſtfordernden verdungen werben; ber Bauplan iſt bis 
dahin beim Unterfchtiebenen einzufeben. Batibor, den 4. Mär; 1835. 
. Fritſche, Ban: Infpector. 


Berpabtungd:Anzeige. Die in Beuthen in Oberfchlefien belegene, der Brau— 
Commune dafelbft angehörige Bierbraucrei, foU auf ſechs hinter einander folgende Jahre 
an einen cantiondfähigen Pächter verpachtet werden, zu welchem Behufe wir einen Licita— 
tions: Fermin auf den 31ſten Marz d. 3. um 9 Uhr Vormittags in der Seſſionsſtube 
des Rathhauſes zu Beuthen anberaumt haben. 

Die Pacht: Bedingungen Fönnen bei der unterzeichneten Depntation jederzeit eingefe« 
ben werden. Beuthen, ben 28. Februar 1835. Die Deputation der Brau-Kommune. 


Braus und Brennerei-VBerpabtung. Die zu Johanni d. X. pachtlos wer: 
bende Brau- und Brennerei auf der Herrſchaft Wiefe Neuftädter Kreifes,im Orte BWiefe, 
4 Meile von Neuftadt gelegen, wird einzeln oder zufammen den 30ften d. M. früh um 
9 Uhr im Scyleffe zu Wieſe licitando anderweit verpachtet, wozu Pachtluflige eingeladen 
werden. Die näheren Bedingungen find beim Wirthſchafts-Amte in Wiefe jederzeit zu 
erſehen. Wieſe, den 9. März 1835. Das Wirthſchafts-Amt. 





Meine hier am Orte neu erbaute Papiermühle mit Lumpenſchneider, vier Loch deutfch 
Geſchirr, Halb» und Ganzzeug Holländer, naß und troden Preffe, ift von Dftern d. 3. 
ab zu verpachten, und find die Bedingungen jederzeit bei mir zu erfahren. 

Mofrodanieg bei Groß: Strehlig, im Oppelner Kreife, Mende, Mühlbefiger. 





Dad Dominium Dombrowfa Oppelner Kreifes hat Stiere, Stähre, Mutterfhaafe 
und rothen Klecfaamen zum Verkauf. 


K=> Gemahlnen Dünger -Gvps empfing in Commiffion und offerirt & 32 Sgr. pro 
Sonne Moris Gutfch in Oppeln. 





Rogan bei Krappis. Gut gebrannter Kalt a Scheffel 6 Sgr., auf vosher ge 
machte Beftellung bei dem Gaſtwirth Piehatzek, ift wiederum zu haben. 


En mn nn 
Die niertionss Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der MNiniglichen Wesierung zu Gppein. 





Stüd XII 





Dppeln, den 24a März 1855. 


— — 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


MA enthält: 
(Æ 1585.) Ueberfegung bes nebenftehenden Freundſchafts⸗, Schifffahrts- und 
Syandels» Vertrages zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von « 
Preußen und den vereinigten Staaten von Mexiko. Vom ı8tr 


Sebruar 1851. 









— 


Berordmungen und Bekanntmachung der Königl. Regierung. 


Mac 6$ 29, 50, und 32 des Negulativs über den ewerbebetrieb im Umher⸗ 
sieben vom „8fen April 1824 (Gefegfammlung Pag. 155) follen alle nicht finan⸗ Bekañtmachung 
jielle Webertretungen des gedachten Regulativs als polizeilihe Straffälle geahndet , die Befrafung 
md von ben Kreis- und Stadt-Polizeibehörden, mit Vorbehalt des Recurfes am Per Uebertetun: 
die Regierung oder refp. der Berufung auf richterliches Erkenntniß entſchieden mer pe ren 
den. Zu biefen polizeilihen und nicht Steuer» Contraventionen foll nad einem Re: —— 
ſcript des Koͤniglichen Miniſterii des Innern und der Polizei und des Koͤniglichen 

15 Finanz 





AM 32. 
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Finanz⸗Miniſterii vom ı7tt December 1854 auch ber Ball gehören, worin Hau⸗ 
firee auf den ihnen zum ermäßigten Steuerfaß erteilten, nur für einen Megie 
rungsbezirk gültigen Gewerbeſchein, ohne Viſirung durch eine andere Regierung, 
mithin auch ohne Steuer-Nahzahlung in einem zweiten Regierungsbezirk ihr Gew 
werbe betreiben. 

Daraus foll aber keinesweges folgen, daß die Staatskaffe auf den Steuerbes 
frag zu verzichten habe, um welchen der ermäfigte Steuerfaß gegen ben völlen von 
zwölf Reihsthalern differirt, und wir weilen daher die Orts» Polizeibehörden hier 


mit an, von einem jeden derartigen Contraventionsfalle, abgefonder: von ber auf 


ben Recurs an die Abtheilung des Innern erfolgenden Akten-Ueberſendung, mite 

telft anderweiten Berichts aud die Abtheilung für die Steuer - Verwaltung der Res 

gierung,, zur Wahrnehmung des Steuer » Zntereffes unverzüglich zu benachrichtigen. 
Oppeln, den 2. März 1855. 





M 3. Bei dem Hortfchreiten des Feftungsbaues zu Pofen, haben die Erdarbeiten ſich 
Ferrefiend den nunmehr in dem Maafe verringert, daß Arbeiter aus andern Provinzen in Pofen 
.._ Se: feine Beſchaͤftigung mehr finden, weshalb die Reiſe dahin ihnen Koften verurfas 
ftungebaw. gen würde, zu deren MWiedererwerbung ihnen keine Gelegenheit gegeben werden 
ann. 
Die Königlichen Sandrächlichen Aemter, Magifträte und Polizei» Behörden wers 
ben daher hiermit angewiefen: 
allen Handwerkern, welche ſich zur föfung eines Paffes nach Pofen mel 
den, zu eröffnen, daß bei ben dortigen Feftungsbauten weiter feine Gele 
genheit zu ihrer Beſchaͤftigung vorhanden fey. 
Oppeln, den 16. März 1855. 





Af 34. 
Veirefienddie Auf Veranlaſſung des Koͤniglichen Miniſterii der Geiſtlichen⸗ ıc. An elegenheiten, 
Terimmung bringen wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß des Königs Majeft Allerhoͤchſt 
raftie in de zu beſtimmen geruht haben, daß die Aufnahme in die Penfions + Anftalten, welche 
ee are mit Öffentlichen Unterrichts » Snftituten verbunden find, nicht eher Statt finden fell, 
richte s Anftalten h r P ar he : 
een als bis der aufzunehmenbe Zögling feine Vaccination oder Revaccination als innere 
den Penfienairs Halb der legten zwei Jahre wirtfam an ihm vollzogen, nachgewiefen hat. 
vor ihrer Auf: Ganz befonders haben ſich die Directoren und Vorfteher folder Anftalten ges 
nahmeibre nau hiernach zu achten. 


Pi) — * 2 
— Oppeln, den 8. März 1835. D 
nation nachzu⸗ 


wrifen haben. 


— 
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Dem Kaufmann und Fabrikanten X. C. Schröder zu Berlin, iſt unter dem Patent: Perle 
söften Februar d. $. ein auf drei hinter einander folgende Jahre vom Tage ber hung. 
Ausfertigung an gerechnet und fir den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültiges Patent 
auf ein für new und eigenthuͤmlich erfanntes Verfahren zur Anfertigung 

‚bölzerner Fußboden ohne ſichtbare Nagelung mittelft der unter den Dielen 

zur DBefeftigung angebrachten Schrauben, 
erfheilt worden. Oppeln, den 8. März 1835. 





Die Binnenfinie beginnt an der Grenze des Großherzogthums Pofen bei dem zu Beh Ss j 
demfelben gehörigen Dorfe MWodziczuo und wird von da bis zum Dorfe Omechau n — 
Creutzburger Kreiſes durch den, die genannten beiden Dörfer verbindenden Weg bes per Binnenlinie 
zeichnet. Don Omehau ziehe die Binnenlinie fih, den Bad Bramwa übers in der Provin; 
fchreitend auf Zamisno, verfolge von da etwa eine halbe Meile weit die Reiners- Schleſien. 
dorff-Pirfhner Straße, wendet fid dann auf Polanowiß , Biſchdorff, Baumgare 
ten, Wilmsdorff, Matzdorff, die Colonien Wefendorff und Donnersmarf, Buden⸗ 
brod, Ludwigsdorff auf Bankau. Bei Bankau fälle die Binnenlinie in die Creutz⸗ 
burg: Bodzanomwißer Straße, läuft auf derſelben über Brzezinka und Piafeßna bis 
Botoſchau und von da auf der großen Straße von Sandsberg nad) Nofenberg bei 
der St. Anna» Kirche vorbei auf Roſenberg und von da über die ftädtifhen Colo— 
nien Walfpek und Roſenhayn, das Schank-Etabliſſement des Dobiaz, Colonie 
Gredziste auf Schofftziz. Von Schoffgiz lauft die Binnenlinie über Lomnitz, Vor⸗ 
wert Driniga, Vorwerk Tellsruh, Colonie Charlottenthal, Jezowa, Cziasnau, Gli- 
niß, Lubetzto bis dichte an $ublinig. Diefe Stadt weftlid dem Binnenlande zus 
theilend, uber Ober» und Nieder» Sodbow, Wiersbie , Barthofh - Mühle auf Kos 
ſchentin. Bon Kofchentin gebe die Binnenlinie auf der Sandftraße über die Dreie 
faltigkeits-Kirche durch die Kofchentiner Wälder über die Brüde der Frifchfeuere 
teiche bei Drachhammer, duch Drathhammer felbft, uber Jendriſcheck auf Geor« 
genberg. Von Öeorgenberg zieht ſich die Binnenlinie auf Sowitz und von da auf 
der Weftfeite von Tarnowitz herum auf Trodenberg, von wo ab die Kunftftraße 
die Binnenlinie bis Beuthen bildet. Von Beuthen läuft die Birnenlinie auf dem 
alten Wege nad) Lagiewnik, an der weſtlichen Grenze diefes Dorfes auf der von 
Beuthen nah Nicolai führenden Straße über die Colonie Chropaczom, die Wege: 
eld⸗ Hebeftelle zu Königshütte, Schwientochlowitz, Kochlowitz, den Clobnig» Fluß 

überfchreitend,, auf Pannewnid. Von bier verläßt die Dinnenlinie die Straße = 
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Nicolai, wendet ſich vielmehr ſuͤdoͤſtlich nach Petrowitz, verfolge von da in fübs 
licher Richtung den Weg nach Zarzitſche, wendet fi dann füdöftlih auf ben Weg 
nad Poblezie, tritt am weſtlichen Ende von Tichau auf die von Nicolai nad Bes 
run führende Kunftftraße, ‚verfolge diefe bis an das öftlihe Ende von Tichau und 
gebt von da über Paproßan, den Paproßaner Hammer weſtlich laffend, mit Ues 
berfhreitung des Goftines Fluffes auf Chielmig und von da auf dem gewöhnlichen 
Wege nah Studzinig. Von Studzinig wendet die Binnenlinie fih weſtlich auf 
Czarkow, verfolge diefe Richtung dergeftalt, daß das Dorf Branig etwa eine Vier 
tel Meile füdlich bleibt, durchſchneidet dann in fübweftliher Richtung den großen 
Draniger Teih, und £ritt am nördlichen Ende von Kriet auf die Pleß-Sohrauer 
Straße. Diefe legtere verfolge die Binnenlinie bis zur »Brennerei von Riegers— 
dorff, der legte Heller genannt, läuft von hier in norbweftlicher Richtung nad) der 
Schwanfa- Mühle, von da weftlid nach: der Golonie Henriettenborff und von ba 
dicht am Hofe von Worbrigen vorbei, das Dorf Rogoisna öftlic faffend, die 
Straße von Sohrau nah toslau durchfchneidend, in ſuͤdlicher Richtung zwifchen 
Brodek, welches weftlih und Skrezetzkowitz, welches oͤſtlich bleibt, hindurch über 
Ober⸗Goglau auf Pohlom. Von Pohlom zieht die Binnenlinie ſich weſtlich auf 
Loslau und von da über Jedlownik, Kotofhuß, Zowada, Syrinn, Grabowka, 
Lubom, Ellguth, Twotkau, Boleslaw, Strandorff, Steuberwitz, Dirſchel, Lptin, 
Craſtillau, Krug, Bladen, Neudorff, Wernersdorff, Groͤbnig, Schönbrunn nad 
Leobſchuͤtz. Von Leobſchuͤtz nimmt die Binnenlinie eine noͤrdliche Richtung auf Leis⸗ 
nitz, Caſimir und von da uͤber Hinterdorff, Ober-Glogau, Mochau, Hannowitz, 
Wilkau, Roſenberg, Alt-Zuͤlz, Waſchelwitz, Schmietſch, Steinau, Steinsdorff, 
Oppersdorff, Deutſch-Kamitz, Preyland, Bielau, Woitz, die Stadt Ottmachau 
ſuͤdweſtlich im Grenzbezirk laſſend, uͤber Sarrlowitz, Ellgut, Nieder-Pomsdorff, 
Bruckſtein, Ober-Pomsdorff, Baitzen, Kloſter Kamenz, Rogau, Hemmersdorff, 
Heinrichswalde, Kalte-Vorwerk, Ober-Hansdorff, Heintzendorff, Kunzendorff, 
Conradswalde, Wolmsdorff, Seitenberg, Heudorff, Weißwaſſer, Kieslingswalde, 
Weißbrodt auf Habelſchwerdt. Von Habelſchwerdt laͤuft die Binnenlinie am rech— 
ten Ufer des Neiß-Fluſſes auf Grafenort, Alt-Batzdorff, Neu-Batzdorff, Neus 
Wilmsdorff , Alte Heyde, Neu-Heyde, Stolzenau, Albendorff, Mittel: Steine, 
Schlegel, Neurode, Hausdorff nad) Gläzifh - Falkenberg. Bon Gfäzifch» Falkenberg 
bildet der Communikationsweg zwifchen dem eben genannten Dorfe und Ober Rus 
dolphswalde die Binnenlinie, welche auf dem gedachten Wege oberhalb der katho— 
liſchen Kirche durch die Beſitzung .E 57 Wohnhaus und Stallung noͤrdlich, 
Scheuer und Schuppen ſuͤdlich laſſend, in Ober-Rudolphswalde eintritt. Ders 
jenige Theil dieſes Dorfes, welcher von der katholiſchen Kirche bis zur Beſitzung 
M S5 noͤrdlich ſich hinzieht, gehoͤrt zum Binnenlande. 
on 
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Bon der katholiſchen Kirche in Ober⸗-Rudolphswalde laͤuft bie Binnenlinie 

etwa 600 Schritt in dieſem Dorfe herunter und ziehe ſich dann bei der Ober⸗Ru— 
dolphswaldauer Scholtiſey, dieſe noͤrdlich laſſend, in einem Fahrwege, welcher im 
Walde vor Kaltwaſſer einen von Wuͤſte-Giersdorff kommenden Weg aufnimmt, 
bis zu dem von Norden nach Suͤden belegenen Dorfe Kaltwaſſer. In dieſes Dorf 
faͤllt die Binnenlinie am Fuße des ſogenannten Langenberges, bei der noͤrdlich des 
Weges Mgenden Beſitzung JM g ein, durchſchneidet das genannte Dorf in der 
Drate, theilt den größten Theil deffelben bis zur Befigung AZ 25, nörblidy dem 
Dinnenlande zu, und wendet fid) dann bis zu der, füblih des Weges liegenden, 
zu Kaltwafler gehörenden Rofemannfhen Scholtifei. Won diefer Scholtifei gehe 
die Binnenlinie auf dem gewöhnlichen Wege auf Nieder - Wüfte- Giersdorff, das 
Ham ,„E 5g füblih und das Haus ME 58 nördlich laffend, und fällt bei dem 
Haufe % 48 in die Zollftraße von Sohannisberg in Böhmen über Ober: Wüfte: 
Giersdorff , welche in dem letztern Dorfe mit der Landeshur » Neuroder- Kunftftraße 
fi vereiniget. 

Bon jenem Eintrittspunkte in Nieder» Wüfte- Giersborff läuft die Binnenlinie 
auf der Landeshut⸗-Neuroder Kunftftraße durch Nieder-Wuͤſte-Giersdorff, Obers 
Tannhauſen oder Blumenau und von da durh Mittel» Tannhaufen bis zum Chaufs 
fechaufe. Die von diefem nördlich bis zur Mühle des UlEe belegenen, zu Mit 
tel» Tannhaufen gehörigen 26 DBefigungen werben dem Binnenlande zugetheilt. Von 
dem Chauffechaufe in Mittel » Tannhaufen läuft die Binnenlinie in der Sandespurs 
Neuroder Kunftftraße uber Charloftenbrunn auf Neußendorff und durchſchneidet 
diefes Dorf ungefähr 300 Schritt in der Breite von den ſuͤdlich der Kunftftraße 
liegenden Froͤhlichſchen Bauerguts-Beſitzung längft der füdlich liegenden Befigun- 
gen der Häusler Taube, Wagner und bes Krümers Pathe, und der nörblid) 
vom der Kunftftraße liegenden Befigungen des Bauers Prelke, des Häuslers 
Hakke und des DBrandweinbrenners Lu dwig bis zur noͤrdlich liegenden Beſitzung 
des Bauer Peesler. Der nörblih auf Dittmannsdorff fih hinziehende Iheil 
von Reußendorff, nämlich von der Befißung des DBrandweinbrenners $udwig bis 
zur Mühle der Wittwe Leiſtritz verbleibe im DBinnenlande. Von Reußendorff 
gebe die Binnenlinie über das nördlih von der Kunftftraße belegene Chauffeehaus 
Atwafler und bie in deffen Nähe ſuͤdlich und nörblih von der Kunftftcaße liegens 
den beziehungsweife zwei und drei einzelnen Befißungen auf Waldenburg, Nieders 

Hermsdorff, Ober» Hermsdorff, Gottesberg bis zur Bruͤcke über die Rethbach. Von 
Rothbach geht die Binnenlinie über Schwarzwaldau, Zorft auf der Koblenftraße 
und aus diefer auf der Freiburger Kunftftraße, beim Rothkretſcham vorbei über die 
Zieder»Brüde, vor und nahe am Niederthore ber Stadt Landeshut und ex 

inks 
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links, oder von Oſten nad Welten an ber füblich befegenen Vorſtadt herum. Diefe 
und namentlich die darin belegenen Gebäude der Kaufleute Ziebig, Weber und 
Winkler dem Grenzbezirk, den übrigen nördlich gelegenen größern Theil, ober bie 
eigentlihe Stadt dem Binnenlande zucheilend, uber Ober»teppersdorff, Ober« und 
Nieder » Schreibendorff, Hohenwalde uber den Sandeshuter Berg, auf der Kunſt⸗ 
ſtraße nab Schmiedeberg. Won dem vormaligen Mittelthore in Schmiebeberg, 
welches nördlich von der Sandeshuter Straße liege, zieht die Binnenlinie fi mit 
einer weſtlichen Biegung auf die Kunftftrage über Quirl und über die Grundmuͤhle, 
geht beim fogenannten Zrübteihe von der Kunftftraße ab auf Erdmannsdorff, durch⸗ 
ſchneidet Stonsdorff beim Brauerei «Gebäude und der Kirche, 'teßtere ſuͤdweſtlich 
laffend, und ziehe fi ſodann über den Zuderhügel auch Zinkenhoͤhe genannt, auf 
Herifhdorff queer über die von Hirſchberg kommende Kunftftrage auf Warmbrunn, 
Bon Warmbrunn läuft die Dinnenlinie auf dem Hauptwege uber Voigtsdorff durch 
das Gehöft des Bauer Seifert in Crommenau auf Hindorff und von bier auf 
dem von Hirfchberg nach Friedeberg am Queis führenden Wege auf die Kiefer 
haufer, gebt von da auf diefem Wege über die zu Blumendorff gehörigen Stein 
bäufer, Blumenborff, Kunzendorff, uber den fahlen Berg, uber Rabifhau, durch 
deffen fogenanntes Müplenrevier und über Nöhrsdorff bis zur zweiten Brüde (Zels 
fel-Brude) über den Queis bei Friedeberg. Zwifchen Friedeberg und Greiffenberg 
bildet die, beide Städte verbindende Kunftftraße die Binnenlinie und läuft die Letz⸗ 
tere von ber obengedachten Zelfel- Brüde über den Dueis: Fluß auf Greifenftein 
und Meundorff und fodann uber die Kreutzſchaͤnke nach Greifenberg. Won Greis 
fenberg folgt die Binnenlinie der von da nad) fauban führenden tanbdftraße, indem 
fie über Rothenfaum (ein Vorwerk und eine Schaͤnke ), kangen» Delfa, Wingen- 
borff und Berthelsdorff auf fauban läuft. Von Lauban geht die Binnenlinie auf 
der großen fandftraße über Nieder » Schreibersdorff, Straßenfchenke, Neukretſcham, 
Lichtenberg, Troitſchendorff und Seopoldshain auf Görlig. Won Görlig zieht fi) 
bie Binnenlinie über die Landeskrone und den Zauernider Berg, über die Dörfer 
Nicha, Jauernick, Klein» Neuendorff, Cunnerwis, Groß» und Klein Biesnig, der 
ren gefammte Feldmarken zum Grenzbezirt ebenfalls gehören, auf den Fußfteig zwi⸗ 
ſchen den Grensfteinen AR 25 und 24, wo fie fi mit der DBinnenlinie des Kö 
niglich Saͤchſiſchen Haupt » Zoll« Amts zu Zittau von Bernſtadt über die Feldhäus 
ſer bei Sriedersdorff kommend, vereiniget. 


Mit der vorftehenden Befchreibung von dem Saufe der Binnenfinie in ber 
Provinz Schleſien, bringe ich zugleich die nachſtehenden, durch Uebereinkunft mit 
den 
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ben zollvereinten Staaten getroffenen Beftimmungen zur Nachachtung für das Pur 

bicum und für die Beamten der Steuer» Verwaltung zur öffentlihen Kenntniß. 
ı) Alle Orte, welche als Punkte auf der Binnenlinte in der obigen Baſchrei— 
bung angezeigte worben, eben fo auh alle Fluͤſſe, Bäche, Chauffeen, 
Wege, durch welche der Lauf der Binnenlinie beſchrieben wird, gehören zum 


ggg 

2) Die von diefem Grundfage aus örtlihen Gründen bin und wieder zuge 
ftandenen Ausnahmen, find in der obigen Beſchreibung befonders ange 
geben. 

3) Die Feldmarken, welche zu den in jener Belchreibung genannten Orten ge 
bören, werden’ ul "infoweit zum Orenzbezirk gerechnet, als fie von der 
Binnenlinie berührs werden und zwifchen derfelben und der Grenzlinie fies 
gen. Ausnahmen davon weiſet die Befhreibung nad). 

4) Ein berichtigtes Verzeihniß aller im Grenzbezirk belegenen Ortſchaften, foll 
zu feiner Zeit durdy die Ametsblätter der Provinz befanne gemacht werben. 

Breslau, den 7. März 1855. 

Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Director. 


von Bigeleben. 


Le 


Perfonal : Ehronif. 
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Der zeitherige Pfarrer Gaͤrth zu Caſimir iſt zum katholiſchen Stadt » Pfarrer 
bierfelbft vocirt und beftätiget worden. 





Zum Kreis» Erfaß : Commiffarius für den Mitterftand Beuthener Kreifes ift 
in Scelle des geftorbenen von Stockmanns auf Wiefhowa, der Premierzieutes 
nant und Gutsbefiger von Reinbaben auf Michalkowitz, und ftatt des ftellver- 
tretenden in den Toft» Gleimiger Kreis verzogenen Erſatz⸗ Commiffarius v. Stode 
manns auf Broslawig, ber Gutsbefiger von Rymultowsky auf Ptakowitz 
durh Stimmenmehrheit für das naͤchſte Triennium gewählt und von uns beftätigee 
worben. 





Der 


Der Gutspächter von Reinbaben zu Mittels Lazise im Pleffer Kreiſe, iſt 
zum Polizei» Diftrictd »Commiffarius im dritten Bezirk gewaͤhlt und dieſe Wahl 
genehmigt worben. 





Der bisherige unbefoldese Rathmann Johann Heinrich zu Pleß, iſt als fol 
der auf ſechs Jahre wieder gewählt und von uns beſtaͤtiget worden. 





Geftorben ift der katholiſche Schullehrer Leo pold Baumert in Köppernig 
Neiſſer Kreifes. 


Deffentlicher DM, war ger 


als Beilage des Amtsblatts Stud 12 
der Koniglihben Regierung zu Oppeln. 


— 





Me 12, 





Oppeln, den 24m März 1835. 





Polizeiliche Nachrichten. 





Steckbrief. Der wegen Diebftahl unter erfchwerenden Umfländen zu ſechswoͤchent⸗ 
tiber Zuchthausſtrafe verurtheilte ehemalige Schäfer Iofepp Komor alias Grabomsti, 
ift in der Nacht vom 12ten zum 13ten d. M. auf dem Transport von Coſel nach Schweid: 
nig, zu Ellguth, Grottkauer Kreifed entwichen. 

Alle Militairs und Givilbehörden werden daher dienftergebenft erfucht,"auf denſelben 
zu invigiliren, im DBetretungsfalle ihn zu verhaften und an das unterzeichnete Inquifitoriat 
abliefern zu laſſen. Gofel, den 16. März 1835. Das - Ständifhe Inquifiteriat. 


Signalement. Derfelbe ift aus Groß: Stein gebürtig, hielt fi in Czechowitz auf, 
ift katholiſcher Neligion, 70 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat graue Haare, freie flache 
Etim, braune Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Naſe, proportionirten Mund, graus 
braunen Bart, mangelhafte Zähne, rundes Kinn, ift von unterfester Geſtalt, Tänglicher 
Gefihtsbildung , blaffer Gefichtöfarbe, ſpricht polnifh und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einem alten tuchenen mit vielerlei Fleden geflidten Mantel, 
einer grauen brillihenen Weite, einer alten blautuchnen Jade, einem Paar blautuchnen 
alten Beinkleidern, einem Paar Schuhe und weißmwollenen Strümpfen, einem blau ge: 
ftreiften Halstuche, zwei leinenen Hemden und einem alten Filzhut. 





29 Sted: 
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Steckbrief. Der nachſtehend fignalifirte Vagabonde Florian Bulla, der wegen 
gefetwibriger Lebensweife zu einjähriger Einfperrung in das Correctionshaus zu Schweid: 
nitz verurtheilt war, hat auf dem Hintrandport Gelegenheit gefunden, in ber Naht vom 
Sten zum Iten d. M. aus ber Bürgerwachtftube zu Dels zu enffpringen. 

Saͤmmtliche reſp. mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden, werben hiermit 
erfucht auf denfelben zu invigiliren, und im Betretungdfalle ihn an den Magiftrat zu Dels 
dur weiteren Veranlaſſung abzuliefern, Rofenberg, den 17. März 1835. 

Königliche Landrath3 = Amt. 


. Signalement. Derfelbe ift aus Kadlubietz Groß: Strehliger Kreifed gebürtig, 
bielt fih dafelbft auf, ift katholiſcher Religion, 30 Zahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Hat 
braune Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlihe Naje 
und Mund, braunen Bart, längliches Kinn, ift von großer Geftalt, länglicher Gefichts: 
bildung, gefunder Gefichtöfarbe und fpricht polnifh. Als befonderes Kennzeichen wirb bes 
merkt, daß er auf dem rechten Fuße eine Narbe in Folge eines Beinbruches hat 

Belleidet war er mit einem grautuchenen Mantel, einem Paar blaugeftreiften Ho: 
fen, einer fhwarzen Muͤtze von Schaafpelj, einem Paar Stiefeln, einer blautuchenen 
Belle und Jade und einem leinenen Hemde. 





Als wahrfcheinlic entwendet , find einem bei und in Unterfugung und Haft befindli 
hen VBagabonden nachftehende Sachen weggenommen worden: 
1) ein Kopfkiffen mit rohem Leinwand: Indelt und einem weißen groben Leinwand: 
Ueberzuge, 10 Pfund 154 Loth fchwer, incl. Indelt und Ueberzug; 
2) ein dergl. mit Indelt von roher Leimsand, und Ueberzug von grober weißer Bein: 
wand, 6 Pfund 274 Loth incl. Indelt und Ueberzug ſchwer; und 
3) ein weißes grobes Leinwand» Bett:Zud. 
Wir fordern den Eigenthuͤmer und alle diejenigen, die uns ben Eigenthuͤmer nad)» 
weifen tonnen auf, fi baldigſt bei uns zu melden. 
Pitſchen, den 13. Mär; 1835. Das Königlihe Land» und Stadt Gericht. 


— —— — — Jr — — 


Diebſtahl s-Anzeige. Im der Nacht vom Iten zum 1Oten d. M. iſt mittelſt Ein: 
bruchs in das Gefchäftslocal des Landraͤthlichen Amtes Eofeler Kreifes nebft mehreren ans 
dern Effecten auch das Dienft: Siegel des Landraths » Amtes, zum Schwarzfiegeln, in ber 
Größe eines + Thaler: Stücks mit entwendet worden. 


Dies wird zus Vermeidung eines Mißbrauchs hiermit zur allgemeinen — — 
racht, 
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bracht, und werden alle mit Ausuͤbung der Polizei beauftragte Behoͤrden aufgefordert, zur 
Ermittelung des geſtohlenen Siegels behülflich zu ſeyn, und den Entwender zu entdecken. 
Oppeln, den 13. März 1835. Koöͤnigliche Reglerung. Abtheilung bes Innern. 


Befirafter Meineid. Die Dienfimagd Rofina Piftole aus Alt: Mofelache hie: 
figen Kreifes, ift wegen vorfäßlich ald Zeugin begangenen Meineides zu einjähriger Zucht: 
baudftrafe verurtbeilt worden, und büßt diefe Strafe hier im Arbeitshaufe ab. 

Geſetzlicher Vorſchrift zu Folge wird diefe Beftrafung hiermit öffentlih befannt ge: 
macht. Brieg, den 7. März 1835. Königlihed Landes » Inquifitoriat. 





Subhaftationen. 


Neuſtadt. Das hierfelbft in der Niedervorftadt sub AF 59 belegene, auf 840 Rtlr. 
gerichtlich gefhäste Haus, wozu „; Scheffel Garten gehört, ift auf den Antrag eines 
Realgläubigers sub hasta geftellt, und ber peremtorifche Biethungs-Termin auf 

ben 30ften Juni b. 3. 
vor dem Land» und Stadt: Gerichtö : Director Fuch 3 anberaumt worden. 

Die Zare und der neuefte Hppothefenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen 

werden. Neuſtadt, am 1. März 1835. Königliche Land» und Stadt » Gericht 








Los lau. Zur Berfteigerung der zur nothwendigen Subhaftation geftellten , dem ver: 
forbenen Bürger Peter Mich alick hierfelbfl, jetzt deſſen Erben naturaliter gehörigen Reas 
litäten, nehmlich: 

1) des sub AF 50 am Ringe gelegenen Haufes nebft Zubehör, gerichtlich auf 1165 Rtlr. 

15 fgr. gewürdigt; 
2) des Säegartens AP 69, gerichtlih auf 80 Rthlr. geſchaͤtzt; 
3) des Aders AP 133 an der Ratiborer Straße, auf 610 Rthlr. gewürbiget; 
4) » ” AP 136 auch Sandfeld genannt, auf 360 Rthlr. geſchaͤtzt; 
5) n » .A8 146 an ber Rabliner Grenze, auf 500 Rthlr. gefchägt; 
6) die beiden Scheuern AP 32 und 33, auf 120 Rthlr. gewürdiget; 
und 7) die von Schrotholz erbaute Viertel: Scheuer, auf 15 Rthlr. geihäst, 
ift von uns ein Termin anf den 3ten Juli db. 3. Vormittag um 10 Uhr in unferem 


Stadtgerichtö = Locale hierfelbft anberaumt worden. 
— 29* Die 
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Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufsbedingungen find 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden alle diejenigen Real-Praͤtendenten, deren Forderungen noch nicht in 
dad Hypothekenbuch der zu verfaufenden Grundftüde eingetragen find, aufgefordert , die: 
felben in dem anberaumten Termine anzumelden, unter der Verwarnung: daß fie mit ih: 
ten Real: Anfprücen auf die Grundfiäde werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewis 
ges Stillſchweigen auferlegt“werden wird, Loslau, den- 2. Februar 1535. 

Königlices Preußiihes Stadt: Gericht. 


Dieb. Das in hiefiger Stadt sub Nro. 78 gelegene, auf 573 Rthlr. tarirte Anna 
Czecho wskiſche Haus, wird in termino den I4ten April c. Nachmittags um 2 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale öffentlih anderweit verfauft. Die Taxe und der neuefte Hy: 
pothekenſchein find in unferer Regiftratur nachzuſehen. 

Pleß, den 2. März 1835. Fürftlich Anhalt » Eöthen Pleſſer Stadtgericht. 


Pleß. Die sub Nro. 1 des Hppothefen » Buche in der Plefner Vorſtadt belegene, 
dem Garl Klapfia gehörige, auf 1800 Rthlr. gerichtlich gewürdigte unterfchlächtige Waf: 
fermüble, ift fchuldenhalber sub hasta geftellt, und der Biethbungs :» Termin auf den 13ten 
April Vormittags um 9 Uhr im unterzeichneten Juftiz = Amte anberaumt worden. E3 
werden daher Beſitz- und Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiftbie: 
thende den Zuſchlag, wenn gefeglihe Umftände nicht eine Ausnahme nothwendig machen, 
zu gewartigen hat. Pleß, den 15. December 1834. 

Fürſtlich Anhalt: Cöthen Pleßſches Juſtiz-Amt. 





Roſenberg. Die bürgerliche Hausbeſitzung des Ifrael Breslauer AP 14 hieſi— 
ger Stadt belegen, gerichtlib auf 979 Nthir. 20 fgr., und das bürgerliche Vorwerk 
AP 1T der Borftadt, auf 1638 Rthlr. aefchäst, werden zum öffentlichen Verkauf den 
Men Maia. c. Nahmittags um 2 Uhr im biefigen Gerichtölocale ausgebothen. Der 
Hypothekenſchein, Tare und die Subhaftations » Bedingungen können jederzeit bei der Re— 
giftratur eingefehen werden. Roſenberg, den 17 Februar 1835. 

Königlich Preußiſches Stadt: Gericht. 





Balfenberg. Vom unterzeichneten Königlihen Gericht wird das zum Riemer Ans 
ton Goberjhen Nachlaß gehörige Haus sub AF 17, welches auf 737 Rthlr. 20 far. be: 
7 ta: 


— 181 — 


torirt worden, in termino den 30ften April verkauft. Es werden daher alle Kauf: 
und Zahlungsfähige hierdurd eingeladen, in diefem Termine in Perfon zu erfcheinen, um 
vor und die Gebothe abzugeben, wogegen der Meift: und Beflbiethende , infofern Feine ge— 
feglihe Hinderniffe obwalten mit Genehmigung der Intereffenten den Zuſchlag zu gewärs 


tigen hat. 
Die Zare und ber Hypothefenfchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 


Falfenberg, den 7. Januar 1835. 
Königliches Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 





Eonftadt. Die Grundflüde der Schuhmacher Sufanna und Jacob Pawlidfchen 
Eheleute zu Gonftadt, als: a 

1) das Aderftüd hinter der Waffermühle sub Nro. 57, tarirt auf 82 Rthlr., und 

2) die Gopaline (Rodeland) sub Nro. 59, tarirt auf 90 Rthlr. 22 fgr 6 pf.; 
follen im Wege ber notwendigen Subhaftation in termino 

den 30ften April. f. 
in der Gerichtöftube in Gonftadt verfauft werden. 

Kaufluftige werden hiermit unter dem Bemerfen eingeladen, daß die are und der 
legte Hypothekenſchein in unferem Gerichtslocale während der Amtöftunden eingefchen wer: 
ben können. Greugburg, den 12. December 1834. 

Königliches Land» und Stadt + Gericht. 


Biegenhald. Dasber Barbara verwittweten Pohl gebornen Schild gehörige, 
in der Niedervorftadt gelegene Haus AF 47, weldyed auf 132 Rthlr. gerichtlih abgewür: 
diget worden, fol auf Antrag eines Nealgläubigers öffentlih an den Meiftbiethenden ver: 
kauft werden. 


Es ift hierzu ein Termin auf 
den 5ten Mai 1835 Vormittags um 9 Uhr 


in dem hiefigen Stadt s Gerichtd :Locale anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige, die 
befig: und zahlungsfähig find, hierdurch vorgeladen werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypotbefenfchein Tonnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unfes 


rer Regiflratur eingefehen werden. Biegenhald, den 8. Januar 1835. 
Königliches Preufifhes Stadt » Gericht. 





Freie AllodialsHerrfhaft Tillowig. Bei dem Königlichen Oberlandes : Gerichte 
ven Oberfchlefien foll die freie Allodial: Herrfihaft Tillowitz, beftcehend aus den Dörfern: Til: 


lewitz, GUguth, Baumgarten, Schevliöfe, Schiedlow, Seiffersdorff, Weiderwig und Neu: 
doͤrffel 
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dörffel im Falkenberger Kreiſe belegen, und durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nu— 
gung »Grtrage zu 5 pro Cınt auf 2279854 Rthlr. 15 far. abgefchägt, im Wege der noth: 
mendigen Subhaftation verkauft werden. Alle befig= und zahlungsfähige Kaufluftige werden 
daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angefegten peremtorifchen Termine: 
den ıften Juli 1835 Vor: und Nachmittagd 

vor dem Heren Oberlandes: Gerichts: Affeffor Kreis in unferem Gefchäftsgebäude hierfelbft zu 
erfcheinen, die befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protololl zu geben und zu gewärtigen, daß demnächft, infofern feine rechtliche Hinderniffe 
eintreten, der Zufchlag an den Mleiftbiethenden erfolgen werde. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein der Herrfchaft Tillowitz koͤnnen übrigens in 
den gemöhnlichen Amtöftunden in unferer Regiffratur, fo wie bei dem Gerichtdamte — 
eingeſehen werden. Ratibor, den 17. October 1834. 

Koͤnigliches Oberlandeögericht von Oberſchleſien. 





Roswadze. Auf den Antrag der DOberfchlefiihen Landſchaft ift zur Fortſetzung ber 
nothwendigen Subhaftation des im Großs Strehliger Kreife belegenen, im Jahre 1832 
auf 31882 Rthlr. 13 far. 5 pf. abgefhägten Nittergutes Noswadze, für weldes in ter- 
mine den Sten Ianuar 1835 ein Gebot von 28000 Rthlr. abgegeben worden, ein neuer 
Termin auf den Zten Zuni 1835 Vermittagd um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes- 
Gerichts: Aifejfor Kühnemann in unferem Gefchäftsgebäude bierfelbft anberaumt worden, 

Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsbedingungen Fön: 
nen in unierer GencurdsMegiftratur eingefehen werben. 

Zugleich werben bie Grben: 
a. der Francisca verehelichten Landes » Aclteften Emanuel ven Schimonsky, 
gebornen von Biedau; 
b. des Majord von Heidebrandt und 
c. der Ulrife von Garnier, 
deren Aufenthalt und Regitimation nicht conflirt, zu dem gedachten Zermine hierdurch vor: 
geladen, um als Realgläubiger ihre Gerechtiame wahrzunehmen. 
Natibor, den W. Februar 1835. Königliche Oberlandesgericht von Oberſchleſien. 





Sczyrbitz. Zur Verfleigerung des zur nothwendigen Subhaftation geftellten, im 
Rybnicker Kreife belegenen Rittergute® Scyyrbig, Salarnia und Antheil Bufowis, welche 
zufammen auf 9567 Rthlr. 5 fgr landihaftlih gewürdigt worden find ; ift ein peremtori: 
fher Termin auf den Tten September 1835 Nachmittags um 3 Ubr in unferem Ge— 
fhäftögebäude vor dem Herrn Dberlandes-Gerichts-Aſſeſſor von Ohlen anberaumt 

WDOT: 


worden. Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die bejonderen Kaufsbebingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Katibor, den 30. Januar 1835. Königlicyes Oberlandes + » Gericht von Oberfchlefien. 





Sczyrbitz. Die zu Scyyrbik sub AF 24 belegene, auf 60 Rthlr. tarirte, den 
George Rydigelſchen Erben gehörige Häuslerſtelle, ſoll 
ben 19ten Juni c. 
in loco Sczyrbitz im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werden, und ift deren 
Tare und Hupothefenfchein bei uns einzufehen. 
Sohrau, den 26. Februar 1835. Gerichts» Amt Sczyrbitz und Salarnia. 





Bolatik. Die den Zonad Snichottafhen und Johann Gwosdzikſchen Er: 
ben gehörenden, zu Bolatis sub A? 93 und 103 belegenen beiden Häuslerftellen,, wovon 
Erftere ortsgerichtlich auf 35 Rthlr. und Lebtere auf 30 Kthlr. gefhäst worden, follen 
auf den «Antrag der Erben in termino 

den 24ften Juni c. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem Grrichtölocale zu Bolatis Natiborer Kreifes verkauft werden. 

Die Zare und der Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Gerichtö » Regiftratur eingeſe— 
ben werden. Natibor, den 2. März 1835. 

Fürft Lichnowskyſches vereinigte Patrimonial: : Bericht. 





Syrin. Auf den Antrag eined Real: Gläubigerd wird die sub AF 69 zu Syrin 
belegene, ertögerichtlich auf 243 Rthlr. abgefhäste Bauerftelle in dem einzigen Biethungs: 
Termine 

den 23ften Juni c. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtscanzlei zu Bolatig verkauft werden, wofelbfi auch die Taxe und der Hy: 
yothefenichein eingefehen werden fünnen. Ratibor, den 2. März 1835. 
Fürft Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial: Gericht. 


Syrin. Die dem Martin Beegla gehörende, zu Syrin Natiborer Kreifes bele: 
gene Häudlerftelle fammt Zubehör, unter AP 119 des Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich 
geſchäzt auf 220 Rthlr., wird von uns auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der 
nothwendigen Subhaftation in dem 

den 30ften Mai d. I. Vormittags um 9 Uhr 
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in Grabomfa angefeßten Vermine verfauft werden. Die Tare fo wie ber Hnpothefenfchein 
fönnen in unferer Gerichtd Regiffratur eingefehen werden. 
Matibor, den 25. Sanuat: 1835. 
Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial: Gericht. 


Lubom. Das den Mathe Schirrafhen Erben gehörende, zu Lubom Ratiborer 
Kreiſes belegene Freibauergut, fammt Zubehör unter AZ 120 de3 Hypothekenbuchs, ges 
sichtlich gefchägt auf 520 Rthlr., wird von und im Wege der nothwendigen Subhaftation 

in dem den 30ften Mai d. 3. Nachmittags um 3 Uhr 
in Grabowfa in dem Gerichtölocale angefesten Termine im Ganzen und eventualiter in 
Theilen verkauft werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein Fünnen in unferer Gerichts— 
Regiſtratur eingefehen werden. Bolatis, den 17. Januar 1835. 
Fürft Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial » Gericht. 





Eophienfeid. Die auf der Golonie Sophienfeld bei Borislawitz Coſeler Kreifes 
gelegene Jacob Heyd uckſche Freigartnerftelle, welhe auf 100 Rehlr. gerichtlich abge 
fhagt worden ift, fol im Wege der Erecution öffentlich an den Meiftbiethenden verfauft 
werden, Wir haben hierzu einen Zermin auf den 29ften Mai 1835 Vormittags um 
9 Uhr auf der Gerichts: Ganzlei zu Boridlawis anberaumt, und laden Kaufluftige mit 
dem Bemerken vor, daß die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein auf der Gerichtö:Ganz- 
lei zu Borislawig während der gewöhnlichen Gerichtstage eingefehen werden koͤnnen. 

Natibor, den 11. Februar 1835. Das Gerichtd : Amt von Borislawitz. 





Langebrüde Die sub No. 204 in Langebrüde Neuftädter Kreife in Oberſchle— 
fien gelegene, zur Aſſeſſor Schöppfchen erbichaftlihen Liquidationd: Mafje gehörige maſ— 
five, mit zwei großen Arbeitsfälen verfehene Echaafwollfpinnerei nebft den dazu gehörigen, 
durch Wafler in Betrieb gefesten Mafchinen, fol nothwendig fubhaftirt werden. 

Grundftüd, Gebaude und Spinnmaſchinen find im Jahre 1830 auf 14157 Rthlr. 
gerichtlidy geichägt worden. Die Spinnmafhinen beftehen: in acht completten Kratmas 
fhinen, und zwar vier Pelz» und vier Lodenftreihe, in vier completten Vorfpinn », in 
zwölf completten Feinfpinnmafchinen, in zwei Wölfen, in drei Haspeln und einer Zwirne 
mafcine. Auch find vorhanden, die im obigen Tarxwerth nicht mit begriffenen Mafchie 
nen zu der Zuchfcheer » Anftalt, als: zwei Preffen, eine warme und eine doppelte Stich: 
prejie, eine Decartiermafchine, eine Rauhmaſchine, eine Bürftmafchine, fünf Scheerti« 
ſche, zwei Amerifan: Scheertiiche, eine Schleifmafhine, zwölf Schod Papierfpane u. dgl. 

Zur 
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Zur Abgabe ber Gebothe iſt ein einziger Termin auf den 23ften Mai tt. J. Vor 
mittag um 9 Uhr in loco Langebrüde in dem dafigen Fabrik » Gebäude angefett. 

Die vorhandenen Mafchinen können nah Belieben der Kaufluftigen auch einzeln vers 
kauft werden. are und neuelter Hypothekenſchein find in der Ganzlei des unterzeichneten 
Gerichts zur Einfiht vorhanden. Neuftadt, ben 15. October 1834. 

Das Gerichtsamt der Herrihaft Wiefe. 


Golltomwit. Schuldenhalber wird die sub Nro. 13 auf dem Sande zu Gollko— 
wit belegene, borfgerihtlih auf 355 Rthlr. 4 fgr. in diefem Jahre tarirte Garl Men« 
zelfche Freiftelle, im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 

den 30ften April d, 3. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Schloffe zu Golfowig öffentlih an den Meiftbiethenden verfauft. Die Zare, 
der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbebingungen find täglid in unjerer Regiftra 
Sur einzufehen. Pitſchen, den 5. Januar 1835. Gerihtsamt Gollfowig. 





Rofen. Der zu dem Nachlaſſe ded am 18ten Mai c. verftorbenen Kretſchambeſitzers 
Franz Stiebler gehörige, sub Nro. 1 des Hypothekenbuchs eingetragene, zu Rofen Keobs 
fhüger Kreifes belegene, und gerichtlih auf 2843 Nthlr. 13 far. 9 pf. abgefchägte Kret⸗ 
(ham, nebft dazu gehörigen Grundftüden zu 644 Morgen preußifches Maaß, Wiefen und 
Baldung, foH in dem peremtorifhen Biethungs : Zermine 24 

ben 8ten April 1835 VBormittagd um 9 Uhr ü 


am Orte Rofen öffentlich meiftbiethend verfauft werben. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können während der Amtsftunden in der 
Gerichtöcanzlei zu Leobfhüs eingefehen werben. 


Leobihüß, den 12. December 1834. Das Patrimonial: Gericht über Roſen. 





Porombek. Die auf 36 Rthlr. gewürdigte Albert Kuſchekſche Robothgaͤrtner— 
ſtelle, sub Nro. 3 zu Porombek gelegen, ſoll Theilungshalber in termino den 30ſten 
April c. Nachmittags um 2 Uhr zu Schloß Kopgziowig an den Meiftbiethenden verkauft 


werden. 
Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen 
Nicolai, den 26. Januar 1835. Das Gerihtsamt von Kopcziowitz. 
— — —ñ —— — 


Krogullno. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird die dem George; Sowa zu Kro— 
30 gullno 


werden. 
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gullno gehörige, auf 405 Rthlr. gewürdigle Hammerſtelle, in termino ben 26ſten Mai 
1835 an biefiger Gerichtöftätte, vor welchem bie Tare und der neuefte Hypothetenfchein in 
unferer Regiftratur eingefehen werden Tonnen, öffentlich ausgeboten. 

Carlsruh, den 5. Februar 1835. Herzoglich Eugen v. Würtembergſches Juftizamt. 





Gröbnig. Zur Verfteigerung der zur nothwendigen Subhaftatien geftellten voboth: 
ſamen Häuslerftelle Nro. 112 des Hypothekenbuchs von Gröbnig, welche auf 82 Rthlr. 
abgefchäst worden ift, fteht auf den 29ften April 1835 Nachmittags um 2 Uhr in un: 
ferem Geſchaͤfts-Locale Zermin an. 

Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufsbedingungen find in 
unferer Regiftratur einzufehen. Die Gefhwifter des Johann Matte, deren —— 
unbekannt iſt, werden gleichzeitig hiermit vorgeladen. 

Groͤbnig, den 20. December 1834. Königliche Gericht » Amt. 





Golonie Joſephsdorf. Die zu Colonie Zofephsborf sub Nro. 27 belegene, 
nad) der bei und einzufehenden Zare auf 30 Rthlr. gewürdigte Stelle, fol den 27ften 
April 1835 Vormittag um 10 Uhr zu Chorzow öffentlich in nothwendiger Subhaftation 
veräußert werden. Auch haben alle Real: Prätendenten diefed Grundftüds ihre biesfälli- 
gen Anfprüche in demfelben Zermine bei Vermeidung der Präclufion mit benfelben anzu: 
melden. Zarnowig, den 30. December 1834. 

Das Gerichtdamt Chorzow und Domb. 





Bielau. Zum nothwendigen Verkauf der zu Bielau Neiffer Kreifed sub Nro, 28 
belegenen, auf 155 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. abgefhägten Freihäuslerftelle, haben wir einen 


Zermin auf 
den 6ten Suli c. VBormittagd um 9 Uhr 


in der Geridhtöcanzlei zu Bielau angefegt, wozu wir Kaufluftige einladen. Die Taxe und 
ber neuefle Hypothekenfchein koͤnnen in unferer Ganzlei und im Kretfham zu Bielau ein: 
gefehen werden. Neiſſe, ben 1. Mär; 1835. 

Das Gerichtd » Amt der Herrfchaft Bielau. 





Studzienna. Die zu Studzienna sub Nro. 37 gelegene, dem Blafius Czepalla 
gehörige, auf 152 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte Robothgärtnerftelle, fol im Wege der noth: 
wendigen Subhaftation verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin aufben30ften 

Juni 
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Juni 1835 Nachmittags um 2 Uhr vor Herrn Juſtiz-Rath Kretſchmer im hieſigen 
Gerichtslocale anberaumt, wozu Kaufluſtige und Faͤhige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Taxe und der Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
tinnen. Ratibor, den 6. März 1835. Königliches Land- und Stadt-Gericht. 





Stubdzienna. Die von ber zu Studzienna sub Nro, 50 gelegenen Häuslerſtelle, 
dem Simon Cz wiek gehörige, nach der neueften Taxe auf 52 Rthlr. 15 for. geſchaͤtzte 
Hälfte, fol im Wege notbwendiger Subhaftation auf den 29ften Juni c. Nachmit: 
tagd um 2 Uhr vor Deren Juſtiz-Rath Kretſchmer veräußert werden, wozu zahlungs: 
fähige Kaufluftige mir dem Bemerken eingeladen werben, baß die neueſte Zare und Hy: 
yothefenfchein in hiefiger Negiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Ratibor, den 20. Februar 1835. Königlihes Land: und Stadt» Gericht. 





Narkowitz. Im Wege ber freiwilligen Subhaftation fteht zum öffentlichen Verkaufe: 
1) der zur Freigärtnerftelle des verftorbenen Johann Rumpel sub M 22 zu War: 
kowitz gehörigen Wiefe, von circa 7 preußifhen Morgen „Ugor“ genannt, auf 
160 Rthlr. geſchaͤtzt, und 
2) des freien Aderftüd3 sub AP 83 des Hypothefenbuhes von Marfowig, von 5} 
preußifchen Morgen, auf 60 Rthlr. tarirt, und ebenfal3 zum Johan R ums 
pelſchen Nachlaſſe gehörig, 
ein vetemtoriſcher Termin auf 
den 13ten Juni c. a. Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Marfowis an, wozu Kaufluffige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie 
Tate fo wie der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Schloß Ratibor, den 4. März 1835. 
Herzogliches Gerichts » Amt der Herrichaft Ratibor. 


.4 





Finkenſtein. Zum öffentlihen Verkauf des dem Häusler Gottlieb Kasparef zu 
Finfenftein gehörigen, sub A? 115 zu Groß Döbern Oppelnſchen Kreifes gelegenen, ges 
tichtlich auf 

40 Rthlr. 


gewürdigten Acerſtuͤks, von 4 Morgen, haben wir auf Antrag eines Gläubigerd, Termin 
auf den 20ften Zuni 1835 Nachmittags um 2 Uhr 

in unferem Geſchaͤfts-Locale hierfelbft anberaumt. Wir laden hierzu Kaufluflige mit a 

30* e: 
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Bemerken ein, daß die Kaufsbedingungen, ſo wie die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Kupp, den W. Februar 1835. Koͤniglich Preußiſches Juſtiz⸗-Amt. 





Polniſch Würbitz. Die Gottlieb Krollſche Freiſtelle und reip. Kretſcham, auf 
der zu Polniſch Wuͤrbitz Creutzburgſchen Kreiſes gehoͤrigen Colonie Tanne sub AF 1 ge= 
legen, dorfgerichtlich auf 115 Rthlr. gewuͤrdiget, wird in dem einzigen Biethungs-Termin 

auf den 23ſten Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer zu Polniſch Würbig öffentlich verfauft, welches Kaufluſtigen mit 
dem Eröffnen befannt gemacht wird, daf die Zare fo wie der neuefte Hypothekenſchein je: 
der Zeit in der gerichtSamtlichen Regiftratur nachgeſehen werden können. 

Neichtyal, den 21. Februar 1835. 

Das Graf von Reichenbach Polnifh Würbiger Gerichts: Amt. 





Neinersdorff. Die zu Neinersdorff Creugburgihen Kreifed sub AF 12 gelegene 
Fiber Nemtefche Freiftelle, auf 130 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. dorfgerichtlich gewürdiget, 
ſoll nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaftation, in termino 

den 17ten Juni 1835 Vormittag um 10 Uhr 
auf dem Gerichtäzimmer zu Neinerödorff öffentlic an den Meiftbiethenden verkauft wer: 
den, welches Kaufluftigen mit tem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Taxe und 
der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Reichthal, den 21. Februar 1835. 

Das Geheime Juſtiz-Rath von Neinersborff Reinersborffer Gerichts » Amt. 





Georgenberg. Es foll intermino ben 24ften April c. Nachmittags um 2 Uhr 
zu Garlöhof die sub Nro, 74 zu Georgenberg belegene Poffeffion, welhe auf 120 Rthlr. 
gerichtlich abgefchägt worden ift, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft wer: 
den. Die Taxe und der neuefte Hppothefenfchein, fo wie die bejonderen Bedingungen fön- 
nen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Garlshof, den 11. Januar 1835. 

Das Gerichts» Amt der Graflidh Henkel von Donnerdmarf Beutben- 
Siemianowiger Herrichaften. 


Hennersdorff. Es fol die sub Nro. 107 zu Hennersdorff Grottfauer Kreifed 
belegene Wajjermühle mit einem Mahlgange, wozu 22 Morgen Garten: und Aderland, fo 
wie Wiefe und Strauchwerk gehören, und welche auf 510 Rthlr. 15 fgr. 10 pf. gericht: 
lich) gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. Hierzu 


ſteht 
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ſteht ein Biethungs-Termin auf, 
den 2Yften April 1835 
am Drte Hennersdorff an. 

Die Taxe kann an der Gerichtöftelle in Hennersdorff. und Geltendorff , fo wie in der 
Ganzlei des unterzeichneten Juſtitiarius in Neiſſe, der neuefte Hypothekenſchein und bie 
Kaufsbedingungen aber an lesterem Drte eingefehen werben. 

Zugleich wird die dem Aufenthaltsort nach und unbefannte Wirthſchafts- Anfpector 
Augufte Ehriftiane Zindler und die Gatharine verehelichte Ritter hiermit vorgeladen, 
ihre Gerehtfame wegen der Rubriea HIT loco 4 und 6 für fie haftenden Gapitalien per 
80 Rtihlt. und 53 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. im Zermin wahrzunehmen. 

Neiffe, den 17. December 1834. Das Gerichtsamt Hennersdorff und Geltendorff, 





Groß-⸗Nimsdorff. Behufs der Theilung ift zum öffentlihen Verkauf der zum 
Andreas Wiers b aſchen Nachlaß gehörigen, zu Groß: Nimsdorff belegenen Grundftüde , 
und zwar: der Aderparzelle sub AF 115, auf 46 Rthlr. 10 for. und der Waldparzelle 
sub AP 120 auf 23 Rthlr. 19 far. gerichtlich gefchäßt, ein Xermin auf 

den 20Often Mai c. Vormittag: um 9 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe angefett worden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden, 

Die Tare und die neueflen Hypothekenſcheine fünnen in unserer Regiftratur während 

der Amtöftunden eingefchen werben. Ober :Glogau, den 30. Januar 1835. 
Königliches Land: und Stadt : Gericht. 


Wadenau. Die den Michael Pöcheſchen Erben gehörige, sub AP 33 zu Wade: 
nau belegene, "im Jahre 1829 auf 163 Rthlr. 20 far. abgefchägte Häuslerſtelle fol erbs 
theilungshalber in dem einzigen anftehenden Biethungstermine 

den 26ſten Mai c, Bor: und Nadmittagd 
in dem hieſigen Gerichtölocale Öffentlich an den Meiftbiethenden verfauft werben. Kauflus 
flige werden hierzu vor den Heren Oberlandes » Gerichts Neferendarius Langer mit dem 
Bemerken vorgeladen,, daß die Zare in unferer Regiftratur eingefehen werden kann. 

Da dad Hypotheken: Folium diefer Stelle noch nicht regulirt iſt, fo werben zu obis 
gem Termine zugleich alle diejenigen, die an dieſes Grundftäd irgend einen Realanſpruch 
zu haben vermeinen, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter ber Verwarnung vorge 
laden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Kealanfprüchen werden praͤcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Neuftadt, am 30. November 1834. Königliches Land: und Stadt: Gericht. 





Brun: 


Brunfenhof. Zur nochmaligen Subhaftation der der Iofepha Przesdziong ge: 
börigen Hälfte de3 2ten und) Läten Antheild der VIE Brunkenhofer Parzelle von 3 Mor: 
gen, welche gerichtlich auf 150 Rthlr. abgefhagt worden, haben wir einen Biethungs⸗ 


termin auf , ; 
den 2Iften Mai c. Vormittags um 11 Uhr 


in hiefiger Gerichtsamts-Canzlei angefegt und laden dazu Kaufluftige ein. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Schloß Ratibor , den 6. Februar 1835. 

Herzoglich Natiborfches Gerichts » Amt der Güter Binfowig und Altendorff ıc. 





Zabrzeg. Auf den Antrag der Paul und Marianna Krugfchen Erben ald Real: 
gläubiger, fol die dem Fleifcher Jacob Preif zugehörige, zu Zabrzeg gelegene, und auf 
15 Rthlr. Courant gewürdigte Angerhäuslerftelle in termino den 26ften Mai c. Nach— 
mittagd um 2 Uhr in loco Kopgziowiß Öffentlich verfauft werden. Da übrigend von bie- 
fer Stelle der Befistitel für den Jacob Preiß noch nicht eingetragen ift, fo werden alle 
unbekannten Neal: Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Nealanfprüche auf 
die sub hasta geftelte Stelle fofort und fpateftens bid zum Licitationd » Zermine anzumel: 
ben, widrigenfalld fie damit pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillfehweigen aufer: 
legt werden wird. Nicolai, den 2. Februar 1835. 

Das Gerichtsamt der Herrfhaft Kopeziowig. 





Mauſchwitz. Die sub AP 4 zu Maufhwig belegene, auf 406 Rthlr. gewürbigte 
Freigärtnerftelle, fol in termino den 29ften Mai 1835 Nachmittags um 4 Uhr in un 
ferer Gerichtöfanzlei zu Friedland meiftbiethend verfauft werben. 

Hypothekenſchein und Zare find in unferer Regiftratur zu Friedland einzufehen. 

Neiffe, den 31. December 1834. Das Gerichts » Amt der Herrfchaft Friedland, 





Bodland. Das unterzeichnete Königlihe Domainen- Zuftize Amt fubhaftirt Schul: 
denhalber die zum Gärtner Michael Storeffhen Nachlaffe gehörige, sub AF 72 zu Bob: 
jand bei der Glashütte belegene, auf 200 Rthlr. tarirte Gärtnerftele, in termino den 
23ften Juni d. 3. Nahmittags um 3 Uhr in dem hiefigen Gerichtölocale, zu welchen 
Kaufluflige zur Abgabe ihres Gebots hierdurch eingeladen werden, und Fann ber neuefte 
Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Creuzburg, den 22. Februar 1835. 

Königlies Domainen Zuftiz » Amt Bobland » Neuhof. 


— ⸗ — nn 


Schod⸗ 
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Skhobdnia. Das Königlide Domainen: Zuftiz » Amt Oppeln fubhaftirt die zu Schod⸗ 
nia sub Af 64 belegene Häuslerftelle, welche dorsgerichtlich auf 24 Rthlr. gewürdigt, in 
termino —— 7 

den 30ften Aprift. J.“ 

Bahlungsfähige Kaufluflige werden vorgeladen, an diefem Tage in unferem Geſchaͤfts⸗ 
Locale zu erfcheinen, wobei wir bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiftbiethenden erfols 
gen foll, infofern Feine gefegliche Hinderniffe im Wege ftehen. 

Oppeln, den 28. November 1834. Königlihes Domainen = Zuftiz : Amt, 


Glinig. Die dem Thomas Katzmarzik gehörige, sub Nro. 10 zu Glinig geles 
gene Zreiftelle, geihagt auf 200 Rthlr., fol in termino den 5ten Mai 1835 Nach— 
mittags um 3 Uhr zu 3borowsky im Wege der Erecution öffentlid verfauft werden, Die 
Tare und der neuefte Hypothefenfchein find in hiefiger Regiſtratur einzufehen. 

Guttentag, den 30. December 1834. Dad Gerichtdamt der Herrfchaft Zborowsky. 





Dittmannsborff. Die in Dittmannddorff Neuftädter Kreifes sub Nro. 77 geles 
gene Haͤuslerſtelle, auf 154 Rthlr. gefhäst, wie Zare und neuefter Hypothekenſchein zur 
Einficht bereit liegend, näher anzeigen, foll nach dem verftorbenen Häusler und Schwarz» 
viehhändler Thomas Nitfche, daher in dem einzigen Zermine auf Schloß Wiefe den 
29ften April f. 3. Nachmittags um 3 Uhr fubhaflirt werben. 

Unbefannte, in diefem Zermine auöbleibende Gläubiger des ıc. Nitfche, werben ihrer 
Vorrechte verluftig erklärt, und an dad Uebrigbleibende der Maffe verwiefen werben. 

Neuftabt, den 29. December 1834. Das Gerichts: Amt der Herrfhaft Wiefe. 





Zauch witz. Auf den Antrag der Realgldubiger fol die zu Zauchwitz Leobſchuͤtzer 
Kreifes gelegene, und sub AP 135 ded Hypothekenbuchs eingetragene, der verflorbenen 
Anna Rofa Ruffed gehörige Windmühle nebft Wohnhaus und dem Grund oder foges 
nannten Kreusftüd, welche gerichtlich auf 737 Rthlr. gewürdiget worden, refubhaftirt werben, 

Der Biethungs» Termin ift auf 

den 29ften Mai 1835 früh um 10 Uhr 
bierfelbft im unferer Gerichtscanzlei angefegt, wozu wir Kaufluflige mit dem Bemerken 
vorladen, daß die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein während der Amtöflunden in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 

Bauerwig, den 17. Februar 1835. Geriht3 » Amt ber Güter Bauerwig ıc. 


Glaͤ— 
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Glaͤſendorff. Die zu Gläfendorff im Grottlauer Kreife sub Nro. 127 gelegene, 
dem minorennen Franz Senger gehörige, auf 40 Rthlr. 27 far. 6 pf. gewürdigte Auen: 
häuslerftelle wird in terımino den 20ſten Mai 1835 fubhaftirt. 

Dttmachau, den 24. Januar 1835. Königlih Preußiſches Lande und Stadt-Gericht. 


Dürrkunzendorff. Das zu Dürrfunzendorff Neiffer Kreifes sub AP 106 bele: 
gene, und auf 2584 Rthlr. 20 far. abgefhägte Bauergut, fol im Wege der nothwendis 
gen Subhaftation verfauft werden, wozu wir einen peremtorifhen Termin aufden 20ften 
Maia. f. Nahmittagd um 3 Uhr in Dürrkunzendorff anberaumt haben. Die Zare und 
der neuefte Hypotbefenfchein find in unferer biefigen Ganzlei einzufeben. 

Neiffe, den’ 30. December 1834. Das Geridhtd: Amt Dürrkunzendorff. 





Blottnis. Die sub AP 1 zu Blottnig gelegene, gerichtlich auf 1160 Rthlr. 0 
for. abgefhägte Kretſcham-Poſſeſſion, fol im Wege der nothwendigen Subhaftatien ver— 
Fauft werden. Der Termin bierzu ftebt auf 

den 25ſten Mai 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem Schloffe zu Blottnit an, und kann die Tare und der neuefte Hypothefenfchein 
in unferer Negiftratur eingefehen werden. Groß: Strehliß, den 3. Februar 1855. 
Das Gerihtöamt der Majorats: Herrfchaft Blottnig. 


Mikultfhüs. Da sub Nro, 7 de3 Hypothekenbuchs zu Mikultfhüg Beuthner 
Kreifes belegene, auf 151 Rthlr. gerichtlich tarirte Freibauergut, fol in dem auf den 
24ften April 1835 im Orte Mikultihüs angeſetzten peremtorifhen Termine meiftbiethend 
Öffentlih verfauft werden, welches Kaufluftigen -und Zahlungsfähigen befannt gemacht 
wird, Gleiwig, den 27. December 1834. Das Gerichtsamt Mikultſchütz. 


Mikultſchütz. Das sub Nro. 5 des Hypothekenbuchs zu Mikultſchütz Beuthner 
Kreiſes belegene, auf 158 Rthlr. gerichtlich tarirte Freibauergut, fol in dem den 24ſten 
April 1835 in loco Mifultfhüs angefesten peremtorifchen Termine meiftbiethend öffent 
lich verfauft werden, welches Kaufluftigen und Zablungsfäbigen befannt gemacht wird. 

Gleiwitz, den 27. December 1834. Das Gerihtsamt Mikultſchütz. 


— — — 





Auf: 


— 


Aufgehobene Subhaſtation zu Borfenborff. Bon dem unterzeichneten 
Geticht wird hiermit befannt gemacht, daß die unterm 1ften December v. J. verfügte 
Eubbaftation bed Kiefewetterfchen Bauergutes sub Nro. 49 zu Borkendorff, und der 
zu diefem Behuf 

den 29ften April d. 3. 
anftebende Bietungs: Termin, auf Antrag des Ertrahenten aufgehoben worben ift. 
Neifje, den 9. März 1835. Königlihes Fürftenthums » Gericht. 








Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


Belanntma hung. In dem Schloßgebaͤude zu Prosfau follen am Tten April d. 
3. einige Uhren, Silber, Porzellangefäße, Gläfer, Kupfer, Meffing , Betten, Tiſch- und 
Leibwaͤſche, Meubled und Hausgeraͤth, Gemälde und Kupferflihe, Bücher, ein Wagen 
und ein Schlitten, zwei Kühe und eine Kalbe, fo wie verfchiedene Blumengewächfe, vere 
delte Pommeranzen: und Lorbeerbaume, öffentlih gegen gleih baare Bezahlung an ben 
Meiftbiethenden verfteigert werden, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Oppeln, den 13. März 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 





Bau:VBerdingung. Hoher Verfügung gemaß fol der Neuban einer Scheuer aus 
Schrotholz, bei der Unterförfterei Sabinietz, öffentlich an den Mindeftfordernden verbungen 
werden, wozu ein Termin auf 

Montag den 6ten April Nachmittags von 2 biö 4 Uhr 
in dem Gefchäftslocale des verftorbenen Bau: Infpectors Weiß feftgeftellt wird, und wer 
den hierzu cautionsfähige Biethungsluftige mit dem Bemerken eingeladen, da Anſchlag, 
Zeichnung und Bedingungen bei dem Unterzeichneten zu jeder fhidlihen Zeit einzuſehen 
find. Creuzburg, den 17. Mär; 1835. Der Bau »Eonducteur Frank, 





Bau:VBerdingung. In Folge Beftimmung der Königlihen Hochlöblihen Regies 
rung fol der Reparaturbau des Königliben Theerofens zu Przifhes an den Mindeftfor- 
dernden verbungen werden, weshalb fachverftändige Maurer hiermit zu dem auf 

Montag den 30ften d. M. Vormittags von 9 bid 12 Uhr 
in der Canzlei der unterzeichneten Dberförfterei anberaumten Zermine eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termine felbft befannt gemacht. 
Prosfau, den 14, März 1835, Königlihe Oberförfterei. 


231 Bau: 





— 
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Bau:VBerdingung. Zu einem mit 59 Rthir. 14 fgr. veranfchlagten Neubau bes 
Wagenfhuppend auf dem Amts-Vorwerke Rybnik, und zu einem mit 682 Rthir 19 far. 
veranfhlagten Neubau des Gefindehaufes auf dem Vorwerk Birtultau, wird die Bau: 
Uebernahme in einer öffentlichen Licitation am 30ſten März c. Nachmittags in der Do— 
mainen: Amts: Ganzlei an den Mindeftfordernden verbungen werden; der Bauplan ift bie 
dabin beim Unterſchriebenen einzuſehen. Ratibor, den 4. März 1835. 

Fritſche, Bau: Infpector. 





Verpahtungsd: Anzeige. Die Arrende nebſt dazu gehörigen Gebäuden zu Königs: 
buld , beftehend in einem Wohn: Gebäude, Brau: und Brennerei Gebäude, Malzhaus, 
Gaſtſtall, Maftftall und, Scheunen: Gebäude wird Ende Juni d. 3. pachtlos, und foll fer: 
ner auf drei Jahre öffentlich verpachtet werben. 

Der Biethungstermin ift auf 

Montag den 6ten Aprila. c. 
feftgefegt und es werben demnach Pachtluflige und Gautionsfähige eingeladen, fih an die: 
fem age Vormittags um 10 Uhr auf der Amtöftube zu Königshuld einzufinden und ihr 
Geboth abzugeben. Die näheren Bedingungen find täglid fowohl bei der dafigen Fabri— 
fen = Infpection ald auch auf unferm hieſigen Gomptoir im Börfen: Gebäude zu erfahren. 

Breslau, den 16. Februar 1835. 

Die Direction der Königlihen privil. Schlefifhen Stahl» und Eifen: Waaren: —— 
Meyer. Ruffer. 





Die von Seiner Majeſtaͤt dem Könige Allergnaͤdigſt privilegirte Neue Berliner 
Hagel:Affecuranz:Gefellfhaft maht hiermit befannt, daß fie in diefem Jahre 
die Verfiherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchaden für eine bei den Agenturen zu erfah— 
rende Pramie übernehmen wird. Sie erlaubt fid darauf aufmerffam zu machen, daß 
Ihre Anftalt die einzige ift, bei welcher unter feinen Umſtaͤnden eine Nachzahlung der Ber: 
fiherungsprämie flattfinden Fan, während dennoch jeder Schaden, glei nad) deſſen Aus: 
mittelung und $eftftellung, baar vergütet wird. 

Verficherungs » Anträge in dem Regierungsbezirt Oppeln werben angenommen: 

in Giraltowis bei Coſel bei Herrn Gutöbefiser von Bräve; 


a 1°: OR » Caſſirer Raud; 

n DOber:Goftig bei Reichenftein bei Herrn Director Langer; 
» v » ©. Deſtreicher; 
” BETRETEN ” n M. Sittenfeld;z 
m Beobfhht. ee nn m FR Daale; 
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in Neiſſe ....................bei Herrn C. W. Jaͤkel; 
» Ratibor........ unse S3. C. Klauſe. 
Die Statuten find a 5 Sgr., und die Formulare zu den Berfiherungs: Anträgen in 
duplo a 2 Egr. in fämmtlihen Agenturen zu haben. 
Berlin, im März 1835. Die Direction. 


Verpachtungs-Anzeige. Die biefige flädtifche Arrende, fo wie das der Brau« 
Commune gehörige Bierbrau:Urbar wird termino Michaeli d. 3. pachtlos, und fol an: 
derweit auf drei hinter einander folgende Jahre an den Meiftbiethenden verpachtet werden. 
Bir haben hierzu einen Termin auf den 27ften Mai c. a. in der Magiltrats » Ganzlei 
bierfelbft anberaumt, wozu Pachtluſtige und Zahlungsfähige eingeladen werden. 

Peiskretſcham, den 13. März 1835. Der Magiflrat. 








Der Bauer Emanuel Bolid aus DOfterwig Leobfhüser Kreiſes ift durch ein rechts— 
kraͤftiges Erfenntniß für einen Verſchwender erflärt worden, und deshalb darf demfelben 
ferner fein Gredit gegeben werden. Bauerwig, den 14. Mär; 1835. 

Gerichtd » Amt der Güter Bauerwitz. 


Auction. Den Iten April 1835 werden in ber Kreid : Stadt Ratibor W Stüd 
Stäbre veredelter Sorte gegen gleih baare Bezahlung an den Meiftbiethenden verkauft 
werden. Leobſchütz, den 19. Mär; 1835. Beyer, 

Fuͤrſtenthums-Gerichts-Canzliſt. 





Anzeige. Einem hoben Publico zeige ich ergebenſt an, daß ich zu jeder Zeit mit 
meinen fehr probaten Mitteln gegen die Schwaben, Ruffen oder Kieferihwaben auch Epa: 
nier genannt, fo wie gegen Ratten, Mäufe, Wanzen ıc. bereit bin, und dieſerhalb Be 
Relungen bei mir gemacht werden fünnen. Wandke, 

Kammer » Jaͤger, wohnhaft in Oppeln im Haufe AG 24 auf der Pfarrgaſſe. 





Geftern in der zwölften Tagesſtunde äfcherte ein vom Sturmwinde mit Bligesfähnelle 
verbreiteter Brand am hiefigen Orte die Königliche Unterförfterei, ein Kommunalgebäude, 
17 Gärtner:, 10 Häusler» und 17 Angerhäuslerftellen fammt Zubehör dergeflalt ein, daß 
87 Familien wenig mehr, ald dad nun dem tiefiten Elende preisgegebene Leben retteten. 
Eine Familienmutter und ein Kind büften in den Flammen dad Leben ein. Die Noth ift 
unbefchreiblid und die Hilfe aus der Nähe, des allgemeinen Mangels wegen bei dem be: 

fien 
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flen Willen nicht hinreichend. Darum wenden wir und an bad Mitgefühl aller Menſchen⸗ 
freunde mit der inftändigen Bitte, um eine milde Beifteuer zur Unterflügung ber Unglüd« 
lihen. Jede Gabe wird uns willfommen feyn, aber audy die Anerkennung und Vergel⸗ 
tung der ewigen Gerechtigkeit finden. Poppelau bei Kupp, am 5. März 1835. 
Müller, Oberförker. Equart, Pfarrer. Kanfczyf, Scholz. 





Meine hier am Drte neu erbaute Papiermühle mit Lumpenfcneider, vier Loch deutſch 
Geſchirr, Halb» und Ganzzeug Hollander, naß und troden Preffe, ift von Dftern d. 3. 
ab zu verpachten, und find die Bedingungen jederzeit bei mir zu erfahren. 

Mofrodanieg bei Groß: Strehlig, im Oppelner Kreife. Mende, Mühlbefiger, 





Anzeige für Deftillateurd. Circa 100 Eimer Kirfchfaftijvom vorigen fo vorzüge 
lihen Jahrgange, mit ächtem wirklichen Weiten : Spiritus verfegt, find in beliebigen Quan⸗ 
titäten ben jegigen Gonjuncturen nach, dußerft billig zu haben bei 

H. Wünfde, 
Freigut3s und Fabriquen » Befiger in Rheinfchdorf bei Eofel, 


Das Dominium Rzetzitz bei Gnabenfeld bat 100 & hochwachſenden Spaniſchen Roth« 
Kleefaamen a 12 Rthlr. zu verfaufen. 
. 





Leinfaamen wie auch Kleejaanen empfiehlt vom befter Güte 
Ernft Deedter in Dppeln. 





Mother Kleefaamen ift billig zu haben bei S. N. Friedlaͤnder. 





— Offene Stelle für einen Forft : Snipector. 

Zur Verwaltung der bedeutenden Forften eined großen Gutes, wird unter hoͤchſt an« 
genehmen und vortheilhaften Bedingungen ein gefchidter und gut empfohlner Forflinipec- 
tor, der zur Hülfe noch zwei Unterfürfter unter ſich hat, zu engagiren gefucht. 

Auf franfirte Briefe ertheilt Näheres das Gomptoir von 

Clemens Warnede in Braunfhmeig. 





Als approbirter Lehrer, mit den beften Zeugniffen verfehen, empfiehlt fi den jüdi— 
fhen Gemeinden, Arnold Hoffmann. Gleiwig, den 20, März 1835. 


— —— —— — 
Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Wonigliehen Wegierung zu Oppeln. 


LEE 


Stüd XII. 








Oppeln, den Zıftn März 1835. 


— — ausge men nn tn — 





Defanntmahungen der KRönigl. Regierung. 


Das den Kaufleuten Hoffmann und Barandon zu Stettin unter dem a5ften patent— 
Januar 1851 für den Zeitraum von acht Jahren im ganzen Umfange des Preus Rerleipung. 
fiſchen Staats ertheilte Patent 

auf Die alleinige Anfertigung und Benußung einer durch Zeihnung umd 

Beſchreibung erläuterten, für neu und eigenthuͤmlich erkannten Vorrichtung, 

um Luft in Süßigkeiten zue Bewirfung des Verdampfens zu leiten, ohne 
Jemand in ber Anwendung bekannter Verfahrungsweifen zu behindern, 
ft um ſechs Jahre, vom adfen Januar 1859, mit welchem Tage es ablaufen würde, 
alfo bis zum z5ten Januar 1845 verlängert worden. 

Oppeln, den 23. März 1855, 








Berordnnungen ded Königlichen Ober Landes : Gerichts. 
Betreffend die 


G; ift mißfällig bemerkt worden, daß die Vorfchrift des $ 7 des Kultur» Ebickd Beachrung der 
vom ı4ten September 1811 (Gefegfammlung Pag. 505), wornach erhebliche Ue- rihrh net 
berlaffungen niemals unter Verpflichtung zu fortwährenden Dienften geſchehen fols jur Veförde: 

14 len, ——— 


M 37. 
Wegen Aus: 
übung der Po: 
liyei:erichtö: 
barkeit auf 
dem platten 
Xande, 
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len, bei Aufnahme von Contracten ‚außer Acht gelaffen worben; weshalb die Unter⸗ 
gerichte von Oberfchlefien hiermit ähgendiefen werden, dergleichen unzuläßige Vers 
tragd » Stipulationen durchaus nicht mehr "aufzunehmen. 

Ratibor, den 17. März 1855, 


Unter Bezugnahme des Reſcripts des Königlihen Miniſterii der Juſtiz und bes 
Innern (v. Kampg Annalen Band ı4 Seite 787) werben bie Patrimonial:Ge 
richte hiermit angemwiefen, in ſolchen Faͤllen, in welchen die Polizei» Gerichrsherren 
buch die Contraventionen felbft verlegt find, die Cognition der Polizeis Contraven: 
tion auf Anfuchen des Guts« und Polizeigerichrsheren zu übernehmen, welches auch 
bei den Königlichen Stadtgerichten Statt finden foll, mit welden ein Patrimo» 
nials Gericht vereinigt ift. 
Ratibor, ben 17. März 1855. 






Sn Antwerpen bat fi eine Gefellfhaft ven Kaufleuten gebildet, welche durch 
lithographirte Ankündigungen eines Prämien » Lotterie » Plans zur Theilnahme an dem» 
felben einladet. 

Nah dem Inhalte deffelben follen Actien für den Betrag von 254 Floren 
ausgeferfige und das dadurch zufammengebradhte Capital nad) dem kuͤrzlich publis 
eirten Plan des Großherzoglih Helfen: Darmftädefchen Prämien: Anlebns in einer 
Reihe von 44 Jahren dergeftalt ausgefpiele werden, daß jede in bem gedachten 
Prämien » Anleihe: Plan in Gulden verzeichnete Prämie, viermal fo viel in Frans 
fen zugetheilt erhält. 

Diefer foldergeftalt angekimbigte Prämien» Vertheilungsplan ift nichts weiter 
als eine Privak»Lotterie und das“ Publicum wird daher vor dem Ankauf und Hans 
bel mit den dazu ausgefertigten Actien und Promeffen, bei Vermeidung ber gefeß» 
lihen Strafen hiermit verwarnt, und noch befonders darauf aufmerffam gemacht, 
daß dem Vernehmen nad), audy in Holland und Frankfurth am Mayn ähnliche 
Privat» Prämien » Vertheilungs» Pläne, als der von Antwerpen aus bereit3 anges 
kündigte, vorbereitet werben, welche bei gleicher Tendenz, die Theilnahme hiefiger 
Untertbanen daran gleich ftrafbar machen würden, 

Berlin, den 20. März 1835. 


Koͤniglich Preußifche General: Lotterie: Direction. 
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58 — ar ⸗ 
 Deffentlicher Mazeiger 


als Beilage des‘ Amtsblatts Stud 13 
der Königliben Regierung zu Oppeln. 





*K 13. 





Oppeln, den Zıfln März. 1835. 





Polizeilide Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der nah dem öffentlihen Anzeiger zum Negierungds 
Amtsblatt unterm 5ten März c. aus dem biefigen Stodhaus> Gefängnig entwichene , fted: 
brieflich verfolgte Einlieger Fabian Kurzella aus Watzen, ift bereits wieder eingebracht. 

Ober: Glogau, den 20. März 1835. Das Gerichts: Amt der Herrfhaft Dobrau, 








Stetbrief. Der in Lublinitz bid zur-Ermittelung feines Angehörigfeits » Ortes ver, 
haftet gewefene Bagabonde Jacob Rudkowesky if, nachdem er ſich zuvor eined Dieb⸗ 
ſtahls verdächtig gemacht hat, in der Nacht vom 18ten zum 19ten d. M. entwichen. 

Da es höchft wahrſcheinlich ift, daß fich derfelbe vagabondirend ‚herumtreibt, fo wer: 
den fämmtlihe Polizeis Behörden und Gendarmen biefigen Regierungs» Departements hiere 
durch angewiefen, auf den nachſtehend fignalifirten ıc. Rudko wsky zu attendiren und 
im Betretungdfalle ihm unter ſicherer Begleitung an dad Eandräthlihe Amt zu Eublinig 
abzuliefern.  Dppeln, ben 25. März 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 

Signalement. Derfelbe ift aus Alt» Weichfel Marienburger Kreifes in Weſt— 
Preußen gebürtig, zulegt in Zawria in Rußland wohnhaft geweſen, ift Fatholifher Reli: 


gion, Zimmermann feines Gewerbes, 45 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, 
32 freie 


— 
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freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſtark gebogene Naſe, gewoͤhnlichen 
Mund, gute Zaͤhne, blonden Bart, rundes Kinn, iſt von unterſetzter Statur, geſunder 
Geſichtsfarbe, laͤnglicher Geſichtsbildung, und ſpricht deutſch, pohlniſch und ruſſiſch. 

As beſonderes Kennzeichen wird bemerkt, daß er an der linken Hand eine Saͤbelhieb— 
Narbe hat, und die deutfche Sprache fehr im altpreußifchen Dialekt fpricht. 

Befleidet war er mit einer grauen Litevfa mit blanfen Knöpfen, grauen Hofen 
mit rother Kante und Leder befeßt, Furzen Stiefeln und einer nach oben fpig zugehenden 
grauen Muͤtze mit rothen Streifen. 

Außerdem hat er noch ein Paar feine mit Leder befeste Luchbeinkteiden und ein Paar 
Stiefeln mit langen Schäften bei ſich. 





In der Nacht vom 2dften zum 2öften d. M. find aus der Synagoge zu Guttentag 
durch gewaltfamen Einbruch folgende Sachen entwendet worden. 

1) Ein großes auf Pergament gefäriebenes Gebetbuh ( Sidur), enthaltend Gebete 
auf das ganze Jahr, deffen Band von den Thätern abgeriffen und zurüdgelaf: 
fen worden. 

2) 2 Stud wollene Betmäntel (Tateſim), worunter die meiften ganz neu und ei« 

ner von benfelben inöbefondere an der obern Seite mit einem ſchwarzen Bande 
verfehen war. 

3) 8 Paar Gebetriemen (Tefilin welche aus den Beuteln, worin fie fih befunden, 
genommen, legtere aber zurüdgelaffen find. 

4) 10 Gebetbücher in verfchiedenen, Formen, auf mehreren derfelben waren auf dem 
Rüden des Bandes die Namen ver Eigenthuͤmer verzeichnet. 

5) Ein Band von den 5 Büchern Mofes und 

6) Ein langes weißed Halstuch. 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behoͤrden, fo wie die Gendbarmerie wer: 
ven hiermit angewiefen, auf die Entdeckung biefed Diebftahld zu attendiren und im Ent: 
bedungsfall dem Magiftrat zu Guttentag Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 27. März; 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Barnungs- Anzeige. Friederide Ernefline Wilhelmine Franz auch Borſche 
genannt, am 24ften Februar 1811 zu Goldberg geboren, die außerehelihe Tochter eines 
Eoldaten, welcher ald Baugefaitgener geftorben ift, legte fchon in früher Jugend verderb⸗ 
liche Neigungen an den Zag und wurde feit ihrem 14ten Lebensjahre mehrmals in das 
Correctionshaus zu Schweidnitz gebraht. Im Frühjahre 1832 aus bemfelben entlaffen, 

ergab 
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ergab fie fih wiederum einer dvagabondirenden Lebensart. So kam fie am 16ten Juli 
4832 nah dem Dorfe Hühnerei und nahm von dort ein zehnjähriged Mädchen mit, um 
folhes zum Betteln zu gebrauchen. Auf dem Wege von Drufe nach Leutbady faßte fie 
den Entſchluß dad Kind zu tödten, weil ed ihren Befehlen nicht gehorchen wollte. Dieſen 
Entihluß brachte fie auch bald zur Ausführung, indem fie am Wege fisend, dem Kinde 
ein Sadband, welches fie bei fih trug, um den Hals fehnürte, daffelbe hierauf in einem 
Haferfelde auf Wuͤrchwitzer Territorio zu Boden warf und mit dem Kopfe in die Erde 
drüdte. Dies geſchah des Nachmittags zwifhen 4 und 5 Uhr. Sie wurde auf frifcher 
That ertappt, indem ein vorisbergehender Mann, welcher fie in dem Haferfelde bei dem ge: 
tödteten Kinde fand, fie fogleich fefihielt und den Gerichten überlieferte. 

In der wider fie geführten Unterfuhung ift durch aͤrztliches Gutachten feftgeftellt, daß 
dad Kind in Folge ber Erdroffelung geftorben fey, und hat die Inquifitin wiederholentlich 
die That befannt. " 

Zwei gleihlautende, vom Hochlöblihen Criminal: Senate und zweiten Senate des Kö: 
niglihen DOberlandes » Geriht3 von Niederfchlefien und der Lauſitz abgefaßte Erkenntniſſe, 
haben die Inquiſitin wegen Mordes zur Strafe des Rades von oben verurtheilt. 

Dieſe rechtlichen Entſcheidungen find durch die Allerhöchfte Cabinets-Order vom 15ten 
Januar d. J. beſtaͤtigt, und iſt die Strafe des Rades von oben heute an der Inquiſitin 
volfireft worden. Glogau, den 18. März 1835. 

Königlich Preußifches Inquifitoriat. 





Subhaftationen. 


Ratibor. Mir fubhaftiren auf Antrag der Gläubiger, den Kirfhner Au ditor ſchen 
am Doctorgange sub AB 76 gelegenen, auf 620 Rthlr. gewirbigten Garten und Haus, 
in dem in unferem Gerichts « Locale anderweitig anberaumten Termine, am 12ten Mai 
d. 5. Bormittagd um 10 Uhr, vor welchem Zare und Hypothekenſchein in unferer Regi⸗ 
ftratut eingeſehen werben koͤnnen. Ratibor, den 16. März 1835 

Koͤnigliches Laud- und Stadt Gericht. 








Pie. Das bei der hicfigen St. Hedwigs « Kirche sub AP 143 gelegene, auf 1843 
Rthlr. 20 far. gefhägte, und dem Kunftweber Garl: Seidel gehörige Haus, wird auf 
ben Antrag eines Real: Gläubiger in termino den 26ften JZumi c. Vormittags um 10 

aa ts Upr 
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Uhr in unferem Gefchäfts Locale öffentlich verkauft. Die Taxe und der neueſte Hypothe— 
Eenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Pleß, den 21. März 1835. 
Fürftiih Anhalt» Cöthen« Pleffer Stadt » Geridht. 





Pleß. Das am Ringe hierfelbft sub AFP 6 gelegene, auf 2064 Rthle. tarirte, und 
zum Seifenfieder Friedrih Iskraſchen Nachlaſſe gehörige Haus, wird ſchuldenhalber im 
termino den 25ſten Suni c. Vormittagd um 10 Uhr in unferem Gefchäfts »Locale öfe 
fentlih verfauft. Die Taxe und der neuefte Hppothefenfchein find in unferer Regiftratur 
nachzuſehen. Pleß, den W. Maͤrz 1835. 

Fuͤrſtlich Anhalt-Coͤthen⸗Pleſſer Stadt-Gericht. 





Gleiwitz. Zum Verkauf des den Gebruͤdern Friedrich und Alerander Chyträ ud ge— 
börigen, sub AP 1 des Hypothekenbuchs auf dem Ringe gelegenen maſſiven, und auf 3030 
Rthlr. gerichtlich gewürdigten Haufes, ift ein Termin auf den 6ten Juli c. a. in uns 
ferem Gerichts = Locale angefegt worden, zu welchem Kaufluftige und Beligfähige mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß die Zare und der jüngfte Hypothekenſchein in unferer 
Negiftratur eingefehen werden fönnen. Gleiwig, den 19. März 1835. 

Königlihes Land» und Stadt » Gericht. 





Woſiſchnik. Auf den Antrag eines Real» Gläubiger werben wir dad dem Ader- 
bürger Johann Kolodzeiczik.gehörige, sub AFP 145 zu Woiſchnik belegene Haus, wozu 
außer Scheuer und Stallungen ein am Haufe belegener Säegarten von einem Scheffel 
Ausfaat gehört, und welde, Realitäten gerichtlich auf 165 Rthlr. gewürdigt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 

den 25ſten Juni a. c. 
in unſerer Gerichtscanzlei zu Schloß Woiſchnik an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß Bedingungen und neuefter Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden 
koͤnnen. Koſchentin, den 23. März 1835. Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 


” 


Neuftadt. Das dem Servis:Mendanten Schneider gehörige, auf der Zöpfergaffe 
bierfelbft gelegene Haus AP 217 und.218 des Hypothekenbuchs, nad) dem Materialwertbe 
auf 8607 Rthlr., nah dem Nutungsertrage auf 3492 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
wird im Wege der Erecution zum öffentliben Verkaufe ausgeftellt, und es fteht der einzige 

27 $ Bie: 
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Bisthungd » Kermin Er 
den 3iften Juli d. I. Vormittags um-10 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe an. 

Die Taxe und ber neuefte Hppothefenfhein find täglich in ber Prozeß» Regiftratur 
ded unterzeichneten Gerihtd einzufehen. 

Neuſtadt am 8. Januar 1835. Königliches Land » und Stadt : Gericht. 





Krappitz. Der dem vormaligen Hütten Infpector Krückeberg gehörige, sub 
Nro. 51 hierfelbft gelegene Kalkfleinbruh, 130 Rthlr. tarirt, und die bereits ausgebro« 
chenen, auf demſelben befindlichen 64 Klaftern Steine, die Klafter 8 fgr. 2 pf. gewürdigt, 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf den 27ften April & J. in 
unferer Ganzlei anberaumten einzigen Termine veräußert werben. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in unferer Negiftratur eingefehen 
werben. Krappis, den 30. November 1834. Königlihes Stadt » Gericht, 





Oppeln. Das dem verflorbenen Domainenpächter Moriz Landsberger zugehd- 
rig gewefene, in ber Goslawiger Borftadt sub AF 54 belegene, auf 9253 Rthlr. 13 fer. 
gerichtlich gewirrbigte Vorwerk, zu weldem 9 Quart Ader, zwei Obftgärten, eine maffive 
Brennerei nebft dem zum Brandweindbrennen vorhandenen Apparate, ein maffives Gefinde: 
haus nebft Stallung, ein mafliver Schüttboden von drei Stodwerken, eine Scheuer mit 
maffiven Pfeilern, ein Schoppen von Bindwerk, ein Schoppen, ohne Wände und Deden- 
belag, und zwei Brunnen gehören, wird auf den Antrag eines Hypotheken » Gläubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaftation hiermit öffentlich feilgebothen, und der einzige 
peremtorifhe Biethungd: Termin vor dem Herrn Land» und Stabtgerihtö-Affeffor Lange 

auf den 18ten September 1835 
Bor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluflige vorgeladen werben, mit bem 
Eröffnen, daß nad) 6 Uhr Abends neue Biether nicht mehr angenommen werden, und daß 
an den Meift: und Beftbietbenden der Zufchlag erfolgen fol, infofern nicht gefegliche Um: 
ftände eine Ausnahme zulaffen. Die gerichtlihe Taxe und ber ‚neuefte Hypothekenſchein 
können am Orte der Regiſtratur jederzeit eingefehen werden. 

Oppeln, den 20. Sebruar 1835. Königliches Land» und Stadt» Gericht. 





Nittermäßige Scholtifei Lindenau. Auf den Antrag ber verchelichten Stadt: 
Gerichts Regiftrator Doulin zu Patſchkau, foll die im Grottkauer Kreife belegene, und wie 
die in unferm Partpeienzimmer zur Cinficht auöpängende Taxe nachweiſet, unterm aöften Juli 

d. 3. 


d. 3. auf 10144 Rthlr. 3 fgr. 4 pf abgeſchaͤtzte rittermäßige Scholtifei und Kretfham nebſt 
Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 

Alle beſitz- und zahlungoͤfähi ge Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in dem hierzu angefelgten Termine auf 

deu Iten Mai 1835 Nachmittagd um 3 Uhr 

vor dem Heren Juſtiz⸗ Rath 6. Gilgenheimb in unferem Partheienzimmer hierfelbft zu er: 
fcheinen, die befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbjt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnächft, infofern keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zufchlag an den Meift: und Beftbiethenden erfolgen werde. 

Neiſſe, den 21. Auguft 1834. Königliched Fürftenthums = Gericht. 





Wiersbie. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß dad im Lubliniger Kreife bes 
legene, landichaftlih auf 45236 Rthlr. 10 for. tarirte Gut Wiersbie, öffentlih an den 
Meiftbiethenden verkauft werden foll, und der peremtorifche Biethungs-Termin auf den 
31ſten October a. c. Vor: und Nachmittags vor dem Heren Oberlandes : Gerichts : Af: 
feffor von Götz im biefigen Tberlandes » Gerichte anfteht. 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsbedingungen find 
in unjerer Regiſtratur einzufehen. 

Gleichzeitig werden zu diefem Termine die ihrem Wohnorte nah unbekannten Frie- 
drih Wilhelm von Ziemiesfyfchen Erben, und zwar: 

a. die Beate Friederife Chriftiane, und 

b. der Friedrih Wilhelm Morig von Ziemietzky 
unter der Warnung mit vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit der Licitation 
und dem Zufchlage an den Meift: und Beftbietbenden verfahren, und nach Erlegung des 
Kaufichillings die Löfhung der Hypothefen: Gapitalien verfügt werden wird. 

Ratibor, den 6. März 1835.  Königliches Oberlandes » Gericht von Oberfchlefien. 





Pniow. Auf den Antrag der Oberfchlefiihen Landſchaft ift zur Fortfegung der Sub: 
haſtation des im Toſter Kreife belegenen, auf 33694 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. abgefchästen 
Nittergutes Pniow, für welches in termino den 13ten December 1834 nur 2870 Rthlr. 
gebeten worden, ein Zermin auf den 25ſten Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr in 
unferem biefigen Gefchäftsgebaude vor dem Herrn Oberlandes : Gericht3: Affeffor Burow 
anberaumt worden. Die Taxe, der neuefie Hnpotbefenichein und die befonderen Kauföbes 
dingungen fönnen in unferer Goncurs : Regiftratur eingefehen werden. 

Ratibor, den 3. März 1835. Königliche: Oberlandes: Gericht von Oberfchlefien. 





Mech: 
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Mechnitz. Es wird hierdurch bekannt gemacht, dag zur Fortſetzung der Subhaſta⸗ 
tion des im Coſeler Kreiſe gelegenen, landfhaftlih auf,8923 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf. abge: 
fhigten Rittergutes Mechnitz, ein Biethungsd- Termin auf den dten Mai a. c. Vormit: 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor von Goͤtz in unferem hies 
figen Geichäfts» Gebäude anftehet. Natibor, den 30. Sanuar 1835. 

Königliches Oberlandes : Geriht von DOberfchlefien. 





Köppernig. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol das im Neiffer Kreife bes 
legene, und wie die in unferem Partheienzimmer zur Einfiht aushängende Taxe nachwei— 
fet, unterm Mſten v. M. auf 1344 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. abgefhätte Bauergut des Io: 
ſeph Krautwald, sub AF 59 zu Köppernig, wovon jedoch früher 25 Morgen 136 [PRu— 
then abverfauft worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werben. 

Ale befig» und zahlungsfähige Kaufluflige werben daher hierdurch aufgefordert und 
eingeladen, in dem hierzu angefegten Termine 

den Tten Juli d. I. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herren Kreid: Zuftiz: Rath) Schuberth in unferem Partheienzimmer hierfelbft zu 
eriheinen, ihre Gebote zu Protocol! zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, infos 
fern keine rechtlihe Hinderniffe eintreten, der Zufhlag an den Meift- und Beftbiethenden 
erfolgen werde. Neiſſe, den 9. März 1835. Königliches Fürftenthums » Gericht. 


Groß: Peterwit. Die zu Groß: Peterwig sub AFP 16 gelegene Franz Sons: 
tagihe Golonie Stelle nebft zwei Obfigärten, tarirt auf 98 Rthlr., wird im Wege ber 
Subhaſtation in termino 

den 27ften Suni 1835 Vormittags um; 10 Uhr 
im Orte Groß: Peterwib an den Meiftbiethenden verkauft werden, und ift deren Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 26. Februar 1835. Das Gerihtö: Amt Groß + Peterwis. 





Kujau. Die zu Kujau belegene, im Hypothekenbuche noch mit Feinee Nummer 
verſehene, auf 20 Rthlr. geſchaͤtzte Simon Kaniaſche Häuslerftelle, foll erbtheilungähals 
ber öffentlich verfauft werden, und haben wir hierzu einen peremtorifchen Biethungs-Ter⸗ 
min auf den 30ften Zuni ec. in Kujau anberaumt. Da dad Hypotheken-Folium dies 
fer Stelle noch nicht regulirt ift, werden zu dieſem Termine alle etwaigen Real: Präten- 
denten zur Anmeldung ihrer Anfprüche bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 

Neuftadt, den 14. März; 1835. Das Gerichtdamt der Herrihaft Kujau. 


33 Neu: 
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Neu:Hammer Im Wege der Erecution fteht zum öffentlichen Verkaufe ber auf 
20 hir. abgefchägten Joſeph Koblic zekſchen Häuölerftelle sub AZ 18 zu Neu:Hams 
mer, ein peremtorifcher Zermin auf 

den 1ften Julic. a. 

hierfelbft an, wozu Kaufluftige mit dem Beiflgen eingeladen werben, baß bie Tare fo 
wie der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden fünnen. 

Schloß Ratibor, den 19. März 1835. 

Herzogliches Gerichtö: Amt dev Herrfhaft Ratibor, 





Budzisk. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe der Philipp Czogallaſchen, 
sub AG 18 zu Budzisk belegenen, auf 50 Rthlr. geſchaͤtzten Häuslerftele, haben wir 
terminum auf den 1ften Suli 1835 — 
hierſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Taxe 
ſo wie der neueſte Hypothekenſchein bei uns einzuſehen ſind. 
Schloß Ratibor, den W. Maͤrz 1835. 
Herzogliches Gerichts-Amt der Herrſchaft Ratibor. 


Podleſie. Theilungshalber verkaufen wir in termino den 30ften Mai a. c. Bor: 
mittags um 10 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle, die zur Oberfleiger Leonhardfchen Nach» 
laßmafje gehörige, sub AG 41 zu Podlefie belegene, gerichtlich auf 120 Rthlr. tarirte 
Häuslerftelle, und fordern zugleich ale unbekannte Neal: Prätendenten auf, ihre Neal 
Anfprüche bis zu dem anftehenden Termine bei Vermeidung der Präclufion und des ihnen 
alödann aufzuerlegenden ewigen Stilljhweigens, bei uns anzumelden. 

Pleß, den 15. Februar 1835. - Zürftlih Anhalt: Cöthen « Pleßfches Jufkiz « Amt. 





Alt-Tarnowitz. Theilungshalber fubhaftiren wir die den Gottfried Mohndichen 
Erben gehörende, zu Alt:Zarnowig sub AFP 5 belegene Freiftelle, und den benfelben Ers 
ben gehörenden, eben bafelbft sub AF 15 belegenen Ader, welche Realitäten zufammen auf 
272 Rthlr. 25 fgr. 7 pf. geihäst find, in termino den 1ften Juni c. a. in loco Alte 
Tarnowitz, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber neuefte Hy« 
pothefenfchein und die Zare in unferer Canzlei eingefehen werden fünnen. 

Zarnowig, ben 7. Februar 1835. Das Gerihtdamt Alt: Zarnowig. 





Neudorff. Die dem Gärtner Martin Mille oder Johemfchen Erben gehörige, 
sub AZ 28 zu Königlid Yieudorff bei Oppeln belegene, auf 268 Ahle. 7 fgr. abge 
ſchaͤtzte 
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ſchaͤzte Gaͤrtnerſtelle, fol in termino 
den Iten Mai 1835 ® 
euf unferem Gerichtöfocale meiftbiethend verkauft werben. Beſitz- und zahlungsfähige . 
Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß des Zufchlag erfolgen fol, 
feiern nicht gefeglihe Hinderniſſe eintreten. 
Die Tare, der neuefle Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen Fünnen jeberzeit 
in unferer Kegiftratur eingefehen werden. 
Tppeln, den 19. December 1834. Königlihhes Domainen: Juftiz « Amt. 





Rosmierka. Das den Anton Schlappafhen Erben gehörige, zu Rosmierfa 
sub HF 28 im Groß: Strehliger Kreife belegene, auf 417 Rthlr. 10 far. tarirte Roboth— 
bauergut wird in dem auf 

den 15ten Maid. 3. früh um 8 Uhr 
bierfetbft anftehenden abermaligen Termine meiftbiethend verkauft. Die Zare und ber 
neuefte Hypothekenſchein befinden ſich in unferer Regiftratur. 

Schimifhow, den 19. März 1835. Das Gerichtö: Amt der Herrfhaft Schimifchow. 





Weffola. In termino den 30ften Juni 1835 früh um 9 Uhr loco Schloß Lu— 
blinig, verkaufen wir in nothwendiger Subhaftation den sub AP 5 zu Weſſola bei Lublis 
nis belegenen Infpector Lindnerjhen Kretiham, welcher auf 2000 Rthir. gerichtlich ta 
Fit it. Schloß Lublinik, den 8. März 1835. Gerichts-Amt Ruſchinowitz. 





Majotats-Herrſchaft Pilhomwig. Auf den Antrag ber Oberfchlefiihen Land⸗ 
ſchaft fol die im Rybnicker Kreife gelegene, landſchaftlich auf 317663 Rthlr. 2 fgr. ges 
würdigte Majoratöherrfchaft Pilbowig, weldhe aus dem Marktfleden Pilbowis, und den 
Dörfern Dber: und Nieder: Wilfha, Niederdorff, Knurow, Krynwald, Sczyglowitz, 
Nieberewis, Hammer und Wielepole, ferner aus den ihr einverleibten Gütern Alt: Du: 
bensto, Groß: Dubendfo und Czerwionka beftcht, jedoch mit Ausfchluß der auf diefer 
Herribaft befindlihen Majorats-Bibliothek, im Wege ber nothwendigen Gubhaftation 
verfauft werben. 

Wir haben zu dem Behufe einen peremtorifhen Biethungs-Termin auf 

den 24ften Auguft 1835 
im unferem Gefhäftögebäude vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ Rath Delius anberaumt. 


Auf das hoͤchſte und befte Geboth in demfelben, foll der Zuſchlag erfolgen, infofern 
Peine rechtliche Dinderniffe dagegen obwalten. Bu dieſem Sermine werden ber Johann 
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Chriſtoph Sanderfche Miterbe Doctor medicine Meyer, deffen Aufenthalt unbe: 
kannt ift, hinfichtlih der sub Rubr. III Nro. 1 für ihn eingetragenen rüdftändigen Czer⸗ 
wionfaer Kaufgelder per 750 Rthlr.; und alle diejenigen Realprätendenten,, deren Reals 
anfprühe auf die Majorats-Herrſchaft Pilchowitz im Hypothekenbuche noch nicht eingetra« 
gen find, vorgelaben. 

Letztere haben in demfelben ihre etwanigen Realanfprühe anzumelden, widrigenfalls 
fie mit denfelben auf die Majorats: Herrfchaft Pilhowig ausgefhloffen, und ihnen bed» 
halb ein ewiged Stillfhweigen auferlegt werden wird. 

Uebrigens find die Zare, der neuefte Hypothefenfhein und die befonderen Kaufsbe 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 13. Januar 1835. Königliches Oberlandes » Gericht von DOberfchlefien. 





Deutſch-Krawarn. Die Häuslerftelle der verftorbenen Wittwe Magdalena Zidek 
sub Nro, 108 des Hypothefenbuchs zu DeutfhsKrawarn im Kreife Ratibor gelegen , undauf 
30 Rthlr. abgefhäst, foll Behufd der Erbtheilung in termino den 6ten Maid. J. 
Nachmittags im Schloſſe hierfelbft fubhaftirt werden. Der neuefte Hypothekenſchein und 
die Zare werden in der Regiftratur Auf Verlangen vorgelegt. 

Deutſch-Krawarn, ben 6. Januar 1835. Das Gerihtsamt Deutſch-Krawarn. 


Deutfh-Kramwarn. Die zu Deutſch-Krawarn Kreis Ratibor sub Nro. 199 ger 
legene, auf 18 Rthlr. gefhäste Häuslerftelle ded zu Warfhau verftorbenen Anton Ka— 
Luza, von welcher die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein in der Regiftratur zur Ein» 
fiht vorgelegt worden, wird in termino den 6ten Mai c. a. Nachmittags hierorts fubs 
baflirt. Deutfch » Krawarn, den 4, Tanuar 1835. 

Das Gerichtsamt von Deutfcd s Kramwarn. 





Janowitz. Im Wege ber Erecution ift dad den Martin und Maria Herud ſchen 
Eheleuten gehörige, sub Nro 7 zu Janowit gelegene, gerichtlich auf 1016 Rthlr. abgefchägte 
Bauergut sub hasta geftellt und ein Licitationd »Zermin auf 

beniften Maic., 
Vormittags um 11 Uhr in hiefiger Gerihtsamtd- Canzlei anberaumt worden, wozu wir 
Kaufluftige hierdurch vorladen. 
Die Taxe und der neuefte Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Schloß Ratibor, den 15. Januar 1835. 

Herzoglich Ratiborfched. Gerichtsamt der Güter Binkowitz und Altendorf ıc. 





Kau: 
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Kauten. Die Gaͤrtnerſtelle des Vincenz Stoklaſſa, sub AP A des Hypothefens 
buchs zu Kauten im Kreife Ratibor gelegen, und auf 7334 Rthlr. abgefchäst, ift sub ha- 
sta geftellt. Der Licitations-Termin wird den 25ſten Juni c. a. Nachmittags in hies 
figer Gerichtöcanzlei abgehalten, wofelbft auch die Zare und ber neuefte Hypothefenfchein 
jur Einficht vorgelegt werden.  Deutfch: Krawarn, den 1. März 1835. 

Das Gerihtd3: Amt Deutfcy » Krawarn und Kauten. 


Kauten. Die zum Rachlaß des Iofeph Peterek in Kauten Kreis Ratiber gehör 
rende, auf 175 Rthlr. gewürbigte Häuslerftelle, von welcher der neuefte Hypothefenfchein 
und die Zare in unferm Geſchaͤfts-Locale zur Einficht vorliegen, wird in termino den 
sten Mai 1835 Nachmittags hierorts fubhaflirt, 

Deutfh = Krawarn, den 8. December 1834. 

Das Gerihtsamt Deutfch » Krawarn und Kauten. 





Norod. Im Wege der nothwendbigen Subhaftation foll das zu Norod 'sub Nro. 
17 belegene, auf 270 Rthlr. abgefhägte Halbbauergut, in dem auf den 6ten April 
1835 Vormittagd um 11 Uhr in dem berrfchaftlichen Schloffe zu Norod anberaumten Bie— 
thungs» Termine verkauft werden, welches Kauflufligen hiermit befannt gemacht wird. Die 
Tate und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Löwen, ben 28. September 1834. Das Noroder Gerichts » Amt. 





Jacobsdorf. Im Wege der nothwendigen Subhaftation foll der zu Jacobsdorf 
mb AB 30 gelegene, auf 768 Rthlr. 7 fgr. 4 pf. farirfe Kretſcham in dem auf den Tten 
Mai 1835 Vormittagd um 10 Uhr in dem berrfchaftlihen Schloffe zu Jacobsdorff ange: 
festen Biethungd» Termine verkauft werben, welches Kauflufligen und Zahlungsfähigen 
fiermit befannt gemacht wird. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in uns 
\mer Regiftratur eingefehen werden. Löwen, ben 3. Februar 1835. 

Das Gräflih von Puͤckler Jacobsdorfer Gerichts Amt. 





Kopcziomwig. In termino den 26ften Mai c. Nahmittagd um 2 Uhr in loco 
Keysziowig, verkaufen wir behufs der Erbtheilung die den Marianna Zube kſchen Erben 
gehörige, auf 6 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Angerbäuslerftelle zu Zabrzeg. 

Nicolai, den 17. Januar 1835. Das Gerihtsamt Kopcziowitz. 





Borislawit. Das sub A 6 in bem Marftfleden Borislawitz bei Eofel gelegene, 
auf 100 Rthlr. Courant gerichtlich abgefhägte, zus Michael Blechel ſchen Verlaſſenſchaft © 
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hoͤrige Buͤrgerhaus, fol Erbtheilungshalber den 4ten Mai 1835 auf unſerer Gerichts⸗ 
canzlei zu Borislawitz oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein auf unferer obgenannten Gerichtscanzlei während der Gerichtstage nach—⸗ 
geſehen werden koͤnnen. Ratibor, den W. Januar 1835. 

Das Gerichtsamt von Borislawitz. 





Imielin. Die sub A? 103 zu Imielin gelegene Stas Stollor sSzſche Gaͤrt⸗ 
nerſtelle, im gerichtlich ermittelten Werthe von 63 Rthlr., wird im Wege der nothwen« 
digen Subhaftation den 19ten Juni d. 8. früb um 9 Uhr in loco Imielin an 
den Meift- und Beftbiethenden öffentlich verkauft werben; die Taxe liegt in unferer Amts— 
Ganzlei zur Einfiht vor, die Kaufsbedingungen aber werden erft im Licitationd = Zermine 
feftgeftelt werden. Da das Hypothekenfolium diefer Stelle noch nicht regulirt ift, fo wer« 
den alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglihen Anſpruch an die bee 
zeichnete Stelle zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, foldhen bis zum Termine oder 
fpäteftens in demfelben anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls die fich nicht Mele 
denden mit ihren dinglichen Anfprüchen an die Stelle präcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stilfhweigen auferlegt werden wird. Neuberun, den 10. Zanuar 1835. 

Das Königlihe Domainen-Juſtiz-Amt Imielin. 





Dirſchel witz. In termino ben 24ſten Mai d, J. Vormittags um 9 Uhr wird 
im Wege der Erecution die Häuslerftelle ded Andres Kanert AP 52 des Hppothefenbuches 
von Dirſchelwitz, welche auf 100 Rrhlr: abgefhätt worden ift, meiftbiethend verfauft, 
wir Kaufluflige hiermit einladen. Zare und Hypothekenſchein können bei den Akten zur 
ſchicklichen Zeit eingefehen werden Die Kaufsbedingungen find die allgemein gefeglichen. 
Ober :Glogau, den 19. Februar 1835, 


Gerihtsamt der Majorats-Herrſchaft Ober: Glogau. 


— 000000000 


Subhaftations:- Aufhebung zu Pohlnifhr-Neufirh. Den auf den Aen 
April c. Nachmittags um 2 Uhr zum öffentlichen Verkauf der zu Pohlnifch : Neufird sub 
AR 62 belegenen Bauerftelle anftehenden Termin, haben wir aufgehoben, was wir hiers 
mit zur Öffentlihen Kenntnig bringen. Leobſchütz, den W. März; 1835, 

Das Gerichts: Amt Pohlniſch-Neukirch. 


m 44 ’ 


wozu 


Defanntmahungen vermifhten Inhalts, 





Da nad; Anzeige der Königlichen Regierung zu Oppeln folgende von der Königlichen 
Kreis⸗Steuer⸗-Caſſe zu Pleß in Oberjcylefien an die Königliche Controlle der Staats» Pas 
piere zu Berlin abgefchidten 30 Stüf Eraatsfchuldfceine 


Nro. 3689 Litt. A. über 1000 Rthir. Nro, 16104 Litt. A. über 1000 Rthlr. 
nn 37620 » A. n 1000  » ” 33193 » A. » 1000 » 
„ 56919 » A. » 100 5 n 59234 » A. » 1000 n» 
n 104078 » A. » 1000 » ” 54398 » G. » 300 » 
n 450417 » A.» 100» — 985504 » B » 10 » 
„ 100717 » B. » 100» n 59158 » CC. » 10 » 
n 9214 » D. » 10» ” 91517» G » 10 n» 
n 93651 » „nn 100» ” 9841523 nn G. nn 10 » 
n„ 9167 » H. » 10» ” 45054 » R. » 410 n 
n 40048 »n C n 50» ” 40244 » D. n son 
n» 2383192 » G 5 On n 40241 nn G. » 50 5 
n 132540 » H. n 50» ” 55301 » K. » so» 
„» 55215 » AA. n 235 5 ” 55695 » B. » 5 nn 
n 3877 D. n 25 n n» 5695» Dn 3 nn" 
“ 15 nn Gn 235 nn n 40122 » U. » 253» 


aufammen über 8750 Rthlr. Gourant 

bei einem zwifchen Rybnick und Natibor im Januar 1831 perübten Poftraub angeblich abs 
handen gefommen find, fo werden auf den Antrag ber Königlichen Regierung zu Oppeln 
alle diejenigen, welche ald Gigenthümer , Gefjionarien, Pfand s oder fonitige Briefs » Inhas 
ber oder deren Erben an diefe Etaatsfchuldfcheine Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
öffentlich vorgeladen, in dem vor dem Kammergerichtd sReferendarius Wilhelmi aufden 
29ſten Auguft 1835 Vormittags um 10 Uhr bier auf dem Kammergericht anberaumten 
Zermine zw erfcheinen, und ihre Anfprüche zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit präclus 
Dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt und gedachte Staatsſchuldſcheine für 
amertifirt erflärt, und flatt derfelben neue audgefertigt werden follen. 

Den Auswärtigen werden die Zuftiz: Sommiffarien Kahle, Geppertundvon Tem 
Felbof zu Mandatarien in Vorfchlag gebracht. 

Berlin, den 28. Auguſt 1834. 

Königlich Preußiſches Kammergericht. 





Auf 
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Auf den Grund der 65 11 und 12 des Geſetzes über bie Ausführung der Gemeinheitd+ 
Theilungs- und Abloͤſungs- Didnung vom 7ten Xuni 1821 und nad) Vorfchrift der $$ 23 
bis incl. 27 der Verordnung vom 30ſten Juni 1834, wird die von dem Königlihen Fiss 
cu3 qua Dominium des Domainen-Amtes Imielin Meſſer Kreifes in Antrag gebrachte, 
bevorfichende Ablöfung des Natural» Feldzehnten,, von dem beiden Ruſtical⸗ Feldmarken zu 
Imielin und Kozytow, fo wie die gleichfalls in Antrag gebrachte und bevorfichende Abloͤ⸗ 
fung fämmtlicher auf denen zum Amte Imielin gehörigen Forften und Hutungen haftenden 
Servituten, hierdurch öffentlich befannt gemacht, und werben alle diejenigen, welche hier 
bei ein Intereffe zu haben vermeinen ad Terminum 

den 2ten Juni 1835 
Vormittags um 10 Uhr loco Imielin in dem dortigen Amtshauſe mit ber ausdrücklichen, 
in den allegirten Geſetzen enthaltenen Verwarnung: 
daß die nicht Erfcheinenden bie Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen müffen, 
4 und mit feinen Einwendungen dagegen in der Folge gehört werben, 
hierdurd; vorgelaben. * Peiöfretiham, den 5. Februar 1835. 
Die Königliche Special» Deconomies Commiſſion. 
— —— — —— 

Aufforderung. Der ehemalige Canonier Trispel aus der Provinz Schleſien ges 
bürtig, welcher in der 7ten Artillerie-Brigade das Erbrecht zum eifernen Krenz zweiter 
Claſſe befist, und nach der feftgeftellten Reihefolge der Erbberechtigten, jest Anfpruch auf 
bad bei ber Brigade gegenwärtig zur Vererbung vorhandene eiferne Kreuz zweiter Glaffe 
hat, wird hierdurch aufgefordert, fich innerhalb drei Monaten von dem Tage der lebten 
Befanntmahung angerechnet, und fpäteftens bis zum 1ften Auguft c. in portofreien Brie⸗ 
fen bei dem unterzeichneten Commando zu melden, damit er zur Ererbung des mehr ermähn- 
ten Ordens in Vorſchlag gebracht werben kann, widrigenfald er babei übergangen und in 
den Liſten geftrihen werden muß. Münfter, den 11. März 1835. 

Das Commando der Königlichen Tten Artillerie « Brigade, 
v, Schlemmer, Major und interimiftifcher Brigadier. 





Aufforderung. Alle und diejenigen, welche an bie in unferem Kaufe, confirmirt 
ben 2%ften September 1821 58 2 AP 7 übernommenen Kaufgelder= Antheile refp. Emigrans» 
ten Gelder per 70 Rthlr. Anfprüche zu haben vermeinen , fordern wir auf, innerhalb brei 
Monaten bei prächufivifher Friſt, ſich wegen ihrer Befriedigung bei und zu melden, wie 
drigenfall fie ihres Befriedigungsrechts ‚verluflig gehen würden. 

Dirſchel, den 9. März 1835, Die Kretfchams -Befiter Xofeph und Joſepha Kiein. 

——  —— 
Der 


Der Bauer Woitef Krzemien aus Stolarzowiß ift durd zwei gleichlautende Erfennt: 
niffe des Griminal: Senats de3 Königlihen Ober: Landes: Gerichts von Dberfchlefien de 
publicato den 12ten Januar und den Wſten März 1835 wegen Meineided zu dem Berluft 
der National» Cocarde und einjähriger Zuchthausſtrafe unter Auferlegung der Unterfuchungs: 
foften verurtheilt worden, was hiermit öffentlid befannt gemacht wird, 

Tarnowitz, den 23. März; 1835. 

Grafiih Henkel von Donnersmark Freiftandesherrlic Beuthener Gericht. 





Deffentlihes Aufgebot. Alle diejenigen, welche an die auf der Bauerftelle 
A 19 Doppelau, den Chriftoph Förfterrafchen Erben gehörend, für den Gartner Da: 
niel Sltabon zu Alt:GEoln eingetragenen 100 Rthlr. und die darüber unterm ZOften 
Juni 1821 ausgefertigte Necognition als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder andere 
Brief » Inhaber ein Recht zu haben glauben, werben aufgefordert, daffelbe bei dem un: 
terzeichneten Gericht, fpäteftens aber in dem auf 

den 27 ften Juni Vormittags um 9 Uhr 
in unferm Gefchäftölocale anberaumten Zermine geltend zu machen, widrigenfalld bie ge: 
dachte Forderung in dem Hppothefenbuche gelöfcht, die Ausbleibenden aber mit ihren Ans 
fprüchen an diefelbe pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer: 
den wird. Kupp, den 1. März 1835. 
Königliches Preußifhes Juſtizamt. 





Belanntmahung. Das Dominium Kattowis beabfihtigt an dem dafigen Hüts 
tenteihe und der daran belegenen Waſſerarche einen Holzfohlen » Hohen: Dfen zu etabliren 
und hat dazu bie erforderliche Landesherrliche Genehmigung nachgeſucht. 

Dem 87 des Geſetzes som Wften October 1810 gemäß, wird dies hiermit befannt 
gemacht, und diejenigen, welche durch diefe Anlage Gefährdung ihrer Rechte fürchten, werden 
aufgefordert, ihre gegründeten Widerfprüche bis zum 20ften Mai a. c. bei mir anzuzeigen, 
widrigend nah Ablauf diefes Termins auf die noch eingehenden Widerfprüche nicht mehr 
gerückſichtigt und auf die Ertheilung ded Landesherrlihen Confenfed angetragen werden 
wird; Beuthen, den 12. März 1835. 

Des Königliche Landrath Graf Henkel von Donnersmarf, 


Auctiond: Anzeige, In dem Commifjions« Zimmer des Königlichen Oberlandes: 
Gerichtö hierfelbft, wird der Unterzeichnete am Iten April d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
34 zwei 


zwei Bouffolen und einige andere Vermeſſungs-Inſtrumente an den Meiftbiethenden ge: 
gen fofortige Zahlung verfteigern, und ladet dazu Kaufluflige hiermit ein. 
Ratibor, den W. März 1835. Brünner, Überlandes » Gerichtd : Secretair. 





Zur Verpachtung der hiefigen Brauerei und Brennerei nebft Ausſchank, vom 1ften 
October c. bid dahin 1838, fleht auf den 20ften Mai c. früh von 9 bis 12 Uhr vor 
uns Xermin an. Die Bedingungen find täglich bei und zu erfahren. 

Friedrihsgräg bei Malapane, den 18. März 1835. 

Das evangelifhe Kirchen » Collegium. 


Befanntmahung. In dem hiefigen Königlihen Land :» Armenhaufe werden fort: 
während Bettfedern zum Schleifen gern angenommen und wird für deren prompte und 
möglichft untadelhafte Bearbeitung, fo wie daß die Federn nicht vertaufht werden, von 
der unterzeichneten Direction angelegentlich geforgt. 

Bei der Einkeferung muß zu den Kielen eine leere Züche mit abgegeben werden. Für 
das Pfund Federn Preußiſch Gewicht werden 3 Sgr. Schleißerlohn liquidirt. 

Greugburg, deu 26. Februar 1835. 

Direction des Königlihen Armenhaufes. 





Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publicum beehre id mich ganz ergebenft 
anzuzeigen, daß ich die Pacht des dem Herrn ©. Traube gehörigen Gaſthauſes bierfelbft 
dicht an der Kunſtſtraße gelegen, lbernommen habe. Für gute Speifen und Getränke, 
prompte Bedienung, fo wie für die möglichfte Bequemlichkeit meiner geehrten Gäfte, werde 
ich unausgeſetzt Sorge tragen und erlaube mir um recht zahlreihen Zuſpruch ganz erges 
benft zu bitten. Toſt, den 25. März 1835. 

Hartmann, Gafthofpächter, 





Dampfbrennerei. Herr Kupferwaaren  Fabritant Jackiſſcch in Oppeln, ift durch 
mich perfönlich in der Anfertigung meines Ga llizifchen doppelten und einfahen Dampf: 
brenn = Apparats inftruirt. Man erhält von demfelben auf portofreie Briefe ausführliche 
Notizen über die volltommenften und zugleich einfachften und eben deshalb dauerhaften und 
wohlfeilften Spirituss Apparate meines Syſtems. 

Löwenberg in Schlefien, am 16. März 1835. Gall. 


In: 
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Indem ich mich den Herren Brennerei-Beſitzern zu geneigten Beſtellungen empfehle, 
werde ich mich beſtreben, durch Iſchoͤne und ſolide Ausführung dieſer neuen ſehr vervollkomm⸗ 
neten Apparate des in Schleſien fo rühmlich befannt gewordenen Herrn Erfinders, dem mir 
geſchenkten Vertrauen in jeder Beziehung zu entfprechen. 

Oppeln, den 16. März; 1835. Kupferarbeiter 3. Jackiſch. 





Kretfhams:Berpahtung. Behufs meiner Bequemlichkeit beabfichtige ich meis 
nen bierfelbft an der, von Neiffe nad Neuftadt führenden Kommerzial: Straße belegenen, 
maffiv erbauten, mit der Schlacht- und Badgerechtigkfeit und dem Brandwein-Urbar bes 
liehenen, zum Betrieb der Gaftwirthfchaft gut eingerichteten Kreticham , worin eine Gafts, 
eine Tanz» und zwei Wohnftuben befindlidy find, und. zu dem eine Kegelbahn gehört, zu 
verpachtern, wobei ich wünfche, daß ſowohl dad Schlachtrecht als auch der Deftilirbetrieb 
femer ausgeübt werben möchte. 

Darauf Reflectirende belieben fi) wegen ber Bedingungen bei mir zu melden. 

Atewalde im Neiffer Kreife. Anton Alder, Kretfhamdbeliger. 





Das günftige Refultat des Rechnungs: Abfchluffed pro 1834 der Leipziger Lebens: 
verfiherungsd = Gefellihaft liefert einen neuen Beweis von dem fegendreihen Fortichreiten 
diefer Anftalt, und da die Dividende-Auszahlung, wodurd den Theilnehmern ein Erlaß der 
Prämienzahlung zu Theil werden wird, mit dem 1ften Januar 1836 beginnt, glaube ich 
mit Recht diefed Inftitut einer gütigen Beachtung empfehlen zu dürfen. 

Dypeln, den 27. März 1835. J, M. Schlefinger. 

Agent der Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 


Literariſche Anzeige. Im dieſer Woche verläßt die dritte Auflage des beliebten 
katholiſchen Geſangbuchs: 
„Sammlung chriſtlicher Lieder und einiger Gebete zur Erbauung katholiſcher 
Kirch-Gemeinen“ 
die Preſſe, und ich bin nun wieder in den Stand geſetzt, jeden diesfaͤlligen Auftrag ſo— 
fott auszuführen. Dieſe dritte Auflage empfiehlt ſich noch beſonders durch einen neuen 
meiſt aus Begraͤbnißliedern beſtehenden Anhang, ſo wie durch die Aufnahme neuer, und 
die zweckmaͤßige Veraͤnderung mehrerer in den früheren Auflagen enthaltenen Gebete, Ob: 
gleih dad Bud dadurch einen Bogen flärfer geworden ift, fo habe ich dennod für Kirch— 
gemeinen, welde fich direct an mich, den unterzeichneten Verleger wenden, den Preis nur 
auf 12% Sgr. mit einem verhältnigmäßigen Rabatt feftgefegt. Fuͤr die Befiger der ziseis 
ten 
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ten Auflage iſt der Anhang der in die dritte neu aufgenommenen Lieder beſonders abge— 
druckt worden und für 1 Egr. zu haben, Liegnitz, den 23. März 1835. 
IJ. F. Kuhlmey. 





Glashütten-Verpachtung. Die im guten Bauzuſtande befindliche maſſive Glas: 
hütte zu Bujafow, fol entweder auf 3 oder 6 Jahre meiftbiethend verpachtet werden , 
wozu ein Termin loco Bujakow den 30ſten April a. c. vor unterzeichnetem Gurator 
anfteht. 

Die Bedingungen fönnen ftet3 bei dem Bujafower Wirthſchafts-Amte eingefchen 
werben, Muda bei Gleiwig, den 7. März 1835. C. Godulla. 





— Offene Stelle als Canzlei-Aſſeſſor. 

Ein mit den Arbeiten eines Privatſecretairs hinlaͤnglich routinirter Mann, kann bei 
einer hohen graflichen Familie Anſtellung als Canzlei-Aſſeſſor finden, wogegen dauerhafte 
und angenehme Stellung fo wie ein guter Gehalt zugeſichert wird. 

Auf franfirte Briefe erteilt Näheres das Comptoir von 

Clemens Warnede in Braunfchweig, 





Offene Buchhalter -Stelle, 

Für eine der bedeutendsten Fabriken des Königreichs Preussen wird ein 
Buchhalter und Geschäftsführer verlangt, welcher ausser einem Gehalte von 
600 bis 8oo Rihlr. noch eine Tantieme von der baaren Einnahme des Gc- 
schäfts erhält, welche sich bei einem thätigen und umsichisvollen Geschäfts- 
manne jährlich noch auf einige 1000 Rıhlr. belaufen würde. Nähere Aus- 
kunft ertheilt auf portofreie Aufragen das definitiv beauftragte Geschäfts- und 
Versorgungs - Comtoir von 

J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zinmerstrasse M 47. 





a — —— —— — — —— — — —— 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


Ants-Blatt E 
der N sniglichen Wegierung zu hp. | 





Stüd XIV. 





Oppeln, den zten April 1835. 





Defanntmahungen der Königl. Regierung. 


Mi Beziehung auf das Publicandbum vom zater September v. J. wird hiermit 49 38. 
zut öffentlihen Kenneniß gebracht, daß diejenigen Inhaber Kurmaͤrkiſcher Obligas Berantmadung, 
tionen, welche dieſe letzteren Behufs der Beforgung neuer Zins» Coupons bei der die Ausreichung 
hiefigen Regierungs⸗ Hauptkaffe bis fpäteftens zum Zofen April d. J. nicht einges der neuen Kur: 
reicht haben werden, ſolche von da ab, nur nod) an die Königliche Controlle der — 
Staatspapiere in Berlin unmittelbar einſenden koͤnnen und es ſich ſelbſt beizumeſ· ber 
fon haben werben, wenn ihnen daraus Porto» Auslagen erwachfen follten. treffend. 
Oppeln, den 27. März 1855. 





E⸗ iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß in vielen Gegenden des hieſigen No 390. 
gierungsbezirkes noch die üble Gewohnheit ftatt finder, um verftorbene Verwandte Belantmadung, 
auf den Begräbnißplägen neben einander zu legen, kaum 4 bis 5 Jahr ruhende Prrcfiend die 
feichen wieber aufgegraben werden müffen. — - 
Wenn nun aber die bereits in vielen Orten feit längerer Zeit getroffene zweck⸗ — — 
mäßige Einrichtung, die Leichen auf den Kirchhoͤfen ohne Unterſchied des Standes Kirdhöfen nach 
nady der Reihe zu begraben, und bie Begräbnißpläge in regelmäßige Räume abs der Reipenfolge 
zutheilen, fo wie bie Gräber nad) geraden Linien anzulegen, um ſowohl bei übrigens 
15 bins 
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hinlaͤnglicher Größe das zu zeitige Aufgraben ber feichen zu verhuͤten, als auch den 
Kaum möglihft fparfaın zu benugen, nicht nur in fanicätspolizeiliher Hinſicht alle 
Beachtung verdient, fondern aud), um dem Andenken der Verftorbenen bei den noch 
lebenden Angehörigen die gebührende Berudfichtigung zu fihern, fo wird hierdurch 
verordnet: 
1) daß in Zukunft überall die feihen auf den Kirhhöfen ohne Unterfchieb 
des Standes nady der Reihe begraben werden; 
2) Ausnahmen von bdiefer Vorfchrift dürfen nur dann gemacht werben, wenn 
die Hinterbliebenen den Platz foͤrmlich für immer anfaufen wollen. 
3) In keinem Falle ift dagegen zu geftatten, daß Leichen vor Ablauf eines 
Zeitraumes von 20 bis 25 Jahren wieder aufgegraben werben, und muß 
Daher 
4) — wo die Enge bes Kirchhofes ed nicht zulaͤßig macht, auf Er» 
mweiterung ober eine neue Anlage deſſelben Bedacht genommen werben. 
Den Herren Superintendenten, Erzprieftern und Geiftlichen, fo wie den ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeis Behörden und Gemeinen wird dies hierdurch bekannt gemacht, um 
ihrer Seits dahin zu wirken, daß diefe Einrichtung, wo nicht befondere Ruͤckſich⸗ 
ten ftatt finden, bald in Anwendung komme. 
Oppeln, den 28. Mär; 1855. 





A 40. Einem Neferipte des Herrn Minifters des Innern und ber Polizei vom adftn v. 
Betantmadumg, M- zufolge, ift im Einverftändniß mit dem Königlihen Finanz» Minifterio befchlofs 
die formulare fen worden, die Formulare zu den Wanderpäffen für Gewerbsgehuͤlfen in der Ger 
zu den Wander: ftalt von Büchern, Behufs der fehr wuͤnſchenswerthen Gleichförmigkeit zu Berlin 
vaſſen für Ge: drucken, ftempeln, mit angehängtem Abdrude bes Negulativs vom 24m April 
we 1855 in Betreff des Wanderns der Gewerbsgehulfen (Amtsblatt pro 1855 Seite 

115—119) einbinden zu laſſen, und den Debit berfelben, eben fo wie den der ges 

wöhnlihen geftempelten Paß- Formulare zu bewirken. | 

Nahdem nunmehr die demgemäß gefertigten Formulare der Wanderpäffe 
Seitens des Königlihen Haupt» Stempel» Magazins an die Haupt: Zoll und Steuers 
Aemter verfendet worden find, fo werden ſaͤmmtliche Kreis» und Orts» Polizeis 
Behörden hiervon mit der Anweifung in Kenntniß gefeßt, fortan überall bei der 
Ausftellung von Wanbderpäffen nur diefe Formulare anzuwenden. 

Dppeln, den 26. März 1855. 





Zum 


Zum Wiederaufbau ber, bei dem das Staͤdtchen Borgentreich im Bezirk der König. Betkañtmachung, 
lien Regierung zu Minden vermwüfteten Brande zugleich niedergebrannten Eatholis wegen Ein: 
fhen Kirche, it Allerhoͤchſten Orts die Einfammlung einer allgemeinen Haus: Col» —— ger 
lefte bei den katholifhen Einwohnern bewillige worben. a 
Saͤmmtliche Königliche Landrächlihe Aemter und Magifträte unferes Depar-  genmeich. 
tements werden daher angewiefen, das Erforberlihe wegen Cinfammlung biefer 
Collekte dergeftalt zu veranlaffen, daß die Einfendung der Collektengelder unter Beis 
fügung eines Sortenzettels an unfere Haupt »Caffe fpäteftens bis zum ı 5ten $uni 
erfolge. Die Magifträte haben demnach gegen Ende des Monats May d. 5. bie 
gelammelten Gelder an die betreffenden Kreis⸗Steuer-Kaſſen abzufüuhren und dies gleich* 
zeitig den Sandrächlihen Acmtern anzuzeigen, weldye über den Geſammtbetrag bis 
zu vorgedadhten Termin an uns beridyten werben. 
Oppeln, ben 2. April 1855. 


Den Kaufleuten Friedrich und Georg Wildenftein zu Aachen, ift unterm gasent: Ber: 
abten März 1855 leihung. 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte und in Ruͤckſicht ihrer 
ganzen Zuſammenſetzung als neu und eigenthuͤmlich anerkannte Maſchine 
zum Formen und Streidyen der Ziegel, 
ein von da am auf Acht Jahre und für den Umfang der Monarchie gültiges Patent 
ertheilt worben. 
Dppeln, den 2. April 1835. 


Das banbeftreibende Publicum wird hierdurch in Kenntniß gefeßt, daß wir auf —— 
den Antrag der Intereſſenten, folgende für das laufende Jahr früher feſtgeſetzte und "sungen. 
Öffenelich angekündigte Märkte verlegt haben: 
ı) in Tarlsruh den Pfingft-, Kram» und Viehmarkt vom ıften auf den 
gten uni; 
3) in Creugburg ben Kram» und Viehmarkt vor Simon Jude vom abſten 
Dctober auf den aten November; . 
5) in Kieferftädtel den Krammarft nad) Fraucisci vom 7ten auf ben 
14ten October (zweisen Mittwoch nach Francisci), den Viehmarkt vom 
Eten auf den ıöten beflelben Monats; 
4) in toslau den Krammarkt nah Judica vom gten auf den 2aſten April, 
ben Viehmarkt vom 8ten auf den zıften deffelben Monats; 
5) in 
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5) in Lublinitz den Krammarkt vor Himmelfahrt vom 26ſten auf den aıften 
Mai (Donnerftags vor Himmelfahrt), den Viehmarkt vom asſten auf 
den ıoten befjefben Monats; 

6) in Pitſchen den Martinimarft vom ı6ten und ı7ten auf ben gfen und 
ıoten November; 

7) in Rofenberg den Frohnleichnams-Krammarkt vom zaften Junl auf 
ben ıften Juli (zweiten Mittwoch nah Frohnleichnam); 

8) in Toft den Catharinen-Krammarkt vom z&ften auf den ıgfen Novem⸗ 
ber, den Viehmarkt vom 23ſten auf den v8ten deffelben Monats; 

9) in Ziegenhals den Saurentius-Krammarkt vom ı7ten auf den a4ften 
Auguft (Montag nad) taurentius). 

Dppeln, den 29. März 1835. 





Dun DD — 


Perfonal : Chronik. 


In bie Stelle des verftorbenen Provinzial» Steuer » Caffen s Controlleurs Mes 
web, tritt vom ıfen April d. Zmab, der bisherige Secretair Lieutenannt Nickh. 
Breslau, den 25. März 1855. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Director, 
von DBigeleben. 








Der Walbwärter Bundel zu Saden in der Oberförfterei Poppelau, iſt zum 
Sörfter befördert und als ſolcher zu Bieſtrzinick in der Oberförfterei Krafheow vom 
„ten April c. ab, angeftelle worden. 





Geftorben ift der evangelifche Lehrer Loͤffler in Neiffe, 





Perfonal: Veränderungen im Reſſort des Königlichen Dberlandes: Gerichts 
zu Ratibor. 
Befoͤrdert: 
der Juſtiztath von Die bitſch zu Breslau zum Oberlandes⸗Gerichts⸗ Rath 


in Ratibor; 
des 


der Herzogliche Juſtiz⸗ Ammann Her od es zu Pleß ift zum Sccretait umd 
Bureau⸗Vorſteher bei dem Koͤniglichen Land- und Stadtgericht zu Sams 
ter im Großherzogthum Poſen ernannt worden; 
der Referendarius Scotti zum Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor zu Ratibor; 
= der Rechts» Candidat Mifchke zum Oberlandes » Gerichts» Auscultator- 
erfeßt: 
ber Oberlandes- Gerichts» Affeffor Hellwic zu Breslau zum Oberlandes⸗ 
Gericht in Ratibor; 
die Auscultatoren Wolff und Ertel zu Breslau zum Oberlandes: Gericht 
in Ratibor; 
ber Auscultator Flemming zu Fraukfurth a. O. zum Oberlandes Gericht 
in Ratibor; 
der Referendarius Dieerih nah Marienwerber, 
Penfionire ifk der Gerichtsdiener und Gefangenwärter Kubigek zu Rybnik. 


5 
Patrimonial-Zurisdictiond: Veränderungen. 


Namen n 
: Kreis. des wieder 
3 bes Butt. abgegangenen Nichters. angeftelten Nichterb. 


ıAllodial-Nictergu Neiſſe Juſtitiarius Hoffe JJuſtitiarius Florian 
iſau rihter zu Zi’genhbals. 
2 Bielau Neiſſe derſelbe Juſtitiarius Gabriel 
zu Neiffe. 


Armolöborff Neiſſe Hand: u. Stadtgerichts-Juſtitiarius Florian 
Affeffor Hauenſchild zu Ziegenhals. 

Gr. Paniow Beuthen Juſtiztath Engel Meferendarius Sebla:| 
czeck zu Sohrau. 

Sroßſtein und Gr. Strebliß] land» u. Stadtrichter | Juſtitiarius Beck zu 
Stubenborff Adamczif Groß: Strebliß. 








In Antwerpen det ſich eine Gefellfhaft von Kaufleuten gebildet, welche burch 
lichographirte Ankündigungen eines Prämien » fotterie» Plans zur Theilnahme an dem» 
felben einlabet. 

Nah dem Inhalte deffelben follen Ackien für ben Betrag von 254 Floren 
ansgefertige und das dadurch zufammengebradhte Capital nah dem kuͤrzlich publis 
eirten Plan des Großherzoglih Helen» Darmftädeihen Prämien Anlehns in einer 
Heide von 44 Jahren dergeftalt ausgefpielt werden, baß jede in dem gedachten 
Prämien » Anleihe» Plan in Gulden verzeichnete Prämie, viermal fo viel in Fran⸗ 
Een zugetheilt erhält. 

Diefer ſolchergeſtalt angekündigte Prämien» Vertheilungsplan ift nichts weiter 
als eine Privat» otterie und das Publicum wird daher vor dem Ankauf und Hans 
def mit den dazu ausgefertigten Actien und Promeifen, bei Vermeidung der gefeßs 
lihen Strafen hiermit verwarnt, und noch befonders darauf aufmerkfam gemacht, 
daß dem Vernehmen nah, auch in Holland und Frankfurth am Mayn ähnliche 
Privat: Prämien » Vertheilungss Pläne, als der von Antwerpen aus bereit3 ange 
kuͤndigte, vorbereitet werden, welche bei gleiher Tendenz, die Iheilnahme biefiger 
Unterehanen daran glei ftrafbar machen wurden. 

Berlin, den 20. März 1855. 


Königlich Preußifche General: Lotterie: Direction. 





Es find nachträglich freiwillige Gaben zur inneren Einrichtung ber evangelis 
ſchen Pfarrkirche hierfelbft eingegangen : 
ı) Altar» und Kanzelbekleidung beftehend aus fein ſchwarzem Tuch mit Acht 
goldenen Frangen und dergleichen Treffen durch die Frau Apotheker Schulz; 
2) ein Kronleuchter von vergoldeter Arbeit mit einer Schnur und Zubehör 
von dem Herrn Dr. Bannerth zu Königshürte; 
5) von der Frau Gutsbefißerin Skuppin auf Bobrek zur BBeftreitung ber 
Haupt» Reparaturen 30 Rebe. ; 
4) fehs Stud Wachskerzen zu dem Kronleuchter von dem Hrn. Dr. Bannerth; 
5) Kruzifir und feuchter von Gußeiſen von Sr. Majeftät dem Könige; 
6) zwei Stud große Altar» Kerzen von der Frau Wegezoll» Einnehmer Ska» 
rupa zu Beuthen. 
Beuthen, den ı6. März 1855. 
Das evangelifche Kirchen » Collegium. 
Schulz. Jacob. 
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Deffentlicher Wnzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 14 
der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





Se 14. 





Dppeln, den ztn April 1835. 





Poltzeiliche Nachrichten. 





Steckbrief. Der angeblich aus Regensburg gebürtige und in München wohnhafte 
Dttocar Herrmann Graf Montgelas-Jeſſy, iſt wegen angemaßter Familien- 
Berhältniffe und Chargen, wegen dringenden Verdachts der Verbreitung freifinniger Grund: 
füge, unterftügt Durch da3 Tragen eined Dolches und wegen unlegitimirten Verkaufs eines 
nicht formgerechten Wechſels über 1000 Rthir. Geld, am 2öften v. M. aud Danzig unter 
Zurüdlaſſung des Wechfeld entwichen, und hat, wie fich bereits ermittelt, feinen Weg als 
Kaufmann George Heinrih Oppermann aus Berlin, zum Abſatz literarifcher Werke für 
die Buchhandlung Notorff und Eomp. nah Pommern eingefhlagen, und führt wahr« 
füheinlich den dem ıc. Oppermann von ber Königlihen Regierung zu Königsberg für dab 
Laufende Jahr audgefertigten Haufir s Gewerbefhein, den er fi zum Behuf der Legitima— 
tion wegen Nachſuchung ber Ertrapoft zu verfchaffen gewußt hat, noch bei ſich. 

Sämmtlihe Polizei Behörden und Gendarmen des hiefigen Regierungds Departements 
werben demnach hierdurch angewiefen, auf den nachſtehend fignalifirten Grafen Mont— 
gelas-Jeſſy zu attendiren und ihn im Betretungsfale unter fiherer Begleitung an 
das Königliche Polizei» Prafidium zu Berlin abzuliefern. 

Oppeln, den 4. April 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Imern. 


Signalsment. Derfelbe ift angeblid aus Regensburg gebürtig, 26 Jahr alt, 
35 5 Fuß 
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5 Fuß 3 300 groß, hat ſchwarzbraune Haare, freie Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, 
ſchwarze Augen, proportionirte Nafe, großen Mund, etwas wenig aufgeworfene Lippen, 
fhwarzen Bart, die Spitzen ind röthliche fallend, ein wohlgefälliged Gefiht, gefunde 
Gefihtöfarbe, iſt wohlgebaut und fpricht deutſch, franzoͤſiſch, vielleicht auch italienifch , la⸗ 
teiniſch und engliſch und hatte bei feiner Entweichung einen Siegelring und drei Heinere gols 
bene Ringe auf ben Fingern und eine goldene Zylinder: Repetir-Uhr mit Kette und Pete 
a 

ci etteis et war berfelbe mit einem dunkelgrün wattirten Oberrode, graubraunem 
Mantel mit rothem Zustse und ſchwarzbraunem Pelzkragen, trug Hoſen über die Stiefeln 
und einen fchwarzfeidenen Hut, hatte 56 Nthlr. baar Geld in Thalerſtücken und einen 
Schnelipoft « Paffagier « Schein zur Reife von Rufchendorff nah Dirfhau vom 15ten biä 
iTten Mär, c. 





Ste@brief. Der Schmicdegefele Daniel König, welcher zuletzt in Dammer 
Ramdlauer Kreifed gearbeitet hat, ift wegen abfichtlich zugefügter fchwerer körperlicher Ver⸗ 
legung bier in Griminal» Unterfuchung. Sein gegenwärtiger Aufenthaltdort ift nicht befannt, 
und wir erfuchen daher alle richterlihen und polizeilichen Behörden ergebenft, auf den ges 
nannten Inculpaten zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an und abzu- 
liefen. Breslau, den 28. März 1835. Das Königliche Iuquifitoriat. 


Signalement. Derfelbe iſt aus Prien gebürtig, hielt fi in Dammer auf, {fl 
evangelifher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, ſchmale 
Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, wenig 
Bart, vollftändige Zähne, fpigiged Kinn, ift von ſchlanker Geftalt, länglicher Geſichts⸗ 
bildung, gefunder Gefichtöfarbe, fpricht pohlnifch und deutfch , hat Feine beſondere Kenn» 
zeihen und kann nicht fchreiben. 

Bekleidet war er mit einer blauen Müte mit rothem Streifen, einem blauen weiß. 
geftreiften Halötuch, einer blautuchenen Büfilierjade ohne Schulterflappen mit rothem Kra« 
gen und gelben Knöpfen, einer blautuchenen Wefte mit gelben verfhiedenen Knöpfen, eie 
nem Paar grauleinvandenen Dofen, einem Paar fahlledernen zweinaͤthigen Stiefeln. Aus 
Gerbem bat derfelbe noch ein Hemde und ein Paar grautuchene Hofen. 





Steckbrief. Der nachſtehend fignalifirte, wegen Diebſtahls-Verdacht bei und in 
Unterfuhung befindliche berüchtigte Verbrecher, Tageloͤhner Johann Panek aus Toſcho— 
mowig in Deſterreichiſch Schleſien, iſt in der Wacht vom geftrigen auf den heutigen Tag 

ä “aus 
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aus dem hiefigen Stodhaufe entfprungen. Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Be 
hörden werden hiermit erfucht, auf den ic. Panef zu invigiliren, denfelben im Betre: 
tungsfalle zu arretiren und uns gegen Erftattung der Koften abzuliefern. 

Eohrau, den 1, April 1835, Berichtö- Amt Zarzomkowis, 


Signalement. Derfelbe ift aus Zofchonowig im Teſchner Kreife gebürtig, Fatho> 
lifher Religion, 46 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat dunkelbraune Haare, hohe Stirn, 
dunfelbraune Augenbraunen, blaue Augen, lange abgeftumpfte Nafe, gewöhnlihen Mund, 
rundes Kinn, gefunde Zähne, ift von ovaler Geſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe, ſprich 
nur pohlniſch, kann nicht fchreiben und hat feine befondere Kenzeichen. 

Befleidet war berfelbe bei feiner Entweihung mit einer blautuchenen guten Jacke 
mit blanfen Knöpfen, einem Paar ſchlechten Hofen in die Stiefeln, einer blautuchenen 
Weite mit blanfen Knöpfen, einem Paar langen Stiefeln, einem groben Leinwandhemde 
und einem runden fehlechten [hwarzen Filzhut, 





In der Naht vom Wſten zum 27ften d. M. find mittelft Ueberfteigung der Mauer 
und Deffnen der Thüre des hiefigen Garnifon:Lazarethe®, den in demfelben wachthaben: 
den Chirurgen, nachftehend aufgeführte Bekleidungs-Gegenſtaͤnde jund Inſtrumente ent: 
wendet worden: 

1) ein grautuchener Militairmantel mit Schuppenfragen, ber barunter befindliche 
Kragen ift ganz roth. In der Mitte des Nüdens des Mantels ift ein Fleines 
zugeftopftes Koch, dad Futter deffelben ift bis zum Leib von grauem Kittey, an 
deu Aermeln find Feine Knöpfe und wo biefe früher waren, find die Stellen 
(hadhaft vom gewaltfamen Abreißen, 

2) Ein fhwarztuchener Militair «Chirurgen» Ueberrod, 'an welhem die Bruftftüde 
mit rothbem Tuch ausgefchlagen find. 

3) Ein Eleined blau = und rothleinwandened Schnupftuh mit den Buchſtaben C. H. 
gezeichnet. 

4) Ein chirurgiſches Verbandzeug von rothem Leder mit grünem Sammet gefüttert, 
in welchem ſich befand: 

rn 2 beide mit filbernem Schieber verfehen; 
c, ein Pflaſter- und Zungenfpatel 

d. eine Verbandſcheere .......... von Stahl; 

e. FRE ee 


f, pwei krumme und eine gleiche Heftnabel, erflere mit grüner, legtere mit 
blauer Seide eingefädelt ; 


3 g. eine 
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g. eine Hohlſonde und ein Myrthenblatt; 
h. zwei feine Sonden ; 
ji. eine Lanzette; 
k. ein Höllenfteinträger von ſchwarzem Horn; 
l. eine der Fläche nady gebogene Coopenſche Operations: Scheere z 
m. eine Haarſeilnadel; 
n. Gharpie,-mehrere Brech- und andere Pulver; 
o. ein Pulver von gefloßenem Grünfpan; 
p. ein Pulver, enthaltend ein Quentchen Brehweinftein; dieſe Pulverfapfel 
ift mit einem Todtenkopf und darunter Gift bezeichnet; 
g. eine Militairmüge von feinem blauen Tuch mit rothen Streifen und inwen⸗ 
dig mit ſchwarzem Schaafleder gefüttert. 
5) Ferner ein fchwarzer Militair: Ueberrod mit blauem Kragen, inwendig ganz roth 
gefüttert und die Bruftflüde mit rothem Tuche ausgeſchlagen. 
6) Ein Paar neue Militair-Beinkleider. 
7) Ein hellbrauner getragener Civil-Oberrock, in demſelben ein blau nnd weiß ges 
drudtes leinwandenes Schnupftuch. 
Ale Königlihe Militair⸗ und Livil- Behörden werben bienftergebenft erfucht, auf diefe 
Gegenftände gefälligft vigiliren laffen zu wollen, 
Gofel, den 28. März 1835.__ Königlihe Commandantur. 





Subhaſtationen. 


Oppeln. Das dem verſtorbenen Domainenpaͤchter Moriz Landsberger zuge 
hoͤrig geweſene, auf der Schloßgaſſe sub AF 52 und 53 belegene, auf 3111 Rthlr. 11 ſgr. 
4 pf. gerichtlich gewurdigte Haus, wird im Wege der freiwilligen Subhaſtation hiermit 
öffentlich feilgebothen, und der einzige peremtoriſche Biethungs-Termin vor dem Herra 
Land» und Stadt: Gerichts: Affeffor Lange auf 

den 24ften Juni 1835 
Bor» und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werben, mit dem 
Eröffnen, daß nad 6 Uhr Abends neue Biether nicht mehr zugelaffen werden, und. daß 
an ben Meiſt- und Beftbiethenden der Zufchlag erfolgen foll, wenn nicht geſetzliche Ums 
fände eine Ausnahme zulafen. Die gerihtlihe Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
fün« 





können am Orte ber Regiftratur jeberzeit eingefehen werben, 
Oppeln, den 21. Februar 1835. Koͤnigliches Land-⸗ und Stadt: Gericht. 





Oppeln. Die der Rofalie Treumann gebomen Doctor, eigenthümlich zugehoͤ⸗ 
rige, auf 2118 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich gewürdigte WBeflbung in: der Beuthner Vorſtadt, 
beftchend aus einem mafliven einflödigen Haufe sub AM :5L, aus. Stallungen und #} 
Morgen Gartenland AF 29, wird auf den Antrag eines Hypotheken» Gläubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaftation hiermit öffentlich feilgebothen, und der einzige peremtoris 
Ihe Biethungs: Termin vor dem Herrn Land» und Stadt: Gerichtd: Afeffor Lange auf 

den 25ften Juni 1835 
Bor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werden, mit dem 
Eröffnen, daß nah 6 Uhr Abends neue Biether nicht mehr zugelaffen werden, und daß 
an den Meiſt- und Beftbiethenden der Zuſchlag erfolgen ſoll, infofern nicht geſetzliche Um— 
Rinde eine Ausnahme zulaffen. Die gerichtlihe Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
Knnen am Orte der Regiftratur jederzeit eingefehen werden... - 
Oppeln, den 21. Gebruar 1835. Koͤnigliches Lands und Stadt: Gericht. 





Dppeln. Das dem verfiorbenen Domainenpächter Moriz Landsberger zugehös 
tig gewefene, in der Goslawiter Vorſtadt am Wege nad) Kempa belegene, auf 2488 Rthlr. 
6 far. 8 pf. gerichtlich gewiürdigte zehntelpflidtige Vorwerk, von beiläufig 4 Quart Ader 
ehne alle Wohn: und Wirthfhafts: Gebäude, wird auf den Antrag eines Hypotheken— 
Gläubigerd im Wege der nothwendigen Subhaftation hiermit öffentlich feilgebothen, und 
der einzige peremtorifche Biethungs = Termin vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts : Af: 
feflor Lange , 

auf den 23ften Juni 1835 
Bor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werden, mit dem 
Eröffnen,, daß nach 6 Uhr Abends neue Biether nicht mehr zugelaffen werden, und daß 
an den Meift: und Beftbiethenden der Zufchlag erfolgen foll, infofern nicht geſetzliche Um» 
fände eine Ausnahme zulaffen. Die gerichtlihe Zare und der neuefle Hypothekenſchein 
Finnen am Orte der Regiftratur jederzeit eingefehen werden. 
Oppeln , den 20. Februar 1835. Königlihes Land» und Stadt : Gericht. 





Katfcher. Auf-Andringen eines Neal: Gläubigerd, wirb die dem fh entfernten Bü 
ges Franz Grunert gehörige, gerihtlih auf 83 Rthlt. 8 far. gewürdigte Bürgerbefr 
tung AP 184 zu Katfcher, in dem entſcheidenden Biethungs⸗-Termin 

den 26ſten Mai c. Nachmittags um 2 Uhr 
36* in 
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in unferem Gefchäftszimmer zu Katfcher öffentlich verfauft werben, und werden. Kauflu: 
flige zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen. 

Auch ift über dad Vermögen des Franz Grunert der Concurd eröffnet, und es wird 
dieſer, fowie auch deffen Gläubiger zu dieſem Zermine sub poena prechusi vorgeladen wer: 
den. Baucrwis, den 13. Februar 1835. 

Königlihes Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 





Katfher Die dem Johann Schmad gehörige, gerichtlich auf 104 Rthlr. & far. 

gewuͤrdigte, sub AP 177 des Hypothekenbuchs zu Katfcher eingetragene Poffeffion fol 

den 12ten Mai c. früb um 10 Uhr 
in unferem Gefchäftözimmer zu Katfcher öffentlid; verkauft werden, wozu wir Kaufluflige 
einladen. 

Auch werden zu diefem Zermine alle diejenigen, weldhe einen Realanſpruch ald Eigen— 
thuͤmer oder Gläubiger an die zum öffentlihen Verkauf geftellten Realitäten zu haben ver: 
meinen, mit dem Bedeuten vorgeladen , 

daß der Ausbleibende mit feinen etwanigen Realanfprüchen präcludirt, und ihm 

deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dad Kaufgeld aber unter die fich 

meldenden Gläubiger vertheilt werben wird. Bauerwig, den 19. Januar 1835. 
Königliches Gericht der Stadte Bauerwitz und Katſcher. 





Deisfretfham Das sub AF 39 hierfelbft gelegene, dem Tuchmacher Anton 
Fiolka gehörige, auf 672 Rthlr. 3 for. 4 pf. gerichtlih gewürdigte Haus, wird im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in dem einzigen peremtorifhen Termine den 17ten 
Suni 1835 Vormittags um 9 Uhr im biefigen Gerichtd=Locale an den Meiſtbiethenden 
verfauft werden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Eönnen in unferer Regiftras 
tur eingefehben werben. Deisfretfham, den 28. Sanuar 1835. 

Königliche Stadt: Gericht Peiskretſcham⸗Toſt. 





Ujeſt. Das sub AF 33 zu Ujeft belegene, zum Nachlaffe des Weber Michael Po: 
ralla gehörige Haus, welches auf 232 Rthlr. 13 fgr. gewürdiget worden, fol Behufs 
Theilung auf 

den2ten Juni c. a. VBomittagd um 10 Uhr 
bierfelbft an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Taxe und ber neueſte Hypotheken» 
fhein können während ber Amtsſtunden ſtets eingefehen werben. 

Ujeſt, den 12. Zebruar 1835. Königlich Preußifches Gericht des Stadt Ujeft. 





Neu: 
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Neu⸗Berun. Auf den Antrag des Koͤniglichen Fiskus ſoll die in der Naͤhe des 
Gaſtwirth Heymann Schleſing erſchen Gaſthauſes zu Neu-Berun gelegene, im Lici— 
tations⸗ Termine den Wſten Auguſt v. 3. verkaufte, bisher als Chauſſee-Baumſchule bes 
nutzte Gartenparzelle von 176 []Ruthen, welche auf 62 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget wors 
den iſt, wegen nicht erfolgter Kaufgelder» Berihtigung in termino den 1ſten Juliſc. 
Nahmittagd um 2 Uhr loco Schloß Kopgziowig refubhaftirt werden, wozu wir zahlungs⸗ 
fähige Kaufluffige hiermit einladen. 

Da übrigens von biefer Aderparzelle dad Hypothekenfolium noch nicht berichtiget iſt, 
fo werden alle unbekannte Real» Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen 
Real-Anſprüche auf diefe sub hasta geftellte Grundfläche fpäteftens bis zu dem anftehen= 
ten Licitations » Termine anzumelden und zu begründen, widrigenfalls fie damit praͤeludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird. 

Nicolai, den 21. März 1835. Das Gerihtd: Amt der Herrſchaft Kopeziowiß, 





Hultfhin. Zur Fortfegung der nothwendigen Subhaftation über die in hiefiger 
Borfiadt sub Nro. 76 belegene Mefolanweber Johann Kindelmannfhe Hausbefigung, 
gemürdiget auf 122 Rthlr. 27 fgr., und öffentlihen Verkauf des dem ꝛc. Kindelmann 
nech gehörigen Ackers Nro. 31 VI. von 2 Scheffeln 2 Metzen Yusfaat, gewürdiget auf 
HD Rtbir., haben wir auf den erneuten Antrag eines Gläubigerd Terminum licitationis 

auf den Sten Maid. X. 
in unferem Amtslocale angefegt, wozu wir Kaufluflige mit dem Bemerken einladen, dag 
die Zare ımd der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen find. _ 

QYultidin, den 20, März 1835. Königliches Preußifhes Stadt: Gericht. 





Huftfhin. Auf den Antrag eines Real+ Gläubigers fubhaftiren wir die den Tuch— 
macher Anton und Anna Hullafcen Eheleuten gehörige, auf biefiger Borftadt in der 
Zöpfergaffe sub Nro. 45 IT. belegene, und ihrem Materials Wertbe nah auf 159 Rthlr. 
9 for., dem Nutzungs-Werthe nad) aber auf 252 Rthlr. gefhäste Hausbefigung. 

— inus t au 

— — den 3ten Juli d. J. 
en biefiger Gerichtöftelle an; und die Zare fo wie der neuefte Hypothekenſchein werden 
auf Anſuchen in unſerer Regiſtratur vorgelegt. Hultſchin, den 22. März 1835. 

Koͤnigliches Preußiſches Stadt: Gericht. 





Bauer, 


212223 — 


Bauerwitzz. Die ſonſt den Franz Berraſchen Erben, jetzt der Marianna Be3- 
dzick gehörige, sub Nro. 126 auf der Zuelkowitzer Straße zu Bauerwitz belegene, aus 
einem Haufe und Garten .beftehende Poſſeſſion, welhe auf 116 Rthlr. 12 fgr. gericht» 
lich "abgefhäst ift, fol refubhaftirt werden, und es ift ein Termin auf 

ben 17ten Iuni c. Bormittagd um 10 Uhr 
in dem ftabtgerichtlihen Gefhäftszimmer hierfeldft dazu anberaumt worden, zu welchem 
Kaufluftige hiermit vorgeladen werden. Der Hypothekenſchein befindet fi) bei den Akten. 
Bauerwitz, den 27. Februar 1835. 
Königliches Geriht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





Woifhnif. Das zum Nicolaus Sczigallafchen Nachlaß gehörige Haus Af V 
in Woiſchnik, welches gerichtlih auf 78 Rthlr. gefchätt worden, wird in Lermino 
den 26ften Aprila. c, 
In der Gerichtscanzlei zu Woiſchnik -oflentli an den Meiftbiethenden gegen gleich baare 
Bahlung verfauft werben’ wozw.mir zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch einladen. 
Kofchentin, den 22. Januar 1835. Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 





Gogolin. Die sub‘ AP 12 zit”Gogolin belegene, dem Gregor Placzek gehörige 
Greihäuslerftelle, welche auf 44 Rthlr. gewürdigt worden, foll in termino 
ben ten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr 
in loco Zyrowa an ben Meiftbiethenden verfauft werden. 
Die Zare und ber neuefte Hypothefenfchein konnen während der Amtöftunden hier ftets 


eingefehen werden. Vjeft, den 5. Januar 1835. Gerichtsamt der Herrfhaft Zyrowa. 





Schönheide. Da in dem, zur nothwendigen Subhaftation der Freigärtnerftelle 
und Windmühle sub Nro. 18 zu Schönheide am 18ten Februar 1835 angeftandenen Lie 
eitationd «Termine, fich Fein Käufer gemeldet hat, fo haben wir einen neuen peremtoris 
fhen Bietungd » Xermin auf 

den 11ten Maid. J. 
am Orte Schönheide anberaumt , welches dem Publico hiermit befannt gemacht wird, 
Neiffe, den 12. März 1835. Dad Gericht: Amt Schönheida 





Sendzin. Zum [freiwilligen Verkauf der zum Simon und Sophia Gawliczek— 
ſchen Nachlaſſe gehörigen, sub Nro. 145 zu Lendzin belegenen, und gerichtlich auf 150 
Rthlr. abgefhägten Häuslerftelle, fteht ein einziger Termin auf den 15ten Sunie im 
Fuͤrſtlich Lendziner Amt vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Amts-Aſſeſſor Beer an, zu 

wel⸗ 
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welchem wir befig» und zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Beifligen hiermit einladen, 
daß dem Beftbiethenden ber Zufchlag ſogleich ertheilt werden fol, infofern ein gefegliches 
Hinderniß Feine Ausnahme zuläßt, und daß die Zare und die Kaufsbedingungen zu jeder 
fhidlihen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden können, 

Gleichzeitig werben alle diejenigen unbefannten Rral-Pritendenten, welche aus irgend einem 
Grunde einen dinglihen Anfpruch an die gedachte Stelle mit Zubehörung zu haben glaus 
ben, hierdurch aufgefordert, foldhen bis zu dem gedachten Termine, fpäteftens aber in dem» 
felben anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfhlls die ſich Nichtmeldenden mit ihren 
dinglihen Anfprüdhen auf die Stelle praftudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Pleß, den 27. Sanuar 1835. 

Fürftlih Anhalt» Göthen: Pleßfches Juftiz- Amt. 
— —— — 


Gallmeigrube Feſtina. Zum nothwendigen oͤffentlichen Verkauf ber zur erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationd:Mafje des Landesaͤlteſten von Tieſchowitz gehörigen 20 Kuren 
der Gallmeigrube Feſtina, deren Beſchreibung und Hypothekenſchein bei uns jederzeit ein— 
geſehen werben koͤnnen, ſteht ein Biethungstermin ufdenelſten Juli a. c. Vormittags 
um 10 Uhr in unſerem Gerichtszimmer hierſelbſt An. Taxnowitz, den 13. März 1835. 

Koͤnigliches Preußifches Berg: Gericht von Oberſchleſien. 


1) 





Eteintohlengrube Louife. Zum nothwendigen öffentlihen Verkauf der zur 
erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe des Landesälteften von Tiefchowis gehörigen 54 Kuren 
der Eteinfohlengrube Louife im Beuthner Walde, deren Beſchreibung und Hypotheken» 
ſchein bei und jederzeit eingefehen werden fönnen, fteht ein Bietungs: Termin auf den 
Iften Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr in unferem Gerichtszimmer hierſelbſt an. 

Zarnowig, ben 13. Mär; 1835. 

Königliches Preußiſches Berg: Gericht von Oberfchlefien. 





Damratfch. Zum öffentliben Verkauf der Blaſius Noffa chen Bauerftelle Aß W 
zu Damratſch, haben wir emen BietungdsTermin auf 
ben Tten Juli 1835 Nachmittag um 2 Uhr 
am Orte Damratſch angefekt. 
Die Stelle ift gerichtlich auf 760 Rthlr. 22 far. 6 pf. abgefhätt, und ed fünnen bie 
Zare und die Eubhaftationd » Bedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Kupp, den 28. März 1855. Königlich Preußiſches Zufliz: Amt. 
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Zawade. Die zu Zawade sub Nro. 11 belegene, auf 317 Rthlr. 19 ſgr. gericht: 
lich geſchaͤzte Windmühle, fol auf den Antrag eined Neal: Gläubigerd öffentlih an den 
Meiftbiethenden verfauft werden, und ift hierzu ein peremtorifcher. Bietungs-Termin auf 
den Iften Juli in unferem Amts: Locale zu Kujau anberaumt worden. 

Neuſtadt, den 24. März 1835. Das Gerichts» Amt der Herrfhaft Kujau, 





Zeblig. Es foll die sub AFP 24 zu Zedlitz Grottfauer Kreiſes belegene Robothgaͤrt— 
nerftelle, zu welcher 5 Morgen 8 [JRuthen Garten und Aderland gehören, und weldye auf 
200 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation ver 
kauft werden, wozu ein Bietungs: Termin auf 

den 17ten Juni 1835 
am Orte Zedlitz anberaumt worden if. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤn— 
nen fowohl in der Ganzlei des unterzeichneten Juflitiarii in Neiffe, als auch an der Ge 
rihtöftelle in Zedlig, die Kaufs » Bedingungen aber an erflerem Drte eingefehen werden. 

Neiffe, den 22. Januar 1835,_._ Das Gerihtd «Amt Zedlig. Aulid, 





Zedlitz. Es fol die sub 47 17 zu Zedlitz Grottkauer Kreiſes belegene NRobothgärt: 
nerſtelle, zu welcher 4 Morgen 169 0 Ruͤthen Garten und Ackerland gehoͤren, und welche 
auf 200 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege ber nothwendigen Subhafation 
verfauft werben, wozu ein Bietungs» Termin auf 

den 17ten Juni 1835 
am Orte Zedlitz anberaumt worden if. Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein Fün- 
nen fowohl in der Ganzlei des unterzeichneten Juftitiarii in Neiffe ald auch an der Gerichts: 
ftelle in Zeblig, die Kaufd = Bedingungen aber an erflerem Orte eingefehen werden, 

Neiife, den 22. Januar 1835. Das Gerichts-Amt Zedlitz. Aulich. 





Colonie Damrathſchhammer. Die dem Woitek Woſchn ik gehörende, sub AP 
15 zu Damrathſchhammer Colon'e gelegene, gerichtlich auf 966 Rthlr. 27 fgr. gewürdigte Eos 
lonie- Stelle, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
den iften Juni 1835 Nadmittagd um 2 Uhr 
in Kupp öffentlich verkauft werden, zu welchem Termine wir Kaufluftige mit bem Bemer« 
fen einladen, daß die Zare und der neuefte Hppothefenfchein in unferer Regiftratur einge: 
fehen werben Fönnen, Kupp, den 15. Februar 1835, 


Königliches Preußifches Zuftiz« Amt, 





e Klein: 


Klein: Peterwit. Zum nothwendbigen Verkaufe ber Haͤuslerſtelle AP 55 nebft Zu: 
behör zu Klein» Peterwig, dem Michael Glogowsky gehörig, tarirt auf 80 Rthlr., fteht 
en 19ten Juni 1835 bed Nachmittags um 3 Uhr in loco Klein» Peterwig Termin an. 
Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und die Kaufsbedingungen find in unferer Regi« 
firatur hierſelbſt einzuſehen. Benefhau, den 5. Februar 1835. 

Fuͤrſt Lichnowskyſches Juſtiz⸗Amt der Herrſchaft Zaubig. 





Skrbenski. Die Johann Brzyzekſche, sub AF 42 zu Skrbenski gelegene, auf 
24 Rthir. gerichtlich abgefhäste Colonie Stelle, wird in termine ben 30ften Mai c. im 
Otte Golfowig fubhaftirt. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. Ratibor, den 30. Sanuar 1835. 
Das Gerihtd: Amt Golfowig. 





Stüb.endorff. Die auf 3146 Rthlr. tarirte, zu Stübendorff Neiffer Kreifed sub 
MN belegene, dem Joſeph Weikart gehörige zweigängige Wafjermühle mit 13 Mor: 
gen 66 [J Ruthen Grundſtücken, wird den 1ften Juni c. im Schloſſe zu Stübendorff ſub⸗ 
haflirt, Ottmachau, ben 5. Februar 1835. Gerichts-Amt Stübendorff. 





Lohnau. Die im Gofeler Kreife zu Lohnau sub AG 47 des Hypothekenbuchs geles 
gene, den Toͤpfer Garl und Charlotte Scholzfhen Eheleuten gehörige Freihäuslerftelle 
nebft Sartenland und Hutungdrechten, ift auf 1034 Rthlr. gerichtlich tarirt worden, und 
fol in dem auf den 15ten Juni c. Nadymittagd um 5 Uhr anberaumten peremtorifchen 
Biethungs » Termine im Wege der nothwendigen Subhaftation dem Meift- und Beſtbie— 
thenden verkauft werden. Die Zare, ber neuefte Hypothekenſchein und befondere Kaufsbe— 
dingungen fönnen in unferer Gerichtscanzlei zu Ratibor eingefehen werden. 

Ratibor, den 27. Januar 1835. 

Das Gerichtsamt der Rittergüter Lohnau und Blazeowig. 


Neu-Dupine. Auf Antrag eined Neal: Gläubigers, fol die zu Neu: Dupine be: 
legene, den Eifonfchen Erben gehörige, auf 100 Rthlr. gewürdigte Golonieftelle in einem 
einzigen Biethungs+ Termine den 11ten Juni 1835 in Borofhau an den Meiftbietben- 
den gegen baare Zahlung verkauft werden, und können Zare und Kaufsbedingungen in 
biefiger Regiftratur eingefehen werben. Rofenberg, den 8. November 1834. 

Gerichts: Amt Paulädorff, 





37 Carls⸗ 
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Carlsruh. Die dem Seifenſieder Ernſt Vogel gehörige, sub AP 92 zu Carls⸗ 

ruh auf der Oppelnſchen Allee belegene Koloniehaͤuslerſtelle, welche gerichtlich auf 800 

Rthlr. geſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers in termino ben 11ten 

Mai 1835 in unſerem Amtslocale oͤffentlich an den Meiſt- reſp. Beſtbiethenden verſteigert 

werden, weshalb Kaufluſtige hierzu eingeladen werden. Die Taxe und der neueſte Hypo— 
thekenſchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Carlsruh, den 3. Januar 1835. Herzoglich Eugen von Wuͤrtembergſches Juſtiz-Amt. 





Brzezie. Der zu Brzezie sub Nro. 10 gelegene, dem Johann Witteczeck zu: 
gehörige, und mit den dazu gehörigen Grundflüden auf 1648 Rthlr. 15 far. gefchäste 
Kretiham, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine den 2ten Mai 
1835 Nachmittags um 3 Uhr im. hiefigen Stadt» Gerichtd » Locale verkauft werden. 

Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Ratibor, den 18. December 1834. Königlihes Land» und Stadt + Gericht. 





Alt-Kupp. Die dem Joſeph Rind gehörige, sub AP 1 zu Alt: Kupp Oppeln: 
hen Kreiſes gelegene, und gerichtlih auf 903 Rthlr. 13 fgr. gewürdigte Bauerfielle, 
fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation auf 

den I15ten Mai 1835 Nadmittagd um 2 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale öffentlich verkauft werben. 
Zare und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Kupp, den 26. Januar 1835. Königliche Yuftiz : Amt. 





Lomnib. Auf Antrag der Erben, wird die sub Nro. 3 des Hypothekenbuchs von 
Lomnig Rofenberger Kreifes verzeichnete, dem Caspar Jaskulla gehörig gewefene, auf 
150 Rthir. gewirdigte Nobothbauerftelle in einem Termin 

den Sten Mai 1835 
zu Choffezüg an den Meiftbiethenden gegen baare Zahlung verkauft werden und find Xare 
und Kaufsbedingungen in hiefiger Regiftratur einzufehen. 

Rofenberg, den 11. Januar 1835. Gerihtsamt Schoffczütz und Lomnitz. 





Marquartowis. Zum öffentlichen Verkauf der auf 22 Rthir. tarirten Häusler 
ftelle sub Nro, 2 zu Marquartowig, ift ein Bietungdtermin auf den 30ſten April 
1835 hierortö anberaumt worden. Schillersdorf, den 21. Januar 1835. 

Das Gerichtsamt der Herrfhaft Schillerädorf. 
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Urbanowitz. Zum Verkauf der Klimek Niemietzſchen Ackerbauerſtelle Af 6 zu 
Urbanowitz, welche gerichtlich auf 361 Rthlr. 13 for. 4 pf. gewuͤrdiget worden iſt, ſteht 
ein einziger Termin auf ben 14ten Mai vor dem Deputirten Herrn Zuftiz» Amts: As 
ſeſſer Beer in dem unterzeichneten Juſtiz-Amte an, zu welhem beſitz- und zahlungsfä: 
bige Kaufluflige mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß der Zufchlag an ben Meift: 
biethenden fogleich erfolgen fol, infofern ein geſetzliches Hindernig Feine Ausnahme zuläft. 

Die Zare, die Kauföbebingungen fo wie der Hypothekenſchein koͤnnen zu jeder fhid: 
lihen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. Pleß, den 14. Februar 1835. 

Fürſtlich Anhaits Köthen Pleffer Juftizamt. 


Aufgebobene Subhaftation. Die Subhaftation der Bauerftelle AP 3 zu Odrau 
findet nicht flatt, und wird der hierzu am 15ten d. M. anftehende Termin aufgehoben. 
Ratibor, den 3. April 1835. Das Gerichtd-Amt der Herrfhaft Groß - Gorzig. 


Edictal»Citation. Nachdem auf den Antrag des Königlichen Poſtmeiſters Schwürz 
zu Gleiwig ald Beneficial: Erben des in Blazeowitz Toſter Kreifed verftorbenen Gutspaͤch— 
ter3 Ernft Schwürtz ber erbfchaftlihe Liquidationd Prozeß durch die heutige Verfügung 
eröffnet worden, werden fämmtlihe Gläubiger des Verftorbenen hierdurch aufgefordert, bin= 
nen drei Monaten, fpäteftend aber in termino den 29ften Mai 1835 früh um 9 Uhr 
vn dem hieſigen Gerichtölocale ihre Anſpruͤche gehörig anzumelden und nachzuweiſen. 

Diejenigen, welche died unterlaffen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwaigen 

Berrehte verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was rad Ber 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, ver: 
wieſen werden. 

Unbekannte oder perfönlich zu erfcheinen Verhinderte, fünnen ſich an den hier fungiren» 
den Herm Suftiz : Commiffarius Weidlich zu Gleiwig wenden und felbigen mit Vollmacht 
und Information verfehen. Schloß Toſt, den 21. Februar 1835. 

* Das Gerichtsamt Blazeowitz. 








Bekanntmachungen vermiſchten Inhalte, 





Bekanntmachung. Dem Handel» und Schiffahrttreibenden Publicum, wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß wegen Ausfuͤhrung mehrerer Bauten und Reparaturen, die 
37* Schif⸗ 
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Schiffahrt auf dem Clobnig + Canal im Laufe dieſes Sommers in folgender Art unterbro: 
chen werben muß: 
1) die Sperrung der Schiffsfchleuße AP 1 bei Eofel erfolgt vom iften Juni d. I. 
ab, und dauert bis ultimo October c. 
2) Die Sperrung der Schiffsſchleuße AF IX erfolgt am Iften Juli c. und bauert 
bis ultimo September c. i 
3) Die alljährlich eintretende Sperrung bed ganzen Clodnitz-Canals, zur Bewirfung 
der gewöhnlihen Reparaturen an den verſchiedenen Glodnit» Canal: Werken, 
wird vom 12ten Juli c. ab beginnen, und bis incl, 22ften Augufl c. dauern. 
Außer diefer zulegt gedachten Haupt« Sperrung und der sub 1 und 2 bezeichneten 
Sperrung der Schleußen AFP I und IX, bleibt der Ganaljvon Gleiwig bid Schleuße AP 1 
fhiffbar, und gewährt bei ber Lebteren das bafelbfl vorhandene bis nahe an die Oder 
grenzende, mit Niederkags » Plägen umgebene Canal: Baffin gute Gelegenheit, die auf dem 
Ganal oberwärtd verfchifften Fracht « Gegenftände bei Clodnitz aus, und in die Oderfchiffe 
über zu laden. Oppeln, den 22.- März 1835. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern, 





Droclama. Die den Schänfer Franz Schölihfhen Erben gehörigen, unter ber Hypothes 
Bennummer 18 eingetragenen beiden Aderftüde, von 1 Sceffel und refp. 14 Scheffel groß 
Maaß Ausfaat, im fogenannten Zülkowitzer Felde, gerichtlich auf 166 Rthlr. geſchaͤtzt, wer: 
den den I6ten Juni c. Vormittags um 10 Uhr verkauft, und werben Kaufluftige, mit 
dem Bemerken eingeladen, baß ber Hppothefenfchein ſich bei den Akten befindet. 

Bauerwig, ben 23. Februar 1835. 
‚Königlihes Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 





Belanntmahung. Bon ben Aeckem und Wiefen bes Fideicommißgutes Nieder + 
Kühſchmalz Grottkauer Kreifes, fol mit Genehmigung der Königliben Regierung, der 
Landihaft und der Agnaten ber größte Theil im einzelnen Parzellen durch Picitation in 
Erbpacht ausgethan werden. Zu biefem Zweck haben wir ben 2ten Juni d. 3. und 
folgende Zage, fo wie ben 16ten Juni und folgende Tage anberaumt und forbern 
hiermit alle diejenigen, welche Aecker imd Wieſen in Erbpacht nehmen wollen, auf, fich 
an dieſen Tagen auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Nieder - Kühfhmalz einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben umd zu erwarten, daß der Zufchlag unter den aufgeftellten Bedingungen 
an die Meiftbietenden ertheilt werden wirb, 

Die 
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Die Bedingungen koͤnnen fowohl bei dem Dominio Nieder» Kühfchmalz als auch im 
der Ganzlei des unterzeichneten Juſtitiarii nachgefehen werden. 
Neiffe, den 27. März 1885. 
Das Gerihtdamt des Fideicommiß » Guted Nieder» Kühfchmalz. 
Theiler, 


Materialienskieferungsd-Berbingung. Die Anlieferung der zu einigen 
Dverregulirungd » Bauten oberhalb Ratibor erforderlichen Materialien, a: 
L 35 Shod Waldfaſchinen 
8 n weidene Faſchinen 
13 nr  Buhnenpfähle zum Regulirungs: Bau bsim Dorfe Odrau, 
200»  Spreutlagenpfähle 
und 17 nr» Schlidzjaunpfähle 
IL 360 Schock Waldfaſchinen l 
74 n  weibene Faſchinen | zum Regulirungd» Bau ohnweit der Budower 
180°» Buhnenpfähle und Grabowkaer Grenze, 
und 16 Spreutlagenpfaͤhle 
I. 423 Schock Baldfafchinen 
68 weidene Faſchinen | zum Regulirungsbau bei den Ratiborer Zleis 
210 nn  Buhnenpfähle fherwiefen. 

und 156 ESpreutlagenpfaͤhle 

IV. 135 Schock Waldfaſchinen 
19 * weidene Faſchinen | zu mehreren Schlickfaͤngen auf verſchiedenen 
68 Buhnenpfaͤhle Punkten der Oder; 

und 40 nr ESpreutlagenpfaͤhle 
ſoll hoher Anordnung zu Folge an die Mindeſtfordernden verdungen werben. 

Es iſt hierzu ein Licitations-Termin auf Donnerſtag den 23ſten Aprilc. Nach— 
mittags von 2 bis 6 Uhr in dem hieſigen Koͤniglichen Schleuſenhauſe anberaumt worden, 
zu welchem cautionsfähige Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die der Lieferung zu Grunde gelegten Bedingungen bei unterzeichneter Inſpection zu 
jeder ſchickllchen Zeit eingeſehen werden koͤnnen. Coſel, den 30. Maͤrz 1835. 

Koͤnigliche Waſſerbau⸗Inſpection. Uhlig. 





Befanntmahung. Das Dominium Kattowig beabfichtigt an dem bafigen Hüt⸗ 
tenteihe und der daran belegenen Waſſerarche einen Holzkohlen : Hohen: Dfen zu etablirem 
und dazu bie erforderliche Landesherrliche Genehmigung nachgeſucht. 

Den 


Dem 8 7 bed Gefeged vom Wſten October 1810 gemäß, wird dies hiermit befannt 
gemacht, und diejenigen, weldye durch diefe Anlage Gefährdung ihrer Rechte fürchten, werden 
aufgefordert, ihre gegründeten Widerfprüche bid zum 20ften Mai a. c. bei mir anzuzeigen, 
widrigend nach Ablauf diefes Termins auf die noch eingehenden Widerſprüche nicht mehr 
gerudfihtigt und auf die Ertheilung des Landesherrlihen Conſenſes angetragen werden 
wird. Beuthen, den 12, März 1835. 

Der Königliche Landrath Graf Henkel von Donnersmarf, 





Zur Verpachtung der hiefigen Brauerei und Brennerei nebft Ausſchank, vom 1ften 
October c. bis dahin 1838, fleht auf den 20ften Mai c. früh von 9 bis 12 Uhr vor 
und Zermin an. Die Bedingungen find täglich bei und zu erfahren. 

Triedrihögräg bei Malapane, den 18. März 1835. 

Dad evangelifhe Kirchen : Collegium, 
i 

Berpachtungs-Anzeige. Die hiefige ftädtifche Arrende, fo wie das der Brau- 
Commune gehörige Bierbrau -Urbar wird termino Michaeli d. 3. pachtlos, und fol an: 
berweit auf drei hinter einander folgende Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werben. 
Dir haben hierzu einen Zermin auf den 27ften Maı c. a. in der Magiſtrats-Canzlei 
bierfelbft anberaumt, wozu Pachtluftige und Zahlungsfähige eingeladen werden. 

Peiskretſcham, den 13. Mär; 1835, Der Magiftrat. 





Der Bauer Emanuel Bolid aus Dfterwig Leobſchuͤtzer Kreifes , ift durch ein rechts⸗ 
kraͤftiges Erkenntniß für einen Verſchwender erklaͤrt worden, und deshalb darf demſelben 
ferner kein Credit gegeben werden. Bauerwitz, den 14. Maͤrz 1835. 

Gerichtd « Amt der Güter Bauerwitz. 





Die Lieferung der Materialien zu einem, in ber neuen Damm » Anlage zwifhen Dom: 
browka und Follwark zu erbauenden neuen Deich» Siele, beftehend in circa 100 Klaftern 
Krappiger Steinen und 100 Tonnen Oppelner Kalk, ſoll dem Mindeftfordernden ‚in Entre 
prife gegeben werben; und ift zu diefem Behuf ein öffentlicher Licitations-Termin auf 

ben 22ften April c, Nachmittags um 2 Uhr 
in ber Behaufung des Unterzeichneten anberaumt. Unternehbmungswillige werden eingela: 
den, 
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den, ſich in dieſem Termine zahlreich einzufinden, und koͤnnen bie ſpeciellen Entrepriſe-Be— 
dingungen bei dem Unterzeichneten taͤglich eingeſehen werden. 
Oppeln, den 31. März 1835. Der BWarfferbau : Infpector Rampolbd, 





Anfertigung von Dampfbrenn= Apparaten. Indem wir feit einer Reihe von 
Jahten unausgefegt unfere befondere Aufmerffamfeit ‘der Anfertigung und Verbeſſerung 
der neueſten Brenn- und Deſtillir-Apparate zugewendet haben, find wir jetzt um fo mehr 
in den Stand gefest, jeden Auftrag in diefer Art zue Zufriedenheit auszuführen. Befons 
derd machen wir die refp. Herren Brennereibefiger darauf aufmerffam, daß bei uns bie 
neueften Dampfbrenn: Apparate, welhen Namen fie immer führen: als Gallizifhe, Schle— 
ſiſche, Rheinlandifhe, Piftoriusfhe, Fiedlerſche ıc. zu den billigfien Preifen angefertigt 
werden, und garantiren wir für die verfprochenen eiftungsfähigkeiten als der bauerhaften 
Arbeit. 

Bemerken müffen wir noch, wie bereits ſechs ſchleſifche Dampfbrenn- Apparate ganz 
nah Gall's Ideen und zwei mit Piftoriusfhen, Maiſchwaͤrmern und Beden von und ans 
gefertigt und im Betrkebe' find; wovon einer in Neuftadt felbft aufgeftellt ift, won befien 
Leiftungen ſich die Herren Gutöbefiger gefälligft überzeugen wollen. 


Neuftadt, den 1. April 1835. — 
C. Hammetter und Sohn. 





Auf hieſiger Majorats-Herrſchaft iſt der Poſten eines Rentmeiſters vacant; Cautions⸗ 
fäbige und mit guten Zeugniſſen verſehene unverheirathete Subjecte koͤnnen ſich perſoͤnlich 
bei dem Wirthſchafts-Amte hierſelbſt melden. Turawa, den 30. Maͤrz 1835. 


«> Offene Stelle für einen Forſt-Secretair. 


Für eine Forftverwaktung wird ein wiffenfchaftlid gebildeter Forſtmann als Forfife: 
cretair unter fehr annehmlihen Bedingungen zu engagiren gefucht. 
Auf franfirte Briefe ertheilt Nahered das Gomptoir von 
Clemens Warnede in Braunfchweig. 








1834er Rigaer Kron » Eäeleinfaamen empfiehlt billigft 
IM. Schlefinger in Oppeln. 





Ein approbirter Lehrer, welcher die erforderlichen Kenntniffe in der franzöfifchen Epra- 
che und im der Muſik befigt, auch Unterricht im Talmud ertheilen kann, findet eine An« 
ſtel⸗ 
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flelung bei ber hiefigen jüdifhen Gemeinde, und hat ſich baher bis zum 17ten d. M. 
perſoͤnlich ober in portofreien Briefen zu melden. 
3 Neuftadt in Oberfchlefien, ben 3. April 1835. Der Vorſtehet H. 2. Roth, 





(Offene Stelle). Als Gesellschafter 
wird ein erfahrner und gebildeter Mann, welcher aber durch gute Empfehlun* 
gen seine Moralität und Zuverlässigkeit nachzuweisen im Stande ist, sofort 
bei einer hohen Standes -Person verlangt; das Gehalt, welches noch erhöhet 
werden kann, ist vorläufig ausser freiem Tisch und Wohnung auf 400 bis 
500 Rthlr. festgestell. Nähere Nachricht ertheilt auf won Anfragen 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse M 47. 





Offene Stelle als Director. 

Für eine der bedeutendsten Tuchfabriken wird ein erfahrner und zuver- 
lässiger Mann als Director, Geschäftsführer und Buchhalter verlangt, welchem 
die Oberaufsicht und Leitung des Ganzen anvertraut werden soll. Derselbe 
würde in sehr angenehmen Verhältnissen dort leben und ausser freier Station, 
Wohnung und Brennmaterialien, ein jährliches Gehalt von ı200 Ruhlr. be- 
kommen, auch werden die Reisekosten vergütet. Nähere Auskunft ertheile 
auf portofreie Anfragen 


J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse M 47. 


— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts- Blatt 
der Woonigliehen Wogierung zu 


Stuͤck XV. 


Deypela. 





Oppeln, den 148 April 1855. 





Mir Genehmigung Sr. Majeftät des Königs wird ber nachſtehende, in der brit- 
ten diesjährigen Sitzung ber deutſchen Bundes» Berfammlung gefaßte Beſchluß, 
welcher wörtlich alfo Fautet: 

‚, Da e3 im Intereſſe bes deutſchen Bundes liegt, daß die deutſchen Hands 
werksgeſellen an feinen Affociationen und VBerfammlungen Theil nehmen, wos 
durch die öffentlihe Ruhe im In⸗- oder Auslande bedroht oder geflört wer⸗ 
den fönnte, fo foll 

1) das Wandern der den deutſchen Bundesſtaaten angehörigen Handwerks. 
gefellen nach denjenigen ändern und Orten, in melden offenkundig ders 
gleichen Afociationen und Berfammlungen geduldet werden, fo lange 
diefe Duldung notoriſch befteht, verboten fern. 

2) In Abſicht auf die Zurücberufung der gegenwärtig in ſolchen Ländern , 
worin Affociationen und Verſammlungen der obgedachten Art geduldet 
werben, befindlichen Handwerksgeſellen und deren Beaufſichtigung bei 
ihrer Ruͤckkehr nach der Heimath, werden von den hoͤchſten und hoben 
Regierungen dem Zwede entfprechende Verfügungen getroffen werden. 

3) Ueber die in Deutſchland wandernden Handwerksgeſellen wird ftrenge 
polizeiliche Aufſicht, insbefondere ruͤckſichtlich der Verbindungen, in wel- 
che fie ſich einlaffen koͤnnten, geführt werben. 

4) Die Bundes «Regierungen werden fi dur ihre Bundestagsgeſandt— 

16 ſchaf⸗ 
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ſchaften in fortwaͤhrender Kenntniß erhalten; nach welchen Laͤndern und 
Drten fie wegen darin notoriſch Statt findender Aſſociationen und Vers 
fammlungen der oben erwähnten Art das Wandern ber Handwerksge⸗ 
fellen verboten haben“ 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. März 1855, 


Der Minifter der auswärtigen Der Minifter des Innern 
Angelegenheiten, und der Polizei. 
Ancillon. von Rochow. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 





N 5 enchäte: 

(2 1586). Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom ııten Februar 1835, die Ers 
hebung eines Bollwerks- und Pfahlgeldes zu Loitz befreffend, nebft 
dem Tarif dafuͤr von demfelben Tage. 

1587). Allerhoͤchſte Gabinets- Order vom 24601 Februar 1855, über bie 
Rechtsbeſtaͤndigkeit der Geſchaͤfte, welche bis zur Publication ber 
Verordnung vom Sıflm März 1855 in Verwaltungs » Angelegens 
beiten einer fandgemeine aus den zur Provinz Sachſen gehörigen, 
der Weftphälifhen Zwifchen » Herrfchaft unterworfen gewefenen Lan⸗ 
destheilen, gefchloffen worden. | 

(Æ 1588). Allerhöchfte Gabinets- Order vom 181 März 1855, die Einfüh- 

rung ber revibirten Städte-Drdnung in ber Provinz MWeftphalen 
betreffend. 


( "2 


° 





Verordnungen und Bekanntmahung der König. Regierung. 


AF 4. Durch unfere Bekanntmachung vom ı6ın v. M. im zwölften Stud des biesjäh- 
Betannma; rigen Amtsblatts, find die Königlichen Sandräthlihen Aemter, Magifträte und Po: 
hung, betref: Fizeibehörden angemwiefen worden, allen Handwerfern welde ſich zur $öfung ei» 
fend den Bau nes Paſſes nad Pofen melden, zu eröffnen, daß bei den dortigen Feftungsbauten 
— weiter keine Gelegenheit zu ihrer Beſchaͤftigung vorhanden ſey. 
oſen. Es 


Es hat fi indeffen hierbei ein Schreibfehler eingeſchlichen, welcher dahin. be— 


richtiget wird, daß es anftatt Handwerkern ,„„ Handarbeitern’’ heißen foll. 
Oppeln, ben 9. April 1835. 





Das Königlihe Minifterium der Geiftlihens, Unterrichts und Mebdicinal: Ange 
fegenheiten bat unterm zıtm März d. J. Veränderungen ber Tarpreife für meh— 
tere Arzneien pro 1855 feftgefegt, welde mit dem ıjten Mai d. J. überall in 
Wirkſamkeit treten follen. 

Dieſe Preisveraͤnderungen find im Druck erſchienen und iſt das Exemplar das 
von für Einen Silbergroſchen bei dem Calculator Stumpf hierſelbſt und in Bers 
lin bei tem Buchhändler C. F. Plahn, aud in allen Buchhandlungen der Mo— 
nardie zu befommen, 

Hiervon wird dem Publicum und befonders den Apothefern unferes Departe— 
ments Kenntniß gegeben und hinzugefügt, daß vom ıfın Mai d. %. ab ber Preis 
eines Blutegels auf Einen Silbergrofhhen feftgefege ift. 

Oppeln, ben g. April 1855. 





Den Magifträten unferes Verwaltungsbezirks wird bie auf Grund ber General: 
Ausfhreibung angelegte Nepartition der im erften Semefter 1855 aufzubringenden 
Feuer -Societäts- Deiträge, zur Vergütung. der Brandſchaͤden aus dem zweiten 
Semefter 1854 mit der Anweifung nachſtehend befannt gemacht, den nah Maaß— 
gabe der Repartition von jeder Stadt aufzubringenden Beitrag auf bie affociirten 
Hausbefiger, im Verhaͤltniß der Verfiherungs » Summen fofore zu vertheilen, und 
fämmtlihe Beiträge dergeftalt einzuziehen, daß biefelben ohnfehlbar bis zum ıfen 
Auguſt d. 3. an die hiefige Negierungs» Haupt » Caffe, bei Vermeidung erecutivifger 
Einziehung, eingezahle ſeyn muͤſſen. 

Uebrigens verfteht es ſich von felbft, daß die Magifträte der Städte Hult⸗ 
fhin, Katfcher, Leobſchuͤtz, Leſchnitz, Loslau, Neuſtadt, Nicolai, Peiskretſcham, 
Peg, Toſt und Ujeft, bie auf felbige repartirten Beiträge auf bie ihnen zuſtehen⸗ 
den Brand⸗Verguͤtungs-Gelder, blos duch Duittungs» Austaufh mil der hieſi⸗ 
gen Regierungs » Haupt > Caffe im Compenfations» Wege abrechnen und berichtigen 


können. e 
Oppeln, ben 50. März 1855. 
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Repartition 
ber von ben Stäbten des Regierungd» Departementd Oppeln im erften halben Jahre 1835 
aufzubeingenden geasöhnlihen Feuer: Societätd » Beiträge, Behufs Vergütung der im zwei: 
ten halben Zahre 1834 vorgefallenen Brandfchäden. 





Die Brandfhäden im zweiten halben Jahre 1854 betrugen: 8 


1] m Regierungs =» Departement Breslau ................... 121204) 218 
2| » » » tiegniß ..... ——— ....] 415426) 5 
5) * » » Oppeln ...... ——— 5702181 » 

















jufammen..... ..... 
Hierzu haben nach Verhaͤltniß des Feuer» Societäts » Catafters ei- 
nes jeden ber genannten Regierungs-Departements beizufragen: 
a] Der Breslauer von feinem Indietions-Quanto von 5,255685 Nehfr. 
21 » Sieger » » » » » 5,967070 » 
5 » Oppeln » » » » » 5,625750 » 
Sumuma von 12,826485 » 
Das Regierungs» Departement Oppeln bat daher außer feinen ei- 
genen Brandfhäden von .. ........ 5702 Rtl. 18ſgr. »pf, 

noch einen an das Regier. Departement 
Breslau zu gewaͤhrenden Zuſchuß von 51559 » 17 »9» 





macht obige...... 37042] 5 9 
fo wie bie dieffeitigen Caffen» VBerwaltungskoften und Penfionen und 
zwar nad) ber legten Ausfchreibung vom 26. September 1854 
und ber gegenwärtigen Ausfchreibung mit — 1285| »| » 
auf £leine gleich zu vergüten gewefene Brände ......... TE 110] »| » 
auf Poftgeld und unvorhergefehene Ausgaben ...... — BIER) 
überhaupt alfo...... 58475] »| 9 


aufzubringen, und es ift daher von einem Verſicherungs-Betrage 
von 100 Rthlr. ein Beitrag von ı Rchlr. ı fgr. 10 pf. zu 
feiften. Nach diefem Maafftabe haben daher die Städte “ 





dieffeitigen Regierungs » Departements beizufragen, wie nad): 
ftehend repartire worden: 


Nummer 







Sum Gin Zum Gin 
€ Indictionds ; * Indictiond- ; 
5 Beitrag & Deitrag 
5 Nomen. Betrage 5 Namen, Betrage 
& RR von & Zar von 
* nA * 22 








| 


ker) 


Bauerwiß ..| 79120 8506 
Beuthen ...| 1048g0 | ıı 15 » 
Eonftabt....| 46120 | 489 11 
Gofel......| 122690 | 1501/26 
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Belantmachung 


Sn dem nachftehenden Abdruck wird das Verzeichniß der in diefem Sommer-Ge- der Rorteiun: 
mefter in der Königlichen Ihier» Arzneifchule in Berlin ftattfindenden Vorleſungen sen, melde im 





zur Kenntniß derjenigen gebracht, welche fidy der Ihier> Arzneitunde widmen und — 
an jenen Vorleſungen 2 nehmen wollen. hr tim Ihm 
Oppeln, den 27. März 1855. er 


Per zu Berlingehals 
ten werden. 


Berzeihniß der Vorlefungen, 
welche auf der Königlihen Thierarzneis Schule im bevorftehenden Sommer : Semefter vom 
Aſten April an, gehalten werden. 


1) Here Ober» Stabs- Roßarzt und Profeffor Naumann wird Montags 
und Dienftags von 2 — 5 Uhr allgemeine Pathologie, Mittwochs und 
Donnerftags allgemeine Therapie und Arzneimittelstehre, Freitags und Eonns 
abends in denfelben Stunden die Lehre vom Erterieur vortragen. 

2) Herr Profeffor Dr. med. Redleben, Privat» Docent an der hiefigen 
Univerficät, wird Mittwochs und Donnerftags von 1 — ı2 Uhr Diätetik, 
Freitags und Sonnabends in denfelben Stunden uber die Seuchen der 
Hausthiere lehren. Yon 1 — 2 Uhr Nachmittags am Montag, Dienftag, 
Donnerftag und Freitag wird Derfelbe uber Geſtuͤtskunde Vorleſungen 
balten. 

5) Here Profeffor Dr. med. Gurle hält Montags, Dienftags, Donnerftags 
und Freitags von 11 — ı2 Uhr uber allgemeine Naturgefhichte, Montags, 
Dienftags, Donnerftags und“ Freitags von 10 — 11 Uhr über Phyſiologie, 
fo wie Mittwochs und Donnerftags von 2—5 Uhr über Ofteologie Vor— 
Iefungen. Ferner haͤlt Derfelbe am Montag, Dienftag, Donnerftag 
und Freitag von 5—4 Uhr Nachmittags Vorträge über Botanik, und 
mache wöchenelih eine botanifhe Greurfion,. Die Sectionen der in den 
Krankenftällen gefallenen Thiere gefdyehen unter feiner Seitung. 

4) Here Profeffor Dr. med. Hertwig hält Montags, Dienftags, Mittwochs 
und Donnerftags von 5— 4 Uhr PVorlefungen und Pepetitionen uber alle 
gemeine Chirurgie und über Arzneimittel:$chre täglich von 6—7 Uhr Abends. 
Derfelbe ertheile ferner täglih von 7 — 10 Uhr Vormittags und von 
4—6 Uhr Nachmittags Unterriht im Krankenftalle. 

5) Herr Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann feitet täglich die phar— 
maceutifchen Arbeiten in der Schul-Apotheke. Derfelbe hält Mitt: 
wohs und Sonnabends von 10 — ı2 Uhr uber Pharmakologie und For— 
mulare, und Dienftags, Donnerftags und Sonnabends von 2a — 5 Uhr 
über Phofit Vorträge und Repetitionen. 

Herr Kreise Thierarze und Mepetitor Dr. philos. Spinola wird täglich 

Vormittags von 9 — ıo Uhr practiichen Unterricht über die Krankheiten der 

Hunde und Eleineren Hausthiere ertheilen, und Montags und Dienftags 

von 121 — ı2 Uhr über die Schre von den Seuchen der Hausthiere und 

Mittwochs und Sonnabends von 5—4 Uhr über allgemeine Pathologie 

und Therapie, Repetitionen halten, 

7) Dis 
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7) Des Mittwochs, Freitags und Sonnabenbs von 10 — 11 Uhr werben 
von einem noch ‚zu ernennenden Repetitor, Repetitionen über Diätetit und 
Erterieur ded Pferdes und Montag und Mittwoh von 2—5 Uhr über 
Geſtuͤtskunde gehalten werden. 

8) Herr Dr. philos. Störig, Professor extraordinarius an ber Univerficät, 
wird wöchentlich dreimal, des Montags, Mittwochs und Freitags von 5 
bis 4 Uhr über Züchtung und Pflege des Schaafviehes, deffen Krankhei— 
ten und deren Heilung Vorträge halten. 

9) Herr Profeffor Bürde hält dreimal wöchentlih, Dienftags, Donnerftags 
und Sonnabends Nachmittags von 5—4 Uhr, Vorträge über die Pros 
portion der Theile des Pferdes und ber damit verbundenen Gegenftände. 

16) Der Vorſteher der Schmieden, Here Ihierarze Muller wird Mittwochs 
und Eonnabends von 5— 4 Uhr über die Schmiedefunft Vorträge halten 
und die practiſchen Uebungen in der Snftructions = Schmiede leiten. 


Auf ben Antrag mehrerer Handeltreibenden und des Magiſtrats zu Zuͤlz, iſt ber 
diesjährige Pfingft- Kram» und Viehmarkt Bafelbft vom adtn Mai wegen des 
an demfelben Tage zu Leobfhüß abzubaltenden Marktes auf den at Juni c. Dien- 
ftag vor Pfingften verlege worden, was wir dem hanbeltreibenden Publico hierdurch 
befannt machen. 

Oppeln, den 31. März; 1835. 





Verzeichmiß 
der vorgefallenen Veränderungen im Richter-Perſonal bei den Patrimonial-Gerichten im 
Breslauer Oberlandes » Gerichtöbezirf pro März; 1835. 





£ Namen Namen 
Namen R 

4 Kreis, des ded wieber 

= bes Butt, abgegangenen Michterd, angeftell ten Dichters, 





sSchmarbt II und] Greußburg and» und Stadtrihter| Yuftitiarius Ardelt 
IV Antheils un zu Greuß: zu Greußburg. 
urg 


Der 


Jahrmarkts⸗ 
Verlegung 
zu Zũlz. 


Verzeichniß 


der nachtraͤglich vereideten und beſtaͤtigten Schiedsmaͤnner des Regierungs · Bezirks Oppeln 
pro Mär; 1835. 


Amtsbezirk. Name Character u. Gewerbe. Wohnort. 


Schmarbt Balentin Fila Gutsbeſitzer Schmardt I Antheils. 
Pohln. Würbig | Graf tr Gursbefiger Pohlniſch⸗ Würbig. 
a 





Nachweiſung 
von den mittleren Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Staͤdten des Res 


gierungd= Departementd Oppeln, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht für den Monat 
März 1855, 








Meißen | Roggen | Gerſte | Hafer Heu Stroh 


| Em: — — — — —— — — pro pro 
[Namen der Städte. pro Scheifkl. Gentner.| Shoe. 
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Oppeln, den ıztn April 1835. 
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Polizelliche Nachrichten. 


Steckbrief. Der nachſtehend näher fignalifirte Hufar Anton Inder vom Aten Hu: 
faren : Regiment, ift am 23ften d. M. aus der Garniſon Ohlau zu Fuß defertirt. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragten Behörden, fo wie die Gendarmerie wer: 
ben hiermit angewiefen, auf den genannten Dejerteur zu invigiliven, benfelben im Betre— 
tungsfall zu arretiren und an das gedachte Regiment abzuliefern. 

Oppeln, den 29. März 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift aus Onerfwig Neumarktſchen Kreifes gebürtig, katho— 
liſcher Religion, 30 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat fhwarzbraune Haare, 
graue Augen, proportionirte Nafe und Mund, ſchwachen fchwarzen Bart, vollftändige 
Bähne, langes Kinn, ift von flarker unterfegter Geftalt, fpricht deutfch und hat Feine be- 
fondere Kennzeichen. 

Befleidet war er mit einer alten Dienftimüse von braunem Tuch mit gelben Vor: 
ſtoß, einer alten ſchwarztuchenen Halsbinde, einer alten Dienfljade von braunem Tuch, 
gelben Patten und Knöpfen, einem Paar ziemlich abgetragenen grautuchenen Hofen mit Le- 
des beſetzt und rothem Paspol und einem Paar Stiefeln mit Sporen. 











38 Steds 
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Steckbrief. In der Nacht vom Alſten zum 22ften Marz d. J. find aus dem Bo: 
latiser Gefängniffe mittelft gewaltfamen Durchbruchs die nachſtehend näher fignalifirten 
Infulpaten Franz Grittner und Anton Shmud entiprungen. 

Wir erfuchen alle Militair- und Givilbehörden auf diefe Individuen zu attendiren und 
uns diefelben im Ergreifungsfalle unter ficherer Begleitung zuzufenden. 

Ratibor, den 24. März 1835. 

Fürft Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial: Gericht. 


Signalement ded Franz Grittner. Derfelbe ift aus Wanowitz Leobfchüger 
Kreifed gebürtig, evangelifcher Religion, 50 Jahr alt, 5 Fuß 15 Zoll groß, hat graue 
Haare, breite und bededte Stirn, graue Augen und Augenbraunen, gewöhnlichen Mund 
und Nafe, ftarfen fhwarzbraunen Bart, unvollftändige Zähne, breites Kinn, ift ovaler 
Gefichtsbildung und gefunder Gefichtsfarbe, unterfegter Geftalt und fpricht nur deutſch. 

Seine Bekleidung befland in einer grauen Pelzmüge mit fchwarzem Baranfenbefag, 
blautuchenen noch guten Jacke, dergleihen Weſte, hellgrauen Tuchhoſen und langen falb: 
ledernen Stiefeln, 


Signafement des Anton Schmuck. Derfelbe ift aus Benefchau Ratiborer 
Kreifes gebürtig, Fatholifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat dunkelbraune 
Haare, fhmale und bededte Stirn, braune Augenbraunen, ſchwarze Augen, gewöhnlichen 
Mund und Nafe, feinen Bart, unvolftändige Zähne, breites Kinn, ift von ovaler Ges 
fihtsbildung, brauner Gefichtöfarbe, Eleiner Geftalt*und fpricht pohlniſch und etwas deutſch. 

Befleidet war derfelbe mit einer grauen Tuchmütze, geflidten blauen Tuchjacke 
mit Metallinöpfen, einer grauen Tuchweſte, dergleichen alten zerriffenen Tuchhoſen und 
langen Stiefeln. Bei feiner Entweihung war derfelbe gefchloffen. 





Steckbrief. Der von und wegen Diebftahl zur Unterfuchung gezogene Vagabonde 
Johann Jockiel aus Polkowsky Namslauer Kreifes gebürtig, ift in der Nacht vom Zten 
zum Aten d, M. aus dem biefigen Arrefte entwichen. 

Saͤmmtliche Polizei» und refp. Militair» Behörden werden hiermit dienftergebenft er: 
ſucht, auf den ꝛc. Jodiel genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
unter ficherer Begleitung an uns gegen Erftattung der Koften abliefern zu laffen. 

Reichthal, den 4. April 1835. 

Das Gerichts: Amt Klein: Deutfchen. 


Signalement. Derfelbe ift Fatholifcher Neligion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat ſchwarze Haare, bededte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, fhwarzen Bart, gute Zähne, ovales Kinn, ift von unterfegter Geftalt, 

ger 
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gewöhnlicher Geſichtsbildung, geſunder Geſichtsſfarbe, und ſpricht deutſch und pohlniſch. 
Als beſonderes Kennzeichen wird bemerkt, daß er an Kraͤtze und Ausſchlag leidet. 

Befleidet war er mit einer blautuchenen ade mit blanfen Knöpfen, einer man- 
chefternen dDunfelgrünen Wefte mit blanfen Knöpfen, einem rothbunten Purpurtüchel, einem 
Hemde von Mittelleinwand, einem Paar leinwandenen Hofen, Falbledernen Halbftiefeln , 
einer blautuchenen Muͤtze mit Lederfchild, und einem blautuchenen Mantel, 





Gefundener Leichnam. Am 22ften v. M. ift unweit der Stadt Patſchkau im 
Neifflug auf Nieder: Pomsdorfer Territorio ein unbekannter maͤnnlicher Keichnam von ftar« 
fem Körperbau, Eleiner Statur, ſchwarzbraunen Haaren, vollem runden Geficht und hoher 
Stirn, deffen Zähne bis auf einen, in der rechten obern Kinnlade fehlenden Backzahn voll: 
ftändig waren, gefunden worden. 

Der Leichnam mochte zwifchen 30 und 40 Jahr alt ſeyn und war mit einem dunkel— 
blauen alten Zuchüberrod, alten leinenen engen Hofen, roth und weißgeftreiften zeugenen 
Weſte mit Metallfnöpfen, in deren Zafche ein Harfenfchlüffel befindlih war, einem alten 
durchlöcherten braunfeidenen Halstuch mit zwei blauen Randftreifen, einem alten leinenen 
Hemde mit Handmanfhetten und einem Paar fchlechten ledernen zweinäthigen Stiefeln be- 
kleidet. Jeder, der über die Perfönlichkeit des Leichnam Auskunft zu geben vermag, 
wird hierdurch aufgefordert, ſolche dem unterzeichneten Gerihtsamt ungefäumt mitzutheilen. 

Ottmachau, den 27. März 1835. 

Das Gräflid Zedlig : Trügfchlerfhe Gerichtöamt der Herrfhaft Nieder: Pomsborf. 





Subhaftationen. 


Neiffe. Auf den Antrag des Mevier: Förfterd Franz Nitfche zu Pohlnifch Raſſel— 
wiß, fol das hierort3 in der Bifchofd: Straße sub AFP 431 belegene, und, wie die in unſe— 
rem Partheien: Zimmer zur Einfiht aushängende Taxe nachmeifet, unterm 26ften Mai 
1827 auf 6232 Rthlr. abgefchägte Haus und Brandweinbrennerei, im Wege ber nothwene 
digen Subhaftation, verkauft werden. 

Alle befig» und zahlungsfähige Kaufluftige werben daher hierdurch aufgefordert und 
eingeladen, in bem hierzu angefesten Termine 

den 16ten Juni 1835 Vormittags um 11 Uhr 
38* vor 
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vor den Herrn Juſtiz-Rath Sohr im. umferem Partheien » Zimmer hierſelbſt zu erfchei 

nen, die befonderen Bedingungen der Eubhaftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe 

zu Protofol zu geben, und zu gewärtigen: daß demnaͤchſt, infofern Feine rechtlihe Hin: 

derniffe eintreten, der Zufchlag an den Meiſt- und Beftbiethenden erfolgen werde, 
Neiffe, den 10. November 1834. Königliches Fürftenthums» Gericht. 





Oppeln. Der in der Groſchowitzer VBorftadt an der Gutentager Strafe sub Nro. 
11 belegene, auf 846 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte freie Säegarten von beiläufig zehn 
Magdeburger Morgen Ausfaat, wird auf den Antrag eined Hppothefen: Gläubigerd im 
Wege der notbwendigen Subhaftation hiermit öffentlich feilgeboten, und der einzige perems 
torifhe Bietungs +» Termin vor dem Herrn Land: und Stadt Gerichtö: Affeffor Lange 
auf den 18ten Mai 1835 
Vor: und Nachmittags anberaumt, zu weldem Kaufluftige vorgeladen werden, mit dem 
Eröffnen, daß nach ſechs Uhr Abends neue Biether nicht mehr zugelaffen werden, und daß 
an den Meiſt- und Beftbiethenden der Zuſchlag erfolgen fol, infofern nicht gefesliche Um— 
ftände eine Ausnahme zulaffen. Der neuefte Hypothekenſchein Fann am Orte der Regi— 
firatur jederzeit eingefehen werden. Oppeln, den 6. Februar 1835. 
Königliches Land: und Stadt: Geriht zu Oppeln. 





Natibor. Behufs öffentlichen Verkaufs des auf dem Zboor sub Nro. 294 gelege: 
nen, auf 502 Rtblr. 13 fgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Haufes, haben wir einen neuen 
Licitationd: Termin auf den 16ten Mai c. Nachmittags um 3 Uhr anberaumt, und las 
den zu demſelben zahfungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen jvor, daß die Taxe und 
der neueſte Hypothekenfchein in unferer Negiftratur nachgeſehen werden können. 

Ratibor, den 3. April 1835. 'Königliches Land » und Etadt- Gericht. 


Natibor. Behufs Auseinanderfekung der Kürfchner Johann Krömerfchen Erben 
fubhaftiren wir die sub Nro, 19 und 22 in biefiger Neuftadt gelegenen, gerichtlich auf 
510 Rthlr. abgeſchaͤtzten Haus» und Gartenbefigungen, und haben einen Licitationstermin 

auf den 26ften Juni c. 
friih um 10 Uhr in biefiger Gericht » Ganzlei anberaumt, wozu wir Kaufluftige hierdurch 
einladen. Die Taxe und der neuefte Hypothefenfchein koͤnnen im unferer Regiftratur ein: 
gefehen werden Schloß Natibor, den 19. März 1835. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts » Amt der Güter Binfowig und Altendorf. 








Eoh: 
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Sohrau. Die hierſelbſt belegenen, zum Nachlaſſe des Kunſtwebers Anton Netter 
gehörigen Nealitäten, und zwar: 
1) das ftädtifhe Haus sub AZ 128, welches nad dem Material: Werthe auf 1079 
Rthlr. 5 far. und nah dem Nutzungs-Ertrage auf 890 Rthlr.;z und 
2) das Aderflüd sub A 477, weldyes auf 133 Rthlr. 10 for. abgefhäßt worden, 
follen im Wege der noihwendigen Subhaftation veräußert werden, wozu ein Bietungs- 
Termin auf den 158ten Maid. X. in unferem Geſchaͤfts-Locale angefegt iſt. Die 
Tare und der neuefte Hypothefenihein können dafelbft eingefehen werden. 
Sohrau, den 25. Januar 1835. Königlihes Stadt: Gericht, 





Beuthen. Am Wege der Erecution werden bie dem Fleiſchermeiſtrr Anton Mokesky 
Bierfelbft gehörigen Grundftüde und zwar: 
a. die Scheuer sub AP 17a auf 60 Rthlr. gerichtlich gewürdigt und 
b. das im fogenannten großen ftädtifchen Felde sub AFP 59 gelegene Quart Ader 
auf 409 Rthlr. gerichtlich taritt, 
in termino lieitationis peremtorio den 16ten Junt db. I. auf dem hiefigen Rathhauſe 
im Gerichts⸗ Locale Vormittagd um: 10 Uhr nothwendigerweife fubhaftirt und hiermit dem 
Publiko befannt gemacht. 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find täglih im unferer Negiftratur durch die 
Amtsſtunden einzufehen. Beuthen, den 30. Januar 1835. 
Das Freiftandesherrlihe Graf Henkel von Donnerömagtkfhe Beuthener Stadtgericht. 





Sleiwit. Zum Öffentlihen Verkauf der den Stadtälteften Boͤniſ ch ſchen Erben 
gehörigen drei Haferbeete Acker sub AZ 80 des Hypothekenbuchs, welche gerichtlich auf 
400 Fthlr. gewürdigt worden, ift ein Termin auf ben 17ten Julia. c. in unferem 
Geſchaͤſts-Locale angefeht worden, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken vorgeladen wer: 
den, daß die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur eingefehen wers 
den kͤmen. Gleiwitz, den 22, März 1835. Königliched Land» und Stadt: Gericht. 





Gleiwib: Die Riemer Neifewigfhe, in biefiger Natiborer Vorftadt gelegene, 
auf 66 Rthlr. tarirte Poſſeſſion AP 30 ſoll in termino licitationis den 19ten Junid. 
J. in unferem Geſchaͤfts-Locale veräußert werden, welches Kaufluftigen befannt gemacht 
wird, Gleiwitz, den 23. Februar 1835. Königlihes Land: und Stadt: Gericht. 
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Zülz. Das bier in der Stabt sub Nro, 7 belegene Glafer Carl Hoffmannfce 
Haus, nebft einem Adermorgen zu 24 Breslauer Scheffel Ausfaat, fünf Beeten Kraut- 
land, und einem Loſſeck-Ackerbeet, zuſammen auf 411 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, fol 
von und in termino 

ben 10ten Juli 1835 
an unferer Gerichtöftelle im hiefigen Rathhauſe an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Dazu werden Kaufluflige, welche die Taxe und den neueften ————— werk⸗ 
taͤglich in unſerer Regiſtratur einſehen koͤnnen, eingeladen. 

Zülz, den 21. März 1835. Königlih Preußiſches Etadf: Gericht. 





Tarnowitz. Dad sub Nro. 260 hierort3 belegene, maffiv erbaute, zum Schneider⸗ 
meifter Michael Kollod ziey czick ſchen Nachlaſſe gehörige, auf 400 Rthlr. gerichtlih abge— 
ſchaͤtzte Bürgerhaus nebſt Garten, ſoll intermino den 14ten Juli c.a. in unſerem Stadt— 
Gerichts-Locale an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, wozu beſitz- und zah— 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein taͤglich in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen. Tarnowitz, den W. März 1835. Das Stadt-Gericht zu Tarnowitz. 


Timmendorff. Die zu Timmendorff sub Nro. 4 belegene Jacob Jurziczek oder 
Janikſche Aderbauerftelle, welche auf 207 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefhägt worden, 
fol in termino peremtorio den 12ten Mai c, a. Vormittags um 9 Uhr im Miferauer 
Amte vor dem Deputirten Herrn YJuftiz » Affeffor Beer im Wege der nothwendigen Subs 
baftation öffentlich veräußert werden. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kauf: 
luftige zu diefem Termine mir dem Bemerken vorgeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme machen, der Zufchlag ertheilt werben wird. 

Die Taxe des feilgebotenen Grundftüds kann übrigens zu jeder fchidlichen Zeit einges 
fehen werden. Pleß, den 13. März 1835. 

Fürftlih Anhalt: Göthen=Pleffer ZJufliz- Amt, 





Zimmenbdorff. Die zu Zimmendorff sub Nro. 10 belegene Walek Witteffche, 
auf 112 Rthlr. gerichtlih abgefchägte Aderbauerftelle, fol in termino peremtorio den 
12ten Mai c. a. Vormittags um 9 Uhr im Miferauer Amte vor dem Deputirten Herrn 
Zuftizs Affeffor Beer im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich veräußert wer« 
den. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige zu diefem Zermine mit 
bem Bemerken vorgeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht gefeglihe Umftände eine 

Aus: 
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Ausnahme nothwendig machen, ber Zufchlag ertheilt werben wird, Die Taxe diefes Grund: 
ſtücks kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer NRegiftratur eingefehen werden. 
Pleß, den 21. März 1835. Fuͤrſtlich Anhalt-Coͤthen-Pleßſches Jufkiz > Amt. 





Kauten. Dad sub AFP 123 des Hypothekenbuches zu Kauten belegene Grundftüd, 
Leskuti aud Hutweide genannt, weldes auf 17915 Rthlr. 20 for. abgefhäst ift, und 
wovon ber neuefle Hnpotbefenfchein und die Zare in der Regiftratur zur Einficht vorge- 
legt werben, wird den 7ten Detober db, I, hierorts fubhaftirt. Die befonderen Kaufd« 
bedingungen werden im Zermine felbft eröffnet werben. 

Deutih: Krawarn ‚den 23. Februar 1835. 

Das Gerichtsamt Deutfch : Krawarn und Kauten, 





Zurama, Die dem Schmidt Stanislaus Wit zisk gehörige, sub Nro. 5 zu Zur _ 
tawa im Oppelner Kreife belegene, auf 410 Rthlr. abgefhäste Freihäuslerftelle, fol 
den 19ten Mai 1835 Vormittags um 9 Uhr 
in Zurawa fubhaftirt werden. Zare und Hypothekenſchein find in unferer Ganzlei zu Op— 
yeln einzufehen. Oppeln, am 23. Januar 1835. Das Gericht3: Amt Turawa. 


Dftrosnis. Das sub A? 126 zu Dftrosnig Cofeler Kreifes gelegene, zum Ger— 
bermeifter Boͤhn iſchſchen Nachlaffe gehörige, auf 150 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte Ader- 
füd, von 4 großen oder 10 Scheffeln 143 Metzen preußiſch Maaß Ausfaat foll 

in termino den 19ten Juni 1835 
in der Gerihtöcanzlei zu Oſtrosnitz, wofelbft die Tare und der neuefte Hppothefenfchein 
zu jeder fhidlichen Zeit eingefehen werden fonnen, im Wege der nothwendigen Subha: 
fation, gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum, meifibietend verkauft werden, 

Coſel, den 30. Januar 1835. 

Graf Larifh von Maͤnnichſches Gerichtsamt der Herrſchaft Safrau. 


Zlattnik. Zum notbwendigen Verkauf des sub AF 24 zu Zlattnik Oppelner Kreis 
ſes beiegenen, auf 231 Rthlr. 17 fgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigten robothfamen Bauer: 
gut5, haben wir einen Bietungstermin auf 

den 30ften Juni c. 
m unferem Gefchäftslocale anberaumt, zu welhem wir Kaufluflige mit dem Bemerken 
vor: 


vorladen, daß die Zare, ber neuefte Hypothefenfchein und die Kaufsbedingungen während 
der Amtsflunden in unferer Regiftratur eingefchen werden koͤnnen. 


Proskau, den 29, December 1834. Königliches Domainen» Juftiz » Amt Proskau-⸗Chrzelitz. 


Schoͤnwitz. Im Wege ber nothwendigen Subhaftation fol die zu Schönwig sub 
Nro, 68 belegene, auf 337 Rthlr. 19 for. abgefhäste Schmiede: Poffeffion in dem auf 
den 22ften Juni d. 3. Vormittag! um 9 Uhr im herrfchaftlihen Scyloffe zu Schön: 
wis anberaumten Bietungstermine verkauft werden, welches Kaufluftigen hiermit befannt 
gemacht wird. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftras 
tur eingefehen werden. Löwen, den 19. Februar 1835. 

Das Gräflih von Stolberg Schönmwiter Gerichts : Amt. - 








Autiſchkau. Im Mege der Erecution fubhaftiren wir dad den Sofeph und Ma- 
rianna Kochaſchen Cheleuten gehörige, sub AP 24 zu Autiſchkau gelegene Grundftüd 
von 159 Quadratruthen Preufiih Maaß, welches auf 35 Rthlr. gefhäst worden, und 
haben einen Licitationstermin auf 

den 25ften Iuni c. 
um 10 Uhr früh im biefiger Gerichtscanzlei anberaumt, wozu wir Kaufluftige hierdurch 
einladen. 

Die Zare und der neuefte Hypothefenichein koͤnnen in unferer Negiftratur eingefehen 
werden. Schloß Ratibor den 20. März 1835. 

Herzoglich Ratiborſches Gerichts: Amt der Güter Binkowitz und Altendorf. 


Bawada. Dad zu Zawada Toft Gleiwiser Kreifes gelegene, sub Nro. 10 im Hy: 

pothefenbuche eingetragene, und auf 
4190 Rthlr. 
gerichtlich abgefhägte Hüttenfactor Hudzikſche Ackerſtuͤck nebft einer Wiefe, fol in dem 
auf den 21ften Sulic. a. 

in dem herrfchaftlihen Schloffe zu Zawada anftehenden Licitationdtermine auf den Antrag 
eines Neal: Gläubigerd meiftbietend verkauft werden, welches Kaufluftigen mit dem Be: 
merken befannt gemacht wird, daß die Zare und der neuefle Hypothekenſchein in unferer 
Negiftratur eingefehen werden fünnen. 


Gleiwitz, den 26. März 1835. Das Gerihts:Amt Zawada. 





Rei⸗ 
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Reinersdorff. Die zu Reinersdorff Greugburgfhen Kreifes sub AF 12 gelegene 
Bötther Me mtejce Freiſtelle, auf 130 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. dorfgerichtlich gewürdiget 
fol nebft Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaſtation, in termino 

den 17ten Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Gerichtözimmer zu Reinersdorff öffentlih an den Meifibietenden verfauft were 
den, welches Kauflufligen mit tem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die Zare und 
der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur eingefehen werben können. 

Reihthal‘, den 21. Februar 1835. 

Das Geheime Yufliz: Rath von Reinersdorff Reinerädorffer Berichts - Amt, 





Finkenſtein. Zum öffentlihen Verkauf ded dem Häusler Gottlieb Kasparek zu 
Finkenſtein gehörigen, sub A7 115 zu Großs Döbern Oppelnſchen Kreifes gelegenen, ge« 
richtlih auf — 

40 Rthlr. 


gewürbigten Aderitüds, von 4 Morgen, haben wir auf Antrag eines Glaͤubigers, Termin 
auf den 20ften Juni 1835 Nahmittags um 2 Uhr 
in anferem Geſchaͤfts-Locale bierfelbft anberaumt. Wir laden hierzu Kaufluftige mit dem 
Bemerken ein, daß die Kaufsbedingungen, fo wie die Zare und ber neueſte Hypotheben— 
Schein in unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen. 
Kupp, den W. Februar 1835. Königlich Preußiſches Zuftiz » Amt. 





Wilhelmsthal bei Oppeln. Zur Fortfesung der Subhaftation der den Kauf: 
mann Bartholomäus Kapusczinskyſchen Erben gehörenden, sub AP 1 Pafcheke 
oder Wilhelmöthal belegenen, auf 1637 Rthlr. 2 fgr. gerichtlich gewürdigten Befigung, 
haben wir einen Termin in unferem Gefchäftslocale auf 

den ?iTften Ju ni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt, Kaufluftige, welche beſitz⸗ und zahlungsfähig find, werben hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die diesfällige Taxe nnd Kaufsbedingungen täglih in ben ge: 
wöhnliden Amtsftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden fünnen, und daf die 
Genehmigung zum Zuſchlage den majoreanen Erben und der Vormundſchaft vorbehalten 
bleibt. Oppeln, ben 14. Februar 1835. Königliches, Domainen Juftizs Amt. 





Wilhbelmsthal, Der den Seifenfieder Andreas Drosdatiudfhen Erben hier 
felbft gehörige, sub AP 8 zu Wilhelmsthal oder Pafchefe belegene, gerichtlih auf 231 
Rthlr. 24 fgr, gemürbigte Garten nebft Kegelbahn, fol im Wege der freiwilligen Sub: 

39 ba: 


saftation auf 
den Iten Mai 1835 

suf unferm Gerichtälocale meiftbietend verfauft werden. Zahlungsfaͤhige und Kauflufiige 
serben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zufhlag erfolgen foll, falls nicht 
eſetzliche Dinderniffe eintreten. 

Die Zare, der neuefte Hypothefenfhein und die Kaufsbedingungen können jederzeit in 
unferer Regiftvatur eingefehen werben. Oppeln, den 19. December 1834. 

Königlihes Domainen « Zuftiz: Amt Oppeln. 





Markowitz. Im Wege der freiwilligen Subhaftation fteht zum öffentlichen Verkaufe: 
1) der zur Freigärtnerftelle des verftorbenen Johann Rumpel sub AP 22 zu Mar: 
fowis gehörigen Wiefe, von circa 7 preußifhen Morgen „Ugor“ genannt, auf 
160 Rthlr. geſchaͤtzt, und 
2) des freien Aderftuds sub AP 83 des Hypothekenbuches von Markowig, von 5} 
preußifchen Morgen, auf 60 Rthlr. tarirt, und ebenfalls zum Johann Rum: 
pelihen Nachlaſſe gehörig, 
ein peremtorifcher Termin auf 
den 13ten Juni c. a. Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Marfowig an, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die 
Taxe fo wie der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefegen werden können. 
Schloß Ratibor, den 4. März 1835. 
Herzogliches Gerichts: Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Nieder: Marklowig. Zur Verfieigerung des zur nothwendigen Subhaſtation ges 
ftellten, in dem Dorfe Nieder: Marflowig Rybniker Kreifes befegenen, sub AP 7 des 
Hypothekenbuchs verzeichneten, dem Franz Mufhiol und den Erben feiner verftorbenen 
Ehefrau Johanna Mufchiol, gebornen Gardian gehörigen, auf 397 Rthle. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Bauerguts, ſteht auf 

den 23ften Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Scloffe zu Nieder » Marflowig Termin an. 

Die Zare, der neuefte Hypotbefenfhein und die befonderen Kaufsbebingungen find 
in unferer Regiſtratur bierfelbft einzuſehen. Loslau, den 2. Februar 1835. 

Das Gerichtsamt Nieder: Markflowis. 





Dſtros⸗ 
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Oſtrosnitz. Das zum Gerbermeiſter Johann Gottlieb Böhnifchfchen Nachlaſſe 
zu Gnadenfeld gehörige, auf 25 Mthlr. gerichtlich geſchaͤtzte, sub AP 123 zu Oſtrosnitz 
Gofeler Kreifes gelegene Aderftüd, von 94 [J Ruthen preußifh Maaß Flächeninhalt, fol 

in termino ben 19ten Suni 1835 
in der Gerichtdcanglei zu Oſtrosnitz, wofelbft die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, im Wege ber noth« 
wendigen Subhaftation gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum , meiltbie- 
thend verfauft werben. Coſel, den 30. Januar 1835. 


Graf Lariih von Maͤnnichſches Gerihtsamt der Herrſchaft Sakrau— 





Oſtros nitz. Das zum Gerbermeifter Johann Gottlieb Böhnifch ſchen Nachlaſſe 
zu Gnadenfeld gehörige, auf 60 Rthlr. gerichtlich tarirte, sub AF 133 zu Oftrosnig Co— 
ſeler Kreiſes gelegene Aderftüd, von 2 Scheffeln groß Maag oder 5 Scheffeln 77 Metzen 
preußiſch Maag Ausſaat, fol in termino 

den 19ten Juni 1835 
in der Gerichtöcanzlei zu DOftrosnig, wofelbft die Taxe und ber neuefle Hypothekenſchein 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werben Eönnen, ins Wege der nothwendigen Subhafta= 
tion gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum, meiftbiethend verkauft werden. 

Gofel, den 30. Januar 1835. 


Graf Larifch von Männichfches Gerichtsamt der Herefhaft Safran, 





Dftrosnik, Das zum Gerbermeifter Johann Gottlieb Böhnifhfhen Nachlaſſe 
zu Gnadenfeld gehörige, auf 130 Rthlr. gerichtlich gefhägte, sub AF 123 zu Oſtrosnitz 
Gofeler Kreifes gelegene Ackerſtuck, von 3 Scheffeln 4 Metzen groß Maaß oder 8 Scheffeln 
134 Meten preußiſch Maaß Ausſaat, foll in termino 

den 19tgn Juni 1835 
im der Gerichtöcanglei zu Dftrodnig, woſelbſt die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden koͤnnen, im Wege ber nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion gegen bagre Erlegung der Kaufgelder ad Depositum meiſtbiethend verkauft werden, 
Gofel, den 30. Januar 1835. 
Graf Larifh von Maͤnnichſches Gerichtsamt der Herrſchaft Safrau, 





Oftrosnit. Das sub AP 126 zu Offrosnik Eofeler Kreifed belegene, zum Gerber; 
meifter Johann Gottlieb Böhnifhihen Nachlaffe gehörige, auf 15 Rthlr. gerichtlich ta- 
39* rirte 


xirte Aderftüf, von 5 großen oder 135 Metzen yreußifh Maaß Ausfaat, fol in termino 
den 19ten Juni 1835 
in der Gerichtscanzlei zu Oftrosnig, wofelbft die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein 
au jeder fchidlihen [Zeit eingefehen werden können, im Wege ber nothmwendigen Subha— 
fation gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum, meiftbiethend verfauft wer: 
den. Cofel, den 30. Januar 1835. 
Graf Larifh von Männichſches Gerichtsamt der Herrſchaft Safran. 





Oſtrosnitz. Das sub AP 126 zu Oftrosnig Gofeler Kreifes gelegene, zum Gerber⸗ 
meifter Johann Gottlieb Boͤhn iſchſchen Nachlaſſe gehörige, auf 120 Ntblr. gerichtlich 
geihägte Aderflüd, von 3 großen oder 8 Scheffeln 23 Metzen preußiſch Maaß Ausfaat, 
fol in termino 

den 19ten Juni 1835 
in der Gerichtöcanzlei zu Oſtrosnitz, wofelbft die Tare und der neueſte Hypothekenſchein zu 
jeder fchidlichen Zeit eingefehen werden fünnen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum, meiftbiethend verfauft werden, 

Gofel, den 30. Januar 1835. 

Graf Larifh won Maͤnnichſches Gerichtsamt der Herrfchaft Safran. 


Alt-Dubensko. Die dem Jofeph Kolodziey gehörige, auf 76 Rthlr. 20 far. 
geſchaͤtzte Kretihambefikung sub AP 4 zu Alt-Dubensko, fol im Wege nothwendiger 


— den 23ften Juni b. J. 

in unferer biefigen Ganzlei verkauft werben. 

Die Tare und der neueſte Hypothefenfchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Pilhowis, am 25. Februar 1835. Gerichtsamt des Herrſchaft Pilchowitz. 


Studzienna. Die zu Studzienna sub Nro. 37 gelegene, dem Blafius Czepalla 
gehörige, auf 152 Rthlr. gerichtlich gefchägte Robothgärtnerftelle, fol im Wege der noth« 
wendigen Subhaftation verfauft werden. Hierzu haben wir einen Zermin auf den 30ften 
Juni 1835 Nachmittags um 2 Uhr vor Herrn Juſtiz-Rath Kretfhmer im hiefigen 
Gerichtölocale anberaumt, wozu Kaufluftige und Fahige mit dem Bemerfen vorgeladen 
werden, daß die Zare und der Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eingefehen werden 
koͤnnen. Ratibor, den 6. Mär; 1835. Königliches Land» und Stadt» Gericht. 





Klein: 
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Klein-Hoſchütz. Die suh AP 13 des Hypothekenbuchs zu Klein-Hoſchütz Kom— 
mende: Antheils unfern Troppau belegene, den Thomas und Pauline Fitzekſchen Ehe— 
leuten gehörende, auf 5963 Rthlr. 28 for. 3 pf. abgeſchätzte Bauerwirthſchaft, wird im 
Wege der Erecution fubhaftirt. Der einzige Licitations-Termin ift auf den Sten Oc— 
tober 1835 Nachmittags um 2 Uhr im Scloffe zu Deutſch-Crawarn angefegt worden. 
Der neuefte Hypothekenſchein und die Zare koͤnnen hierorts in der Gerichtscanzlei, Roß— 
marft 49 181, während der Amtöftunden eingefehen werben. 

Leobſchuͤtz, den 26. Februar 1835. 

Dad Gerihrsamt Klein-Hofhüg und Weiſſack Kommende: Antheil. 


Kre utzdorff. Die zu Kreutzdorff sub AP 21 belegene Jacob Noczopaſche Acker— 
bauerftelle, welche auf 114 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden, fol in termino den 
12%ten Mai c. Vormittags um 9 Uhr im Miferauer Amte vor dem Deputirten Herrn 
Juſtiz⸗Aſſeſſor Beer im Wege der nothwendigen Subhaftation veräußert werben. 

Zahlungdfähige Kaufluftige werben daher zu diefem Termine mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß an den Meiftbietenden, wenn nicht gefeßliche Umftände eine Ausnahme mas 
hen werden, ber Zufchlag erfolgen wird. Die Taxe bed gedachten Grundftüds kann in 
den gewöhnlichen Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Pleß, den 13, März 1835. Furftlih Anhalt» Cöthen » Plepfches Juftiz » Amt. 





Staude. Die Franz Paszeffhe, zu Staude sub Nro. 15 belegene Aderbauers 
ftelle, welche auf 112 „F 10 Bsgerichtlich abgefchägt worden ift, fol in termino peremtorio 
den-tI2?ten Mai c. im Miferauer Amte vor dem Deputirten Herrn Juftiz + Affeffor Beer 
im Wege der norhwendigen Subhaftation dffentlih veräußert werden. Zahlungsfähige 
Kaufluftige werden daher zu biefem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß an den 
Meiftbietenden, wenn nicht gefetlihe Umftände eine Ausnahme machen, der Zufchlag ers 
folgen wird. 

Die Taxe des gedachten Grundftüdd kann in den gewöhnlichen Amtsftunden in unfes 
rer Regiftratur eingefehen werden. Pleß, den 13. März 1835. 

Fürftlih Anhalt » Eöthen» Pleffches Jufliz = Amt. 


Brzezinke. Das zu Brzezinke Toſt-Gleiwitzer Kreifed belegene, sub Af 1 im 
Hypothekenbuche eingetragene, und auf 
650 Rthlr. 
gerichtlich abgefhägte Anton Goiows kiſche Freibauergut, fol im dem auf 
den 
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den 20ſten Sulic. a. 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Brzezinke anſtehenden Licitations-Termine, meiſtbie⸗ 
tend auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers verkauft werden, welches Kaufluſtigen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Gleiwitz, den 24, März 1835, Das Gerichtd Amt Brzezinke. 





Kobilla, Behufs der Erbtheilung haben wir zum öffentlihen Verkaufe des zum 
Anton Opolonyfchen Nachlaſſe gehörigen, sub Nro. 4 zu Kobilla belegenen, auf 151 4 
tarirten Robothbanerftelle, Terminum auf 

ben 13ten Juli c, a, Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Kobila angefest, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen 
werden, daß die are fo wie der neurfte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefe: 
hen werben koͤnnen. Schloß Natibor, ben 3. April 1835, 

Herzogliches Gerichts : Amt der Herrſchaft Ratibor, 





Mokrau. Die zu Mofrau Pleffer Kreifed gelegene, sub AZ 2 im Dppothefenbu: 
che eingetragene, und auf © 

450 Rthlr. 
gerichtlich gewuͤrdigte —— — ſoll auf den Antrag der Beſitzer Franz Will— 
czekſchen Erben, in dem auf 

DL TER Sulica 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mokrau anftehenden Licitationd- Termine meiftbietend 
verfauft werben, welches Kauflufligen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die 
Zare, Kauföbedingungen und der neueſte Hypothefenfhein in unferer Regiſtratur einge; 
fehen werden fünnen, Gleiwitz, ben 28. März 1835. Das Gerichts: Amt Mofrau, 





Sczyrbitz. Zur Verfteigerung des zur nothwendigen Subhaftation geftelten, im 
Rybnickex Kreife belegenen Ritterguted Sczyrbitz, Salarnia und Antheil Bufowig, welche 
zufammen auf 9567 Rthlr. 5 fgr landfhaftlih gewürdigt worden find; iſt ein peremtori⸗ 
ſcher Termin auf den 7ten September 1835 Nachmittags um 3 Uhr in unſerem Ge— 
ſchaftsgebaͤude vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor von Ohlen anberaumt 
worden. Die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufsbedingungen 
find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 


Ratibor, den 30, Januar 1835. Königliches Oberlandes + Gericht von Oberſchleſien, 
Bob: 
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Bodland. Das unterzeichnete Koͤnigliche Domainen-Juſtiz-Amt ſubhaſtirt Schul: 
denhalber die zum Gärtner Michael Sto rekſchen Nachlaſſe gehörige, sub AP 72 zu Bod⸗ 
land bei der Glashütte belegene,.auf 200 Rthlr. tarirte Gärtnerftelle, in termino den 
23ſten Juni db. 3. Nachmittags um 3 Uhr in dem hiefigen -Gerichtöfocale, zu welchem 
Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots hierdurch eingeladen werden, und kann der neuefte 
Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Ereuzburg, den 22. Februar 1835. 

Koͤnigliches Domainen Zuftiz » Amt Bobland » Neuhof. 


Aufgehobene Subhaftation zu Dürrkunzendorff. Es wirb hiermit be: 
kannt gemacht, daß der auf den 20ften Mai a. c. anftehende Zermin, zum öffentlichen 
Berfaufe des Bauergutes sub Nro, 106 zu Dürrfunzendorff, aufgehoben worden ift. 

Neiffe, den 8. April 1835. Das Gericht3: Amt Dürrfunzendorff. 





Gdictal:Citation. Auf den Antrag des Büttnergefellen Johann Czock wird 
der feit länger ald 40 Jahre verfchollene Franz Czock 
fo wie feine Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, von feinem refp. ihren Leben und 
Aufenthalte binnen g Monaten Nachricht zu geben, und fich fpätejtend in dem Termine 
den 18ten Juli 1835 Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hiefigen Stadt = Gerichtd:Locale perfönlich oder fchriftlich zu melden, widrigenfalld der 
gedachte verfcholfene Franz Czock für todt erflärt, und mit Uebergehung der unbekannten Erben 
dad vorhandene Vermögen dem bekannten nächften —— ſeinem Bruder Johann Czock 
jugefprochen werden wird, 
Gofel, den 6. October 1834. 
Königliched Stadt: Gericht 





Bekanntmachungen — Inhalts. 





Bekanntmachung. Es ſoll das entbehrlich werdende bisherige Forſt-Juſpector— 
Etabliſſement in der Stadt Rybnik, beſtehend aus einem maſſiven mit Flachwerk gedeckten 
Haufe und den dazu gehörigen Wirthſchafts-Gebaͤuden, fo wie dem Obſt- und Gemüſe— 
Garten von 1 Morgen 86 J Ruthen und einem Aderftüd von 135 []Ruthen, welches nach 

den 
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den davon aufgenommenen Taxen zu einem Werthe von 3267 Rtihlr. 8 for. 3 pf. ge— 
‚ würbdiget ift, verkauft werben. 

Es fteht hierzu vor dem Regierungs- und Forſt-Rath Maron ein Licitationd » Zer- 
min auf den Tten Mai 1835 in Rybnif in dem Etabliffement an, weldher um 10 Ute 
Morgens beginnt und um 6 Uhr Abends gefchloffen wird. Kaufluflige werden dazu mit 
dem Bemerfen eingeladen , daß die Uebergabe des Grundflüdes bei annchmlichen Geboten 
am 1ften Zuli d. 3. erfolgen Fann, und von dem Meiftgebot 4 am Licitations-Tage, 4 
bei der Bekanntmachung des Zufchlages, und die 2te Hälfte bei der Uebergabe, ſpaͤteſtens 
aber nach Jahresfriſt bezahlt, und bi5 dahin verzinfet werben muß, wie dieß bie im Ter— 
mine vorgelegt werdenden Verkaufs »- Bedingungen näher beflimmen werben. 

Sollten in dem obigen Zermine Feine annehmbare Gebote zum Verkauf erfolgen, fo 
wird in bemfelben zugleich die Verpachtung dieſes Etabliffements ayf ein Jahr ausgeboten 
werben. Oppeln, den 3. April 1835, 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Korften und directe Steuern, 





Deffentlihe Borlabung. 1) Der im Sabre 1806 zum Militair ausgehobene 
Franz Stranczif aus Lonczef; 2) der feit 35 Jahren von hier abwefende Eeifenfieder 
Andread Ochmann, weldher 180% mit einem franzöfifhen Regiment nah Spanien ge- 
gangen; 3) der im Jahre 1812 zum Militair ausgehobene Franz Galuſchka und 4) 
deſſen in Dienfte eines ruffiihen Doftord gegangene Schwefter Barbara Galuſchka 
aus Toſt, haben von ihrem Leben und Aufenthalt biöher Feine Nachricht gegeben, und 
werden diefelben fowohl als auch ihre unbefannten Erben und Erbnehmer mit der Aufgabe 
hierdurch vorgeladen, fih vor, fpäteftend aber in dem auf den 12ten Januar 1835 
Vormittags um 9 Uhr hierfelbft anftehenden Zermine bei dem unterzeichneten Gericht fchrift: 
lich oder perfönlich zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, widrigenfalld diefelben 
für todt erklärt und ihr zurüdgelaffenes in 33 Rthlr. 5 fgr. 2 pf.; 44 Rthlr. 10 gg9r. Bpf. 
und refp. in 132 Zloren bejtehendes Vermögen dem Königlihen Fiscus oder ihren ſich mel: 
denden gefeblichen Erben audgefolgt werden wird, . 

Peiskretſcham, den 21. März 1835, 

Königliches Gericht der Städte Peisfretfham und Toſt. 





Aufforderung. Der ehemalige Ganonier Trispel aus der Provinz Schleften ge- 
bürtig, welcher in ber Tten Artilleries Brigade dad Erbreht zum eifernen Kreuz zweiter 
Claſſe befist, und nach der feftgeftellten Neihefolge der Erbberechtigten, jest Anfpruch auf 
dad bei der Brigade gegenwärtig zur Vererbung vorhandene eiferne Kreuz zweiter Claſſe 

bat, 


Hat, wird hierburd aufgefordert , ſich innerhalb brei Monaten von bem Page ber Iehten 
Bekanntmachung an gerechnet, und fpäteftens bis zum Iſten Auguſt c. in portofreien Brie- 
fen bei dem unterzeichneten Commando zu melden, bamit er zur Ererbung des mehr erwaͤhn⸗ 
ten Ordens in Vorſchlag gebracht werben kann, wibrigenfalls er babei übergangen und in 
den Liften geftrichen werden muß. Miünfter, den 11. Mär; 1835. 

Das Commando der Königlichen Tten Artillerie » Brigade, 


Bau-Verdingung. Der dufere Reparatur» Bau des hiefigen Rathhaus-Thux— 
med und ber bes hiefigen ftädtifchen Brauhaufes, fol an den Mindeftfordernden oͤffentlich 
verdungen werben, wozu den 25ften April 1835 Vormittags um 10 Uhr auf hiefigenz 
Rathhauſe ein Bermig anberaumt worden ift. Approbirte und cautionsfähige Baumeifter 
werben hiermit aufgefekdert fih im Termine zu melden und ihre Gebote abzugeben, wo— 
felpft die Bau = Anfchläge und Bedingungen vorgelegt werden follen. 


Pitſchen, den 4. April 1835. Der Magiftrat. 





Der in dem öffentlihen Anzeiger des Amtsblattes Stud XIV von der Königlihen 
Wafferbau = Infpection zu Coſel wegen Verdingung der Materialien zu DObder-Regulirungss 
bauten, auf den 23ften April c. angefegte Termin, wird hiermit für aufgehoben erklärt. 

Sppeln, den 6. April 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Zur Verpachtung der hiefigen Brauerei und Brennerei nebft Ausfhanf, vom 1flem 
Dctober c. bid dahin 1838, ſteht auf den 20ften Mai c, früh von 9 bis 12 Uhr vor 
and Zermin an. Die Bedingungen find täglich bei und zu erfahren. 

Friedrichsgraͤtz bei Malapane, den 18. März 1835. 

Das evangelifche Kirchen : Collegium. 





Belanntmahung. Das Dominium Kattowitz beabfihtigt an dem bafigen Hüts 
tenteiche und der daran belegenen Waſſerarche einen Dolzkohlen : Hohen: Dfen zu etabliren 
und hat dazu bie erforberliche Landesherrlihe Genehmigung nachgeſucht. 

Dem $ 7 des Gefeged vom Wſten October 1810 gemäß, wird dies hiermit befannt 
gemacht, und diejenigen, welche durch diefe Anlage Gefährdung ihrer Rechte fürchten, werden 
anıfgefordert, ihre gegründeten Widerfprüce bis zum 20ften Mai a. c. bei mir anzuzeigen, 
woidrigend nah Ablauf diefes Termins auf die noch eingehenden Widerfprüche nicht mehr 

40 gerüd- 
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gerückſichtigt und auf bie Ertheilung des Landesherrlichen Conſenſes angetragen werden 
wird. Beuthen, den 12. Maͤrz 1835. 
Der Koͤnigliche Landrath Graf Henkel von Donnersmark. 





Bekanntmachung: daß nah $ 7 Titel 50 der Prozeß» Ordnung! die Nachlaß⸗ 
Maſſe des zu Lubom verſtorbenen Pfarrers Carl Langer, an die ſich gemeldeten befann: 
ten Gläubiger in dem am 23ften Mai c. Vormittags um 9 Uhr in der Wohnung deö 
Unterzeichneten anftehenden Termine vertheilt werben wird, 

Ratibor, den 3. März 1835. Der Regulirungs-Commiſſar 


Fritſch. 





Bekanntmachung. Im Schloßhofe zu Loslau werden auf den 22ften April 
d. J. Vormittags um 10 Uhr gegen 70 Klaftern Holz an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. Ratibor, den 27. März 1835. 
Der Königliche Kreis: Zuftiz « Rath 
Fritſch. 





Rohe Leinwand-Offerte. Acht Viertel breite rohe Leinwand, dad Schock 40 F 
ſchwer, geeignet zu Wolleziechen, iſt ſtets zu haben in der Tuchhandlung P. Schlad— 
weiler zu Ober-Glogau und in der Handlung Schneider, Wittwe und Sohn, bier. 

Neuftadt in Oberfchlefien, den 6. April 1835. 





Feuer: VBerfiherung. In Uebereinflimmung mit der Haupt: Agentur habe ich 
die Hülfs Agentur fün bie Feuers Verfiherungs » Gefellfchaft in Elberfeld abgegeben. Da: 
gegen wurde mir von dc 

der erften öfterreichifchen Brand» Verficherungs : Gefelfchaft in Wien 
eine Agentur für hiefigen Ort und deſſen Umgegend übertragen, was ich einem geebrten 
Publicum hierdurch ergebenft anzeige, indem ich zugleich dies rühmlich befannte Xnftitut 
defien Beachtung empfehle, und zu jeder Auskunft über dafjelbe mit Vergnügen bereit bin. 
Statuten und Antrag: Formulare werden unentgeldlic von mir ausgetheilt. 
Oppeln, im April 1835. 
Morik Gutſch. 


Ein 
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Ein vagabondirender Synagogen-Saͤnger, angeblich aus Jaſtrow, mißbraucht mei— 
nen Namen, indem er ſich für meinen Bruder ausgiebt. Ich erkläre dies hiermit als erlos 
gen, und waene jebe ifraelitifche Gemeinde vor etwanigem Mißbrauch. 

Ratibor, den 10. April 1835. Simon Löwe, 


Rabbiner der hiefigen ifraelitifhen Gemeinde, 





Bellen gemahlenen Dünger» Gyps offerirt a 32 Ser. pro Zonne 
Morig Gutſch in Oppeln. 





Etabliffement. Im meinem in Oppeln am Ringe gelegenen Haufe, hab: ich 
für meine Rechnung und unter meiner Firma, ein 
Specereiz, Material:, Farbe: Waaren und Wein + Gefchäft 
einrichten laſſen, welches mit dem 
15ten diefed Monat 
eröffnet wird. Brieg, den 11. April 1835. 
Leopold Thamme. 





«=> Offene Stelle für einen Wirthſchafts-Inſpector. 
Fur zwei bedeutende Güter in vorzüglich ſchoͤner Gegend wird ein Wirthſchafts-In— 
ſpector zu engagiren geſucht, gegen Zuſicherung hoͤchſt angenehmer und vortheihafter Be: 
dingungen. 
Auf franfirte Briefe ertheilt Näheres dad Comptoir von 
Elemend Warnecke in Braunſchweig. 





Offene Stellen für Pharmacenten. 

In mehreren bedeutenden Oflizinen habe ich gegenwärtig noch recht vor- 
theilhafte Provisorate, Receptur- und Defectur - Stellen zu besetzen. Auf- 
träge erbiltet portofrei 

J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse „# 47. 





(Offene Stellen). 2 Privatsecretaire j 
können, wenn selbige eine gute landschrift zu liefern im Stande sind und 
durch 
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durch glaubwürdige Atteste ihren moralischen Lebenswandel nachweisen, bei 
einer adelichen Gutsherrschaft und bei einem Justzbeamten, recht vortheil- 
hafte mit hohem Gehalte verbundene Stellen für did” Dauer nachgewiesen er- 
halten, durch 

J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse JM 47. 





Das an der Kunfifiraße in Grubfhüs 3 Meilen von Oppeln gelegene Gafthaus, iſt 
zu Sohanni c. aufs Neue zu verpadten. autionsfähige und Uebernehmungäluftige ha— 
ben ſich dieferhalb bei der Befigerin deffelben in Grudfchig zu melden. 





Glashütten-Verpachtung. Die im guten Bauzuftande befindliche maffive Glad« 
hütte zu Bujakow, fol entweder auf 3 oder 6 Jahre meiftbiethend verpachtet werden, 
wozu ein Zermin loco Bujafow den 3Often April a, c. vor unterzeichnetens Gurator 
anfteht. 

Die Bedingungen koͤnnen ftet3 bei dem Bujakower Wirthfhafts: Amte eingefehen 
werben. Ruda bei Gleiwiß, den 7. März 1835. 6. Godulla. 





Drudfehler-Berihtigung. “Pag. At des Anzeigers vom Ziften März d. % 
muß es in ber erfien Zeile von oben heißen: 
durch zwei gleichlautende Erkenntniffe des Griminal: Senats und des zweiten Se 
natd des Königlichen Oberlandes » Gerichtd von Oberfchlefien. 
Oppeln, den 6. April 1835. Die Amtöblatt » Redaktion. 





Die Infertions» Gebühren betragen pre Zeile 5 Sar. 
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Stuͤck XVI. 





Oppeln, den 2ıfm April 1835. 





Berordnung der Koͤnigl. Regierung, 


Auf Verordnung der Königlihen Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden vom AP 45. 
azın März c., wird diefem Amtsblatt anliegend ein Verzeihnig nah Nummern, Yubticandum: 
Uittern und Geldberrägen von denjenigen Staatsfchuldfcheinen beigefügt, welche in Kündigung von 
der am ıztn v. M. ftattgefundenen (vierten) Verlooſung für den Tilgungs » Fonds 725000 Athir. 
zur Ziehung gefommen, und durch das im Berliner ntelligenz»Blatte, fo wie in me 
den Voſſiſchen und Spenerfhen Zeitungen vom a3en 9. M. zur öffentlihen Kennte yaaren . 
niß gebrachte Publicandum der Koͤniglichen Haupt » Verwaltung ber Staatsſchulden wung am ıften 
vom ıztn März c. zur baaren Auszahlung am ıfen Juli d. %. im Betrage von Juli 1835. 
725000 Thalern bereits gekündigt worden find. Die Befiger diefer ausgelooferen 
Staatsfhuldfcheine im hieſigen Regierungsbezirk, welche ſonach deren Nennwert 
am ıfen Juli 1835 für Rechnung der Königlichen Eontrolle der Staatd-Papiere in 
Empfang zunehmen haben, werben aufgefordert, ſolche an le Pie Regierungd-Haupks 
Gaffe einzufenden, welche zu deren Beförderung an die Königliche Controlle der 
Staats» Papiere angewiefen if. Da mit dem ıftın Juli d. J. die fernere Verzin⸗ 
fung diefer Staatspapiere aufhört, indem deren Zinfen von da ab nah $ 5 ber 
Derordnung vom 17! Januar 820 (Geſetzſammlung AR 577) dem Tilgung» 
Fonds zuwachſen, fo muüffen demgemäß mit den Staatsfhuldfcheinen felbft auch die 

27 dazu 


Af 46. 
Vefanntma: 
chung, betref: 
fend das Ver: 

fahren bei Dir: 

menbration der 
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dazu gehörigen Zins⸗Coupons Series VII 2 2 bis incl. 8, welche die Zinfen vom 
‚in Juli 1855 bis ten Jamuar 1859 umfaffen, unentgeldlih mit abgeliefert 
werden und wird, wenn biefelben nicht vollftändig beigebracht werden koͤnnen, fire 
die fehlenden ihr Betrag vom Gapitale des betreffenden Staatsfhuldfcheins zuruͤck 
behalten werden, damit den efwanigen fpäteren Präfentanten folder Coupons deren 
Werth ausgezahlt werden könne. In der über den Capitalwerth der Staatsfhuld- 
fheine auf das tarifmäßige Stempelpapier auszuftellenden Quittung ift jeder Staats— 
fhuldfhein mit Nummer, !itter und Geldbetrag, fo wie mit der Zahl der mit 
ihm unentgeldlich eingelieferten Zins» Coupons zu fpecificiren. 
Dppeln, den 15 April 1855. 





Berordnung des KRöniglihen Ober : Landes : Gerichts, 


Sn Folge eines unterm ı7tm Suliv. $. an das Königliche Oberlandes » Gericht 

zu Breslau ergangenen Yuftiz- Minifterial»Meferipts, ift in Betreff des Verfah— 

tens bei Dismembration der mit Rente belafteten Bauerhöfe beftimmt: 
daß den Hppotbefens Behörden, wenn nad) erfolgter Regulirung der guts— 
herrlichen und bäuerlihen Verhaͤltniſſe Abfchreibungen veräußerter Theile 
auf Rente regulicter Bauerhöfe in Antrag gebradye werden, zwar obliegt, 
das im $ gu Titel 2 der Hypotheken-Ordnung bemerkte Regulativ wegen 
Vertheilung fämmtlicher Ingroſſate auf die dismembrirten Theile zu ver- 
fuchen, wenn aber über die eingetragene Rente feine Vereinigung zwifdyen 
dem renteberedhtigten Gutsheren, dem bismembrirenden Beſitzer des rente— 
pflihtigen Bauerguts, und dem Käufer der von dem leßteren veräußerten 
Parzelle zu Stande kommt, und auf deren Vertheilung nah $ 28 bes 
Edikts vom ı4'n September 1811 provozirt wird, biefes Geſchaͤft, der 
General» Commiffion zu überlaffen ift, das Gericht daher denjenigen ber 
Contrahenten, welcher die Abfhreibung nachſucht, anzumweifen hat, eine 
Entſcheidung der General⸗-Commiſſion über die Vertheilung der Rente zu 
ertrabiren, einftweilen aber und unter ausdruͤcklichem Vorbehalte der Vers 
teilung durch die General» Commiffion, die ganze Nente auf dem Haupt: 
gute fteben laflen, und auf die abzufchreibenden Parzellen mit übertragen 


kann, damit duch diefe Vertheilung nicht das ganze Gefhäft aufgehalten 
und 
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und nicht zu neuen Verwickelungen bei dem Hypothekenbuche Veranlaſſung 
gegeben wird. 
Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ratibor, den 51 März 1855, 
— —ñ — — — —— — —— —— 


Perſonal-Chronik. 





Der zeitherige Pfarr» Abminiftrator Joſeph Gigler in Coſel, iſt als katho— 
liſcher Stadt» Pfaarer dafelbft beftätiger. 


Die bisherigen interimiftifhen Schullehrer Vincenz Fiſcher in Merzdorff und 
Franz Marz in Safrau find nunmehr zu wirklihen Schullehrern vocirt worden. 


An die Stelle des zu Guttentag verftorbenen Steuer » Einnehmers und Poft- 
Erpediteurs Gröfch ift der Steuer » Einnehmer Lieutenant Promwinski zum Pojts 
Erpediteur dafelbjt ernannt und 

die durch den Tod des Poft- Verwalters Krigar in Malapane erledigte Poft« 
Erpediteurs Stelle dafelbft dem Studiosus juris Krigar übertragen worden. 





Geftorben find: die katholiſchen Schullehrer Michael Langer zu Falkenau 
Grottfauer, und Caspar Buhla zu Beneſchau Ratiborer Kreifes. 









&s follen den 25ſten und 28ſten d. M. fo wie in ber Mitte ded Monats Mai 
c. bedeutende Quantitaͤten Pulver in ſechzehn Transporten von Neiffe über Grotte 
fau, Ohlau nah Breslau, fo wie im einiger Zeit eine Quantität Pulver von 
Neiffe nah Schweibnig über Münfterberg, Frankenſtein, Reichenbach abgefender 


werben. 
Das 
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Das Publicum wird hiervon in Kenntniß gefeßt und zugleich dakauf aufmerke 
fam gemacht, daß den auf Abwendung beforglicher Gefahren abzweckenden Anorde 
nungen ber biefe Transporte begleitenden Militair» Commandos überall und unbedingt 
Folge zu leiften ift. 

Oppeln, ben 15. April 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Da bie bei dem Buchhandlee Eduard Brandenburg in Berlin erſcheinen⸗ 
den Zeitſchriften: 

ı) Cammeraliftifhe Zeitung für die Königlich Preußifhen Staaten und 

3) Preußiſches Buͤrgerblatt für Vaterlandskunde, Bürgerwohl und Intelligenz, 

welches Iegtere auch ald Beilage der erfteren dient, 

fi vortheilhaft empfehlen, fo werden in Folge Anorbnung des hohen Minifterii 
des Innern und der Polizei, ſaͤmmtliche von demfelben refjortirende Unterbehoͤrden 
und Beamte unferes Verwaltungs » Bezirks nad) dem Wunſche des Herausgebers 
bierauf aufmerffam gemacht. 

Oppeln, den 10. April 1855. P 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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der Konigliben Regierung zu Oppeln. 





N. 16 


Oppeln, den zıfm April 1835. 
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Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der in dem öffentlichen Anzeiger bes diesjährigen Amts— 
blattö Nro. 12, Seite 177, ftedibrieflich verfolgte Inculpat Joſehh Komor, ift am 30ſten 
v. M. wieder aufgegriffen worden. Coſel, den 14. April: 1835. 

Das ftändifche Inquifitoriat, 














Steckbriefs⸗Widerruf. Der mtttelft Stedbriefs vom Wſten März d. J. von 
und verfolgte Schmiedegefelle, Daniel König aud Dammer, Namslaufhen Kreifes, hat 
fi freiwillig hier zur Haft eingefunden, was hiermit befannt gemacht wird. 

Breslau, den 10. April 1835. Das Königlihe Inquifitoriat. 





Stedbrief. Der Einlieger Andreas Kubitza, welcher fich zulegt in Kofchentin auf. 
gehalten hat, ift wegen Veruͤbung eines großen gemeinen Diebftahld unter erfhmwerenden 
Umftänden zur Criminal: Unterfuchung gezogen worben, Er hat fid vor der Urteld: Pu: 
blication heimlich entfernt, weshalb alle richterliche und polizeiliche Behörden ergebenft er. 
ſucht werben, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungöfalle zu verhaften und ſodann 
an und abzuliefern. Gofel, den 9. April 1835. Das fländifche Inquifitoriat. 
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Signalement. Derſelbe iſt aus Koſchmieder gebürtig, hielt ſich längere Zeit zu 
Irrkau anf, iſt 40 Jahr alt, katholiſcher Religion, 5 Fuß 4 Bol groß, hat blondes Haar, 
blonde Augenbraunen, bedeckte Stirn, blaugraue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, 
blonden Bart, fehlerhafte Zähne, vundes Kinn, iſt von unterfegter Geftalt, ſpricht pohls 
niſch, kann nicht fchreiben und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Die Kieidung, welche er bei feiner Entweihung getragen hab, ift unbekannt. 





Stedbrief. In der Naht vom 2iften zum 22ften März d. 3. find aus dem Bo: 
latiger Gefängniffe mittelft gewaltfamen Durchbruchs die nachftehend näher fignalifirten 
Inkulpaten Franz Grittner und Anton Shmud entfprungen. 

Wir erfuhen alle Militaire und Civilbehörden auf dieſe Individuen zu attendiren und 
uns diefelben im Ergreifungdfalle unter ficherer Begleitung zuzuſenden. 

Batibor, den 24. März; 1835. 

Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigte Patrimonial: Gericht. 


Signalement des Franz Grittner. Derfelbe ift aus Wanowitz Leobfhüger 
Kreifed gebürtig, evangelifcher Religion, 50 Jahr alt, 5 Fuß 14 Zoll groß, hat graue 
Haare, breite und bededte Stirn, graue Augen und Augenbraunen, gewöhnlihen Mund 
und Nafe, flarken ſchwarzbraunen Bart, unvollftändige Zähne, breites Kinn, ift ovaler 
Gefihtsbildung und gefunder Gefichtöfarbe, unterfester Geftalt und fpricht nur deutſch. 

Seine Bekleidung beftand in einer grauen Peljmüge mit fchwarzem Baranfenbefag, 
blautuchenen noch guten Jade, dergleihen Weſte, hellgrauen Tuchhoſen und langen Falls 
Ledernen Stiefeln. 


Signalement bes Anton Shmud. Derfelbe ift aus Benefhau Ratiborer 
Kreifes gebürtig, Fatholifher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 2301 groß, hat dunfelbraune 
Haare, fchmale und bededte Stirn, braune Augenbraunen, ſchwarze Augen, gewöhnlicher 
Mund und Nafe, Feinen Bart, unvollfiändige Zähne, breites Kinn, ift von ovaler Ge 
fihtsbildung, brauner Gefichtöfarbe, kleiner Geftalt und fpricht pohlnifh und etwas deutſch 

Befleidet war derfelbe mit einer grauen Tuchmuͤtze, geflidten blauen Tuchjacke 
mit Metallinöpfen, einer grauen Zuchwefle, dergleichen alten zerriffenen Tuchhoſen und 
langen Stiefeln. Bei feiner Entweihung war berfelbe gefchloffen. j 





— 


Subfaftationen. 


Pitſchen. Schulbenhalber wird das sub AP 161 hierſelbſt belegene, in biefem Jahre 


| auf 
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auf 118 Rthir. 20 for. gerichtlich gewuͤrdigte Haus, im Wege d der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in dem auf ben 27ſten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Bir 
eitationd s Zermine verfauft. 
Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und die Kaufsbedingungen find täglic) jin uns 
ferer Regiſtratur einzufehen. Pitſchen, den 28. Februar 1835. 
Das Königlihe Land» und Stadt » Geridt. 





Pitſchen. Schuldenhalber wird dad sub AF 153 hierfelbft belegene, auf 173 Rthle. 
8 fgr. 6 pf. in diefem Jahre gerichtlid taxirte Haus,jim Wege der nothwendigen Sub» 
baftation in dem auf 

den 27ften Juni d. 3: Vormittag um 11 Uhr 
vor und anberaumten Biethungs: Termine an den Meiftbiethenden verkauft. Die Kaufs> 
bedingungen, bes neuefte Hypothekenſchein und die Taxe find täglich im unferer Regiſtra— 
tur einzufeben, Pitſchen, den 9. März 1835. 
Dad Königlihe Land» und Stadt: Gericht. 





Pitſchen. Schuldenhalber wird dad sub AF 27 hierfelbft belegene, in biefem Sabre 
auf 805 Rthlr. gerichtlich tarirte Haus und Brauerei, im Wege der nothwendigen Sub» 
haftation in dem auf 

ben 27ften Juni db. 3. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Licitations⸗Termine an den Beftbiethenden verfauff. Die are, der nenefte 
Ovpothekenſchein und die Kauföbedingungen find täglic in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Pitſchen, ben 3. März 1835. Das Königlihe Lands und Stabt : Geridt. 





Lublinig. Im Wege ber Subhaflation veräußern wir bie in hieſiger Stadt gele«- 
gene, sub AP 42 im Hypothekenbuch geführte, denTMihael Waito kſchen Erben gehö: 
ige, auf 52 Rthlr. gewürbigte Scheuer, in dem dazu auf 

den 5ten Juni c. 
in loeo @ublinig angefeßten peremtorifhen Biethungs⸗Termine. 

Zare und Hypothekenſchein können in hiefiger Gerichtöcanzlei eingefehen werben. 

ublinig, ben 16. Februar 1835. Königlihed Stadt » Gericht. 
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Dit mach au. Zum Verkaufe der sub Nro, 82 in hiefiger Vorſtadt gelegenen Chri⸗ 
ſtoph Teichmannſchen, auf 395 Rthlr. 10 fgr. gewürdigten Häuslerſtelle nebſt Zubehör, 
ſteht Terminus auf den 20ften Juli a, c. auf biefigem Gerichtshauſe an. 

Ditmahau, den 26. März 1834. Königlich Preußifhes Stadt » Gericht, 





Greugburg. Auf den Antrag der Landrath Ludwig von Zaubadelfchen Erben, 
wird dad denfelben gehörige handlungs= und brauberechtigte Haus AF 77 auf der Milk» 
ſtraße hierfelbft, welches feinem Materialwerhe nad auf 3032 Rthlr., feinem Nusungser- 
trage nach aber auf 3275 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefhägt worden, im Wege der freis 
willigen Subhaftation in termino den 22ften Juli c. a. an unferer Gerichtöftelle ver 
fleigert werden, ald wovon wir Kaufluftige unter dem Bemerken in Kenntniß fegen, daß 
der neuefte Hypothefenfchein und die Taxe in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤn— 
nen, ber Zufchlag aber erft nach erfolgter Genehmigung des Gebotes durch die Erben und 
das Königlihe Pupillen- Collegium zu Breslau erfolgt, 

Greugburg, den 18. März 1835. Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 





Greuzburg. Im Wege der freiwilligen Subhaftation fol das in der hiefigen beute 
fhen Borftadt sub AF 29% belegene Haus nebft daran grenzenden Garten, den Maurer 
Daniel Golfafchen Erben gehörig, und im vorigen Zahre zufammen auf 1100 Rthlr. 
Nusungs:Ertrag, und 1151 Rthlr. Neal» Werth abgefchägt, in]termino den 26ften 
Xunic, an unferer Gerichtöftelle verfauft werden. Kaufluflige, Bietungs- und Zah: 
Iungsfähige werden zur Ybgabe ihrer Gebote hiermit aufgefordert, und kann der neueſte 
Hypothefenfhein und bie Zare in den Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen wers 
den.  Greuzburg, den 31. Ianuar 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Schurgaft. Die auf 1141 Rthlr. 10 for, 4 pf. abgefhägten, zur Schurgafter 
Reif: Mühle gehörigen Grundftüde, werden erclufive des Bauplatzes in termino 
den 15ten Maia. c 
in loco Schurgaft meiftbietend verkauft, und können die Zare, der neuefte Hypotheken⸗ 
fein und die VBerfaufsbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Zalfenberg, den 30. Januar 1835. 
Königliches Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft, 


Neuftadt. Das hierfelbft in der Niedervorftadt sub AF 59 belegene, auf 840 Rtir. 
ge: 
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gerichtlich geſchaͤzte Haus, wozu Scheffel Garten gehört, iſt auf den Antrag eines 
Realgläubigerd sub hasta geftellt, und der peremtorifche' Bietungd» Termin auf 
ben 30ften Juni bi J. 
vor dem Land» und Stadt: Gerichtd : Director Fuch 8 anberaumt worden. 
Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Neuftadt, am 1. März 1835. Koͤnigliches Land» und Stadt » Gericht 





Loslau. Zur Verfteigerung der zur nothwendigen Subhaftation geftellten , dem ver- 
ftorbenen Bürger Peter Mich alick hierfelbft, jet dejfen Erben naturaliter gehörigen Reas 
litäten, nehmlich: 

1) de3 sub A? 50 am Ringe gelegenen Hauſes nebft Zubehör , gerichtlich auf 1165 Rtlr. 

15 fgr. gewürdigt; 
2) deö Säegartend AF 69, gerichtlich auf 80 Rthlr. geſchaͤtzt; 
3) des Aders AP 133 an der Ratiborer Straße, auf 610 Rthlr. gewürdiget; 
4 » ” A 136 auch Sandfeld genannt, auf 360 Rthir. geſchaͤtzt; 
5) nn » AP 146 an der Radliner Grenze, auf 500 Rthlr. geſchaͤtzt; 
6) die beiden Scheuern AP 32 und 33, auf 120 Rthlr. gewürbiget; 
und 7) die von Schrotholz erbaute Viertel: Scheuer, auf 15 Rthlr. gefchäßt, 
ift von und ein Zermin anf den 3ten Zuli d. 3. Vormittag um 10 Uhr in unferem 
Stadtgerichtö = Locale hierfelbft anberaumt worben. 

Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und bie befonderen Kaufsbebingungen find 
in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Zugleich werben alle diejenigen Real: Prätendenten, deren Forderungen noch nicht in 
dad Hypothekenbuch der zu verfaufenden Grundftüde eingetragen find, aufgefordert, die: 
felben in dem anberaumten Termine anzumelden, unter der Verwarnung: daß fie mit ih: 
ren Real: Anfprücen auf die Grundſtücke werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewi— 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird, Loslau, den 2. Februar 1835. 

Königliches Preufifhes Stadt: Gericht. 


Myslowitz. Die zu Städtchen Myslowitz belegene, zum Nachlaß des verftorbe- 
nen Bürgers Martin Lipp gehörige, auf 22 Rthlr. tarirte Scheuer, fol in termine 
den Tten Mai 1835 
in unferer hiefigen Gericht» Ganzlei erbtheilungshalber öffentlich verfauft werden. 
Myslowig, den 28. Zanuar 1835. Das Majoratsherrlihe Gericht von Myslowitz. 





42 Rot: 
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Roswadze. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft iſt zur Fortſetzung der 
nothwendigen Subhaſtation des im Groß⸗Strehlitzer Kreiſe belegenen, im Jahre 1832 
auf 31882 Rthlr. 13 ſgr. 5 pf. abgeſchaͤtzten Rittergutes Roswadze, für welches in ter- 
mino ben 8ten Januar 1835 ein Gebot von 28000 Rthlr. abgegeben worden, ein neuer 
Termin auf ben Zten Juni 1835 Vormittags um 10: Uhr vor dem Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts: Affeffor Kuͤhnemann in unferem Gefchäftögebäude hierſelbſt anberaumt worden. 

Die Zare, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufsbedingungen kön: 
nen in unferer Goncurd » Regiftratur eingefehen werden. 

Zugleich werden die Erben: 
a. ber Francisca verehelichten Landes: Aelteften Emanuel von Schimonsky, 
gebornen von Biedau; 
b. des Majord von Heidebrandt und 
c. der Ulrife von Garnier, 
deren Aufenthalt und. Legitimation nicht conflirt, zw dem gebachten Termine hierdurch vor 
geladen, um ald Realgläubiger ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 
Ratibor, den 20. Februar 1835. Königlihes Dberlandeögeriht von Oberfchlefien. 


Brzezinka. Die zu Brzezinfa sub” AF 9 belegene, auf 207 Rthlr. gerichtlich ta: 
xirte Freibauerftelle, deren gegenwärtiger Befiger der Bartet Jenczmik ift, fol 
in termino den dten Mai 1835: 
in der Gerichtö» Ganzlei zu Schloß Slupna Schuldenhalber öffentlih verfauft werben. 
Myslowig, den 21. Januar 1835. 
Dad Gerihtö: Amt. der Güter Slupna und Brzezinka. 





Bukow und Kamin. Die sub Nro. 39. zu Bufow und die sub Nro. 2 zu Ka* 
win beiegene Robothhauslerftelle auf 11 und refp. 8 Rthlr. tarirt, follen in termino den 
18ten Mar 1835 in loco Tworkau meiftbietenb verfauft werden. Zugleich werden bie 
Real:Prätendenten diefer Stellen aufgefordert, ihre Anfprüche im Termin anzumelden, wibri- 
genfall3 fie damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werben wird. 

Säillersdorf, den 6. Januar 1835. Das Gerihtsamt der Herrſchaft Tworkau. 


Schierokau. Zum Verkauf ber hierfelbft sub Nro. 8 belegenen, gerichtlich auf 

342 Rthlr. 8 fgr. tarirten Freibauerftelle, fteht im Wege der nothwendigen Subhaftation 
der peremtorifche Termin ben 20ften Zuli Vormittags um 10 Uhr in Schierofau an, 
— wozu 


* 


wozu Kaufluſtige eingeladen und die Taxe, fo wie die Licitations + Bedingungen in unſerer 
Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. Rofenberg, den 14ten April 1835. 
Das GerichtsAmt Schierok au. 
— 9 

Paulsdorff. Die auf 259 Kthlr. 10 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Bauerſtelle, der 
Anton Katzy ſchen Erben zu Fürftlih Paulsdorff, wird theilungshalber auf den 17ten 
Suli Vormittags um 9 Uhr zu Schloß Landsberg öffentlich verkauft und ber Zufchlag fo: 
fort ertheilt, wenn nicht gefeglihe Umflände eine Ausnahme zulaffen. Zugleich werden alle 
diejenigen, fo an das Grundflüd Real » Anfprüce zu haben vermeinen, vorgelaben, fich in 
diefem Termine zu melden, widrigentalld fie bamit auögefchloffen werben. 

R ofenberg, dn 7. April 1835. 

Fürſtlich Hohenloheſches Gerihtsamt der Herrfhaft Landsberg. 





Wilhelmsdorf. Zum nothwendign Verkauf ber 3 Meile von Ratibor an ber 
Landſtraße nah Leobſchütz auf einer anmuthigen Höhe sub Nro. 1 zu Wilhelmsdorf be: 
legenen, auf 3698 Rthlr. 10 fgr. tarirten zwangsfreien Schank- und Gaftwirthichaft, maf: 
fio im fhönen Styl gebaut , nebft dazu gehörigen, mit edlen Obftbäumen befesten Luft: 
garten und 7 preußifhen Morgen guten Adery ſteht Kermin auf ben 15ten Juli c., 
in loco Parlau an. Der neuefte Hypothefenihein Fann in unferer Regiftratur während 
der Amtöftunden eingefehen werben. Pawlau/ bew 8. April 1835. 

Das Gerichts » Amt Pawlau und Wilhelmödorf. 





Weiſſak. Die unter der Hypothefen- Nummer 32 zu Weiſſak Leobfhüger Kreifed 
gelegene, auf 298 Rthlr. gerichtlich betarirte Feigartnerfiede, mit dem dabei befindlichen 
Obftgarten und zwei großen Scheffeln Ruftical» Ader, ift auf den Antrag eined Real: 
Gläubigerd im Wege der Execution sub hasta geftellt, und der einzige Bietungs-Termin 
auf den 15ten Juli 1835 in der Gerichts-Canzlei zu Weiſſak anberaumt worden. 

Leobihüs,, am 8. April 1835. 

Das Patrimonial: Gericht des Nittergutes Weiſſak und Jacubowitz. 





Brunkenhof. Zur nochmaligen Subhaftation der der Zofepha Przesdziong ge 
hörigen Hälfte de3 2ten und 15ten Antheild der VII Brunfenhofer Parzelle von 3 Mor: 
gen, welche gerichtlich auf 150 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen Bietungd: 


termin auf o* * 
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den 29ften Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
in biefiger Gerichtsamtd» Ganzlei angefegt und laden dazu Kaufluftige ein. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Fünnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Schloß Ratibor, den 6. Februar 1835. 
Herzoglidy Ratiborfches Gerichts: Amt der Güter Binkowig und Altendorff ıc. 


Babrzjeg. Auf den Antrag der Paul und Marianna Krugfchen Erben ald Real: 
gläubiger, fol die dem Fleiſcher Jacob Preif zugehörige, zu Zabrzeg gelegene, und auf 
15 Rthlr. Courant gewürdigte Angerhäuslerftelle in termino den 26ften Mai c. Nadı« 
mittag um 2 Uhr in loco Kopcziowitz öffentlid verkauft werden. Da übrigens von die— 
fer Stelle der Befistitel für den Jacob Preiß noch nicht eingetragen ift, fo werden alle 
unbekannten Real: Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen ‚NRealanfprüche auf 
die sub hasta geftellte Stelle fofort und fpäteftend bis zum Licitations » Termine anzumel: 
den, wibrigenfalls fie damit praäcludirt und ihnen deshalb ein ewige Stillfehweigen aufer- 
kegt werden wird, Nicolai, den 2. Februar 1835. 

Dad Gericht3amt der Herrſchaft Kopcziowitz. 





Blottnig. Die sub A 1 zu Blottnig gelegene, gerihtlih auf 1160 Rthlr. 20 
for. abgefhägte Kretſcham-Poſſeſſion, fol im Wege der nothwendigen Subhaflation ver 
kauft werden. Der Zermin hierzu fteht auf 

ben 25ften Mai 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem Scloffe zu Blottnig an, und kann die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. Groß» Etrehliß,, den 3. Februar 1835. 
Das Gerichtsamt der Majorats: Herrfchaft Blottnig. 





Wadenau. Die den Michael Pöchſeſchen Erben gehörige, sub AP 33 zu Wade: 
nau belegene, im Jahre 1829 auf 163 Rthlr. 20 fgr. abgefchaste Häuölerftelle foll erb: 
theilungshalber in dem einzigen anftehenden Bietungstermine 

den 26ften Mai c. Vor- und Nachmittags 
in dem hieſigen Gerichtslocale öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Kauflu— 
flige werden hierzu vor den Herrn Oberlandes = Gerichts Referendarius Langer mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß die Zare in unferer Regiftratur eingefehen werben kann. 

Da das Hypotheken: Folium diefer Stelle noch nicht regulirt ift, fo werden zu obi« 
gem Termine zugleih alle diejenigen, bie an dieſes Grundftüd irgend einen Realanſpruch 


zu 
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zu haben vermeinen, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der Verwarnung vorge: 
laden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen werden präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 

Neuftadt, am 30. November 1834. Königlihes Land» und Stadt : Gericht. 


Zauch witz. Auf den Antrag der Realgläubiger fol die zu Zauchwitz Leobſchützer 
Kreifeö gelegene, und sub AP 135 des Hypothekenbuchs eingetragene, der verftorbenen 
Anna Rofa Ruffed gehörige Windmühle nebft Wohnhaus und dem Grund oder foge: 
nannten Kreugftüd, welche gerihhtlih auf 737 Rthlr. gewürdiget worden, refubhaftirt werden. 

Der Bietungs: Termin ift auf 

ben 29ften Mai 1835 früh um 10 Uhr 
bierfelbft im unferer Gerichtscanzlei angefegt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken 
vorladen, daß die Zare und der neuefte Hypothefenfchein während der Amtöftunden in un« 
ferer Regiftratur eingefehen werben können. 

Bauerwig, den 17. Februar 1835. Gerichts «Amt der Güter Bauerwig ıc. 





Maufhwig. Die sub AP 4 zu Mauſchwitz belegene, auf 406 Rthlr. gewürbigte 
Freigärtnerftelle, fol in termino den 29ften Mai 1835 Nachmittags um 4 Uhr in um 
ferer Gerichtöfanglei zu Friedland meiftbiethend verkauft werden. 

Hypothekenſchein und Zare find in unferer Regiftratur zu Friedland einzufehen. 

Neiffe, den 31. Deecmber 1834. Das Gerihtd» Amt der Herrſchaft Friedland. 





Gläfendorff. Die zu Gläfendorff im Grottfauer Kreife sub Nro. 127 gelegene, 
dem minorennen Franz Senger gehörige, auf 40 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. gewürdigte Auen- 
häuslerftelle wird in termino den 20ften Mai 1835 fubhaftirt. 

Ditmahau, den 24. Januar 1835. Königlich Preußiſches Land» und Stadt ⸗Gericht. 


Wiersbie. E3 wird hierdurch befannt gemacht, daß das im Lublinitzer Kreife be: 
legene, landfhaftlih auf 45236 Rthlr. 10 fer. tarirte Gut Wiersbie, öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft werden foll, und der peremtorifche Bietungs-Termin auf den 
31ſten October a. c. Vor: und Nachmittags vor dem Herrn 2 A: 
feffor von Goͤtz im hiefigen Oberlandes » Gerichte anfteht. 

Die are, der neuefle Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsbedingungen find 
im unferer Regiftratur einzufehen. 


Gleich: 
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Gleichzeitig werden zu A biefem Termine die ihrem MWohnorte nah unbekannten Frie⸗ 
drich Wilhelm von Ziemiekknfchen Erben, und zwar: 

a, die Beate Frieberife Chriftiane, und 

b. der Friedrich Wilhelm Morig von Ziemietzky 
unter der Warnung mit vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit der Licitation 
und dem Zufchlage an den Meift» und Beftbietenden verfahren, und nad Erlegung bes 
Kaufſchillings die Löfhung der Hypotheken: Gapitalien verfügt werben wird. 

Ratibor, den 6. März 1835. Königliched Oberlandes» Gericht von Oberfchlefien. 





Kujau. Die zu Kujau belegene, im Hypothekenbuche noch mit Feiner Nummer 
verfehene, auf 20 Rthir. gefchägte Simon Kaniafhe Häuslerftele, fol erbtheilungshal: 
ber öffentlich verfauft werden, und haben wir hierzu einen peremtoriihen Bietungs-Ter—⸗ 
min auf den 30ften Juni c. in Kujau anberaumt. Da dad Hypotheken: Kolium die: 
fer Stelle nody nicht regulirt ift, werden zu dieſem Termine alle etwaigen Real: Präten: 
denten zur Anmeldung ihrer Anfprüche bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 

Neuftadt, den 14. März; 1835. Das Gerichtsamt der Derrfchaft Kujau. 


Lubom. Das den Mathes Schirrafchen Erben gehörende, zu Lubom Ratiborer 
Kreifes belegene Freibauergut, fammt Zubehör unter AF 120 des Hypothekenbuchs, ge: 
richtlich geſchaͤtzt auf 590 Rthlr., wird von und im Wege der nothwendigen Subhaftation 

in dem den 3Ofien Maid. 3. Nachmittags um 3 Uhr 
in Grabowka in bem Gerichtölocale angefegten Termine im Ganzen und eventualiter in 
Theilen verfauft werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein können in unferer Gerichts: 
Kegiftratur eingefehen werben. Bolatig, den 17. Januar 1835. 

Fürſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial » Gericht. 





Spyrin. Auf den Antrag eined Real: Glaubigerd wird die sub AP 69 zu Syrin 
belegene, ortögerichtli auf 243 Rthlr. abgefhäste Bauerftelle in dem einzigen Bietungs⸗ 
Termine 

den 23ften Juni c. Nachmittags um 3 Uhr 
in ber Gerichtscanzlei zu Bolatig verfauft werden, wojelbft auch die Taxe und der Hy: 
pothekenſchein eingefehen werden koͤnnen. Ratibor, den 2. März 1835. 
Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonials Gericht. 





Au f⸗ 
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Aufgehobene Subhaſtation zu Tanne. Der auf dem 2ſten Juni c. anſte— 
hende Termin zum oͤffentlichen Verkauf des zu Colonie Tanne sub Nro. 4 gelegenen 
Gottlieb Krollſchen Kretſchams, wird hiermit aufgehoben. 

Reihöthal, den 13. April 1835. Dad Gerichts-Amt Polnifch : Würbis. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 





Bekanntmachung. Dem Handel: und Schiffahrttrsibenden Publicum, wird hier: 
durch bekannt gemacht, daß wegen Ausführung mehrerer Bauten und Reparaturen, die 
Schiffahrt auf dem Globni » Canal im Laufe biefes Sommers in folgender Art unterbre: 
den werden, muß: 

1) die Sperrung der Sciffsfchleuße AP 1 bei Eofel erfolgt vom 1ften Juni d. 3. 
ab, und dauert bis ultimo October c. 

2) Die Sperrung der Schiffsſchleuße AS IX erfolgt am iften. Juli. «. und dauert 
bis ultimo September c. 

3) Die alljährlich eintretende Sperrung bed ganzen Clobnig: Eanald, zur Bewirkung 
der gewöhnlihen Reparaturen an den verſchiedenen Elobnig » Canal: Werfen, 
wird vom. 12ten Juli c. ab beginnen, und bis incl, 22ften Auguft c. dauern. 

Außer diefer zulegt gedachten Haupt: Sperrung und der sub 1 und 2 bezeichneten 
Sperrung der Schleußen AP I und IX, bleibt der Ganal von Gleiwitz bis Schleufe A 1 
fhiffbar, und gewährt bei der Letzteren das daſelbſt vorhandene bid nahe an die Oder 
grenzende,. mit Niederkagd: Plägen umgebene Canal: Baffin gute Gelegenheit, die auf dem 
Ganal oberwärtd verfchifften Fracht » Gegenftände bei. Clodnitz aus, ‚und in die Oberfchiffe 
über zu laden, Oppeln, den 22. März 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachung. Es foll dad entbehrlich werdende biöherige Forfl« Sufpector: 
@tabliffement in der Stadt Rybnik, beftehend aus einem maffiven mit Flachwerk gebedten 
Haufe und den dazu gehörigen Wirthfchafts- Gebäuden, fo wie dem Obſt- und Gemüfes 
Sasten von 1 Morgen. 86. [| Ruthen und einem Aderftud von 135 [} Ruthen, welches nad 
den davon aufgenommenen Zaren zu. einem Werthe von 3267 Rthir „S fgr. 3. pf. ge: 
würbiget ift, verkauft werben. 

E ſteht hierzu. vor dem Regierungs- und Forft : Kath Maron ein Licitations-Ter— 

min 
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min auf den 7ten Mai 1835 in Rybnik in dem Etabliſſement an, welcher um 10 Uhr 
Morgens beginnt und um 6 Uhr Abends gefchloffen wird. Kaufluflige werden dazu mit 
dem Bemerken eingeladen , daß die Uebergabe des Grundſtückes bei annehmlichen Geboten 
am iften Juli d. 3, erfolgen Fann, und von dem Meiftgebot + am Licitationd=: Lage, 4 
bei der Bekanntmachung des Zuſchlages, und die 2te Hälfte bei der Uebergabe, ſpaͤteſtens 
aber nach Jahresfrift bezahlt, und bis dahin verzinfet werden muß, wie dieß die im Ter— 
mine vorgelegt werdenden Berfaufd » Bedingungen näher beſtimmen werben. 

Sollten in dem obigen Zermine Feine annehmbare Gebote zum Verkauf erfolgen, fo 
wird in demfelben zugleidy die Verpachtung diefed Etabliffements auf ein Jahr auögeboten 
werden. Oppeln, ben 3. April 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuerh. 


Befanntmahung wegen eines unbefannten Zaubftummen. 

Am 2Hften v. M. hat fi ein unbefannter Zaubftummer in Falkenberg eingefunden, 
über deffen perfönlihe Verhältniffe und Angehörigfeit nichts Näheres hat ermittelt werben 
fünnen. Derfelbe ift 18 bis 19 Jahr alt, 5 Fuß 1 Bol groß, hat braune Haare, bebedte 
Stirn, lihtblonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlihen Mund und Nafe, Feinen 
Bart, rundes Kinn, eine von der Luft gebräunte Gefichtöfarbe, ift von runder Gefichtds 
bildung, mittler Statur. Als befonderes Kennzeichen wird bemerkt, daß er an dem linken 
Baden in der Nähe ded Ihres einen Leberfleck, fo wie einen bergleihen am rechten, im 
Winfel gegen dad Ohr zu, und eine Feine Narbe im linken Augenwinfel, 

Bekleidet ift derfelbe mit einem groben zerriffenen Leinwandfittel, leinenen etwas 
befferen Beinkleidern, einer alten lichtblauen Tuchweſte mit eund erhabenen Metalltnöpfen, 
einem fehr beſchmutzten leinenen Hemde, einem alten runden Hut und ein Paar alten Stie— 
feln. Ueber den Reinwandrod trägt derfelbe einen 8 Zoll breiten ledernen Gürtel mit ei- 
fernen Schnallen und führt zwei hölzerne Fleine Meffer, fo wie ein Einlege:Meffer mit 
meljingener Schale, zu welchem die andere Hälfte als Gabel fehlt, und der Name „Lö: 
wenberg” eingeftochen if. 

Wer uͤber die perfönlihen VBerhältniffe diefes oben näher bezeichneten Zaubflummen 
Auskunft zu ertheilen vermag, wird hierburd aufgefordert, uns hiervon recht bald in 
Kenntniß zu fegen, damit jener in feine Heimath zurückgebracht und den Seinigen wieben 
gegeben werben kann. Oppeln, den 2. April 1835. 

Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 





Bu 
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Belanntmahung. Bon ben Aedern und Wiefen des Fideicommißgutes Nieder: 
Kühſchmalz Grottfauer Kreifed, fol mit Genehmigung der Königlichen Regierung, ber 
Landfchaft und der Agnaten der größte Theil in einzelnen Parzellen durch Licitation in 
Erbpaht ausgethban werden. Bu diefem Zwed haben wir den 2ten Zuni d. I. und 
folgende Zage, fo wie den 16ten Juni und folgende Tage anberaumt und fordern 
hiermit alle diejenigen, welche Aeder und Wiefen in Erbpacht nehmen wollen, auf, fi 
an diefen Zagen auf dem herrfchaftlihen Hofe zu Nieder : Kubfhmalz einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und zu erwarten, baß der Zuſchlag unter den aufgeftellten Bedingungen 
an die Meiftbietenden ertheilt werden wird. 

Die Bedingungen fönnen fowohl bei dem Dominio Nieder: Kühbfhmalz ald auch in 
der Ganzlei des unterzeichneten Juſtitiarii nachgefehen werben. 

Neiffe, den 77. März 1835. 

Das Gerichtsamt des Fideicommiß : Guted Nieder» Kühfhmal;. 
Theiler. 





Der Bauer Emanuel Bolid aus Oſterwitz Leobſchuͤtzer Kreifes, ift durch eim rechts⸗ 
fräftiged Erkenntniß für einen Verſchwender erklärt worden, und deshalb darf demfelben 
ferner Fein Gredit gegeben werden. Bauerwitz, den 14. Mär; 1835. 

Gerichtd = Amt der Güter Bauerwitz. 


Aufforderung. Alle diejenigen, welche zur Nachlaß +Maffe des verftorbenen Apo: 
thefers und Bürgermeifters C. H. Mentel bierfelbft, entweder für Medicin oder Tuch ıc. 
etwas fchulden, werden hiermit aufgefordert, ihre Nefte binnen vier Wochen bei Vermei— 
dung. der fodann fofort anzuftellenden Klagen, ad Depositum Eined Königlihen Wohl: 
loͤblichen Gerichtd der Städte Falkenberg und Schurgaſt hierfelbft, zu zahlen. 

Saltenberg, den 10. April 1835. Gorke, Juſtitiarius, 

und Vormund der Menſtz elſchen Minsrennen. 





Bekanntmachung. Bon dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch bekannt ge- 
macht, daß das zu Nowag sub Nro. 9 gelegene, den Ignatz Dittmannfchen Erben zu 
gehörige Bauergut auf vier Jahre, ald von SJohanni-d. 3. bis dahin 1839 verpachtet 
werden foll. _ —— 

Es werden demnach Pachtluſtige aufgefordert, ſich zu dieſem Behuf 

den 22ften Maiſc. Vormittags um 9 Uhr 
43 auf 
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auf dem zu verpachtenden Gute in Nowag vor dem Commiſſarius Herrn Juſtiz⸗Rath 
Schuberth einzufinden und ihre Gebote abzugeben, und hatder Meiftbietende zu erwar: 
ten, daß ihm dieſe Pacht unter Vorbehalt der obervormundfchaftlihen Genehmigung übers 
laffen werden wird. 
Der Anfchlag und die Pachtbedingungen Fönnen in der Regiftratur eingefehen werben. 
Neiſſe, den 23. März 1835. Königliched Fürftenthums » Gericht. 


Belfanntmahung. An aufgefommenen Natural: Zehnt: Gallmei aus dem 1ften 
Quartal a. c. wird 
1) bei der Aleranderblid = Grube zu Gumidy 30 Waſchgallmei; 
2) n » Borfehbung» Grube dafelbfl...... 178 ” 
3) » » Leopold» Grube dafelbfl......... 391 @r n 
den ten Mai c. Vormittagd um 10 Uhr 
4) bei der Wilhelmine » Grube zu Scharley 48 rothen Stuͤck, ’ 
502 Waſch Gallmei; 
den dten Maiſc. Vormittags um 9 Uhr und 
5) bei der Caroline Wunfd » ‚Ocıibe am Trockenberge 155 rothen Stüd: Salmei: 
280 Cr Waſch⸗ | — 
den Sten Mai c. Nahmittags um 3 Uhr 
loeo ber Gruben meiftbietend gegen gleih baare Zahlung und mit ber Bedingung der 
Abfuhre innerhalb 4 Wochen verkauft, und dies hiermit Kaufluftigen befannt gemacht. 
Tarnowitz, den 10. April 1835. Königlih Preußiſches Oberfhlefifhes Berg = Amt, 





Befanntmahung. Beim Beginn des Eisganged Ende Januar c. mußten vier 
fieferne Stämme, zur Verhütung von Belhädigung der Wehre und Brüden, ohnweit 
Koppen aud der Oder gefchafft werden. 

Da der Eigenthümer diefer Gegenftände bis jegt nicht ermittelt worden, fo wirb der— 
felbe hiermit aufgefordert, fein Eigenthums-Recht an die befagten vier Holzſtaͤmme den 
Drtögeridhten in Koppen binnen vier Wochen nachzuweiſen, und deren Verabfolgung nach 
Berichtigung der Koften zu gewärtigen, anfonft darüber gefeglich verfügt werden wird. 

Brieg, den 10. April 1835. Königlich Landraͤthliches Amt. 





Im Auftrage der Hagelſchaͤden-Verſicherungs-Bank zu Doͤllſtaͤdt und Gotha, erlaube 
ig mir hiermit einem hochgeehrten landibirthſchaftlichen Publicum ganz ergebenft anzuzeis 


gen, 
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gen, daß biefelbe bie vorjähtigen Prämien » Säge auch flr dieſes Jahr unverändert für 
die Provinz Schleſien beibehalten hat, als: 
7.Procent für Halm» und Hülfenfrüchte und 1} Procent für Dehtgewachſe 

für die reife Striegau, Liegnis, Steinau, Wohlau und Görlik ; 

1 Procent für Halms und Hülfenfrüchte und 14 Procent für Schlgewäce 
für den Neumarfter Kreis; 

3 Procent für Halms und Hülfenfrüchte und 44 Procent für Dehlgewaͤchſe 
für alle übrigen bier nicht genannten Kreife der Provinz Schlefien, wozu id nicht allein 
zu jeder Zeit für diefelbe Verfiherungen annehme, fondern auch zugleich abfchliefe und 
die Polizen darüber fofort ausftelle, die von dem Augenblide an, daß fie von mir gezeich: 
net find , aud) in Kraft treten, 

Die liberalen uneigennüsigen Prinzipien Diefer Geſellſchaft, nur aus Landwirthen beſte⸗ 
hend und auf Gegenſeitigkeit gegründet, find hinreichend bekannt, als daß dieſelbe, noch 
einer befonderen Empfehlung bebürfen follte. . 

Liegnig, den 15. April 1835. Conrad Menzel. 

General:Agent der Hagelfchäden : VBerfiherungsbant 
zu Doͤllſtaͤdt und Gotha für die Provinz Schlefien. 


Zur Annahme von Berfiherungs : Anträgen zu obigen Pramienfägen empfiehlt fich 
Moris Gutfch in Oppeln. 





(Offene Stellen). 2 Wirthschafts-Inspectoren ; 
welche ihr Fach verstehen und durch gute Zeugnisse ihre Brauchbarkeit naeh- 
zuweisen im Stände sind, können auf bedeutenden Gütern recht vortheil- 
hafte mit hohem Gehalte verbundene Stellen nachgewiesen erhalten, durch 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse M 47. 





Belanntmahung. Dem Vichhändler Johann Nitfhe zu Karbifhau Falken: 
berger Kreifeö, ift angeblich bei dem am 2öften März d. I. zu Karbiihau ftattgefundenen 
Branbe, fein ihm von der Königlichen Hodlöblichen Regierung zu Oppeln, am flten 
Zanuar d. 3. unter der AF 1079 zum Biehhandel für dad Jahr 1835 ausgefertigter Ges 
werbefchein mit verbrannt, und demfelben in Folge deſſen ein Duplicat des Gewerbefcheing 
ertheilt worben, weshalb dad Driginal zur Begegnung eined etwaigen Mißbrauchs hiermit 
für ungültig erklärt wird, Falkenberg , den 14. April 1835, 

Koͤnigliches kandraͤthliches Amt. von Kalino wsky. 





Df⸗ 
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(Offene Stellen). 2 Erzieherinnen 


können schr vortheilhafte Stellen ia den achtbarsten Häusern mit 200 Lis 500 
Rıhlr. jährlichen Gehalt nachgewiesen erhalten. Näheres auf portofreie An- 
fragen durch 

J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse AR 47. 





Rohe Leinwand: Dfferte. Act Viertel breite rohe Leinwand, dad Shod 408 
fhwer, geeignet zu Wolleziehen, ift ftet3 zu haben in der Tuchhandlung P. Schlad: 
weiler zu Ober-Glogau und in der Handlung Schneiders Witwe und Sohn bier, 

Reuftadt in Oberfchlefien, den 6. April 1835. 





Den refp. Woll: Verkäufern bechrt ſich Unterzeichneter ergebenft anzuzeigen, daß bie 
Etadtwaage zu Cofel zu mehrerer Bequemlichkeit in das geräumige, neben dem früheren 
befindliche Local verlegt worden ift, und empfichlt ſolche zur geneigten Benusung. 

Coſel, den 14ten April 1835, Krzyzanowsky, Stadtwaage: Padıter. 


— Offene -Stelle als Wirthfchafts:Nendant. 


Für eine große gräflibe Befisung wird ein routinirter Wirthſchafts-Rendant zu ens 
gagiren gefucht, gegen Zuficherung angenehmer und bauernder Verhältniffe und hoͤchſt vor: 
theilhafter Bedingungen. - 

Auf frankirte Briefe ertheilt Näheres dad Comptoir von 

Clemens Barnede in Braunfchweig. 


’ 
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Oppeln, den zdf April 1835. 











Berordnungen der KRönigl. Regierung, 


Es ift der Fall vorgefommen, daß ein Königliches Milirairdienftpferd entlaufen AM 47. 
ift, und ſich er nad) langer Friſt wieder bat auffinden laffen, weil derjenige deu Vetreffend Aut: 
ed aufgefangen hatte, den Eigenthümer nicht ermitteln konnte. fnittelung und 
Um dergfeihen Unannehmlichkeiten für die Zukunft vorzubeugen, und diejeni, Surädgabe ber 
gen, denen folhe Pferde künftig zufaufen möchten, in den Stand zu feßen, bie = —— 
rechtmäßige Behörde, an welche fie zuruͤck zu liefern find, gleich zu erkennen, beine gern enttaufenen 
gen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nad) den von des König; Mas Pferde. 
jeftäc fir die Pferde der Armee feftgefegten Brandzeichen die Pferde 
der Garde du Corps mit G. C. 
bes Garde» Dragoner» Regiments mit G. D. 
» »  Hufaren- Regiments...» G. H. 
» » Ulanen»Regiments....» G. U. 


% 


dee ©arbdes Artillerie mit ......... G. A. 
der Linien » Euiraffier » Regimenter mit C. 
» » Drgone » » D. 
» » Huſaren » » H. 
».» Ulanen » » U. 


und der Nummer bes Regiments jeber Waffenart, 
die Artillerie Pferde aber mit...... A. 
nebft ber Nummer der Brigade gezeichner find. 
Dppeln, den g. April 1855, 
ı8 Un: 


iR. 


i 


* 


— 
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Ungeachtet ſchon durch den $ 15 der in unſerm Amtsblatt vom Jahre 1817 Stud 
X, Pag. 117 A 77 abgedrudten Transports» Inftruction angeordnet, aud) öfter in 
fpätern Verfügungen den von uns reffortirenden Behörden wiederholt eingefhärft 
worden ift, daß kein Transport eingeleitet werden darf, bevor nicht die abfendende 
Behörde fi) mit der Behoͤrde des Beftimmungs» Ortes darüber geeinigt hat, ob bie 
legtere zur Annahme des Transportanden bereit oder ſchuldig fen, fo wird doch nach einervon 
dem Königlihen Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilten Aeußerung dee 
Koͤniglich Handverfhen Regierung, diefe Vorſchrift insbefondere bei den aus ben 
öftlihen in die weftlihen Provinzen des Preußiſchen Staats, oder umgekehrt durch 
ihe Gebiet gehenden Transporten, zum großen Mißfallen des Minifterii des Innern 
und der Polizei nicht immer beachtet. Dies hat zur Folge gehabt, daß ſowohl 
Seitens der Fuͤrſtlich Schaumburg -sippefhen als auch Seitens der Kurheffifchen 
Gendarmerie, die Annahme und Meiterbeförderung folder Transporte, welchen 
nur eine Transport» Anweifung einer preußifchen Behörde, nicht aber die Erflä- 
rung derjenigen dieffeitigen Behörde, an welche der Transport abgeliefert werben 
foll, darüber, daß fie denfelben annehmen werde, mitgegeben ift, aus dem Grunde 
verweigert wird, weil in biefem Falle der Transport auch von ber preußiihen Grenz 
Behörde, welcher derfelbe nah der Durchführung durch das Fürftlid Schaumburg: 
— und das Kurheſſiſche Gebiet zu übergeben iſt, nicht angenommen zu wer⸗ 
den pflegt. | 

Um diefem Uebelftande für die Folge vorzubeugen, werben die von uns reſ—⸗ 
fortirenden Polizei» Verwaltungs» Behörden angewiefen: 

dem Transportzettel jedesmal die entfprechende Erklärung der Behörde bes 
Beflimmungs» Ortes, durd welche die Annahme des Transportaten geft- 
here ift, in Abfchrife beizufügen. 

Die erwähnten Behörden werben daher hierdurch wiederholt und unfer ber 
Verwarnigung angemiefen, daß, wenn diefer Anordnung in der Folge nicht pünktlich 
nachgekommen werden follte, jede Vernachlaͤßigung nicht allein mit dem Erfaße ber 
Transportfoften, fondern erforberlihen Falles auch noch mit nachdruͤcklichen Ord⸗ 
nungsftrafen gerügt werben wird. 

Außerdem werden aber die Polizei» Verwaltungss Behörden noch darauf be 
fonders aufmerffam gemacht, daß, wenn zwifchen der abfendenden und der Behörde 
des Beftimmungs-Ortes eines Transportaten eine Meinungs-Verſchiedenheit wegen der 
Annahme deffelben obwaltet, zuvdrderft die Entſcheidung der vorgefeßten Behörde 
nachgeſucht, und bis zu deren Eingang dem Transport Anftand gegeben werben muß. 

Auch muß überhaupt’ jeder unnuͤtze Transport forgfältig vermieden werden, wozu 
in vielen Fällen [don die Bezugnahme auf $ go der Criminal» Ordnung: 

Die 


u 


bie in ber Regel den Transport eines Inquiſiten von einem Gericht an 
das andere auf eine Weite von fehs Meilen befchränke, 
hinreichen dürfte. Dppeln, den 21. April 1855. 


Naͤchſtehende Lifte der Controlle der Staatspapiere vom Zıtlen December v. J. 49. 
über die im Jahre 1854 amortifirten Staats» Papiere, wird in Gemäßheit der Ver⸗ Vetannrma: 
ordnung vom ıd'n uni 1819 (Gefegfammlung AR 549) hierdurch zur öffentlichen $uns, beiref: 


Kenntniß gebracht. ‚De im 
Oppeln, den 24. April 1835. nn 
ifte Staat: Papiere, 


der aufgerufenen und ber Controlle ber Staats-Papiere ald gerichtlih amortifirt nachge— 
wiefenen Staatd» Papiere. 


J. Staatsſchuldſcheine. 
Datum Datum 


Des Documents Des Documents 
— — — — 
des des 


* Gerd Betra⸗) rechtsträftigen | Sem Beira⸗ rechtsträftigen 


| 
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76522]1.| » J 1005 vom 29. Auguſt 1855. I 76ı157]K.| » J100; vom 10, April 1854. 
47515/D » | 500 ' ı17525lfH.| » sol " 
78275|jH. » | 100 | 40go8lD.| » 25) vom 15. Mai 185%. 
7827gjC.| » | 100 ' 44972|D.| » 5 

Bo3golB » |] 100 \ ı15564/F.] » 5ol vom ı2. Juni 185%, 
Bo5ı6lC.| » | 100 

81666IG.| » | 100 

as: 5 — A som 24. April 1834. U. Kurmaͤrkſche Obligationen. 
86503JA] p | 100 

u, D . —* 3477 E. Courl 501 vom ı4, März 1855. 

9 22616 » | 100 | 12562|M] » 60] vom 24. December 1329. 
9458olll.] » | 100 
ı5503ı|U.| » 25 


Berlin, den 51. December 1834. 
Eontrolle der Staats: Papiere. 
Ber, 


MR. 
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Das hohe Yuftize Minifterial-Nefeript vom ıgtn März d. J. beftimme in Bes 
treff der Subhaftations » Patente Folgendes: 
Es ift unnöthig, die zum Verkauf geftellten Gegenftände näher mad) Sage 
und Umfang zu befchreiben. Ebenſo wenig bedarf es der Angabe der ſpe⸗ 
ciellen Taxe einzelner Theile, der Aufzählung der Bedingimgen, der Bes 
merfung, auf weſſen Antrag die Subhaftation eingeleitet ift, des Namens 
des Deputirten, der Aufforderung der Kaufluftigen, der Angabe, daß der 
Zermin ein peremtorifcher fey, daß Nachgebote nicht berudfichtige werden, 
daß der Zuſchlag erfolgen folle, falls befondere Hinderniffe nicht entgegen 
ſtehen u. f. w; Auch die Folgen der Präclufion der Neal = Prätenden- 
ten, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf das 
Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillfhweigen aufer» 
legt werben foll, brauchen nicht erwähnt zu werden. Ebenfo erfcheine die 
Angabe des Datums, unter welchem das Subhaftations>» Patent ergeht, 
entbehrlih, da es nur auf Benennung ber Zeit ber Sicitation ankommt. 
Folgendes Formular erſcheint dem Auftiz » Minifter — — 
„Nothwendiger Verkauf. Oberlandes-Gericht zu N. (Sands und 
„Stadtgericht zu N.) das Rittergut N. im Kreiſe N. 
„(das Haus unter den finden JE, ber, dem N. zugehörige Garten vor 
„dem x. Ihore. Das Adergut des N. in der ftädtifchen Feld-Flur ꝛc. 
‚Die aus Haus, Garten und 12 Aderparzellen beftehende Befigung des 
„N. in der Gemeinde N.), abgefhägt auf..... Rthlr. zufolge der, nebft 
„Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 
„fol am ıften December 1835 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher 
„Öerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Sind unbekannte Realprätendenten vorzuladen, fo wird Dinzugefegt: 
„Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich, bei Vermeibung 
„der Präclufion fpäteftens in diefem Termin zu melden. 
Komme es auf die Vorladung der dem Aufenthalte nach unbekannten Inter⸗ 
eſſenten an, fo wird bemerkt, 
„Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger N. N. werden hierzu 
„oͤffentlich vorgeladen. 

Indwiefern hierbei eine Abkürzung und Koſtenerſparung noch dadurch herbeige⸗ 
fuͤhrt werden kann, daß Patente mehrerer zu gleicher Zeit zue Subhaftation reifen 
Grunbftude in eins zufammengefaßt oder tabellarifch zufammengeftelle werben, bleibe 
der Ergänzung eines jeden Gerichts mit Ruͤckſicht auf die Zahl der gleichzeitig bei dem⸗ 
felben vorfommenden Subhaftationen überlaffen. Hiernach haben fi die Unterge— 
richte Oberſchleſiens zu achten. Ratibor, den 15. April 1835. 

Königlihes Oberlandes » Gericht von Oberſchleſien. 
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Weffenllicher Mnyeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stud 17 
der Königliden Regierung zu Dppeln. 
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Dppeln, den zdfen April 1835. 








Polizeilihe Nachrichten. 


Stedbrief. Der Sträfling Florian Mucha aus Gleiwitz, wegen Raubes zur Zucht. 
hauöftrafe bis zur Begnadigung verurtheilt, ift geflern von der Aderarbeit entwichen. 
Bir erfuhen alle reſp. Militairs und Civil-Behoͤrden, auf den unten fignalifirten 
Eträfing geneigteft vigiliren, und im Betretungsfalle denfelben an und, gefchloffen und 
bewacht, abliefern zu laffen. Brieg, den 21. April 1835. 
Die Direction des Königlihen Arbeitöhaufes. 


Signalement. Derfelbe ift aus Gleiwitz gebürtig, hielt fich daſelbſt auf, ift far 
tholifher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, hat braune Haare, braune Augen: 
braunen, braune Augen, gewölbte Stirn, laͤnglich fpige Nafe, aufgeworfenen Mund, 
vollftändige Zähne, braunen ſchwachen Bart, rundes Kinn, ift von hagerer Statur, ova⸗ 
ler Gefichtsform, blaffer, doch von der Sonne gebräunter Geſichtsfarbe, fpricht polniſch 
und etwas deutfh. Als befonderes Kennzeichen wird bemerkt, daßer geheilte Kopfwunden 
und eine dergleihen am rechten Oberfchenfel hat. 

Bekleidet war berfelbe mit einer theegrünen Tuchmuüͤtze mit Schirm, buntem Hald- 
tuh, rehfarbener Tuchijacke mit Ueberfchlagkragen, grauer Tuchweſte, rohen grauen ge 
futterten Drillichbeinkleidern, Halbfiefeln, weißwollenen Soden, Hemde gezeichnet mit AP 414. 
Auferdem trägt er noch vier diverfe Tuͤcher, und zwar: ein blaues mit weißen Punkten, 
jwei rothgeftreifte, ein blau und roth geftreiftes, eine roth ladirte Schnupftabaddofe und 
tine grau ladirte mit Portrait, ferner eine grautuchene * und dergleichen ——— 





ieb⸗ 
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Diebſtahl. Am 20ften Januar d. J. Abends gegen 7 Uhr find dem Koh Gritzki 
zu Wendrin mittelſt gewaltſamen Einbruchs nachſtehende Gegenſtaͤnde als: 
1) ein leinwandener Beutel mit 100 Rthlr. in Species; 
2) ein dito mit einigen 50 Rthlr. in verfchiebenen Courant » Münzforten ; 
3) ſechs Stüd Manns-Hemde; 
4) drei Stud Kochſchuͤrzen; 
5) ungefähr 15 Stud Hals- und Schnupftücher in verſchiedenen Muftern; 
6) zwei roth manchefterne Welten; 
7) eine lange Sammet + Jade; 
8) eine alte braune Violine ohne Bogen; 
9) eine große alte Schneiderfcheere ; 
10) ein Barbiermeffer mit einer weißen Schaale in einem lebernen Beutel; 
11) zwei blaue Oberröde mit gelben vergoldeten Knöpfen, ber eine berfelben roth 
gefüttert ; 
12) zwei Paar blautuchene Beinkleider mit Flanell gefüttert; 
13) ein Bruchband mit einer Stahlfeder; 
14) ein Paar Furze weißtuchene Beinkleider; 
15) eine kurze kattunene Sade; 
16) eine blautuchene Jade mit Flanell gefüttert ; 
47) eine blautuchene Wefte mit Leinwand gefüttert; 
18) eine Weſte von Kattun mit blauen Blumen ; 
, 19) eine Wefte von roth geftreiftem Zeuge, 
geftohlen worden. 

Bor dem Ankaufen ded Geftohlenen warnend, fordern wir Jedermann auf, zur Ent: 
dedung des Thäterd mitzuwirken, und von jedem ſich ergebenden Verdachtsumſtande und 
oder der naͤchſten Obrigkeit unverzüglihe Anzeige zu machen. 

Cofel, den 15. April 1835. Das Ständifche Inquiflteriat, 





Subdaftationen. 


Pleß. Das bei der hicfigen St. Hedwigs-Kirche sub AG 148 gelegene, auf 1843 
Rthlr. 20 fgr. gefhägte, und dem Kunftweber Carl Seidel gehörige Haus, wird auf 
ben Antrag eines Real: Gläubigerd in termino ben 26ften Juni c. Vormittags um 10 
Uhr in unferem Geſchaͤfts-Locale öffentlich verkauft. Die Zare und ber neuefte Hypotbe: 
Eenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Pleß, den 21. Mär; 1835. 

Fürſtlich Anhalt: Eöthen- Pleffer Stadt : Gericht. 
RE — — — — 
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Pheß. Das am Ringe bierfelbft sub 456 gelegene, auf 2064 Rthlr. tarirte, und 
zum Seifenfieber Friedrich Isſskraſchen Nachlaſſe gehoͤrige Haus, wird ſchuldenhalber in 
termine den 25ſten Juni c. Vormittags um 10 Uhr in unferem Geihäfts »Locale oͤf⸗ 
fentlich verkauft. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
nachzufehen. Pleß, den 20. März 1835. 

Fuͤrſtlich Anhalt: Göthen: Pleffer Stadt: Gericht. 





Woiſchnik. Auf den Antrag eined Real: Gläubigerd werben wir bad dem Ader: 
bürger Johann Kolodz eic zik gehörige, sub A 145 zu Woifchnif beiegene Haus, wozu 
außer Scheuer und Stallungen ein am Haufe belegener Säegarten von einem Scheffel 
Ausſaat gehört, und welche Realitäten gerichtlich auf 165 Rthlr. gewürdigt worden, im 
Bege der nothwendigen Subhaftation in termino 

ben 25ften Juni a. c. 
in unſerer Gerichtscanzlei zu Schloß Woiſchnik an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß Bedingungen und neueſter Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
koͤnnen. Koſchentin, den 23. März 1835. Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 





Kieferftädtel, Zum öffentlihen Verkauf des sub Nro, 7 des Hypothefenbuchs 
zu Kieferftäbtel gelegenen, den Joſeph Eapkefchen Erben gehörigen, und auf 181 Rthlr. 
10 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigten Hauſes, iſt ein Termin auf den 27ſten Zulid. X. 
Vormittags um 9 Uhr loco Kieferſtaͤdtel angeſetzt, wozu Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige mit 
dem Bemerken vorgelaben werben, daß ber neuefle Hypothekenſchein in unferer Regiſtra— 
tur eingefehen werben kann. Urkunblich unter des Gerichts Vollziehung. 

Gleiwitz, den 30. März 1835. Königlihed Land» und Stadt» Gericht. 





Rofenberg. Die bürgerlide Haudbefigung ded Ifrael Breslauer AP 14 biefi- 
ger Stadt belegen, geridhtlih auf 979 Rthlr. 20 fgr., und das bürgerlihe Vorwerk 
AP 17 der Vorſtadt, auf 1638 Rthlr. geſchaͤtzt, werden zum öffentlihen Verkauf den 
Mften Mai a. c. Nachmittags um 2 Uhr im hiefigen Gerichtölocale auögebothen. Der 
Hypothekenſchein, Taxe und die Subhaftationd: Bedingungen koͤnnen jederzeit bei der Re» 
giftratum eingefehen werben. Rofenberg, den 17 Februar 1835. 

Königlich Preußiſches Stadt: Gericht. 





Freie 
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Freie Allodial-Herrſchaft Tillomwis. Bei dem Königlichen Oberlanbed : Gerichte 
von Oberichlefien foll die freie Allodial-Herrſchaft Tilowig, beftehend aus den Dörfern: Til: 
lowitz, Ellguth, Baumgarten, Schedliske, Schiedlow, Seifferödorff, MWeiderwig und Neu. 
dörffel im Falkenberger Kreife belegen, und durch die Oberfchlefifche Landfchaft nach dem Nus 
Bungd=Grtrage zu 5 pro Cent auf 227854 Rthlr. 15 far. abgefchägt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauft werden. Alle befig: und zahlungdfähige Kaufluftige werden 
daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angefegten peremtorifchen Termine: 

den ıften Juli 1835 Vor: und Nachmittagd 
vor dem Heren Oberlanded: Gerichts: Affeffor Kreis in unferem Gefchäftögebäude hierfelbft zu 
erfcheinen, die befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächft, infofern Feine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zufchlag an den Meiftbiethenden erfolgen werde. j 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein der Herrſchaft Tillowitz koͤnnen übrigens in 
den geröhnlichen Amtöftunden in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Gerichtsamte Tillowitz 
eingefehen werden. Natibor, den 17. October 1834. 

Königliched Oberlandeögericht von Oberfchlefien. 


Autifhfau. Auf den Antrag eines Realgläubigerd fubhaftiren wir das den Franz 
und Anna Maria Scholzfchen Cheleuten gebörige, sub Nro. 31 zu Autiſchkau gelegene 
Bauergut, wozu circa 37 Morgen Ader gehören, und was gerihtlih auf 230 Rthlr. ab: 
gefhägt worden, und haben einen Kicitations » Termin auf 

ben 22ften Auguft c, 
früh um 10 Uhr in biefiger Gerichts-Canzlei anberaumt, wozu wir Kaufluflige hierdurch 
einladen. 

Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein find in hiefiger Regiftratur einzufeben. 

Das Bauergut ift und bleibt im Korrealverbande, 

Schloß Ratibor, den 11. April 1835. 

Herzoglich Ratiborſches Gerihtsamt der Güter Binfowig und Altendorff. 





Profhomig. Im Wege der freiwilligen Subhaftation fol das dem Abraham Dann 
gehörige Schankhaus und Garten zu Proſchowitz, welches gerichtlich auf 153 Rthlr. abs 


gefhägt worden, in termino 
ben 2iften Auguft e. 


früh um 10 Uhr in biefiger Gerichts »Ganzlei an den Meiftbietenden verfauft werden, und 
laden wir dazu Kaufluftige hierdurch ein, 
e Die 
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Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Schloß Ratibor, den 11. April 1835. 

Herzoglich Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz und Altendorff. 





Kleinbriefen. Im Wege ber Execution ſoll die den Michael Teich mannſchen 
Erben gehörige Häuslerftelle sub Nro. 4 zu Kleinbriefen, welche gerichtlich auf 214 Rhtlr. 
18 fgr. 4 pf. tarirt worden, auf 

den 24ften Auguft 1835 Vormittag um 10 Uhr 
in der Gerichtöcanzlei zu Kleinbriefen an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe 
und ber neuefte Hypothefenfchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Zugleich werden die, dem Aufenthalte nach unbekannten Gebrüder Georg und Ig— 
nay Zeihmann, und die Erben der zu Klein» Graffe bei Weidenau verftorbenen Hed— 
wige Hermfleiner, geborne Zeihmann, wegen der für diefelben eingetragenen el: 
terlihen Erbgelder und refp. Ausftattungen, zu diefem Termine vorgeladen. 

Biegenhald, den 27. März 1835. Dad. Gerihtsamt Kleinbriefen. 





Zillowig. Im Wege der freiwilligen Subhaftation fol die sub Nro. 34 belegene 
Robothgärtnerftelle, dorfgerichtlih auf 70 Rthlr. abgefhägt, in dem peremtoriſch anbe— 
raumten Termine auf 

ben 26ften Suni c, 
Bor: und Nachmittags in hiefiger Gerichtscanzlei öffentlich verkauft werben. Taxe und 
neuefter Hyposhefenfchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zillowig,, den 10. April 1835. 

Das Reihsgraflih von Prafhma Tillowitzer Gericht3: Amt. Gorke, Zuftitiar. 





Köppernig. Auf den Antrag eined Realglaͤubigers fol das im Neiffer Kreife be— 
legene, und wie die in unferem Partheienzimmer zur Einfiht aushängende Taxe nachwei—⸗ 
fet, unterm 20ften v. M. auf 1344 Rthlr. 22 far. 6 pf. abgefchägte Bayergut des Kos 
ſeph Krautwald, sub AP 59 zu Köppernig, wovon jedoch früher 25 Morgen 136 [IRu⸗ 
then abverfauft worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. 

Alle befig» und zahlungsfähige Kaufluftige werben daher hierdurd aufgefordert und 
eingeladen, in dem hierzu angefegten Termine 

ben Tten Juli d. 3. Vormittag! um 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis-Juſtiz-Rath Schuberth in unferem Partheienzimmer hierfelbft zu 
erfcheinen, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, infos 
45 fern 
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fern feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag an den Meift: und Beftbietenden 
erfolgen werbe, Neiffe, den 9. März 1835. Koͤnigliches Fürftenthums : Gericht. 





Groß:Peterwis. Die zu Groß: Veterwiß sub AFP 16 gelegene Franz Sonn: 
ta gſche Colonie Stelle nebſt zwei Obfigärten, tarirt auf 98 Rthlr., wird im Wege der 
Eubhaftation in termino 

den 27ften Suni 1835 VBormittagd um 10 Uhr 
im Orte Groß: Peterwig an den Meiftbiethenden verfauft werden, und ift deren Zare und 
der neuefte Hypothefenfhein in unferer Negiftratur einzufehen. 

Ratibor, ven 26. Februar 1835. Das Gerihtd: Amt Groß : Peterwig. 


Krogullno. Auf Antrag eined Gläubigerd wird die dem George Sowa zu Kro: 
gullno gehörige, auf 405 Rthlr. gewürdigte Hammerftelle, in termine den 26ften Mai 
1835 an hiefiger Gerichtöftätte, vor welchem die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein im 
umferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, öffentlich ausgeboten. 

Carlsruh, den 5, Februar 1835. Herzoglih Eugen v. Wiürtembergfches Juſtizamt. 





Bielau. Zum nothwendigen Verkauf der zu Bielau Neiffer Kreifes sub Nro. 28 
belegenen, auf 155 Rthlr. 3 for. 4 pf. abgefchägten Freihaͤuslerſtelle, haben wir einen 
Termin auf 

den 6ten Juli ce. Vormittags um 9 Uhr 
in ber Gerichtscanzlei zu Bielau angefegt, wozu wir Kaufluftige einladen. Die Tare und 
der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen im unferer Ganzlei und im Kretſcham zu Bielau eins 
gefehen werben. Neiffe, den 1. März 1835. 

Das Gerichtd » Amt der Henrfchaft Bielau. 





Kauten. Die Gärtnerftelle ded Vincenz Stoflaffa sub Nro. A des Hypothes 
kenbuchs zu Kauten, im Kreife Ratibor gelegen, und auf 7354 Rthlr. abgefchägt, ift sub 
hasta geftelt. Der Licitationd: Zermin wird den 25ften Juni c. a. Nahmittags in 
hiefiger Gerichtscanzlei abgehalten, wofelbft auch die Zare und ber neuefte Hypotheken: 
ein zur Einficht vorgelegt werden. Deutſch-Krawarn, den 1. März 1835. 

Das Gerihts: Amt Deutfch: Krawarn und Kauten. 





Urbanomwig. Zum Berfauf der Klimek Niemietz ſchen Aderbauerftelle AP 6 zu 
Ur: 


Urbanowis, welche gerichtlich auf 361 Rthlr. 13 for. 4 pf. gewürdiget worben ift, ſteht 

ein einziger Zermin auf den 14ten Mai vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Amts-Af— 

felfor Beer in dem unterzeichneten Juſtiz-Amte an, zu welchem beſitz- und zahlungsfü- 

bige Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß der Zufhlag an den Meift: 

bietenden fogleich erfolgen fol, infofern ein geſetzliches Hinderniß feine Ausnahme zuläßt. 
Die Zare, die Kauföbedingungen fo wie der Hypothekenſchein koͤnnen zu jeder fchid- 

lihen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. Pleß, den 14. Februar 1835. 

Fürſtlich Anhalt» Köthen Plefjer Juſtizamt. 


Sczyrbitz. Die zu Sczyrbitz sub AS 24 belegene, auf 60 Rthlr. tarirte, ben 
George Rydigelſchen Erben gehörige Haͤuslerſtelle, fol 
den 19ten Juni c. 
in loco Styyrbit im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werden, und ift beren 
Zare und Hppothefenfchein bei uns einzufehen. R 
Sohrau, den 26. Februar 1835. Gerichts: Amt Sczyrbitz und Salarnia. 





Groß:-Nimsdorff. Behufs der Teilung ift zum öffentlihen Werkauf ber zum 
Andreas Wiersbafhen Nachlaß gehörigen, zu Groß» Nimsborff belegenen Grundftüde , 
und zwar: der Aderparzelle sub AFP 115, auf 46 Rthlr. 10 for. und der Waldparzelle 
sub AS 120 auf 23 Nthlr. 19 for. gerichtlich gefhägt, ein Termin auf. 

den 20ften Mai c. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe angefegt worden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 

Die Zare und die neueften Hnpothefenfcheine können in unferer Regiftratur während 

der Amtsftunden eingefehen werden. Ober-Glogau, den 30. Januar 1835. 
Königliches Land» und Stadt Gericht. 





Neu: Hammer. Im Wege ber Erecution fteht zum Öffentlichen Verkaufe der auf 
20 Rthlr. abgefhästen Zofeph Kobliczekfhen Häuslerftelle sub 49 18 zu Neu⸗Ham⸗ 
mer, ein peremtorifcher Termin auf 

den 1ffen Sulic. a. 

bierfelbft an, wozu Kaufluflige mit dem Beifügen eingeladen werben, daß bie Taxe fo 
wie der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 

Schloß Ratibor, den 19. März 1835. 

Herzogliches Gerichts: Amt der Herrfhaft Ratibor. 


45* Bub: 





Budzisk. Zum öffentlihen nothwendigen Verkaufe der Philipp Czogallaſchen, 
sub AP 18 zu Budzisk belegenen, auf 50 Rthlr. gefhästen Häuslerfielle, haben wir 
terminum auf den 1ften Juli 1835 
bierfelbft angefegt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingelaben werben, daß bie are 
fo wie der neuefle Hypothefenfchein bei uns einzufeben find. 
Schloß Ratibor, den X. Marz 1835. 
Herzogliched Gerichts: Amt der Herrfchaft Ratibor. 





Syrin. Die dem Martin Bugla gehörende, zu Eyrin Ratiborer Kreife bee: 
gene Häuslerftelle fammt Zubehör, unter AP 119 des Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich 
gefhäst auf 220 Rthlr., wird von und auf den Antrag eined Gläubigerd im Wege der 
nothwendigen Subhaftation in dem 

den 30ften Mai db, 3. Vormittags um 9 Uhr 
in Grabowfa angefegten Zermine verfauft werben, Die Zare fo wie ber Hypothekenſchein 
fönnen in unferer Gerichts-Regiſtratur eingefehen werden. 

Ratibor, den 25. Januar 1835, 

Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial: Gericht. 





Sophienfeld. Die auf ber Colonie Sophienfetd bei Borislawig Gofeler Kreifes 
gelegene Jacob Heyd uckſche Freigärtnerftelle, welhe auf 100 Rthlr. gerichtlih abge: 
[hätt worden ift, fol im Wege ber Erecution öffentlih an ben Meiftbiethenden verfauft 
werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den 29ften Mai 1835 Vormittags um 
9 Uhr auf der Gerichts-Canzlei zu Borislawig anberaumt, und laden Kaufluftige mit 
dem Bemerken vor, daß die Zare und ber neueſte Hypothefenfchein auf der Gerichts⸗Canz⸗ 
lei zu Borislawitz waͤhrend der gewoͤhnlichen Gerichtstage eingeſehen werden koͤnnen. 

Ratibor, den 11. Februar 1835. Das Gerichts-Amt von Borislawitz. 





Jacobsdorf. Im Wege ber nothwendigen Subhaſtation ſoll der zu Jacobsdorf 
sub AF 30 gelegene, auf 768 Rthlr. 7 ſgr. 4 pf. taxirte Kretſcham in dem auf den 7ten 
Mai 1835 Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Jacobsdorff ange⸗ 
festen Bietungs-Termine verfauft werden, welches Kaufluſtigen und Bahlungsfähigen 
hiermit befannt gemacht wird, Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein koͤnnen in un: 
ferer Regiftratur eingefehen werben. Löwen, den 3. Februar 1835. 

Das Graflih von Püdler Jacobsdorfer Gerichts » Amt. 





Be 
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Defanntmahungen vermifchten Inhalts. 


Aufforderung. Der ehemalige Canonier Trispel aus der Provinz Schlefien ge: 
bürtig,, welcher in der 7ten Artillerie Brigade dad Erbrecht zum eifernen Kreuz zweiter 
Claſſe befigt, und nach der feftgeftellten Reihefolge der Erbberechtigten, jegt Anſpruch auf 
dab bei der Brigade gegenwärtig zur Vererbung vorhandene eiferne Kreuz zweiter Claſſe 
bat, wird hierdurch aufgefordert, fi innerhalb drei Monaten von dem Zage der lekten 
Befanntmahung an gerechnet, und fpäteftens bid zum 1ften Auguft c. in portofreien Brie⸗ 
fen bei dem unterzeichneten Commando zu melden, damit er zur Ererbung ded mehr erwähn: 
ten Ordens in Vorſchlag gebracht werben kann, wibrigenfalld er dabei übergangen und in 
den Liften geftrihen werben muß. Münfter, den 11. März 1835. 

Dad Commando ber Königlichen Tten Artillerie = Brigade. 








Deffentlihed Aufgebot. Es befinden fi in unferer Verwahrung folgende Ge: 
genftände als: 
1) drei Stud Fattunene bunte Tücher; _ 
2) vier Stud roth und blau Farirte Tücher von Leinwand; 
3) ein Stüd blaue grobe Leinwand von zwei Ellen; 
4) ein Stud grau und weiß Farirte grobe Leinwand von einer Elle; 
5) ein Stüd blaue feinere Leinwand von 13 Ellen; 
6) ein baummollenes blau und roth geftveiftes Halstuch; 
7) drei Stud geblumter weißer Kattun a 24 Elle, 2 Ellen und 12 Ellen; 
8) ein Zipfel oder Tragetuch; 
9) ſechs bledyerne Löffel; 
10) zwei Stud kurze Pfeifenröhre mit Spitzen; 
11) ein Bauerhandkorb, 
welde in verfchiedenen Unterfuhungsfahhen ben Angefchulbigten theild als wahrfcheinlich , 
theils ald geftändlich geftohlen abgenommen worden find, deren Eigenthümer fich jedoch auf 
Beine Weiſe haben ermitteln laffen. Wir fordern deshalb hiermit alle diejenigen, welde 
an die oben verzeichneten Sachen einen gegründeten Anſpruch machen zu können glauben, 
hierdurch auf, ihr behauptetes Anrecht binnen vier Wochen bei und anzumelden, und 
näher zu begründen, wogegen nach Ablauf diefer Frift, ein jeder feines Anrechtes darauf 
entfagend erachtet, und anderweit nad Borfchrift der Gefege darüber verfügt werben 
wird, Greugburg, den 8. April 1835. 
Königliched Land» und Etadt: Geridt. 





Aut: 


Auctiond» Anzeige. Montags ben IIten Mai wirb auf dem herrfchaftlichen 
Schloſſe zu Lubie, zwifhen Peiskretſcham, Zoft und Tarnowitz gelegen, eine Auction ab: 
gehalten werden, in welcher mehrere Sofas mit Stühlen, durdaus mit Roßhaaren gepol: 
ftert, Schreib», Spiel-, Schanf= und Küchentiſche, Spiegel, Lampen, Wanduhren, Bir 
her: und Küchen: Repofitorien, große Kleider» und Wirthfchaftsfhränfe, ein faft ganz 
neuer Echneiderfher Badeſchrank, verfhiedenes anderes Ameublement, ferner eine 
Droſchke mit Steuermärkifhen eifernen Achſen, Federn und Schwanenhals, nebft dazu ge: 
börigen Parapluie, ein Schlitten mit Ziegerbede, Schellengeläute, ein Leiterwagen, ein 
Deffauer Reitfattel, eine große Parthie Hortenfien, verfchiedene Nerium, Rhododendron, 
Agapanthus, kleine Drangerie und viele andere Zierpflanzen in hölzernen und irdenen Ge: 
fägen, nebft Garten=Utenfilien, fo wie allerlei eifernes, bölzernes und irdenes Hausge— 
räthe, gegen fofortige baare Zahlung an den Meiftbiethenden verfauft werden. Die Aucs 


tion begint um 9 Uhr. 





Es werden am bten Mai Bormittagd um 9 Uhr hierfelbft durch den Gerichts Actua: 
rius Goliberfud 14 filberne Eplöffel, 6 Eaffeelöffel, eine filberne zweigehäufige Uhr, 
eine goldene Kette 9 + und 3 goldene Ringe a 1 FF 9— 10 AG ſchwer, an den Meifts 
bietenden gegen baare Zahlung veräußert” werben, 

Rofenberg, den 19. April 1835. Gerihts: Amt Banfau. 





Rindvieh-Pachten. Die herrfhaftlihen Rindvich: Nusungen bei Mohrau und 
Steinhübel im Neiffer Kreife, follen vom 1ſten Juli db. 9. ab meiftbietend ausgethan 
werden. Gautionsfähige qualificirte Pächter werden zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen, 
fih den 12ten Maid. I. Nachmittags um 2 Uhr in der Beamten: Wohnung in Bie- 
lau zu melden. Der Curator bonorum der Herifchaft Bielau , 

Merkel, 





Schaaf-Verkauf. Zweihundert Stud hoch verebelte, zur Zucht tauglihe und ge= 
funde Mutter: Schaafe, fliehen auf den Neuftädter Cämmerei- Gütern zum Verkauf. 
Neuftadt, den 21. April 1835. Dad Wirthihaftd- Amt. 





Dampf-Brenn- Apparate. Hoczuverehrenden Herrfehaften, insbefondere allen 
refp. Herren Brennereibefigern beehre ich mich ganz ergebenft anzuzeigen, daß durch mich 
die 


die neueften Dampf: Brenn»Apparate, fie mögen Namen haben wie fie wollen, als Gals 
liziſche, Schleſiſche, Piftoriusfhe ze, dauerhaft und höchſt forgfältig angefertigt werben. 

Wenn Herr Gall dur zu viclfältige Ertheilung feiner Inftruction und veip. Autos 
rifation den zwifchen ihm und mir beftandenen Vertrag aufgehoben hat, fo bin ich dadurch 
nur in den Stand gefeßt, meine Arbeiten um ein Bedeutended billiger zu 
liefern. 

Diejenigen refp. Herren Gutöbefiger, welche gefonnen und geneigt find, Dampfbrenn: 
Apparate bei mir anfertigen zu laffen, erfuche ich pöflichft fih von meinen vorjährigen Leis 
ſtungen, den drei Dampfbrenn = Apparaten zu Czekowitz bei Bielig, Sternalit Ro: 
fenberger und Rofhfomwig Greugburger Kreifed gefälligft überzeugen zu wollen und 
mich alsdann mit Ihren gütigen Aufträgen fo zeitig als möglich zu beehren, damit 
ih nicht allein dem gütigen Vertrauen auf die vollkommenſte Weiſe entiprehen, fondern 
auch meinen Ruf für die Zukunft beſtmoͤglich begrunden kann. 

Rofenberg in Oberſchleſien, den 15, April 1835. 

6. Hammetter, jun. 





Gall's Dampf:-Brenn- Apparate. 

Die Herren Kupfer: Waaren » Fabrifanten A. Haafe in Natibor und Jadifh im 
Oppeln, find im Dberfchlefien bis jett die einzigen, welde durd mich berechtigt und im 
den Stand geſetzt worden find, meinen neueften volllommenften und einfadhften und das 
rum dauerhafteften und wohlfeilften Dampfbrenn= Apparat, dem ich den untericheidenden 
Namen bed Gallizifchen beigelegt habe, zur vollen Zufriedenheit der Herren Befteller 
anzufertigen. Da aber ein anderer Oberfchlefifcher Kupferarbeiter, der mich durch Undanf 
gezwungen hat, ihm die Conftruction meines Gallizifhen Apparats nicht mitzutheilen, 
mir mit edler Dreiftigfeit angezeigs hat, er werbe dennoch Gallisifhe Apparate bauen; 
fo erkläre ich hiermit, um gleich von vorne weg ben Beweis zu liefern, daß zur richtigen 
Anfertigung meiner Apparate die Fauft des Kupferarbeiterd allein nicht hinreicht, daß ich 
mich zur Zahlumg einer Summe von 300 Nthir. an die hiefige Armenfaffe verpflichte, 
wenn ein, durch einen von mir nicht inſtruirten Kupferarbeiter angefertigter Gallizis 
ſcher Apparat- meines Syſtems: 

1) reinen und hellen Spiritus von durchfchnittlih 85 oder auch nur 807 liefert; 

2) die Blafen auch nur ſechs Wochen bit bleiben ; 

3) die Maifche nicht täglich den Inpflegmator, den Rectififator und das Becken ver: 

unreinigt; 

4) die Maiſche im Vorwärmen eine höhere Temperatur ald 450 R. erlangt und 

5) da3 


5) dad Metallgewicht der einzelnen Theile dem Zwecke jedes einzelnen Theiles ent: 
ſpricht. Loͤwenberg in Schlefien, den 9. April 1835. 
Gall. 





Ein approbirter Lehrer mit guten Zeugniffen verfehen, kann hier bei der mofaifchen 
Gemeinde vom 1ften Mai a. c. an, ein Unterfommen finden. Die darauf Reflectirenden 
mögen fich bis dahin unter portofreien Briefen bei Unterzeichneten melden. 

Hultihin, ben 20. April 1835. 

Die Vorſteher der mofaifhen Gemeinde. F. Mosler. % 8% Mandofski. 


„> Offene Säger: Stelle. 
Auf einem großen NRittergute wird unter annehmlihen Bedingungen ein Revierjäger 
zu engagiren gefucht, der hinlänglihe Kenntuiſſe im Forftfache befigt und ein guter Schüge ift. 
Auf franfirte Briefe ertheilt Näheres dad Comptoir von 
‚ Clemens Barnede in Braunfhweig. 








Rohe Leinwand: Dfferte. Acht Viertel breite rohe Leinwand, dad Schock 40 J 
ſchwer, geeignet zu Wollegiehen, ift, ftetd zu haben in der Zuchhandlung P. Schlad« 
weiler zu Ober» Glogau und in der Handlung Schneiders Wittwe und Sohn hier. 

Reuſtadt in Oberfchlefien, den 6, April 1835. . 





Handlungsdiener 
für Material-, Tuch-; Eisen-, Mode- und Manufacturwaaren - Geschäfte , 
können fortwährend gute und annehmbare Stellen nachgewiesen erhalten durch 
J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse A 47. 





(Offene Stellen). 2 Brennerei-Verwalter, 
köonen sofort auf bedeutenden Gütern recht vortheilhafte Stellen, mit 300 
bis 400 Rihlr. Gehalt, ausserdem noch Tantieme, freie Wohnung, Station 
oder Deputat nachgewiesen erhalten durch 
J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse M 47. 





ö— — — — — ——— — — — — 


Die Inſertions⸗Gebüuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


Amts-Blatt 
der Wonigliehen V ogierung zu Sppein. 


Stud XVIL 


Oppeln, den 5kn Mai 1855. 











Allerhöchſte Sabinet3- Order: M s31. 


22 Betrifft die bei 
Da bei einigen nad) der Stäbte- Ordnung vom ıgten November 1808 verwalte: —— der 


ten Städten, welche die Einführung der revidircen Städte » Ordnung nachgeſucht reridirten 
haben, Zweifel über die Einführung und über bie nächften Folgen berfelben ange Erädie:Drd: 
rege worden find, fo beftimme Ich auf bie Berichte und nah den Anträgen bes "ung angereg: 
Staats-Minifteriums hierüber Folgendes: — ie 
$ 1. Die zur Einführung der revidirten Städte» Drbnung erforderlichen Ans 
ordnungen trifft der Ober» Präfident. Er wird dazu mit Miniſterial-In⸗ 
firuction verfehen und bedient ſich der Huülfe der Regierungen, fo wie es 
ihm überlaffen ift, zu ben örtlihen Gefhäften der Einführung Commiffas 
rien zu ernennen. 
d 2. Dei der Einführung muß der Grundfaß feitend feyn, daß, fo wie die 
revidirte Städte» Ordnung im MWefentlihen auf der ältern von 1808 bes 
ruht, auch die im Einzelnen eintretenden Aenderungen nad) und nad) ohne 
Störung in den laufenden Gefchäften bewirkt werden müffen. 
$ 3. Diefem Grundfaße gemäß, follen alle jegige Bürger, welche nach der 
Städte: Ordnung von 1808 ftimmfähig find, es auch ferner feyn und 
überhaupt alle Diejenigen, welche das Bürgerrecht in zeitheriger Art ges 
wonnen haben, mit der im $ & beftimmeten Ausnahme in ben damit ver: 
bundenen Befugniffen, ungeftört verbleiben. 
9 4a. Mur bie Waͤhlbarkeit zu Stadtverorbneten iſt fortan von den $$ 56 
bis 61 der revidirten Staͤdteordnung feftgefegten Erforderniffen abhängig. 
Doch foll, wenn binnen fehs Monaten nad) ihrer Einführung neue Wah— 
: 19 ! len 
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fen zur Stadtverordneten-⸗Verſammlung nothwendig und bis dahin bie nach 
den neuen DBeftimmungen wählbaren Bürger noch nicht ausgemittelt find, 
dabei nah deniizeicherigen Vorſchriften verfahren werden. 

$ 5. Die jege vorhandenen Stabtverordneten verbleiben für den Zeitraum, 
für welchen fie gewählt worden, in Wirkfamkei. Wenn aber ein Drit- 
theil derfelben bei dem gewöhnlichen jaͤhrlichen Wechfel ausfcheider , fo find 
bei der Wahl der neuen Mitglieder die Vorfhriften der revidirten Städte: 
Ordnung in Beziehung fowohl auf die verminderte Zahl, ald auf bie er 
forderliche Befähigung zum Grunde zu legen. 

$ 6. Auch die jeßigen Magiftrats- Mitglieder verbleiben in Ruͤckſicht auf bie 
Dauer ihrer Anftellung, auf ihre Penfions s Anfprüdye u. f. w. in den durch 
die Städte: Ordnung von 1808 beftimmten Rechts » Verhältniffen. 

Die Grundfäße der revidirten » Städte» Ordnung find daher erft auf fünf: 
fige Wahlen anwendbar. Wetn indeflen gegen die zeitherigen Bürgermeis 
fter oder andere Magiftratsperfonen fo erheblihe Beſchwerden vorgebradht 
werben, daß die Regierung ſich überzeugt, die Entfernung derfelben fei 
noch vor Ablauf ihrer Dienftzeit wuͤnſchenswerth und gleihwohl ein Wer 
fahren wegen der Dienftentfeßung nicht hinreichend zu motiviren, fo follen 
die Regierungen, dafern die Stadtverorbneten ſich zur Bewilligung einer ans 
gemeffenen Penfionfür die noch übrige Dienftzeit der Beamten erbieten, 
entweder deren Abgang im Wege des Vergleihs zu ermitteln ſuchen, ober 
wenn zureichende Gründe vorhanden find, das Verfahren wegen unfreis 
williger Penfionirung einleiten. Sa allen Fällen kann, wenn die Commur 
nen dem Beamten fein ganzes Dienfteinfommen für die noch übrige Amts» 
dauer bewilliger, deſſen Entlaffung fofort doc mit der Maafgabe verfügt 
werden, daß nad) Ablauf der Dienftzeit auch in diefem Falle die gefegli« 
dyen oder verfragsmäßigen Penſions-Anſpruͤche in Kraft £reten. 

$ 7. Die nah der Städte: Ordnung von 1808 beftehenden Deputationen 
und Commifjionen, die Bezirksvorfteher ꝛc. verbleiben ebenfalls in ihrer zeit. 
berigen Wirkfamteit, bis unter Genehmigung der Regierung andere Vers 
waltungs= Einrichtungen getroffen find. 

$ 8. Der Magiftrat und die bei der Verleihung fungirenden Stadtverorbnes 
ten haben ſich zunächft und ohne Zögerung mit der Berathung uber fol« 
gende Gegenftände zu befchäftigen: 

a. weldyer Grundbefiß und welches Einkommen erforderlich fey, um Bürs 

ger oder Stadtverordneter werben zu können; 

b. wie viel, Stadtverordneten zu wählen find; 

ar e. ob 


& ob und wie Behufs der Wahlen die Stade in Bezirke und die Buͤr⸗ 


gerfchaft in Klaffen einzutheilen fen; 

d. wie die Stadtverordnieten auf diefe Bezirke oder Klaffen zu verthei- 

len find. 

Hieruͤber ift das Gutachten der Stadtbehörbe fpäteftens binnen zwei Mo- 
naten nad) Einführung der vevibirten Städte »Orbnung zu erftatten und 
von dem Obers Präfidenten das Nöthige feftzufegen. 

$ 9. Sobald die Feftfegung erfolge ift, foll zur Ausmittelung der zu Stabt 
vererbneten wählbaren Bürger durch Schäßung ihres Grundbefißes und 
Einfommens, wobei auch die Steuerrollen benugt werben Eönnen, gefchrit« 
ten, die Liſte derfelben angefertigt und alles fonft vorgefehre werden, da⸗ 
mit ‚bei der Wahl der Stadtverordneten ganz nach ber in ber revidirten 
Städte: Ordnung vorgefchriebenen Art verfahren werden kann. 

$ 10. Nie minder hat der Magiftrat fofort das Nörhige zur Entwerfung 
und Vollendung des Statuts einzuleiten, damit baffelbe binnen ſechs Mo: 
naten zu Stande fommt. 

$ 11. Alle Verwaltungsgrundfäße ber revidirten Stäbte- Ordnung, melde 
ſich nicht auf befondere Einrichtungen beziehen, £reten mit der Einführung 
in Kraft; diejenigen aber, deren Anwendung befondere Einrichtungen er 
fordert, werben alsdann erft ausgeführt, wenn dieſe Einricheungen vollen- 
det find und es bemwendet bis dahin bei den bisherigen Borfchriften. 

6 ı2. Mac) vollendeter Einführung höre die unmittelbare Einwirkung. die 
dem Ober» Präfidenteu nach vorftehenden Beſtimmungen zur NHerftellung 
größerer Gleichheit der DOrganifation beigelegt worden iſt, wieder auf. Aber 
auch während diefer Einwirkung verbleibt in Ruͤckſicht auf die faufenden 
Geſchaͤfte, den Regierungen ihre volle Ihätigkeit. 

Damit nun jede Commune, welche auf Einführung ber revidirten Städtes 
Ordnung in die Stelle der Altern vom ıgten Movember 1808 amzufragen gemeint 
fenn möchte, die Folgen ihres Gefuhs im Voraus genau überfehen koͤnne, haben 
Eie diefe Inſtruction durch die Amesblätter der betreffenden Regierungen bekannt 
machen zu laſſen. 

Berlin, den 28. März 1855. 


Briedrih Wilhelm, 


An 
den Minifter des Innern und des Polizei v. Rochow. 
Al. 


— „A 
Inst Schild, 


Allgemeine Gefebfammlung. 


NE 6 enhäte: 

(AR 1589.) Allerhöchfte Cabinets » Order vom ı5tn März 1855, bie akade- 
mifche Gerichtsbarkeit und die afabemifhe Polizei und Disciplin 
bei der Univerficät Greifswalde betreffend. 

(2 1590.) Declaration des $ 54 Tit. 20 Theil 1 des Allgemeinen Landrechts, 
betreffend die Uebernahme von Pfand» und Hypothekenſchulden. 
Vom zıfer März 1855. 

(AR 1591.) Allerhöchke Cabinets-Order vom a5ten März 1855, betreffend 
die Organifation der, abminiftrativen Verhaͤltniſſe im ehemaligen 
Fuͤrſtenthum Lichtenberg. 

(NE 1592.) Allerhöchfte Cabinets-Order vom „8Im März 1855, durch welche 
bes Königs Majeftät der Stadt Sarne im Großherzogthum Pofen 
die revidirte Stäbte- Orbnung vom ı7!er März 1851 verliehen bat. 

(A 1595.) Allerhoͤchſte Gabinet3- Order vom ıfen April 1835, wegen Aufs 
bebung des Artikels 174 ber Rheinifchen Straf- Prozeß -» Orbnung 
und Anwendung des Artikels 205 in einfachen Polizeifahen. 






Verordnungen der Königl. Regierung. 


AM 52. Nachdem aus ben von andern deutſchen Bundesſtaaten erlaffenen Verordnungen 
Befannımaz ſich ergeben, daß das Unweſen der die oͤffentliche Ruhe bedrohenden Aſſociationen 
dung, das und Verſammlungen der Handwerksgeſellen in einem großen Theile der Schweiz 
| Wandern der uͤberhand genommen bat, daß die Verſammlungen deutſcher Handwerker ſich nicht 
! dem bieffeitiaen ne über mehrere Cantone ausgebreitet haben, fondern daß in letzteren die gröbften 
—— —— Schmaͤhungen gegen die deutſchen Fuͤrſten gedruckt und in den verabredeten und 

— — geduldeten Zuſammenkuͤnften vorgeleſen, auch durch abgeſandte Handwerksgeſellen 
nach der in den deutſchen Nachbarländern heimlich verbreitet werden, daß dieſe Verſamm⸗ 
Schweij ber lungen unter ſich in Verbindung ſtehen und daß unter ihnen gewaltthaͤtige Unter: 
treffend. nehmungen gegen Deutfchland verabredet werden; fo ift von Seiten des Königlis 

hen Minifterii des Innern und der Polizei, nachdem die Ausftellung von Wan 

der⸗ 
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berpaͤſſen nach der Schweiz bereits buch bie am ſaͤmmtliche Landraͤthliche Aemter 
unſeres Regierungsbe zirks unterm aut December a pnmsrlaflene Verfügung bis 
auf Weiteres fuspendirt worben, gegenwärtig a ah € des unterm 21ſten 
v. M. im ı5ten Stud unferes Amtsblatts bekannt gemadyten Bunbesbefchluffes 
das Wandern der dem bieffeitigen Staate angehörigen Handwerksgehuͤlfen in ber 
gefammten Schweiz unbedingf unterſagt worden, weshalb denn auch die 
in bem unterm gie d. M. zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Polizeibehörben unferes Re: 
ierungsbezirks gebrachten Reglement vom zıfr v. M. ad 2 ausnahmsweife vor- 
baltene Genehmigung ber Ertheilung einzelner Wanbderpäffe nach) andern als ben 
deutſchen Bundesftaaten, zur Ausftellung von dergleichen Paͤſſen nah ber Schweiz 
nicht Statt finden wird. 
Oppeln, den 26. April 1835. — 


— — — 


* 
Zum Retabliſſement der, bei dem am iſten Auguſt v. J. zu Goldentraum im Ber 
zitrk der Königlichen Regierung: zu Liegnitz vorgefallenen Brande eingeäfcherten evan- 
gelifhen Kirche, fo wie der Pfarr» und Schulgebäude, ift höhern Orts eine evan- 
gelifhe Kirchen- und HaussCollecte bewilligt worden. 

Saͤmmtliche Königlihe Landraͤthliche Aemter und Magifträte, fo wie die Herren 
Superimtendenten unferes Verwaltungsbezirks werben daher aufgefordert, das Er— 
forderlihe wegen Einfammlung diefer Collecte bei ben Einwohnern und in ben evan- 
gelifhen Kirchen dergeftalt zu veranlaflen, daß die Einfendung der Gelder unter 
Beifuͤgung eines Sortenzetteld an unfere Haupt» Kaffe bis zum ıften Auguft d. 5. 
erfolgen kann. 

Die Magiftehte haben bis dahin die geſammelten Geldyr der Haus » Collecte 
an bie betreffenden Kreis » Steuer » Kaffen abzuführen und dies gleichzeitig den Kb: 
niglihen tandrächlihen Aemtern anzuzeigen, welde an uns über den Gefammtbe- 
£rag, fo wie die Herren Superintendenten über die Beträge der Kirchen: Collecte 
bis zu gedachtem Termin berichten werben. 

Oppeln, den 23. April 1855. 





In unferee Bekanntmachung vom zgt v. M. (Amtsblatt Stuͤck XIV Seite 
68), ift die Verlegung des Viehmarktes zu $ublinig vom z25ften auf den zoten 
Mai d. %. beſtimmt worden; berfelbe findet aber nicht an dieſem Tage, fondern 
am zofen alfo, wie gewöhnlid, Tages vor dem Krammarkte Statt, worauf zur 
MWermeidung von Irrungen hierdurch aufmerkſam gemacht wird. 
Oppeln, den 26. April 1855. a 

ers 


Belañtmachung 
wegen einer 
evangelifchen 
Kirchen : und 

Haus Colleete. 


Viehmarfts: 
Verlenung zu 
Lublinitz. 


* ia Perfonal : Chronik. 





Zu Civil» Mitgliedern der Kreis» Erfaß: Commiffien Groß: Strehliger Kreifes 
pro 1855 bis 1858 find gewählt und von uns beftätige worden: 
A. Aus dem Ritterftande: 
ı) ber Juſtiz- und Landrath Elsner auf Kalinowig zum Deputirten; 
2) der Sandesältefte von Saliſch auf Nieder» Ellguch zu deffen Stellver—⸗ 
treter. 
B. Aus dem Buͤrgerſtande: 
1) der Kauſmann Matros zum Deputirten; 
2) der Apotheker Haak zu deſſen Stellvertreter. 
C. Aus dem NRufticalftande: 
ı) der Scholz Korde zu Blottnitz zum Deputirten; 
2) der Scholz; Mainuſch zu deſſen Stellvertreter. 


Der Fuͤrſtlich Hobenlohefhe Huͤtten-Inſpector Kowallik zu Bruſchiek im 
$ubliniger Kreife, ift zum Polizei: Diftricts-Commiffarius ernannt und 

der invalide Unterofficier vom vierten Huſaren-Regiment, Johann Dyierza: 
nowsky, als Kreis» Caffenbore und Executor in Groß» Strehlig vom ıften Mai 
d. J. ab, angeftelle, worden. ; 





Der zeitherige Pfarr⸗ Abminiftrator fur ift als Pfarrer in Gottſchalkowitz 
Pleſſer Kreifes beftätigee und 

der bisherige interimiftifche katholiſche Schullehrer Johann Richly nunmehr 
zum wirklichen Schullehrer in Przewos Gofeler Kreifes vocirt worben. 





Geftorben ift der katholiſche Schulleprer Johann Pamelke zu Dobran Neu 
ftäbter Kreiſes. 
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Deffentlicher d Enzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stud 18 
der Königliben Regierung zu Oppeln. 


APIS 





Æ 18. 


— 





Oppeln, den 5tn Mai 1835 











Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbriefö-Widerruf. Der Pag. 215 des Anzeigers zum diesjährigen Amts: 
blatt ftebrieflih verfolgte, angeblih aus Regensburg gebürtige, und in Münden wohn⸗ 
bafte Detocar Herrmann Graf Montgelad Jeſſy, ill wieder aufgegriffen worden. 

Oppeln, den 16. April 1835. Königliche Regierung. Abtheifung * Innern. r 


tn 





Stedbrief3:Widerruf. Der in Nro. 50 bed öffentlichen Kazeigers von und 
fte£brieflid verfolgte Andreas Czaja ift wiederum zur gefänglihen Haft a wor; 
den. Pleß, den 23. April 1835. 

Fürſtlich Anhalt: Köthen: Plegfhes Fürftenthums » Gericht. 


Stedbrief. Die nachſtehend fignalifirte Ehefrau des Tageloͤhners Jacob Schaf- 
fera, Charlotte geborne Schrötter, von bier, ift wegen wiederholter Veruͤbung meh: 
rerer großen und Eleinen gemeinen Diebftähle rechtskräftig zu einjähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. Diefe Strafe hat bis jetzt an der Inculpatin nicht vollftredt werden koͤn— 
nen, weil fie fih heimlih von Schweidnig, wohin fie mittelft befhränften Paffes unterm 
Iiten Auguft v. 3. entlaffen war, entfernt hat, und alle biöherigen Verſuche ihres Auf 
enthalts fruchtlod gewefen find. 

46 Wir 
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Bir erfuhen daher alle Civil- und Militair» Behörden, diefelbe im Wetretungsfalle 
verhaften, und ums zur Strafvoliftredung abliefern zu laffen. 
Neiffe, den 13. April 1835. Königliches Inquifitoriat. 


Signalement. Diefelbe ift aus Goldberg gebürtig, hielt ſich in Neiffe auf, ifl 
evangelifcher Religion, 34 Jahr alt, unterm Maaß groß, hat brauned Haar, hohe Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, Heine ftülpige Nafe, Heinen Mund, unvoliftändige 
Zähne, ovales Kinn, ift von kleiner Geftalt, Tänglicher Geſichtsbildung, ziemlich bräunlis 
cher Gefichtöfarbe, und fpricht deutfh. Als befondered Kennzeichen wirb bemerkt, daß fie 
am rechten Arm einen Fleck vom Verbrennen bat. 





Stelbrief. Aus dem hiefigen Stodhaufe ik der wegen eined zweiten großen gemeis 
nen Diebſtahls verhaftet gemefene Häusler Mathiad Janko aus DbersLazisf entiprungen. 
Sämmtlihe Civil» und Militair» Behörden werden daher erfucht, auf den Flüchtling 
Acht zu haben, denfelben im Betretungsfalle arretiren , und an und gefälligft abliefern au 
laſſen. Pleß, den W. April 1835. 
Fürſtlich Anhalt-Coͤthen-Pleßner Fuͤrſtenthums-Gericht. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Ober-Lazisk gebürtig, hielt ſich daſelbſt auf, iſt katholi— 
ſcher Religion, 48 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, runde Stirn, 
braune Augenbraunen, fchwarzbraune Augen, dide und lange Nafe, breiten Mund, ſchwar⸗ 
zen Bart, unvolftändige Zähne, rundes Kinn, ift von unterfegter Geftalt, länglicher Ge— 
fichtsbildung , gelunder und voller Gefichtsfarbe,, fpricht polnifc und etwas deutſch. Als 
befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß er an einer der Hände einen frummen Finger hat. 

Befleidet war berjelbe mit einem alten ſchwarzen Filshut, einer alten grauen tus 
chenen Jade, einem Paar graw leinenen Hofen, einem grau leinenen Hemde und zwei 
Paar fahlledernen Schuhen, 





Steckbrief. Der Sträfling Florian Muda aus Gleiwis, wegen"Raubes zur Zucht» 
hausſtrafe bis zur Begnadigung verurtheilt, ift geftern von der Aderarbeit entwichen. 
Wir erjuchen alle reip. Militair» und Civil Behörden, auf den unten fignalifirten 
Sträfling geneigteft vigiliren, und im Betretungdfalle denfelben an uns, gefchloffen und 
bewacht , abliefern zu laffen. Brieg, den 21. April 1835. 
Die Direction ded Königlichen Arbeitshauſes. 


Signalement. Derfelbe ift aus Gleiwig gebürtig, hielt ſich dafelbft auf, ift ka⸗ 
tholiſcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, hat braune Haare, braune Augen— 
braunen 


init 
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braunen, braune Augen, gewoͤlbte Stirn, laͤnglich ſpitze Naſe, aufgeworfenen Mund, 
vollſtaͤndige Zähne, braunen ſchwachen Bart, rundes Kinn, iſt von hagerer Statur, ovas 
let Geſichtsform, blaſſer, doch von der Sonne gebraͤunter Geſichtsfarbe, ſpricht polniſch 
und etwas deutſch. Als beſonderes Kennzeichen wird bemerkt, daß er geheilte Kopfwunden 
und eine dergleichen am rechten Oberſchenkel hat. 

Bekleidet war derſelbe mit einer theegrünen Tuchmuͤtze mit Schirm, buntem Hals» 
tuch, rehfarbener Zuchjade mit Ucberfchlagkragen, grauer Tuchweſte, rohen grauen ge: 
futterten Drillichbeinkleidern, Halbftiefeln, weißwollenen Soden, Hemde gezeichnet mit Af 414. 
Außerbem trägt er noch vier diverfe Tuͤcher, und zwar: ein blaue® mit weißen Punkten, 
zwei rothgeftreifte, ein blau und roth geftreiftes, eine roth ladirte Schnupftabadsdofe und 
eine grau ladirte mit Portrait, ferner eine grautuchene Jade und dergleichen Weite. 





Diebſtahls-Anzeige. In der Naht vom 2öften zum 26ften v. M. ift die De: 
pofital» Gafje ded Gericht3amtes der Majorats: Herrfhaft Mislowis mittelft gewaltfamen 
Einbruch beftohlen worden. 

Den, dur das aus dem Depofital« Gewölbe in den 'berrfchaftlichen Garten führende 
Doppelfenfter fortgebrachten Geldfaften, haben die Diebe auf einer, ohnweit des ifraelitis 
ſchen Kirchhofes befindlichen Wieſe erbrochen und daraus 1507 Rthlr. 22 fgr. 2 pf., und 
zwar: a. 8 Gajlen: Anweifungen a 50 Rthlr., 

b. 80 Gaffen » Anweifungen & 1 und 5 Rthlr., 

c. 800 Reichsthaler in + Stüden, 

d. das Uebrige in diverfen Fleinen Geldforten, fo wie zwei Zeflamente des Prob» 
ſtes Nyga und Freibauer Rubaſchek, ingleihen ſechs Schnuren Korallen, 
und einen filbernen Ring 

entwendet. 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden, fo wie die Gendarmerie wer: 
den hiermit angewiefen, auf die Entdedung diefed Diebftahls zu attendiren und im En:: 
deckungsfalle dem Gericht: Amt der Majoratd» Herrfhaft Mislowig Anzeige zu machen. 

Tppeln, den 2. Mai 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die bſtahl. Am W0ften Januar d. 3. Abends gegen 7 Uhr find dem Koh Grigfi 
zu Wendrin mittelft gewaltfamen Einbruchd nachftehende Gegenflände als: 
1) ein leinwandener Beutel mit 100 Rthlr. in Species; 
2) ein dito mit einigen 50 Rthlr. in verfchiedenen Courant : Münzforten ; 
3) ſechs Stud Manns» Hemden; 
4) drei Stud Kochſchürzen; 
47 5) uns 
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5) ungefähr 15 Stuͤck Hals- und Schnupftüͤcher in verſchiedenen Muſtern; 
6) zwei roth mancheſterne Weſten; 

7) eine lange Sammet» Jade; 

8) eine alte braune Violine ohne Bogen; 

9) eine große alte Schneiderfcheere; 

10) ein Barbiermeffer mit einer weißen Schaale in einem lebernen Beutel; 
11) zwei blaue Oberröde mit gelben vergoldeten Knöpfen, der eine berfelben roth 

gefüttert ; 

12) zwei Paar blautuchene Beinkleider mit Flanell gefüttert; 

13) ein Bruchband mit einer Stahlfeder; 

14) ein Paar Furze weißtuchene Beinkleider; 

15) eine kurze fattunene Jade; 

16) eine blautuchene Iade mit Flanell gefüttert; 

17) eine blautuchene Weſte mit Leinwand gefüttert; 

18) eine Welle von Kattun mit blauen Blumen ; 


19) eine Wefte von roth geftreiftem Zeuge, 
geftohlen worden. 


Bor dem Ankaufen des Geſtohlenen warnend, fordern wir Jedermann auf, zur Ent: 
befung des Thaͤters mitzuwirken, und von jedem ſich ergebendeu Verdachtsumſtande uns 
oder der nächiten Obrigkeit unverzuͤgliche Anzeige zu machen. 

Coſel, den 15. April 1835. Das Standifche Inquifitoriat. 





Subhaſtationen. 


Oppeln. Das dem verſtorbenen Domainenpaͤchter Moriz Landsberger zugehoͤ— 
rig geweſene, in der Goslawitzer Vorſtadt am Wege nach Kempa belegene, auf 2488 Rthlr. 
6 fgr. Spf. gerichtlich gewuͤrdigte zehntelpflichtige Vorwerk, von beilaͤufig 4 Quart Acker 
ohne alle Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤude, wird auf den Antrag eines Hypotheken— 
Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation hiermit oͤffentlich feilgebothen, und 
der einzige peremtoriſche Bietungs-Termin vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichtd = Af- 
feffor Lange 





auf den 23ften Juni 1835 
Vor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werden, mit dem 
Eröffnen, daß nah 6 Uhr Abends neue Biether nicht mehr zugelaffen werden, und daß 
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an ben Meift- und Beftbietenden der Zufchlag erfolgen fol, infofern nicht gefeßliche Um» 
Hände eine Ausnahme zulaffen. Die gerichtlihe Taxe und der neuefte Hypothefenfchein 
können am Orte der Regiftratur jederzeit eingefehen werben, 

Oppeln, den 20. Februar 1835. Königliche Lands und Stabt : Gericht. 





DO ppeln. Das dem verftorbenen Domainenpächter Moriz Landsberger zugehd: 
rig gewefene, in der Goslawiger Vorſtadt sub AS 54 belegene, auf 9253 Rthlr. 13 fgr. 
gerichtlich gewürdigte Vorwerk, zu welchem 9 Duart Ader, zwei Obftgärten, eine maffive 
Brennerei nebft dem zum Brandweinbrennen vorhandenen Apparate, ein maffives Gefindes 
haus nebft Stallung, ein maffiver Schüttboden von drei Stodwerken, eine Scheuer mit 
maſſiven Pfeilern, ein Schoppen von Bindwerf, ein Schoppen ohne Wände und Deden« 
belag, und zwei Brunnen gehören, wird auf ben Antrag eined Hypotheken » Gläubigerd 
im Wege der nothwendigen Subhaftation hiermit öffentlich feilgebothen, und der einzige 
peremtorifche Bietungs: Termin vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtö-Affeffor Lange 

auf den 18ten September 1835 
Bor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werben, mit dem 
Eröffnen, daß nach 6 Uhr Abends neue Biether nicht mehr angenommen werden, und daß 
an den Meift: und Beftbietenden ber Zufchlag erfolgen fol, infofern nicht geſetzliche Um: 
fände eine Ausnahme zulaffen. Die gerichtlihe Taxe und ber ‚neuefte Hypothefenfchein 
können am Orte der Regiftratur jederzeit eingefehen werben, 

Oppeln, den 20. Februar 1835. Königlihed Land» und Stadt» Gericht. 





Oppeln. Das dem verftorbenen Domainenpähter Moriz Landsberger zuge: 
börig gewefene, auf der Schloßgaffe sub AF 52 und 53 belegene, anf 3111 Rthlr. 11 fgr. 
4 pf. gerichtlich gewürdigte Haus, wird im Wege der freiwilligen - Subhaftation hiermit 
öffentlich feilgebothen, und der einzige peremtorifhe Bietungd: Termin vor dem Herrn 
Land: und Stadt Gerichtd« Affeffor Lange auf 

den 24ften Juni 1835 
Bor: umd Nahmittagd anberaumt, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werben, mit dem 
Eröffnen, daß nah 6 Uhr Abends neue Biether nicht mehr zugelaffen werben, und daß 
an den Meift: und eftbietenden der Zufchlag erfolgen fol, wenn nicht gefegliche Um: 
fände eine Ausnahme zulaffen. Die gerichtlihe Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
können am Orte der Regiftratur jederzeit eingefehen werben, 

Oppeln, den 21. Sebruar 1835. Königliches Lands und Stadt: Gericht. 





ae. Toft. 


eat 


Toſt. Der zum Marianna Scholtyffetfhen Nachlaſſe gehörige, sub Nro. 13 
zu Zoft gelegene Brandplag,weldher auf 50 Nthlr. tarirt ift fund worauf 885 Rthlr. 
Feuergelder competiren, wird in dem einzigen und peremtorifchen Termine den 5ten Au: 
guft d. I. Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtälocale zu Toſt an den Meiftbietenden 
mit ber Maaßgabe verkauft werden, daß berfelbe fofort und wegen feiner Eigenſchaft als 
KRingbauplag mit einem zwei Stod hohen Gebäude bebaut werden muß. Die Taxe und 
der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Peiskretſcham, den 16. April 1835. 

Königliche Geriht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 





Natibor. Das auf der langen Gaffe sub Nro. 64 gelegene, auf 688 Rthlr. 6 far. 
8 pf. gerichtlich abgeſchätzte Haus, fol auf den Antrag ‚der Intereffenten im Wege der 
freiwilligen Eubhaftation in dem auf den 21ften Auguft c. Nachmittags um 3 Uhr an— 
beraumten Termine verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regis 
ftratur eingefehen werden. Ratibor, den 18. April 1835. 
Königliched Land: und Stadt» Gericht. 





Grottfau. Auf Antrag der Halpausſchen Erben fubhaftiren wir in termino 
ben 28ften Juli c. Vormittags um 10 Uhr folgende ihnen gehörige Realitäten: 
a. bad Haus Nro 123 am Markt modo Brandftelle, tarirt auf 380 Rthlr. 
b. eine Scheuer tarirt auf 190 Rthlr. 
e. einen Grafegarten tarirt auf 92 Rthlr. 
Zare und Hypothekenſchein fönnen bei uns eingefehen werben. 
Grottfau, den 16. April 1835. Königlihes Stadt » Gericht. 
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Peiskretſcham. Das zum Stanislaus Senkowskyſchen Nachlaſſe gehoͤrige, 
bierfelbft sub Nro. 44 gelegene, und auf 663 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. taxirte Haus nebſt 
Grundftüden wird im Wege der Erecution in dem einzigen peremtorifhen Termine den 
16ten Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr in unferem Gerichtölocale an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein befinden ſich in un⸗ 
ſerer Regiſtratur zur Einſicht. Peiskretſcham, den 16. März 1835. 

Königliches Gericht der Etädte Peiskretſcham und Loft, 
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Peiskretſcham. Der zum Bernhard Eazarfchen Nachlaſſe gehörige, sub Nre. 
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189 bierfelbft gelegene Brandplag nebft einem Obft» und Grafegarten, deren Werth auf 
120 Rthlr. 15 fgr. ermittelt worden, und worauf 130 Rthlr. Feuergelder competiren, wird 
erbſchaftlicher Theilung wegen in dem einzigen peremtorifhen Termine den Tten Auguft 
c. a. Vormittag um 10 Uhr in unferem Gefchäft3:Locale an den Meiftbietenden vers 
fauft werden ; der Zuſchlag iſt von der Genehmigung der Intereſſenten abhaͤngig, und die 
Taxe nebft dem neueſten Hypothekenſcheine koͤnnen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Peiskretſcham, den 16. April 1835. 
Koͤnigliches Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Toſt. 





Peiskretſcham. Das sub AP 39 hierſelbſt gelegene, dem Tuchmacher Anton 
Siolfa gehörige, auf 672 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gerichtlih gewürdigte Haus, wird im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in dem einzigen peremtorifhen Zermine den 17ten 
Juni 1835 Vormittags um 9 Uhr im biefigen Gerichts-Locale an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftras 
tur eingefeben werden. Peiskretſcham, den 28. Januar 1835. 

Königliches Stadt-Gericht Peiskretſcham-Toſt. 


U jeſt. Das sub AP 33 zu Ujeft belegene, zum Nachlaſſe des Weber Michael Pos 
ralla gehörige Haus, welches auf 232 Rthlr. 13 fgr. gewürdiget worden, fol Behufs 
nn den?ten Juni c. a. Vormittagd um 10 Uhr 
bierfelbft an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Zare und ber neuefte Hypotheken⸗ 
fhein können während ber Amtöftunden ſtets eingefehen werden. 

Ujeft, den 12. Februar 1835. Königlich Preußiſches Gericht der Stadt Ujeft. 





Myslowitz. In termino ben 11ten Auguft c. Nachmittags um 3 Uhr werben 
an biefiger Gerichtöftelle die zum Nadlaffe des verftorbenen Bürgers Johann Jalo— 
wietzky gehörigen, zu Städthen Myslomwig belegenen, auf 197 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich 
tarirten Realitäten, beftehend in 2 Haͤuſern nebft Stallungen, einer halben Scheuer und 
einem $ Quart Ader in Podgorze Schuldenhaiber öffentlich verkauft. 

Myslowig, den 17. April 1835. Das Majoratöherrlihe Gericht von Myslowig. 





Myslhowitz. In termino den 13ten Auguft 1835 Nachmittags um 3 Uhr wird 
in hieſiger Gerichtöflelle das sub Nro. 122 im Städtchen Myslowig belegene, dem Bür: 
ger 
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ger Blaſchczyk zugehörige, gerichtlich auf 100 Rthlr. tarirte Haus, Schuldenhalber 
oͤffentlich verkauft. Myslowitz, den 16. April 1835. 
Das Majoxatsherrliche Gericht von Myslowitz. 





Conſtadt. Die bei Conſtadt belegene, auf 15 Rthlr. geſchaͤtzte Porembenwieſe AP 14 
wird in termino den 20ſten Auguſt zu Conſtadt im Wege ber freiwilligen Subhaſta— 
tion verkauft werden, und find die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Ne: 
giftratur einzuſehen.  Greugburg, den 8. April 1835. 

Königliched Land» und Stadt: Gericht. 


Loslau. Die nah dem Schmidt George Mihalsfy verbliebene, in der Neuen 
Schloß» Gemeine Loslau belegene, und auf 40 Rthlr. gewürdigte Häuslerftelle, fol Schul« 
denhalber fubhaftirt werden, wozu wir einen einzigen , zugleich peremtorifhen Termin auf 
den 28ften Juli c. VBormittagd um 9 Uhr in unferer Gerichts » Ganzlei anberaumt haben, 

Zugleich werden die Nealprätendenten und Nachlafgläubiger hierdburd mit der War: 
nung vorgeladen, daß diejenigen , welche in diefem Termine nicht erfheinen, mit allen 
ihren Forderungen präcludirt, und ihnen dehalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt wer» 
den wird, Loslau, den 24. Mär; 1835. Das Kammeral s Gerichtö « Amt, 





Neuftadt. Dad dem Servis:Nendanten Schneider gehörige, auf der Toͤpfergaſſe 
bisrfelbft gelegene Haus. AF 217 und 218 ded Hypothekenbuchs, nad dem Materialwertbe 
auf 8607 Rthlr., nad dem Nutungsertrage auf 3492 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefchäßt, 
wird im Wege der Erecution zum öffentlihen Verkaufe ausgeftellt, und es ſteht der einzige 
Bietungd » Termin R 
ben 3iften Juli d, 3. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe an. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find täglich in der Prozeß: Regiftratur 
ded unterzeichneten Gerichts einzufehen, 

Neuftadt am 8. Januar 1835. Koͤnigliches Land » und Stadt : Gericht. 





Gleiwib. Zum Verkauf des den Gebrüdern Friedrich und Alerander Chytrd us ge- 
hörigen, sub AZ 1 des Hypothekenbuchs auf dem Ringe gelegenen maffiven, und auf 3030 
Rthlr. gerichtlich gewürdigten Haufes, ift ein Termin auf den Gten Zuli c. a. in un: 
ferem Gerichts » Eocale angefegt worden, zu welchem Kaufluflige und Befigfähige mit dem 

Be: 
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Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und der ul’ Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. Gleiwitz, den 19. Maͤrz 1835. 
Koͤnigliches Land- und Stadt : Gericht. 





Katſcher. Auf Andringen eines Real» Gläubigerd, wird die bem fich entfernten Buͤr⸗ 
ger Franz Grunert gehörige, gerichtlih auf 83 Rthlr. 8 fgr. gewürdigte Bürgerbefi- 
Kung AP 184 zu Katfcher, in dem entfcheidenden Bietungd » Termin 

den 26flen Mai c. Nachmittags um 2 Uhr 
in unferem Gefchäftszimmer zu Katfcher Öffentlich verfauft werden, und werden Kauflus 
ige zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen. 

Auch ift über dad Vermögen des Franz Grunert der Goncurd eröffnet, und es wirb 
diefer, fowie auch defjen Gläubiger zu diefem Zerminesub poena praeclusi vorgeladen wer: 
den. Bauerwitz, den 13. Februar 1835. 

j Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





Hultfhin. Auf den Antrag eined Real: Gläubigerd fubhaftiren wir die den Tuch: 
macher Anton und Anna Hullafchen Eheleuten gehörige, auf hiefiger Vorſtadt in der 
Zöpfergaffe sub Nro. 45 II. belegene, und ihrem Material: Werthe nach auf 159 Rthlr. 
9 fgr., dem Nutzungs-Werthe nad) aber auf 252 Rthlr. geſchaͤtte Hausbeſitzung. 

Terminus ſteht auf 

den 3ten Juli d. J. 
an hieſiger Gerichtsſtelle an; und die Taxe ſo wie der neueſte Hypothekenſchein werden 
auf Anſuchen in unſerer Regiſtratur vorgelegt. Hultſchin, den 22. Maͤrz 1835. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt-Gericht. 





Pniow. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft iſt zur Fortſetzung der Sub⸗ 

haſtation des im Toſter Kreiſe belegenen, auf 33694 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzten 
Rittergutes Pniow, fiir welches in lermino den 13ten December 1834 nur 28270 Rthlr. 
geboten worden, ein Termin auf den 25ften Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr in 
unferem biefigen Gefchäftögebäude vor dem Herrn Oberlandes » Gerichts: Affeffor Burow 
anberaumt worden. Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsbe— 
dingungen können in unferer Concurs-Regiſtratur eingefehen werben. 

Ratibor, den 3. März 1835. Königlihes Oberlanded: Geriht von Oberſchleſien. 





Deter: 
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Petersdorff. Zum oͤffentlichen Verkauf der zum, Gärtner Johann Drewniok— 
fhen Nachlaß gehörigen sub Nro. 38 zu Peterödorff gelegenen, und auf 105 Rthlr. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzten Gärtnerftelle, ift ein Termin auf den 6ten Auguft d. J. in unfe 
rem Gerichtslocale angefegt worden, zu welchem Beſitz- und Zahlungsfähige mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß die Kauföbedingungen und der neuefte Hypothefenfchein in 
unferer NRegiftratur eingefehen werben: können. 

Gleiwitz, den 15. April 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Mikultſchütz. Das sub Nro. 45 des Hypothefenbuhs zu Mikultſchutz Beuthener 
Kreifes belegene, auf 109 Rthlr. 16 fgr. tarirte Freibauergut, foll in dem den 28ften 
Auguft 1835 in loco Mifultihüg angefegten peremtorifhen Termine meiftbietend öffent: 
ich verfauft werden, welches Kaufluftigen und Zahlungsfähigen mit dem Bemerken be: 
fannt gemacht wird: 

daß die Zare und Hppothefenfhein in unferer Regiftratur zu jeder fehidlichen 
Zeit eingefehen werben fünnen. 
Gleiwig, den 16. April 1835. Das Gerihts: Amt von Mikultſchütz. 


Lomwofhau. Im Antrage eines Real: Gläubiger wird die auf 3006 Rthlr. gefchägte 
Freiftelle des Lorenz Drozdoll zu Lowoſchau in dem auf den 7ten Auguft d.I. an: 
gefegten Zermine an den Meiftbietenden verfauft, und Fönnen Zare, fo wie Hypotheken: 
fhein und Kaufsbedingungen hier eingefehen werben. 

Rofenberg, den 25, April 1835. Gerichts: Amt der Herrſchaft Albrechtsdorff. 





Arnddorff. Das zu Arnsdorff im Neiffer Kreife sub Nro. 38 gelegene, in 49 
Morgen 134 [| Ruthen Fläheninhalt beftehende, auf 698. Rthlr. 28 fgr. 4 pf. gerichtlich 
gewürdigte Caspar Kuhnertfhe Bauergut, wird in termino den 30ften Juni Nach— 
mittags um 2 Uhr fubhaftirt. Dttmahau, den 14. April 1835. 

Königlih Preußifches Land» nnd Stadt» Gericht. 





Gräferei. Die sub Nro. 7 zu Gräferei bei Neiffe belegene, auf 669 Rthlr. 6 fgr. 
8 pf. geichägte Freigärtnerftelle, fol in dem 
den 25ften Auguft d. I. Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Partheienzimmer abzuhaltenden Termine an den Meiftbietenden verfauft wers 
" den. 


ben. Die Taxe und der neuefte Hypothefenichein find in unferer Prozeß: Regiftratur ein» 
zuſehen. Neiſſe, den 9. April 1835. Königliche Sürftentbums » Gericht. 


ne nd Ei 
suritschnane dr 
Poblefie. Theilungshalber verfaufen wir in termino den ZOften Mai a. c. Bor: 
mittagd um 10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle, die zur Oberfteiger Leonhard ſchen Nach— 
laßmaſſe gehörige, sub AP 41 zu Pobdlefie belegene, gerichtlich auf 120 Rthlr. tarirte 
Häudlerftelle, und fordern zugleih alle unbefannte Neal: Prätendenten auf, ihre Real: 
Anfprüche bi8 zu dem anftehenden Termine bei Vermeidung ber Praclufion und des ihnen 
alsdann aufzuerlegenden ewigen Stillihweigens, bei und anzumelden. 
Pleß, den 15. Februar 1835. Fürftlih Anhalt: Cöthen » Plepfhes Juſtiz⸗-Amt. 





Alt:Zarnowis. Theilungshalber fubhaftiren wir die den Gottfried Mohndfchen 
Erben gehörende, zu Alt: Tarnowig sub AP 5 belegene Freiftelle, und den denſelben Er⸗ 
ben gehörenden, eben dafelbft sub AF 15 belegenen Ader, welche Realitäten zufammen auf 
272 Rthlr. 25 for. 7 pf. gefchäst find, in termino den 1ften Juni c. a. in loco Alt: 
Tarnowitz, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der neuefte Hy: 
pothefenfchein und die Zare in unferer Ganzlei eingeſehen werben fünnen. 

Zarnowis, ben 7. Bebruar 1835. Das Gerichtäamt Alt: Zarnowig. 

— —— 6 il; 


Eihhäufel. Die sub Nro. 4 zu Eichhaͤufet vetegene/ gerichtlich auf 109 Rthlr. 
10 fgr. tarirte Robothgärtnerftelle ift zum Zwede der Erbtheilung sub ‚hasta geſtellt, und 
ein peremtorifher Bietungd: Termin auf 
den 24ften Auguft d. 3. Nahmittegd-um- Uhr 
vor dem Lands» und Stadt: Gerichtd: Director Fuch s anberaumt worden. 
Neuftadt, am 22. März 1835. Königliched Land» und Stadt: Gericht, 





Deutſch-Piekar. Es foll in termino den Sten Augufte Nachmittags um 2 Uhr 
zu Garlshof die sub Nro. 28 zu Deutſch-VPiekar belegene , auf 120 Rthlr. tarirte Pofs 
feffion, im Wege der Subhaftation verkauft werden. Die Tare, der neuefte Hypotheken: 
{bein fo wie die befonderen Bedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Garlöhof, den 24. April 1835. 
Das Gerihtsamt der Graflih Henkel von Donnerdmarf Beuthen 
Siemianowiger Herrſchaften. 
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Dirfhelwit. In termino den 21ſten Mai d. 3. Vormittag: um 9 Uhr wird 
im Wege der Erecution die Häuslerftelle des Andres Kanert AP 52 des Hypothekenbuches 
von Dirfhelwit, welche auf 100 Rthlr. abgefchätt werden ift, meiftbietend verkauft, wozu 
wir Kaufluftige hiermit einladen. Zare und Hypothefenfchein koͤnnen bei den Akten zur 
fhidlihen Zeit eingefehen werden. Die Kauföbedingungen find die allgemein gefeglichen. 
Dber:Glogau, den 19. Februar 1835. 
Gerichtsamt der Majorats-Herrſchaft Ober: Glogau. 





Weffola. In termino den 30ften Juni 1835 früh um 9 Uhr loco Schloß Lu« 
blinis, verkaufen wir in nothwendiger Subhaftation den sub AF 5 zu Weſſola bei Lubli— 
nit belegenen Inspector Lindnerfhen Kretſcham, weldher auf 2000 Rthlr. gerichtlich ta— 
xirt ift, Schloß Lublinig, den 8. März 1835. Berichts: Amt Ruſchinowitz. 





Za wade. Die zu Zawade sub Nro. 11 belegene, auf 317 Rthlr. 19 far. gericht 
ih gefhäste Windmühle, fol auf den Antrag eines Real: Gläubiger öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfauft werben, und ift hierzu ein peremtorifcher Bietungs-Termin auf 
den iften Juli in unferem Amts-Locale zu Kujau anberaumt worden. 

Neuftadt, den 24. März 1835. Das Gerichtös Amt der Herrſchaft Kujau. 





Zedlitz. Es foll bie sub A? .24 zu Zedlitz Grottfauer Kreiſes belegene Robothgärts 
nerftelle, zu welher 5 Morgen 8 [|Ruthen Garten und Aderland gehören, und welche auf 
200 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation ver- 
kauft werden, wozu ein Bietungd= Termin auf 

ben 17ten Juni 1835 
am Orte Zeblig anberaumt worden if. Die Zare und ber neuefte Hypothefenihein Fön» 
nen fowohl in der Ganzlei des unterzeichneten Juſtitiarii in Neiffe, ald auch an der Ge 
richtöftee in Zedlig, die Kaufs » Bedingungen aber an erfterem Drte eingefehen werden. 

Neiffe, den 22. Januar 1835. Das Gerichts » Amt Zedlitz. Aulid, 





Zedlitz. Es fol die sub AP 17 zu Zedlitz Grottlauer Kreifed belegene Robothgärt: 
nerftelle, zu welcher 4 Morgen 169 [] Ruthen Garten und Aderland gehören, und welche 
auf 200 Athlr. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfauft werben, wozu ein Bietungds Termin auf 


den 17ten Juni 1835 
am 
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am Drte Zeblig anberaumt worden if. Die Zare und ber neuefte Hypothefenfchein koͤn⸗ 

nen fowohl in ber Ganzlei ded unterzeichneten Suflitiarii in Neiffe ald auch an der Gerichts» 

fielle in Beblig, die Kaufd «Bedingungen aber an erfterem Drte eingefehen werben, 
Neiffe, den 22. Januar 1835. Das Gerichts-Amt Zedlig. Aulich. 





Colonie Damrathſchhammer. Die dem Woitek Wochnik gehörende, sub AP 

15 zu Damrathſchhammer Colonie gelegene, gerichtlich auf 966 Rthlr. 27 fgr. gewürdigte Co⸗ 
lonie: Stelle, fol im Wege der nothwendigen Cubhaftation auf 

den 1ſten“ Juni 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
in Rupp öffentlich verkauft werden, zu welhem Termine wir Kaufluflige mit dem Bemer- 
fen einladen, daß die Zare und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einge 
ſehen werden koͤnnen. Kupp, den 15. Februar 1835. 

Königliches Preußifches Juſtiz⸗Amt. 





Stübendorff. Die auf 3146 Rthlr. tarirte, zu Stübendorff Neiffer Kreifes sub 
AG 27 belegene, dem Joſeph Weikart gehörige zweigängige MWaffermühle mit 13 Mor— 
gen 66 [|Ruthen Grundſtücken, wird den 1ften Juni c. im Schloffe zu Stübendorff fub- 
baflirt. Ottmachau, den 5. Februar 1835. Gerichts-Amt Stübendorff. 





Neun: Dupine. Auf Antrag eined Neal: Släubigerd, fol die zu Neu: Dupine bes 
legene, den Liſonſchen Erben gehörige, auf 100 Rthlr. gewürdigte Golonieftelle in einem 
einzigen Bietungs: Termine den 11ten Juni 1835 in Borofhau an den Meiftbieten: 
den gegen baare Zahlung verfauft werben, und koͤnnen Zare und Kaufsbedingungen in 
biefiger Regiftratur eingefehen werden. Nofenberg, den 8. November 1834. 

Gerichtö> Amt Paulsdorff. 





Damratſch. Zum öffentlichen Verkauf der Blafius Roffa ſchen Bauerftelle AP 29 
zu Damratfch, haben wir einen Bietungs-Termin auf 
den Tten Juli 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
am Orte Damratſch angelekt. 
Die Stelle ift gerichtlich auf 760 Athlr. 22 fgr. 6 pf. abgefhägt, und es fünnen bie 
Zare und die Subhaftationd: Bedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Kupp, den 28. März 1835. Königlih Preußifches Zuftiz: Amt. 
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Lendzin. Zum freiwilligen Verkauf der zum Simon und Sophia Gawliczek— 
fhen Naclaffe gehörigem; san Are» 145 zu Lendzin belegenen, und gerichtlih auf 150 
Rthlr. abgefhästen Häuslerftelle, fteht ein einziger Zermin auf den I5ten Juni c. im 
Fürftlich Lendziner Amt vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Amts-Aſſeſſor Beer an, zu 
welchem wir beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluflige mit dem Beifügen hiermit einladen, 
daß dem Beftbietenden der Zuſchlag fogleih ertheilt werden fol, infofern ein geſetzliches 
Dindernig feine Ausnahme zuläßt, und daf die Zare und die Kauföbebingungen zu jeder 
fhidlihen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Gleichzeitig werden alle diejenigen unbelannten Real:Prätendenten, welche aus irgend einem 
Grunde einen binglihen Anſpruch an die gedachte Stelle mit Zubehörung zu haben glaus 
ben, hierdurch aufgefordert, folchen bis zu dem gedachten Termine, fpäteftend aber in dems 
felben anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalld die fich Nichtmeldenden mit ihren 
dingliben Anfprühen auf die Stelle praftudirt, und ihnen deshalb ein ewige: Stillfchwei« 
gen auferlegt werden wird. Dleg, den 27. Sanuar 1835. 

Fürſtlich Anhalt» Köthen: Plegfhes Juftiz = Amt. 


Bolatig. Die den Jonas Snichottafhen und Johann Gwosdzikſchen Er 
ben gehörenden, zu Bolatis sub,u49 93 und 103 belegenen beiden Häuslerftellen , wovon 
Erftere ortögerichtlih Auf SF RLAIE und Lebtere auf 30 Rthlr. gefchägt worden, fellen 
auf den Antrag der Erben in termino 

‚ben 24fken Suni c. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem Grrichtölocale;zu Bolatik, Natiborer Kreifes verkauft werden. 

Die Tare und der Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Gerichts + Regiftratur eingefer 
ben werden. Ratibor, den 2. März 1835. 

Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial: Gericht, 





Edictal:Citation. Nachdem auf ben Antrag des Königlichen Poſtmeiſters Schwürz 
zu Gleiwitz als Beneficial: Erben ded in Blazeowitz Toſter Kreifes verftorbenen Gutspaͤch⸗ 
ters Ernſt Schwürtz ber erbfchaftliche Liquidationd «Prozeß durch bie heutige Verfügung 
eröffnet worden, werben fämmtliche Gläubiger des Verftorbenen hierdurch aufgefordert, bin⸗ 
nen drei Monaten, fpäteftend aber in termino den 29ften Mai 1835 früh um 9 Uhr 
in dem biefigen Gerichtölocale ihre Anfprüche gehörig anzumelden und nachzuweifen. 

Diejenigen, welche dies unterlafien, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erklärt, und_mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nah Bes 
friedigung der fi meldenden Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, ver- 
wiefen werben, 

Ue: 


— 205 — ICHORECRE ET 
Unbefannte ober perfönlich zu erfcheinen Berhinberte‘, Tre: fih an den hier fungiren⸗ 
ben Herrn Zuftiz: Commiffarius Weidlich zu Gleiwitz werben und felbigen mit Vollmacht 
und Information verfehen. Schloß Toſt, den 21. Februar 1835. 
Das Gerihtsamt Blazeowig. 





Proclama,. Die ben Schänfer Franz Schoͤlich fhen Erben gehörigen, unter der Hypothe⸗ 
ken⸗Nummer 18 eingetragenen beiden Aderftüde, von 1 Scheffel und refp. 14 Scheffel groß 
Maaß Ausfaat, im fogenannten Zuͤlkowitzer Felde, gerichtlich auf 166 Rthlr. gefchätt, wer⸗ 
den ben töten Juni c. Vormittags um 10 Uhr verfauft, umd werden Kauflufige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Hypothekenſchein fih bei den Aften befindet. 

Bauerwig, den 23. Februar 1835. 
Königlihes Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher, 


Bekanntmachungen vermifhten Inhalts, 


Belanntmahung. Es fol dad zut Oberförfterei Bodland gehörige, eine Meile 

von Ereugburg bei dem Dorfe Kunzendorf liegende Kinizenderfet''Wäldchen und zwar: 
103 Morgen 29 Ruthen in einer noch mit Hotz beſtandenen Parzelle; 
1» 1» in einer getrennt liegenben hofjledren Bloͤße 

verkauft werben. une rtz mal) 

Dierzu flieht ein Termin vor dem Regierungs» und Forſtrath Maron 
am iften Juni um 10 Uhr Morgens 

zur Stelle auf die obengebachten Parzellen an, und wird mit dem Verkauf des Forſiſtücks 

von 103 Morgen 29 [JRuthen der Anfang gemacht werben. 

Die Kaufliebhaber werden zu diefem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß das 
Zorſtſtüc von 103 Morgen 29 [Ruthen in 10 einzelnen Lofen zu 10 Morgen ausgeboten 
werden wird, und baß jeder Käufer im Termin ein Viertheil ded Meiftgebots als Gaution 
deponiren, dad Kaufgeld felbft aber zur Hälfte bei der Uebergabe, und zur andern Hälfte 
nad Jahresfriſt bezahlt werben muß. Die Taxe beträgt übrigens von dem Korftftid von 
103 Morgen 29 [[Ruthen inch. Holz, 1599 Rthlr. 11 fgr. 10 pf. und für die holzleere 
Bloͤße von 11 Morgen 11 [Ruthen 79 Rthlr. 10 far. 9 pf. 

Oppeln, den 23. April 1835. 

Königlihe-Regierung. Abtheilung für Domainen, Korften und directe Steuern. 








Der 
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Der ehemals im Men Schlefifhen Landwehr« Regiment geftanbene Gemeine, Carl 
Falke, deſſen Geburts» und Aufenthaltsort unbekannt ift, wird ald ber nächte Erbbe- 
rechtigte zum eifernen Kreuz hiermit aufgefordert, feinen gegenwärtigen Aufenthaltöort dem 
unterzeichneten Bataillon unfehlbar bis zum Iften Auguft c. anzuzeigen, widrigenfallö bie 
Berechtigung auf den Nächftfolgenden übertragen werben wird. . 

Ratibor, den 22. April 1835. 

Königliched Ztes Bataillon 22ften Lahdwehrs Regiments, von Uhlmann. 


In ber Stabt Hultichin ift von Johanni d. 3. ab ein Gaſthaus-Locale, am Minge 
gelegen, bei welhem Schankgerechtigkeit, Billard, Zanzfaal nebſt Gaftftuben, Wohnung 
für den Miether, und Stallung für Pferde befindlih, zu verpadhten. Wegen ber Pacht« 
bedingungen können fid) darauf Neflectivende bei Unterzeichneten in poftfreien Briefen mel— 
den. Hultſchin, den 27. April 1835. Die Gebrüder ©. und F. Mosler. 





Auctiond: Anzeige. Montags den 11ten Mai wird auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Lubie, zwifhen Peiskretſcham, Toſt und Zarnowig gelegen, eine Auction ab« 
gehalten werden, in welcher mehrere Sofas mit Stühlen, durchaus mit Roßhaaren gepols 
ftert, Schreib», Spiel, Schanf= und Küchentifhe, Spiegel, Lampen, Wanduhren, Büs 
her» und Küchen: Repofitorien, große Kleider: und Wirthſchaftsſchraͤnke, ein faft ganz 
neuer Schneiderſcher Badeſchrank, verfchiedenes anderes Ameublement, ferner eine 
Droichfe mit Steuermärfifchen eifernen Achfen, Federn und Schwanenhals, nebft dazu ges 
börigen Parapluie, ein Schlitten mit Ziegerdede, Schellengeläute, ein Leiterwagen, ein 
Deffauer Neitfattel, eime große Parthie Hortenfien, verfchiedene Nerium, Rhododendron , 
Agapanthud, kleine Drangerie und viele andere Zierpflanzen in hölzernen und irdenen Ges 
fäßen, nebft Gartens Utenfilien, fo wie allerlei eifernes, hölzernes und irdenes Hausger 
räthe, gegen fofortige baare Zahlung an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Aucs 
tion begint um 9 Uhr. 





Schaaf-Berfauf. Zmeihundert Stud hochveredelte, zur Zucht taugliche und ge« 
funde Mutter : Schaafe, flehen auf den Neufladter Gämmereis Gütern zum Berfauf. 
Neuſtadt, den 21. April 1835. Dad Wirthichafts» Amt. 





Mühlen: Berpahtung. Die in ber Etabt Brieg belegene, zum Königlichen 
Do 


Domainen :» Rentamte Brieg gehörige große DObermühle, welche maffiv erbaut ift, freben 
Mahlgänge hat, und fomwohl nad ihrer Lage als innen Beihaffenheit ganz vorzüglich ift, 
nebft den zu diefer Mühle gehörigen, auf der Mühlen» Infel bei Brieg vor der Schiffe 
Schleuße belegenen Plage, von ohngefähr 60 [JRuthen Flaͤcheninhalt, fol vom Iften Aus 
guſt a. c. ab anderweitig auf ſechs Jahre verpachtet werben, wozu daher ber Licitationd« 
Termin auf den 22ften Mai a. c. anberaumt worden ift, welcher in dem Königlichen 
Eteuers uud Domainen: Rentamt in Brieg von Vormittags um 9 bid Abends um 6 Uhr 
abgehalten werden wird. 

Die Pachtluſtigen koͤnnen von der Befcyaffenheit der gedachten Mühle und bed dazu 
gehörigen Platzes zu jeder Zeit ſich unterrichten, und ed werben bdenfelben die Verpach— 
tungd» Bedingungen in dem anberaumten Licitationd »Zermin auch auf Berlangen ſchon 
einige Tage vorher im hieſigen Königlichen Steueramte zus Einſicht vorgelegt werben, 

Brieg, den 27. April 1835. 

Königlihed Domainen » Rentamt. 





Bekanntmachung. Die Rind» und Schwarzvieh-Nutzung des Domini Rod: 
wabze Groß» Strehliger Kreifed, fol vom 1ften Suni h. a. an, auf Ein Jahr verpachtet 
werben und ift deshalb im Schloß Roswadze den 12ten Mai c. a. Vormittags um 
9 Uhr ein Termin angefett. Bedingungen find bei dem daſigen Wirthſchafts-Amt zu eve 
fahren. Nieder-Ellguth den 28. April 1835. von Saliſch, Eurator. 





Bur Nachricht für junge Leute, wehe fih dem Schul: und Muſikfache 
widmen wollen. 

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſich der theoretiſchen und. praftifchen Vorbildung jun⸗ 
ger Leute, fir dad Schul» und Muſikfach, zu welcher Beihäftigung ihm fein jegiger Wirs 
tungskreis die befte Gelegenheit bietet, zu unterziehen, und offerirt binfichtlih der Auf: 
nahme folcher jungen Leute, fo dußerft billige Bedingungen, daß ed auch felbft dem Aer⸗ 
meren möglich feyn wird, dieſes Anerbieten zu benußen. Fir folche, die bereits in ber 
Mufit namentlih im Gefange etwas wefentliches leiften Fönnen, dürfte fih mit der Zeit 
auch Gelegenheit zu einigem Erwerbe finden, 

Beicheid Über alles Nähere vom Unterzeichneten. 

Brieg im Mai 1835. W. Fiſcher, 

Cantor an der evangeliſchen Haupt- und Pfarrkirche ad Sanet 
Nicolaum uud Gefanglehrer an hiefigem Koͤnigl. Gymnafium. 





Kupfer: 


Kupfergeld von allen Arten if in-Beuteln von 10 Rthlr. bei der Königlichen 
Regierungs » Haupt Kaffe in Oppeln wiederum zum Austaufh gegen gleihen Gelbwerth 
porräthig. BR nit i 
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Eonfirmationd- und Schul: Entlaffungs» Scheine 
find ſtets vorräthig bei Weilshaͤuſer in Oppeln. 





(Offene Stellen). 3 Hauslehrer, 


welche durch glaubwürdige Zeugnisse ihren möralischen Lebenswandel nach- 
zuweisen im Stande sind, und Unterricht in den alten Sprachen zu ertheilen 
vermögen, können recht vortheilhafte Engagements , welche ausser freiem Tisch 
und Wohnung noch ein jährliches Gehalt bis zur Höhe von 400 Rthlr. ge- 
währen, nachgewiesen erhalten. Näheres auf portofreie Anfragen durch 

J. F, L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse JE 47: 





(Offene Stelle). 1 Actuarius, 
welcher im Besitze ;empfehlender Zeugnisse ist, kann auf einem Königlichen 
Domainen - Amte ec Sergheilhafie mit hohem Gehalte verbundenes En- 
1. 374) 


gagement nachgewiesen; grhalien. Näheres auf portofreie Anfragen durch 
J. F. L. ——— in Berlin, Zimmerstrasse JE 47. 





Mineral: Brunneh Bon’ Allen gangbaren Sorten 1835er Füͤllungen erwarte ich bis zum 
— d. M. direste Ffupren, tbeilweife Schon von Mei Cehöpfungenz and empfehle 
ſolche einzeln fo wie in ganzen Kiften billigft, 

Oppeln, ben 1. Mai 1835, ©. M. Shlefinger. 





Auf den Gütern ber Herrfchaft Wiefe Neuftädter Kreifes ſtehen 200 Stud Mutter 
fhaafe, 125 Stud Schöpfe und 20 Stud Sprungftähre zum Berfauf. 








ö — nennen nn —— 
Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


Amts-Blatt 


i ) s ‘ N ’ GNS 
der EN niglichen OR egierung zu Oppein. 


— —— 





Stuͤck XIX. 


— 





Oppeln, den ı2tn Mai 1835. 





Berordiiungen der Königl. Regierung. 





Das nachftehende Publicandum der Königlihen Haupf» Verwaltung der Staats: 46 53. 
ſchulden vom zaöften April d. J., betreffend die Auszahlung der am ıften Juli 1835 getannıma: 
für den Tilgungsfonds einzulöfenden Staats » Schuldfcheine, dung wegen 
Aus zahlung der 
Durch unſer Publicandum vom ırtn März d. J. find die Inhaber der für das am iſten Juli 
Erfte Semefter 1855 zum Tilgungsfonds einzulöfenden Staatsfhultfcheine über zus Epos z = 
fanımen 725000 Rthlr. bereits aufgefordert worden, die baare Valuta derfelben zum "in zutefenden 
vollen Nennwerehe am ıFn Juli c. in Empfang zu nehmen. StaarefQuld: 
Da der Auszahlung jedod die Einfihe und Wergleihung der Originale Do: feine. 
cumente nach den Stammbuͤchern vorangehen muß, fo wird es nothwendig, daß 
diefelben zu dieſem Behufe ſchon früher bei der Gontrolle der Staats» Papiere ein« 
en. : 
Demzufolge können diejenigen Cigenthümer und refp. Inhaber von dergleichen 
am ıfen Juli c. auszuzahlenden Staatsfhuldfheinen, welche 
a. bier in Berlin wohnen, dieſe Staatsfhuldfcheine nebft ihren unents 
geldlih mit einzuliefernden Coupons über die vom ıfrn Juli c. an laufen» 
den Zinfen, [bon vom a2ften Juni c. an, bei der Controlle der 
Staatspapiere bier, Iaubenftraße „12 50 (melde auch die vorgefchrie- 
benen Quittungs-Formulare ausreicht) präfentiren, und fofort die baare 
20 Va- 
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Valuta derfelben, nad) Abzug des Geldbetrages ber etwa fehlenden Zins» 
Coupons erheben, diejenigen aber, weldye 

b. außerhalb Berlin wohnen, haben die, in doppelt ausgefertigten Verzeich— 
niffen nah Nummer, Littera und Geldbetrag aufgeführten Staatsſchuld⸗ 
feine und mit denfelben unentgeldlih abzuliefernden Coupons über die Zin- 
fen vom ıfen Suli c. ab, f[hon vor dem ı ten Juni db. J.an die 
ihnen zunäcft gelegene Regierungs-Haupt-Caffe, zur Weis 
terbeförberung an die Gontrolle der Staatäpapiere, gegen Snterims » Quits 
fung portofrei einzufenden, und wegen Empfangnahme der Valuta bie weis 
teren Bekanntmachungen ber betreffenden Königlihen Regierung zu er 
warten. 

Berlin, den 25. April 1835. 

Haupt: Verwaltung der Staats» Schulven, 

Rother. v. Schüße Beelitz. Deeg. v. Lamprecht. 


wird dem infereffirten Publico in Verfolg des in unferm Amtsblatt Stuͤck XVI, 
Pag. 79 JE 45 abgebrudten Publicandums vom ı3" April d. J. hierdurch zur 
öffentlihen Kenutniß gebracht. 

Oppeln, den 5. Mai 1836. 





— * In unſerer Amtsblatt⸗Verordnung vom zit Januar v. J., Stuͤck IV, Seite 


n von 22 bis 23 iſt feſtgeſetzt worden, daß nicht nur die von den Koͤniglichen Regie 
Reife:Segirima; rungen, von ben Sandräthen und Stadt Magifträten erteilten Päffe, fondern auch 
iond: Echeinen die von den Gemeindee Behörden auf die Zeit von acht bis vierzehn Tagen aus» 
'r den Grenz: geftellten Reife = tegitimations » Scheine als hinreichend für die Preußifhen, aus den 
rn dieffeitigen Provinzen nah dem Königreidh Polen ſich begebenden Cinfaffen erach— 
— tet werden. Diefe Beſtimmung wird in Foige höherer Anordnung dahin abgeaͤn— 

dert, daß bie von den gewöhnlichen Paßformularen verſchiedenen Reife: kegitimas 
tions- Scheine nah dem Königreihe Polen nur für den unmittelbaren Grenzver- 
fehr Gültigkeit Haben, und daher nur von Behörden in den an Polen grenzenden 
Kreifen, weldye deshalb mit fpecieller Inſtruction verfehen worden find, ausgeftelle 
werden follen. Die Ausftellung folder Scheine von nicht ausdrüdlid dazu autos 
riſirten Behörden wird hiermit ernſtlich unterfagt. 
Oppeln, den 5. Mai 1855. 





Um 


Um jebe Gefahr zu vermeiden, welche mit der Anordnung von Giften bei Ausie AMP 55. 
bung des Rammerjäger. Gewerbes verbunden iſt, wird hierdurch beftimme: Berreffend den, 
daß die Kammerjäger ihre Giftmittel ſtets in augenfällig als ungeniegbar der Kammer: 
ſich darftellenden Mifhungen führen müffen, welche keine Verwechſeiung Hot —— 
mit menſchlichen Nahrungsmitteln zulaſſen. ee 
Außerdem aber ift es, als eine theils zu noch mehrerer Sicherheit ger 
reichende, theils ſchon in der Natur des Gewerbes felbft begründete Maaß— 
regel, durchaus nothwendig, ben Kammerjägern den Verkauf ihrer Gift 
mittel zum Gebrauche in der Hand des Käufers fpeziell zu unterfagen. 
Abgefehben davon, daß ber freie Verkauf von ©iftmitteln mit den allges 
mein gefeßlihen Vorſchriften über den Verkehr mit Giften nicht zu vereis 
nigen ift, fo ift auch der Zmed des Gewerbes der Kammerjäger gar nicht 
auf einen folhen Verkauf gerichtet. Jener befteht vielmehr, in der fady 
kundigen, zweckmaͤßigen, und mit Vermeidung jeber Gefahr aud) die Vers 
antwortlidkeit von den Haus» Angehörigen entfernenden, Anwendung 
der Giftmittel an Drt und Stelle, weshalb den KRammerjägern 
nur die eigene Anwendung ihrer Präparate geftattet werben kann. 
Die Kreis: und Orts» Polizei: Behörden unferes Departements weifen wir 
hiermit an, auf die Befolgung diefer Vorſchrift genau zu achten. 
Oppeln, den 29 April 1855. 


Dem banteltreibenden Publico machen wir hierdurch befannt, daß ber auf dem Betrifft die 


gaten Juni d. J. feſtgeſetzt geweſene Gantate- Kram» und Viehmarkt zu Grottkau, Iahrmartıs: 
wegen des gleichzeitig in Oblau ftattfindenden Marktes auf den 25m d. M. zu — zu 


ruͤckverlegt worden iſt. 
Oppeln, den 1. Mai 1855. 


Die neue Einrichtung der Juſtiz- Behörden im Großherzogthum Pofen, nad) der AP 56. 
Allerhöhften Verordnung vom 16. Juni 1854, wird in Kurzem ins Leben treten. Pelannnma: 
Die. Reflort- Verhältniffe, welche fodann unter den verfhiedenen Gerichtshöfen ——— 


ſtatt finden werden, find zwar in jener Verordnung beſtimmt; zur leichtern Ver: * bei Ri 
en fünftigen : 


ftändigung für das rechtsbedurftige Publicum find aber die wefentlichften Beſtim⸗ Gerihräbehör: £ 

mungen derfelben mit einigen Erläuterungen im Nachftehenden zufammen geftelle den im Grog: F 

worden. — Po: 
20* ı) Der en, 


1) Die Rechtspflege wird künftig durch folgende Behörden verwaltet werben: 
a. zwei Oberlandess Gerichte für die Regierungs-Bezirke Pofen und Brom⸗ 


berg; il 
b. — und Stadtgerichte, wovon jedes einen Sanbrächlichen Kreis 
zugetheilt erhaͤlt. 
In dem Kroͤbener Kreiſe wird eine beſtaͤndige 
Gerichts⸗Commiſſion zu Goftyn, 
im Frauſtaͤdter Krefe » » » üſſa, 
im Birnbaumer Kreife » 2y » Schwerin 
errichtet, und in ben übrigen Kreifen werden an ben vom Sitze bes 
Gerichts entfernten Orten alle fehs Wochen Gerichtstage abgehalten, die 
Competenz dieſer Commiſſionen aber noch befonbers bekannt gemacht 


werden; 

c. vice fnquifitoriate; " 

d. ein Ober » Appellations« Gericht für die ganze Provinz ; 

e. bad Geheime Ober» Tribunal zu Berlin, und 

£. die Geiftlihen Gerichte, in deren Einrichtung nichts geändert worben ift. 

3) Alle gerichelihen Geſchaͤfte find durch die Artikel II und III der Verord⸗ 
nung vom 16. Juni 185% zwiſchen den Oberlandes- Gerichten und ben 

Sand» und Stabtgerichten zunaͤchſt nach dem Prinzip des dinglihen Ge 

richtsſtandes, und erft die übrig bleibenden nad der Höhe und der 

Wichtigkeit des Objects vertheile worden. Es gehören baber 
A. vor bie Oberlanbes.» Gerichte 

als dinglichen Gerichtsſtand: 

a. bie Hypotheken⸗-Buchfuͤhrung über alle in ihrem Bezirke gelegenen Do⸗ 
mainen und Ritterguͤter, fo wie über alle, zur Aufnahme von Pfand» 
briefen geeigneten abeligen Güter; 

b. die Inſtruction und Entfheidung erfter Inſtanz in allen — in 
welchen der dingliche Gerichtsſtand nad) der allgemeinen Gerichts-Ord⸗ 
nung bei den, ihrer Gerichtsbarkeit unterworfenen Grundſtuͤcken eintritt; 

c. die Bearbeitung aller Vormundſchaften, aller Nachlaß-Regulirungen und 
aller Goncurs», Liquidations= und Güter » Abtretungs » Prozeffe, wenn 
ein zum Hypothekenbuche des Oberlandes» Gerichts gebörendes Grund» 

ſtuͤck einen Theil des Nachlaffes oder der Maffe ausmadır. ” 
Als perfönliden Gerichtsſtand: 

a. alle Prozeffe, — Concurs⸗ und fiquibations» Prozeffe nicht ausgenom> 

men, 
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men, — welche dem, in dem urſpruͤnglichen Klageantrage berechneten 
Objecte nach, einen Werth von mehr als 500 Rehle. Courant oder Re⸗ 
galien, oder Gerechtfame, in welchen das Rechtsmittel der Revifion 
nah $ ı und 2 ber Verorbnung vom iſten December 1855 zuläßig 
ift, betreffen; 

b. die Bearbeitung aller Bormundfchaften und damit verbundenen Nach— 
laßregulirungen, wenn der Nachlaß 2500 Rthlr. und bei vorhandener 
Gütergemeinfhaft das gemeinfhaftlihe Wermögen 5000 Rthlr. über 
fteige, wobei es auf DER Betrag ber Aktiv-Maſſe zur Zeit der Ein» 
leitung nach ber, in den $$ 107 seq. Titel 50 ber Allgemeinen Ges 
richtsordnung vorgefchriebenen Werths Berechnung ankommt. 

Sn Betreff der Straf-Gerichtsbarkeit 
bie Abfaffung der Erfenntniffe 
in erfter Snftanz, wenn ein Inquifitoriat in den, vor bemfelben ref 
fortirenden Sachen bie Unterfuhung geführt hat; 
in zweiter Inſtanz, wenn das Erkenntniß erfter Inſtanz bei einem 
Sand» und Stadt -Gerichte, oder bei einem noch nicht aufgelöften 
Sriedensgerichte ergangen ift. 
B. Vor die Sand» und Stadtgerichte 
als dinglihen Geridhtsftand: 

a. die Hppotbefen- Buchführung über alle in den Grenzen ihrer Bezirke 
( tandräthlichen Kreife), gelegene ftäbeifche und bäuerliche, und folche 
Grundſtuͤcke, welche nie vor den Oberlandes » Gerichten reffortiren; 

b. die Inſtruction und Entfcheidung erfter Inſtanz in allen Prozeffen, in 
welchen dieſer dinglihe Gerichtsſtand eintritt, ohne Ruͤckſicht auf bie 
Höhe des Objects; 

c. die Bearbeitung allee Vormundfhaftsfahen, Nachlaß »Regulirungen, 
und Concurs⸗, Liquidations⸗ und Güter » Abtretungs » Prozeffe, wenn ein 
zum Hypothekenbuche bes Land- und Stadt » Gerichts gehörendes Grund» 
fü einen Theil des Nachlaffes oder der Maffe ausmade. . 

Als perfönliden Gerichtsſtand: 

a. alle Prozeffe bis zu einem Objecte von 500 Rchlr. einſchließlich, und 
Gerechtſame welche nicht revifionsfübig find; 

b. alle Nachlaß-Regulirungen, ohne Unterſchied des Objects, in— 
ſofern nicht eine dem Oberlandes-Gerichte zuſtehende vormundſchaft⸗ 
liche Verwaltung in Verbindung ſteht, oder zum Nachlaſſe ein Gut ges 

ört, defien Hypotheken⸗Folium bei dem SOberlandess Gerichte ges 
uͤhrt wird, und 
c. alle 


— 98 — 


c. alle Vormundſchaften bis zu einem Nachlaßbetrage von refp. 2500 Rthlt. 
und 5000 Rthlr. 


In Betreff der Strafgerichtsbarkeit: 


a. alle polizeimaͤßig oder fiskaliſch zu führende Unterſuchungen, die fiskali⸗ 
ſchen Unterſuchungen gegen Beamte nicht ausgeſchloſſen; 

b. alle Criminal-Unterſuchungen wegen kleinen, mit erſchwerenden Umſtaͤn— 
den veruͤbten, wegen etften, zweiten oder dritten großen gemeinen, mit 
oder ohne erfchwerende Umftände beganyenen, oder erjten 'gewaltfamen 
Diebftahl, fo wie wegen aller Vergeben, bei welchen die hoͤchſte ge 
feßlihe Strafe bes, den Gegenjtand der Unterfuhung ausmachenden 
Verbrechens oder Vergehens eine Geldftrafe oder, außer Eörperlicher 
Zuͤchtigung und ben eintretenden Ebrenftrafen, eine dreijährige reis 
heitsftrafe nicht überfteigt. re 

Die Sand» und Stadtgerichte faffen in diefen Unterfuchungen die Straf: 
Erfenneniffe erfter Inſtanz ab. 

Da nicht .alle Sand» und Stadtgerichte fofort nach ihrer Einführung 
bie ihnen übertragene Strafgerihtsbarkeit wegen Mangels an Gefäng» 
niffen übernehmen können, fo wird bei der Einführung jedes Gerichts 
befonders bekannt gemacht werden, in weldem Umfange ſie diefelbe aus» 
zuuben haben. 


3) Die jege beftehenden Snquifitoriate zu Polen, Kozmin und Frauftadt wers 


— 


den in der Folge fuͤr den Bezirk des Oberlandes-Gerichts zu Poſen und 
das Inquiſitoriat zu Koronowo für den Bezirk des Oberlandes-Ge— 
richts zu Bromberg die Unter ſuchungs-Behoͤrden in allen den Crimi— 
nalſachen bilden, die nicht zur Competenz der Sand» und Stadtgerichte ge— 
hoͤren, oder die von ben fand» und Stadtgerichten wegen Unzulaͤnglichkeit 
ihrer Gefängniffe niche geführt werden können. Die im Departement ber 
Königlichen Regierung zu Bromberg liegenden Kreife Mogilno und nes 
fen, in denen bis jeßt das hieſige Inquiſitoriat competent ift, werben da 
ber Eunftig an das Inquiſitoriat zu Koronowo übergehen. 

Die Kreife im Departement der Königlihen Regierung zu Pofen wers 
den demnaͤchſt angemefjen unter die drei Inquifitoriate zu Pofen, Kozmin 
und Frauſtadt vertheilt werben. Das Mähere bleibe einer befonderen Ber 


kanntmachung nady Einführung der fand» und Stadtgerichte vorbehalten. 


Es ſteht übrigens den Oberlandes. Gerichten frei, Unterfuchungen jeder 
Art in einzelnen geeigneten Fällen den betreffenden Behörden abzunehmen 
und fie an andere odes an Commiffarien zu übertragen. 

Um 


Um einige fand» und Stadtgerichte gegen Ueberhäufung von Unteru— 
dungen zu fhugen und die Criminal» Redyrspflege in ihren Bezirken nod) 
wirkfamer zu madyen, werden alle in der Criminalform zu führende Unter: 
fuhungen, welche nach der Verordnung vom ıöten Juni 1854 auf die 
Sand und Stadtgerichre übergeben follen, M 

a. in dem Sandräthlihen Kreife zu Bromberg aus den Bezirken der 
Wort -Aemter Koronowo, Woynowo und Gondes;— dem Inquiſito— 
riate zu Koronowo — 

b. in dem Landraͤthlichen Kreife zu Krotofhin, aus den Bezirken der 
Woyt⸗Aemter Kozmin, Pogorzella, Borek und Dobrzyce dem Inqui—⸗ 
fitoriate zu Kozmin, 

ec. in dem Landraͤthlichen Kreife zu Frauftade aus den Bezirken ber 
Stadt Frauftabe und der Woyt-Aemter zu Srauftade, Ilgen, Schlich— 
tingsheim, Luſchwitz und Schwetzkau, dem Inquiſitoriate zu raus 
ſtadt und 

d. aus dem Sandräthlihen Kreife zu Pofen mit Einfhlug ber genann: 
ten Stadt dem Inquiſitoriate zu Pofen 

ferner verbleiben, und die betreffenden Sand» und Stadtgerichte nur die 
Erfenntniffe in diefen Sachen abfaffen, dagegen die Criminal» Unterfuchun- 
gen aus ben übrigen Wont» Bezirken, fo wie die polizeilihen und fiskali- 
ſchen Unterfuchungen aus den ubrigen Wont- Bezirken, fo wie die polizei 
fihen und fiskaliſchen Unterfuhungen aus dem ganzen Bezirke ihres Ge» 
sichtsfprengels führen. 

Dasjenige Inquiſitoriat und refp. Sands und Stadtgericht ift bei ber 
Führung der Unterfuhungen das competente, in deſſen Bezirke das Vers 
gehen verube worden ift. 

4) Die geiftlihen Gerichte üben die, ihnen durch die Conftitution wegen Ver: 
faffung der geiftlihen Gerichte in Sud» Preußen vom 25. Auguft 1796 
beigelegte Gerichtsbarkeit in dem Erzbischum Gneſen und Pofen aus. Sie 
beftehen in den erzbifchöflihen Conſiſtorial-Gerichten zu Gneſen für bie 
dortige Didces, und zu Pofen für bie Diöces Pofen, erkennen in den ih— 
nen zugewiefenen Sachen in erfter Inſtanz und bilden wechfelfeitig die 
zweite Inſtanz. 

Die dritte Inſtanz formirt das Profinodal Gericht zu Pofen. 

Nah der genannten Conftitution find die geiftlihen Gerichte in Ehe 
Sachen dann competent, wenn beide Ehegatten der Eatholifchen Reli— 

gion 


% 


—ñ f 100 — 


gion zugethan ſind und es auf die bloße —— der Fragen: über 
die Fortfegung oder Annulicung der Ehe oder die Scheidung von Tiſch 
und DBerte ankommt, Nach neuern Beftimmungen findet in biefen Sas 
hen feine Prorogation des Gerichtsftandes ftaft. 


5) Bei einer Gollifion des dinglihen Gerichtsſtandes zwiſchen den Oberlans 


—— 


desgerichten zu Pofen und Bromberg — die nur bei Wormundfchaften, Nach— 
laßregulirungen , Concurs⸗, Liquidations» und Guͤterabtretungs-Prozeſſen, 
nicht aber bei anderen Prozeffen und Gefchäften einireten kann — entfdei- 
den die Grundfäße vom Wohnfige, und wenn ber Verftorbene oder der 
Schuldner einen doppelten Wohnfig bat, die allgemeinen uber biefen Ge— 
genftand beſtehenden Vorſchriften. 

Dei einer Colliſion zwiſchen einem Obergerichte und einem Land- und 
Stadtgericht in demſelben Bezirke iſt das Obergericht fuͤr das com— 
petente zu achten. Bei einer Colliſion des dinglichen und perſoͤnlichen Ge— 
richtsſtandes zwiſchen den Oberlandes-Gerichten zu Poſen und Bromberg, 
ebenſo zwiſchen den Gerichten des Großherzogthums Poſen und den Ge— 
richten anderer Provinzen, kommen die allgemeinen geſetzlichen Beftimmun: 
gen zur Anwendung. 

Wenn in einem folhen Falle in ber Provinz Pofen der perfönliche Ge: 
richtsſtand eintritt, fo entfcheidet die Höhe des Objects, ob die Sache vor 
das Oberlandes-Gericht oder vor das fand» und Stadtgericht gehört. 


6) Das Ober-AppellationssGerihe bildet die zweite Inſtanz für die ganze 


Provinz, und zwar: 

a. in Civil» Sahen ohne Ausnahme, und 

b. in folden Straf-Sachen, in welden in erfter Inſtanz von ben Ober- 

landes = Gerichten entſchieden worden ift. 

In Injurienſachen, wenn fie auch im Civil» Prozeffe eingeleitet worben 
find, gebührt die Entfcheidung zweiter Inſtanz den Oberlandes» Gerichten, 
wogegen das Ober= Appellations- Gericht auf das, nad $ 225 des Anhan⸗ 
ges zur Allgemeinen Gerichtsordnung zulaͤßige Nechtsmittel gegen ein in 
zweiter Inſtanz ergangenes Erfenneniß, durch welches auf das Aggravas 
tionsgefuh des Klägers ber in erfter Inſtanz Freigefprochene zur Strafe 
verurtheilt oder die erfannte Strafe verfchärft worden ift, zu erfennen hat. 

Das Ober » Appellations » Geridyt wird bis zur vollftändigen Einführung 
aller fand» und Stadtgerichte, und bis zur vollendeten Organifation ber 
neuen Juftiz« Einrichtung die Auffihe über die Sand» und Stadtgerichte, 

die 
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bie Inquiſitoriate und die geiftlihen Gerichte fortführen, auch das Anſtel⸗ 
Iungswefen beforgen und die Abgabe dieſer Gefhäftszweige an die Ober: 
landesgerichte zu feiner Zeit zus öffenefihen Kenntniß bringen. 

7) Bor das Geheime Obertribunal zu Berlin gehört die Entfcheibung der Ne 
vifionsfachen und Nicheigkeits » Befchwerden nad) Maafgabe ver Verordnung 
vom ı4. December 1853. 


8) Handlungen ber freiwilligen Gerihesbarfeit gehören vor bie 
Sand» und Stadfgerichfe und deren Gerichts » Commilfionen, infofern nicht 
‘die bei den Oberlandes-Gerichten ſchwebenden vormundfchaftlichen Nachlaß— 
Regulirungen oder die ihnen zuftebende Hypotheken-Buchfuͤhrung hierzu Vers 
anlaffung geben, in welchen Fällen fie dazu ebenfalls befugt find. Den 
Sand» und Stadfgerichten und ihren Commifjionen gebührt daher in; ber 
Megel auch die Auf» und Annahme, fo wie die Aufbewahrung ber Ei | 
ftamente. ft der Teftator aber DBefiger eines Nittergutes, fo ift auch 
das Oberlandes-Gericht zur Annahme feines Teftaments befugt. 

Siegelungen, foweit fie von Amtswegen zu veranlaffen find, haben 
die Sand» und Stabtgerichte, fo wie die Gerichts» Commiffionen, fobald 
fie Kenntniß von dem Fall ihrer Nothwendigkeit erhalten, auch dann vor 
zunehmen, wenn fi) bereits ergeben follte, daß die Nachlaßregulirung nicht 
ihnen, fondern den Oberlandes » Gerichten zuftehen werde. Doch muß alds 
dann den Seßferen von ber erfolgten Siegelung fofore Nachricht gegeben 
werben. 


Zu Nachlaß⸗Inventuren find die fand» und Stadtgerichte befugt, 
wenn foldye entweder 
a. als reine Handlungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit zu erachten find 
oder 

b. zum Zweck einer Nachlaß» Regulirung erfolgen, welche ihnen gebührt 
oder bei welcher es noch zweifelhaft ift, ob folhe zu ihrem ober zum 
Reſſort des Oberlanbes» Gerichts gehören wird. 

ofen, den 11. März 1855. 


Der Chef: Präfident des Königlichen Ober » Appellationg : Gerichts, 


von Frankenberg. 





21 Per⸗ 
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Perfonal: Chronik. 





Zum ftändifhen Mitgliede der Kreis» Erfag- Commiffion Grortfauer Kreifes, 
ift in Stelle des geftorbenen Kreis» Deputirten Baron von Hund auf Schuͤtzen— 
dorff, der Ritterguesbefißer und Sandwehr- Premier -tieutenant von Jankwitz auf 
Sobedau duch Stimmenmehrheit gewählt und von uns beftätiget worden. 





Der Sieutenant v. d. A. Gierbig ift zum Bürgermeifter in Schurgaft, an 


die Stelle des dafelbft verftorbenen Bürgermeifters Heingel, auf ſechs hinter 


Betrifft die 
Derlegung des 
Jahrmarkis zu 

2oslau. 


einander folgende Jahre gewählt, und als folder beftäfiger ; 
® der zeicherige Präbendarius Ernft Kosmeli zu Nicolai, zum Pfarrer in 
Pleß beftätiget, und 

der bisherige Schul» Adjuvane Carb Müller zum katholiſchen Schullehrer 
und Organiften in Groß» Karlowiß vocirt worben. 





Auf ben Antrag des Magiftrats zu Soslau haben wir dem bortigen, ben Zten 
und 48 Juni d. J. angekündiget gewefenen Trinitatis» Vieh» und Krammarkt auf 
ben ıften und aten deffelben Monats zurücverlegt. 

Oppeln, den g. Mai 1855. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Deffentlicher Miyeiger 


als Beilage bes Amtsblatts Stud 19 
der Königlihen Regierung gu Oppeln: 





X 19, 





Dppeln, ben ı2tn Mai 1835. 








Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbrief3:Widerruf. Der am 26ften April entſprungene Mathias Janko, iſt 
wieber aufgegriffen und zur gefänglihen Haft gebracht worden. 
Pleß, den 5. Mai 1835, Fürftlich Pleßſches Fürftenthums: Gericht. 








Stedbrief. Der Sträfling Florian Mucha aus Gleiwig, wegen Raubes zur Zucht» 
hausſtrafe bis zur Begnadigung verurtheilt, ift geflern von ber Aderarbeit entwichen. 
Wir erfuhen alle refp. Militair» und Eivil-Behörden, auf den unten fignalifirten 
Sträfling geneigteft vigiliren, und im Betretungdfalle benfelben an und, geſchloſſen und 
bewacht, abliefern zu laſſen. Brieg, den 21. April 1835. 
Die Direction des Königlichen Arbeitöhaufes. 


Signalement. Derfelbe ift aus Gleiwitz gebürtig, hielt ſich daſelbſt auf, ift fa- 
tholifcher Religion, 37 Zahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, hat braune Haare, braune Augen: 
braunen, braune Augen, gewölbte Stirn, laͤnglich fpige Nafe, aufgeworfenen und, 
vollftändige Zähne, braunen ſchwachen Bart, rundes Kinn, ift von hagerer Statur, ova« 
ler Gefihtsform, blaffer, dod von der Sonne 'gebräunter Gefichtöfarbe, fpricht polnifch 
und etwas deutſch. Als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß er geheilte Kopfmunden 


und eine dergleihen am rechten Oberfchenfel hat. 
49 Be: 
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Bekleidet war berfelbe mit einer theegrünen Tuchmütze mit Schirm, buntem Hald» 
tuch, rehfarbener Tuchjacke mit Ueberfhlagkragen, grauer Tuchweſte, rohen grauen ges 
futterten Drillihbeinfleidern , Halbitiefeln, weißwollenen Soden, Hemde gezeichnet mit AF 414. 
Außerdem trägt er noch vier diverfe Tuͤcher, und zwar: ein blaues mit weißen Punkten, 
zwei rothgeftreifte, ein blau und roth geftreiftes, eine roth ladirte Schnupftabadsdofe und 
eine grau ladirte mit Portrait, ferner eine grautuchene Jade und dergleichen Weſte. 





Subhaftationen. 





Ratibor. Behufs Auseinanderfegung der Kürfchner Johann Krömerfchen Erben 
fübhaftiren wir die sub Nro, 19 und 22 in biefiger Neuftadt gelegenen, igerihtlih auf 
510 Rthlr. abgeſchaͤtzten Haus» und Gartenbefisungen, und haben einen Licitationstermin 

auf den 26ften Juni c. 
früh um 10 Uhr in biefiger Gerichts » Ganzlei anberaumt, wozu wir Kaufluftige hierdurch 
einladen. Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein fönnen in unferer Regiſtratur ein 
gefehen werden ‘Schloß Natibor, den 19. März 1835. 
Herzoglih Ratiborfches Gerichts: Amt der Güter Binkowitz und Altendorf. 





Neiffe. Auf den Antrag des Nevier- Förfters Franz Nitfche zu Pohlniſch Raffel- 
wis, fol das hierort3 in der Bifhofd: Straße sub AF 431 belegene, und, wie die in une 
wem Partheien- Zimmer zur Einfiht aushängende Taxe nachweifet, unterm 26ften Vai 
1827 auf 6232 Rthlr. abgefchägte Haus und Brandweinbrennerei, im Wege der nothwen: 
digen Subhaftation, verkauft werden. 

Ale bejig: und zahlungsfäbige Kaufluftige werben daher hierdurch une und 
eingeladen, in dem hierzu angefegten Xermine 

den 16ten Juni 1835 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herm Juſtiz-Rath Sohr in unferem Partheien : Zimmer bierfelbft zu erfchei: 
nen, die befonderen Bedingungen der Subhaftation bdafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protofoll zu geben, und zu gewärtigen:: daß demnaͤchſt, infofern Feine rechtliche Hin: 
derniffe eintreten, der Zufchlag an den Meiſt- und Beftbiethenden erfolgen werde, 

Neiffe, den 10. November 1834. Königlihes Fürftenthums : Gericht, 





Beu: 
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Beuthen. Im Bege der Erecution werben die dem dleiſchermeiſtrr Anton Mokrsky 
hierſelbſt gehoͤrigen Grundſtuͤcke und zwar: 
a. die Scheuer sub AP 17a auf 60 Rthlr. gerichtlich gewürdigt und 
b. das im fogenannten großen ftädtifchen Felde sub AP 59 gelegene Quart Ader 
auf 400 Rthlr. gerichtlich tarirt, 
in termino licitationis peremtorio’den 16ten Juni db. 3. auf dem hiefigen Rathhaufe 
im Gerichts: Locale Vormittags um 10 uhr nothwendigerweiſe ſubhaſtirt und hiermit dem 
Publiko bekannt gemacht. 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find taͤglich in unſerer Regiſtratur durch die " 
Amtsſtunden einzufehen, Beuthen, den 30. Januar 1835. 
Das Freiftandesherrlihe Graf Denfel von Donnerömarffhe Beuthener — 





Gleiwitz. Zum oͤffentlichen Verkauf der den Stadtaͤlteſten TEEN Erben 
gehörigen drei Haferbeete Ader sub AF 80 des Hypothekenbuchs, welche gerichtlih auf 
400 Rthlr. gewürdigt worden, ift ein Zermin auf den 17ten Julia. c. in unferem 
Geſchaͤfts-Locale angefegt worden, wozu Kauflifftige mit dem Bemerken vorgeladen were 
den, daß die Taxe und der neuefte Hypothekenfchein in unferer Negiftratur eingefehen wer 
den koͤnnen. Sleiwig, den 22. März 1835. Königliche Land» und Etadt: Gericht. 





Gleiwitz. Zum öffentlihen Verkauf des der Johanna verwittweten Rathsherr Hoff: 
mann gehörigen, sub Nro. 10 des Hypothekenbuchs hierfelbft gelegenen, und auf 2854 
Rthle. 3 ſgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigten Ninghaufes, ift ein Zermin auf den 17ten 
Auguft 1835 in unferem Geſchaͤfts-Locale angefegt worden, wozu Kaufluflige und Bes 
fisfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber neuefle Hypothefenjchein in un: 
ferer Regiftratur eingefehen werden kann. 

Gleiwis, am 13. April 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht, 





Creutzburg. Das zur Kammmacher Johann Gottlob Wagenfhen Concurs : Maffe 
gehörige Haus Nro. 52 hierfelbft, nah dem Materialwerthe auf 409 Mthlr., nach dem 
Nusungsertrage auf 277 Rthlr. gewürdigt, wird in termino den 22ften Auguft c. 
an unferer Gerichtöflätte nothwendig ſubhaſtirt werden, und fünnen die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein in unferer NRegiftratur eingefehen werden. 

Greußburg, den 4. April 1835. Königliche Land: und Stadt: Gericht. 
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Zuͤlz. 


Balz. Das hier in dee Stadt mb,Nro, 7 belegene Glafer Garl Hoffmannſche 
Hau, nebft einem Adermorgen zu 24 Breslauer Sceffel Ausſaat, fünf Beeten Kraut: 
land, und einem Loſſeck-Ackerbeet, zuſammen auf 411 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, fol 
von uns in termino 

den 10ten Suli 1835 
an unferer Gerichtöftelle im hiefigen Rathhaufe an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Dazu werden Kaufluftige, welche die Taxe und den neueften Hypothekenſchein werf: 
täglich in unferer Regiſtratur einfehen koͤnnen, eingeladen. 

Zuͤlz, den 21. März 1835. Königlich Preußifhes Stadt: Gericht. 





Zarnomwit. Das sub Nro. 260 hierort3 belegene, maffiv erbaute, zum Schneider: 
meiſtet Michael Kollod ziey czick ſchen Nachlaſſe gehörige, auf 400 Rthlr. gerichtlich abge: 
fchäßte Bürgerhaus nebſt Garten, fol intermino ben 14ten Juli c. a. in unſerem Stadt- 
Gerichts-Locale an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, wozu befit= und zah— 
lungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zare und der 
neuefte Hppotbefenfhein täglih in den Amtöftunden in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden können. Tarnowitz, den 26. März 1835. Das Stadt: Gericht zu Tarnowitz. 





Lefhnit Die zu Lekhnig belegenen, den Weber Lorenz; Golom bekſchen Erben 
gehörigen Realitäten, als: 
1) das Haus Nro 94, gerichtlich tarirt auf...... ITPPPOPPFERF .. 20h fm SG 
9) der Garten Nro. 207 , gerichtlich gefhägt auf......» TI FIRE 65 n 15” 
3) die beiden Aderftüce in der Feldmark Wargalle, gerichtlich gewürdiget auf 48 » nn 
zufammen,....317 af 15 GH 
follen theilungshalber in termino unico 
den 30ften Juli 1835 Vormittags um 8 Uhr 
in dem Gefchaftslocale zu Kefchnig verfauft werden. Die Zare und die neueften Hypo: 
thefenfcheine find während der Amtsſtunden in unferer Regiftratur einzufehen. Gleichzeitig 
werden alle diejenigen, welche auf die beiden Aderftüde in der Feldmark Wargalle Eigen: 
thumd= oder andere Real» Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch eingeladen, in dem 
anberaumten Termine ibre Anfprüce anzugeben und nachzuweiſen, eventualiter aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anfyrüchen an die obgedachten Aderftüde und deren Käufer 
präcludirt werden. Groß: Strehlig, den 11. April 1835. 
Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 





Ip 


Oppeln. Das ben Bädermeifter Auerbammerfhen Eheleuten gehörige, auf der 
Dominikaner: Gajfe sub Nro. 156 belegene, auf 4191 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich gewürs 
digte Haus, wird auf den Antrag eines Hypotheken-Glaͤubigers im Wege der nothmwendi: 
gen Subhaflation hiermit öffentlich feilgeboten, und der einzige peremtorifhe Bietungss 
termin vor dem Herren Land» und Stadt: Gericht3: Fieffor Lange 

auf ben 26ften Au guft 1835 
Bor: und Nachmittags anberaumt, zu welhem Kaufluflige vorgeladen werben, mit dem 
Eröffnen, daß nah 6 Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaffen werben, und daß an 
den Meift: und Beftbietenden der Zufchlag erfolgen fol, infofern nicht gefeglihe Umftände 
eine Ausnahme zulaffen. j 

Die gerichtliche Taxe und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen am Orte der Regiſtra— 
tur jederzeit eingefehen werben. Oppeln, den 17. April 1835. 

Königliches Land» und Stadt» Gericht. 


% 


Dppeln. Das den Selfenfiedermeifter Carl Murrmannfhen Erben zugehörige, 
am Ringe sub Nro. 35 belegene, auf 2569 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich gewürdigte Haus, 
wird auf ben Antrag der Erben im Wege ber freiwilligen Subhaftation hiermit öffentlich 
feilgeboten, und der einzige peremtorifche Bietungstermin vor dem Herrn Land» und Stadt: 
Gerichtd : Affeffor Lange auf 





den 25ften Auguft 1835 
Vor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluflige vorgeladen werben, mit dem 
Eröffnen, dag nah 6 Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaffen werden, und daß der 
Zufhlag an den Meift- und Beftbietenden von der Zuflimmung der Erben abhängt. 
Die gerichtliche Taxe und der neuefle Hypothefenfchein fünnen am Orte der Negiftra: 
tur jederzeit eingefehen werben. Oppeln, ben 17. April 1835. 
Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 





Oppeln. Das dem Drechälermeifter Kraufe und beffen Ehegattin Joſephe gebornen 
Koslowsky gehörige, in ber Goslawiger Vorſtadt sub Nro. 11 belegene, auf 535 Rtlr. 
20 far. gerichtlich gewürdigte Haus wird auf den Antrag einss Hypotheten » Glaubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaftation hiermit oͤffentlich feilgeboten, und der einzige 
peremtorifhe Bietungdtermin vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtö » Affeffor Lange 


auf den 27ften Auguft 1835 
Mor: und Nachmittags anberaumt, zu weldhem Kaufluflige vorgeladen werben, mit bem 


Eröffnen, daß nad) 6 Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaffen werden, und daß an 
ben 
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den Meift- und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. 
Die gerichtliche Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen am Orte der Regiſtra⸗ 
tur jederzeit eingeſehen werden. Oppeln, den 17. April 1835. 
Käniglihes Land» und Stadt: Gericht zu Oppeln. 


4 

Königlihes Gericht der Stäpte Falfenberg und Schurgaft. Das Ak— 
kerſtuck AFP 9 von 4 Morgen 126 ) Ruthen des Hausbefiserd Johann Naſchke, abge 
(hätt auf 169 Rthlr. 7 far. 6 pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Zare, foll am 19ten Auguft a. c. an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle fubhaftirt werden. 





S.nerwit. Die ſonſt den Franz Berraſchen Erben, jetzt der Marianna Bes: 
dzick gehörige, sub Nro. 126 auf der Zuelkowitzer Straße zu Bauerwitz belegene, aus 
einem Haufe und Garten beftehende Poffeffion, welche auf 116 Rthlr. 12 fgr. gericht 
lich abgeſchaͤtzt iſt, fol refubhaftirt werden, und es ift ein Zermin auf 

ben 17ten Iuni c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem ftabtgerichtlichen Gefchäftszimmer hierfelbft dazu anberaumt worden, zu welchem 
Kaufluftige hiermit vorgeladen werben. Der Hypothekenſchein befindet ſich bei den Akten, 
Bauerwig, den 27. Februar 1835. 
Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher, 





Neu:Berun. Auf den Antrag des Königlichen Fiskus fol die in der Nähe des 
Gaftwirth Heymann Schlefingerfhen Gafthaufes zu Neu-Berun gelegene, im Licie 
tationd= Termine den Bſten Auguft v. 3. verkaufte, biöher ald Chauſſee-Baumſchule bes 
nuste Gartenparzelle von 176 [J Ruthen, welche auf 62 Rthlr. gerichtlich gewürdiget wor⸗ 
den ift, wegen nicht erfolgter Kaufgelder> Berichtigung in termino den 1ften Juli ec. 
Nahmittags um 2 Uhr loco Schloß Koprziowig refubhaftirt werden, wozu wir zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige hiermit einladen. 

Da übrigens von diefer Aderparzelle das Hypothekenfolium noch nicht berichtiget iſt, 
fo werden alle unbefannte Real» Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen 
Real» Unfprüche auf diefe sub hasta geftelte Grundfläche fpäteftend bis zu dem anftehens 
ben Licitationd s Termine anzumelden und zu begründen, widrigenfalls fie damit präcludimt 
und ihnen deshalb ein ewiged Stilfhweigen auferlegt werden wird. 

Nicolai, den 24. März 1835. Das Gerihts: Amt der Herrfhaft Kopcziowitz. 





Noth: 
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Nothwendiger Verkauf. Geriht3: Amt ber Herrfhaft Toſt. Das Ar: 
fergut des verfiorbenen Kämmererd Kern in der ſtaͤdtiſchen Beldflur Loft, abgefhägt auf 
558 Rthlr. 20 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftra, 
tur einzufehenden Zare, fol am ten Auguft d. 3. an ordentlicher Gerichtöftelle , ſubha⸗ 
flirt werden. 

12 

Die sub Nro. 2 zu Pawlowigfe bei Gnadenfeld gelegene, dem Feilenhauer Friedrich 
Kremfer gehörige Häuslerftelle, abgeſchaͤtzt auf 200 Athlr., zufolge der, nebft Hypo— 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 17ten 
Auguft 1835 auf der Gerichtscanzlei 30 Pawlowitzke fubhaftirt werben, 








Niclasdorff. Die zu Niclasdorff Grottfauer Kreifed sub Nro. 10 belegene „nach 
Verwendung eines Netabliffement : Capitals per 755 Rthlr., zum Aufbau der Windmühle 
und Anfhaffung der nothwendigen Vieh» und Wirthſchaftsſtucke, auf 636 Rthlr. 20 far. 
10 pf. gerichtlich gewürbdigte Freigärtnerftelle und Bindmühle, fol im Wege der noth: 
wendigen Subhaftation auf 

ben 13ten Auguft 1835 
in Niclaöborff verkauft werben. 

Die Zare und der Hypothekenſchein find in Niclasdorff und in unferer Regiftratur 
einzufehen. Reiſſe, den 19. März 1835. Dad Gerihtsamt Niclasdorff. 





Altenborff. Im Wege der Erecution fubhaftiren wir die dem Anton 8aczek ge 
börige, auf 60 Rthlr. tarirte Haͤuslerſtelle sub Nro. 360 zu Altendorff, und haben ter- 
minum licitationis auf 

: ben 21ften Auguft c. 
Vormittag: um 11 Uhr in biefiger Gerichtöcanzlei anberaumt, wozu wir Kaufluftige hier: 
durch einladen. Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Schloß Ratibor, den 28. April 1835. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts: Amt der Güter Binkowitz und Altendorff. 





Gräben. Im Wege der freiwilligen Subhaftation foll dad den Anton Zimmer: 
ſchen Erben gehörige Zreibauergut sub Nro. 14 hierfelbf, welches auf 680 Rthlr. 4 fgr, 
2 pf. gerichtlich abgefhägt worden, in dem peremtorifchen Kicitations » Termine den 14ten 
Juliſc. Vor: und Nachmittags auf dem Schloſſe zu Grüben, oͤffentlich an den Meift: 
und Beftbietenden verkauft werden, zu welchem Termine wir Kaufluflige mit dem Bemer: 

50 fen 
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fen, daß Taxe und Hypothefenfhein in unferer Regiftratur in ben Amtöftunden nachgeſe⸗ 
ben werden können , vorladen. Falkenberg, den 29. April 1835. 
Das Gerihts: Amt Grüben. 





Kreusgendorff. Zum freiwilligen Verkauf ded zum Simon Foldaſchen Nachlaſſe 
gehörigen, sub Nro. 59 zu Kreugdorff belegenen, und gerichtlih auf 227. Rthir. 10 fgr. 
abgefhägten Teiches, fteht ein peremtorifcher Licitations- Termin auf den 20ften Juli 
c. a. vor dem Deputirten Herrn Juſtizamts-Aſſeſſor Beer in dem unterzeichneten Juſtiz⸗ 
Amte an, zu welhem wir Befig» und Zahlungsfähige mit dem Beifligen biermit einla— 
den, daß dem Beftbietenden der Zufchlag ſogleich ertheilt werden foll, infofern ein geſetz— 
liches Hinderniß feine Ausnahme zuläßt, und daß die Taxe und die Kauföbedingungen zu 
jeder fchidlichen Zeit in unferer Negiftratur eingefehen werden fünnen. 

Pleß, den 8. April 1835. Fürftlih Anhalt: Cöthen: Plepfhes ZJuftiz » Amt. 





Herzogswaldau. Am Wege der Erecution wird die zu Herzogäwalbau sub Nro. 
70 belegene, und gerichtlih auf 630 Rthlr. 10 fgr. abgefchägte Freigärtnerftelle, Waſſer— 
und Windmühle, auf den 12ten Auguft 1835 Vormittags um 11 Uhr in ber herr» 
fhaftlihen Beamtenwohnung zu Herzogswaldau an den Meifte und Beftbietenden öffent» 
lich verfauft werden.  Grottfau, den 25. April 1835. Gerichts+ Amt Herzogswaldau. 





Kaminiec. Die auf 40 Rthlr. gerichtlich gewürbigte Häuslerftelle AP 21 zu Ras 
miniec, den Knoppikſchen Erben gehörig, wird auf den 25ſten Auguft Vormittags 
um 9 Uhr zu Saufenberg an den Meiftbietenden verkauft, und der Zuſchlag ſogleich er: 
teilt wenn nicht gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme zulaſſen. Zare und Bedingungen 
find hier einzufehen. Rofenberg, den 7. April 1835. 

Bürftlih Hohenlohefches Gerichtsamt der Herrfchaft Groß + Laffowig. 





Domb. Die zu Domb sub Nro. 9 belegene Häuslerftele, tarirt auf 20 Rthlr., 
zufolge der in unferer Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 24ften Auguft c. a. Nach— 
mittag5 um 2 Uhr zu Chorzow fubhaftirt werden. Auch werden alle unbekannten Neal: 
prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine 
zu melden. Tarnowitz, den 2. Mai 1835. Das Gerihtsamt Chorzow und Domb. 
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Majorats-Herrſchaft Pilchowitz. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Land⸗ 
(haft ſoll die im Rybnicker Kreiſe gelegene, landſchaftlich auf 317663 Rthlr. 2 for. ge— 
wuͤrdigte Majoratsherrſchaft Pilchowitz, welche aus dem Marktflecken Pilchowitz, und den 
Doͤrfern Ober- und Nieder-Willſcha, Niederdorff, Knurow, Krynwald, Sczyglowitz, 
Nieborowig, Hammer und Wielepole, ferner aus den ihr einverleibten Gütern Alt-Du— 
bensfo, Groß» Dubensfo und Czerwionka befteht, jedoch mit Ausfhluß der auf biefer 
Herrfchaft befindlichen Majorat3» Bibliothef, im Wege der nothmendigen Subhaflation 
verfauft werden. 

Wir haben zu dem Behufe einen peremtorifhen Bietungs» Termin auf 

den 24ften Auguft 1835 
in unferem Gefchäftögebäude vor dem Herrn Oberlandesgerihts: Rath Delius anberaumt. 

Auf das höchfte und befte Geboth in demfelben, fol der Zufchlag erfolgen, infofern 
feine rechtliche Dinderniffe dagegen obwalten. Bu diefem Termine werden der Johann 
Chriſtoph Sanderfche Miterbe Doctor medicine Meyer, deffen Aufenthalt unbes 
kannt ift, hinfichtlih der sub Ruhr. IH Nr. 1 für ihn eingetragenen rüdjtändigen Czer— 
wionfaer Kaufgelder per 750 Rthlr.; und alle diejenigen Nealprätendenten, deren Real: 
anfprüche auf die Majorat3» Herrfhaft Pilchowitz im Hypothekenbuche nod nicht eingetras 
gen find, vorgeladen, 

Lestere haben in demfelben ihre etwanigen Nealanfprüche anzumelden, widrigenfalls 
fie mit denfelben auf die Majoratd: Herrfchaft Pilchowitz ausgefhloffen, und ihnen des— 
halb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird, u 

Uebrigens find die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsbo— 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehen, 

Natibor, den 13. Januar 1835. Königliche Oberlandes » Gericht von Oberfchlefien. 





Steinfohlengrube Zouife. Zum nothwendigen öffentlihen Verkauf der zur 
erbfchaftlihen Liquidations-Maſſe des Landesälteften von Ziefhomig gehörigen 54 Kure 
der Steinfohlengrube Louife im Beuthner Walde, deren Beihreibung und Hypotheken— 
fchein bei uns jederzeit eingefehen werden koͤnnen, fteht ein Bietungs« Zermin auf den 
1ften Zuli a. c. Vormittagd um 10 Uhr in unferem Gerichtszimmer hierfelbft an. 

Zarnowig, den 13. Mär; 1835. 

Königlihes Preußifches Berg: Geriht von Oberſchleſien. 





Gallmeigrube Feſtina. Zum nothwendigen öffentlihen Verkauf der zur erb- 
ſchaftlichen Liquidations:Maffe des Landesälteften von Ziefhowig gehörigen 20 Kure 
der Gallmeigrube Feſtina, deren Befchreibung und Hypothekenſchein bei uns jederzeit ein: 
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gefehen werden koͤnnen, fleht ein Bietungstermin auf den 1ften Juli a.c. Bormittags 
um 10 Uhr in unferem Gerichtözimmer bierfelbft an. Tarnowitz, den 13. Mär; 1835. 
Königliches Preußiſches Berg: Gericht von Oberfchlefien. 


Gogolin. Die sub A 12 zu Gogolin belegene, dem Gregor Placzek gehörige 
Sreihauslerftelle, welche auf 44 Rthlr. gewürdigt worden, fol in termino 
j den dten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr 
in loco Zyrowa an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein konnen während der Amtöftunden hier ſtets 
eingefehen werden, Ujeſt, den 5. Sanuar 1835. Gerihtsamt der Herrfchaft Zyroma- 





Klein: Peterwig. Zum nothwendigen Berfaufe ber Hauslerftelle AP 55 nebft Zu: 
behoͤr zu Klein: Peterwig, dem Mihael Glogowskhy gehörig, tarirt auf 80 Rthlr., fteht 
den 19ten uni 1835 des Nachmittagd um 3 Uhr in loco Klein: Peterwis Termin an. 
Die Taxe, der neuefle Hypothefenfchein und die Kaufsbedingungen find in unferer Regi— 
ſtratur hierfelbft einzufehen. Benefhau, den 5. Februar 1835. 

Fürſt Lichnowskyſches Juſtiz- Amt der Herrfhaft Zaudig. 


Lohnau. Die im Eofeler Kreife zu Lohnau sub AF 47 des Hypothekenbuchs geles 
gene, den Zöpfer Carl und Charlotte Scholzfchen Eheleuten gehörige Freihäuslerftelle 
nebft Gartenland und Hutungsrechten, ift auf 1034 Rthlr. gerichtlih tarirt worden, und 
fol in dem auf den 15ten Juni c. Nachmittags um 5 Uhr anberaumten peremtorifchen 
Bietungd: Termine im Wege der nothwendigen Subhaftation dem Meift: und Beftbie: 
tenden verfauft werden. Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kauſsbe— 
dingungen fönnen in unferer Gerichtöcanzlei zu Ratibor eingefehen werden. 

Katibor, den 27. Januar 1835. 

Das Gerichtsamt der Nittergüter Lohnau und Blazeowig. 


Smielin. Die sub A? 103 zu Imielin gelegene Stas Stollorszſche Bärt: 
nerftelle, im gerichtlich ermittelten Werthe von 63 Rthlr., wird im Wege der nothwen— 
digen Subhaftation den 19ten Juni d. J. früh um 9 Uhr in loco Imielin an 
den Meiſt- und Beſtbietenden öffentlich verkauft werden; die Taxe liegt in unferer Amts: 
Ganzlei zur Einfiht vor, die Kaufsbedingungen aber werden erft im Kicitationg - Termine 
feftgeftellt werden. Da das Hppothefenfolium diefer Stelle noch nicht regulirt ift, fo wer: 


den 
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den alle diejenigen, weldye aus irgend einem Grunde einen dinglihen Anſpruch an die bes 
zeichnete Stelle zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, folhen bis zum Termine oder 
fpäteftens in demfelben anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht Mels 
denden mit ihren dinglichen Anfprühen an die Stelle prächudirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stilfhweigen auferlegt werden wird. Neuberun, den 10. Januar 1835. 

Das Königliche Domainen: Zuftiz Amt Imielin. 





Kopcziowitz. In termino den 26ſten Maic, Nachmittags um 2 Uhr in loeo 
Kopcziowis, verfaufen wir behufs der Erbtheilung dieden Marianna Bubeffhen Erben 
gehörige, auf 6 Rthlr. gerichtlid gewürdigte Angerhäuslerftelle zu Babrzeg. 

Nicolai, ben 17. Januar 1835. Das Gerihtsamt Kopcziowig. 





Schonwitz. Am Wege der nothwendigen Subhaftation fol die zu Schönmwis sub 
Nro. 68 belegene, auf 387 Rthlr. 19 fgr. abgefhägte Schmiede» Poffeffion in dem auf 
den 22ften Suni d. 3. Vormittag um 9 Uhr im berrfchaftlihen Schloffe zu Schön: 
wis anberaumten Bietungdtermine verkauft werden, weldyes Kauflufligen hiermit befannt 
gemacht wird. Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftras 
fur eingefehen werben. _ Löwen, ben 19. Februar 1835, 

Das Gräflih von Stolberg Schönwiger Gerichts : Amt. 





Autifhlau Im Wege der Erecution fubhaftiren wir dad den Joſeph und Ma— 
rionna Koch aſchen Eheleuten gehörige, sub AF 24 zu Autifchfau gelegene Grundftüd 
von 159 Quadratruthen Preußiſch Maaß, welches auf 35 Rthlr. gefchägt worden, und 
haben einen Licitationstermin auf 

ben 25ften Suni c. 
um 10 Uhr frah im biefiger Gerichtöcanzlei anberaumt, wozu wir Kaufluftige Hierdurch 
finladen, 

Die are und der neuefte Hypothefenfhein koͤnnen in unferer Regiftratur eingeſehen 
werben. Schloß Ratibor, den 20. März 1835. 

Herzoglich Ratiborfches Gerichts: Amt der Güter Binfowig und Altendorf. 


Klein-Hoſchütz. Die sub AP 13 des Hypothekenbuchs zu Klein-Hoſchütz Kom: 
mende s Antheild unfern Troppau belegene, den Thomas und Pauline Figekfchen Ehe- 
leuten 
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leuten gehoͤrende, auf 5963 Rthlr. 28 far. 3 pf. abgefchätte Bauerwirtbfchaft, wirb im 
Wege der Erecution fubhaflirt. Der einzige icitationd» Termin ift auf den ten De 
tober 1835 Nachmittags um 2 Uhr im Schloffe zu Deutſch-Crawarn angefegt worden. 
Der neuefte Hypothekenſchein und die Taxe koͤnnen hierorts in der Gerichtöcanzlei, nr 
marft AP 181, während der Amtöftunden eingejehen werben. 
Leobfhüs, den 26. Februar 1835. 
Das Gerihrsamt Klein-Hofhüg und Weiffat Kommende: Antheil. 





Nieder» Marflowis. Zur Verſteigerung bed zur nothwendigen Subhaſtation ge 
Rellten, in dem Dorfe Nieder» Marklowig Rybniker Kreifes beiegenen, sub AFP 7 de 
Hypothekenbuchs verzeichneten, dem Franz Mufchiol und den Erben feiner verftorbenen 
Ehefrau Johanna Mufchiol, geboren Gardian gehörigen, auf 397 Rthlr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Bauerguts, ſteht auf 

den 23ften Juni d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
im ben Schloffe zu Nieder » Marflowig Termin an. 

Die Zare, der neueſte Dppothefenfchein und die befonderen Kaufsbedingungen find 

in unferer Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen. Loslau, den 2. Februar 1835. 
Das Gerichtsamt Nieder Marflowig. 


KReinersdorff. Die zu Reinersdorff Greugburgfchen Kreifes sub AF 12 gelegene 
Böttcher Nemtefche Freiftele, auf 130 Rthlr. 22 for. 6 pf. dorfgerichtlich gewürbiget, 
fol nebft Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaftation,, in termino 

den 17ten Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Gerichtözimmer zu Reinersdorff öffentlid) an den Meiftbietendben verfauft wer 
den, welches Kauflufligen mit tem Bemerken befannt gemacht wird, daf die Taxe und 
der neuefte Hypothefenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werben fönnen. 

Neichthal, den 21. Februar 1835, 

Das Geheime Zufliz- Rath von Neinerddorff Reineröborffer Berichts : Amt. 





Finkenſtein. Zum öffentlihen Verfauf des dem Häusler Gottlieb Kasparek zu 
Sinkenftein gehörigen, sub 47 115 zu Groß» Döbern. Oppelnfchen Kreifed gelegenen, ge 
sihtlich auf 

40 Rthlr. 


gewürbigten Aderitüds, von 4 Morgen, haben wir auf Antrag eines Gläubigerd, Termin 
auf ben 20ften Juni 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
in 
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in unſerem Geſchaͤfts-Locale bierfelbft anberaumt. Wir laden hierzu Kaufluftige mit dem 
Bemerken ein, daß die Kaufsbedingungen, fo wie die Tare und der neuefte Hypothelen⸗ 
Schein in unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen. 

Kupp, den 28. Februar 1835. Königlih Preußiſches Zuftiz « Amt. 





Mokrau. Die zu Mokrau Pleffer Kreifes gelegene, sub AS 2 im Hypothekenbu⸗ 

che eingetragene, und auf 
450 Rthlr. 
gerichtlich gewurdigte Muͤhlen-Poſſeſſion, ſoll auf den Antrag der Befitzer Franz Bill 
ezekihen Erben, in dem auf 
den 14ten Sulic.a. 

in dem herrichaftlihen Schloffe zu Mokrau anftehenden Licitations-Termine meiftbietend 
verkauft werben, welches Kauflufligen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die 
Zare, Kaufsbedingungen und ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einge 
fehen werben koͤnnen. Gleiwitz, den 28. März 1835. Das Gerichts: Amt Mokrau. 





Brzezinke. Dad zu Brzezinke Zoft:Gleiwiger Kreifes belegene, sub 9 1 im 

Hypothekenbuche eingetragene, und auf 
650 Rthlr. 
geritlih abgefchägte Anton Goiows kiſche Freibauergut, foll in dem auf 
ben 20ften Zulic. a. 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Brzezinke anftehenden Licitationd» Termine, meiftbie« 
tend auf den Antrag eines Neal» Gläubigerd verkauft werden, welches Kaufluftigen mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Zare und der neuefte Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Bleiwig, den 24. März 1835. Das Gerichts » Amt Brzjezinke. 





Kobilla. Behufd der Grbtheilung haben wir zum öffentlichen Verkaufe der zum 
Anton Dpolonyjhen Nachlaſſe gehörigen, sub Nro. 4 zu Kobilla belegenen, auf 151 f 
tarirten Robothbauerftelle, Terminum auf 

den I3ten Juli c. a. Nachmittag um 2 Uhr 
in loco Kobilla angefegt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerfen hierdurch eingeladen 
werden, daß die Zare fo wie dor neuefte Hypothekenſchein in unferer Regifiratur eingefes 
ben werben fünnen. Schloß Natibor, den 3. April 1835. 

Herzogliches Gerichts: Amt der Herrihaft Natibor, 





Kau: 
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Rauten. Das sub AP 123 des Hypothefenbuches zu Kauten belegene Grundftüd, 
Leskuti auch Hutweide genannt, welches auf 17915 Rthlr. 20 fgr. abgefchäst ift, und 
wovon ber neuefte Hypothekenſchein und die Zare in der Negiftratur zur Einficht vorge: 
legt, werden, wird den 7ten October d. 3. hierorts fubhaflirt. Die befonderen Kauf: 
bedingungen werden im Termine felbft eröffnet werben, 

Deutſch-Krawarn, den 23. Februar 1835. 

Das Gerichtsäint Deutſch-Krawarn und Kauten. 





Wilhelmsdorf, Zum nothwendigen Verkauf der + Meile von Ratibor an ber 
Landftraße nah Leobfhüs auf einer anmuthigen Höhe sub Nro. 1 zu Wilhelmsdorf be: 
legenen, auf 3698 Rthlr. 10 fgr. tarirten zwangäfreien Schank- und Gaſtwirthſchaft, maf: 
fiv im fhönen Styl gebaut , nebft dazu gehörigen, mit edlen Obftbaumen befesten Luft: 
garten und 7 preußifhen Morgen guten Ader, fteht Zermin auf den 15ten Sulic, 
in loco Pawlau an. Der neuefte Hypothekenſchein kann in unferer Regiftratur während 
der Amtöftunden eingefehen werden. Pawlau, den 8. April 1835. 

Das Gerichts » Amt Pawlau und Wilhelmsdorf. 





Bekanntmachungen vermifhten Inhalts, 





Befanntmahung. Es foll das zur Oberförfterei Bobland gehörige, eine Meile 
von Ereugburg bei dem Dorfe Kunzendorf liegende Kunzendorfer Wäldchen und jwar: 
103 Morgen 29 [Ruthen in einer nody mit Holz beftandenen Parzelle; 
11 » 411 n in einer getrennt liegenden holzleeren Bloͤße 
verfauft werden. 
Hierzu fteht ein Zermin vor dem Regierungs- und Forſtrath Maron 
. am 1ften Juni um 10 Uhr Morgens 
zur Stelle auf die obengedachten Parzellen an, und wird mit dem Verkauf des Korftftüds 
von 103 Morgen 29 [J Ruthen der Anfang gemacht werden, 

Die Kaufliebhaber werden zu dieſem Termin mit dem Bemerfen eingeladen, daß das 
Zorftftüd von 103 Morgen 29 Ruthen in 10 einzelnen Koofen zu 10 Morgen ausgeboten 
werden wird, und daß jeder Käufer im Termin ein Biertheil des Meiftgebot3 ald Caution 
beponiren, dad Kaufgeld felbft aber zur Hälfte bei der Uebergabe, und zur andern Hälfte 
nad Sahresfrift bezahlt werden muß. Die Taxe beträgt übrigens von dem Forſtſtück won 

103 Mor: 
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103 Morgen 29 TRuthen incl. Holz, 1599 Rthlr. 11 fgr. 10 pf. und für die holzleere 
Bloͤße von 11 Morgen 11 [1Ruthen 79 Rthlr. 10 fgr. 9 pf. 

Oppeln, ben 23. April 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 





Da dem Schänfer Mofes Steiner zu Pleß in Oberfchleflen die beiden Staatöfhuld: 

Scheine Nro, 45941 Litt. D. über 25 Rthlr. 
» 8383» K. 3 n 

am Iften December 1831 auf dem Rüdwege von Breslau nach Pleß geftohlen feyn follen, 
fo werden auf den Antrag des gedachten Eigenthümers alle diejenigen, welde an biefe 
Papiere ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Brief3: Inhaber oder deren 
Erben Anfprüche zu haben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen, fi bis zum Aen 
Sanuar 1836 zu melden, oder aber fpäteftens in dem vor dem Kammergerichtd Referen⸗ 
darius von Eichmann auf den 26ften Januar 1836 Vormittagd um 11 Uhr im Kam: 
mergericht anberawnten Termine ſich zu geftellen und ihre Anfprüche zu befcheinigen, 
widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillihweigen auferlegt , fie mit ihren Anſpruͤchen 
daran präcludirt, und die gedachten Staatöfchuldfcheine fir amortifirt erffärt und ftatt der: 
felben neue audgefertiget werden follen. 

Den Auswärtigen werben die QJuftiz» Commiffarien Reuſche, Geppert und Dr, 
Kahle zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 2. April 1835. Königlich Preußifches Kammergericht. 





Bau:-VBerbingung. Es foll die Ausführung des Nenbaucs eines Sprigen : Schup: 
pens bei dem zum Königlihen Domainen: Amte Oppeln gehörigen Vorwerke Sczepano⸗ 
wis öffentlich an den Mindeftfordernden verdungen werben. Es ift hierzu ein Bietungs- 


Termin auf 
DienftagS den 19ten d. M. Vormittagd von 10 bis 12 Uhr 


in der Amtd: Wohnung des unterzeichneten Bau= Anfpectord anberaumt, zu welhem Un: 
ternehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen, Anfchlag 
und Zeichnungen im Zermino befannt gemacht werden follen. 

Oppeln, ben 7. Mai 1835. Der Königlihe Bau » Infpector Krüger. 





Bau-⸗Verdingung. Höheren Beflimmungen zu Zolge fol der auf 342 Rthlr. 
15 far. 6 pP. veranfchlagte Reparaturbau an dem Etallgebäude auf dem Fathelifchen 
Pfarrgeböfte zu Groß: Strehlis öffentlihb an den Mindeftfordernden verdungen werden, 
51 und 


S 
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und iſt hierzu ein Termin auf 
Freitags den 22ften Mai db. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Sanbräthlihen Amte zu Groß » Strehlig anberaumt, zu welchem Unternehmungsluftige 
mit ben Bemerken eingeladen werben, daß Anfchlag und Bedingungen im Termine be— 
kannt gemacht werben ſollen. Dppeln, den 7. Mai 1835. 
Der Königlihe Bau: Infpector Krüger. 





Avertiffement. An ber Blehbebahung und der Verfchalung bes hiefigen Rath— 
haus» Thurmes, fol noch in diefem Sommer eine bedeutende Reparatur ausgefuͤhrt wer: 
den. Qualificirte Werkmeifter, welche dergleichen Arbeiten , ohne Aufftellung großer Ges 
rüfte bereitö bewirkt haben und ſich deöfalld mit glaubwürbigen Zeugniffen ausweifen kön: 
nen, erſuchen wir, fi in dem auf 

Dienftagd den 2ten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Seffionszimmer zur Abgabe biesfälliger Gebote anberaumten Termine einzus 
finden, und hat der Mindeſtfordernde den Zufchlag zu gemwärtigen, indeffen koͤnnen Reife: 
koſten nicht bewilliget werden. Oppeln, den 2. Mai 1835. Der Magiftrat. 


Aufforderung Ein mit Eivil»Berforgungsfchein verfehener und fonft qualificirs 
ter Militair » Invalide findet hier ald Rath: und Polizeidiener eine Anftellung. 
Leſchnitz, den 2. Mai 1835. Der Magiftrat. 





Dffene Rindvieh: Pacht. Die herrfchaftlihe Rindvieh-Nutzung bei Bielau foll 
vom 1ften Juli d. 3. ab meiftbietend audgethan werden. Gautionsfähige qualificirte Pac: 
ter werben zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen, fih den 27ften Mai d. I. Nachmit⸗ 


tagd um 2 Uhr in ber Beamten» Wohnung in Bielau zu melden. 
Der Curator b 'norum der Herrfhaft Bielau, Merkel. 


Der ehemals im ten Schlefifhen Landwehr Regiment geftandene Gemeine, Carl 
Halte, deffen Geburts- und Aufenthaltsort unbekannt ift, wird als der naͤchſte Erbbe: 
rechtigte zum eifernen Kreuz hiermit aufgefordert, feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort dem 
unterzeichneten Bataillon unfehlbar bis zum Iften Auguft c. anzuzeigen, widrigenfalls die 
Berehtigung auf den Nädhftfolgenden übertragen werden wird. 

Ratibor, den 22. April 1835. 

Königliches Ztes Bataillon 22ften Landwehr» Regiments. von Uthbmann. 


Schaaf: 
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Schaaf-Berfauf. Zweihundert Stud hochveredelte, zur Zucht taugliche und ge: 
funde Mutter» Schaafe, ftehen auf den Neuflädter Cämmereis Gütern zum Verkauf. 
Neuſtadt, den 21. April 1835. Dad Wirthſchafts⸗Amt. 





Müplen-Berpahtung. Die in der Stadt Brieg belegene, zum Königlichen 
Domainen»Rentamte Brieg gehörige große DOdermühle, welche maſſiv erbaut ift, fieben 
Mahlgänge hat, und fowohl nad) ihrer Lage ald innern Beihaffenheit ganz vorzüglich ift, 
nebft dem zu diefer Mühle gehörigen, auf der Mühlen» Infel bei Brieg vor der Schiffs— 
Schleuße belegenen Plage, von ohngefähr 60 [J Ruthen Flächeninhalt, fol vom 1ften’Aus 
guft a. c. ab anderweitig auf fechd Jahre verpachtet werden, wozu daher der Licitationds 
Termin auf den 22ften Mai a. c. anberaumt worben ift, welcher in dem Königlichen 
Eteuer» uud Domainen» Rentamt in Brieg von Bmittagt um 9 bis Abend um 6 Uhr 
abgehalten werden wird. 

Die Pachtluſtigen koͤnnen von der Beſchaffenheit der gedachten Mühle und bed dazu 
gehörigen Platzes zu jeder Zeit ſich unterrichten, und ed werben benfelben die Verpach— 
tungs · Bedingungen in dem anberaumten Licitations-Termin auch auf Verlangen ſchon 
einige Tage vorher im hieſigen Koͤniglichen Steueramte zur Einſicht vorgelegt werden. 

Brieg, den 27. April 1835. 

Koͤnigliches Domainen » Rentamt. 





Zur Nachricht für junge Leute, wehe fih dem Schul: und Muſikfache 
widmen wollen. 

Der Unterzeichnete ift gefonnen, fich der theoretifhen und praktiſchen Vorbildung jun» 
ger Leute, für dad Schul⸗ und Muſikfach, zu welder Befchäftigung ihm fein jegiger Wir 
kungskreis die befte Gelegenheit bietet, zu unterziehen, und offerirt hinfichtlic der Auf: 
nahme ſolcher jungen Leute, fo äußerft billige Bedingungen, daß ed auch felbft dem Aer⸗ 
meren möglih feyn wird, biefes Anerbieten zu benugen. Für ſolche, die bereits in der 
Muſik namentlih im Gefange etwas wefentliches leiften fönnen, dürfte fih mit der Zeit 
auch Gelegenheit zu einigem Erwerbe finden, 

Beſcheid über alled Nähere vom Unterzeichneten. 

Brieg im Mai 1835. W. Fiſcher, 

Cantor an der evangeliſchen Haupt» und Pfarrkirche ad Sanct 
Nicolaum und Gefanglehrer an hiefigem Königl. Gymnafium. 


Verfiherung der Feldfrüchte gegen Hagel» Schaden für bie neue Berliner Hagel:Alfe: 
curanz» Gefellfhaft, nimmt auch dies Jahr in Grottfau an 
©. Deftreider. 





Die 


Die zu Weſſola Pleffer Kreifes, eine Meile von Myslowitz, zwei Meilen von Nicolai 
gelegene, zur Fertigung aller Sorten grünen und weißen Glaſes eingerichtete, mit einer 
feparaten Schleifmühle, zwei Glas: Magazinen, einer freundlichen Wohnung für den Pach— 
ter und mehrerer Arbeiter: Wohnungen verfehene Glashütte, wird mit dem Iften October 
d. 3. padıtlod, und foll auf anderweite ſechs Jahre verpachtet werden. 

Die Verpachtung kann aus freier Hand oder aud an dem zu diefem Behuf anbe: 
raumten peremtorifchen Zermine den 22ften Juni d. I. in dem Locale der unterzeich« 
neten Fürftlichen Rent: Kammer, wofelbft auch die näheren Bedingungen jederzeit einge: 
fehen werden fönnen, erfolgen. Pleß, den 28. April 1835. 

Fürftlich Anhalt: Cöthen : Pleffer Rent : Kammer. 


(Offene Stellen). 2 Landwirthschafterinnen 
können sofort, wenn selbige schon als solche conditionirt haben und gute 
Zeugnisse besitzen, recht vortheilhafte Stellen mit 80 und 100 Rıhlr. Gehalt 
nachgewiesen erhalten durch 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse JR 47. 





(Offene Stelle). 1 Rechnungsführer, 
welcher im Rechnungsfache geübt ist und eiver Cassen - Verwaltung wegen, 
sich ganz besonders über seine Zuverlässigkeit auszuweisen vermag, kann auf 
einen Königlichen Domainen- Amte eine schr vortheilhafte Stelle für die 
Dauer nachgewiesen erhalten, durh 
J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse M 47. 





Conzert: Anzeige. Mittwochs den 27ften Mai c. werde ich im hiefigen Rath 
haus: Saale das Dratorium von Dr. Friedrid Schneider: „Das Weltgeriht” auf: 
führen, wozu die Freunde der Zonkunft ergebenft einlabet. 

Oppeln, den 9. Mai 1835. C. 3. Hoffmann, Mufif : Director. 


» 





Drudfehler: Berichtigung. Im Anzeiger AP XVII, Pag. 298, Zeile 4 von 
unten muß es anftatt S. M. Schlefinger, I. M. Schlefinger heißen. 
— —— — — — 
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Die Inſertions «Gebühren betragen pro Zeile 5 Sar. 


Amis-Blatt 
der Woniglichen Wogierung zu Sppetn. 


Stüd XX. 








Oppeln, den ıgtn Mai 1835, 





Allgemeine Gefeßfammlung. 





NM. 7 enchäte: 

(2 1594). Publications » Patent, den Beſchluß der deutſchen Bunbes- Vers 
fammlung vom ı5tm November 1854, hinſichtlich der Auslegung 
des Artikels XII der deutſchen Bundes» Akte betreffend. d 
den 5ıftın März 1855. 

(AM 1595.) Allerhoͤchſte Cabinets-Orber vom ofen April 1855, befreffend 
die Beftrafung des Diebftahls an Sahen, welde nicht Einen 
Thaler an Werth erreichen und von Feldern und Gärten oder von 
andern nicht unter genauer Auffihe und Verwahrung ſtehenden 
Drten entwendet worden. 

(A 1596.) Alerhöchfte Cabinets- Order vom a5ften April 1835, betreffend ben 
gänzlihen Verluſt des Gnadengehalts der Militair » Snvaliden, die 
eines vor ober nach ihrer Entlaffung aus dem Militaisdienfte be: 
gangenen Verbrechens überführt worden, welches während ihres 
Militairdienſtes die Ausſtoßung aus dem Goldatenftande zur Folge 
gehabt haben mürbe. 

(N 1597.) Allerhöchfte Gabinets- Order vom „5fen April 1835 , betreffend bie 
Beftellung des Kammergerihts zum ausſchließenden Gerichts- 

22 bofe 
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gehungen mitt” — ung, die öffentliche Ordnung und Ruhe 


fowohl der" finiilihen Staaten des Königreichs als auch ber 


+ 


hofe ber Morrardite,, Be Run, und jeder Verbrehen und Wer: 
übrigen Staaten 866 Behtfhen Bundes. 


“2 

















Berordnungen der Königl. Regierung. 





#5. Mic Bezug auf die unter dem z5ter April 1825 erlaffenen Beftimmungen (Oppelnet 
Belanntma: Amtsblatt 1825 Seite 217 AZ 108), nad) welchen die Zöglinge der Schullehrer⸗ 
Hung, berre® Seminarien verpflichtet worden, jede ihnen von der Königlichen Regierung in des 
—J— ren Bezitk das betreffende Seminar gelegen, innerhalb drei Jahren nah ihrer 
fiellung der Zög: Entlaffung aus demfelben, etwa angetragene Schulftelle zu übernehmen, oder das 
lingeder Schul- für dem Seminario einen — 258 zuruͤckzuzahlen, hat das hohe Miniſterium 
Iehrer: Seminas der Geiſtlichen⸗, Unterrichts⸗ nd" Medicinal⸗Angelegenheiten unter dem ı8ın 

zu. April d. J. ſich veranlaßt gefunden, nod'"Feftzuftellen: 

daß Zöglinge von Schaikhitl'Stminarien ihre erfte öffentliche Anftellung 
in irgend einem Regierungebezitke der Monarchie nur unter Zuftimmung 
derjenigen Megierung wetpileeit dürfen, in deren und für deren Bezirk fie 
als Seminariften ausgebildet find. 

Wir machen ſolches zur Nachachtung öffentlich bekannt, um bei den Anträgen 

auf Anftellung diefe Beftimmung genau zu befolgen. 
Dppeln, den 8. Mai 1855. 





eig Hoͤhern Ortes iſt zur Unterſtuͤzung der Abgebrannten der Stadt Steinau an ber 
und evange: Ober und des Dorfes Georgendorff im Bezirk der Königlichen Regierung zu Bres⸗ 
re Se Tau eine allgemeine Haus» und Kirchen »Gollekte bewilliger. 
jur Unterftü: Saͤmmtliche Königlihe Sandräthlihe Aemter und Magifträte werden daher ans 
—— gewieſen, das Erforderliche wegen Einſammlung der allgemeinen Haus-Collekte der⸗ 
Siadt Sreinau geſtalt zu veranlaſſen, daß die Einſendung der Gelder an ‚unfere Haupt» Caſſe bis 
Br zum ı 5ten Auguft d. J. erfolgen kann. Die Magifträte haben bis dahin bie 
Georgendorf. gefammelten Gelder an die betreffenden Kreis: Steuerkaffen abzuführen und dies 
gleichzeitig den Sandrächlihen Aemtern anzuzeigen, welche an uns über den Geſammt⸗ 


betrag 
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betrag, fo wie bie Herren Superintendenten über ben Ausfall der Kirchen-Collecte 
bis zu dem gedachten Termine berichten werben. 

Oppeln, ben 8. Mai 1855. ’ 

MECHTE 
‚sick macbliaatmn‘ 

Das Dominium Pawlowitzke Cofelen Kreifeh,ırhat sein neues Vorwerk erbaut, bem 
der Namen Dombrowa beigelegt worden ift. .cEAt v 

Dppeln, den 5. Mai 1855. 





Huf ben Antrag des Magiftrats zu Rybnik ift der diesjährige Johannis » Krams 
markt dafelbft vom 16%" auf den ıztm Juni verlegt worden. Der Viehmarkt fin- 
bet am Tage vorher Statt. 

Oppeln, den ı2. Mai 1835. 





Der Bauer Sranz Schneider zu Kamiß, hat ber dortigen Eatholifchen Pfarr⸗ 

firche einen gefhmadvollen Kronleuchter geſchenkt. Zur Anerkenntniß des frommen 

Sinnes, wird diefe Handlung hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Dppeln, den 6. Mai 1355s. — — 





age No | 
Berordnung des Koͤniglichen Ober Landes: Gerihts. 

nınien 
Zur Erläuterung der Allerhöhften Cabinets» Order vom 5ten November 1855 (Ge⸗ 
feßfammlung Seite 291), ift zufolge erlaffener Allerhoͤchſten Cabinets- Order vom 
rom Februar d. J. feftgefegt worden: daß ber Beamte, ber entweder in feinem 
bisherigen Reſſort eine anderweitige Amtswirkfamkeit erhält, oder zu einem andern 
Berwaltungszweige übergeht, auf den früher von ihm geleifteten Dienfteid zu ver 
mweifen ift, dabei aber fchriftlih oder zum Protocol zu erklären hat: daß er ſich bei 
Uebernabme des neuen fpeciell zu benennenden Amtes, duch den zuvor abgeleifte- 
ten Eid für alle feine neuen Amtsverhältniffe eidlich verpflichtet erachte. | 

Diefe Allerhöhfte Beſtimmung wird den Untergerichten des Departements zur 

Nachachtung bekannt gemacht. . 
Natibor, den 1. Mai 1855. 





Per: 
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Jahrmarkts⸗ 
Verlegung 
zu Rybnik. 
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Dienfteide. 
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Derfonal: Chronik. 
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Der Apotheker beh mann zu Creutzburg iſt zum Caͤmmerer daſelbſt auf ſechs 
hinter einander folgende Jahre gewoadit und als ſolcher beſtaͤtiget worden; 
der Pfarrer Gawliczel zu —— iſt zum Erzprieſter in dem 
Sprengel von Groß» Dubensko eritäihne; t° " 
der bisherige zweite Schullehrer in Cofel, Franz Koslows ki iſt zum Schuls 
und Chorrektor bei der katholiſchen Schule in Proskau vocire und beſtaͤtiget, und 
der Zimmermeifter Poppe zu $ublinig zum unbefoldeten Rathmann bafelbft 
auf ſechs Hinter einander folgende Jahre gewählt und als ſolcher beftätiget worden. 
Geftorben ift der katholiſche Schullehrer Michael Siegel in Heidau Neiſſer 


Kreifes. 





Nachbenannte Candidaten der evangelifchen Theologie: 

Carl Heinih Bundesmann aus Görlig, 26 Jahr alt; 

Carl Friedrih Benjamin Anders aus Glogau, 27 Jahr alt; 

Carl Morig Frei aus Polnifdy= Wartenberg, 24 Jahr alt; 

Ernft Julius Theodor Mu nzey aus Arnsborf bei Schmiebeberg, 32: 

Jahr alt; DER PANROEALEN URN 

anche Aerander Bauch aus Warfäft in Pohlen, 29 Jahr alt; 
haben nad) beftandener Prüfurig pro” venta doncionandi die Erlaubniß zu prebis 
en erhalten. — — 
— haben folgende — des Predigtamtes in Folge der letzten 
theologiſchen Pruͤfung pro ministerio, als: 

Eduard Moritz Theodor Beling aus Herrndorf bei Glogau, 27 Jahr alt; 

re Carl Köhler aus Prausnig, zur Zeit Rektor daſelbſt, 54 Jahr 

alt; 

Otto Eduard Wilke aus Bernftade, 25 Jahr alt; 

Herrmann Grawel aus Ogroſe bei Kalau, 26} Jahr alt und 

Carl Heinrich Albere Noͤthig aus Radſchuͤtz bei Köben, 26 Jahr alt, 
das Zeugniß der Waͤhlbarkeit erhalten, weldes hiermit zur öffenelihen Kennenig 
gebracht wird. 

Breslau, den 27. April 1835. 


Königlihes Eonfiftorium für Schlefien, 





Ders 
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Perſonal⸗Veraͤnderungen Bei dem Königlichen Ober⸗Landes⸗ — von 
Oberſchleſien. 
Befoͤrdert: 


bie Auscultatoren Flaſchar, Schön, Sgneer I und Kaminsky zu 
Referendarien; 
ber vers: und Stadtrichter Adamcjtk, zum Juſtizrath Groß⸗Strehlitzer 
reiſes; 
der Rechts Gandibat Klofe zum Oberlandes: Gerichts = Auscultator ; 
der invalide Gefreite Ferdinand Häring zum interimiftifhen Gerichtsdiener 
und Erecutor beim Stadts Gericht zu Sohrau, 
Verſetzt: 
der Auscultator Gruͤtzner zum Oberlandes⸗-Gericht in Breslau; 
ber Auscultatoer Zaremba zu Breslau zum Oberlandes= Gericht in Ratibor ; 
der Auscultator v. Kehler zu Berlin zum Oberlandes + Gericht in Ratibor; 
en Horzetzky zu Groß-Ölogau zum Oberlandes-Gericht in 
atibor 
der Oberlandes: Gerichts Affeffor Sceotti nah Paberborn. 
Geftorben: 
der Stadtrichter Dittrich zu Patſchkau 
der Bote und Erecutor Sanger bein nleich amegeriche zu Neiſſe. 


Patrimonial— Zurisdicklong- Veränderungen: 


Namen 
yes But, 


des wieder 
abgegangenen Michters, ange ſtellten Nicht:rs. 
2 


1 lindenau Neiſſe rien Hoffe Juſtitiarius Gabriel 
ter zu Neiffe 


2] Autiſchkau Cofel Sufitiarins Weib» a iegert 
li zu Gofel. 
5 Sackrau Cofel Stadtrichter MullerfJuftitiarius Geisler 
zu Ratibor. 
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Nachweiſung 
von ben mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreiß-Staͤdten des Ne: 


gierungs⸗ Departements Oppeln, nad) ° reußifchen Maaß und Gewicht für den Monat 
1% u til 1835, 
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Oppeln, den ıgtn Mai 1835. 





Polizeiliche Der richten, 


— —5605 8 130 1 


Stedbriefd:-Widerruf. Der in dem oͤfff Diem. Anzeiger AP 16, Seite 253 
bed diesjährigen Amtsblattes ſteckbrieflich verfolgte‘, inlieger Andreas Kubitza iſt ergrif— 
fen und in Verhaft gebracht worden. 

Coſel, den 12. Mai 1835. Das Ständifhe Inquifitoriat, 





Steckbriefs-Widerruf. Der in dem diesjährigen öffentlichen Anzeiger Stüd 12, 
Seite 178 fteckbrieflich verfolgte Wagabonde Florian Bulla ift ergriffen und | in das Cor: 
sectionshaus nah Schweidnitz transportirt worden. 

Rofenberg, den 6. Mai 1835. Königliches Landrath&: Amt. 





Stedbrief. Der Einlieger frühere Mühlenpächter Philipp Poymann aus Woiska 
Toſter Kreiſes, welcher eined Ochfendiebftahls fehr verdächtig iſt, hat fich der Arretirung 
durch Flucht entzogen. Wir erfuchen demnach alle Polizeibehörden, auf den Poymanır 
genau vigiliren und denfelben im Betreffungsfalle arretiren und an und abliefern zu laſ— 
fu. Schloß Lublinig, den 5. April 1835. 

Gerichtsamt der Herrfchaft Lubſchau. 


7 Ei: 





Signalement. Derfelbe ift von Perfon groß und ſchlank, geſund und wohlge: 
ftaltet. Bekleidet mit Stiefeln, rohleinenen Beinkleidern lang über bie Stiefeln, einer 
rothen Tuchweſte, einer ſchon abgetragenen Tuchjacke (vielet), einem noch guten blauen 
Mantel und einem ſchwarzen fhon alten Filzhut. 





Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte Dienftjunge Matheus Franz Zajetz alias 
Janeczek, welcher fi) wegen eines Diebftahld bei uns in Criminal: Unterfuchung be: 
fand, entwihd am Tten d. M. hierorts aus feiner Haft, ald ihm Verpflegung gereicht 
wurde, Alle Militair» und Givilbehörden erfuchen wir demnach, auf dieſen Flüchtling zu 
vigiliren und ihn im Betretungdfalle unter ficherer Begleitung an und abliefern zu laffen, 

Hultſchin, den 8. Mai 1835. Gerihtsamt der Herrfhaft Hultfhin. 


Signalement. Derfelbe ift aus Groß: Darkowis Natiborer Kreifes gebürtig, ka— 
tholifdyer Religion, 16 Jahr alt, erreicht mit feiner Größe nicht das Maaß, bat blonde 
Daare, bebedte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
feinen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ift von ſchlanker Geftalt, laͤnglicher Geſichtsbil— 
dung, gefunder Gefichtöfarbe , fpricht mährifh und hat Feine befondere Kennzeichen, 

Seine Bekleidung befand, ba er den Hut und eine Wefte zurückließ, blos in einer 
lihtgrautudhenen Jade, grauleinwandenen Hofen, einem weißleinwandenen Hemde und 
einer rothdurchwirkten Schlafmüge. 





Landes: Verweifung. Während des erftien Quartals db. 3. find unter Androhung 
der gefeglichen Strafe für den Fall der Rüdkehr über die Grenze sefp. verwiefen und trans» 
portirt worden : 

1) Michael Brzibrzock aus Dombrowa im Krafauifchen , welcher Fatholifcher Relis 
gion, 37 Jahr alt und 5 Fuß 3 Zoll groß iſt, braune Haare, bededte Stirn, 
braune. Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, yraunen 
Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtbildung und blaffe Geſichts— 
farbe hat, von mittlerer Geftalt ift und polniſch fpricht. 

2) Peter Manietzky aus Rofittna in Polen, welcher fatholifher Religion, 38 Jahr 
alt und 5 Fuß 3 Zoll groß ift, braune Haare, bededte Stirn, braune Augen: 
braunen, braune Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, braunen Bart, gute 
Bähne, rundes Kinn, lange Gefihtsbildung , gefunde Gefichtöfarbe und Blatter: 
narben hat, von mittlerer Geftalt ift und polnifch fpricht. 

3) Wolf Silberberg aus Pielcy in Polen, welcher Fatholifdyer Religion , 26 Jahr 

alt 


ya 


3 


an 


win 


— 519 — 


alt und 34 Fuß groß iſt, ſchwarze Haare, halbbedeckte Stirn, ſchwarze Augen⸗ 
braunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ſchwarzen Bart, gute 
Zähne, rundes Kinn, länglibe Gefichtöbildung und gefunde Geſichtsfarbe hat, 
von zwergartiger Geftalt ift, jüdifch, deutfch und polnifch fpricht. 

4) Vitek Eziesla aus Bobrownif in Polen , welcher Fatholifcher Religion, 20 Jahr alt 
und 5 Fuß 3 Zoll groß ift, blonde Haare, bebedte Stirn, blonde Augenbraus 
nen, graue Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, unvolftändige Zähne, rundes 
Kinn, ovale Gefihtöbildung und gefunde Gefihtöbildung hat, von mittlerer Ge> 
ftalt ift, und polniſch fpricht. 

5) Der Bädergefelle Carl Hildebrandt aud Hamburg, welcher reformirter Res 
ligion, 42 Jahr alt und 5 Fuß 2 ZoU groß ift, braune Haare, bebedte Stirn, 
blaue Augen, platte Nafe, gewöhnlihen Mund, braunen Bart und längliche 
Gefihtsbildung hat und von Feiner Geftalt ift. 

6) Der Schmiebegefele Noa Rofen aus Kroczina bei Czenſtochau, welcher mofaifcher 

- Religion, 30 Jahr alt und 5 Fuß 4 Zoll groß ift, lichtebraune Haare, bevedte 
Stirn, braune Augenbraunen, graublaue Augen, mittlere Nafe und dergleichen 
Mund, braunen Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, Länglihe Gefihtöbildung und 
gefunde Gefichtsfarbe hat, von mittlerer Geftalt ift und polnifch fpriht. An der 
rechten Hand ift ber Fleine Finger frumm, . _ 

Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, wirb fämmtlichen Pofi- 
zeibehörben in den Städten und auf dem Lande, zugleich die größte Aufmerkfamfeit auf 
die bezeichneten Perfonen empfohlen. Infofern fich felbige etwa wieder bieffeitö betreten 
Laffen follten, if dad angedrohte Verfahren zur Ausführung zu bringen. 

Oppeln, den 5. Mai 1835. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Subhaftationen. 


Nothmwendiger Verkauf. Königlih Preußiſches Stabt- Gericht zu Loslau. Die 
aus Haus -und Ader, einer Scheuer, einem Säegarten, einem Pag worauf ein Wagen- 
ſchoppen erbaut, und einem dergleichen worauf eine Stallung ſteht, beftehenden, ben Gon- 
Ducteue Wihrheimſchen Eheleuten gehörigen, zu Loslau belegenen, auf 1073 Rthlr. 
gewürdigten Nealitäten, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiftratur einzufehenden Taxe, ſollen am 26ſten Auguft 1835 Vormittags um 11 
Uhr au ordentlicher Gerichtöftele im Ganzen oder aud einzeln fubhaflirt werden. 


’ 53 Ale 
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Alle unbekannte Real-Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ—⸗ 
clufion fpäteftens in diefem Termine zu, melden. 

Loslau. Zur Verfteigerung der Jur“ nothwendigen Subhaftation geftellten , dem vers 
ftorbenen Bürger Peter Mich alick bierfersft, jest deffen Erben naturaliter gehörigen Reas 
litäten, nehmlich: 

1) des sub Af 50 am Ringe gelegenen Haufes nebft Zubehör, gerichtlich auf 1165 Rilr. 

15 for. gewürdigt; 

2) des Säegartens A? 69, gerichtlih auf 80 Rthlr. geſchaͤtzt; 

3) des Aders AP 133 an der Natiborer Straße, auf 610 Rthlr. gewürdiget; 

4) n n» 9A? 136 auch Sandfeld genannt, auf 360 Rthlr. gefchäst; 

5) » ”» 4 146 an ber Rabdliner Grenze, auf 500 Rthlr. geſchaͤtzt; 

6) die beiden Scheuern AP 32 und 33, auf 120 Rthlr. gewürbiget ; 
und 7) die von Schrotholz erbaute Viertel: Scheuer, auf 15 Rthlr. gefhäßt, 
ift von und ein Zermin auf den 3ten Juli d. I. Vormittags um 10 Uhr in unferem 
Etadtgerichtö » Locale hierfelbft anberaumt worden. 

Die Zare, der neuelte‘ — und bie beſonderen Kaufsbedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen, >" 

Zugleich werden alle diejenigen! Kali Prätendenten, beren Forderungen noch nicht in 
das Hypothekenbuch der zu verkaufenden Grundftüde eingetragen find, aufgefordert, dies 
felben in dem anberaumten Zermine anzumelden, unter der Verwarnung: daß fie mit ih: 
ren Real: Anfprüchen auf die Grundftädte werden pracludirt, und ihnen deshalb ein ewi- 
ges Stilfhweigen auferlegt werden wird, Loslau, den 2. Februar 1835. 

Königliched Preußiſches Stadt: Gericht. 





Patſchkau. Das hierfelbft sub Nro. 23 belegene, ben Weber Franz Färftfhen 
Erben gehörende, auf 
506 Rthlr. 28 for. 
abgefhägte Haus, wird in dem am 25fteri Au guft d. 3. Vormittagd um 8 Uhr im bie: 
figen Stadtgericht anftehenden Termine fubhaftirt. 
Patſchkau, den 27. April 1835. Koͤniglich Preußifhes Stadt» Gericht. 





Oppeln. Die der Rofalie Treumann gebornen Doctor, eigenthümlic zugehoͤ⸗ 


rige, auf 2118 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Beſitzung in ber Beuthner er 
es 


beftehend aus einem maffiven einftödigen Haufe sub AFP 51, aus Stallungen und 4% 
Morgen Gartenland AF 29, wird auf den Antrag eines Hypotheken : Gläubiger im Wege 
der nothwendigen Subhaftation hiermit öffentlich ‚feilgebothen, und der einzige peremtoris 
ſche Bietungs-Termin vor dem Herrn Laud- und Stadt» Gerichts» Affeffor Lange auf 
ben 25ften$uni 1835 
Vor: und Rachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werden , mit dem 
Eröffnen, daß nach 6 Uhr Abends neue Biether nicht mehr zugelaffen werben, und daß 
an den Meiſt- und Beftbiethenden der Zuſchlag erfolgen fol, infofern nicht gefegliche Um— 
fände eine Ausnahme zulaffen. Die gerichtliche Zare und ber neuefle Hypothefenfcein. 
können am Orte der Regiftratur jederzeit eingefehen werben. 
Oppeln, ben 21. $ebruar 1835. Königliched Land» und Stadt: Gericht. 





.  Ereugburg. Auf den Antrag ber Landrath Ludwig von Zaubadelfchen Erben, 
wird das denfelben gehörige handlungs- und brauberechtigte Haus AF 77 auf der Mildy: 
Straße hierfelbft, welches feinem Materialwerthe nach auf 3032 Rthlr., feinem Nutzungser— 
trage nach aber auf 3275 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefhägt worden, im Wege der freis 
willigen Subhaftation in termino den 22ften Zuli c. a. an unferer Gerichtöftelle vers 
fieigert werden, al3 wovon wir Kaufluftige unter demtBemerfen in Kenntniß fegen, daß 
der neuefte Hypothefenfchein und die Zare in unferer Regiftratur eingefehen werden Fön» 
nen, der Zufchlag aber erfi nach erfolgter Genehmigung des Gebotes durd die Erben und 
dad Königliche Pupillen- Collegium zu Breslau erfolgt. 
Greugburg, den 18. März 18355. Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht. 


Greuzburg. Im Wege ber freiwilligen Subhaftation fol das in der hiefigen deut» 
Shen Vorftadt sub AF 222b belegene Haus nebft daran grenzenden Garten, den Maurer 
Daniel Golfafhen Erben gehörig, und im vorigen Jahre zufammen auf 1100 Rihlr. 
Nugungsd-Ertrag, und 1151 Rthlr. Real» Werth abgefhägt, in’ termino den 26ften 
Junic. an unferer Gerichtöftelle verfauft werben. Kaufluftige, Bietungs- und Zah: 
Iungsfähige werden zur Abgabe ihrer Gebote hiermit aufgefordert, und Fann ber neuefte 
Hypothefenfhein und die Zare in den Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen wer: 
den. Greuzburg, den 31. Januar 1835. Königlihes Land: und Stadt: Gericht, 





Lublinis. Im Wege der Eubhaftation veräußern wir bie in biefiger Stadt geles 


‚gene, sub AP 42 im Hypothekenbuch geführte, den Michael Waitokſchen Erben gehoͤ⸗ 
53° rige, 


- 


tige, auf 52 Rthir. gewürbigte Scheuer, in dem dazu auf 
den 5ten Juni c. 
in loco Rublinig angefegten peremtoriſchen Bietungs-Termine. 
Taxe und Hppothefenfchein können in hieſiger Gerichtscanzlei eingeſehen werden. 
Lublinitz, den 16. Februar 1835. Ti it Königlihed Stadt » Gericht. 





Ottmach au. Zum Verkaufe ber sub Nro, 82 im hiefiger Vorftabt gelegenen Chri- 
ſtoph Teichmannſchen, auf 395 Rthlr. 10 fgr. gewuͤrdigten Haͤuslerſtelle nebſt Zubehör, 
ſteht Terminus auf den 20ften Juli a, c. auf hieſigem Gerichtshauſe an. 

Dttmahau, den 26. März 1835. Königlich Preußifches Stadt » Gericht, 





Gleiwig. Die Riemer Reifewisfie, im hieſiger Ratiborer Vorſtadt gelegene, 
auf 66 Rthlr. tarirte Poffeffion AF 30, foll in termine Jlicitationis den 19ten Juni 
d. J. in ımferem Geſchaͤfts-Locale veräußert werden, welches Kaufluftigen befannt gemacht 
wird. Gleiwitz, den 23. Februar 1835 Königlicyes Land» und Stadt: Gericht, 





Zawada. Das zu Zawada Toſt-Gleiwitzer Kreifes gelegene, sub Nro. 10 im Hy 

pothefenbuche eingetragene, und auf 
490 Rthlr. ’ 
gerichtlich abgefchägte Hüttenfactor Hud zikſche Aderftüd nebſt einer Wiefe, fol in dem 
auf den 2iften Juli c.a. 

in dem herrfchaftlihen Schloffe zu Zawada anflehenden Eicitationd » Xermine auf den Antrag 
eines Real: Gläubigerd meiftbietend verkauft werden, welches Kauflufligen mit dem Be: 
merken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werben koͤnnen. 

Gleiwitz, den 26. Maͤrz 1835. Das Gerichts-Amt Zawada. 





Wilhelmsthal bei Oppeln. Zur Fortſetzung der Subhaſtation der den Kauf— 
mann Bartholomaͤus Kapusczinskyſchen Erben gehörenden, sub AF 1 Paſcheke 
oder Wilhelmsthal belegenen, auf 1637 Rthlr. 2 fgr. gerichtlich gewürdigten Befizung, 
haben wir einen Termin in unferem Gefchäftslocale auf 

denZi7ften Juni d, I. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt. Kaufluſtige, welche beſitz- und zahlungsfaͤhig ſind, werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß bie diesfällige Taxe und Kaufsbedingungen taͤglich in den ge 
woͤhn⸗ 


woͤhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, und daß die 
Genehmigung zum Zuſchlage ben majorennen Erben und der Vormundſchaft vorbehalten 
bleibt. Dppeln, ben 14. Februar 1835. Königliche: Domainen Juftiz> Amt. 





Studzienna. Die zu Stubzienna sub Nro. 37 gelegene, dem Blaſius Czepalla 
gehörige, auf 152 Rthlr. gerichtlich gefhägte Robothgärtnerftelle, fol im Wege der noth- 
wendigen Subhaftation verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf den 30ſten 
uni 1835 Nachmittags um 2 Uhr vor Herrn Juſtiz-Rath Kretfhmer im hieſigen 
Gerichtötocale anberaumt, wozu Kaufluftige und Zähige mit dem Bemerken vorgeladen 
werben, daß die Tare und ber Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden 
Tonnen. Ratibor, den. 6. März 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Leuber. Das zu Zeuber sub Nro. 16 belegene, auf 1035 Rthlr. gerichtlich tarirte 
Bauergut ift auf den Antrag eines Perfonals Gläubigerd sub hasta geftellt, und der pe» 
remtorifhe Bietungd » Termin auf FR 8 

den 26ften Auguſt ec. 
vor dem Herm Juſtiz-Rath von Larifch anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige 
eingeladen werben. — 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiftratur eingefehen 
werden. Neuftadt, am 25. März 1835. Königliched Land» und Stadt: Gericht. 





Nothwendiger Verkauf zu Dombrowka. Gerihtsamt Sacrau und Dom: 
browfa bei Krappis. Die Freigärtnerftelle des Blafius Iska in der Gemeinde Dom: 
browfa, abgefhäst auf 125 Rthlr. 28 fgr. 11 pf., zufolge der nebfi Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 4ten September 1835 
Nahmittagd um 3 Uhr in Sacrau fubhaftirt werben. 


— — — er— — — 


Nothwendiger Verkauf zu Krug. Gerichtsamt Posnitz und Krug. Die sub 
AB 5 zu Krug belegene Bauerwirthſchaft der Thecla Thienel, abgeikaäst auf 4955 Rtlr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 26ften 
Auguſt 1835 Bormittagd um 10 Uhr auf dem Posniger Schloffe fubhaftirt werden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praclufion ſpaͤ⸗ 
tefiens in dieſem Termine zu melden. 


— — ú t — 


Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Die Kretfhambefigung der Rofalia verwittweten Linde 
ner, gebornen Klofe, zu Plawniowitz, abgeſchaͤtzt auf 2146 Rthlr. 20 fgr., laut der 
nebft Hppothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 27ften Auguft c. 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Plawniowitz fubhaflirt werden. 

Gerihtd + Amt von Plawniowig und Ruda. 





Pluder In termino den 18ten Auguft 1835 loco Schloß Zublinig verfaufen 
wir im Wege der nothwendigen Subhaftation die sub Nro. 35 zu Pluder Lubliniger Krei« 
ſes belegene Franz Jurczykſche Häuslerftelle, welche gerichtlih auf 38 Rthlr. tarirt ift. 

Schloß Lublinig, den 18. März 1835. Gerichts-Amt der Herrfhaft Zublinig. 





Kohlowis. Das sub Nro. 14 zu Kochlowig belegene Bauergut de3 Simon La: 
tarnif, abgefhägt auf 300 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingun: 
gen in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 11ten Auguft c. a. Vormittags um 
9 Uhr zu Hallemba fubhaftirt werden, '„ Garlähof, den 2. Mai 1835. 

Das Gerihtsamt der Graflih Henkel von Donnersmarf Beuthen 
Siemianowitzer Herrſchaften. 





Zawade. Die zu Zawade sub Nro. 4 belegene Mathias Platzekſche Robothgaͤrt— 
nerſtelle, auf 40 Rthlr. geſchaͤtzt, ſoll auf den 20ſten Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real-Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Neuſtadt, den 8. Mai 1835. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kujau. 





Klein-Ellgoth. Zum oͤffentlichen Verkaufe der sub Nro. 25 in Klein-Ellgoth 
gelegenen, der Joſepha verehelichten Wycisk gehörigen, auf 1160 Rthlr. 28 for. & pf. 
— gewuͤrdigten Freibauerſtelle, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

den 10ten Auguft c. Nachmittags um 2 Uhr 
in Klein: Ellgoth angefegt, wozu wir Kaufluflige und Zahlungsfähige mit dem Bemer— 
ken hierdurch einladen: 
daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werben koͤnnen. 
Leobſchuͤtz, den 29. April 1835. Das Gerichts-Amt Chroſt und Klein-Ellgoth. 


Oſiros⸗ 
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DOftrosnis. Das zum Gerbermeifter Johann Gottlied Böhnifhihen Nachlaſſe 
zu Gnadenfeld gehörige, auf 130 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte, sub AP 123 zu Oftrodnig _ 
Eofeler Kreifed gelegene Aderftüd, von 3 Scheffeln’4 Metzen groß Maaß oder 8 Scheffeln 
1313 Megen preußiſch Maaß Ausſaat, fol in’ termino 

den 19tem Juni 1835 
in der Gerichtöcanzlei zu Oſtrosnitz, wofelbft®vie’Fare und der neuefte Hypothekenſchein 
zu jeber fhidlihen Zeit eingefehen werden koͤnnen, im Wege der nothwendigen Subhaſta— 
tion gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum, meiftbietend verfauft werden. 

Eofel, den 30. Januar 1835. 

Graf Larifh von Männichfhes Gerichtsamt der Herrfhaft Safrau. 





DOftrosnig. Das sub AS 136 zu Oſtrosnitz Gofeler Kreiſes belegene, zum Gerber⸗ 
‚meifter Johann Gottlieb Böhnifhihen Nachlaſſe gehörige, auf 15 Rthlr. gerichtlich ta> 
rirte Aderftüd, von 5 großen oder 135 Mesen preußiſch Maaß Ausfaat, foll in termino 

den 19ten Juni 1835 
in der Gerichtöcanzlei zu Oſtrosnitz, woſelbſt die Taxe und ber) neuefte Hypothekenfchein 
zu jeder fchidlihen Zeit eingefehen werden fönnen, im Wege ber nothwendigen Subha- 
ftatton gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum, meiftbietend verfauft wer: 
den. Coſel, den 30. Zanuar 1835. — 
Graf Lariſch von Maͤnnichſches Gerichtsamt der Herrſchaft Sakrau. 





Oſtrosnitz. Das zum Gerbermeiſter Johann Gottlieb Boͤhniſchſchen Nachlaſſe 
zu Gnadenfeld gehörige, auf 25 Rthlr. gerichtlich gefchägte, sub A 123 zu DOftrosnig 
Gofeler Kreifed gelegene Aderftud, von 94 [Ruthen preußiſch Maaß Zlächeninhalt, fol 

in termino den t9ten Juni 1835 
in der Gerichtöcanzlei zu Oſtrosnitz, wofelbft die Tare und der neuefte Hypothefenfchein zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden können, im Wege ber noth— 
wendigen Subhaftation gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum, meiftbie- 
tenb verkauft werden. Eofel, den 30. Zanuar 11835. 
Graf Larifh von Maͤnnichſches Gerichtsamt der Herrihaft Safrau, 





DOftrosnit. Das zum Gerbermeifter Johann Gottlieb Böhnifhfhen Nachlaffe 
zu Gnabenfeld gehörige, auf 60 Rthlr. gerichtlich tarirte, sub 49 133 zu Oftroönig Go: 
feler Kreifes gelegene Aderftüd, von 2 Scheffeln groß Maaß oder 5 Scheffeln 75 Metzen 


preußiih Maaß Ausſaat, fol in termino 
in 


— 320 — 


den 19ten Juni 1835 
in der Gerichtscanzlei zu Oſtrosnitz, woſelbſt die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden koͤnnen, im Wege der nothwendigen Subhafta- 
tion gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum, meiſtbietend verkauft werben. 
Coſel, den 30. Januar 1835. 
Graf Larifh von Maͤnnichſches Gerichtbamt der Herrſchaft Safran. 


Oftrosnis. Das sub AP 126 zu Oſtrosnitz Cofeler Kreifes gelegene, zum Ger- 
bermeifter Böhnifchihen Nachlaffe gehörige, auf 180 Rthlr. gerichtlih gefhägte Acer— 
ſtück, von 4 großen oder 10 Scheffeln 143 Metzen preußiſch Maaß Ausfaat foll 

in termino den 19ten Juni 1835 
in der Gerichtöcanzlei zu Ofteosnig, wofelbft die Taxe und der neueſte Hnpethefenfchein 
zu jeder fchiclichen Zeit eingefehen werden können, im Wege der nothwendigen Subha: 
ftation, gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum, meiftbietend verfauft werden. 
Eofel, den 30. Januar 1835. 
Graf Larifh von Männichfhes Gerichtsamt dee Herrfhaft Safran, 





Dfirosnig. Das sub AP 126 zu Oſtrosnitz Coſeler Kreifed gelegene, zum Gerber: 
mieifter Sodann Gottlieb Böhnifchfchen Naclaffe gehörige, auf 120 Rthlr. gerichtlich 
geſchaͤtzte Aderftüd, von 3 großen oder 8 Scheffeln 23 Metzen preufifh Maaß Ausſaat, 
fol in termino 

den 19ten Suni 1835 
in der Serichtöcanglei zu Oſtrosnitz, wofeldft die Taxe und ber neuefte Hypothefenfhein zu 
jeder fchidlihen Zeit singefehen werben Tönnen, im Wege der nothwendigen Subhaflation 
gegen baare Erlegung der Kaufgelder ad Depositum, meiftbietend verfauft werden. 

Eofel, den 30. Januar 1835. 


Graf Larifh won Maͤnnichſches Gerihtsamt der Herrſchaft Safrau. 


Alt: Dubensfo. Diejdem Joſeph Kolodziey gehörige, auf 76 Nthir. 20 for. 
gefhägre Kretfhambefisung sub AF 4 zu Alt: Dubensko, fol im Wege nothwendiger 


Subhaftation 
den 23ften Juni d. J. 
in unferer hiefigen Canzlei verfauft werben. | 
Die Zare und der meuefte Hypothekenſchein koͤnnen in’ unferer Regiftratur eingefehen 
werden.  Pildomwis, am 25. Februar 1835. Gerichtsamt der Herrſchaft Pilhowik. 





Pauls: 
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Paulsdorff. Die auf 259 Rthlr. 10 fgre gerichtlich gewuͤrdigte Bauerſtelle, der 
Anton Katzzyſchen Erben zu Fürſtlich Paulsdorff⸗ wird ıtheilungshalber auf den 17ten 
Zuli Vormittagd um 9 Uhr zu Schloß,tandäberg öffentlich verkauft und ber Zufchlag ſo— 
fort ertheilt, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen. Zugleich werben alle 
diejenigen, fo an dad Grundſtück Real » Anfprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich in 
dieſem Termine zu melden, widrigenfalls ſie damit ausgeſchloſſen werden. 

Roſenberg, dn 7. April 1835. 
: Fürfilih Hohenloheſches Gerihtsamt der Herrfhaft Landöberg. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bekanntmachung. Dad Domainengut Kornitz bei Ratibor fol in feinen gegen« 
wärtigen Rainen und Grenzen mit den Nugungen der Vorwerke Kornig, Pauldhof und 
Neuhof, fimmtlihen dazu gehörigen Gebäuden, lebendem und todtem Inventario, den bes 
ftändigen Gefällen der Einfaffen, ihren Dienften, der Teichfifcherei, der Brau- und Bren- 
merei, der Forſt-, Torf: und Jagdnutzungen, öffentlich an den Meiftbietenden in dem auf 
den 16ten Juni d. 3. Vormittags von A0 bis 1. Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 
Uhr vor dem ernannten Regierungs » Commifjarias im Gute Kornitz anberaumten Licita⸗ 
tions⸗Termine veräußert werden . j 

Jeder Bietende hat fi vor dem Termine über-feine Beſitz- und Zahlungs » Fähig- 
keit vor dem ernannten Commiſſarius auszuweiſen, und zur Sicherheit ſeines Gebotes eine 
Gaution von 2000 Rthlr. in baarem Gelbe, Pfandbriefen oder Staats > Papieren zu de 

oniren. 
e Die Kaufd : Bedingungen fönnen fowehl in ber hiefigen Regiftratur, ald auch bei der 
Gut3: Adminiftration zu Kornig zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden, und ift bie 
letztere angewiefen, die zu verdußernden Realitäten den fih Meldenden auf Verlangen vor- 
uzeigen. 
* An: Erwerböluftige werden eingeladen fih in gedachtem Termine einzufinden, ihre Ges 
Bote abzugeben, und wenn folhe annehmlich befunden werden, den von der höheren Ge: 
nehmigung, bis zu deren Eingang jeder an fein Gebot gebunden bleibt, abhängigen Zus 
Schlag, zu gewärtigen. Dppeln, ben 8. Mai 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 








Proclama. Auf dem, im hiefigen Hppothefenbuhe Vol. VII, Pag. 469 eingetra- 
genen Haufe ber verehelichten Bädermeifter und Bezirksvorſteher Wawretzko haftet sub 
54 Rub, 
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Rab. III ein Capital von 500 Athlr. für ben Kaufmann Hochgeladen, modo deſſen 
Erben, ex obligatione vom Ilſten October 1789. welche legtere angeblich verloren feyn 
fol. Es werden daher alle, welche an diefeObtigation aus irgend einem Rechtögrunde 
Anfprüche zu haben glauben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem auf 
den 20ften Auguft d. J. Vormittagd um 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle angefegten peremtoriſchen Zermine anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfall& ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und nad) erfolgter rechtöfräftiger 
Präcluforia mir Amortifation des Inſtruments verfahren werden wird, 
Gofel, den 1. Mai 1835. Königlih Preußifhes Stadt » Gericht. 





Auction. Der Nachlaß des Adminiftratord Henkel, beftehend in Kleidungsftüden, 
Hausrath, Wagen und Gefchirr, wird den 26ften Mai c. in Biſchdorff Rofenberger Kreis 
fed durch Auction verkauft, wozu Käufer eingeladen werben. 

Rofenberg, den 1. Mai 1835. Das Gerichts » Amt Biſchdorff. 





Belanntmahung Dem Garn:,. Flachs⸗ und Viehhaͤndler Melchior Schneider 
aus Riegersdorff Neuſtaͤdter Kreiſes iſt vom Affin zum 2oſten v. M. auf der Strafe von 
Kunsdorff Nimptfcher Kreifes bis Neiſſe fein Gewerbefchein pro 1835, zum Garn », Flachs⸗ 
und Biehhandel sub AFP 232 bezeichnet, und niit 12 Rthlr. Gewerbefteuer — nebſt 
einer alten rothledernen Brieftaſche und ſeinem Taufzeugniſſe geſtohlen worden. 

Der vorſtehend bezeichnete Gewerbeſchein wird daher hiermit für ungültig erklaͤrt, und 
dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Oppeln, den 10. Mai 1835. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachung. Durch den Tod bed interimiſtiſchen Kreis-Phyſikus Dr. Schim- 
delmeiſer iſt der Phyſicat-Poſten des Kreiſes Sensburg vacant geworden. 

Indem wir diefes zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir qualificirte Aerzte 
bierdurd auf, fich zu diefer Stelle, wit welcher ein Gehalt von 200 Rthlr. jährlich ver- 
bunden ift, unter Beibringung der tie Qualification nachweifenden Zeugniffe bei und zu 
melden. Gumbinnen, den 1. Mai 1835. 

Königlih Preußifde Regierung. Abtheilung des Innern. 





Degen Ableben bes zeitherigen Garten »Pachters fleht zur anderweiten Verpachtung 
der biefigen berrfchaftlichen drei Bier» und Gemüfegärten, auf die drei Jahre vom 1ſten 
Suli d. 3. bis dahin 1838, an den Meift: und Beftbietenden, ein Zermin auf den 

10ten 


10ten Juni d. J. in dem herſchaftlichen Schloffe hierfelbft an, zw welchem cautiondfä- 

bige qualificirte Pachtluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß aud vor dem 

Termin die Pachtbedingungen täglih im hiefigen Rentamt eingeſehen werden koͤnnen. 
Schloß Löwen, den 10. Mai 1835. are, von’ Sioſchſches Rent» Amt. 


Mühlen-Verpachtung. Die in der Stabt Brieg belegene, zum Königlichen 
Domainen » Rentamte Brieg gehörige große DOdermühle, welche mafjiv erbaut ift, fieben 
Mahlgänge hat, und ſowohl nach ihrer Lage als innern Befchaffenheit ganz vorzuglic) ift, 
nebft dem zu diefer Mühle gehörigen, auf der Mühlen» Infel bei Brieg vor der Schiffd- 
Schleuße belegenen Plage, von ohngefähr 60 Ruthen Flächeninhalt, ſoll vom Iſten Au—⸗ 
guft a. c. ab anderweitig auf fechd Jahre verpachtet werben, wozu daher der Licitationds 
Termin auf den 22ften Mai a. c. anberaumt worden ift, welcher in dem Königlichen 
Eteuer» uud Domainen-Rentamt in Brieg von Vormittags um 9 bis Abends um 6 Uhr 
abgehalten werben wird. 

Die Pachtluſtigen können von der Beichaffenheit der gedachten Mühle und des dazu 
gebörigen Platzes zu jeder Zeit fich unterrichten, und ed werden benfelben die Verpach— 
tungs· Bedingungen in dem anberaumten Licitationd- Termin aud auf Verlangen ſchon 
einige Tage vorher im hiefigen Königlihen Steueramte zur Einficht vorgelegt werden. 

Brieg, den 27. April 1835. 

Koͤnigliches Domainen- Renlamt. 





Der ehemals im en Schlefiihen Landwehr: Regiment geftandene Gemeine, Earl 
Halte, deifen Geburts- und Aufenthaltsort unbekannt ift, wird als ber naͤchſte Erbbe— 
rechtigte zum eifernen Kreuz hiermit aufgefordert, feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort dem 
unterzeichneten Bataillon unfehlbar bis zum iften Auguft c. anzuzeigen, widrigenfalls die 
Berechtigung auf den Nächſtfolgenden Übertragen werden wird. 

Ratibor, den 22. April 1835. 

Koͤnigliches Ztes Bataillon 22ften Landwehr: Regiments. von Uthbmann. 





Die zu Weſſola Pleffer Kreifes, eine Meile von Myslowig, zwei Meilen von Nicolai 
gelegene, zur Fertigung aller Sorten grünen und weißen Glaſes eingerichtete, mit einer 
feparaten Schleifmühle, zwei Glas: Magazinen, einer freundlichen Wohnung fin den Päd: 
ter und mehrerer Arbeiter: Wohnungen verfehene Sladhütte, wird mit dem Iſten Dctober 
d. 3. pachtlos, und foll auf anderweite ſechs Jahre verpacdhtet werden. 

Die 
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Die Verpachtung kann aus freier Hand oder auch an dem zu dieſem Behuf ande 
raumten peremtorifchen Termine, den 22ften Juni d. 3. in dem Locale ber unterzeich® 
neten Fürſtlichen Rent» Kammer, woſelbſt auch die näheren Bedingungen jeberzeit einge 
fehen werden fönnen, erfolgen. Pleß, den 28. April 1835. 

Fürſtlich Anhalt» Cothen : Pleffer Rent» Kammer. 


Belanntmahung Der Profefler Petzeld in Neiffe hat einen 
Leitfaden für den Unterricht in der demonftrativen Arithmetit, in Gymnaſien, hoͤ⸗ 
heren Bürgers, Real- und Gewerbe: Schulen mit Nutzen zu. gebrauchen, 
Herausgegeben, wovon bie dritte Auflage fo eben erfchienen ift. Diefes Werk ift ungebun- 
den für 10 Sgr., gebunden aber für 12 Sgr, bei dem Verfaſſer und bei dem Buchhaͤnd⸗ 
ier Hennings in Neiſſe zu haben. Oppeln, den 4. Mai 1835. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Belfanntmahung. Das Drgelwerf im der hiefigen Stadt» Pfarrkirche bedarf ei— 
nes Umbaues, und wir fordern qualificirte umd zuverläßige Werfmeifter auf, die geneigt 
find, diefen nicht unbedeutenden Umbau, vorzunehmen und in den gehörigen Stand zu fe 
gen, ſich bei und zu melden und die näheren Bedingungen zu vernehmen. 

Roſenberg, den 8. Mai 1838353. ; Das Pfarrfirhen » Collegium. 





(Offene Stelle). -Als Gesellschafterin 
kann eine gebildete junge Dame. sofort in dem lause eines hohen Staats- 
Beamten ein reelt vortheilhaftes Engagement, mit einem Gehalte von 200 Rulr. 
verbunden, nachgewiesen erhalten, nad würde dieselbe nur als Mitglied der 
Familie betrachtet werden. Näheres auf portofreie Anfragen durch 

J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse „2 47. 





(Offene Stelle). 1 Oeconomie- Administrator , 
weleher durch gute Empfehlungen über seine Moralität und Zuverlässigkeit 
nachzuweisen vermag, dass derselbe im Stande ist, die Verwaltung bedeu'en- 
der Gitter selbständig zu leiten, kaun eine sehr vortheilhafte Stelle, welche 
mit hohem Gehalte verbunden ist, und noch eine bedeutende Tantieme ge- 
währt, nachgewiesen erhalten, durch 


J. F. L, Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse MM 47. 


nn, 
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Die Infertions «Gebühren betragen pro Zelle 5 Sgr. 


Amts- Blatt 
der EN öniglichen Wegierung zu Dypeln. 





Stüd XXI 





Oppeln, den 26m Mai 1835. 





Allgemeine Gefeßfammlung, 





M 8 enhätt: 

(Æ 1598.) Allllerhoͤchſte Cabinets-Orber vom zıten April 1835, betreffend 
die Befreiung der, fechs volle Wochen bei den Fahnen verfams 
melten Landwehr⸗-Mannſchaften, von ber Klaffenfteuer. 

(A 1599.) Alerhöhfte Cabinets-Order vom aofen April 1855, duch welde 

des Königs Majeftät den Städten Schmiegel und Schrimm im 
Großher zogthum Pofen die revidirte Städte» Drbnung vom 17! 
März 1831 zu verleihen geruht haben. 

(.AE 1600.) Gefeg über die Competenz der Dienft» und Gerichtsbehörden, zur 
Unterfuhung der von Staatsbeamten verübten Ehren» Kränkuns 
gen. Vom a5fr April 1855. 

(8 1601.) Öefeß, betreffend bie Neal» Zurisdiction über veräußerte Theile eis 
nes erimirten Landgutes. Vom 2öfer April 18535. 

(.AE 1602.) ©efeg, wegen Erleichterung ber Ablöfung des Heimfall» Rechtes 
in der Provinz Weftphalen. Vom „öfen April 1855. 

(6 1605.) — Berträge zahlungsunfaͤhiger Schuldner zum Nachtheil 
ber Glaͤubiger. Vom z6fen April 1855. 
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Verordnung des Königlichen Dber : Prafidii der 
Provinz Schlefien. 





A 59. Den Königlichen tandräthlihen Aemtern find die Abfohlungs-Regifter pro 1854 
Belanntma: zugegangen. Es werben daher felbige aufgefordert, die forgfältigften Ermittelungen 
Hung, beirefs her die Ergebniffe der vorjährigen Landbeſchaͤlung aufzuftellen und in bie gefertig- 
reger ten Megifter nicht nur die im Laufe dieſes Jahres erzeugten, noch wirklich lebenden 
rigen Sandbe: Bohlen einzutragen, fondern dabei noch genau zu bemerken, welche Stuten vers 

ſchälung. fohlt haben, von welchen ein todtes Fohlen gefommen ift und welche fragend vers 

£auft worden find. Die auf diefe Weife mit der größten Genauigkeit ausgefüllten 
titten find dem Königlihen Land» GeftütsAmte in Leubus bis zum ı6ten Juli d. 3. 
fpäteftens einzufenden. 

Breslau, den 11. Mai 1855. 


Der Königliche wirkliche Geheime Rath und Ober : Prafident der Provinz 
Schleſien. 
von Merckel. 








Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 





AR 60: Nach dem Reſcripte der Koͤniglichen Miniſterien der Juſtiz und des Innern vom 
Wegen Ausu. ten December 1830 (v. Kamp Annalen, Band 14, Seite 787), ſoll in Faͤl⸗ 
bung der Poli: len, wo die Dominial» Polizei» Gerichtsherren durch die Contraventionen felbft vers 
zei:Gerihtebar: letzt ſind, die Cognition an den Yuftitiarius übergehen. 
keit auf dem Nahdem das Königliche Oberlandes- Gericht zu Ratibor, (conferatur Amts 
platten tande,in hlatt pro 1855, Stuͤck XIII NE 37% und in Beziehung auf ben Creugburger 
en; Kreis auch das Königliche Oberlandes: Gericht zu Breslau die Patrimenial - Ges 
herren, dur richte und diejenigen Königlichen Gerichte, mit welchen Patrimoniol» Gerichte vers 
die Patrimo: einige find, angewiefen haben, in ſolchen Faͤllen fih der Unterfuchung und Ahns 
nial: Geriht: Hung der Polizei» Contraventionen zu unterziehen, werden unferer Seits faämmtliche 

Behörden Dominial» Polizei Behörden des Departements hierdurch angewiefen, überall, wo 

das Dominium der, durch die Contravention verlegte Iheil ift und daher, des ein» 
£retenden Privat⸗Intereſſes wegen, feine Polizeigerichtsbarfeie auszuüben, Beden⸗ 
fen 


— 115 ws 


fen fragen muß, bie Abureheilung bee Sache dem: Patrimoniale Gerichte zu übers 
laffen. | wo 

Gleichzeitig gereicht dies den Königlichen Sandrächlichen Aemtern zur genaneften 
Beachtung. Oppeln, ben 16, Mai 18535, 





Dem Genducteur Kühnell zu Berlin, if Patent : Ver: 
wegen einer in Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen, in ihrer gane leihuns. 
zen Zufammenfegung für neu und eigenthüumlid erkannten bidroftatifd;en 
Buh-, Stein» und Kupferdrud» und Brief» Papier -Preffe 

ein Patent, guͤltig auf acht Yahre vom gi Mai 1855 an gerechnet, und für den 

Umfang der Monarchie, erteilt worben. 

Oppeln, den ı8, Mai 1835. 





Dem Großgärtner und Sanbwehr»Garbiften Folgens Rofemann zu Damasko 
im Leobſchuͤtzer Kreife, welcher den beim Pferdeſchwemmen in einen tiefen Zei 
gefallenen Häusler Franz Richt er mit tebensgefahe vom Ertrinken gerettet hat, 
it die Erinnerungsmebaille dafuͤr verliehen worben. 

Dppeln, den 18. Mai 1855. 





Nach ber beſtehenden Poſt-Verordnung iſt die Portofreiheit in Sand’ Krrenfachen A 61. 
nur den verwaltenden und beauffichtigenden Behörden der Provinzial» Yeren» Ane Betriffsdie Herz 
ftalten und auch diefen nur unter gewiffen Mobdificationen zugeftanden. Die Schreis topflichrigteit ber 
ben und Padete aller übrigen Behörden find portopflichtig, und es liege die Tra⸗ Gorreipendenz 
gung des Poftportos denjenigen reip. Behörden ob, welche Anträge in Sand» Ze in Land: Jreen: 
renſachen zu machen fi) bewogen finden. Sachen. 
Da bei der unterzeichneten Verwaltungs-Commiſſion poſttaͤglich Briefe und 
Packete eingehen, die mit dem Rubro: „Land-Irrenſachen“ oder „, tandes » Polis 
zeiſachen“ bezeichnet find, diefe Bezeichnungen aber bie Portofreiheit fin die in 
Rede ftehende Gorrefpondenz nicht begründen, fo werben diejenigen refp. Behörden, 
mit denen die unterzeichnete ftändifche Verwaltungs-Commiſſion in Scriftwechfel 
zu treten, veranlagt wird, erſucht, die an diefelbe eder an die Abminiftration der 
Anftalt in Plagwiß zu richtenden Schreiben und Packete jederzeit zu frankiren und 
dadurch die poſtvorſchußweiſe Wiedereinziehung ber, entftehenden Falls bier zu ma» 
chen» 


chenden Porto» Auslagen, zu deren Beſtreitung überdies Fein Fonds vorhanden ift, 
zu vermeiden. 
fiegniß, ben ı0. Mai 1835, 
Die Verwaltungs: Eommifjion für die Plagmwiger Jrren » Berforgungss 
Anſtalt. 





Perſonal⸗Chronik. 





Sn Stelle der geſtorbenen Civil-Mitglieder der Kreis-Erſatz-Commiſſion Fal⸗ 
kenberger Kreiſes fuͤr den Buͤrgerſtand, Buͤrgermeiſter Menzel zu Falkenberg und 
Buͤrgermeiſter Heinzel zu Schurgaft, fo wie bes geſtorbenen Stellvertreters des 
Menzel als Civil-Mitglied gedachter Commiſſion, Caͤmmerer Schuͤcke, find ge 
waͤhlt und beſtaͤtiget worden: 

Zu Mitgliedern: 
1) der Caͤmmerer Barnſcheen für die Stadt Falkenberg; 
2) der Bürgermeifter tieutenane Gierbig für die Stadt Schurgaſt. 
Zum Stellvertreter: 
ber Bürger und Schneidermeifter Mergner für die Stadt Falkenberg. 


Der bisherige katholiſche Schullehrer in Kuchelna, tubwig Kremfer, ift zum 
Schullehrer und Organiften in Oderſch vociet und beſtaͤtiget worden. 





Geſtotben ift der Eatholifhe Schullehrer Prohaska zu Klein» Paniomw. 
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GN .B.. 
Deffentlicher dꝛʒeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 21 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





JE 21, 





Oppeln, den „26m Mai 1835. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbriefs:Widerruf. Der in dem dffentlihen Anzeiger des hiefigen Amts» 
blatt? Stud 4 fledbrieflich verfolgte Füfilier Wilhelm Borrmann, iſt aufgegriffen und 
an das 10te Infanterie» Regiment abgeliefert worden, welches hiermit zur Kenntni ges 
bracht wird.  Dppeln, den 14ten Mai 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Stedbrief. Der Gemeine Nicolaus Krolik ans Woinowitz Ratiborer Kreifes ge 
bürtig, iſt am 27ften April d. 3. vom Königlichen 38ſten Infanterie» (Gten Reſerve⸗) 
Regiment, aud der Garnifon Saarlouis deſertirt. 

Alle ‚mit Ausübung der Polizei beauftragte Behoͤrden werden hiermit aufgefordert, 
auf diefen Deferteur genau invigiliren zu laffen, und infofern er fi irgend wo betreten 
laſſen follte, ihm fofort zw arretiren und unter fiherer Eskorte an bie naͤchſte refp. Milie 
tairs Behörde zur weiteren Beförderung an dad Königliche 38ſte Infanterie» (6te Re 
ferve: ) Regiment zu Mainz abzuliefern. Dppeln, ben 14. Mai 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift Fatholifher Religion, 21 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 
55 3 300 
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3 Zoll 3 Stridy groß, hat ſchwarze Haare, runde Stim, fhwarze Augenbraunen, graue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, vollzählige Zähne, entftehenden Bart, rundes Kin, 
ift von mittelmäßiger Statur, längliher Geſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe, fpricht 
polnifh und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einer blautuchenen Feldmütze mit rothem ‚Streifen ohne 
Schirm, einer fhwarztuchenen Halöbinde, einer blautuchenen Dienfljade ded Regiments 
A 38, einem Paar grautucdhenen Hofen mit rothen Streifen, einem Paar Halbftiefeln 
und einem Hemde. 





Stedbrief. Der eines gewaltfamen Diebitahld verbächtige, unten fignalifirte Eins 
lieger Joſeph Fuchs alias Fuchſik aus Groß-Zaolfhan Toſt-Gleiwitzer Kreifes, hat fi 
der Arretirung durd die Flucht entzogen. 

Die refp. Eivil» und Militair« Behörden werben baher dienftergebenft erfucht, auf 
den Iofevh Fuchs alias Fuchſik zu vigiliren, denfelben im Betretungdfalle zu arretiren 
und an uns abzuliefern. Gleiwig, den 17. Mai 1835. ä 

Das Gerichts « Amt ter Herrſchaft Laband. 


Signalement. Derfelbe ift aus Brzezinke gebürtig, hielt fih in Groß: Zaolichen 
auf, ift Fatholifcher Religion, eirca 35 Jahr alt, 5 Fuß 2 300 groß, hat blonde Haare, of» 
fene Stim, blonde Augenbraunen, große und fpisige Nafe, breiten Mund, blonden Bart, 
breites Kinn, ift von mittlerer Geftalt, laͤnglicher Geſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe 
und ſpricht polnifch. 

Bekleidet war berfelbe mit einem bfautuchenen Mantel, dergleichen Weite und 
Beinkleidern, einem Filzhut und einem Paar Stiefeln mit langen Schäften. 





Stekbrief. Die beiden, wegen mehrerer Diebftähle unter erfchwerenden Umftän: 
den und wegen Betrug, in Haft befindlich gewefenen Inculpaten : 
1) Der Einlieger Franz Konoped aus Smolnitz; 
2) der Einlieger und Büttner Johann Seidler aus Deutfch + Zernik Toſt⸗Glei⸗ 
witzer Kreiſes, 
find in der Nacht vom 14teu auf den 15ten d. M. aus dem biefigen Gefängniß entwichen. 
Saͤmmtliche Civil: und Militair- Behörden erſuchen wir, auf die Flüchtlinge zu vi: 
giliren und diefelben im Betretungsfalle an und abzuliefern, 
Schloß Kieferftäbtel, den 15. Mai 1835. 
Herzoglihed Gerichts: Amt der Herrſchaft Kieferftädtel. 
y Eis 
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Signalement des Franz Konopeck. Derſelbe iſt aus Smolnitz Toſt-Gleiwi⸗ 
ger Kreiſes gebürtig, katholiſcher Religion, 29 Jahr alt, Heiner Statur, hat blondes 
Haar, niedrige und bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fleine Naſe und 
Mund, aufgeworfene Lippen, blonden Bart, ift von ovaler plaiter Gefihtöbildung , blaf: 
fer Gefichtöfarbe und podennarbig. Derfelbe fällt durch feine kleine, unterfegte breite 
Statur und durch fein breites Geficht auf, der Kopf liegt tief in den Schultern, er ſpricht 
deutſch und polniſch und ift ded Schreibens mächtig 

Befleidet war er mit einer dunfelblauen Tuchjacke, groben Leinwandhoſen und eis 
nem Filzhute. 


Signalemement ded Johann Seidler. Derfelbe ift zu Rybnik geboren, hielt 
fi in Deutfch + Zernig auf, ift katholiſcher Religion, 43 Jahr alt, 5 Zuß 5 Zoll groß, 
bat wenige ſchwarze Haare, faft glatten Scheitel, hohe freie Stirn, ſchwarze Augenbraus 
nen, graue Augen, dad Geficht ift länglih, mager und blaß, und hat breite aufgewor: 
fene Lippen. 

Belleidet war er mit einer grauen Flanelljacke, einer blauen Wefte, einer grünen 
runden Müste und ſchlechten Stiefeln. 





Stedbrief. Ein gewiffer Mathis Strzotka auch Schrotka, aus Peiskret— 
ſcham gebürtig, ohngefähr 23 Jahr alt, katholiſcher Religion, ein gelerntee Schneider, 
ift der Theilnahme an einem in der Nacht vom Iſten zum 2ten Maid. J. zu Petersdorff 
verübten Kuhdiebſtahls befchuldigt worden. Da deſſen gegenmärtiger Aufenthaltsort uns 
bekannt ift, fo erfuchen wir die fämmtlihen Königlihen Polizei: Behörden, im Betre- 
tungsfalle den Strzotka aud) Schrotka gegen Berichtigung der Transport-Koſten an 
uns einliefern zu laffen. Gleiwig, den 14. Mai 1835. 

Königlihes Land» und Stadt» Gericht, 





Der Specereihändler Heinrich Cäfar Ravin Demarquoy, iſt wegen betrüglichen 
Bankerotts, von dem Affifenhofe zu St. Omer am 13ten Juni 1833 in Contumaciam 
zu fünfjähriger Zwangsarbeit verurtheilt, nah Belgien entwihen und ins Preufifche über» 
getreten. Er ift 51 Jahr alt, zu Hesdin geboren, zu Aire wohnhaft gewefen, Arrondis- 
sement St. Omer, Departement Pas - de-Calais, ein Meter 705 Millimeter groß, hat 
hellroͤthlich Eaftanienbraune Haare, Augenbraunen, einen dergleichen Badenbart und Bart, 
ein kahles Vorderhaupt, ſchmale Stirn, blaue Augen, Ablernafe, Mund von mittlerer 


Größe, ein Grübhen im Kinn, ein ovales Gefiht und eine fehr blafje Gefihtöfarbe. 
ie 
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Die fämmtlihen Gerichte unferd Departements werben daher angemwiehen, im Betre⸗ 
tungöfalle den Genannten anzubalten, und denfelben Behufd Auslieferung zu verhaften. 
Ratibor, den 15. Mai 1835. Königlihes Dberlandes» Gericht von Oberſchleſien. 





Beflrafte Brandſtiftung. Die dreigebnjäbrige Johanna Dorothea Bede aus 
Klein: ENgoth Nimptfcher Kreifes, ift wegen bort vorfäglich verubter Brandftiftung mit 
fünfjähriger Einfperrung im Schweidnitzer Eorrectionshaufe beftraft worden. 

Died bringen wir gefegliher Vorſchrift zu Folge, hiermit zur öffentlihen Kenntniß. 

Brieg, den 10. Mai 1835. Königliche Landes » Inquifitoriat. 





Belanntmahung. Am Arten d. M. des Nachmittags zwifhen 5 und 6 Uhr if 
der Zimmermann Zofeph Fuhrig aus Marfche, in einem neben ber von bier nad) Kops 
pig führenden Straße befindlihen Birkengebüſch, in welches er ſich fchlafen gelegt, von 
zwei unbefannten Männern angefallen, feiner Baarfchaft, aus 15 Sgr. und einigen Pfen: 
nigen beftehend, und feines Taſchenmeſſers, welches von beiden Seiten eine afchgraue 
Hornfchale hatte, beraubt worden, nachdem ihm bie Räuber mit bemfelben eine gefähr- 
lihe Schnittwunde in den Hals beigebradht hatten. 

Beide Räuber waren nad) der Angabe des $uhrig mit fhwärzlihen Tuchmuͤtzen 
und alten blauen Zuchmänteln bekleidet; ber größere hatte ſchwarze kurz abgefchnittene 
Haare, ein volles bräunlides Geficht; der Fleinere dagegen war blond, blaß und mager. 

Ein näheres Signalement it nit zu erlangen gewefen. Es werben alle mit Ausü- 
bung der Polizei beauftragte Behörden bienftergebenft erſucht, fi die Ermittelung der 
Räuber möglichft angelegen fein zu laffen, und und von einem etwaigen Refultat fchleu: 
nigft in Kenntniß zu fegen. 

Grottfau, ben 11. Mai 1835. Königlihes Gtabt » Gericht. 





Subhaftationen. 


Pitſchen. Schuldenhalber wird dad sub AF 161 hierfelbft belegene, in diefem Jahre 
auf 118 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich gewürdigte Haus, im Wege ber ‚nothwendigen Subha⸗— 
ftation in dem auf ben 27ften Juni d. 3. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Li— 
eitationd » Termine verkauft, 





Die 
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Die Taxe, der neuefte Hypothefenfchein und die Kaufsbebingungen find täglich in un: 
ferer Regiftratur einzufehen. Pitihen, den 28. Februar 1835. 
Dad Königliche Land» und Stadt : Gericht, 





Pitfhen: Schuldenhalber wird dad sub AF 153 hierfelbft befegene, auf 173 Rthlr. 
8 fgr. 6 pf. in dieſem Jahre gerichtlich tarirte Haus, im Wege der nothwendigen Sub- 
haflation in dem auf 

ben 27ften Juni d. 3. Vormittags um 11 Uhr 
vor und anberaumten Bietungs-Termine an den Meiftbietenden verkauft. Die Kaufs⸗ 
bedingungen, der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe ſind taͤglich in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. Pitſchen, den 9. Maͤrz 1835. 
Das Koͤnigliche Land- und Stadt» Gericht. 





Pitſchen. Schuldenhalber wird dad sub AP 27 hierfelbft belegene, in diefem Jahre 
auf 905 Rthlr. gerichtlid tarirte Haus und Brauerei, im Wege der nothwendigen Sub: 
baftation in dem auf 

ben 27ften Suni db. 3. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Licitations- Termine an den Beftbietenden verkauft. Die Taxe, ber nenefte 
Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find täglich in 'unferer Regiftratur einzufehen. 
Pitfhen, den 3. März 1835. Das Königlihe Land» und Stadt: Gericht. 


Pleß. Das bei ber hicfigen St. Hebwigd » Kirche sub AG 148 gelegene, auf 1843 
Rthlr. 20 for. gefchägte, und dem Kunftweber Carl Seidel gehörige Haus, wird auf 
den Antrag eines Neal: Gläubigers in termino den 26ften Juni c. Vormittag um 10 
Uhr in unferem Geſchaͤfts-Locale öffentlich verfauft. Die Tare und ber neuefte Hypothes 
kenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Pleß, den 21. März 1835. 

Fuͤrſtlich Anhalt» Eöthens Pleffer Stadt: Gericht. 





Pleß. Das am Ringe hierfelbft sub AF 6 gelegene, auf 2064 Rthlr. tarirte, und 
zum Seifenfieder Friedrich Iskraſſchen Nachlaffe gehörige Haus, wird ſchuldenhalber in 
termino den 25ften Suni c. Vormittags um 10 Uhr in unferem Gefchäfts »Locale öf: 
fentlid) verfauft. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
nachzufehen. Pleß, den 20. März 1835. 

Fürftlih Anhalt» Göthen : Pleffer Stadt : Gericht. 
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Woiſchnik. Auf den Antrag eines Real» Gläubigerd werden wir bad dem Aders 
bürger Johann Kolodzeiczik gehbrige, sub AZ 145 zu Woifchnif belegene Haus, wozu 
außer Scheuer und Stallungen: ein am Haufe belegener Säegarten von einem Scheffel 
Ausfaat gehört, und welche Realitäten gerichtlih auf 165 Rthlr. gewürdigt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in terımino 

ben 25ften Juni a. c. 
in unferer Gerichtöcanzlei zu Schloß Woifchnit an den Meiftbietenden gegen gleih baare 
Bezahlung verkaufen, wozu wir zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, 
dag Bedingungen und neuefter Hppothefenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werben 
fönnen. Kofhentin, den 23. März 1835. Das Gericht des Städtchens Woiſchnik. 





Kieferftädtel. Zum öffentlihen Verfauf ded sub Nro. 7 des Hypothekenbuchs 
zu Kieferftädtel gelegenen, den Sofepp Tapkeſchen Erben gehörigen, und auf 181 Rthlr. 
10 ſgr. gerichtlih gewürbdigten Haufes, ift ein Termin auf den 27ften Juli d. J. 
Vormittags um 9 Uhr loco Kieferftädtel angefest, wozu Kaufluftige und Beligfähige mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß der neuefle Hypotbefenfhein in unferer Regiſtra— 
tur eingefehen werden kann. Urfundlicd unter des Gerichts Vollziehung. 

Gleiwitz, den 30. März 1835. Königliched Land » und Stadt: Gericht, 





Neuftadt. Das hierfelbft in der Niedervorftadt sub AF 59 belegene, auf 840 Rtlr. 
gerichtlich gefhägte Haus, wozu „4 Sceffel Garten gehört, ift auf den Antrag eines 
Realgläubigerö sub hasıa geftellt, und der peremtorifhe Bietungs» Termin auf 

den 30ften Sunid. J. 
vor dem Land» und Stadt: Gerichtö = Director Fuch 3 anberaumt worben. 

Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen 

werden. Neuſtadt, am 1. Mär; 1835. Königliche Land» und Stadt » Gericht 





Bielau. Zum Verkauf der zu Bielau Neiffer Kreifes sub AF 33 belegenen, auf 
120 Rthlr. gewürdigten Häuslerftelle, im Wege der nothwendigen Subhaftation, haben 
wir einen Termin auf 

den Tten September c. Vormittags um 10 Uhr 
in ber Gerichtöcanzlei zu Bielau angefegt, wozu wir Kaufluftige einladen. 

Die Taxe und der neuchte Hypothefenfchein fönnen in unferer Ganzlei und im Kret— 
fham zu Bielau eingefehen werden. Neijje, den 10 April 1835. 

Das Gerihtsamt der Herrihaft Bielau. 
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Bielau. Zum nothwendigen Verkauf der sub Nr, 18 zu Bielau Neiffer Kreifes 
befegenen Mehl: Mühle,- mit zwei Mahlgangen und anterfchlägigen Werk, welche auf 
2090 Rthlr. 10 for. gerihtlih abgefhägt worden, haben wir einen peremtorifhen Bie— 
tungs⸗ Termin auf 

den Sten September c. 
in der Gerichtöcanzlei in Bielau angefegt. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Fön- 
nen in unferer Ganzlei bierfelbft, und im Kretiham zu Bielau eingefehen werben. 

Neiffe, am 10. April 1835. Das Gerichtsamt der Herrfchaft Biclau. 





Groß:Pramfen. Die dem Adam Bulif gehörige, sub AP 61 zu Groß: Pram- 
fen Neuftäbter Kreifes belegene, auf 61 Rthlr. 26 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤus— 
lerftelle, wird Echuldenhalber in dem auf den 20ften Auguft 1835 Nachmittags um 
4 Uhr in unferer Gerichtöcanzlei zu Schloß Zülz anftehenden peremtorifhen Termine meift: 
bietend verkauft werden. Die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen zu jeder 
fchiclihen Zeit bei uns eingefehen werden. Schloß Zülz, den 4. April 1835. 

Graf von Matufchfafches Patrimonial» Gericht der Herrfchaft Zuͤlz 
und Güter Klein: Pramfen. 


Plania. Die zu Plania sub AP 46 gelegene, den "Franz Puntkafchen Eheleue 
ten gehörige, auf 177 Rthlr. 25 for. geſchaͤtzte Häudlerftelle, fol auf Antrag der Erben 
im Wege der freiwilligen Subhaftation in termino den 22ften Auguſt 1835 Nachmit- 
tagd um 3 Uhr im hiefigen Gerichts » Kocale verkauft werden. Die Taxe und ber Hypos 
thefenjchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Natibor, den 4. Mai 1835. Königliches Land: und Stadt: Gericht. 





Birama. Die zum Therefia Joſchſchen Nachlaffe gehörige, hierfelbft sub Nro. 9 
gelegene, auf 294 Rthlr. 29 far. 9 pf. gerichtlic tarirte, und zur Zeit auf den Namen 
des Michael Czmok im Hypothekenbuche eingetragene Sreigärtnerftelle, fol auf den Ans 
trag der Erben am 
27ſten Auguft d. I. Vormittags um 9 Uhr 

in hiefiger Gerichtscanzlei, ald dem peremtorifchen Bietungd + Termine, öffentlich verkauft, 
und kann fowohl die Tare ald auch der neuefte Hypothekenſchein in der Ganzlei ded un: 
terzeichneten Gerichtd + Amted eingefehen werben, 

Gleichzeitig werden auf Grund bes $ 7 der Berorbnung vom Aten März 1834 alle 
Diejenigen, welche an gedachte Stelle leinen Anſpruch zu haben glauben, zu gedachten 


Termine unter der Warnung vorgeladen: 
56* daß 
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daß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf gebachte 
Stelle präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Birawa, den 12. April 1835.' 

Das Fürftlih Hohenlohefhe Gericht3 «Amt der Herrfhaft Slawenczitz. 





Dber:Rabofhau. Die zu Ober-Radoſchau sub Nro. 1 belegene $reifchloltifei, 
welche nach der zulest aufgenommenen Taxe in ihrem Nutzungswerthe auf 8550 Rthlr. 
10 fgr. gewürdiget worden, fol im Wege der Erecution auf 

den 17ten November 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale allhier an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werben. 

Die Zare, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufsbedingungen fünnen 
zu jeder fhidlihen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Rybnik, den 24. Mär; 1835. Königliches Land» und Stadt » Gericht. 





Nothwendiger Verfauf. Herzogliches Gerichtd + Amt der Herrfchaft Ratibor. Die 
sub AF 10 zu Neuhammer Ratiborer Kreifes belegene Häuslerftelle des Philipp Kietrz« 
niof, abgefhätt auf 20 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Zare, fol am 

26ften Auguft 1835 früh um 9 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Freiwilliger Verkauf. Herzoglihes Gerichts-Amt der Herrfhaft Ratibor, Die 
Sreihäuslerftele sub AF 32 zu Budzisk Natiborer Kreifes, des verftorbenen Leopold 
Tkotſch, abgefhägt auf 15 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regis 
firatur einzufehenden Zare, foll am 

24ften Auguft c. Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Budzisk fubhaftirt werben. 





Fortgefegte Subhaftation zu Zabrze. Die dem Paul Pigulla zugehöri=- 
gen, zu Babrze belegenen zwei Erbzindftellen, abgefchagt auf 46 Rthlr., laut der nebſt 
Hypothefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, follen im an= 
derweitigen Bietungstermine ben 17ten Juli c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlidy er 
Gerihtöftelle zu Zabrze fubhaftirt werden. Gerichtsamt der Herrihaft Zabrze. 





Mar: 
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Markowitz. Im Wege der freiwilligen Subhaſtation ſteht zum oͤffentlichen Verkaufe 
1) der zur Freigaͤrtnerſtelle des verſtorbenen Johann Rumpel sub AP 22 zu Mar: 
kowitz gehörigen Wiefe, von circa 7 preußiſchen Morgen „Ugor“ genannt, auf 
160 Rthlr. gefhägt, und 
2) deö freien Aderftüds sub AS 83 des Dypothefenbuhes von Markowitz, von 5} 
preufifchen Morgen, auf 60 Rthlr. tarirt, und ebenfald zum Johann R ums 
pelfhen Nachlaſſe gehörig, 
ein peremtorifcher Termin auf 
den 13ten Juni c, a. Nachmittags um 2 Uhr 
m loco Marfowig an, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie 
Zare fo wie der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eingefehen werben können. 
Schloß Ratibor, den 4. Mär; 1835. 
Herzoglihes Gerichts-Amt der Hersfhaft Ratiber, 





Bodland. Das unterzeichnete Königlihe Domainen» Zuftiz« Amt fubhaftirt Schul« 
denhalber die zum Gärtner Michael Sto rekſchen Nachlaſſe gehörige, sub AF 72 zu Bad» 
kand bei der Glashütte belegene, auf 200 Rthlv. tarirte Gärtnerftelle, in termino den 
23ften Juni d. J. Nahmittags um 3 Uhr in dem hiefigen Gerichtälocale, zu weldem 
Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots hierdurch eingeladen werben, und Bann des neueite 
Oppothefenfchein täglich in unferer Regiftvatur eingefehen werben. 

Creuzburg, den 22. Februar 1835, 

Koͤnigliches Domainen Jufliz » Amt Bodland » Neuhof, 





Syrin. Auf den Antrag der Erben follen die dem Blafius Gorzolmif gehörigen 
Befigungen, als: 
1) das sub AP 36 zu Syrin Ratiborer Kreifed belegene Bauergut nebft Zubehör, 
geihägt auf 566 Rthlr., ganz; 
2) dad sub AP 35 zu Syrin belegene Bauergut, gefhägt auf 205 Rthlr., ganz 
oder theilmeife; 
3) die sub A@ 44 zu Syrin belegene robothfreie Gärtnerftelle nebft Zubehör, ge: 
fhägt auf 130 Rthlr., ganz, in termino 
den 1ften September Nadmittagd um 3 Uhr 
zu Grabowfa öffentlih verkauft werden. 
Die Zaren und Hypothefenicheine können in unferer Gerichts: Kegiftratur eingefehen 
werben. Bolatig, den 4. April 1835. 
Fürſt Lichnowskyſches vereinigte Patrimonial: Gericht. 





Bo 


Bolatit. Die den Jonas Snwiehottaſchen und Johann Gm 036; i Ffchen Er- 
ben gehörenden, zu Bolatitz sub AF 93 und 103 belegenen beiden Häuslerſtellen, wovon 
Erftere ortögerichtlih auf 35 Nthle. und Lektere auf 30 Rthlr. gefchägt worden, follen 
auf den Antrag der Erben in termino 

ben 24ften Suni c, Nachmittags um 3 Uhr 
in dem Gerichtölocale zu Bolatig Natiborer Kreifes verkauft ‚werden, 

Die Taxe und der Hypothefenfchein fünnen in unferer Gerichts + Negiftratur eingefe: 
ben werden. Natibor, den 2. März; 1835. 

Fürft Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial Gericht. 


Syrin. Auf den Antrag eined Real: Gläubiger wird die sub AF 69 zu Syrin 
belegene, ortögerichtlic auf 243 Rthlr. abgefhägte Bauerftelle in dem einzigen Bietungs: 


Termine , 
den 23ften Zuni c, Nachmittags um 3 Uhr 


in der Gerichtöcanzlei zu Bolatitz verkauft werden, wofelbft auch die Taxe und der Hy— 
pothefenfchein eingefehen werden koͤnnen. Ratibor, den 2. Marz 1835. 
Fürft Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial: Gericht. 





Weiffal, Die unter der. Hypotbefen: Nummer 32 zu Weiſſak Leobſchützer Kreifes 
gelegene, auf 298 Rthlr. gerichtlich detarirte Feigärtnerftelle, mit dem dabei befindlichen 
Obſtgarten und zwei großen Scheffeln Ruftical» Ader, ift auf den Antrag eines Real« 
Gläubigers im Wege der Erecution sub hasta geftellt, und der einzige Bietungd: Termin 
auf den 15ten Juli 1835 in der Gerichts-Canzlei zu Weiſſak anberaumt worden. 

Leobſchuͤtz, am 8. April 1835. 

Das Patrimonial: Gericht des Nitterguted Weiſſak und Jacubowig. 





Wiersbie. ES wird hierdurch befannt gemacht, daf das im Lublinitzer Kreife bes 
legene, landfchaftli auf 45236 Rthlr. 10 fgr. tarirte Gut Wiersbie, öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft werden fol, und ber peremtorifche Bietungs-Termin auf den 
31ſten October a. c. Vor: und Nachmittags vor dem Herrn Oberlandes » Gerichts » Af: 
feffor von Gö& im hiefigen Oberlandes :» Gerichte anfteht. 

Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsbedingungen find 
in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Gleichzeitig werden zu diefem Termine die ihrem Wohnorte nach unbekannten Frie— 
drih Wilhelm von Biemiegfyfchen Erben, und zwar: 

a. die 
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a. die Beate Friederife Chriftiane, und rin Se 

b. der Sriebrih Wilhelm Morig von Ziemietzky 
unter der Warnung mit vorgelaben, daß bei ihrem Ausbfeiben dennoch mit der Picitation 
und dem Zufchlage an den Meift» und Beitbietenden verfahren, und nach Erlegung des 
Kaufihilings die Löfhung der Hypotheken: Gapitalien verfügt werden wird. 

Ratibor, den 6. März 1835. Königliches Oberlandes» Gericht von Oberfchlefien, 





Kujau. Die zu Kujau belegene, im Hypothekenbuche nod mit Feiner Nummer 
verfehene, auf 20 Rthlr. gefhägte Simon Kaniafhe Häuslerftelle, fol erbtheilungshals 
ber öffentlich verfauft werden, und haben wir hierzu einen peremtorifchen Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf den 30ften Suni c. in Kujau anberaumt. Da das Hypotheken: Folium dies 
fer Stelle noch nicht regulirt ift, werden zu diefem Termine alle etwaigen Real: Präten- 
denten zur Anmeldung ihrer Anfprüche bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 

Neuftadt, den 14. Marz 1835. Das Gerichtöamt der Herrſchaft Kujau. 





Autiſchkau. Auf den Antrag eines Realgläubigerd fubhaftiren wir das ben Franz 
und Anna Maria Scholz ſchen Eheleuten gebörige, sub Nro. 31 zu Autifchfau gelegene 
Bauergut, wozu circa 37 Morgen Ader gehören, und was gerichtlich auf 230 Rthlr. abs 
geihägt worden, und haben einen Licitations-Termin auf: 

den 22ften Auguft c. 
früh um 10 Uhr in hiefiger Gerichts» Ganzlei anberaumt, wozu wir Kaufluftige hi erdurch 
einladen. 

Die Zare und ber neuefte Hypothefenfchein find in hiefiger Regiftratur einzufehen. 

Das Bauergut ift und bleibt im Korrealverbande. 

Schloß Ratibor, den 11. April 1835. 

Herzoglih Ratiborſches Gerihtsamt der Güter Binfowig und Altendorf. 





Proſchowitz. Im Wege ber freiwilligen Subhaftation fol das dem Abraham Dann 
gehörige Schankhaus und Garten zu Profchowig , welches gerichtlih auf 153 Rthlr. ab⸗ 
geihäst worden, in termino ——— 
früh um 10 Uhr in hieſiger Gerichts-Canzlei an den Meiſtbietenden verkauft werben, und 
laden wir dazu Kaufluftige hierdurch ein. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Schloß Ratibor, den 11. April 1835. 

Herzoglich Ratiborfches Gerihtsamt der Güter Binfowig und Altendorf. 





Klein: 


Kleinbriefen. Am Wege der Erecution fol die den Michael Teich mannſchen 
Erben gehörige Häuslerftelle sub Nro. 4 zu Kleinbriefen, welche gerichtlich auf 214 Rhtlr- 
18 fgr. 4 pf. tarirt worden, auf 

den 24ften Auguft 1835 Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtscanzlei zu Kleinbriefen an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Taxe 
und der neuefte Hppothefenfchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zugleich werden die, dem Aufenthalte nah unbefaunten Gebrüder Georg und Ig— 
naz Zeihmann, und die Erben ber zu Klein» Craffe bei Weidenau verftorbenen Hebd- 
wige Hermfleiner, gebornen Teihmann, wegen ber für dieſelben eingetragenen el: 
terlichen Erbgelder und refp. Ausftattungen, zu diefem Termine vorgeladen. 

Ziegenhals, den 27. März 1835, Das Gerihtsamt Kleinbriefen, 





Budzisk. Zum öffentlichen nothmwendigen Verkaufe der Philipp Ezogallafchen, 
sub AP 18 zu Budzisk belegenen, auf 50 Rthlr. gefchästen Haͤuslerſtelle, haben wir 
terminum auf den 1ften Suli 1835 
hierfelbft angefest, wozu Kaufluflige mit dem Bemerfen eingeladen werben, baß die Zare 
fo wie der neuefte Hypothefenfchein bei und einzufehen find. 
ae Natibor, den 20. Marz; 1835. 
Herzogliches Gerichts: Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Groß: Peterwig. Die zu Groß: Peterwißk sub AFP 16 gelegene Franz Sonn 
ta gſche Golonie- Stelle nebft zwei Obſtgaͤrten, tarirt auf 98 Rthlr., wird im Wege der 
Subhaſtation in termino 

den 27ften Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr 
im Orte Groß-Peterwig an den Meiftbietenden verkauft werden, und ift beren Taxe und 
ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufehen. 

Natibor, den 26. Februar 1835. Das Geriht3: Amt Groß + Peterwig. 





Kauten. Die Gärtnerftelle des Binconz Stoflaffa sub Nro. 21 des Hypothe» 
Fenbuch& zu Kauten, im Kreife Ratibor gelegen, und auf 7354 Rthlr. abgefchägt, ift sub 
hasta geftellt. Der Licitationd« Termin wird den 25ften Juni c, a. Nachmittags in 
biefiger Gerihtscanzlei abgehalten, wofelbft aud bie Zare und ber neuefle Hypotheken: 
fchein zur Einficht vorgelegt werden. Deutfch » Krawarn, den 1. März; 1835. 

Dos Gerihts: Amt Deutſch-Krawarn und Kaufen. 
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Sezyrbitz. Die zu Sczyrbitz aub AF 24 belegene, auf 60 Rthlr. tarirte, den 
George Nydigelfhen Erben gehörige Häuslerftelle, foll 
den 19ten Junic 
in loco Sczyrbitz im Wege ber freiwilligen Subhaftation verfauft werben, und ift deren 
Tare und Hypothekenſchein bei uns einzufehen. 5 
Sohrau, den 26. Februar 1835. Gerihts: Amt Sczyrbitz und Salarnia. 





Neu:Hammer Im Wege der Erecution fteht zum öffentlihen Verkaufe der auf 
20 Rthlr. abgeſchaͤtzten Joſeph Kobliczeffhen Häuslerftelle sub AF 18 zu Neu:Dams 
mer, ein peremtorifcher Termin auf 

ben i1ften Sulic. a. 

hierfelbft an, wozu Kaufluflige mit dem Beifügen eingeladen werben, daß bie Tare fo 
wie ber neuefte Hypothefenfchein in unferer Negiftratur eingefehen werden fünnen. 

Schloß Natibor, den 19. März 1835. 

Herzogliches Gerichts: Amt der Herrfchaft Ratibor, 





Zlattnif. Zum nothwendigen Verkauf des sub AF 24 zu Blattnif Oppelner Kreis 
ſes belegenen, auf 231 Rthlr. 17 for. 6 pf. gerichtlih gewürdigten robothfamen Bauer 
gut5, haben wir einen Bietungstermin auf 

den 30ftsen Juni 
in unferem Gefchäftslocale anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige mit dem Bemerken 
vorladen, daß die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen während 
der Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehben werden können, 
Proskau, den 29. December 1834. Königlides Domainens Zuftiz: Amt Prosfau-Chrzelig- 





Scyyrbit. Zur Verfteigerung bes zur nothmendigen Subhaftation geftellten, im 
Nybnicker Kreife belegenen Rittergutes Sczyrbitz, Salarnia und Antheil Bufowig, welche 
zufammen auf 9567 Nthlr. 5 fgr landichaftlih gewürdigt worden find; ift ein peremtori 
fcher Termin auf den Tten September 1835 Nahmittags um 3 Uhr in unferem Ge“ 
ſchaͤftsgebaͤude vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſsr von Ohlen anberaumt 
worden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufsbedingungen 


find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Ratibor, den 30. Januar 1835. Koͤnigliches Oberlandes-Sericht von Oberfchloflen. 





57 Auf 


Aufgehobene Subhaftation zu Shierofau. Die unter dem 14ten Apri c, 
verfügte Subhaftation der hierfeldft belegenen Poſſeſſion AF 8, wird hiermit aufgehoben. 
Roſenberg, den 11. Mai 1835. Gerihtös Amt Schierofau. 


Bekanntmachungen vermifchten Snhalts. 


Gdictal-Citation. Xuf den Antrag des Büttnergefellen Johann Czock wird 
der feit länger ald 40 Jahre verfchollene Franz Czock 
fo wie feine Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, von feinem refp. ihren Leben und 
Aufentpalte binnen g Monaten Nachricht zu geben, und ſich fpäteftens in dem Termine 
den ıöten Juli 1835 Vormittagd um 10 Uhr 

auf dem hicfigen Stadt-Gerichts-Locale perfänlich oder fchriftlich zu melden, widrigenfall der 
gedachte verfchollene Franz Czock für todt erflärt, und mit Uebergehung der unbekannten Erben 
das vorhandene Vermögen dem bekannten nächften Verwandten, feinem Bruder Johann Czock 
augefprochen werden wird. 

Cofel, den 6, October 1834. 

Königliched Stadt: Gericht. 








Befanntmahung. Das Domainengut Kornig bei Ratibor fol in feinen gegen» 
wärtigen Rainen und Grenzen mit den Nubungen der Vorwerke Kornis, Paulshof un) 
Neuhof, fämmtlichen dazu gehoͤrigen Gebäuden, lebendem und todtem Inventario, den be: 
ftändigen Gefällen der Einfäffen, ihren Dienften, der Zeihfiicherei, der Brau: und Brens _ 
nerei, ber Forſt-, Torf- und Jagdnutzungen, öffentlih an den Meiftbietenden in dem auf 
den 16ten Suni d. $. Vormittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 
Uhr vor dem ernannten Regierungs:Commilfarius im Gute Kornitz anberaumten Licita- 
tions» Zermine veräußert werden 

Jeder Bietende hat ſich vor dem Termine über feine Beſitz- und Zahlungs : Fahig: 
feit vor dem ernannten Commiſſarius auszumweifen, und zur Sicherheit feined Gebotes eine 
Gaution von 2000 Rthlr. in baarem Gelde, Pfandbriefen oder Staats» Papieren zu de— 
poniren. 

Die Kauf » Bedingungen koͤnnen fowohl in der hiefigen Regiftratur, als aud) bei dee 
Gut3 > Adminiftration zu Kornig zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werben, und ift die 
legtere angewiefen, die zu verdußernden Realitäten den fi Meldenden auf Verlangen vor— 
zuzeigen. 

Alle Erwerböluftige werben eingeladen fih in gedachtem Termine einzufinden, ihre Ge. 
bote abzugeben, und wenn folhe annehmlich befunden werden, den von der höheren Ge. 

a neh⸗ 
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nehmigung, bis zu deren Eingang jeder an ſein Gebot gebunden bleibt, abhaͤngigen Zu— 


ſchlag, zu gewaͤrtigen. Oppeln, den 8. Mai 1835. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 





Bekanntmachung. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß auf 
den 26ſten Juni von Vormittags um 9 Uhr an 
vor dem hieſigen Rathhauſe mehrere Nachlaß-Effekten, beſtehend in Juwelen, Kleinodien, 
Uhren, Tabatieren, Gold, Silber, Porzellan, Glaͤſer, Leinenzeug, Betten, Meubles, 
Kleidungsſtücken und Büchern, an Meiſtbietende gegen gleich baare Bezahlung durch den 
Gerichtö » Actuar Köhler verkauft werden follen. 
Yjeft, den 13. Mai 1835. Gerichts : Amt Kalinowig. 





Auctiond» Anzeige. Dad zum Nachlaß der Kaufmann Mofrauerfhen Ebe 
leute gehörige Mobiliar » Vermögen, beftehend in Gold, Silber, Juwelen, Meubles, Wifhe, 
Betten ıc. werden wir am 2ten Juli c. früh um 8 Uhr und folgende Zage vor dem 
Actuar Herberg II. in dem, den Erben gehörigen bier gelegenen Haufe, verauctioniren 
laffen. Das Berzeihniß ift bei und und Kaufmann Richter bier, einzufehen. 

Zublinig, den 20. April 1835. Königliche Stadt » Gericht. 





Die zu Weſſola Pleffer Kreifes, eine Meile von Myslowitz, zwei Meilen von Nicolai 
gelegene, zur Fertigung aller Sorten grünen und weißen Glafed eingerichtete, mit einer 
feparaten Schleifmühle, zwei Glas» Magazinen, einer freundlichen Wohnung für den Päch: 
ter und mehrerer Arbeiter: Wohnungen verfehene Glashütte, wird mit dem Iſten October 
d. 3. pachtlos, und foll auf anderweite fechd Jahre verpadhtet werben. 

Die Verpachtung kann aus freier Hand oder auch an dem zu biefem Behuf anbe: 
raumten peremtorifchen Termine den 22ften Juni db. J. in dem Eocale der unterzeich- 
neten Fürſtlichen Rent: Kammer, wofelbft auch die näheren Bedingungen jederzeit einge: 
fehen werden können, erfolgen. Pleß, den 28. April 1835. 

Fürſtlich Anhalt: Cöthen: Pleffer Rent: Kammer. 





Der nach dem zu Naklo verftorbenen Gräflid Henkelfhen Berginfpector Harniſch 
verbliebene Nachlaß, beftehend in einem Paar Wagenpferden, mehreren Wagen, Geſchir— 
ren und verſchiedenen Hausgeraͤthen, ſoll im Wege der Auction gegen. ſofortige baare Be» 

sahlung 
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sahlung in termino den 3ten Juni in Naflo, und möthigenfalls auch deu folgenden 
Tag den 4ten bafelbfl verfauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 
Da: Gerichts» Amt der Graflib Henkel von Donnersmark Beuthen 
Siemianowiger Herrſchaften. 





Berfaufd:-Anzeige. Meine in Brande Falfenberger Kreifes an ber Poſtſtraße 
von Oppeln nach Falkenberg und Neiffe belegene freie Erbfiholtifei und Kretichambefigung, 
befichend in fieben Haupt» und zwei fleineren, fih in gutem Bauftande befindenden Ne— 
bengebäuden, welche zwifchen den Zahren 1818 und 1823 neu gebauet find, 3 Morgen 
126 Ruthen Garten, 88 Morgen Aderland, 17 Morgen Wiefen und 9 Morgen Wal: 
dung, bin ich gewilliget, aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf MNeflectirende wollen 
fi in portofreien Briefen unmittelbar an mich wenden. 

Brande, den 19. Mai 1835. Franke. 


Von der Leipziger Jubilate-Meſſe zurückgekehrt, beehre ich mich Einem hohen Adel 
und hochzuverehrenden Publicum den Empfang meiner Waaren ergebenſt anzuzeigen, und 
empfehle mein gutes und geſchmackvoll aſſortirtes Modewaaren-Lager zur gütigen Beach— 
tung. Zugleich empfehle ih mein Tuchlager in verſchiedener Qualität, zu moͤglichſt billi— 
gen Preifen. Beuthen in Oberfchlefien, den 12. Mai 1835. 

J. Manhbeimer. 


Eine Quantität Eifenerze mittlerer Güte, von ohngefähr 8 bis 900 Vergfiebel, auf den 
biefigen Hädtifchen Feldern, in der Nähe des Gleiwiger Weges aufgeflürzt, find auf den 
12ten Juni c. Bor» und Nachmittags öffentlid zu verkaufen, wovon das kaufluſtige 
und zahlungsfähige Publicum unter dem Bemerfen benachrichtigt wird, daß das Gebot 
nur auf den Berg» oder Hüttenkiebel, Letzterer zu drei Bergkiebel gerechnet, abgenommen 
wird, und dba ber Kauföpreis erfi nach der Abfuhr der Erze auf Grund der VBermeflung 
derfelben fich beftimmen läßt, und dann erft bezahlt wird, der Meifibietende im Termine 
vorläufig eine Gaution von 150 Rthlr. zu erlegen haben wird. 

Zarnowig, den 21. Mai 1835. Das Stadt :Geriht zu Tarnowitz. 
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Amts-Blatt 
der EN sniglichen Mesierung zu Wypeln. 


Stuͤck XXII. 








Oppeln, den ztn Juni 1835. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 





Je 9 enthält: 


(.E 1604.) Tarif, nad welchem ber Ober» Brüdenzoll bei der Stadt Ohlau 
zu erheben if. Vom atım April 1855. 

(12 1605.) Allerhoͤchſte Gabinets» Order vom Sn Mai 1835, mit welcher ber 
Haupt» Finanz» Etat für Was Jahr 1855 publicire wird. 





Bei dem vermehrten Andrange zu der Prüfung als Zahnarzt und da die Erfah M 62. 

rungen gelehrt haben, daß die Mehrzahl der Prüfungs» Gandidaten in den zur Auge Betannima- 
übung der Zahn: Arzneitunde unentbehrlihen allgemeinen aͤrztlichen und chirutgiſchen u der Des 
Kenneniffen nicht hinreichend unterrichtet find, hat das Königliche Minifterium der Gan. 
Geiftlihen-, Unterrichts. und Mebicinals Angelegenheiten mittelft MReferipts vom pidaren der 
agta v. M. die Admission zur Prüfung als Zahnarzt, in Gemäßheit der Aller: Zahnarznei: 

hoͤchſten Beftimmungen über bie Claffification des Heifperfonals vom 281en Juni kunde jur Prü: 


2825 an die Bedingung geknüpft, daß jeder Candidat, aufer dem Nachweife über fung als Zahn: 
24 ; er une 
erden. 


die bei einem approbirten practifhen Zahnarzte erlangten technifchen 
Fertigkeiten in feinem Bade, ſich von nun an auch entweber 
a. über die bereits von ihm erlangte Approbation als Arzt oder Wundarzt 
. ausmweife, oder Un 

b. wenigftens darchue, daß er als Wundarze brei Jahre im Militair gedient 

oder 

c. die einem Wundarzte nöthigen Kenntniffe und Fertigkeiten durch den regels 

mäßigen Beſuch öffentlicher Unterrichts» Anftalten erlangt habe. 

In letzterer Beziehung muß der Gandidat wenigftens Zeugniſſe über die in 
einem zweijährigen Curfus von ihm gehörten Vorlefungen über Anatomie, theores 
tiſch⸗ mediziniſche Inſtitutionen, allgemeine und fpecielle Chirurgie, Operationslehre, 
hirurgifhe Klinit und wo möglich über Zahn =» Arzneitunde insbefondere beibringen. 

Diefe Beftimmungen werden für diejenigen, weldye fid) der Zahnpeilfunde wid- 
men und zur Approbations» Prüfung zugelaffen werden wollen, zur Nachachtung 
hierdurch bekannt gemacht. 

Oppeln, den a2. Mai 1835. 





M 63. Die Königlichen Landraͤthlichen Aemter und Magifträte unferes Verwaltungs » Bes 
en zirks werden hierdurch aufgefordert, die Nachweiſungen vom Bedarf des Amts— 
und Einfendung blatts für das zweite Semefter 1855 unfehlbar und bei Vermeidung einer Orb» 
der Anueblang; Nungsftrafe von Einem Thaler bis zum 15. Juni d. J. in duplo einzureichen. 
wedarfs-Nach- Da ſich in der Aufſtellung dieſer Nachweiſung ſo wie in der Vertheilung der 
weiſungen für Amtsblaͤtter und Einziehung des Praͤnumerations⸗Betrages durch die Königlichen 
das zweite Se: Poſt⸗Anſtalten noch nichts geaͤndert hat, fo verbleibt es bei allen diesfaͤlligen bis— 
meſter 1855. her yon uns getroffenen Anordnungen und wird deshalb auf unfere legte Bekannt: 
madhung vom ı81n November dv. J. Amtsblatt Stuͤck XLVII, Pag 225, .% 124 
Bezug genommen, und der Termin zur Abführung des halbjährigen Pränumeras 
tions» Betrages an bie hiefige Negierungs» Haupt» Caffe hierdurch bis zum zöfen 
Suli d. J. anberaumt. 
Dppeln, den 25. Mai 1855. 





Patent: Ver: Dem Maurermeifter F. Rabit o w zu Cöslin ift ein Patent 

leihung. auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Falzen der Zinktafeln Behufs der 
Dachdeckung nach Niederlaͤndiſcher Art, in ihrer ganzen durch Zeichnung 
und Beſchreibung erlaͤuterten Zuſammenſetzung, 


auf 
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auf fünf Jahre, vom ı5tn Mai 1835 an gerechnet, und für den Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. ih bin 
Oppeln, den 21. Mai 1855, 





Von folhen Eleinen Erbauungsfchriften, welche im Ausfande oder doch nie von 
dem Haupt» Tractaten» Berein in Berlin ausgegeben worden, find zur Verbreitung 
innerhalb biefiger Provinz unfererfeits folgende bis jetzt verſtattet worden: 
ı) Die Oftereier. Eine Erzählung. Landshut 1829. 
3) Der Weihnahtsabend, vom Verfaſſer der Dftereier. Landshut 1825. 
3) Wie Heinrich v. Eihenfels zur Erkenntniß Gottes kam, 
vom DBerfaffer der DOftereier. Landshut 1828. 
4) Erzählungen für Kinder und Kinderfreunde, vom DBerfaffer 
der Oftereier. 3 Bändchen. Landshut 1825— 1828. 
5) Sieben neue Erzählungen (die Kirfchen :c.), vom Berfaffer der Oſter⸗ 
Eier. Landshut 1852. 
6) Die Eleine Sautenfpielerin, vom Verfaſſer der Oftereier. Landshut 
1855. 
7) tudwig, vom Verfaffer der Oſtereier. Landshut 1854. 
8) Die Rabenfeder. Bafel 1852.07 9° 
9) Die Erdbeeren. Sandsput 1834. R 
10) Jugendfpiegel. bandshut 1827. : 2 
ı1) Die eugenbhaften Mädchen. Wien 1829. 
12) Der arme Heinrid. Stuttgart 1835. 
135) Der Alte von den Bergen, Ingolſtadt, Attenkover. 
14) Selma. GStuttgarbt 1855. 
15) Der arme Anton. Baſel 1852, 
16) Die Emigranten. Baſel 1852. 
ı7) Das Hufarenfind. Sanbshut 1852. 
18) Der Papagey von Nelf. Nördlingen 1850. 
19) Der Hut von Nelt. Landshut 185. 
20) Die gefegnete Treue. Augsburg 183. 
21) Bon ben Berheißungen, welche uns Chriſti Himmelfahrt 
verbuͤrgt. Zwei Predigten von Kraft. Straßburg 18253. 
29) Seiler’s kurze Gefhihte der briftlihen Kirche und Refor 


mation. Mit einem Anhang von Hörmann. Crlangen 1858. 
23, Aus 
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25) Aus Oberlin’s Seben; Bon Kraft. Straßburg 1826. 

24) sap Gefhiheerder hriftlihen Religion und Kirde, 
von Engel. z 

25) Des Chriſten Wallfahrt nah der himmliſchen Stadt, von 
Bunjan. Bearbeitet von Ranke. Erlangen 1852. 

86) Züge aus dem Leben bes Felix Neff. Bearbeitet von G. M. von 
Knonau. Erlangen 1852. , 

27) Des Chriften Erdenmwallen, von Taylor; überfegt von Brauns. 
Braunſchweig, Werlags » Comptoir. 

28) Paul Gerhard, von Roth. Seipzig 1829. Goͤſchen. 

29) a. teben bes heiligen Johannes, von Krummader. Effen 
1855. 


50) Itha Gräfin von Toggenburg. Augsburg 1852. 

31) Hirlanda, vom DVerfaffer der Itha. Augsburg 1855. 

52) Genovefa, Augsburg 1829. 

35) Euftahius, vom Werfaffer der Genovefa. Augsburg 1829: 

34) Der gute Sriebolin und ber böfe Dietrich, vom Verfaffer ber 
Dftereier. Augsburg 1850. 

35) Feſtbuͤchlein, von Keummader. Effen 1852. 

36) feben und Wiritenzvon Johann Newton. Bafel 1851. 

57) Gefpräh über die Bewegungen in ber Kirche in Schleſien 
und der Neumasfpren’Karften. Zuͤllichau 1834. 

38) Lebensgeſchichtedes Miſſionairs Carl Guͤtzhaff, von Richter. 
Barmen 1833. A 

59) Bo 2. Meife nah Conftantinopel, Paleftina und Egyp— 
ten. Berlin 1826, 

40) Wer dies lieft, der merke darauf. Hamburg. 

41) Aus dem feben frommer Kinder. Hamburg. 

42) Der einzige Weg zum Himmel, Hamburg. 

Breslau, den 29. April 1855. 

Königliches Confiftorium für Schlefien. 





Perſonal⸗Chronik. 
Als Hebammen find nad) ertheiltem Unterricht und erfolgter Prüfung appro⸗ 
» Im 
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a. Im Rybnidenrceifer an, 
1) Johanna Kogur zu Skrzyſchow t ihi39 315 
2) Marianna Jurasczick zu Belt; 
5) Hedwig Kurczeia zu Stobollzin tilsff m 
4) Franziska Kowol zu Steiniß; sn 
5) Sufanna Beftron zu foslau. 
b. $m Ratiborer Kreifes 
2) Sofepha Wyczisk zu Thurze; 
2) Sofephine Jaͤger zu Stubzienna; 
5) Joſepha Kopie zu Brzesznitz; 
4) Thecla Kofhud zu $ubowiß. 
ec. Im Pleffer Kreife: 
1) Maria Ziegler zu Pleß; 
2) Barbara Brzysczkowsky zu Nicolai; 
5) Caroline Herrmann aus Sazisk; 
4) Sufanna Raczod zu Worowa; 
5) Henriette Pintfcher zu Nicolai; 
6) Katharina Kamon zu Alkhammerz-“ "m. 
7) Sophie Manegko zu Groß⸗Chelm. nu . 
d. $m Neuftädter Koeifeil: 
1) Agnes Kampka zu Simsdorffzu 2 »id 334 
3) Beate Scherla zu Polnifch » Olbersborfn ru 
e. Im Gleiwitzer Areifer 
1) Johanna Kampczik zu Robofhowiß; 
2) Franziska Murra zu Richtersdorff; 
3) Franziska Ligendza zu Oſtroppa. 
£. $m Ereugburger Kreife: 
2) Sufanna Schlefinger zu Schönfeld; 
2) Johanna Wogner zu Profdlig. 





Der bisherige interimiftifche katholiſche Schullehreer Mafur in Hohenlohenhuͤtte 

Beuthener Kreifes, ift zum wirklichen Schullehrer dafelbft vocirt und beftätiget, und 

der bisherige katholiſche Schullehrer Gomolka in Dirfhelmig zum Schul-⸗ 
Sebrer und Organiften in Twardawa ernannt worben, 
nn — — 


Ge⸗ 
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Geſtorben find der, Pfarrer, Kreis Schulen» Infpector und Dechant 
en — — und chant Joſeyd 
die katholiſchen Schullehrer Franz Reiner zu Ober⸗Jaſtrzemb Kreis Ryb⸗ 
nid und Johann Mütter mu Mobabonf Meffer Krefeh N 


| Weffentlicher Dzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 22 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


— 





RED 


M 22. 





— 


Oppeln, den 2tu Juni 1835. 





Polizeiliche Nachrichten. 





Widerruf. Unſere Aufforderung vom 12ten Februar c. wegen Auslieferung des 
Curanden FZriedrih Mäufel wird, da fein Aufenthalt ermittelt worden, hiermit zurüd« 


genommen. Birawa, ben 19. Mai 1835. 
Das Fürftlich Hohenlohefhe Gerichts + Amt der Hertfhaft Slawenczitz. 





Stedbrief. Der Gemeine Auguft Güllner aus Langenbrüd Neuftädter Kreis 
ſes, ift am Aten d. M. vom Königlichen 38ſten Infanterie» (Öten Neferve:) Regiment, 
aus der Garnifon Saarlouis bdefertirt. Alle mit Ausübung ber Polizei beauftragte Be: 
hoͤrden, werden hiermit aufgefordert, auf diefen Deferteur genau invigiliren zu laffen, 
und infofern er fich irgend wo betreten Jaffen follte, ihm fofort zu arretiren und unter fir 
cherer Eskorte an die nächfte refp. Militairbehörbe, zur weiteren Beförderung an dad Kö» 
niglihe 38fte Infanterie (6te Neferve-) Regiment zu Mainz abzuliefern. 

Dppeln, den 21. Mai 1835, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift aus Langenbrüd Neuftäbter Kreifes gebürtig, katho⸗ 
Lifcher Religion, 20 Jahr 14 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, freie 
Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, graue Augen, proportionirte Nafe und Mund, keinen 


Bart, vollzählige Zähne, rundes Kinn, ift von mittelmäßiger Gefalt, runder Geſichtsbil— 
58 dung 
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bung, geſunder Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch und hat Feine beſondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer“ blautuchenen Feldmuͤtze, einer Montirung des Regi—⸗ 
ments AF 38, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einem Paar grautuchenen Hofen mit ro⸗ 
then Kanten, einem Hemde und einem Paar Halbftiefeln. 


EEPHRFEIFETTERBE DERTRS 
rısı 1‘ Die 





Stedbrief. Der in, nachſtehendem Signalement näher bezeichnete Nagelfhmidt und 
berüchtigte Dieb Johann Roczyn, ift mittelft Untergrabung der Schwelle aus dem bie 
figen Gefängniß entfprungen. 

Ale rep. Civil» und Militairbehörben werden hiermit dienftergebenft erfucht, auf dene _ 
felben zu Mvigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an uns gefälligft abliefern 
zu laſſen. Schloß Kieferftädtel, den 8. Mai 1835. 

Herzogliched Gerichtd: Amt der Herrſchaft Kieferftädtel. 


Signalement. Derfelbe ift aus Kieferflädtel gebürtig, in Golonie Zeblig Toſt⸗ 
Gleiwitzer Kreifes wohnhaft, ift Fatholifcher Religion, 27 Iahr alt, 5 Fuß 9 Bol groß, 
hat ſchwarze Haare, niedrige Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche 
Nafe, aufgeworfenen mittelmäfigen Mund, gefunde Zähne, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, 
ovaled Heines Geficht, ift von ftarfer Statur, blaffer Gefichtsfarbe und fpricht deutih und 
polnifh. Als befondered Kennzeichen wird bemerkt daß er aufdem linken Fuße und dem 
rechten Arm Eennbare Axthiebe hat. 


“ Ay 


Belleidet war er Mit einer blautuchenen Sale, dergleihen langen Beinkleidern, 
einer grauen Weſte mit Metalltnöpfer, Furzen Stiefeln und einer fhwarzen Müte mit 


einem Lederſchild. eine mug ciutue 


ET nn 

Belanntmahung. Am“Alen d. M. des Nachmittags zwifhen 5 und 6 Uhr ift 
ber Zimmermann Joſeph Fuhrig aus Marfche, in einem neben der von bier nad) Kop- 
pis führenden Straße befindlihen Birfengebüfh, in welches er fi fchlafen gelegt, von 
zwei unbekannten Männern angefallen, feiner Baarfchaft, aus 15 Spr. und einigen Pfen« 
nigen beſtehend, und feines Zafchenmefferd, welded von beiden Seiten eine afchgraue 
Hornſchale hatte, beraubt worden, nachdem ihm die Räuber mit bemfelben eine gefähr» 
lihe Schnittwunde in den Hald beigebradyt hatten. 

Beide Räuber waren nad der Angabe des Fuhrig mit fhwärzlihen Tuchmuͤtzen 
und alten blauen Zuchmänteln bekleidet; der größere hatte ſchwarze Furz abgefchnittene 
Haare, ein volles bräunliches Geficht; der Hleinere dagegen war blond, blaß und mager. 

Ein näheres Signalement ift nicht zu erlangen gewefen. Es werden ale mit Ausü« 


bung 


AND 


Jin! 


‘ 
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bung der Polizei beauftragte Behörden dienſtergebenſt erſucht, ſich die Ermittelung der 
Räuber möglihft angelegen feyn zu laffen, und uns von einem etwaigen Reſultat ſchleu— 
nigft in Kenntniß zu ſetzen. 

Grottfau, den 11. Mai 1835. Königliche Stadt : Gericht. 





Beftrafte Brandftiftung. Der Dienftjunge Sohann Gottlieb Zimmermann 
aus Bärzdorf hiefigen Kreifes, zur Zeit der That 14 Jahr 8 Monat alt, ift wegen vor: 
fätlich verübter, jedoh im Entiteren entdeckter und unterdrücdter Brandftiftung zu Laug— 
wis biefigen Kreiſes, mit ſechsmonatlicher Einfperrung im Schweidniger Corrections-Hauſe 
beflraft werden, was gefeglicher Vorſchrift zu Folge hiermit befannt gemacht wird. 

Brieg, den 21. Mai 1835. Königliched Landes : Inquifitoriat. 





Subhaftationen. 


Gleiwitz. Zum Berfauf des den Gebrüdern Friedrich und, Aerander Chyträ us ge: 
börigen, sub A7 1 des Hypothekenbuchs auf Lem Ringe gelegenen maffiven, und auf 3030 
Rthlt. gerichtlich gewiürdigten Haufed, ift ein Zermin auf den Gten Juli c. a. in uns 
ferem Gerichts-Locale angefegt worden, zu weldem Kaufluftige "und Befisfähige mit bem 
Bemerken vorgeladen werden, daß die Tare und der jüngfte Hypothekenſchein in unferer 
Kegiftratur eingefehen werden fünnen. Gleiwitz, den 19. Mär; 1835. 

Königlices Land: und Stadt » Geridt. 








Neuftadt. Das dem Servis: Rendanten Schneider gehörige, auf der Zöpfergaffe 
hierſelbſt gelegene Haus AP 217 und 218 des Hypothekenbuchs, nach dem Materialwerthe 
auf 8607 Rthlr., nach dem Nutzungsertrage auf 3492 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
wird im Wege der Erecution zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und es ſteht der einzige 
Bietungs: Termin 

den 3iften Juli d. 3. Bormittagd um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe an. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find täglich im der Prozeß: Regiftratur 
des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 

Neuftedt, am 8. Januar 1835. Königliche Land» und Stadt : Gericht. 
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Toſt. Der zum mr Woltuffekföm Nachlaffe gehörige, sub Nro. 13 
zu Zoft gelegene Brandp ad, "welcher auf 50 Rthlr. tarirt ift und worauf 885 Rthlr. 
Feuergelder competiren, wird in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 5ten Aus 
guft d. 8. Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtölocale zu Zoft an den Meiftbietenden 
mit der Maaßgabe verfauft werben, daß derfelbe fofort und wegen feiner Eigenſchaft als 
Ningbauplag mit einem zwei Stod hohen Gebäude bebaut werden muß. Die Zare und 
der neuefte Hupothefenfhein können in unferer Regijtratur eingefehen werden. 

Peiskretſcham, den 16. April 1835. 

Königlihes Gericht der Städte Peisfretfiham und Toſt. 


NRatibor. Das auf der langen Gaffe sub Nro. 64 gelegene, auf 688 Rthlr. 6 far. 
8 pf. gerichtlich abgefhäste Haus, fol auf den Antrag der Intereffenten im Wege der 
freiwilligen Subhaftation in dem aufden 2iften Auguft c. Nachmittags um 3 Uhr ans 
beraumten Termine verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regi— 
firatur eingefehen werben. Ratibor, den 18. April 1835. 
Königliched Land: und Stadt: Geridt. 


Peiskretſcham. Der zum Bernhard Lazarſchen Nahlaffe gehörige, sub Nro. 
189 bierfelbft gelegene Brandpfas nebſt einem Obſt- und Graſegarten, deren Werth auf 
120 Rthlr. 15 fgr. ermiltelt worden, und worauf 130 Rthlr. Feuergelder competiren, wirb 
erbſchaftlicher Theilung wegen in dem einzigen peremtorifchen Termine den Tten Auguſt 
c. a. Vormittags um 10 Uhr in unferem Geſchaͤfts-Locale an den Meiftbietenden ver: 
Fauft werden ; der Zufchlag ift von der Genehmigung der Intereſſenten abhängig, und die 
Taxe nebft dem neueften Hypothekenſcheine fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Peiskretſcham, den 16. April 1835. 

Königliches Gericht der Städte Peisfretfham und Loft. 


Grottfau. Auf Antrag der Halpaudfhen Erben fubhaftiren wir in termino 
den 28ften Juli c. Vormittags um 10 Uhr folgende ihnen gehörige Realitäten: 
a. dad Haus Nro. 123 am Marft modo Brandftelle, tarirt auf 380 Rthlr. 
b. eine Scheuer tarirt auf 190 Rthlr. 
c, einen Grafegarten tarirt auf 92 Rthlr. 
Zare und Hypothekenſchein koͤnnen bei uns eingefehen werben, 
Grotttau, den 16. April 1835. Königlihed Stadt » Gericht. 





Hult⸗ 
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Hultfhin. Auf den Antrag eined Real: Gläubigerd fubhaftiren wir die den Tuch—⸗ 
macher Anton und Anna Hullaſchen Eheleuten gehörige, auf hiefiger VBorftadt in ber 
Töpfergaffe sub Nro, 45 II. belegene, und ihrem Material: Werthe nah auf 159 Nthls. 
9 jgr., dem Nutzungs-Werthe nad) aber auf 252 Rthlt, geichägte Hausbeſitzung. 

Terminus fteht auf — 

ben 3ten Juli d. J. 
an hieſiger Gerichtöftele an; und die Zare fo wie der neueſte Hypothekenſchein werben 


auf Anſuchen in unferer Regiftratur vorgelegt. Hultſchin, den 22, März 1835, 
Koͤnigliches Preufifhes Stadt- Gericht, 





Myslomwik. In termino ben 11ten Auguft c. Nachmittag: um 3 Uhr werden 
an hiefiger Gerichtöftelle die zum Nachlaffe des verftorbenen Bürgers Johann Jalos 
wietzky gehörigen, zu Städthen Myslowig belegenen, auf 197 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich 
tarirten Mealitäten, beftehend in 2 Häufern nebft Stallungen, einer halben Scheuer und 
einem 4 Quart Ader in Podgorze Schuldenhalber öffentlich verkauft. 

Myslowis, ben 17. April 1835. Das Majorasöherrlihe Geriht von Myslowig. 





Myslomwit. In termino ben 13ten Auguft 1835 Nachmittags um 3 Uhr wird 
in biefiger Gerichtöftelle das sub Nro. 122 im Stäbthen Myslowig belegene, dem Bür- 
ger BlafchezyE zugehörige, gerichtlich auf 100 Rthlr. kaxitte Haus, Schuldenhalber 
öffentlih verkauft. Myslowitz, den 16. April 1835. | 

Das Majoratöherrlihe Gericht von Mysldwitz. 


Sohrau. Zum nothwendigen Verkauf der zum Dominic Gornidfhen Nachlaß 
gehörigen, sub Nro. 88 und 386 hierfelbit belegene Ad, fo wie des ftädtiihen Hauſes 
AG 114, indgefammt gewürdigt auf 839 Rthlr. 10 fgr., haben wir einen Zermin auf den 
2ten September 1835 Vormittags um 10 Uhr in unferem Gefchäfts - Locale anberaumt, 
wofelbft auch die Taxe und die Hyp.thefenfcheine eingefehen werden koͤnnen. 

Koͤnigliches Gericht der Stadt Sohrau. 





Nothwendiger Verkauf. Bon dem Königlihen Gericht ber Städte Peiskret— 
iham und Toſt wird das dem Stephan Bulla gehörige, zu Toſt sub Nro. 40 geles 
gene, auf 255 Rthlr. tarirte Aderflüd am Sten Julic. a. in dem Gerichtslocale zu 
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Toſt ſubhaſtirt werden; der neueſte ————— und die Taxe koͤnnen in der Regiſtra— 
tur eingefehen werden. 





Nothmwendiger Verkauf. Königliche Land» und Stadt-Gericht zu Gleiwitz. 
Das in der Natiborer Vorftadt sub Nro. 12 gelegene Haus nebit dem dazu gehörigen 
Garten, abgefchägt zufammen auf 4004 Rthlr. 4 fgr., zu Folge der, nebft Hypotheken: 
ihein und Bedingungen in der Regifkratur einzufehenden Zare, fol am dten Septem— 
ber 1835 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Königliched Land» und GStadt:Geriht zu Gleiwitz. 
Die sub Nro, 503 zu Trynnek belegene Johann Haiockſche Freibauerftelle, abgeſchätzt 
auf 1153 Rthlr., zu Folge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unterer Ne: 
giftratur einzufehenden Zare, fol am Aten September 1835 an PRICE Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Land- und Stadt-Gericht zu Gleiwitz. 
Die den Paul Hajokſchen Erben gehörige Ackerhaͤuslerſtelle AF 136 zu Oſtroppa, abge: 
ſchaͤtzt auf 85 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenjchein und Bedingungen in der Re— 
giftratur einzufehenden Taxe, ſel am 4ten September 1835 an ordentlicher Gericht?s 
ftelle fubhaftirt werben. 





Königlihes Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. Die aus 
einem Wohngebaͤude, Scheuer, Auszugshaus und 10: Morgen beftcehenden und den Hun— 
derfchen Eheleuten gehörige Befigung sub Nro. 11 zu Groß:Saarne, abgefhäst auf 
243 Rthlr. 21 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenfchein und Bedingungen in der Regi— 
ftratur einzufebenden Zare, fol am Iten September 1835 Vormittags um 11 Uhr _ 
an der Gerichtöftelle zu Stadt Falkenberg fubhaflirt werden, 





Königlihes Geriht der Städte Falkenberg und Shurgaft. Das Ak: 
ferftüd 49 9 von 4 Morgen 126 []Ruthen des Hausbeligers Johann Naſchke, abge: 
fhäst auf 169 Rthlr. 7 far. 6 pf., zu Folge der nebit Dypothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur — Taxe, ſoll am 19ten Auguſt a. c. an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 





Noth— 
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Nothwendiger VBerfauf. Das in Katfcher sub Nro. 14 des Hppothefenbuchs 
gelegene, den Franz Krawutſchkeſchen Erben gehörige Haus nebft Gärtchen, abgeſchaͤtzt 
auf 246 Rthlr. 27 fgr., zu Holge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufes 
benden Zare, fol den Sten September c. Nachmittags, um Buhr im Geſchaͤfts⸗Zim—⸗ 


mer zu Katſcher ſubhaſtirt werden. Pi x 
7 rt 7," 

Waltdorf. Die in der Gemeinde zu Waltdorf Neiffer Kreifes belegene, dem Muͤl— 

ler Anton Brofig zugehörige Waffermühle sub Nro. 82 nebft zwei Kleinen Gärten, 

abgefchätt auf 1313 Rthlr. 25 fgr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedinguns 

gen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 3ten September c. Nachmittags 

um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Neiffe, den 30. April 1835. Königliches Fürftenthums » Gericht. 








Köppernig. Auf den Antrag eines Realgläubigerd fol das im Neiffer Kreife be: 
legene, und wie bie in unferem Partheienzimmer zur Einfiht aushängende Zare nachwei— 
fet, unterm 20ften v. M. auf 1344 Rthlr. 22 for. 6 pf. abgefchäste Bauergut des Jo— 
feph Krautwald, sub AP 59 zu Köppernig, wovon jedoch früher 25 Morgen 136 [Rus 
then abverfauft worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. 

Ale befig: und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert und 
eingeladen, in dem hierzu angefeßten Termine 

den Tten Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis: Juftize Rath) Schuberth in unjerem Partheienzimmer hierfelbft zu 
erfcheinen, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, infor 
fern feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag an den Meiſt- und Beflbietenden 
erfolgen werde, Neiffe, den 9. März 1855. Königliche Fürftenthums » Gericht. 


Bielau. Zum nothwendigen Verkauf der zu Bielau Neiffer Kreifes sub Nro. 28 
belegenen, auf 155 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzten Freihaͤuslerſtelle, haben wir einen 


Termin auf s . 
den 6ten Juli c. Vormittagd um 9 Uhr 


in der Gerichtöcanzlei zu Bielau angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige einladen. Die Zare und 
der neuefte Hypothekenſchein fönnen in unferer Ganzlei und im Kretſcham zu Bielau eins 
geichen werden. Neiffe, den I. März 1835. 

Das Gerichts » Amt der Herrihaft Bielau. 





to: 
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Lowofhau. Im Antrage eines Nealgiäubigers fol die Bauerſtelle AF 17 zu Lo— 
wofchau, dem Ignatz Wyrwich gehörig, auf den 22ften September im Drte Ro: 
fenberg an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werben, und koͤnnen 
Zare fo wie Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen in biefiger Regiftratur eingefehen 
werden, Roſenberg, den 13. Mai 1835. Gerichtsamt der Herrfchaft Albrechrsdorff. 


Cziſſek. Die im Hypothekenbuche noch nicht eingetragene, zu Cziſſek Coſeler Kreis 
ſes gelegene, zu Folge der in der Regiftratur einzufehenden Zare auf 30 Rthlr. gericht 
lich abgefhätte George Ubaczekſche Häuslerftelle, fol am Sten September 1835 in 
der Gerichts» Eanzlei zu Oftrssnit anderweitig fubhaflirt werden. Hierbei werden alle un« 
befannte Neal: Gläubiger, weldhe an dieſes Grundflüd Anfprüce zu haben vermeinen, zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter der Warnung vorgeladen, daß die Auöbleibenden 
mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf dad Grundftüd pracludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillfehweigen auferlegt werden wird, 

Gofel, den 11. April 1835. Das Gerichtsamt der Herrfchaft Safran, 


Die zu dem Premier » Lieutenant Rörda n83 ſchen Nachlaffe gehörige, hier gelegene‘, 
und auf 45 Rthlr. abgefhägte Scheune sub Nro. 34, wird am 31ſten Auguft d. X, 
Nachmittags um 2 Uhr in unferem Gefchäfts-Locale, wofelbft die Zare einzufehen ift, 
sub hasta verfauft, J Fuͤrſtliches Stadt-Gericht Pleß. 


— 





Lendzin. Zum freiwilligen Verkauf der zum Simon und Sophia Gawliczek— 
ſchen Nachlaſſe gehörigen, sub Nro. 145 zu Lendzin belegenen, und gerichtlih auf 150 
Rthlr. abgefhägten Häuslerftelle, fteht ein einziger Termin auf den 15ten Juni c. im 
Fürftlih Lendziner Amt ver dem Deputirten Herrn Juſtiz-Amts-Aſſeſſor Beer an, zu 
welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Beifügen hiermit einladen, 
daß dem Beflbietenden der Zufhlag fogleich ertheilt werden fol, infofern ein gefegliches 
Hinderniß feine Ausnahme zuläßt, und daß die Taxe und die Kauföbedingungen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Gleichzeitig werden alle diejenigen unbekannten Real: Prätendenten, welche aus irgendeinem 
Grunde einen dinglihen Anſpruch an bie gedachte Stelle mit Zubehörung zu haben glau: 
ben, hierdurch aufgefordert, foldhen bis zu dem gedachten Termine, fpäteftens aber in dem⸗ 
felben anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls die fih Nidhtmeldenden mit ihren 
dinglichen Anfprüchen auf die Stelle präftudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stilfhwei: 
gen auferlegt werben wird. Dleß, den 27. Sanuar 1835. 

Fürſtlich Anhalt⸗Coͤthen-Pleßſches Juftiz : Amt, 


|—— r — — — 
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Lomwofhau. Im Antrage eines Real: Gläubigers wird die auf 300 Rthlr. geſchaͤtzte 
Freiſtelle des Lorenz Drozdoll zu Lowoſchau in dem auf den 7ten Auguſt d. J. an- 
geſetzten Termine an den Meiſtbietenden verkauft, und Eörnen Taxe, fo wie Hypotheken⸗ 
ſchein und Kaufsbedingungen hier eingeſehen werden. 
Roſenberg, den 25. April 1835. Gericht » Amt der Herrfchaft Albrechtsdorff. 





Deutſch-Piekar. Es foll in termino den 5ten Augufte Nachmittags um 2 Uhr 
zu Garlöhof die sub Nro. 28 zu Deutfch: Piefar belegene, auf 120 Rthlr. tarirte Pof: 
feflion, im Wege der Subhaftation verkauft werden. Die Tare, ber neuefte Dppothefen: 
ihein fo wie die befonderen Bedingungen fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Garlöhof, den 24. April 1835. 
Das Gerichtsamt der Gräflich Henkel von Donnersmark Beuthen 
Siemianowiger Derrfchaften. 





Beffola. In termino den 30ften Juni 1835 früh um 9 Uhr loco Schloß Lu: 
blinig, verkaufen wir in nothwendiger Subhaftation den sub AP 5 zu Weffola bei Kublis 
nit belegenen Infpector Lindnerfchen Kretiham, welcher auf: 2000 Rthlr. gerichtlich ta= 
Firt iſt. Schloß Lublinig, den 8. März 1835. Gerichts-Amt Rufhinowig. 





Zawade. Die zu Zawade sub Nro, 11 belegene, auf 317 Rthlr. 19 fgr. gericht: 
lich gefhägte Windmühle, foll auf den Antrag eined Real-Glaͤubigers öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden, und ift hierzu ein peremtorifcher Bietungs: Termin auf 
ben 1ften Juli in unferem Amt3:Locale zu Kujau anberaumt worden. 

Neuftadt, den 24. Marz 1835. Das Gerichts: Amt der Herrfhaft Kujau. 


Detersdorff. Zum Öffentlichen Verkauf der zum Gärtner Johann Drewniof: 
fhen Nachlaß gehörigen, sub Nro. 38 zu Petersdorff gelegenen, und auf 105 Rthlr. ger 
richtlih abgefhästen Gärtnerftelle, ift ein Termin auf den 6Gten Auguft d. 3. in unfe: 
rem Gerichtölocale angefeßt worden, zu welchem Befig: und Zahlungsfähige mit dem Be: 
merfen eingeladen werden, daß die Kauföbedingungen und der neuefte Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Gleiwitz, den 15. April 1835. Königliches Land » und Stadt: Gericht. 





Graͤ—⸗ 


ru * — 356 — 
Graͤferei. Die suh Nıo. 7 zu Gräferei bei Neijje belegene, auf 669 Rthlr. 6 for. 
8 pf. geſchaͤtzte Freigärtnerfteär, fall in dem 
den 25ftemnäuguft d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Partheiengimmer abzuhaltenden Zermine an ben Meiftbietenden verkauft wer: 
den. Die are und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Prozeß: NRegiftratur ein« 


zuſehen. Neiſſe, den 9. April 1835. Koͤnigliches Fuͤrſtenthums-Gericht. 


nu 


Gihhäufel. Die sub Nro. 4 zu Eichhhäufel befegene, gerichtlih auf 109 Rthlr. 
10 for. tarirte Nobothgärtnerftelle ift zum Zwede der Erbtheilung sub ‚hasta geftellt, und 
ein peremtorifher Bietungd » Lermin auf 
den 24ften Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Land: und Stadt: Gerichtö: Director Fuchs anberaumt worden, 
Neuftadt, am 22. März 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht, 





Kreubendorff. Zum freiwilligen Verfauf des zum Simon Foldaſchen Nachlafje 
gehörigen, sub Nro. 59 zu. Kreußdorff belegenen, und gerichtlich auf 227 Athir. 10 far. 
abgeſchaͤtzten Teiches, ſteht ein peremtorifcher Licitations » Termin auf den 20ften Jufi 
c. a. vor dem Deputirten Hexxn Juflizamtd » Affeffor Beer in dem unterzeichneten Juftiz: 
Amte an, zu weldhem wir Beſitz- und Zahlungsfähige mit dem Beifügen hiermit einla- 
den, daß dem Befibietenden der Zufchlag fogleich eriheilt werden fol, infofern ein gefeg- 
liches Hinderniß feine Ausnahme zuläft, und daß die Zare und die Kaufsbedingungen zu 
jeder fchidlihen Zeit in unferer NRegiftratur eingefehen werben fünnen. 

Pleß, den 8. April 1835, Fuͤrſtlich Anhalt: Göthen: Plepfches Zuftiz » Amt, 





Altendorf. Im Wege der Erecution fubhafliren wir die dem Anton Zaczek ge 
hörige, auf 60 Rthlr. tarirte Hauslerftelle sub Nro. 360 zu Altendorf, und haben ter- 
minum Jicitationis auf 

den 2iften Auguft c. 
Vormittags um 11 Uhr in hiefiger Gerichtöcanzlei anberaumt, wozu wir Kaufluftige hier: 
durch einladen. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufeben, Schloß Ratibor, den 8. April 1835. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts : Amt der Güter Binkowitz and Altendorf. 





Norb: 
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Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt ber. ‚Binder Ale Die Robothgärt: 
nerftelle des verftorbenen Friedrich Kahlert in Yin Ni nd Büchelsdorff, Neuftädter 
Kreifes, abgefhäpt auf 293 Rthlr. 15 fgr. , zu Folge d der neh EfPottetenfeein und Be: 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol —— —* mber 1835 Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zu nom werden. 


DALE 


Aufgehobene Subhaftation. Gerichts: Amt Deutfch: Kramwarn und Kauten, 
Der den 2öften Juni ce. a. anftehende Termin zur Subhaftation der Gärtnerftele AZ 24 
zu Kauten, ift aufgehoben. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 





Betanntmahung. Das Domainengut Kornig bei Ratibor fol in feinen gegen- 
wärtigen Rainen und Grenzen mit den Nukungen der Vorwerke Kornig, Paulshof und 
Neuhof, fämmtlihen dazu gehörigen Gebäuden, lebendem und todtem Inventarie, den bes 
fiändigen Gefällen der Einfaffen, ihren Dienften, der Zeichfifcherei, der Brau: und Bren- 
nerei, der Forſt-, Torf- und Jagdnutzungen, öffentlih an den Meiftbietenden in dem auf 

- den 16ten Juni d. $. Vormittags von 10 bis 4Ahr und Nachmittags von 3 bis 5 
Uhr vor dem ernannten Negierungs : Commiffariuß . —— anberaumten Licita⸗ 
tions⸗Termine veraͤußert werden. Rt or du 

Seder Bietende hat fi) vor dem Termine — ‚feine, Beigs und Zahlungs » Fähig⸗ 
keit vor dem ernannten Commiſſ arius auszuweiſen, und zur Sicherheit ſeines Gebotes eine 
Caution von W000 Rthlr. in baarem Gelde, Pfandbriefen oder Staats» Papieren zu be: 
poniren. 

Die Kaufs » Bedingungen fönnen ſowohl in der hiefigen Regiftratur, ald auch bei ber 
Guts: Adminiftration zu Kornig zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werben, und ift bie 
fegtere angewiefen, die zu veräußernden Realitäten den fih Meldenden auf Verlangen vor- 
zuzeigen. 

Alle Erwerbsluſtige werden eingeladen ſich in gedachtem Termine einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und wenn ſolche annehmlich befunden werden, den von ber höheren Ger 
nehmigung, bis zu deren Eingang jeder an fein Gebot gebunden bleibt, abhängigen Zus 
ſchlag, zu gewärtigen. Oppeln, den 8. Mai 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 





6“ Be 


Befanntmahung. Da in dem am Tten d. M. zum Verkauf des Forſt-Inſpec— 
tor:Etabliffements zu Fybnif augrfandenen Licitations » Termin Beine annehmbaren Gebote 
abgegeben find, fo if mytgrzben,igsder Bekanntmachung vom ten April d. I. enthalte, 
nen Bedingungen eingnochmaliger Licitations » Termin auf 

den Löten Juni d. 3. 
in Rybnif in dem ehemaligen Etabliffement angefegt, welher um 10 Uhr Morgen: bes 
ginnt, und um 6 Uhr Abends gefchloffen wird. 

Kaufliebhaber werden zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 

Oppeln, den 20. Mai 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und birecte Steuern. 





Bekanntmachung. Bei der Oberfchlefifhen Fürftenthums » Landfchaft wirb für 
den bevorftehenden Johannis-Termin der Fürftenthyumstag am 12ten Xunid. J. er: 
‚Öffnet werden und die Einzahlung der Pfandbriefs» Intereffen in den Zagen vom 17ten 
bis 23ften Juni inclufive erfolgen, bie Auszahlung derfelben an die Pfandbriefs: 
Präfentanten aber vom 24ften Juni bis zum Aten Juli c. mit Ausnahme der Sonn- 
und Feiertage ftattfinden und hiernaͤchſt die Kaffe gefchloffen werden. 

Ratibor, den 12. Mai 18a .ı 

Directaygum hp; Dberfchlefifchen Fürftenthums » Landfchaft. 
Baron von Reiswip. 


nA — — 


Bekanntmachumg.NRachdem des Koͤnigs Majeſtaͤt den Bau des zweiten Theils 
des hieſigen Kaſernen- und Stallbau-Etabliſſements für das erſte Koͤnigliche Kuiraſſier⸗ 
Regiment anzubefehlen geruhet haben, und hiermit ſofort vorgegangen werden ſoll, iſt es 
die Abſicht, die hierzu erforderlichen Mauerziegeln aus freier Hand anzukaufen. 

Die Ablieferung der Ziegeln muß franco auf dem, vor dem Schweidnitzer Thore 
hierſelbſt belegenen Bauplatze erfolgen, und ſind die Bedingungen über die vorgeſchriebene 
Art der Abnahme, und die erforderliche Qualitaͤt der Ziegeln zu jeder ſchicklichen Tages— 
zeit bei unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Jadem wir die Herren Biegelei: Befiger hierauf aufmerffam machen, bemerken wir, 
daß die Einigung über den Preis der Ziegeln mit der unterzeichneten Behörde erfolgt, 
und fodann fofort mit der Ablieferung der Mauerziegeln begonnen werden Fann. 

Die Bezahlung erfolgt dann auf unfere Anweifung bei der hiefigen Königlichen 

Gar: 


— 355g — 


Gamifon: Verwaltung, nad jeder Abliefering Tner gewiſſen Quantität, oder nach ben 
Bünfhen ber vefp. Lieferanten wöchentlich. 1® Rır26. Mai 1835. 
Königliche Intendansur Be Borps. 
Fe 

Deffentlihe Borladung. 1) Der im Jahre 1806 zum Militair ausgehobene 
Kranz Stranczik and Lonczek; 2) der feit 35 Jahren von hier abwefende Seifenfieder 
Anbread Dhmann, welder 180% mit einem franzöfifhen Regiment nah Spanien ge: 
gangen; 3) der im Jahre 1812 zum Militair ausgehobene Franz; Galufhfa und 4) 
deffen in Dienfte eines ruffiihen Doktord gegangene Schwefter Barbara Galuſchka 
aus Zoft, haben von ihrem Leben und Aufenthalt bisher keine Nachricht gegeben, und 
werben bdiejelben ſowohl als auch ihre unbekannten Erben und Erbnehmer mit der Aufgabe 
bierdurch vworgeladen , fi vor, Tpäteftend aber in dem auf dem 12ten Sanuar 1836 
Bormittagd um 9 Uhr hierfelbit anftehenden Zermine bei dem unterzeichneten Gericht fchrift: 
lich oder perfönlich zu melden und weitere Anmweifung zu erwarten, widrigenfall& diefelben 
für todt erflärt und ihr zurüdgelaffenes in 33 Rthir, 5 igr. 2 pf.; 44 Rthlr. 10 g9r. 8 pf. 
und reip. in 132 Floren beftehendes Vermögen dem Königlihen Fiscus oder ihren fich mel» 
denden gefeglihen Erben ausgefolgt werden wird. 

Peiskretſcham, den 21. März 1835. 

Königliches Gericht ber Eis pretnisam und Zoff. 


Belanntmabung. Aufder Maria Galkpgi fer vy Mieſchowitz, ſoll im Laufe 
d. J. der Bau einer neuen 4Ozölligen Bafferhaltungs ; Dampfmafhine nah Boulton's 
a Wattſchen's Prinzip ausgeführt werden. dns mr 
Dem Gefege vom Iften Januar 1831 gemäß wird dies. hiermit befannt gemacht und 
alle diejenigen, welche burdy die beabſichtigte Anlage die Gefährbumg ihrer Rechte zu be— 
forgen glauben, werden aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen und fpäteftens 
in dem zu diefem Behuf am 24ften Juni a. c. anftehenden peremtorifhen Zermine bei 
mir geltend zu machen und zu beſcheinigen, widrigenfalls dann fpätere Einwendungen zus 
rüdgewieien und die nachgefuchte Erlaubnig zur Ingangbringung der Mafchine ertheilt 
werden wird, Beuthen, den 19, Mai 1835. 
Der Königliche Landrath Graf Henkel von Donnersmarf. 


Proclama. Die sub Nro, 14 in Bronietz belegene reluirte Bauerftelle, den Si: 
mon Kruppaſchen Erben gehörig, und geihäst auf 112 Rthlr. Courant, wird den 
14ten September 1835 in Groß: Borek theilungshalber hiermit zum Verkauf ausge⸗ 
boten. Roſenberg, den 19. Mai 1835. Gerichts amt Biſchdorff. 


— — —— 


Ver⸗ 
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Berfaufs: Anzeige? MänelänlBednde Falkenberger Kreiſes an ber Poſtſtraße 
von Oppeln nad) Zalfenberg un» Neiffe belegene freie Erbfcholtifei und Kretihambefigung, 
beftehend in fieben Haupt: we e-ttäubdteh, fih in gutem Bauftande befindenden Ne: 
bengebäuden, welche zwifchen Tr Sag Are "41818 und 1828 neu gebauet find, 3 Morgen 

126 [JRuthen Garten, 88 Morgen Attetland, 17 Morgen Wieſen und 9 Morgen Wal— 
dung, bin ich gewilliget, aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflectirende wollen 
ſich in portofreien Briefen unmittelbar au mich wenden. 

Brande, den 19. Mai 1835. Franke. 





(Oſſene Stellen.) 

Ein Koch mit 400 Rıhlr. Gehalt, 2 Bonuen mit 150 und 200 Riıhlr. 
Gehalt, 2 Bevier-Jäger, 2 Gärtner, ı Castellanm, 2 Kammerjungfern und 
2 Ladendemoiselles können recht vortheilhaft placırt werden durch 

J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse M 47. 


- 





( Offene Ste teilen); "irthschafts- Aufseherin 
wird für eine hole Herrschält vera I ad erhält, wenn selbige im Stande 
ist, solchen Posten vgyz, Attchei en jäbrlichen Gehalt von ı50 bis 200 
Rtllr. Nähere — Ri —— portoſreie Anfragen 
L. Grunenihal ia Berlin, Zimmerstrasse JE 47. 
— mug 77” 
wu a 
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Die Jonfertions»Bebühren betragen pro Zeie 5 Sur. 
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Amts-Blatt 
der Nöniglichen Megierung zu Sppen. 


Stud XXL 








Oppeln, den gen Juni 1835. 


Eu 





Allgemeine Gefeßfammlung. 





Me 10 enchäfe: 
(A 1606). Tarif, nah welchem die Markt, und Standgelder auf dem Markte 


zu Alt-Döllftäde zu entrichten find." Vom 8tn April 1855. 

(.# 1607). Alerhöchfte Cabinets> Order vom ı8tr April 1855, betreffend die 
Anwendbarkeit der Preußiſchen Strafgefege , hinfihtlid der Münz- 
Verbrechen in denjenigen Provinzen, in welche das Allgemeine 
Landrecht bisher niche eingeführt worden. 

(.E 1608). Allechöchfte Gabinets » Order vom 25fen April 1855, wornach die 
Führer von Frachtfuhrwerken verpflicheet find, die empfangenen 
Chauffee-Zertel den Steuer » Aufihts- Beamten und Wegemwärtern 


auf Erfordern vorzujeigen. 









Berordnungen der Königl. Regierung. 
&; ift fuͤr nothwendig erachtet worden, bie früheren durch die Amtsbläfter in den — 6. 
Jahrgaͤngen 1819 und 1820 erfaffenen Beftimmungen, wegen des vorfchriftsmäßis una wegenneg 
gen Gebrauchs der Zugklappe in der Oppelner und Cofeler Oderbrüde anderweitig vorfhrifttmäfi. 
zu ergänzen, und bemgemäß folgende Beſtimmungen für die Zukunft hiermit feſt- Ser — 


tlappe an be 
aufegen > $ Oder brucke 


* Dpreln und 
Coſel. 
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N) 


Jeder Schiffer, welcher mit aufgerichtetem Segelbaume ober etwaniger hoher 
Sabung die Oppelner oder Gofeler Dbdgrbrücke bei geöffneter Zugklappe paffiren will, 
muß die Genehmigung zur Durchfahrt md zwar in Oppeln beim Cinnehmer ges 
gen Entrichtung des Zugklapp«- Geldes, in’ Cofel bei dem dafigen Schleufenmeifter 
gegen töfung eines Erlaubnißfcheines, welcher beim Brücdenzollpächter abzugeben ift, 
einholen, worauf ihm dann unter Berudfihtigung der nachftehenden Vorſchriſten 
die Durchfahrt geſtattet feyn foll. 


6 2. 
Der an den Einnehmer und refp. an den Schleufenmeifter zu entrichtende 
Zugklappenzoll betraͤgt für jedes Fahrzeug Drei Silbergroſchen. 
5 


Das Durchfahren der Schiffe durch die geöffnete Zugflappe findet von Son— 
nen» Auf» bis SonnensUntergang ftatt; an Sahrmarktstagen bleibe die Klappe jes 
doch von 10 Uhr Morgens ab, und an Sonn» und Fefttagen während des VBormite 
tags⸗Gottesdienſtes gefchloffen. 


4 

Das Deffnen der Klappe darf nichtneher gefchehen, bis das Fahrzeug nahe 
bei der Bruͤcke angelangt ift, alsdann aber muß das Deffnen und das Durchfah— 
ven ohne den mindeften Verzug "erfolgen 

Wollen mehrere Fahrzeuge. hintereinander die Brüde paffiren, fo muß, da- 
mit die Paffage über diefelbe nicht zu lange unterbrochen bleibt, nad der Durch» 
fahre jedes einzelnen Schiffs -Gefäßes die Klappe 5 bis 4 Minuten lang herab» 
gelafjen werden. : 


5, 

Das Aufziehen und Herablaſſen der Klappe, deren Befeſtigung mittelſt ange: 
brachter Haden und das Aus» und Einhängen der Barriere» Ketten, ift Sache 
des durchfahrenden Schiffers und feiner Knete, und muß dieſes Geſchaͤft nach 
Anweifung des Auffihts» Führers mit der nöthigen Vorſicht und Behutſamkeit ver- 
richtet werben. 

$_ 6. 

Steht die Ober in Oppeln 11 Fuß, in Cofel 10 Fuß 8 Zoll am Brüden- 
maaß und darüber, fo darf fein leeres, und bei einem Waſſerſtande von 19 Fuß 
in Oppeln und 11 Fuß 8 Zoll in Cofel und darüber, Eein beladenes Schiffs-Ge— 
füß mit ftehendem oder liegendem Maft die Brücenfelder mehr pafjiren. 


a I) 7 2 R 
Die Nichtbeachtung der vorftehenden Vorſchriften zieht eine Geldſtrafe von 
ı bis 5 Thalern oder verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe nad) ſich. Wer die Bug- 
appe 


klappe eigenmädhtig öffnet, verfällt in eine Strafe von 5 Ihalern oder adıt Tage 
Gefängniß. Wer aus Fahrläßigkeit oder oMuchwillen, Beſchaͤdigungen an der 
Bruce anrichtet, hat außer der Strafe des doppelten Schaden» Erjaßes nah Be— 
fhaffenheit der Umftände noch befondere Ahndung zu gemärtigen. 

Oppeln, ben 25. Mai 1855. a rI LERBTIR IE 


Mon der Königlih Hohen Verwaltung für Handel, Zabrikation und Baumwefen, AP 65. 
ift das Zeichen Genehmigung 


eines Fabrif: 

I P 1 zeichens für das 
. ® [1 zu ESohrau ers 
richtete Friſch⸗ 


als Fabrikzeihen für das zu Sohrau, an der Stelle der vormaligen Zwacker-Mehl— ve 
mühle errichtete Frifchfeuer, in Gemäßheit des Gefeges vom Sin Juli 1818 ges 
nehmiget, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Oppeln, ben 25. Mai 1855. Ser 





J 


ya 
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Berordnung des Koniglichen Ober: Landes - Gerichts. 


— 


Mic Ruͤckſicht auf die Allerhöchfte Beſtimmung, wornach Zuchthausftrafen unter MH 66. 
Perordnung 


fehs Monaten in den Gefängniffen vollftrede werden können (v. Kamps Jahr: 

bücher Band 44 Seite 143), werben die Untergerihte und Inquiſitoriate unferes Be 
Departements, in Folge des Minifteriale Referipts vom ıdtm v. M. J. 1725 anges ec Be h 
wiefen, bis auf weitere Beftimmungen bei allen Strafen unter brei Monaten, Die ver drei Mona: 
Ablieferung in das Zuchthaus oder Gorrectionshaus zu unterlaffen, und die Voll: temin den Orts: 
ſtreckung der auf Zuhthausftrafe lautenden Erkenntniſſe durch bie Einfperrung der gefängniſſen. 
Verurtheilten in den Ortögefängniffen zu bewirken. 

Ratibor, den 29. Mai 1855. 





AP 67. 
. . B ⸗ d 
Die Gerichte und Inquiſitoriate unſeres Departements werden, unter Zuruͤckwei⸗ en 


fung auf die Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung zu Oppeln vom 5ten Amieblane + Me: 
Sebruar ı825 und 16“ uni 1824 (im öffentlichen Anzeiger AZ 6 pro 1825 fendenden Ans 
und. ferate für den 
öffentlichen An: 

jriger. 
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and M 25 pro 1834) hiermit angewiefen, alle für das Amtsblatt und für ben 
öffentlichen Anzeiger beſtimmte Einruͤckungen unmittelbar an die Redaction und nicht 
an die Königliche Regierung zu richten, unter Beifügung des vollftändigen Inſe⸗ 
rats auf einen beſonderen Bogen, widrigenfalls die Koͤnigliche Regierung die ein⸗ 
geſandten Anzeigen ohne Weiteres zuruͤckſenden wirb. 

Ratibor, den 19. Mai 1855, 





Nachweiſung 
don den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters im den Kreis-Staͤdten des Re⸗ 
gierungs⸗ Departements Oppeln, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht für den Monat 
Mai 1855. 


Weiten | Noggen | Gerſte | Hafer Heu Stroh 
Namen ber Städte. —| _pro pro 


pro Scheffel. Gentner. JSchock. 
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Seffenttichet ESEnzeiger 
als Beilage deg Antzblacs Stůa 25 
der Königliden Regierung zu Dppeln. 


M 23. 








Oppeln, den gtn Juni 1835. 


Polizeilihe Nachrichten. 
: En ı 5 2 127 f 
Stekbrief. Der der Theilnahme an einem im Dorfe Wundſchuüͤtz in der Nacht 

aufden 16ten März d, 3. verlibten Pferbediebſtahl dringend verbächtige, nachſtehend fig« 
nalifirte Kutfcher und vormalige Hufar Franz Styygulka aus Laskowitz, hat fi) durch 
die Flucht feiner Verhaftung entzogen. Wir erfuchen die reſp. Militair- und Civil » Bes 
börden, auf benfelben vigiliren zu laffen und ihn im Betretungsfalle an und zur Haft 
abzuliefern. Kupp, ben 29. Mai 1835. Königlich Preußifches Juſtiz⸗ Amt. 


Signalement. Derfelbe ift 39 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 3 Strid groß, hat blom 
des Haar, einen röthlihen Bart den er auf der Lippe wacfen läßt, er ift von fchlanker 
Statur, längliher Gefihtsbildung, hat vollftändige Zähne, und auf einem Auge Anlage 


zu einem Blümchen, 
Befleidet war er bei feiner Entweihung mit einer blautuchenen Jade, bergleichen 


Müse und Schild, grautuchenen Beinfleidern mit rothem Vorſtoß und zweindthigen Stiefeln. 


— 








Bekanntmachung. Bei dem wegen Diebftahl zur Unterſuchung gezogenen Haͤus⸗ 
ler Franz Rother in Neudoͤrffel bei Borkendorff, iſt eine roth leinwandene Wagenplaue, 
als muthmaßlich geſtohlen, in Beſchlag genommen worden, ohne daß bis jetzt der Eigen« 


thuͤmer hat ermittelt werben koͤnnen. 
61 Die 
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Diefelbe liegt zur Anſicht im Geſchaͤfts-Locale der unterzeichneten Behörbe bereit. 
Der unbekannte Eigenthümer wird ‚aufgefordert, feine etwanigen Anſprüche an dies 
felbe, fpäteftens in dem uf ., u 
ben 1Tten Juni c. Vormittagd um 11 Uhr 
vor dem Königlichen Oberlandes-Gerihts » Ajjefjor Herrn Hübner anberaumten Termine 
anzumelden, widrigenfalld daruͤber, den geſetzlichen Beftimmungen gemäß, verfügt werben 
wird, Neiſſe, den 27. Mai 1835. * Koͤnigliches Inquiſitoriat. 





Kirchen-Diebſtahl. In der Naht vom 24flen zum 2öften vorigen Monats iſt 
die Pfarrkirche zu Himmelwis im Groß: Strehlier Kreife, mittelft gewaltfamen Einbruchs 
in die Mutter » Gotteö = Gapelle, wie nachftehend näher bezeichnet, beftohlen worden. 

An dem in leterer befindlihen Mutter» Gottesbilde ift nämlich die Verzierung bes 
Kleided, ded Scepterd und Mondes von Blechfilber, mit vielen großen und kleinen blaͤu⸗ 
lihen, weißliden, gelben, röthlihen, Feilfürmigen in Silber eingefaßt, angefchraubten, ge— 
ſchliffenen, böhmifchen Steinen abgeriffen, fo wie in der St. Zofephs » Gapelle vom Bilde 
Joſephs eine vergoldete filberne Krone und Schirm abgenommen und geraubt worden. 

Von den Steinen waren einige von ber Größe einer Welfchennuß, einige von ber eis 
ner gewöhnlichen Hafelnuß, einige aber von der einer großen Erbfe und einige feilförmig. 

Die mit der Polizeis Verwaltung beauftragten Behörden fo wie die Gendarmerie, 
“werben zu möglichft genauen Nachforſchungen hierdurch angewieſen, und Jedermann, dem 
von ben entwendeten Gegenſtaͤnden einer oder ber andere zu Geſichte kommen, oder welcher 
über die Thaͤter und Helfer dieſes Diebftahls etwas wiſſen, nachtraͤglich erfahren, oder 
auch mit Grund muthmaßen ſollte, hat, ſobald dies irgend angeht, ſeiner Obrigkeit oder 
auch dem Pfarrer Puntak zu Himmelwitz davon Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 1. Juni 1835. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Subhaſtationen. 


Ratibor. Behufs Auseinanderſetzung der Kuͤrſchner Johann Kroͤmer ſchen Erben 
ſubhaſtiren wir die sub Nro, 19 und 22 in biefiger Neuſtadt gelegenen, gerichtlich auf 
510 Rthlr. abgejchägten Haus» und Gartenbefisungen, und haben einen Licitationstermin 

. auf den 26ften Suni c. 
früh um 10 Uhr in hiefiger Gerichts» Ganzlei anberaumt, wozu wir Kaufluflige hierdurch 
eins 
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einladen. Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur ein 
geſehen werden Schloß Ratibor, den 19. März 1835. 
Herzoglich Ratiborfhed Gerichts Amt der Güter Binfowig und Altendorff. 
0 na } 





Gleiwis. Zum Öffentlihen Verkauf be der Sohanna verwittweten Rathöherr Hoffe 
mann gehörigen, sub Nro. 10 des Hypothekenbuchs bierfelbft gelegenen, und auf 2854 
Rthic. 3 fgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigten Ringhaufes, ift ein Termin auf den 17ten 
Auguft 1835 in unferem Geſchaͤfts-Locale angefegt worden, wozu Kaufluftige und Be 
figfähige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der neueſte Hypothekenſchein in une 
ferer Regiftratur eingefehen werben Fann, 

Gleiwitz, am 13. April 1835. Königliche Land» und Stadt: Gericht. 





Oppeln. Das dem verftorbnen Domainenpächter Moriz Landsberger zugehoͤ— 
rig gewefene, in der Goslawiger Vorftadt sub AF 54 belegene, auf 9253 Rthlr. 13 for. 
gerichtlich gewürdigte Vorwerk, zu welhem 9 Quart Ader, zwei Obftgärten, eine maſſive 
Brennerei nebft dem zum Brandweinbrennen vorhandenen Apparate, ein mafjives Geſinde— 
haus nebft Stallung, ein maffiver Schüttboden von drei Stodwerken, eine Scheuer mit 
mafjiven Pfeilern, ein Scoppen von Bindwerf, ein Schoppen ohne Wände und Deden- 
belag, und zwei Brunnen gehören, wird auf“ den Antrag eined Hypotheken + Gläubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaftation hiermit &ffentlich feilgebothen, und der einzige 
peremtorifche Bietungss Termin vor dem Hertn Yand’ und Stadtgerichtö:Affeffor Lange 

auf den 18ten September 1835 
Bor: und Nahmittagd anberaumt, zu welhem Kaufluftige vorgeladen werden , mit dem 
Eröffnen, daß nah 6 Uhr Abends neue Bieter nicht mehr angenommen werden, und daß 
an den Meift» und Bellbietenden der Zufchlag erfolgen fol, infofern nicht geſetzliche Um— 
ftände eine Ausnahme zulaffen. Die gerichtlihe Zare und der neuefle Hypothekenſchein 
können am Drte der Negiftratur jederzeit eingefehen werben. 

Dppeln, den 20. Februar 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


Conſtadt. Die bei Eonftabt belegene, auf 15 Rthlr. gefhätte Porembermwiefe Af 14 
wird in termino den 20ften Auguft zu Conſtadt im Wege der freiwilligen Subhafta- 
tion verkauft werden, und find die Zare und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzuſehen. Greugburg, den 8. April 1835. 

Koͤnigliches Land- und Stadt» Gericht, 





Zuͤlz. 
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Zülz. Das hier in der Stabt sub Nro, 7 belegene Glafer Carl Hoffmannſche 
Haus, nebft einem Adermorgen zu 24 Wreölauer. Scheffel Ausfaat, fünf Beeten Kraut« 
land, und einem Loſſeck-Ackkerbeet/ zuſammen auf 411 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, ſoll 
von uns in termino Er 
‚den 10ten Suli 1835 
an unferer Gerichtäftelle im hiefigen Rathhauſe an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Dazu werden Kaufluftige, welche bie Zare und den neueften Hypothekenſchein werf« 
täglich in unferer Regiftratur einjehen koͤnnen, eingeladen. 

Zuͤlz, den 21. Mär; 1835. Königlih Preußifhes Stadt-Gericht. 





Zarnowik. Das sub Nro. 260 hierort3 belegene, maffiv erbaute, zum Schneiders 
meifter Michael Kollod ziey czick ſchen Naclaffe gehörige, auf 400 Rthlr. gerichtlich abges 
(hätte Bürgerhaus nebft Garten, fol intermino ben 14ten Juli c. a. inunferem Stadt« 
Gerichts-Locale an den Meiftbietenden öffentli verfauft werden, wozu befig: und zahs 
lungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zare und der 
neuefte Hypothekenſchein täglih in den Amtöftunden in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden koͤnnen. Zarnowig, den 26. März 1835. Das Stadt:Geriht zu Tarnowitz. 

— nn 

Mechnitz. Auf den Antrag der Obkrfchlefiihen Landſchaft ift zur Kortfekung der 
nothwendigen Subhaftation bed im Evoſeler Kreife gelegenen, im Jahr 1833 auf 8923 Rthlr. 
13 fgr. 4 pf. landichaftlic abgefhägten Ritterguts Mechnitz, da in dem am Aten Mai 1835 
angeftandenen Zermine nur 7100 Rthlr. geboten worden, ein anderweiter Termin auf den 
22ften Auguft d. 3. Vormittagd um 11 Uhr vor dem Herrn Oberlandes + Gerichtd » Af: 
feffor v. Gö& in unferem Geſchaͤftsgebaͤude bierfelbft anberaumt worden. Die Taxe, der 
neuefte Dypothefenfchein und die Kaufsbedingungen koͤnnen in unferer Concurs-Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. Ratibor, den 8, Mai 1835. 

Königliches DOberlandes : Geriht von Oberfchlefien. 





Nothwendiger Verfauf. Herzoglihes Gerichts: Amt der Herrfchaft Ratibor. 
Die Robothhäuslerftelle ded Valentin Honifch sub AP 6 zu Schuͤmotczytz biefiger Herr: 
haft, zu welder 6 Breölauer Scheffel Aderland gehören, abgefhäst auf 15 Rthlr., zu 
Folge der nebft Hypothekenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

- am Tten September 1835 
an biefiger Gerichtöftele fübhaflirt werden. 





Roth: 
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Nothwendiger Verfauf. Königlihes Gericht der Städte Bauerwitz "und Kat: 
Iher. Dad dem abwefenden Franz Grumept gehörige Haus, sub AF 184 des Hypothe: 
kenbuchs zu Katfcher aufgeführt, gerichtlich. auf 83 Rthlr. 8 fgr. gewürdigt, fol in eis 
nem anderweiten Bietungstermin den 7ten Juli c. Nachmittags um 2 Uhr in Katfcher 
fubhaftirt, und können are und Hypothekenſchein im unferer Regiftratur nachgefehen 
werden. | 





Nothwendiger Berfauf. Herzoglich Natiborfches Gerichts: Amt der Güter Bin: 
fowis und Altendorffiie, Die Hälfte des ten und 15ten Antheil® der VII Brunfenho: 
fer Parzelle von 3 Moygen, abgefhäst auf 150 Rthlr., zu Folge der nebft Hypotheken: 
ichein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 3ten Zuli c, 
Vormittags um 11 Uhr in biefiger Gerichtöcanzlei nochmals fubhaflirt werden. 

Schloß Ratibor, den 30, Mai 1835. 





Nothbwendiger Verfauf. Das Bauergut des Joſeph Sappid zn Nosmierka, 
abgefhägt auf 268 Rthlr. 20 fgr., zu Folge der nebft Hppethefenfchein und Bedingun— 
gen ın unferer Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 2iften September d, 3. Nachmit— 
tags um 2 Uhr an ordentlicher Gerihtöftätte fubhaflirt werden. 

Das Gerichtdamt der Herrfhaft Schimifhom. 





Nothwendiger Berfauf. Das Bauergut des Franz Czichon in der Gemeinde 
Rosmierka, abgefhäst auf 554 Nthlr., zu Folge der nebft Hppothefenfchein und Bedin- 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, foll am 22ften September d. 3. Nach— 
mittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimifhom. 





Nothwendiger Verkauf. Das Königlihe Land» und Stadt: Gericht zu Gleis 
wis. Die sub AP 150 zu DOftroppa belegene Mathiad Kaiferfche Häuslerftelle, gewuͤr⸗ 
digt auf 39 Rthlr., zu Folge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regie 
firatur einzufehenden Taxe, fol am 14ten September c. a. an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden. Ale unbekannten NRealprätendenten werden zugleich aufgeboten, 
fich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


% 
— 


Gleiwitz, am 30. April 1835. 2 





62 Noth: 
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Nothwendiger Verkauf. Die dem Felix Weinftein zugehörige, zu Mathes— 
borff belegene Golonieftelle, abgefihägt- auf: 50 Rthlr., laut der nebſt Hypothekenſchein in 
der Megiftratur einzufebenden Zare, foll am 

18ten September ce. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Zabrze fubhaftirt werden. 
Gerichts-Amt der Herrſchaft Zabrze. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. Die laudemiale 
Haͤuslerſtelle nach dem verſtorbenen Gottfried Kober in der Gemeinde Langebrücke des 
Neuſtaͤdter Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 45 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll am I4ten September 1835 
Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerihtöftelle zu Wiefe fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt-Gericht Dppeln. Der vor dem 
Oderthor sub AFP 13 belegene Garten ber, verwittweten Stronczed, abgeſchaͤtzt auf 
50 Rthlr., zu Folge der laut Hypothefenfcheiw,und Bedingungen in der Regiftratur ein: 
zufehenden Taxe, fol am BER ee 
Iten September 1835 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Oppeln, den 14. Mai 1835. 

Königlihes Land : und Stadt: Gericht. 





Nothbwendiger Verlauf zu Borislawitz. Die sub AFP 53 zu Borislawitz 
Gofeler Kreifed gelegene Windmühle nebft den dazu gehörigen Grundſtücken, abgefhägt 
auf 640 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol den Sten September 1835 Vormittagd um 9 Uhr auf der Gerichtäcanzlei zu Bo: 
rislawig an den Meift» und Beflbietenden verkauft werden. 





Ciffowfa. Die sub AM 9 zu Ciſſowka belegene, dem Kranz Bubik gehörige, 
und auf 150 Rthlr. gewürdigte Freibäusferftelle, fol Schuldenhalber in dem auf den 
28ften September in loco Ober: Zaftrzemb anftehenden Termine meiftbietend veraͤu— 
fert werden.  Loslau, den 18. November 1834. Das Gerichtsamt Ciſſowka. 


Ober-Jaſtrzemb. Die den Franz Rduchſchen Erben gehörige, zu Ober-Ja— 
firzemb belegene, und auf 50 Rthlr. & for. * pf. gewürdigte Bauerſtelle, fol Schulden— 
balber 
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halber in dem auf ben 2ſten September in loco Ober» Jaſtr zemb anſtehenden Tee⸗ 
mine meiſtbietend veräußert werden. Loslau/den 19. Aptil 1835. 
Das Gerichtsamt Ober? Jaſtrzemb. 
u Not 25*4 
——— —— — — 


* 


Tworkau. Zum nothwendigen Verkauf der sub AP 125 zu Tworkau belegenen, 
auf 534 Rthlr. tarirten Amand Zoch emfchen Freibauerftelle , ift ein Bietungdtermin auf 
den Tten September 1835 im loco Tworkau anberaumt worden. 

Schloß Scillersdorff , den 28. Mai 1835. 

Das Gericht: Amt der Herrfhaft Tworkau. 





Naklo. Die sub AP 30 zu Naklo belegene Häuslerfielle, zu dem Nachlaſſe des Lo: 
renz Thobolik gehörig, abgefhägt auf 30 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll am 2ten September c. 
Vormittags um 9 Uhr zu Carlshof fubhaflirt werden. 

Garlöhof, den W. Mai 1835. 

Das Gerichtdamt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen 
Siemianowiger Herrichaften. 


Grädis. Die aus Haus, Garten und 7 Mörgen Ader beftehende, zu Graͤditz 
Grottfauer Kreifes sub Nro. 9 gelegene Gärtnerftelle des Sohann Köhler, abgefhäst 
auf 83 Rthlr. 7 fgr. 6 pf., zu Folge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol in termino den 7ten September.a. c. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtsitelle hierfelbft fubhaftirt werden. 

Ottmachau, den 20. Mai 1835, Königlich Preußifches Land » und Stadt: Gericht. 





Neu:Berun. Auf den Antrag bed Königlihen Fiskus foll die in der Nähe des 
Gaſtwirth Heymann Schleſing erſchen Gaftpaufes zu Neu: Berun gelegene, im Licis 
tations⸗ Termine ben 2öften Auguft v. 3. verkaufte, bisher als Chauſſee-Baumſchule bes 
nutzte Gartenparzelle von 176 [JRuthen, welche auf 62 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den ift, wegen nicht erfolgter Kaufgelder- Berichtigung in termino den 1ften Juli c. 
Nachmittags um 2 Uhr loco Schloß Kopsziowig refubhaftirt werden, wozu wir zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige hiermit einladen. 

Da übrigens von dieſer Aderparzelle dad Hypothekenfolium noch nicht berichtiget iſt, 
fo werden alle unbekannte Real» Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen 

62° Real: 
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Real: Anfprüche auf biefe sub hasta geftellte Grundfläche fpäteftend bis zu dem anftehen: 
den Licitations-Termine anziımelden und yu begründen, wibrigenfalld fie damit praäcludirt 
und ihnen deshalb ein ewige Stilfhweigen auferlegt werden wird, — 
Nicolai, den 21. März 1835. Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Kopcziowitz. 
— — — 


Steinkohlengrube Louiſe. Zum nothwendigen oͤffentlichen Verkauf ber zur 
erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe des Landesälteften von Tiefhowit gehörigen 54 Kure 
der Steinfohlengrube Louife im Beuthner Walde, deren Beſchreibung und Hypotheken: 
fhein bei uns jederzeit eingefehen werben können, fteht ein Bietungs: Termin auf den 
Iften Julia. c. Vormittag um 10 Uhr in unferem Gerichtszimmer hierfelbft an. 

Zarnowig, den 13. Mär; 1835. 

Königlihes Preußiſches Berg: Gericht von Oberfchlefien. 





Gallmeigrube Feſtina. Zum nothwendigen Öffentlihen Verkauf der zur erbs 
ſchaftlichen Liquidations:Maffe des Landesälteften von Tieſchowitz gehörigen 20 Kure 
der Gallmeigrube Feſtina, deren Beſchreibung und Hypothefenfchein bei uns jederzeit eins 
gefehen werden koͤnnen, fteht ein Bietungstermin auf den 1ſten Zuli a.c. Vormittags 
um 10 Uhr in unferem Gerichtszimmer hierfelbft an. Tarnowig, den 13. März 1835. 

Königliched Preußifches Berg: Gericht von Oberſchleſien. 





KleinsEllgoth. Zum Öffentlihen Verkaufe der sub Nro. 25 in Klein» Ellgoth 
gelegenen, der Zofepha verehelichten Wycisk gehörigen, auf 1160 Rthlr. 28 fgr. 4 pf. 
gerichtlich gewürbigten Freibauerftelle, haben wir einen peremtorifchen Bietungstermin auf 

den 10ten Auguft c. Nahmittags um 2 Uhr 
in Klein Ellgotb angefegt, wozu wir Kaufluftige und Zahlungsfähige mit dem Bemer: 
Een hierdurch einladen: a 
daf die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftvatur eingefehen 
werden fünnen. 
Leobihüßg, den 29. April 1835. Das Gerichts: Amt Chroft und Klein» Ellgoth, 


Schoͤnwitz. Im Wege der nothwendigen Subhaftation fol die zu Schönwisk sub 
Nro. 68 belegene, auf 387 Rthlr. 19 fgr. abgefhäste Schmiede: Poffeffion in dem auf 
ben 22ften Juni d. I. Vormittags um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloffe zu Schön: 
wig anberaumten Bietungstermine verkauft werden, welches Kauflufligen hiermit befannt 


ge⸗ 


gemacht wird. Die Zare und der neuefte Hypothekenfchein Finnen in unferer Regiftras 
tur eingefehen werden. Loͤwen, ben 19. Februar 1835, 


Das Gräflih von Stolberg, Schönwiger Gerichts » Amt, 
. 


\- 


Autiſchkau. Im Wege der Grecufion fubhaftiren wir dad den Sofeph und Ma: 
rianna Kochaſchen Eheleuten gehörige, sub AB 24 zu Autiſchkau gelegene Grundſtück 
von 159 Quadratruthen Preußifh Maaß, welches auf 35 Rthir. 'gefhäßt worden, und 
haben einen icitationdtermin auf 
den 25ften uni c. 

* Uhr früh in hieſiger Gerichtscanzlei anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch 
einladen. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Schloß Ratibor, den 20. März 1835. 

Herzoglih Ratiborfhes Gericht3: Amt der Güter Binkowitz und Altendorf. 








Proclama. Die nothwendige Subhaftation der Ignatz Gay daſchen Freihäusler: 
ſtelle 48 46 zu Czarnowanz, fol 
am Iten Juli 1835 
fortgefegt werden. Das letzte Gebot ift 61 Rthlr. 
Oppeln, den 22. Mai 1835. ‚Königliched Lands und Stadt: Gericht. 





Bekanntmachungen vermijchten Inhalts, 








Belanntmahung. Da in dem am Tten d. M. zum Verfauf des Forft » Infpecs 
tor-Etabliffementd zu Rybnik angeftandenen Eicitationd» Termin Feine annehmbaren Gebote 
abgegeben find, fo ift unter den in ber Belanntmahung vom 3ten April d. 3. enthalte 
nen Bedingungen ein nochmaliger Licitationd » Termin auf 

ben 15ten Juni d. 8. 
in Rybnik in dem ehemaligen Etabliffement angefegt, weldher um 10 Uhr Morgens bes 
ginnt, und um 6 Uhr Abends gefchloffen wird, 

Kaufliebhaber werben zu diefem Termine hiermit eingeladen, 

Oppeln, den 20. Mai 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 

———— — — 


Be⸗ 
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Befanntmahung. Bei der Oberfchlefiihen Fuͤrſtenthums-Landſchaft wird für 
den bevorfichenden Johannis: Termin der Fürftenthbumdtag am 12ten Zunid. J. er: 
Öffnet werden und die Einzahlung der Pfandbriefd+ Intereffen in den Zagen vom 17ten 
bi3 23ften Juni inclufive, erfotgen „bie: Auszahlung derfelben an „bie Pfandbriefss 
Präfentanten aber vom 24ften Suntibiszum ten Juli c. mit Ausnahme der Sonn: 
und Feiertage ftattfinden und biernächft die Kaffe gefchloffen werden. 

Ratibor, den 12. Mai 1835. = 

Directorium der Oberfchlefifchen Fürftentbums » Landfchaft. 
Baron von Reiswitz. 


Befanntmahung. Nachdem des Königs Majeftit den Bau des zweiten Theils 
bed hiefigen Kafernen» und Stallbau: Etablifjements für das erfte Königlihe Kuiraffiers 
Regiment anzubefehlen geruhet haben, und hiermit fofort vorgegangen werden fol, ift es 
die Abficht, die hierzu erforderlichen Mauerziegeln aus freier Hand anzufaufen. 

Die Ablieferung der Ziegeln muß franco auf dem, vor dem Schweidniger Thore 
bierfelbft belegenen Bauplase erfolgen, und find die Bedingungen über die vorgefchriebene 
Art der Abnahme, und die erforderliche Qualität der Ziegeln zu jeder fhidlichen Tages: 
zeit bei unferer Regiftratur einzufehen. 

Indem wir die Herren Ziegelei: Befiger, hierauf aufmerffam mahen, bemerken wir, 
daß die. Einigung über den Preis def Ziegeln mit der. unterzeichneten Behörde erfolgt, 
und fodann fofort mit der Ablieferung: Ver Mauerziegeln begonnen werden Fann. 

Die Bezahlung erfolgt dann auf unfere Anweifung bei der hieſigen Königlichen 
Garnifon »Berwaltung, nach jeder Ablieferung einer gewiffen Quantität, oder nach ben 
Wünfchen der refp. Lieferanten woͤchentlich. Breslau, den 26. Mai 1835. 

Königliche Intendantur 6ten Armee : Corps. 





Bekanntmachung. Zu Folge hoher Beftimmung fol bie, dem Königlichen 
Fisco gehörige Jagd, auf der Feldmark Raniſch ohnweit Friedland Falkenberger Kreiſes, 
anderweitig auf ſechs hinter einander folgende Jahre, und zwar vom Iſten September 1835 
bis Ende Februar 1841 meiftbietend verpachtet werden. 

Dierzu iſt ein Licitations» Termin auf den 27ften Zuni c., einem Sonnabende, 
im biefigen Oberförfter: Etabliffement anberaumt worden. Zahlungs: und zulaſſungsfaͤ— 


hige 
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di: 22 Bun . 
hige Pachtluflige werden hierdurch eingeladen, ſich min genannten Tage zur Abgabe ihrer 


Gebote hier einzufinden, Chrzelitz, den 1.,3uni1B35. "’ GSternipfi, 
5.0.2. Königlicher Forft : Infpector, 
% - - 7 





Brüden-Sperrung. Wegen Neubau einer Brüde uͤbers Waſſer-Fluder bei hier 
figen Hütten: Werfen, wird die Communications » Straße, in grader Richtung von hier 
nad Ratibor, Djirgowis und Birama vom 19ten bis 30ften Juni a, c. geiperrt feyn, 
und müjjen die Reifenden durch diefe Zeit über Drtowig fahren, was hiermit zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht wird. Jacobswalde, den 3. Zuni 1835. 

Die Local: Polizei: Behörde, 





Bei Ziehung der 5ten Glaffe Tiften Lotterie trafen folgende Gewinne in meine Ein: 
nahme, als: 
1000 Rthlr. auf A 39002. i ; 
50.» » » 48178 81161. 81194. und 100133. 
200 5 » nr 100129. f ”., 
10.»  » » 48261. 48186. 8110% 81187, 
0 5* n n 39013. 17. 19. 48159..62..90,:95. 75863. 65. 81113. 16. 
33. 50. 95. 99. 91354 und 56. 
40 n » » 39008. 14. 48155. 68. 71. 76. 81. 75862. 69. 71. 81106. 
10, 11. 14. 23. 24. 30. 31. 46. 49. 52. 53. 58. 59. 62. 69. 
70. 71. 75. 77. 91 und 100137. 
Mit Loofen zur 72ften Lotterie empfiehlt fi ergebenft 3. Bender in Oppeln. 


Brau-Urbar:Berpahtung. Das hiefige Brau: Urbar fol vom 1ften October 
d. J. ab auf drei hinter einander folgende Jahre meift + und beftbietend verpachtet werden. 
Wir haben hierzu einen Zermin auf den I Iten Juli d. 3. angefegt, und laden bier« 
mit Pachtluſtige vor, fih am gedachten Tage früh um 10 Uhr auf dem Rathhauſe zur 
Abgabe ihrer Gebote einzufinden. Die Bedingungen unter denen die Pacht erfolgen fol, 
fönnen in der magiftratualifhen Ganzlei eingefehen werben. 

Grottfau, den 1. Juni 1835. Der Magiftrat. 


Indem ich dem geehrten Publicum ergebenft anzeige, daß ich alle Dienftage und 
Freitage früh Punkt 5 Uhr mit einem fehr bequemen zweifpännigen Wagen und guten 
- Si⸗ 
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Sitzen, von hier nach Breslau fahre, und am Donnerflag und Sonntag von dort zurüd: 
kehre, bitte ich zugleich diefe Gelegenheit gefälligit benugen zu wollen, 

Meine Wohnung ift bei dem Gerbermeifter Kruſche AF 6 dit an der Oberbrüde, 
welcher in meiner Abweienheit Anmeldungen und fonftige Aufträge übernimmt. 

Oppeln, den 1. Juni 1835, Sacob Waletzko. 





Da mein Vater, ber Waldfaamen: Händler Johann Beyer, mit Tode abgegangen, 
und ich jett das Gefchäft für meine Rechnung fortfege, fo empfehle ih mich allen bo: 
hen Herrſchaften mit der Bitte um geneigte Aufträge und mit dem Bemerfen, daß ed mein 
Beftreben feyn wird, durch reelle und prompte Ausführung aller Befehle, nicht nur den 
Ruf meined Vaters zu erhalten, fondern auch zu bewähren. 

Kraufendorff bei Loslau, den 25. Mai 1835. Sobann Beyer. 





E=> Wiewohl schön seit dem ısten Januar 1835 Pächter des Herrmann- 
schen Gasthauses zum goldnen Löwen (Ring-Ecke), ist es mir doch erst jetzt mög- 
lich geworden, auch die Stuben der oberen Etage als gut eingerichtete Gastzimmer 
zu übernehmen, welches ieh dem verchrten Publico und allen resp. Reisenden mit 
der Offerte promptester Bedienung. bei reelsten Preisen, hiermit anzuzeigen mich 
heelire. Gross-Strehlitz, den 30. Mai 1835. J. Schönwälder, 





ı Privat-Secretair und ı Protocollführer, 
welche deutlich und schnell schreiben, auch gute Zeugnisse besitzen, können 
sofort unter den vortheilhaftesten Bedingungen placirt werden, durch 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse JE 47; 





(Offene Stellen.) 


Geschäftsführer, Handlungsdiener, Buchhalter, reisende Commis in allen 
Fächern, können fortwährend wie bekanntlich immer am vortheilhaftesten und 
schnellsten placirt werden, durch 

J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse M 47; 


 _ ———— nn sn nennen ee m enger sent 
Die Infertions s»Bebühren betragen pro Zeile 5 Sur. 
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Amts- Blatt 
der EN Sniglichen V ogierung zu Oppeln. 
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Stück XXIV. 


Oppeln, den ıötın Juni 1835. 











Verordnungen der Königl. Regierung. 





Dem Eifenwerks: Faktor Carl Adolph Pöhlen; zu Creba bei Niesky, ift ein Patent Patent: Ber: 
auf eine durch Modell und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zus uns 
fammenfegung als neu und eigenthuͤmlich anerkannte Torfpreſſe, auf fünf 
nad) einander folgende Jahre, vom 29. Mai 1855, dem Tage ber Aus« 
fertigung an gerechnet, und für den ganzen Umfang der Monardie 

ertheilt worben. 

Oppeln, den 4. Suni 1855. 


Der vormalige Bürgermeifter, Hofrat von der Heyde, zu Magdeburg, hat im 
vorigen Jahre unter dem Titel: 
Koͤniglich Preufifches Paß > Polizei» Gefeg und die darauf gegründete Gene. 
ral⸗Paß⸗Inſtruction, nebft deren fämmtlihen Zufägen, Ergänzungen x. 
fo wie in Betreff ber über das Fremdenweſen beftehenden polizeilichen 
Vorſchriften, 
ein für die PolizeisPehörben ſeht brauchbares Handbuch und gegenwaͤrtig die Nach⸗ 
träge zu bemielben, erfte Nachlieferung , —— 

Wir machen fämmtlidye Polizei-Behoͤrden unſeres Departements auf dieſe 
empfehlungswerthen Schriften mit dem Bemerken aufmerkſam, daß der Preis der 
Nachtraͤge 20 Sgr., der des erſten Theils aber von einem Reichsthaler auf 20 Sgr. 
herabgeſetzt worden iſt. 
26 Zu 
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Zu dem im Jahre 1852 erſchienenen Handbuche deſſelben Verfaſſers: 
Huͤlfsſchrift zum Gebrauch der Verwaltung der ausuͤbenden Polizei, 
iſt auch gegenwärtig die zweite Sammlung zu dem Preiſe von ı Rchlr. er= 
fhienen, welde Schriften gleichfalls den Polizeis Behörden zur Anſchaffung em⸗ 
pfohfen werden koͤnnen ⸗ * 


Oppeln, den 2. Juni 1835. " 





Die zu Neiffe verftorbenen Riemermeiſter Keilſchen Eheleute haben der Ge- 
werbefchule dafelbft ein Legat von 5o Rthlr. ausgefeßt. 
Oppeln, den 28. Mai 1855. 









#6. Mir Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 4ten Juni 1852 Seite 151 des 
Berriffe die Megierungs = Amtsblatts von -jenem Sabre, unterlaffe ih nie, die mit Tabacksbau 
Angabe von ſich befchäftigenden Sandwirrhe auf die Beftimmungen der $$ 5 und 7 ber Aller— 

böchften Gabinets » Order vom agtm März 1828 wiederholte aufmerffam zu ma» 
— chen und dieſelben zus» Vermeidung der in der Steuer-Ordnung vom ten Februar 
ı819 $$ 60 et seq.sbeftimmeten Strafen aufzufordern, vor Ablauf des Monats 
Juli d. J., ihre mit Taback bepflanzten Grundftüde einzeln nad) tage und Größe 
in Morgen und Quadratruthen Preufiih, der Steuer oder Zoll- Stelle des Be— 
zirks, in welchem die Grundftücde liegen, genau und wahrhaft anzuzeigen. 
Es haben leider im verfloffenen Jahre viele Prozeffe angeftrenge und Strafen 
verfügt werben müffen, welche durch Beachtung der, jährlih dem tabackbauenden 
Publicum in Erinnerung gebrachten gefeglihen Vorſchriften, leicht hätten vermies 
den werben fönnen. 
Breslau, den ı. Suni 1855. 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer: Director, 
von Bigeleben. 





Perfonal : Chronik. 


Dem zu Schurgaft ftationirten Fuß-Gendarmen von der fechften Genbarmerie- 
Drigade Ludwig Sturm, ift für die am Str Mai v. J. von ihm — 
ebens⸗ 





— 15 — 
Sebens » Rettung bed dreijährigen Sohnes bes Schuhmacher Krerfhmer zu Schur= 
gaft aus Feuers-Gefahr, die Erinnerungs» Medaille verliehen worden, 


* Wi n 
Der Wundarze erfter Klaffe und Geburtshelfer Reinhold Marggraff ifk 
definitiv als Kreis» Chirurgus des Leobſchuͤtzer Kreifes angeftelle - zu. 





In Creutzburg find ber bisherige Rathmann Beblo wiedetum und ber Uhr—⸗ 
macher Leyſath zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern auf ſechs hinter einander folgende 
Jahre gewaͤhlt und als ſolche beſtaͤtiget worden. 


Der bisherige interimiſtiſche Kreisbote Friedrich Land zu Roſenberg iſt befini- 
iv als ſolcher angeſtellt. | 
© h 





Der zeitherige Caͤmmerer und Rathsherr Carl Friedrih Wei zu Meiffe ift 
auf anderweitige fechs hinter einander folgende Jahre gemähft und in diefer Eigen. 
ſchaft beftätiget worben. * 





Zum Pfarrer in Groß-Grauden Coſeler Kreiſes iſt der zeitherige Pfarr-Ad⸗ 
miniſtrator Janik zu Tworkau; 
der zeitherige Gymnaſien⸗-Religionslehrer Carl Rüder zu Leobſchuͤtz zum Pfar- 


rer in Leisnitz und e ne, | 
der zeitherige Capellan Yofeph Dziadek in Groß-Strehlig zum Pfarrer in 
Kujau Neuſſaͤdter Kreiſes beſtaͤtiget worden. 





Der Joſeph Neborowski iſt zum katholiſchen Schullehrer und Organiſten in 
Kreugdorf Pleſſer Kreiſes und 

der bisherige interimiſtiſche katholiſche Schullehrer Franz Seifert in lip— 
tin Kreis Leobſchuͤtz zum wirklichen Schullehrer daſelbſt ernannt worden. 





Per⸗ 


— 120 — 


Perfonals Veränderungen bei dem Königlichen Oberlandes » Gericht 


von Oberfchlefien. 
DBeförbert: 


ı) ber Oberlandes» Gerichts» Aftenträger Gottlieb Wallafch zum interimiſti— 
ſchen Gerichtsdiener und Gefangenwärter beim Land- und Stadtgericht zu 
Rybnik; 

2) der bisherige Huͤlfs-Calculator Bernard definitiv als zweiter Oberlan- 
des » Gerichts = Ralculator angeftellt ; 

3) der Oberlandes » Gerichts » Regiftratur » Affiftene Hanke zum interimiftifchen 
Regiftrator und Canzlift beim fand» und Stadt-Gericht Rybnik. 


Verſetzt: 
1) der Oberlandes-Gerichts-Referendarius Machulla nach Poſen; 
2) ber Oberlandes⸗Gerichts-Referendarius Grügner nad Graudenz. ¶ 


Patrimonial-Jurisdictions-Veränderungen: 





bes Gute. abgegangenen Miditerd, | wieder angeftellten Dichters. 





ı) Gr, Zaolfhau Loft Auftitiariuss Helker | Aıfftitiarius Hoff 


mann zu Gleiwitz. 


21 Schieroth desgl. Juſtitiarius Peſchke Juſtitiarius Foitzik 
zu Toſt. 

5] Deutſch⸗Kamitz desgl. Juſtitiarius Iheiler) Juſtitiarius Kloſe 
zu Neiffe. 


Deffentlicher Meyeige 


— Beilage des Amtsblates Scuͤck 24 
der Königlichen Regierungzu Oppeln. 





ME 24. 





Oppeln, den ı6fn Yuni 1835. 





Polizeiliche Machrichten 


Steckbrief. Der Gemeine Franz Müller aus Altewalde Neiſſer Kreiſes, iſt am 
18ten v. M. vom Königlichen 38ſten Infanterie (6ten Reſerve-) Regiment aus der Gar: 
nifon Saarlouis defertirt. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden, werden hiermit aufgefordert, 
auf diefen Deferteur genau invigiliren zu laffen, und .infofern er fich irgendwo betreten 
laſſen follte, ihn fofort zu arretiren, und unter ficherer Escorte an die nächte refp. Mili: 
tairbehörde zur weiteren Beförderung an dad Königliche 38ſte Infanterie» (G6te Referve:) 
Regiment zu Mainz abzuliefern. 

Oppeln, den 4. Juni 1835. Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Eignalement. Derfelbe ift Fatholifcher Religion, 20 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 
3 301 groß, bat fhwarze Haare, runde Stirn, fhwarze Augenbraunen,, braune Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, vollzählige Zähne, der Bart im Entſtehen, rundes Kinn, 
ift von mittelmäßiger Statur, runder und blatterflöppiger Gefihtsbildung, gefunder Ge: 
fihtäfarbe und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer blAutuchenen Feldmüge, einer fhwarztuchenen Hals: 
binde, einer Montirung des Regiments AF 38, einem Paar grautuchenen Hoſen mit ro: 
ther Kante, einem Paar Halbftiefeln und einem Hemde. 





63 Eted: 


- 574 — 


Steckbrief. Der im nachſtehenden Signalement naͤher bezeichnete, wegen großen 
gemeinen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene Kriegs-Reſerviſt Wilhelm Klinke, iſt mit: 
telſt gewaltſamer Erbrechung der Gefaͤngnißthüre und nachdem er ſodann noch einen gro; 
Sen gemeinen Diebftahl verübt hat, entiprungen. 

Ale reſp. Civil» und Militairbehörden werden hiermit dienftergebenft erfucht, auf den 
felben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an uns gefäligft abliefern zu 
laſſen. Oſtrosnitz, den 9. Juni 1835. 

5 Gerihtsamt der Herrfchaft Sakrau Cofeler Kreifes. 


Signalement. Derfelbe ift aus Giraltowitz gebürtig, hielt ſich theild in Kiefer: 
flädtel theild in Krzanowig auf, ift Fatholifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 7 Bol 
groß, hat blonde Haare, ovale Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, Eleine dide 
Nafe, proportionirten Mund, wenig blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ift von 
ſtarker und großer Geftalt, laͤnglicher Gefichtsbildung , gefunder rother Gefichtöfarbe, fpricht 
polnifch und deutſch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einer blautuchenen Jade mit weißen blanfen Knöpfen, einem 
Paar gräulicy zeugenen Hoſen, einem Paar fahlledernen langen Stiefeln, und einem Dembe 
von ganz grober Hausleinwand. 

Bor feiner Entfernung hat ıc. Klinfe dem Erecutor Sanneg nachſtehende Sachen 
entwendet: 

1) eine eingehäufige tombadne Uhr mit weißen böhmifchen Steinen auf beiden Sei- 
ten eingefaßt, weißem Zifferblatt, deutſchen Ziffern, und einem eine weibliche Fi⸗— 
gur vorftellenden Gemälde auf blauem Grunde; 

2) eine filberne circa 2 Ellen lange an ber Uhr befefligte Kette nebft Uhrfchlüffer 

von Agatflein mit Silber eingefaßt ; 

3) ein Paar flahlgrün tuchene Hofen; 

4) eine feine Fornblumblaue halbtuchene Weſte; 

5) eine dergleichen Müse mit ſchwarzem unten grün ladirten Schilde; 

6) drei Reichöthaler in verfhiedenen Münzforten ; 

7) ein in Meffing gravirted mit einem hölzernen Griff verfehened Siegel mit ber 

Auffhrift: Gerihtdamt der Herrfhaft Sacrau. Ueber dem darauf befindlichen 
Wappen ift oben ein gefrönter Helm, über diefem ein aufrecht gebogener Arm mit 
einem Schwerte, innerhalb de3 Wappens ein filberner Stern, und darunter ein 
aufrecht gebogener Arm mit einem Schwerte, 





Eub: 
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Subhaſtationen. 


Ober⸗Glogau. Zum oͤffentlichen Verkauf de zum Mariana Ehter ſchen Nach- 
laß gehoͤrigen, hierſelbſt belegenen halben Auermaaßes sub Nro. 9, und v8 Stadt: Kraut- 
beeted sub Nro. 104, zufammen auf 161 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefhäst, ift 

terminus licitationis auf den 16ten September c. = 
angeſetzt worden. >». 
j Die Zare und die neueften Hnpothefenfcheine koͤnnen in unferer Regiftratur eingefer 
hen werben. Ober-Glogau, den 15. Mai 1835. 
Königliched Land: und Stadt: Geridt. 








Neuftadt. In dem zum öffentlichen Verkauf der hierfelbft in der Ddervorftabt sub 
Nro. 15 belegenen, auf 130 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich gewürbigten Gartenbefigung, am 
10ten März c. angeftandenen Bietungdtermin, ift Fein annehmbares Gebot abgegeben, 
und daher ein neuer Termin am 10ten Juli c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Herrn 
Sand» und Stadt: Gerichts» Affeffor Marr angefegt worden, zu welchem zahlungsfähige 
Käufer eingeladen werben. Neuftadt, den 3. April 1835. 

Königliche Land» und Stadt: Gericht. 


Neiffe. Dad bierfelbft auf dem Graben sub Nro. 356 belegene, auf 3320 Rthir. 
17 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzte Haus, fol 
am 28ften September 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
im biefigen Kürftenthums » Gericht freiwillig fubhaflirt werben. 
Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein find hier in der Regiftratur einzufehen. 
Neiffe, den 23. Mai 1835. Königlihes Fürftenthbums » Gericht. 


Oppeln. Das den Bädermeifter Auerh amm er ſchen Eheleuten gehörige, auf ber . 
Dominifaner»Gaffe sub Nro. 156 belegene, auf 1191 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich gewür⸗— 
digte Haus, wird auf den Antrag eines Hypotheken» Gläubigerd im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation hiermit öffentlich feilgeboten, und der einzige peremtorifhe Bietungd- 
termin vor dem Herrn Land- und Stadt: Gerichts: Affeffor Lange 

auf ven 26ften Auguft 1835 
Bor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluftige rorgeladen werben, mit bem 
Gröffnen, daß nad 6 Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaffen werden, unb daß an 
den 


den Meift: und Beftbietenden ber Zufchlag erfolgen fol, infofern nicht gefeglihe Umftände 
eine Ausnahme zuläffen. - '- 
Die gerichtliche Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen am Drte ber Regiftras 
tur jederzeit eingefehen’ndtrden! * Oppeln, den 17. April 1835. 
sd MIRönigfiches Land: und Stadt » Gericht. 
Mia rat. 





Dppeln. Das den  Seifenfiedermeifter Carl Murrmannfchen Erben zugehörige, 
am Ringe sub Nro, 35 belegene, auf 2569 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich gewürdigte Haus, 
wird auf den Antrag ber Erben im Wege der freimilligen Eubhaftatin hiermit öffentlich) 
feilgeboten, und der einzige pergmtorifche Bietungstermin vor dem Herrn Land: und Stadt: 
Gerichts: Affeffor Lange auf 

den 25ften Auguft 1835 
Bor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werden, mit dem 
Eröffnen, daß nah 6 Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaffen werden, und daß ber 
Zuſchlag an den Mäfts und Veftbietenden von der Zuffimmung der Erben abhängt. 

Die gerichtliche Lane’ und der neuefte Hypothefenfchein koͤnnen am Drte ber Regiftra- 
tur jederzeit eingefeben werdet." Oppeln, den 17. April 1835. 

Königliches Land» und Stadt » Gericht. 





Oppeln. Das dem Drechslermeiſter Kraufe und deſſen Ehegattin Joſephe gebornen 
Koslowsky gehörige, in der Goslawiger Vorſtadt sub Nro. 11 belegene, auf 535 Ntir, 
20 far. gerichtlich gewürdigte Haus wird auf den Antrag eined Hypotheken » Gläubigers 
im Mege der nothwendigen - Subhaftation biermit öffentlid feilgeboten, und ber einzige 
peremtorifche Bietungstermin vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſor La nge 

auf ben 27ften Auguft 1835 
Bor: und Nachmittags anberaumt, zu welbem Kaufluftige vorgeladen werden, mit bem 
Gröffnen, daß nah 6 Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaffen werben, und baf an 
den Meift: und Beftbietenden der Zuſchlag erfolgen foll, infofern nicht gefegliche Umflände 
eine Ausnahme zulaffen. 

Die gerichtliche Taxe und der neuefte Hypothefenfchein können am Orte der Regiftra- 
tur jederzeit eingefehen werden. Oppeln, den 17. April 1835. 

Königliches Land: und Stadt: Geriht zu Oppeln. 





Gleiwig. Zum öffentlihen Verkauf der den Stabtälteften Bönifchfchen Erben 
gehörigen drei Haferbeete Ader sub A? 80 des Hypothekenbuchs, welche gerichtlich auf 
400 


400 Rthlr. gewürdigt worden, ift ein Zermin auf den 17ten Julia. ec. in unferem 
Geſchaͤfts-Locale angefegt worden, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken vorgeladen wer: 
den, daß die Zare und der neuefte Hypothefenfchein in unferer Regiftratur eingefehen wer— 
den koͤnnen. Gleiwitz, den 22. März 1835. Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 





Creutzburg. Das zur Kammmacher Johann Gottlob Wagenfhen Concurs:Maffe 
gebörige Haus Nro. 52 hierfelbft, nad dem Materialwerthbe auf 409 Rthlr., nah dem 
Nusungdertrage auf 277 Rthlr. gewürdigt, wird in termino den 22ften Auguft c. 
an unferer Gerichtöftätte nothwendig fubhaftirt werden, und können die Taxe und ber ueuefte 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Greußburg,, den 4. April 1835. Königliche Land: und Stadt: Gericht. 





Creutz burg. Auf den Antrag der Landrath Lubwig von Zaubabdelfchen Erben, 
wird das denfelben gehörige handlungs= und brauberechtigte Haus AF 77 auf der Milch: 
Straße bierfelbft, welches feinem Materialwerthe nah auf 3032 Rthlr., feinem Nutzungser— 
trage nach aber auf 3275 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefchägt worden, im Wege ber freis 
willigen Subhaftation in termino den 22ften Juli c. a. an unferer Gerichtöftelle ver- 
fieigert werden, als wovon wir Kaufluftige unter dem Bemerfen in Kenntniß feßen, daß 
der neuefte Hypothekenſchein und die Taxe in unferer Regiftratur eingefehen werben Fün« 
nen, der Zufchlag aber erft nad) erfolgter Genehmigung des Geboted duch die Erben und 
das Königlihe PYupillen- Collegium zu Breslau erfolgt. 

Greugburg, den 18. März, 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





P at ſchkau. Dad hierfelbft sub Nro. 23/belegene, den Weber Kranz Faͤr ſt ſchen 
Erben gehörende, auf 
506 Rthle. 28 for. 
abgefhäste Haus, wird in dem am 25ften Auguft d. I. Vormittags um 8 Uhr im hie: 
figen Stabtgeriht anftehenden Termine fubhaftirt. 
— ie Königlich Preußiſches Stadt Gericht. 


— ——— — en 


Nothwendiger Verkauf. Stadt-Gericht zu Krappig. Das Haus nebſt Wall: 
garten sub AP 133, und das halbe Polanek Mittelfeld sub AP 12 zu Krappig, dem 
Stellmacher Jacob Kipka gehörig, abgefhägt auf 406 Athle. 15 fgr., zu Folge dew 
nebft Hypot hekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

64 15ten 


15ten September 1835 Nachmittag: um 2 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle fubha: 
flirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Stadt: Gericht zu Krappis, Die aus Haus, Obſt— 
garten, einer Wiefe und eines Polanek-Mittelfeldes beftehende, hierfetbft belegene Bell: 
tzung des Aderbürgerd Peter Hertel, abgeſchaͤtzt auf 381 Rthlr. 15 fgr., zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 
15ten September 1835 Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubha— 


flirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt Tfſcheſchdorff. Der früher dem Joſeph 
Spiller, jest dem Wilhelm Kammler gehörige, sub AF 2% zu Tiheihborff Grott: 
Fauer Kreifed gelegene Kretiham, geihäst auf 155 Rthlr., und die dem Joſeph Spiller 
gehörige, sub AP 47 dafelbft gelegene Brennerei, geihäst auf 350 Rthlr., zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein in der Kegiftratur einzufebenden Taxe, follen den Sten Sceptem: 
ber d. 3. früh um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Schmardt IE. Antheild. Die in der zu 
Schmardt I. Antheild gehörigen Colonie Neuwalde belegene Arrende nebft Aedern und 
Wieſe, abgefhäst auf 2224 Rthlr. 10 ſgr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Be: 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 20ften September 1835 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrfhaftlihen Schloffe zu Schmardt fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. Bon dem Königlichen Gericht der Städte Peiskret— 
ſcham und Toſt wird dad dem Stephan Bulla gehörige, zu Toſt sub Nro. 40 gele— 
gene, auf 255 Rthlr. tarirte Aderftüd am Sten Juli c. a. in dem Gerichtölocale zu 
Toſt fubhaftirt werden ; der neueſte Hypothefenfchein und bie Zare können in der Regis 
ſtratur eingejehen werden. 





Das der Sufanna Kliche gehörige, hier sub Nro. 114 gelegene, und auf 230 Rtlr. 
abgeihägte Haus, wird am 11t en September c. Nachmittags um 2 Uhr in unferem 
Geſchaͤfts-Locale, wofelbft die Zare eingefehen werden kann, sub hasta verfauft, 

Fuͤrſtlich Stadt: Geriht Pleß. 





Dyr: 


Dyrben. In termino prremtorio den 30ſten September c. a. Nahmittags 
um 2 Uhr, in loco Schloß Woiſchnik, verfaufen wir im Wege der nothwendigen Eubha= 
ftation die sub AF 18 zu Dyrden Woifchniker Herrſchaft belegene, bem Anton Golombek 
gehörige, und auf 443 Rtchlr. gerichtlich tarirte Freibauerftele an den Meiftbietenden gegen 
fofortige baare Zahlung.! 

Die are und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Kofhentin, den 1. Juni 1835. Dad Gerichts: Amt Woiſchnik. 





Repten. Nahdem über den Nachlaß ded in Repten mit Hinterlaffung einer Frei: 
ftelle geftorbenen Maurer Johann Zimolong der Concurs eröffnet worden ift, fo Haben 
wir zum Verkauf diefer auf 150 Rthlr. tarirten Stelle, fo wie auch zur Anmeldung und 
Nachmeifung aller Anfprühe an die Maffe, einen Zermin auf den 14ten September 
1835 in unferer Amtöcanzlei zu Tarnowitz anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Be: 
merken, daß die Zare und der neuefte Hypothefenfchein bei und anzufehen find, etwanige 
Grebitoren aber unter der Warnung vorgeladen werden, daß bei ihrem Außenbleiben fie 
mit ihren Fordernngen an die Maffe werben präcludirt und ihnen deshalb gegen die übri— 
gen Greditoren ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werben wird. 

Auswärtigen Gläubigern wird der Juſtiz-Commiſſarius Adamczik zu Tarnowitz 
zum Bevollmächtigten vorgefchlagen. Das Gerichts: Amt Repten. 





3awada. Das zu Zamaba Zoft: Gleiwiger Kreifed gelegene, sub Nro. 10 im Hy⸗ 


buche eingetragene, und auf 
pothekenbuch g — 


gerichtlich abgeſchaͤtzte Huͤttenfactor Hudzikſche Ackerſtuͤck nebſt einer Wieſe, fol in dem 
auf den 2iften Juli a. c. 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Zawada anſtehenden Licitationd s Kermine auf den Antrag 
eineb Real: Gläubigerd meiftbietend verfauft werden, welches Kaufluftigen mit dem Be- 
merfen befannt gemacht wird, daß bie Taxe und ber neuefte Hypothefenfchein in unferer 
Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
 Sleiwig, den %. März 1835. Das Gerichts-Amt Zawada. 


Nothwendiger Verkauf zu Dombrowka. Gerichtsamt Sacrau und Dom: 
browka bei Krappitz. Die Freigaͤrtnerſtelle des Blaſius Iska in der Gemeinde Dom: 
browta, abgeſchaͤtzt auf 125 Rthlr. 28 fgr. 11 pf-, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
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Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Zare, ſoll am dten September 1835 
dachmittags um 3 Uhr in Sacrau fubhaftirt werden, 





Majorats:-Herrfhaft Pilchowitz. Auf dem Antrag der Oberſchleſiſchen Land: 
{haft fol die im Rybnicker Kreife gelegene, landſchaftlich auf 317663 Rthlr. 2 fgr. ges 
windigte Majoratöherrfchaft Pilchowitz, welde aus dem Marktflecken Pilchowitz, und dem 
Dörfern Ober: und Nieder: Wilfha, ‚Niederdorff, Knurow, Krynwald, Sczyglowitz, 
Nicborowis, Hammer und Wielepole, ferner aus den ihr einverleibten Gütern Alt: Dus 
benöfo, Groß-Dubensko und Czerwionka beftcht, jedoch mit Ausflug der auf diefer 
Herrſchaft befindlihen Majorats: Bibliothef, im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verkauft werben. 

Mir haben zu dem Behufe einen peremtorifhen Bietungs-Termin auf 

den 24ften Auguft 1835 
in unferem Gefchäftögebäude vor dem Herrn Oberlandrögericht3 : Rath Delius anberaumt. 

Auf das höchfte und befte Gebot m demfelben, foll der Zufchlag erfolgen, infoferm 
feine rechtliche Dinderniffe dagegen obwalten. Zu diefem Termine werden der Johann 
Chriſtoph Sanderfhe Miterbe Doctor medieine Meyer, deſſen Aufenthalt unbe: 
kannt ift, binfihtlich der sub Ruhr. IE Nro. 1 für ihn eingetragenen rückſtaͤndigen Czer— 
wionfaer Kaufgelder per 750 Rthir.; und alle diejenigen Nealprätendenten, deren Real— 
anfprüche auf die Majoratd : Herrfhaft Pilhowig im Hypothekenbuche noch nicht eingetras 
gen find, vorgelaben. 

Letztere haben in demfelben ihre etwanigen Nealanfprüdye anzumelden, wibrigenfalld 
fie mit denfelben auf die Majoratd: Herrfhaft Pilhowig ausgefchloffen, und ihnen des— 
halb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird, 

Uebrigens find die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufsbe— 
dingungen im unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 13. Januar 1835. Königliches Dberlandes : Gericht von Oberfchlefien. 





Herzogswaldaun. Im Wege der Erecution wird die zu Herzogswaldau sub Nro, 
70 belegene, und geridhtlid auf 630 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Freigärtnerftelle, Waſſer⸗ 
und Windmühle, auf den 12ten Auguft 1835 Vormittags um 11 Uhr in der herrs 
ſchaftlichen Beamtenwohnung zu Herzogswaldau an den Meiſt- und Beſtbietenden öffers- 
lich verkauft werden. Grottkau, den 25. April 1835. Gerichts-Amt Herzogswaldau. 





fo: 
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Kobilla. Behufs der Erbtheilung haben wir zum oͤffentlichen Verkaufe der zum 
Anton Opolony ſchen Nachlaſſe gehörigen, sub Nro. 4 zu Kobilla IT auf 151 Rilr, 
tarirten Robothbauerftele, Terminum auf 

den 13ten Juli c. a. Nahmittagd um 2 Uhr 
in loco Kobilla angefest, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen 
werben, daß die Zare fo wie der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingeſe⸗ 
ben werden können. Schloß Ratiber, den 3. April 1835. 

Herzoglihes Gerichts: Amt der Herrſchaft Natibor. 





Brzezinke. Das zu Brzezinke Toſt-Gleiwitzer Kreifes belegene, sub AP 1 im 

Hypothekenbuche eingetragene, und auf 
650 Rthlr. 
gerichtlich abgefchägte Anton Goiows kiſche Freibauergut, fol in dem auf 
den 20ften Juli c.a. 

in dem herrfhaftlihen Schloffe zu Brzezinfe anftehenden Licitationd» Zermine, meiftbies 
tend auf den Antrag eines Neal» Gläubigerd verfauft werden, welches Kaufluftigen mit 
dem Bemerken befannt gemadht wird, daß die Taxe und ber neuefte Hypothekenfchein in 
unferer Negiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Sleiwig, den 24. März 1835. Das Gerichts » Amt Brzezinke. 





Mokrau. Die zu Mofrau Pleffer Kreifes gelegene, sub AZ 2 im Hypothefenbus 
che eingetragene, und auf 


450 Rthlr, 
gerichtlich gewürdigte Mühlen: Poffefion, fol auf den Antrag der Befiger Franz Bill 
ezetfhen Erben, in dem auf 
ben 14ten Julic. a, 

in dem herrſchaftlichen Schloffe zu Mofrau anftehenden Licitations-Termine meiftbietend 
verfauft werden, welches Kauflufligen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daf die 
Taxe, Kaufsbedingungen und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einges 
feben werben fünnen, Gleiwig, den 28. März 1835. Das Gerichts: Amt Mokrau. 





Mikultſchütz. Das sub Nro. 45 des Hypothekenbuchs zu Mikultfhlig Beuthener 
Kreifes belegene, auf 109 Rthlr. 16 for. tarirte Freibauergut, foll in dem den 28ften 
Auguft 1835 in loeo Mikultſchütz angefegten peremtorifhen Termine meiftbietend öffent: 
lich verkauft werden, welches Kaufluftigen und Zahlungsfähigen mit dem Bemerken be 
kannt gemacht wird; 

daß 
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daß die Tare und Hypothefenfhein in unferer Regiftratur zu jeder ſchicklichen 
Zeit eingefehen werden Fönnen, 
Gleiwitz, den 16, April 1835. Das Gericht Amt von Mikultſchütz, 





Damratfch. Zum Öffentliben Verkauf der Blaſius Roffafihen Bauerftele AFP 29 
zu Damratſch, haben wir einen Bietungd: Termin auf 
den Tten Juli 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
am Orte Damratfch angefebt. 
Die Stelle ift gerichtlih auf 760 Rthlr. 22 for. 6 pf, abgefhätt, und es koͤnnen die 
Zare und die Subhaftationd - Bedingungen in unferer NRegiftratur eingefehen werden, 
Kupp, den 28. Mär; 1835, Königlich Preußifhes Juftiz: Amt. 





Kanten. Dad sub AP 133 des Hypothefenbuches zu Kauten belegene Grundſtück, 
Seskuti auch Hutweide genannt, welches auf 17915 Rthlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, und 
wovon der neueſte Hypothekenſchein und Die Zare in ber Regiſtratur zur Einficht vorge— 
legt werden, wird den 7ten Dctober d. I. hierorts fubhaftirt. Die befonderen Kaufd: 
bedingungen werden im Termine felbit eröffnet werden, 

Deutjch : Krawarn ‚den 23. Februar 1835. 

Das Berichtdamt Deutfch : Krawarn und Kauten, 





Wilhelmsdorf. Zum nothwendigen Berfauf der z Meile von Ratibor an ber 
Landftraße nah Leobſchütz auf einer anmuthigen Höhe sub Nro. 1 zu Wilhelmsdorf be— 
fegenen, auf 3698 Rthlr. 10 for. tarirten zwangsfreien Schank- und Gaftwirthichaft, maf: 
fiv im fhönen Styl gebaut , nebft dazu gehörigen, mit edlen DObftbäumen befegten Luft: 
garten und 7 preußifhen Morgen guten Ader, fteht Zermin auf den 15ten Sulic. 
in loco Pawlau an. Der neuefte Hypothefenihein kann in unferer Negiftratur während 
der Amtöftunden eingefehen werden. Pawlau, den 8. April 1835. 

Das Gerichts » Amt Pawlau und Wilhelmsdorf. 





Klein: Hofhüs. Diesub AG 13 des Hypothefenbuhß zu Klein-Hoſchütz Kom: 
mendes Antheils unfern Troppau belegene, den Thomas und Pauline Fitzekſchen Ehes 
leuten gehörende, auf 5963 Rthlr. 28 for. 3 pf. abgefchägte Bauerwirthfchaft, wird im 
Wege ber Erecution fubhaftirt. Der einzige Licitationd » Vermin ift auf den 8ten De— 
tober 1835 Nachmittags um 2 Uhr im Schloſſe zu Deutſch-Crawarn angeſetzt worden. 


Der 


BE. 


Der neuefte Hppothefenfchein und die Taxe Fönnen hierorts in der Gerichtäcanzlei, Roß— 
markt AF 181, während der Amtöftunden eingefehen werben. 
Leobfhüs, den 26. Februar 1835. 
Das Gerihtsamt Klein: Hofhük und Weiffad Kommende : Antheil. 


Kaminiec. Die auf 40 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Häußlerftelle AP 21 zu Ka: 
miniec, den Knoppikſchen Erben gehörig, wird auf den 25ften Auguſt Vormittags 
um 9 Uhr zu Eaufenberg an den Meiftbietenden verfauft, und der Zufchlag fogleih er: 
theilt wenn nicht gefegliihe Hinderniffe eine Ausnahme zulaffen. Taxe und Bedingungen 
find hier einzufeben. Nofenberg, den 7. April 1835. 

Fürftlih Hohenlohefhes Gerichtsamt der Herrſchaft Groß» Laffowig. 





Domb. Die zu Domb sub Nro. 9 belegene Häuslerftelle, tarirt auf 20 NRthlr., 
zufolge der in unferer Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 24ften Auguft c. a. Nadı- 
mittags um 2 Uhr zu Chorzow fubhaflirt werden. Auch werden alle unbefannten Real» 
prätendenten aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termine 
zu melden. Sarnowig, den 2. Mai 1835. Das Gerihtsamt Chorzow und Domb, 





Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Amt der Herrfhaft Toſt. Das Al: 
kergut des verftorbenen Kämmererd Kern in der flädtifchen Feldflur Toſt, abgefhäst auf 
558 Rthlr. 20 for”, zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtra— 
tur einzufebenden Zare, fol am Aten Auguft d. I. an ordentlicher Gerichtöflelle ſubha— 
ſtirt werden. 





Niclasdorff. Die zu Niclasporff Grottfauer Kreifes sub Nro. 10 belegene, nad) 
Verwendung eines Retabliffement: Gapitald per 755 Rthlr., zum Aufbau der Windmühle 
und Anfchaffung der nothwendigen Vieh: und Wirthſchaftsſtucke, auf 636 Rthlr. 20 fgr. 
10 pf. gerichtlich gewürdigte Freigärtnerftelle und Windmühle, fol im Wege der noth— 
wendigen Subhaftation auf 

den 13ten Auguft 1835 
in Niclasdorff verkauft werden. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein find in Niclasdorff und in unferer Regiftratur 
einzufehen. Reiſſe, den 19, März; 1835. Das Gerihtsamt Nickasdorff. 





da: 
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Zawade. Die zu Zawade sub Nro. 4 belegene Mathias Platzekſche Robothgaͤrt— 
nerſtelle, auf 40 Rthlr. geſchaͤtzt, fol auf den 20ſten Auguſtec. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alte unbefannten Real: Pratendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der 
Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Neuftabt, den 8. Mai 1835. Das Gerichtsamt der Hexrſchaft Kujau, 


Pluder, In termino den 18ten Auguſt 1835 loco Schloß Lublinig verfaufen 
wir im Wege der nothwendigen Subhaftation die sub Nro. 35 zu Pluber Rubliniger Kreis 
ſes belegene Franz Jurczykſche Häuslerftelle, welche gerichtlih auf 38 Rthlr. tarirt ift. 

Schloß Lublinig, den 18. Marz 1835. Gerichts: Amt der Herrfchaft Zublinig. 





Kochlowitz. Das sub Nro. 14 zu Kochlowitz belegene Bauergut bed Simon La— 
tarnik, abgefhäst auf 300 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedinfun— 
gen in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol am I1ten Auguft c. a. Vormittags um 
9 Uhr zu Hallemba fubhaftirt werden. Carlshof, den 2. Mai 1835. 

Das Gerihtsamt der Grafli Henkel von Donnersmark Beuthen 
Siemianpwiber DHerrfchaften, 





Die sub Nro. 2 zu Pawlowitzke bei Gnadenfeld gelegene, dem Feilenhauer Friedrich 
Kremfer gehörige Häuslerftelle, abgefhäst auf 200 Rthlr., zufolge der, nebft Hypo- 
tbefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 17ten 
Auguft 1835 auf der Gerichtöcanzlei zu Pawlowigfe fubhaftirt werben, 





Bekanntmachungen vermifchten Snhalts, 





Bekfanntmahung. ES foll eine bedeutende Quantität Fiefern und fichten Klaf— 
ter » Brennholz in den Revieren der Oberförfterei Proskau öffentlih) an den Meiftbietenden 
verkauft werden, wozu ein Zermin auf 

ben 22ften d. M. um 10 Uhr Morgens 
anberaumt ift. 


Kauf: 
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Kaufluftige werben eingeladen, fi in diefem Termine zu Prosfau im Amtölocale bes 
Dberförfterd einzufinden, und die Gebote an unferen Commiſſarius, den Heren Regierungs: 
und Forſtrath Maron dort abzugeben, auf weldye fie, wenn. — annehmbar ſind, den 
ſofortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und die Klafterhoͤlzer ſelbſt 
von den betreffenden Forſtbeamten jederzeit auf Verlangen im Walde vorgezeigt werben. 

Oppeln, den 5. Juni 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 





Berpachtungs-Anzeige. Das biefige fädtifche Brau: und Brandtwein - Urbar, 
mozu der Ausichrot von 49 ausfchrotspflichtigen Kretihams gehört, wird, nebit den dazu 
gehörigen Wohn: und Schanfgebäulichfeiten und den vollftändigen Inventarienftüuden 

in termino den Sten Auguft c. Vormittags um 10 Uhr 
auf ſechs nach einander folgende Jahre vom Iften October 6,..ab, in, dem biefigen Stadt« 
brauhaufe an den Meiſt- und Beflbierenden öffentlich verpachtet werden, wozu Pachtlu— 
fiige und Gautionsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Pächter ein einjähri: 
ges Pacht-Locarium ald Caution baar erlegen, und fämmtliche Malz- und Dopfenbeftände, 
gegen gleich baare Bezahlung am Zraditiondtage übernehmen muß. 

Die diesfälligen Pahrtbedingungen liegen”bei dem Brafes der Depntation, Gafthofs- 
befiger Zeihelmann, und in dem Stadtbrauhaufe zur Einfiht vor, und wird Auswär— 
tigen darlıber auf portofreie Anfragen Ausfunft ertheilt werden. 

Neiſſe, den 2. Suni 1835. Die ftädtifhe Brau: Deputation. 


Befanntmahung. Nachdem des Königs Majeftät den Bau de3 zweiten Theile 
des biefigen Kafernen: und Stallbau: Etablifjements für das erſte Königlihe Küraffier 
Regiment anzubefehlen gerubet haben, und hiermit fofort vorgegangen werben fol, ift es 
die Abficht, die hierzu erforderlihen Mauerziegeln aus freier Hand anzufaufen. 

Die Ablieferung der Ziegeln muß franco auf dem, vor dem Schweidniger Thore 
dierſelbſt belegenen Bauplate erfolgen, und find die Bedingungen über die vorgefchriebene 
Art der Abnahme, und die erforderlihe Qualität der Ziegeln zu jeder ſchicklichen Tages— 
zeit bei unferer Negiftratur einzufehen. 

Indem wir die Herren Biegelei: Befiger hierauf aufmerffam machen, bemerken wir, 
daß die Einigung über den Preis der Ziegeln mit der unterzeichneten Behörde erfolgt, 
und fodann fofort mit der Ablieferung der Mauerziegeln begonnen werden kann. 

Die Bezahlung erfolgt dann auf unfere Anweifung bei der hiefigen Königlichen 

65 Gar: 
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Garnifon : Verwaltungs nach jeber Ablieferung einer gemwiffen Quantität, oder nah ben 
Wünfcen der refp. Lieferanten wöchentlih. Breslau, den 26. Mai 1835. 
" Königliche: Intendantur 6ten Armee » Corps. 
N nr 





Bekfanntmahung. Zu Folge hoher Beftimmung fol die, dem Königlichen 
Fisco gehörige Jagd, auf der Feldmarf Raniſch ohnweit Friedland Falkenberger Kreifes, 
anderweitig auf ſechs hinter einander folgende Jahre, und zwar vom 1ften September 1835 
bis Ende Februar 1841 meiflbietend verpachtet werden. 

Hierzu ift ein Licitations Termin auf den 2Tften Juni c,, einem Sonnabende, 
im biefigen Oberförfter : Etabliffement anberaumt worden. Zahlungs = und zulaffungsfä« 
hige Pachtluftige werden hierdurch eingeladen, ſich am genannten Tage zur Abgabe ihrer 
Gebote hier einzufinden. Ghrzelig, den 1. Juni 1835. Sternigfi, 

I Koͤniglicher Forſt-Inſpector. 





Der vormalige Dragoner Gottlieb Baus des 1ften weſtpreußiſchen Dragoner- jetzi— 
gen Aten Küͤraſſier-Regiments, aus Breslau gebürtig, hat gegenwärtig die nächſte Er: 
peftanz auf ein, im Regiment zur Vererbung fommendes eifernes Kreuz 2ter Klaffe, und 
wird daher hiermit aufgefordert, fi innerhalb 3 Monaten vom Tage diefer Bekanntma— 
hung an gerechnet, und fpäteftens bi zum 20ften September d. J., bei dem unter: 
zeichneten Regiments» Commando in portofreien Briefen zu melden, bamit er zur Erer- 
bung des vorgedahhten Kreuzed in Borfchlag gebracht werden Fann; widrigenfalld er dabei 
übergangen und in ber Lifte geftrichen werden muß. 

üben, den 4. Quni 1835. 

Der Dberftlieutenant und interimiftifhe Commanbeur bed Königlich Aten 
Küraffier : Regiments. von Strang. 


Dad hiefige ftadtifhe Brauurbar wird auf ben 27 ften Juli d. J. Bormittag3 um 
10 Uhr auf anderweitige drei Jahre, vom Iften Januar 1836 ab, öffentlih an den Meift: 
bietenden verpachtet, wozu zahlungsfähige Padhtluflige vorgeladen werden, um ihre Ge: 
bote abzugeben. 

Die Berpachtungd » Bedingungen koͤnnen zu jeder fchidlichen Zeit in unferer Ganzlei 
nachgefehen werben. Patichkau, den 5. Juni 1835. Der Magiftrat. 





Das 


Das Dominium Groß: Strehlig beabfichtiget drei ihm. jugehörige Gaſthaͤuſer: 
1) in Groß ⸗Strehlitz den Gaſthof zum rothen Hirſch, 
2) in Collonowska den Hütten: Gafthof und 
3) in Zandowig den Hütten» Gafthof | 
von Michaeli d. 3. auf drei hinter einander folgende Jahre an den Meift» und Beftbieten« 
den zu verpadten. Die Bietungstermine finden ftatt: 
in 3andomwig den 29ften Juni d. J. 
in Collonowska den 30ſten Suni dt. J. 
in Groß : Etrehliß den 1ften Julid. J. 
jedesmal Morgend um 8 Uhr. Zahlungs » und cautionsfähige Pachtliebhaber werden hier- 
durd mit dem Bemerken eingeladen, daß die aufgeftellten Bedingungen zu jeder fhidli- 
chen Zeit in der Wirthichafts: Directions - Ganzlei in Groß: Strehtig einzufehen find. 





Einen Gebhülfen fucht 
Neuborff bei Groß Strehlig. Pietſch, Königlicyer Feldmeſſer. 


Nachdem ich die vorſchriftsmaͤßige Prüfung bei der Koͤniglichen Wohlloͤblichen Prü— 
fung3 » Gommiffion für Bau» Handwerker zu Oppeln beftanden, fo wie auch dad Qualifi— 
cationd = Atteft von der Königlichen Hochpreislichen Regierung bafelbft ald Mühlen : Bau« 
meilter erhalten habe, gebe ich mir die Ehre, Einem reſp. Publicum anzuzeigen, 

daß ich nunmehr alle Arten von Mühlen, als Getreides, Papier», Lohr, Dels, 
Wall:, Echneide:, Wind» und NRoß: Mühlen, fo wie verfchiebene Arten von 
Schoͤpfwerken, ald Waffer: Künfte ıc. neu bauen und repariren darf. 


Steinau im Neuftädter Kreid, den 1. Zuni 1835. 
Amand Stephan, approbirter Mühlen » Baumeifter. 


— 





Gefhäfts:Local:Veränderung. Unſere feit 22 Jahren auf der Carlsſtraße 
im ebemaligen Kapuziner Klofter AF 36 beftchende Leder: und Waaren: Handlung, ver: 
legen wir mit heutigem Tage nach unferem Haufe, Junfernitraße AFP 29 im ehemaligen 
Eteueramte, welches wir unfern verehrten Gefchäftsfreunden hiermit ergebenft anzeigen. 

Breslau, den 12. Juni 1835. Friedenthal und Gordan. 


Offene Stelle als Gesellschafterin. 
Eine junge vielseitig gebildete Dame, wulche perfect französisch spricht, 
win- 


wünschenswerth ‘wenn selhige eine gehorne Französin oder Schweizerin wäre, 
wird bei zwei Töchtern eines der höchsten Staatsbeamten als Gesellschafterin 
verlangt. Dieselbe har;die frenudschaftlichstee Aufoahme zu gewäntigen, und 
sol nur als Mitglied der Familie betrachtet werden. Das Gehalt, welches nach 
Beschaffenheit der Umstände noch bedeutend erhöht werden kauu, ist vorläu- 
fig auf 400 Rıllr, destzesetrzi. Näheres auf portofreie Anfragen durch 

J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse M 47. 





Apotheken- Verkauf. 

Ich habe gegenwärtig ı2 Apotheken, reine Medicinal - Geschäfte in dem 
Preise von ii, 8, 10, 12, ı6, ı8, 24 bis 40000 Rılılr. zu verkaufen, und er- 
suche die Herren Apotheker, welche geneigt seyn sollien zu kaufeu, mich mit 
ihren gütgen Anfträgen zu beehren und sich der promptesien und reellsteu 
Bedieuung zu gewnärtigen; 

auch 
weise ich stets nur ganz brauchbare, mit den vorzüglichsten Zeugnissen ver- 
seheue Gehülfen kostenfrei nach. 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse M 47. 





Drudfebler:-Berihtigung. Pag. 371 de3 Anzeigers AP 33, muß in der fünf: 
zehnten Zeile von oben, ftatt „17 48251 
„48161 
geleien werben. 
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Die Infertions sGebübren betragm pro Zeile 5 Bar. 
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Ants-Blatt 
der Woniglichen Wegierung zu Vppetn. 


Stück XXV. 
Dppeln, den zdf Zuni 1835. 








— 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


— DC— 


M/11 enchaͤlt: 
(AR 1609.). Definitiv-Tractat zur Feſtſtellung der Grenze zwiſchen den Koͤ⸗ 
niglih Preußifhen Staaten und dem Königreihe Polen von ber 
Grenze des Großherzogthums Pofen bis zuc Grenze bes Freiftaa- 
tes Krakau. Vom item März und zoftn Februar 1835. 


MÆ 12 enthält: 

(A 1610.) Verordnung wegen Mobification der Verordnung vom 25 Aus 
guft 1824, die Einführung gleicher Wagengeleife in denjenigen 
heilen des Brandenburg » taufigfhen Provinziale Verbandes, in 
welchen die Verordnung vom ı41m März 1805 nicht eingeführt 
ift, befreffend. d. d. den ı2!a Mai 1855. 

(KR 1611.) Fernerweite Inſtruction zur Vollziehung der Allerhöchften Gabi: 
nets⸗Order vom ıFr Januar 1851, die Anlage und den Ge- 
braud der Dampfmafchinen betreffend. d. d. den zıflr Mai 1855, 


—— — 4, 200 21 Mahl 
F * 
mp LIT Der: 


6! 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


— Es iſt einem Erlaſſe des hohen Miniſterii des Innern und der Polizei zufolge, 
Musfüdung des mehrfach wahrgenommen worden, daß der Zweck des in den neuen Wanderpaͤſſen 
in den Wander: Seite 4 befindlihen Vermerks: 
pällen Seite 4 „‚ Inhaber des Pafles, hat die Wanderung am...:... angetreten, 
befindiihen Yon einzelnen paßausftellenden Polizei Behörden mißverftänden und entweder gar 
Vermetts. nicht oder unrichtig ausgefüllt worden ift. 
on Nener Vermerk ift vorgefchrieben, damit aus dem Paß bervorgehe, wie lange 
ber Inhaber fih überhaupt auf der Wanderfchaft befinde und damit infondere 
heit controllire werben fönne, daß die im $ ı5 des Regulativs vom z2ufen April 
1855 für die Wanderfchaft feftgefegte Friſt nicht überfchritten werbe. 

Es folge daher, daß wenn die Wanderfchaft mit dem zu ertheilenden Paſſe 
erft angetreten wird, foldyes zu bemerken ift, ohne daß es darauf ankommen kann, 
genau ben Tag ber Abreife anzugeben, und daß, wenn der Paß zur Fortfegung der 
Wanderſchaft ertrahire wird, der Zeitpunkt des Antritts derfelben aus den frühes 
ren $egitimations= Documenten übertragen, ober wenn dieſe denfelben nicht enthale 
ten, nad) der mit Genauigkeit zu bewirkenden Vernehmung des Inhabers bemerkt 
werben muß. i , 

Die Königlihen Sanbräthlihen Aemter und Magifträte des hiefigen Regie— 
rungs= Departements werden. daher höherer Anordnung gemäß, hierdurch angewies 
fen, ſich für die Zolge genau: hiernach zu achten. 

Oppeln, ben g. uni 1835. ____ 





— Es iſt von uns die Abhaltung eines Wochenmarktes im Marktflecken Borislawitz 
Coſeler Kreiſes und zwar an jedem Dienſtage genehmigt worden, welches zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Oppeln, den 2. Juni 1836. 








470. 


Betreffend die 

—— Verordnungen des Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichts. 

chen Be 

aebunam ider Die Untergerichte und Jaquiſitoriace Oberfchlefiens werden hiermit angewiefen, die 

und öffeniche in der Allerhöchften Cabinets» Ordre wom aöten April d. 3. (Gefegfammlung Seite 

ie g 

Idzetz und 47.) enthaltenen näheren Beftimmungen ſich zur Richtſchnur dienen zu laffen, alle 

Erädım. Ans 
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Anzeigen und Geruͤchte uͤber ſolche Verbrechen, welche hiernach zum Geſchaͤftskreiſe 
des Koͤniglichen Kammergerichts verwieſen morden, zur Kenntniß des Criminal 
Senats hierſelbſt zu bringen. — 

Was die vor Erlaſſung jener Allerhoͤchſten Cabinets-⸗Order eröffneten, jege 
ausfchlieglich der Competenz des Kammergerichts überwiefenen Unterfuhungen bes 
trifft, fo ift hiervon dem Criminal» Senat fofort eine volltändige Anzeige zu mas 
chen, die Unterfuhungen felbft find, wenn das Kammergericht die Akten nicht früs 
ber abberuft, in der Inſtanz, im welcher fie fich befinden, bis zum Schluß ber» 
felben fortzuführen, die geſchloſſenen Akten demnächft aber zur weiteren Abfendung _ 
an das Königlihe Kammergerihe zur Abfaffung des Erkenntniffes beim Griminals 
Senat hierfelbft einzureihen. _ 

In allen übrigen in der Cabinets-Order bezeichneten Fällen, ift vor Abfaffung 
des Urtheils gleichfalls Bericht zu erftatten. 

Ratibor, den 2. Juni 1855. 





Sn Gemäßheit einer Verfügung der Königlihen Ober » Rechnungs» Kammer im AM 171. 
Einverftändnig mit dem Königlihen Yuftiz» Minifterio, werden diejenigen Unterge- Wegen Autzahe 
richte, wo ber Nendant zugleih Canzlift ift, hiermit angewiefen, die Zahlung der lung der Co: 
Copialien nah der Soll» Einnahme nad Abzug ber niedergefchlagenen Beträge Piaken sur nen 
nicht zuzulaffen, fondern nur bie wirklich eingegangenen Copialien auszuzahlen. — — 
Ratibor, den 12. Juni 1855. ua‘ Einnahme. 





Die Untergerichte Oberfhlefiens werben auf die Beftimmungen der Yuftiz- Minie — 


fierial⸗Reſcripte vom ı5en Juli 1830 und a5 Juni 1821 (dv. Kamptz Jahr⸗ Hung in Bereff 


bücher Heft 71 Seite 185 und Heft 74 Seite 380), aufmerkfam gemacht und an. dr? Brrfabrens 


bei Eintragung 


ewiefen, darnach bei allen Eintragungen der Auseinanderſetzungs-Rezeſſe zu ver» der Ablefungs: 
fahren. Ratibor, ben ı2. Juni 1855. und Suteinans 
eo Diezefie. 


ZZ — — — — — — — — — 
Perſonal⸗Chronik. 


Der bisherige Regierungs⸗Secretair Ronge iſt von hier nach Pelplin in 
Weſtpreußen als Biſchoͤflich Culmer Secretair abgegangen. b Pelplin 
Der 
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Der bisherige Schul-Adjuvant Franz Nerke ift zum vierten Lehrer bei ber 
— Stadtſchule in Gleiwitz und zum Organiſten bei der dortigen Pfarr 
irche; 

der evangeliſche Schullehrer Gottlieb Ziebholz als ſolcher für Klein» Sarne 
Kreis Falkenberg und 

der Privatlehrer Johann Schubert als evangeliſcher Schullehrer in Warſcho⸗ 
witz Kreis Pleß vocirt und beſtaͤtiget worden. 





Die Roſalie Liſchka aus Freiheitſau in Oeſterreichiſch⸗-Schleſien, iſt nach ers 
folgter Prüfung als Hebamme in Kranowitz Kreis Ratibor und ben zu dieſem 
Marktflecken gehörenden Dörfern approbirt. e”, 


Deffentticher Pnjeige 


als Beilage des Amtsblatts Stud 25 


der Königliden Regierung gu Oppeln. 





JR 25, 





Oppeln, den zöften Juni 1835. 








Polizeilide Nachrichten, 


Stecbriefs-Widerruf. Der in dem öffentlichen Anzeiger des hiefigen Amtsblatts, 
Stück 24 Pag. 374, vom Gerichts » Amte ber Herrſchaft Sackrrau Cosler Kreifes, ſteck 
brieflich verfolgte Kriegs-Reſerviſt Wilhelm Klimkee, iſt nach einer Anzeige des erwähn. 
ten Gerichts-Amtes wieder aufgegriffen und zur gefaäͤnglichen Haft gebracht worden. 

Oppeln, den 16. Juni 1835. Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 








Stedbriefd:Widerruf. Der am Aſten April c. von ber Aderarbeit entwichene 
Sträfling Florian Mucha, iſt in Peiskretſcham wieder aufgegriffen worden, mithin ceffirt 
der unterm 2iften April c. hinter ihm erlaffene Stedbrief. 

Brieg, den 17. Juni 1835. Die Direction des Königlichen Arbeitshaufes, 





Steckbrief. Der Gemeine Carl Jaſchek aus Cofel gebürtig, ift am 22ften 
v. M. vom 37 ſten Königlihen Infanterie: (öten Referve:) Regiment, aus der Garnifon 
Zuremburg defertirt. 9 * — 
para Seien Buell Behötden. werden hiermit aufgefordert, 
auf den Re ee invigiliren zu laffen, und 'infofern er fid irgendwo betreten 


Laffen foltte, ihn fofort zu arretiren und unter ficherer Ecolle an bie naͤchſte refp. Mili— 
66 tair: 


Tu 3900 ai 


tairbehödrbe zur weiteren Beförberung an ‚dab Königliche 37ſte Infanteries (5te Reſerve-) 
Regiment zu Luxemburg abzuliecfetn. 


Oppeln, den 10. Juni 1835, Kbiigtie Regierung. Abtheilung des Innern. 
> 


Signalement. Derfelbe iſt 23 Jahr 95 Monat alt, 4 Zoll 2 Strich groß, hat 
ſchwaͤrzliche Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, lange Nafe, Heis 
nen Mund, blonden Bart, eingebogened Kinn, langes und breites Geficht,, ift von unter« 
fegter Statur und fpricht deutfh. Als befonderes Kennzeichen wird bemerft, daß er auf 
dem linken Auge eine Warze und am linfen Arm einen Leberfled hat. 

Befleidet war berfelbe mit einer Feldmütze, einer Halsbinde, einem Hemde, einer 
Montirung, einem Paar tuchenen Hofen, einem Paar Stiefeln, einem Säbel nebft Kop: 
pel und Säbeltroddel; auch hatte derfelbe einen Schraubenzieher bei fich. 





Steckbrief. Der wegen Drohung einer Brandfliftung zur Criminal» Unterfuchung 
gezogene Schneidergefelle Carl Richter, ift in der Naht vom 10ten auf den 11ten d. M. 
aus dem Gefängnig zu Pawlowitzke entwidhen. Alle Gerichte und Behörden werben ers 
ſucht, den in dem nachftehenden Signalement näher bezeichneten Carl Richter im Betre: 
tungsfalle zu arretiren und an uns gegen Erftattung der Koften abliefern zu laffen. 

Ratibor, den 13. Juni 1835. 

Das Gerichtdamt, * Gnadenfeld und Pawlowitzke. 


Signaleme nt. Derfelbe if aus Pawlowitfe Cofeler Kreifed gebürtig, 24 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Häare, Heine Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, keinen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ift von 
ziemlich ftarfer Geftalt, runder Gefihtsbildung , blaffer Gefichtöfarbe und fpricht deutſch. 





Subhaftationen. 


Leſchnitz. Die zu Lefchnig belegenen, den Weber Lorenz Golom bekſchen Erben 
gehörigen Realitäten, als: 
1) dad Haus Nro. 94, gerichtlich tarirt auf......................... OLE 
2) der Garten Nro. 207, gerichtlich geſchaͤtzt auf. ........ een ‚6515 n 
3) bie beiden Aderflüde in dex Feldmark Wargalle, gerichtlich gewürdiget auf 48 » nn 


zufammen.....317 F 15 MM 
fol: 





— 59 


follen theilungshalber in termino nnico vr, 
den 30ften Suli 1835 Bormitjagk “m 8 Uhr 
im dem Geſchaͤftslocale zu Leſchnitz verkauft wer) Eh are und die neueften Hypo: 
thefenfcheine find während der Amtöftunden in u ee Regiſtratur einzuſehen. Gleichzeitig 
werben alle diejenigen, welche auf die beiden Ackerſtuͤcke in der Feldmark Wargalle Eigen: 
thums= oder andere Real» Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurd eingeladen, in dem 
anberaumten Zermine ihre Anfprüche anzugeben und nachzuweiſen, eventualiter aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die obgedachten Aderftüde und deren Käufer 
präclubirt werben. Groß: Strehlig, den 11. April 1835. 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





] 3 
Ottmach au. Zum Verkaufe der sub Nro. 82 in hiefiger Vorftadt gelegenen Chris 
ſtoph Teichmannſchen, auf 395 Rthlr. 10 fgr. gewürdigten Häuslerftelle nebft Zubehör, 
ſteht Terminus auf den 20ften Suli a. c. auf hiefigem Gerichtshauſe an. 
Dttmahau, den 26. März 1835. Königlich Preußiſches Stadt » Gericht. 





Kieferftädtel, Zum öÖffentlihen Verkauf des sub Nro. 7 des Hypothekenbuchs 
zu Kieferftädtel gelegenen, den Joſeph Tapkeſchen Erben gehörigen, und auf 181 Rthlr. 
10 fgr. gerichtlih gewürdigten Haufes, ift ein- Zermin auf den 27ften Juli d. J. 
Vormittags um 9 Uhr loco Kieferftädtel angefegt, wozu Kaufluftige und Befigfähige wit 
dem Bemerken vorgeladen werben, daß der neuefle Hypothefenfhein in unferer Negiftras 
tur eingefehen werden kann. Urkundli unter des Gerichts Vollziehung. 

Gleiwitz, den 30. März 1835. Königliches Land » und Stadt: Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Königlih Preußifches Stadt: Gericht zu Loslau. Die 
aus Haus und Ader, einer Scheuer, einem Säegarten, einem Plag worauf ein Wagen: 
fhoppen erbaut, und einem dergleihen worauf eine Stallung ſteht, beftehenden, ben Con— 
ducteur Wihrheimſchen Cheleuten gehörigen, zu Loslau belegenen, auf 1073 Rthlr. 
gewürdigten Realitäten, zufolge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, follen am 26ften Auguft 1835 Vormittags um 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtöftele im Ganzen oder auch einzeln fubhaftirt werden. 

Alle unbelannte Real: Prätendenten werden aufgeboten , fih bei Vermeidung der Prä- 
elufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


IB } 
—— 


Zum 
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Zum nothwendigen oͤffentlichen Werlauf der zur Nachlaß-Maſſe ber Catharina Rus 
pifch gehörigen Bergtheile, beftehend in einem Kur der Steinfohlengrube Leopoldine, ei⸗ 
nem Kur des Stanislaus-Erbſtollen hei Brzenskowitz und zwei Kuren ber Gteinfoblen« 
grube Joſepha bei Koftow, deren Befchreibung und Hypothekenſchein bei und eingefehen 
werden kann, fteht ein Bietungstermin auf den 17ten September c. a. Vormittags 
um 10 Uhr in unferem Gerichtszimmer hierfelbft an. 

Zarnowig, den 21. Mai 1835. 

Koͤniglich Preußifches Berg » Gericht von Oberfchlefien. 





Nothwendiger Verkauf. Land: und Etabt: Gericht zu Oppeln. Die aus dem 
Mühlengebäude, Haus, Garten, zehn Scheffel Ausfaat Ader und Wieſe beftehende Wafs 
fermühle der verwittweten Magdalene Kulla AF 35, in der Gemeinde Chrosczinna, ab⸗ 
geihägt auf 384 Rthlr. 9 far. 5 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regie 
firatur einzufehenden Zare, foll am 

1ften October 1835 
Nachmittags um 3 Uhr an orbentlicher Gerichtsftelle refubhaftirt werben. 
Oppeln, ben 5. Juni 1835. 





Nothwendiger Berkauf. -Gerichtär Amt Schimifhow. Dad Robotbauergut AF 6 
zu Rosmirz, abgefhäbt auf 379. Rthlr. 25 ſgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehendem Zare, foll am 1ften October d. I. Nach» 
mittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtäftätte fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Verkauf. Geriht3amt Schimifhow zu Schimifhow. Das Ro: 
botbauergut AP 14 zu Rosmirz, abgefhägt auf 333 Rthlr. 19 fgr, zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 30ften 
September d. 3. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt ber Herrfchaft Schimifhow zu Schimi« 
(how bei Gruß: Strehlig. Dad Bauergut des Valentin Pollaczef senior zu Rosmirz, 
abgefhägt auf 367 Rthlr. 18 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 6ten October d. 3. Nahmittags um 
2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden. 

u — 





Subs 


Sczyrbitz. Zur Verfteigerung bed Ahr) nochwendigen Subhaſtation geftellten, im 
Nybnider Kreife belegenen Ritterguted Scywbis, Salarnia und Antheil Bufowig, welde 
zufammen auf 9567 Rthlr. 5 fgr landichaftlicy ‚gewürbigt worden find ; ift ein peremtori: 
ſcher Termin auf den Tten September 1835 Nachmittags um 3 Uhr in unferem Ge 
fhäftsgebäude vor dem Heren Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor von Ohlen anberaumt. 
worden. Die Zare, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufsbedingungen 
find in unferer Negiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 30. Sanuar 1835. Königliches Oberlandes » Gericht von Oberfchlefien. 





NothwendigerVBerfauf. Das Gerichtsamt der Güter Slupna und Brzezinka. 
Die den Johann Spieffchen Erben gehörige, zu Brzezinka sub Nro, 6 belegene, auf, 
100 Rthlr. gerichtlich tarirte Freibauerftelle, fol am 

17ten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Schloß Stupna fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Güter Stupna und Brzezinka. Das 
dem Jonek Schittfo gehörige, zu Brzezinfa befegene, auf 99 Rthlr. taxirte Haus, und 
dag dem Marcus Weißenberg gehörige, zu Zobolla belegene, und auf 66 Rthlr. ge 
richtlich tarirte Haus, follen 

den 16ten September 13H’ Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Schloß Slupna fubhaftirt werden. 





Nothmwendiger Verkauf. Majoratsherrliches Geriht von Myslowitz. Das dem 
Baleerenbauer Stephan Brzezinsky gehörige, zu Brzenskowitz belegene, auf 200 Rtlr. 
gerichtlich tarirte Haus, fol am 

15ten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Schloß Myslowig fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Berfauf bed Kretihamd sub Nro. 17 zu Gläfendorff Grottfauer 
Kreiſes. Diefe den Ernft Hiemerfchen Erben gehörige, aus Wohn: und Wirthfchafts« 
Gebäuden, zwei Gärten und beifammen 11 Morgen 86 [J Ruthen Feldader beftehende Be: 
fisung, auf welcher dad Recht mit einem Zopfe Brandwein zu bremnen, Bier: und Brands 
wein auszuſchaͤnken, ferner zu baden, zu fchlasbtew und die Feine Handlung zu treiben, 
ruht, auf 2188 Rthlr. 15 fgr. unterm — Daio — geſchaͤtzt, ſoll in termino 


ei, 67 den 


den Iften Dctober 1835 Nachmittags mm 2 Uhr in der Gerichtöcanzlei zu Behau 
bei Neiffe fubhaftirt werden. Die Tare kann im Kreugerfchen Gafthaufe zu Gläfen: 
dorff infpicirt werden, Schloß Bechau bei Meiffe, den 10. Suni 1835. 

Das Juſtiz-Amt der Herrfhaft Bechau. 





Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Amt Oſſeg. Die dem Brenner Gottlob 
Pohl gehörige, zu Seifferdorff sub Nro. 42 belegene, auf 162 Rthlr. 10 fgr. gefchägte 
Freihaͤuslerſtelle nebſt Brennerei und Schankgerechtigkeit, fol am 15ten September 
1835 Vormittags um 10 Uhr in loco Seiffersdorff fubhaftirt werden, und ift die Zare 
fo wie der neuefte Hypothekenſchein in unferer NRegiftratur einzufehen. 


Gericht3amt der Herrfchaft Zyrowa zu Ujeſt. Die reluirten Bauergüter zu Jeſchona 
Groß» Strehliger Kreifes: 
a. des Urban Mandalfa, abgefhätt auf 312 Rthlr.; 
b. » Anton Lepich, ... ” » 312 ” 


c. » Blafiu Labus,.. ” n 75 
d. » Stephan Ranger, ” n 312 ” 
e, » Zhomas Porada, n n 238 ” 
f. » Zacob Kwotel,.. ” n 258 n 


zufolge der einzufehenden Taxe, follen 
den Iften October d. 8. Vormittags um 10 Uhr 
an der Gerichtöftelle zu Zyrowa fubhaftirt werden. 
Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä- 
clufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. B 


— —— —— — e — — 


Die zu Studzienna sub AF 68 gelegene, dem Caspar Slawick gehörige, auf 347 
Rthlr. geſchaͤtzte Gärtnerftelle, fol termino den 19ten September 1835 Nachmittags 
um 3 Uhr öffentli an den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluftige werden hierzu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare und der Hypothekenſchein in unferer Regie 
firatur eingefehen werden können. 

Ratibor, den 29. Mai 1835. Königliches Land» und Stadt Gericht. 





u Imielin. Die auf 66 Rthlr. gefhägte, den Danef alias Gdakkſchen Erben ge: 
hörige, sub A 154 zu Imielin belegene Stelle, wird den 23ften September d. J. 
in loco Neu: Berun fubhaftirt werden. , 

Ale 
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Ale unbekannte Real-Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Neuberun, den 28. Mai 1835. Koͤnigliches Domainen-Juſtiz-Amt Imielin. 


Nothwendiger Verkauf zu Krug. Gerichtsamt Posnitz und Krug. Die sub 
AP 5 zu Krug belegene Bauerwirthſchaft ber Thecla Thienel, abgeſchaͤtzt auf 4953 Rtlr., 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 26ften 
Auguft 1835 Vormittags um 10 Uhr auf dem Posnitzer Schloſſe ſubhaſtirt werden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fih bei Bermeidung der Praclufion fpd: 
teftensd in diefem Zermine zu melden, 





Nothwendiger Berfauf. Die Kretihambefigung der Roſalia verwittweten Find» 
ner, gebornen Klofe, zu Plawniowig, abgeihast auf 2146 Rthlr. 20 fgr., laut der 
nebft Hpypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 27 ſten Auguft c. 
Bormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Plawniowig fubhaflirt werden. 

Gerichtö : Amt von Plawniowig und Ruda. 


Bielau. Zum Berfauf der zu Bielau Neiſſer Kreifed sub AF 38 belegenen, auf 
120 Rthir. gewürdigten Häuslerftele, im Wege der nothmwendigen Subhaftation, haben 
wir einen Zermin auf e 

den Tten September c. Vormittags um 10 Uhr 

im der Gerichtöcanzlei zu Bielau angefeht, wozu wir Kaufluftige einladen. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Ganzlei und im Kret— 
ſcham zu Bielau eingefeben werben. Neifje, den 10. April 1835, 

Das Gerihtsamt der Herrihaft Bielau. 


Leuber. Das zu Leuber sub Nro. 16 belegene, auf 1035 Rthlr. gerichtlich tarirte 
Bauergut ift auf den Antrag eines Perfonal: Gläubigers sub hasta geftellt, und der pe: 
remtoriihe Bietungd »Xermin auf 

den 26ſten Auguft c. 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath von Larifch anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige 
eingeladen werben. 

Die Tare und ber meuefte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Neuſtadt, am 25. März 1835. Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht. 
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Profhomis. Am Wege ber freiwilligen Subhaftation fol dad dem Abraham Dann 
gehörige Schanfhaus und — —— welches gerichtlich auf 153 Rthlr. ab— 
geſchaͤtzt worden, in termino !,* 4, i 
den Iren Auguf c. 
früh um 10 Uhr in hiefiger Gerichts » Ganzlei an den Meiftbietenden verfauft werben, und 
laden wir dazu Kaufluftige hierdurch ein, 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Schloß Ratibor, den 11. April 1835. 

Herzoglih Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binfowis und Altendorff. 





Nothwendiger Verkauf. Herzogliches Gerichtd Amt der Herrfchaft Ratibor. Die 
sub 49 10 zu Neuhammer Ratiborer Kreifes belegene Häudlerftelle des Philipp Kietrz— 
niof, abgefhägt auf 20 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenfchein in der Regifiratur 
einzufehenden Taxe, fol am 

26ften Auguft 1835 früh um 9 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 





Sreimilliger Verkauf, Herzogliches Gerichts: Amt der Herrfchaft Ratibor. Die 
Breihäuslerftelle sub AP 32 zu. Budzisf, Natiborer Kreifed, des verftorbenen Leopold 
Tkotſch, abgefhägt auf 15 Rtple, zu ‚Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Zare, fol am -.:: 

24ften Auguft c. Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Budzisk fubhaflirt werden. 





Syrin. Auf den Antrag der Erben follen die dem Blafius Gorzolnik gehörigen 
Befisungen, als: 
1) das sub AP 26 zu Syrin Ratiborer Kreifes belegene Bauergut nebft Zubehör, 
geihägt auf 566 Rthlr., ganz; 
2) baö sub AP 35 zu Syrin belegene Bauergut, geſchaͤzt auf 205 Rthlr., ganz 
ober theilweife; 
3) die sub AP 44 zu Syrin belegene robothfreie Gärtnerftelle nebft Zubehör, ge: 
fhägt auf 130 Rthlr., ganz , in Jermino 
den 1ſten September Nachmittag: um 3 Uhr 
zu Grabowfa öffentlich verfauft werben, — 
Die 


— —— 


Die Zaren und Hypothekenſcheine koͤnnen in tunferf Gerichts⸗Regiſtratur eingefehen 


werben. Bolatis, den 4. April 1835. wm; An 
Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigtes WPatrimonials Gericht. 


nn - . 





Autifhfau. Auf den Antrag eines Reälgläubigerd fubhaftiren wir das den Franz 
und Anna Maria Scholzfhen Eheleuten gehörige, sub Nro. 31 zu Autifchfau gelegene 
Bauergut, wozu circa 37 Morgen Ader gehören, und was gerichtlih auf 230 Rthir. ab: 
gefhäßt worden, und haben einen Eicitationd » Termin auf 

ben 22ften Auguft c. 
früh um 10 Uhr In hiefiger Gerichts-Canzlei anberaumt, wozu wir Kaufluftige hierdurch 
einladen. 
Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in hiefiger Negiftratur einzufehen. 
Das Bauergut ift und bleibt im Korrealverbande. 
Schloß Ratibor, den 11. April 1835. 
Herzoglih Ratiborfches Gerihtsamt der Güter Binfowig und Altendorf. 





Kreugenborff. Zum freiwilligen Verkauf ded zum Simon Foldaſchen Nachlaffe 
gehörigen, sub Nro. 59 zu Kreugdorff belegenen, und gerichtlich auf 227 Rthir. 10 fer. 
abgefhätten Teiches, ſteht ein peremtorifcher Licitätidns «Bermin auf den 20ften Juli 
c. a. vor dem Deputirten Herrn Juftizamts » Affeffor Betr im dem unterzeichneten Juſtiz— 
Amte an, zu mwelhem wir Befig- und Zahlungsfähige mit dem Beifügen hiermitlenlar 
den, daß dem Beftbietenden der Zuſchlag fogleich erheilt werden fol, infofern ein gefeß- 
liches Hinderniß feine Ausnahme zuläßt, und daß die Taxe und die Kaufsbedingungen zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden fünnen. 

Pleß, den 8. April 1835. Fürftlih Anhalt: Cöthen: Pleßfches Zuftiz » Amt. 





Bielau. Zum nothwendigen Berfauf der sub Nro. 18 zu Bielau Neiffer Kreifes 
belegenen Mehl» Mühle, mit zwei Mahlgängen und unterfhlägigem Werk, welde auf 
200 Rthlr. 10 fgr. gerihtlih abgefhägt worden, haben wir einen peremtorifhen Bie: 


A in au 

tungs · Ferm den 8ten September c, 

in der Gerichtöcanzlei in Bielau angefegt. Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein koͤn⸗ 

nen in unferer Ganzlei bierfelbft, und im Kretiham zu. Bielau eingefehen werben. 
Reiſſe, am 10. April 1835. Das Gerichtsamt der Herrfchaft Bielau. 
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Birawa. Die zum Thereſia Joſchſchen Nachlaſſe gehörige, hierſelbſt sub Nro. 9 
gelegene, auf 29 Rthir. 29 fgr. 9,pf. gerichtlich tarirte, und zur Zeit auf den Namen 
des Michael Czmok im Hypothefenguce eingetragene Freigärtnerftelle, fol auf den An» 
trag der Eben am _ 
27ſten Auguft d. 3. Vormittags um 9 Uhr 
in biefiger Gerichtöcanzlei, ald dem peremtorifhen Bietungs« Termine, Öffentlich verkauft, 
und kann fowohl die Taxe ald auch der neuefte Hppothefenfchein in der Ganzlei ded un: 
terzeichneten Gericht » Amtes eingejehen werden, 

Gleichzeitig werden auf Grund des & 7 der Verorbnung vom Aten Mär; 1834 alle 
diejenigen, welche an gedachte Stelle einen Anſpruch zu haben glauben, zu 
Termine unter der Warnung vorgeladen: 

daß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren etwanigen Realanfprüden auf Saale 
Etelle präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiged Stilfhweigen auferlegt werden 
wird, Birawa, den 12. April 1835. 

Das Füͤrſtlich Hohenlohefhe Gerichts Amt der Herrſchaft Slawenczitz. 


Dber:Radofhau. Die zu Ober: Radofhau sub Nro, 1 belegene Freifchloltifei, 
welche nad) der zulegt aufgenommenen Zare in ihrem Nutzungswerthe auf 8550 Rthlr. 
10 fgr. gewürdiget worden, fol im Wege der Erecution auf 

den 17ten November 1835 Nahmittagd um 3 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale allhier an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werben. 

Die Zare, der neuefte Hypothefenfhein und die befonderen Kaufsbedingungen fünnen 
zu jeder fchidlihen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Rybnik, den 24, März 1835. Königlihes Land» und Stadt » Gericht. 


Groß-Pramfen. Die dem Adam Bulif gehörige, sub AP 61 zu Groß» Pram- 
fen Neuftädter Kreifed belegene, auf 61 Rthlr. 26 for. 8 pf. gerichtlich abgefchäste Haͤus⸗ 
lerftelle, wird Ecyuldenhalber in dem auf den 20ften Auguft 1835 Nachmittags um 
4 Uhr in unferer Gerichtöcanzlei zu Schloß Zuͤlz anftehenden peremtorifhen Termine meift: 
bietend verkauft werben. Die Zare und ber neuefte Dypothefenfchein Fünnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit bei uns eingefehen werben. Schloß Zülz, den 4. April 1835, 

Graf von Matuſchkaſches Patrimonial: Gericht der Herrfhaft Zuͤlz 
und Güter Klein: Pramfen, 





ii 1,3) Pa: 
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Plania. Die zu Plania sub AF 46 gelegene, den Franz Puntkaſchen Eheleu— 
ten gehörige, auf 177 Rthlr. 25 fgr. geſchaͤtzte Häuslerftelle, fol auf Antrag der Erben 
im Wege der freiwilligen Subhaftation iu termino den 22ften Auguft 1835 Nachmit: 
tagd um 3 Uhr im biefigen Gerichts-Locale verfauft werben. . Die Taxe und der Hypos 
thefenichein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, ben 4. Mai 1835. Königliched Lands und Stadt» Gericht. 





Paulsdorff. Die auf 259 Rthlr. 10 for. gerichtlich gewürdigte Bauerftelle, der 
Anton Kasyfchen Erben zu Fürftlih Paulsdorff, wird theilungshalber auf den 17ten 
Juli Vormittags um 9 Uhr zu Schloß Landsberg öffentlich verkauft und der Zufchlag fo: 
fOR ertheilt, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen. Zugleich werden alle 
diejenigen, fo an dad Grundftüd Real + Anfprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich in 
piefem Zermine zu melden, widrigentalld fie damit ausgefchloffen werben. 

Rofenberg, dn 7. April 1835. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerihtsamt der Herrfchaft Landsberg. 


Aufgebobene Subhaftation zu NiedersMarflomwig. Der zum nothwenbis 
gen Verfauf ded Franz und Johanna Mufchiolfchen Bauerguts sub Nro. 7 zu Nie: 
der Marklowis auf den 23ften Juni d. J. in 1000 Nieder» Marflowis anberaumte 
Zermin, wird hiermit in Folge Antrages des Ertrahenten der Subhaftation aufgehoben. 

£oslau, den 12. Juni 1835. Das Gerichts: Amt Nieder: Marklowig. 








— 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Proclama. Auf dem, im hieſigen Hypothekenbuche Vol. VII, Pag. 469 eingetra— 
genen Haufe der verehelichten Bädermeifter und Bezirkövorfteher Wawregfo haftet sub 
Rub III ein Gapital von 500 Rthlr. für den Kaufmann Hochgeladen, modo deffen 
Erben, ex obligatione vom Ziften October 1789, welche letztere angeblidy verloren ſeyn 
fol. Es werden daher alle, welche an diefe Obligation aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anfprüche zu haben glauben, aufgefordert, ſolche fpätellens in dem auf 

den 20ften Auguft d. I. Vormittags um 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle angefesten peremtoriihen Zermine anzumelden und nachzuweifen , 
widrizenfall3 ihnen ein ewiged Stillfhweigen aufer!egt und nad erfolgter rechtskraͤftiger 
Praͤcluſoria mit Amortifation des Inſtruments verfahren werden wird, 
Gofel, den 1. Mai 1835. Königlih Preußiſches Stadt » Gericht, 
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Bekanntmachung. Bor ver bei dem Dorfe Przywor liegenden, zu Aderland 
brauchbaren, dem Fiscus als Eigentum verbliebenen Hütungsblöße, follen 169 Morgen 
öffentlib an den Meiftbietenden in Loofen zu > und 10 Morgen verkauft werden. 

Bu diefem Verkaufe fteht ein Licitations⸗Termin 

am Yten Julind. J. um I Uhr Morgens . 
auf der Verkaufsſtelle bei Przywor an, zu welchem Kaufluftige daher hiermit eingeladen 
werben. 

Die Taxe und die Ricitationd « Bedingungen werden im Termine felbft vorgelegt wer: 
den, jedoch haben fih die Käufer zum Termine mit Geld zu verforgen, um auf Erfor— 
dern des Yicitationd » Gommilfarii eine angemeſſene Gaution für ihre Gebote gleich im Zer: 
mine deponiren zu koͤnnen. Oppeln, den 5. Juni 1835. 

Königliche Negierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 





Befanntmahung. Zur anderweiten dreijährigen Verpachtung des fädtifchen Gaſt— 
haufes, zum weißen Roß genannt, fammt den VBiehmarfts » Auftriebsgeldern, und. zwar 
vom iften October c. a. ab, haben wir einen Licitations » Termin auf 

den 11ten Auguft c. a. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
in unferem Sefjionszimmer anberaumt, und laden qualificirte Pächter, weldhe eine Cau— 
tion von 150 Rthlr. in Pfandbriefew.oder Staatspapieren zu beftellen im Stande find, 
hiermit zur Abgabe ihrer Gebote unter dem Bemerken ein, baß der Zufhlag unbedingt 
ber hiefigen Stadtverordneten » Berfammlung vorbehalten bleibt. 

Oppeln, den 12. Juni 1835,__. Der Magiftrat, 





Befanntmahung. Zu Folge hoher Beſtimmung fol die, dem Königlichen 
Fisco gehörige Jagd, auf der Feldmark Ranifh ohnweit Friedland Falkenberger Kreifes, 
anderweitig auf ſechs hinter einander folgende Jahre, und zwar vom 1ften September 1835 
bi8 Ende Kebruar 1841 meiftbietend verpachtet werden. 

Hierzu ift ein Licitationd» Termin auf den 2Tften Juni c., einem Sonnabende, 
im biefigen Oberförfter: Etablifjement anberaumt worden. Zahlungs: und zulafjungdfä- 
hige Pachtluſtige werden hierburd eingeladen, fi am genannten Zage zur Abgabe ihrer 
Bebote hier einzufinden, Chrzelitz, den 1. Juni 1835. Sternitzki, 

Koͤniglicher Forſt-Inſpector. 





‚ 
'di 


Auf: 


Aufgebot Berfhollener und herrnlofer Maffen, ald ber: 

1) des Dwſchützer Knecht Andreas Schimera oder Schmeja von 5 Rthlr. 12 for. 

7 pf., geltorben den 18. Dctober 18175 2) der Pyſchtzer Müller Ausdzügler Johanna 
Lamczid gebornen Homolla von JO Rthlr. 1 pf., geftorben 1802, angeblihe Ge— 
fhwifter Simon, Bartef, Joſeph; 3) ded Sczepankowitzer Zofeph und Wenzel 
Blodefcd von 16 Rthlr. 3 for. 6 pf., angeblid vor 50 Jahren ind Defterreichifche aus: 
getreten; 4) des Dwſchuͤtzer Georg Lukaſchezik oder Lukaſek, hinter Valentin Eur 
Fadczit von 22 Rthir. 25 ſgr.; 5) des Köberwiter Franz Bayer, angebliher Sohn 
des Urban Bayer von 5 Rthir 18 for. 2 pf.; 6) der Borutiner Catharina Schebe# 
czick angeblihe Tochter des ‚Benzel Schebisczik von 11 Rthlr. 26 far. ; 7) deö Roſch⸗ 
kauer Zofeph und Franz Blachczik oder Roſalia und Franz hinter Robothgärtner Franz 
Blachczik oder Blachczok von 18 Rthlr. 3 far. 9 pf.; 8) des Nicolaus Gurny oder 
Garny von ber Grabomwfaer Herrfhaft von 323 Kıhlr. 4 fgr. 2 pf.; 9) der Ruderswalder 
Magdalena Adamek, angeblihe Tochter des Johann Adamek von 6 Rthlr. 13 for. 
1 pf.; 10) der Prfchger Jacob Konietzuy von 3 Rthir. 8 far. 10 pf.; 11) des Niebot- 
fhauer Gabriel Kollek von 5 Rthlr. 7 fgr. 1 pf.; 12) der Kuchelnaer Marianna Zatzek 
hinter Thomas Zatzzek von 11 Rthir. 18 fgr. 1 pf.; 13) des Pytſchtzer Blaſius Pahulla 
von 19 Rthlr. 29 fgr. 5 pf.; 14) des Ruderswalder angeblih im Zahre 1792 in den Ryb» 
niter Kreis verzogenen Caspar Gregero der Grieger von 20 Rthlr. 4 pf.; 15) des 
Köberwiger Anton Halfar von 29 Rthlr. 24 fgr. ; 16) der Rohower Dominif, Mathes, 
Marianna Strufch, hinter Lorenz Strufd von 13 Rthlr. 13 far. 8 pf.; 17) der Sie: 
panfomwiger Gregor oder Georg Maikffchen Erben von 45 Rthir. 6 fgr. 2 pf.; 18) der 
Pyſchtzer angeblich vor dem Jahre 1798 ins Deflerreichifche gezogenen Veronica Philippe 
von 28 Nthlr. 11 fgr. 1 pf.; 19) des Rohower vor 1788 entwichenen Mathes Halfar 
angeblichen Sohnes ded Bauerd Andreas Halfar von 48 Athlr. 23 fgr. 10 pf.; 20) 
des Strandorffer vor 1801 angeblich ins Defterreichifche gezogenen Sohann Obruſchnik, 
Sohnes de3 Mathes Obruſchnik von 5 Rthlt. 2 for. 10 pf.5 21) ded Anton Molis 
nari, eined Sohnes der 1816 zu Kucdelna verftorbenen Joſepha verwittweten Molinari 
gebsrenen König von 5 Rthlr. 11 for. 8 pf.; 22) des Simon und Franz Nawroth, 
Söhne der Pyſchtzer Marianna Mawroth geborenen Hadamczik von 2 Rthlr. 13 far. 
10 pf.; 23) des Köberwiger verfhollenen Knechts George Schwigfa von 1 Rthlr. 
10 far. 3 pf.; 24) des Sczepankowitzer Sofeph und Bartholomäus Thiel, Söhne des 
Bauer Bartholomäus Thiel, vor 1788angeblich ind Defterreihifche gegangen und verfchol: 
len, von 45 Rthir. 18 fgr. 7 pf.; 25) des Owſchuͤtzer Iſidor und George Zawadsky, 
Eodhne des Jacob Zamaddfi, die verfchollen, -erflerer in einer Schlacht geblieben, 
legterer vor 43 Jahren als Kutfcher in Wien verftorben ſeyn fol, von 5 Rthlr. 13 far. 
11 pf.; 26) des Pyſchtzer Martin Lamczik, Sohnes des Müllers Gregor Lamezit 
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angeblich vor 35 Jahren als preußiſchet Soldat im Lazareth zu Prag verſtorben, 
von 73 Rthlr. 10 fgr.; 27) des Valentin Wanjek aus Borutin, Sohn des Schaͤfers 
Paul Banjekvon Rybultau, der vor 15 Jahren fich entfernt hat, von 16 Rthlr. 19 fgr. 
6 pf.; 28) des Borutiner Lorenz Zidek, Sohn ded Bartholomäus Zidek feit 30 Jahren 
ind Defterreihifhe verfhollen, und angeblih im Jahre 1805 in einer Schladht geblieben, 
von 6 Rthlr. 7 far. 9 pf.; 29) des Syriner Mathes Kuchta, Sohn bes Anton Kudta, 
angeblid als Maurergefelle in Polen verftorben, von 21 Rthir. 20 fgr.; 30) der Anton, 
Sofeph und Nicodem Kunzik, Söhne des Krzizanowiger Bauer Martin Kunzik, feit 
40 — 47 Jahren außer Landes gegangen; wegen welder vorgenannte Intereflenten oder 
deren Erben, oder alle, weldhe Anfprüde daran zu haben vermeinen aufgefordert werben, 
fih ſchriftlich, perfönlih oder dur die mit Vollmacht und Information zu verfehenden 
Juſtiz » Goemmiffarien Herrn Stanjed IL und Laube zu Ratibor, entweder vorher oder 
in dem auf 

den 30fen März 1836 Vormittags um 9 Uhr 
in ber Gerichtö » Canzlei zu Bolatig anftehenden Termine zu melden, um ihre Legitimation 
oder Forderung zu befcheinigen, widrigenfalld die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen 
ausgeichloffen, die ad 24— 30 für. todt erklärt, und die Maffen entweder den fi) legitie 
mirenden Erben oder Fisco werden zugefprochen werben. Später fih Meldende muͤſſen 
alle biö dahin getroffene Dispofition fich gefallen laffen, und fih mit dem, was alsdann 
noch vorhanden feyn dürfte, begnügen. 

Ratibor, den 11. Mai 1835. \ 
Fürſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial» Gericht. 


Auctiond-Amzeige. Das zum Nachlaß der Kaufmann Mofrauerfhen Ehe: 
keute gehörige Mobiliar: Vermögen, beftehend in Gold, Silber, Juwelen, Meubles, Waͤſche, 
Betten ıc, werben wir am 2ten Juli c. früh um 8 Uhr und folgende Zage vor dem 
Actuar Herberg II. in dem, den Erben gehörigen bier gelegenen Haufe, verauctioniren 
kafien. Das Verzeichniß ift bei und und Kaufmann Richter hier, einzufeben. 

Zublinig, den 20. April 1835. Königlihed Stadt » Gericht. 





Das zum Nachlaffe bed Bürger George Niewiadomsfy hierfelbft gehörige Vorder⸗ 
und Dinterhaud, Kuh» nnd Pferdeftall, ingleihen die Scheuer, gefhägt auf 442 Rthlr., 
fol in dem auf 

ben 15ten Juli c. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Bietungdtermine an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Rybnik, den 29. Mai 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 
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Arrende-Verpachtung. Die Dominial-Arrende zu Adamowitz, an der Stadt 
Groß: Strehlig gelegen, iſt mit Brandwein- und Bier-Urbar, nebſt Gerechtigkeit des 
Ausſchanks auf drei oder längere Jahre zu pachten, und entweder gleich oder am 1ften 
September c. zu beziehen. Liebhaber melden ſich deshalb bei dem Groß: Strehliger Pfar- 
rer von Larifch oder deſſen Pachter zu Adamowitz. 





Bei meinem Abgange nah Velplin in Weflpreußen empfehle ih mid und meine Fa— 
milie dem gütigen Andenken aller meiner lieben $reunde und Bekannten in Oberfchlejien. 
Zugleich mache ich befannt, daß der Herr Regierungs: Seeretair Kraufe ben bisher von 
mir beforgten Debit der von Kampk Annalen übernommen hat, und auch bie Güte ha— 
ben wird, alle von mir etwa noch nicht völlig erledigten Privatgefchäfte abzumadıen. 

Oppeln, den 19. Juni 1835. Der Bifhöflih Kulmfhe Secretair und bisherige 

Regierungd: Serretair Ronge. 





Ein in ber Bredlauer Straße zu Neiffe gelegenes Haus, welches ſich feines fehr be: 
tiebten Plaged wegen zu einem Dandlungsgefhäft wie zu jedem anderen öffentlihen Ger 
werböbetriebe um fo mehr eignet, da ed ein Edhaus ift, wird zu verkaufen beabfichtiget. 
Leber die näheren Bedingungen wirb der Herr Seifenfiedermeifter Brofig in der Zoll⸗ 
firage dafelbft gefällige Auskunft geben. Breslau, den 12. Juni 1835. 





Verpachtung. Das fläbtifhe Braus-Urbar hierfelbft, wird den 22ften Juli 
früh um 10 Uhr in dem magiftratualifhen Sefjions » Zimmer meiftbietend verpachtet , wozu 
Pachtluſtige nad) vorgelegten Bedingungen zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen werden. 

Bauerwig, ben 17. Juni 1835. Der Magiftrat. 





FeuersVBerfiherung. Das im Laufe biefer Woche die Stabt Schurgaft wieder. 
holt betroffene bedeutende Brand» Unglüd, veranlaßt mich aufs Neue auf die erfte öfter 
reihifhe Brand: Verficherungs » Gefellfhaft in Wien aufmerffam zu machen, fir welche 
ih Verficherungd» Anträge annehme, und Statuten und Antrag» Formulare berfelben uns 
entgeldlich ertheile. Oppeln, am 19. Juni 1835. Moritz Gutſch. 





50 offene Stellen. 
ı Rendant, z Director für eine bedeutende Fabrik mit 1200 Ruik. Ge - 
halt 
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halt, ein Buchhalter mit Boo Rıllv. Gehalt, ı junger gebildeter Mann als Ge- 
sellschafter mit 500 bis 400 Bilil. Gehalt, 2 Oeconenie- Administratoren, 
ı Provisor, 4 Apotheker-Gehülfen, 3 Hauslehrer wovon einer mit 400 Rulr. 
Gehalt, 5 Wirthschafts- Inspectoren, 2 Brennerei- Verwalter, ı Handlungs«- 
disponent, ı Reisender, ı Geschäftsführer, 4 Handlungsdiener, 2 Privatsecre- 
taire, ı Domainen- Actuarius, ı Rechnungsführer, ı Protocollführer, ı Koch 
mit 400 Riblr. Gehalt, ı Fabrikaufseher, ı Gärtner und 2 Revierjäger 
so wie 

2 Erzieherinnen mit 150 und 200 Rthir. Gehalt, 2 Gesellschafterinnen mit 
150 und 400 Rıhlr. Gehalt, 2 Bonnen mit 150 und 200 Rihle. Gehalt, ı Wirth- 
schafts- Aufscherio, ı Castellanin, 5 Landwühschafteriunen mit 60, 80 und 
100 Rıhılr. Gehalt, 2 Kanmerjungfern und 2 Ladendemoiselles, könuen rechıt 
yortheilliafte Stellen für die Dauer nachgewiesen erhalten, durch 

J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse JE 47. 





Das Commissions- und Speditions- Comptoir 

von J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse MM 47. 
empfiehlt sich einem hohen- Adel und hochgeehrten Publicum zum Au- und 
Verkauf von Waaren aller Art gegen billige Provision, als Kaufmannsgüter , 
landwirtlischaflliche Producte, Mobilien, ‚Kunstsachen, Fabrikaten u. s. w. 
- Auch können die Gegenstände gegen billige Lagermiethe dort lagern, und 
wenn solches verlangt wird, bis zum Verkauf Vorschüsse bis zur Höhe von 
30000 KRuhlr. darıuf gezalllt werden. 





— — nn 
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Die Inſertions⸗GSebühren betragen pro Zeile 5 Gar. 
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| 
Ants- Blatt 
EN, a ’ PEN 
der Roͤniglichen Megierung zu Ippeln. 
Stück XXVI. 





Oppeln, den Zofen Juni 1835. 





AM 73. 


- Berordnungen der König. Regierung. Benift die 


—— 
er Quittungen, 
An Gemäßpeit einer ergangenen Verfügung der Koͤniglichen Haupt» Verwaltung — — 
der Staatsſchulden vom 13" d. M. wird hierdutch zur allgemeinen Kenntniß ges teofeten Staau— 
bracht, daß des Königs Majeftäe mittelft Allerhöchfter Cabinets Order vom Grm Söytfaenen 
d. M. Allergnädigft geruhet haben, den Quittungen , welche die Inhaber von vers der Baturn dar 
foofeten Staats» Sculdfcheinen bei Aus zahlung Ver Valuta darüber, an die Staats» — 
ſchulden⸗ Tilgungs « Eafje auszuftellen haben, die Stempelfreiheit zu bewilligen. Tilgunge : Soffe 





Dppeln, den 23. uni 1835. — 
Dem Fortepiano⸗-Fabrikanten J. C. Becker zu Boppard, iſt ein Patent Patent : Ber: 


wegen einer durch Zeichnung und Modell nacdhgewiefenen und für neu und leihung. 
eigenthuͤmlich erachteten Zufammenfeßung einer mechanifhen Vorrichtung zum 
Bewegen und Fangen der Hämmer für Fortepianos, 
für die Dauer von Acht Jahren, vom gt Yuni an gerechnet, und ben Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 
Oppeln, den ı8. uni 1855. 





Die zu Grottkau verftorbene Hedwig, verwictwete Hillmann, geborene Heffe, 
Le Fr } bat 


J 
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hat in dem von ihr hinterlaſſenen Teſtamente der daſigen Stadt⸗Armen⸗Caſſe 
50 Rthlr. und der katholiſchen Schul-Caſſe daſelbſt 20 Rehlr. vermacht. 
Oppeln, den 5. Juni 1835. 


— — —————————— 


Perſonal⸗Chronik. 


Nachſtehend benannte Candidaten der evangeliſchen Theologie: 
Friedrich Eberhard Julius Richter aus Rohrlach, 28 Jahr alt; 
Emil Moritz Schindler aus fauban, 244 Jahr alt; 
Albere Herrmann Teichfiſcher aus Aſchersleben, 254 Jahr alt; 
Sulius Albere Schubert aus Steinau, 55 Jahr alt; 
Alerander Eugen Kähler aus Spremberg, 26 Jahr alt; 
Samuel Eduard Storch aus Prausnig, 28 Jahr alt; 
Johann Gottlob Mori Krebs aus Ocls, 25} Jahr alt; 
Guſtav Ferdinand Poppe aus Coſel, 2+ Jahr alt; 
Carl Groß aus Glogau, 28: Jahr alt; 
Sobann Carl Kunert aus Diersdorf bei Nimptſch, 263 Jahr alt; 
Paul Gottwald Gonftantin Erblich aus Breslau, 24: Jahr ale und 
Friedrich Wilhelm Albrecht Peuder aus Glas, 24: Jahr alt, 
ri nad) beffandener Prüfung pro vemia concionandi die Erlaubniß zu predigen 
erhalten. „ 
Eben fo haben nachbenannte Candidaten des Predigtamtes in Folge der legten 
theologiſchen Prüfung pro ministerio als: 
Johann Gottfried Letzner aus Gabi bei Breslau, 264 Nahr alt; 
Friedrich Julius Bernhard Schmidt aus Breslau, 28 Jahr alt; 
Emil Samuel Auguft tindner aus Peterwiß bei Jauer, 254 Jahr alt; 
Carl fudwig Detanf aus Gebelzig, 553 Jahr alt, und 
Rudolph Guftav Börhelt aus Kreibau bei Haynau, 3o? Yahr ale, 
das Zeugniß der Waͤhlbarkeit erhalten, weldes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. ö 
Breslau, den 6. Juni 1855. 


Königliches Eonfiftorium fir Schlefien. 





» 
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Deffentticher Wnpeiger 
als Beilage‘ des "Amtsblatts Stuͤck 26 
der Königlichen Regierung su Oppeln. 





MÆ 26. 





Dppein, den Zofen Juni 1835. 





Polizeiliche Nachrichten, 


Belohnung von 100 Reichsthaler. 

Der Verdacht, daß das in der Nacht vom ıöten zum ı6ten d. M, 
zu Schurgaft ftattgefundene Brandungluͤck auf verbrecherifche Weiſe ver: 
urfacht worden, giebt und WVeranlaffung eine Prämie von 100 Reichs— 
thafer, wie hiermit gefchieht, demjenigen zuzufichern, der den boshaften 
Brandftifter dermaßen entdeckt “und anzeigt, daß derfelbe zur gerichtlichen 
Unterfuhung gezogen und der That überführt werden fan. Die An: 
zeige ift entweder an uns, das Landrathliche Amt zu Falkenberg oder an 
den Magiftrat zu Schurgaft zu richten. 

Oppeln, den 25. Juni 1835. 

Königliche Regierung. Adtheilung des Innern, 
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Prämie von 30 Thalern. 

Da ber im Öffentlihen Anzeiger zum 11ten Stüd des biedjährigen Amtsblatts, Seite 
164 bereits fte£brieflih verfolgte, von der Feſtung Coſel entfprungene Feftungs : Bauge: 
fangene und hoͤchſt gefährliche Verbrecher Sobek Vieh, aller bisherigen Bemühungen 
ungeachtet, noch nicht hat habhaft gemacht werben" fönnen,, und zu-vermuthen fteht, daß 
er fih an die Spite einer Diebesbande geſtellt hat \welhe die Umgegend von Radau, 
BZembowig und Groß: Laffowis im Rofenberger Kreife fehr unficher macht; fo haben wir 
eine Prämie von 30 Thalern audgefegt, welcher Betrag.demjenigen ausgezahlt werben 
foll, weldyer den Viech wieder ergreift oder feinen Aufenthalt dergeftalt anzeigt, daß er 
darauf zur Haft gebracht wird. 

Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, fügen wir zugleich bad Signale: 
ment des Viech bei. Oppeln, den 20. Juni 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Signalement. Derfelbe ift aud Jellowa Oppelner Kreifed gebürtig,, Batholifcher 
Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braune Haare, bededte Stirn, braune 
Augenbraunen, braͤunliche Augen, fpige Nafe, Fleinen Mund, blonden Bart, unvolftän- 
dige Zähne, ovaled Kinn, ift von unterfegter Peiner Statur, längliher Gefihtsform , 
blaſſer Gefichtsfarbe und fpricht polnifh und deutfh. Als befonderes Kennzeichen wird 
bemerkt, daß er ſtark fchielt. 





Stedbrief8-Widerruf, Der Pag. 332. des diesjährigen Öffentlihen Anzeigers 
ſteckbrieflich verfolgte Einlieger Franz Konoped aus Smolnig ift wieder aufgegriffen, 
und zur gefänglichen Haft gebracht worden. . ‚Schloß Kieferftädtel, den 14. Juni 1835. 

Herzogliches Gerichts» Amt ber Herrſchaft Kieferftädtel. 





Dper. En 1791 1 
Stedbriefd: Widerruf. Der Pag. 348 des öffentlichen Anzeigers verfolgte Na- 
gelfhmide Johann Roczyn aus Colonie Zedlitz, ift wieder zur gefänglichen Haft ge: 
bracht worden. Schloß Kieferftädtel, den 17. Juni 1835. 
Herzogliches Gerichts =» Amt der Herrſchaft Kieferflädtel, 





Stedbrief. Der nachſtehend fignalifite, wegen Diebſtahls von und zur Unterfu: 
hung gezogene berüchtigte Verbrecher, Häusler Franz Neuta aus Klein: Stanifh Groß» 
Strehliger Herrfchaft, ift in der Naht vom 18ten zum 19ten d. M. aus dem hiefigen 
Gefängniffe mittelft gewaltfamen Durchbruchs entfprungen. 

- Wir 


Wir erfuchen daher alle Civil» und Militair « Behörden ganz’trgebenft, denſelben im 
Betretungdfalle zu arretiren, und unter ficherer Begleitung unmittelbar an dad Ständifche 
Snquifitoriat zu Coſel abliefern zu laſſen. Schimishom pen 19. Juni 1835. 

Das Gerichts» Amt der Herrſchaft Schimiſchow. 
# 3 


Signalement. Derfelbe ift aus Klein-Staniſch gebürtig,,fatholifher Religion, 
50 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat fhwarzbraune Haare, hohe bebedte Stirn , blonde 
Augenbraunen, graue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, voll» 
ftändige Zähne, rundes Kinn, ift von unterfegter Geftalt, gefunder Gefichtöfarbe, runder 
Geſichtsbildung, fpriht polniſch und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Belleidet war derfelbe mit grau leinwandenen Beinkleidern, grautuchenen Weſte 
mit weißen Flanell » Xermeln und einem Leinwandhemde. 





Stedbrief.. Der Inquifit Joſeph Miemieg ift in vergangener Naht aus hiefi- 
gem Gefängniß mittelt Durchbruchs der Mauer entfprungen. Alle reſp. Behörden werden 
erfucht, auf ihm vigiliren, und ihn im Betretungdfalle gegen Erflattung der Koften anher 
abliefern zu laſſen. Nofenberg, den 22. Juni 1835. 

Fürft Hohenlohefches Gerichtd: Amt der Herrfhaft Groß »Laffomiz. 


Signalement. Derfelbe ift aus Zembowitz Rofenberger Kreifed gebürtig, katho— 
liſcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 2 Boll hoch, hat hellbraune Haare und Augenbraus 
nen, blaue Augen, bededte Stirn, gewöhnlihen Mund und Naſe, braunen Bart, voll: 
ftändige Zähne, rundes Kinn, Tänglihed und blaſſes Geſicht if bon mitrelmäßiger Ges 
falt und ſpricht nur polnifch. — 

Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit einem Filzhut, einem groben werge⸗ 
nen Hemde, leinenen Hofen, und einem roth und blau gereiften Halstuch. 





Stedbrief. Der unten fignalifirte Johann Koruſchok, welcher mehrerer Wild: 
diebftähle geftändig ift, hat im Gefängnig am Fenfter mehrere Ziegeln ausgebrochen, und 
ift ungeachtet der ihm angelegten Feffeln entwichen, 

Wir erfuchen demnach alle refp. Behörden ergebenft, auf den Korufd of vigiliren 
zu lafien, und ihn, falls er ſich betreten laßt, anher transportiren zu laſſen. 

Kofchentin, den 23. Juni 1835. Gerichtd » Amt Kofchentin. 


Signalement. Derfelbe ift aus Mierzengig im Königreih Polen gebürtig, obne 
einen beflimmten Wohnfit, ift Fatholifcher Religion, Knecht auch Waldheger geweſen, 34 Jahr 
alt 
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alt, 5 Fuß 5 Boll groß, hat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſtarke ſchwarze Augenbrau⸗ 
nen, ſchwarze Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, rundes Kinn, ſchwarzen Bart, iſt 
von unterſetzter Statur, brauner Geſichtsfarbe, ſpricht polniſch und hat keine beſondere Kenn⸗ 
eichen. Fu 

i Befleidet war berfelbe mit einem fehwarzen Filzbut, grauen zerriffener Rod mit 
aufrecht ſtehendem Kragen und zwei Reihen gelber Metallfnöpfe, blautuchener Weſte ohne 
Knöpfe, grautuchenen langen Hofen (Pantalons), barfuß. 





Subhaftationen, 


MN euftadt. Das dem Servid-Mendanten Schneider gehörige, auf der Töpfergaffe 
bierfelbft gelegene Haus AF 217 und 218 des Hypothekenbuchs, nach dem Materialwerthe 
auf 8607 Rthlr., nah dem Nubungsertrage auf 3492 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefchägt, 
wird im Wege der Erecution zum öffentlihen Verkaufe ausgeftellt, und es fleht der einzige 
Bistungs = Termin 





den 3iften Juli d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe an. 

Die Tare und der neuelte Hypothekenſchein find täglich in der Prozeß : Regiftratur 
bed unterzeichneten Gerichts einzuſehen. 

Neuftadt, am 8. Januar 1835. Königliches Land» und Stadt : Gericht. 


Grottfau. Auf Antrag der Halpausfchen Erben fubhaftiren wir in termio den 
2öften Juli c. Vormittags um 10 Uhr folgende ihnen gehörige Realitäten: 

a. das Haus AF 123 am Marft modo Brandftelle, tarirt auf 380 Rthlr.; 

b. eine Scheuer, tarirt auf 190 Rthlr.; 

c. einen Grajegarten, tarirt auf 92 Rthlr. 

Tare und Hypothekenſchein fünnen bei uns eingefehen werben. 

Grottkau, den 16. April 1835. Koͤnigliches Stadt: Gericht. 





Nothbwendiger Verkauf. Das Patrimonial: Geriht über Bladen. Die Häus: 
lerfielle der Anton Roͤs nerſchen Erben sub Nro. 139 zu Bladen, zu welcher ein Gärt: 
chen gehört, abgefhägt auf 20 Rthlr., zu Folge ber nebft Hypothefenichein in der Regi— 

fra: 


ratur einzufehenden Taxe, fol am 1ſten October 1835 am Drte Bladen fubhaftirt 
werden. 





Gonſchiorowitz. Die zur Kreisphyfilus Dr. Elementichen erbfhaftlichen Liqui— 
Dationd » Maffe gehörigen, zu Gonfhiorowig belegenen Grundftüde, mit Ausſchluß des 
Aderftüdd na skalach, gewürdigt auf 167 Rthlr. 11 ſgr. 8 pf., follen am 29ften Seys 
temberd,. 93. an ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Alle unbekannte Real: 
Präatendenten werden zugleich aufgeboten, fih bei Vermeidung ber Praclufion fpäteftens 
in diefem Zermine zu melden. Groß: Etrehlig , den 11. Juni 1835. 

Königliched Land» und Stadt » Gericht. 





Nothwendiger Berfauf. Das Königliche Gericht der Städte Peiskretſcham und 
Zoft fubhaflirt ven 1ften September c. an ordentlicher Gerichtöftelle zu Toſt das da— 
felbft gelegene, sub Nro. 199 des Hypothekenbuchs verzeichnete Peter Rzepaſche Aderftüd, 
abgefhägt auf 190 Rthlr. Der neuefte Hypothefenfchein und die Zare find in beffen Re— 
giftratur zur Einficht bereit. | 





Gerichtsamt Kauten. Die Wenzel Waclawitfche Haͤusletſtelle ub Nro. 8 zu Kau- 
ten Kreid Natibor, auf 33 Rthlr. nach der mit dem neueften' Hypothefenfchein in der Re— 
giffratur befindlihen Taxe geihäßt, wird den 7ten-Dctober c. a. Vormittags um 
10 Uhr im Schloffe zu Deutfch »Krawarn fubhaftirt. 


At:Anhalt. Nothwendiger Verkauf. Firftliches Juſtiz-Amt zu Peg. Die 
Golonieftelle des Johann Berger AM 36 zu Alt» Anhalt, gefihägt auf 118 Rthlr. 15fgr. 
6 pf., zu Folge der in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol den 14ten Septem 
ber Vormittags um 10 Uhr im Lendziner Amte meiftbietend verfauft werben. 

Pleß, den 1. Juni 1835. Fürftih Anhalt » Cöthen » Plepfches Juftiz = Amt. 





Nothwendiger Berfauf. Das Fürft Lichtenfteinfhe Stadt-Gericht macht hier: 
mit befannt, daß die dem Königlihen Militair » Fisco gehörigen, vor den drei Thoren 
hiefiges Stadt gelegenen Thorwachthaͤuſer, abgeihägt auf 267 Rthlr., 256 Rthlr. 15 for. 
nnd 268 Rthlr. 10 fgr., zu Folge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufe: 
benden Taxe, den 24ſten Dctober c. vor dem Heren Juſtiziar Härtel an ordentlis 
chet Gerichtöftelle fubhaftirt werden follen. Leobſchutz, den 5. Juni 1835. 





Rad: 
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Radſtein. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf der sub Nro. 45 zu Radſtein 
Neuftädter Kreifed belegenen, gerichtlih auf 88 Nthlr. 3 fgr. gemwürdigten robothfamen 
Gärtnerftelle, haben wir einen Zermin auf den 12ten Dctober d. 3. in unferer Ge: 
richtscanzlei anberaumt, zu welchem wir zablungsfähige Käufer unter dem Bemerken vor 
laden, daß die Taxe, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufsbedingungen 
während der Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen. 

Prodfau, den 18. März 1835. 

Königliche Domainen » Juftiz Amt Prosfau» Chrzelig. 


Golonie Poppelau. Die Earl Mohhauptſche Freihäusferfielle AG 22 zu Co: 

lonie Voppelau abgeſchaͤtzt anf 
„ 58 Rthlr. 29 fgr., ” 
zu Folge der nebſt Hypothefenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzuſe⸗ 
benden Zare, foll am 
30ften September 1835 Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhaäftirt werden. Kupp, den 14. Juni 1835. 
Königlich Preußifches Iuftiz» Amt, 





Zühkowitz. Das sub AF 90 zu Zülkowitz Leobfhüger Kreifed gelegene Kleingärt« 
nerhaus, abgefchäßt auf 136 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingun: 
gen in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 6ten October c. Nachmittags um 
2 Uhr zu Zülfowig fubhaftirt werden. Bauerwitz, den 25. Mai 1835. 

Gerichtd: Amt der Güter Bauerwitz. 


Wiersbie, Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das im Lubliniger Kreife ber 
legene, landfchaftlih auf 45236 Rthlr. 10 fgr. tarirte Gut Wiersbie, öffentli an ben 
Meiftbietenden verfauft werden foll, und der peremtorifche Bietungs + Termin auf den 
Ztften October a, c. Vor- und Nachmittags vor dem Heren Oberlandes » Gerichtd » A 
fefior von Goͤtz im biefigen Oberlandes » Gerichte anfteht. 

Die Tare, der neueſte Hppothefenfhein und die befonderen Kaufsbedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufeben. * 

Gleichzeitig werden zu diefem Termine die ihrem MWohnorte nad) unbefannten Frie: 
drih Wilhelm von Ziemietzkyſchen Erben, und zwar: 

a, die Beate Friederife Chriftiane, und 

. er — b. der 


J 
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b. der Friedrich Wilhelm Moritz von Siemiety 
unter der Warnung mit vorgeladen, daß beicihrein Ausbleiben dennoch ‚mit ber Licitation 
und dem Zuſchlage an den Meiſt- und Beſtbietenden verfahren, und nach Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der Hypotheken-Capitalien verfügt werden wird. 

Ratibor, den 6. März 1835. Koͤnigliches Oberlandes-Gericht von Oberſchleſien. 


— — — — — 


Kleinbrieſen. Im Wege der Execution fol die den Michael Teich man n ſchen 
Erben gehörige Haͤuslerſtelle sub Nro. 4 zu Kleinbrieſen, welche gerichtlich auf 214 Rthlr. 
18 fgr.. 4 pf. tarirt worden, auf 

den 24ften Auguft 1835 Vormittagd um 10 Uhr 
in der Gerichtscanzlei zu Kleinbriefen an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tarxe 
und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Zugleich werden die, dem Aufenthalte nach unbefannten Gebri.der Georg und Ig— 
naz Teihmann, und die Erben der zu Klein: Craffe bei Weidenau verftorbenen He d⸗ 
wige Hermſteiner, gebornen Teichmann, wegen der für dieſelben eingetragenen el⸗ 
terlichen Erbgelder und refp. Ausftattungen, zu diefem Termine vorgeladen. 

Biegenhald, den 27. März 1835. Das Gerichtsamt Kleinbriefen. 





Nothwendiger Verkauf. Bon dem Koͤniglichen Gericht der Städte Peiskret⸗ 
fham und Zoft wird dad dem Stephan Buskasgeförige,. zu Toſt sub Nro. 40 gele: 
gene, auf 255 Rthlr. tarirte Aderftüd am Sten.Sulig a. in dem Gerichtölocale zu 
Zoft fubhaftirt werden ; der neuefte Hypothefenfhein und die Zare koͤnnen in ber Regis 
firatur eingefehen werben. 


— ⸗ Ra —— 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 





Bekanntmachung. Von der bei dem Dorfe Przywor liegenden, zu Aderland 
hrauchbaren, dem Fiscus ald Eigenthum verbliebenen Hütungsblöße, follen 169 Morgen 
dffentlih an den Meiftbietenden in Looſen zu 5 und 10 Morgen verkauft werden. 

Zu diefem Verkaufe ſteht ein Licitations-Termin 

am Iten Juli d. 3. um 9 Uhr Morgens 
auf der Verfauföftelle bei Przywor an, zu welchem Kaufluftige daher hiermit eingeladen 
werben. 
70 
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Die Taxe und die Sicitationd + Bedingungen werben im Termine felbft vorgelegt wer: 
den, jedoch haben ſich die Kdmfer zum, Kermine mit Geld zu verforgen, um auf Erfor—⸗ 
dern des Picitationd « Commiffanii eine angemeſſene Caution für ihre Gebote gleich im Ter⸗ 
mine beponiren zu koͤnnen. Oppeln, ben 5. Juni 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und birecte Steuern, 





Da den Schänker Moſes Steiner zu Pleß in Oberfchlefien die beiden Staatsſchuld⸗ 

ſcheine Nro, 45941 Litt. D. über 25 Rthlr. 
» 58283 nn KK» 3 n 

am 1ften December 1831 auf dem Rüdwege von Breslau nach Pleß gefiohlen feyn fotken, 
fo werden auf den Antrag des gedachten Eigenthüumerd alle diejenigen, welche an biefe 
Papiere ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefd: Inhaber oder deren 
Erben Anfprüche zu haben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen, fi bis zum 2ten 
Januar 1836 zu melden, oder aber fpäteftens in dem vor dem Kammergerichts : Reteren« 
darius von Cihmann auf den Wſten Januar 1836 Vormittags um 11 Uhr im Kam⸗ 
mergericht anberaumten Zermine fich zu geftellen und ihre Anfprühe zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ihnen beöhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt , fie mit ihren Anſprüchen 
daran präcludirt, und die gedachten Stantöfchuldfcheine für amortifirt erklärt und ſtatt der⸗ 
felben neue auögefertiget werben: follenaspidijän 
"Den Auswärtigen werben Bier Sub ⸗Aommiſſarien Reufhe, Geppert und Dr. 
Kahle zu Mandatarien in Votſchlag gebracht. 

Berlin, den 2. April 1837 is ınr,Khpiglich Preußifches Kammergericht. 


ß 
* ed 
3% 53 am 





Der fortdauernd vorfommende Mißbrauch, welcher bei Ueberweifung armer Kranken 
zur. freien Badekur nah Warmbrunn dadurch gefhieht: daß eineötheild arme Kranke 
hierher gefendet werben, deren koͤrperliche Befhaffenheit durchaus nicht den Gebrauch der 
biefigen Quellen erlaubt, anderntheild eine Menge Armer ohne alle Subfiltenzmittel, in 
der Hoffnung nebft freiem Bade auch freien Unterhalt hier zu finden, uns zugeſendet wer: 
den, veranlaßt die unterzeichnete Standeöherrlie Bade» und Brunnen » Adminiftration, 
folgende. Bedingungen wiederholt zur öffentlihen Kenntnig zu bringen, unter deren Beob⸗ 
achtung nur die Berabreihung von Freibädern an arme Kranke erfolgen kann. 

Jeder dergleihen Bebürftige muß: 

1) feine Armuth durch ein vorfchriftsmäßiges obrigkeitliches Armen = Atteft darthun. 
Bei Landbewohnern müffen diefe Attefte entweder von ihrer Grundherrfchaft 
oder dem betreffenden Kreis „Landrath: Amte auögefertiget feyn, indem auf ein 
blos dorfgerichtliches Atig Fang, Digi äder verabreicht werben können; — 
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2) dur ein aͤrztliches Atteſt die Nothiwendigkeit des Gebrauchs der hiefigen Bades 
fur befcheinigen; 

3) mit fo viel Geldmitteln verfehen feyn, als zur Bezahlung der Wohnungsmiethe 
und des nothdürftigen Unterhalts erforderlich ift, indem eine Aufnahme in die 
berrfchaftlihe Armen » Anftalt nur nad vorhergegangener Zufiherung Seitenö des 
Standesherrlihen Dominii erfolgen kann, und die Mittel der Bades Armen-Eajfe 
nicht erlauben , jeden. Armen daraus unterhalten zw fönnen, und 

4) fo darf Peine Perfon mit offenen oder Efel erregenden Körperfchäben und derglei— 
chen Ausfchlägen behaftet feyn, indem dergleichen Individuen in die gemeinfchaft: 
lichen Bäder, aus leicht begreifichen Grimden, durchaus nicht zugelaffen. werden 
koͤnnen. 

Wir erſuchen demnach wieberholt alle obrigkeitlichen Behörden, Dominien und die 
Herren Xerjte, fo wie alle diejenigen, welche fi mit dem Gefuh um Aufnahme armer 
Kranken zur hiefigen Badekur befaffen, hierauf gefällige Rüdficht nehmen zu wollen, und 
and mit Zufendung armer Kranken, weldye nicht mit den vorfiehend als erforderlich be— 
zeichneten XAtteften und den nöthigen Geldmitteln zum Lebensunterhalt verfeben find, zu 
verfhomen, indem nicht nur alle folche Individuen Fein freies Bad erhalten koͤnnen, fon» 
dern aud) fofort auf Koften der betreffenden Commune in. ihre, Heimath zurüdgefendet 
werben. Da 

Militairs Perfonen vom Unterofficier abwärts, erhalten zwar nad) der Beflimmung des 
Etandeöherrlihen Dominii die Baflin» Bäder nach wie vor unentgeldlich, jedoch müfjen dies 
feiben eine Authorifation der Königlihen Hoclöblihen Regierung zu Liegnig, zum Em: 
pfang ihrer Quartiere produciren, damit auf deren Grund die Commune den ihr dafür 
zufommenden Servis liquidiren ann. 

Die Ertheilung von Freibädern beſchraͤnkt fich jedoch Iebiglih auf die Baflin» Bäder, 
und zwar im fogenannten Leopoldbs: Bade. Wer bie übrigen mannigfahen Kunftbade-An- 
falten benugen will, muß für deren Gebraud die beftehenden Zaren bezahlen. 

Schließlich erfuhen wir noch alle Gorrefpondenz poftfrei, fo wie unter der Adreffe: 
„An die Standesherrlihe Bade» und Brunnen: Abminiftration”, an uns gefälligft ges 
langen zu laſſen, indem bie fämmtlichen Bade: Adminiftrationd Angelegenheiten unter dies 
fer Firma beforgt werben. Warmbrunn, den 1. Mai 1835. 

Die Standeöherrlihe Bade: und Brunnen: Adminiftration, 





Der Therefia Rother aus Batzdorff im Deſterreichiſchen, ift bei dem am 10fen Mai 
d. 3. zu Zröbeln Brieger Kreifes fattgehabten Brande, der ihr vonder Königlichen Hoch: 
üb: 
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löblihen Regierung zu Opveln unter dem 15ten Zanuar d. J. sub Nro. 1003 für das 
Jahr 1835 ertheilte Haufir: Gewerbefchein zum Handel mit getrodnetem hf, Wiener 
Gries und Hülfenfrüchten verbrannt, und in Folge deffen derfelben ein Duplicat des Ges 
werbeſcheins ertheilt worden, weshalb das Driginal zur Begegnung eined etwaigen Miß: 
brauchd hiermit für ungültig erflärt wird. 

Falfenberg, den 23. Juni 1835. 
Königliches Lanbräthliches Amt. 





Bei der in ber Naht vom 15ten zum 16ten d. M. in Schurgaft ausgebrochenen 
Beuersbrunft find in wenigen Stunden 25 Bürgerhäufer, 34 Etallungen, 11 Scheuern 
und die Fatholifhe Kirche durch die Flammen verzehrt, und 61 Familien ihrer Wohnuns 
gen und zum Theil ihrer Habe beraubt worden. Auf die ſtets fich bewährte Mildthaͤtigkeit 
der Einwohner Oberſchleſiens vertrauend, ſprechen wir ihren gütigen Beiſtand jur Unter: 
flügung der Unglüdlihen an, mit der Verfiherung, daß auch die Fleinfte Spende mit 
innigftem Danfe angenommen werden wird. 

Sede Gabe ift gütigft an den einen oder andern ber Unterzeichneten zu adreffiren. 

Schurgaſt, den 24. Juni 1835. 
Der Verein zur Unterfiügung der Abgebrannten, 
Höfer, Paftor. AGierbig, Bürgermeifter. Licht, Pfarrer. 





Die Herren Prediger des Oppelner und des Breslauer Negierungd : Bezirks werden erge⸗ 
benft erfucht, ihre Tauf-Regiſter vom Jahre 1757 nachzufehen, und wenn fie in den— 
felben ein Fräulein Friderique, Henriette, Francisca von Boyen, Tochter des 
Rittmeifterd Carl Andreas von Boyen und befien Ehegattin Friederique Magda— 
lene Dorothea geb. von Holy verzeichnet finden, ein Zaufzeugniß auszufertigen, dafs 
felbe gerichtlich attefliren zu laffen und bald möglichft an meine Adreffe nah Berlin, 
mit vorfchußweifer Entnehmung der Koften von der Poft zu fchiden. 

Berlin, den 9. Juni 1835. 

Der Juftiz » Commiffiond: Rath Troſchel. 





Dad Dominium Jacobsdorff Falkenberger Kreifes beabfichtiget, die Bad: und Schank— 
gerechtigkeit ze. auf dem, ihm eigenthümlich zugehörigen dafigen Aretiham zu verpacten, 
und ladet demnach Pachtluſtige ein, ſich den 6ten Julind. J. Nachmittags um 2 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloffe einzufinden, weil mit dem Meiſt- und Beſtbietenden ſogleich 
contrahirt werden ſoll. 





Ver: 
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Verpachtungs-Anzeige. Das hieſige ſtaͤtiſche Brau » und Brandwein- Urbar, 
wozu der Ausfchrot von 49 ausfchrotspflichtigen Kretihams gehört, wirb nebft den dazu 
gehörigen Wohn» und Schanfgebäulichkeiten und den vollftäntigen Inventarienftüden 

in termino den Sten Auguflt c. Vormittags um 10 Uhr 
auf ſechs nad einander folgende Jahre vom iften October c. ab, in dem hiefigen Stadt» 
braubaufe an den Meift: und Beftbietenden öffentlich verpachtet werden, wozu Pachtlu⸗ 
flige und Gautiondfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Pächter ein einjäh: 
riged Pacht: Locarium als Caution baar erlegen, und fämmtlihe Malz» und Hopfenbe 
fände , gegen gleih baare Bezahlung am Traditionstage übernehmen muß. 

Die diesfälligen Pachtbedingungen liegen bei dem Präfes der Deputation, Gaſthofs⸗ 
befiger TZeihelmann und in dem Stadtbrauhaufe zur Einficht vor, und wird Auswärs 
tigen darüber auf portofreie Anfragen Auskunft ertheilt werben. 

Neiffe, den 2. Juni 1835. Die ftädtifhe Brau s Deputation. 





Belanntmahılng. Das ber hiefigen Städtifhen Brau: Commune gehörige Brau- 
Urbar, nachdem das Brau» und Malzhaud ganz neu erbaut worden, und auf dad Bor 
theilhaftefte eingerichtet wird, fol vom Iſten Dctober a. c. an auf drei oder ſechs hinter 
einander folgende Jahre an einen cautiondfähigen Pächter verpachtet werden, zu weldem 
Behufe wir einen Licitationstermin auf den 30ften Iuli c. um 9 Uhr Vormittags in 
dem Seffionszimmer des hiefigen Rathhauſes auberaumt>haben. 

Die Pahtbedingungen koͤnnen bei der unterzeichneten Deputation jederzeit eingefehen 
werden. Es wird noch bemerkt, daß hier nur die einzige Bier- Brauerei befleht. 

Pleß, den 25. Juni 1835. Die Brau » Deputation. 





Auf den Antrag des hiefigen Fatholifhen Kirchen » Collegii werben die der Kirche ge 
hörigen Ader: Grundftüde auf fechd hinter einander folgende Jahre, von Michaeli 1835 
bis dahin 1841 zur öffentlichen Verpachtung auögeboten, und zahlungsfähige Pachtluftige 
hiermit zu dem auf den 24ften Juli c. a. Vor⸗ und Nachmittags anberaumten Pacht: 
und Verpadtungs » Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen erſt 
im Termin werden näher feftgefegt werben, und der Zufchlag erft nach eingeholter Appro» 
bation Einer Königlihen Hyhlöblihen Regierung zu Oppeln an den Meift+ und Beftbieten- 
den erfolgen wird.  Xarnowig, den 21. Juni 1835. Das Etadtgericht zu Zarnowig. 


Geſchaͤfts-Socal⸗Veraͤnderung. Unfere feit 22 Jahren auf der Garlöflraße 
im ehemaligen Kapuziner Klofter AP 36 beftehende' Leder: und Waaren» Handlung, ver: 
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legen wir mit heutigem Lage naͤch unſrrlů Haufe, Junkernſtraße AP 29 im ehemaligen 
Steueramte, welches wir unfern verehrten Gefchäftöfreunden hiermit ergebenft anzeigen. 
Breslau, den 12. Juni 1835. Friedenthal und Gordan. 





Belanntmahung. Es wird hiermit befannt gemacht, daß vom 1ften Juli d· J. 
ab, der Wilhelm Hartmann zum Executor und Amtsboten bei und beſtellt worden iſt. 
Schillersdorff, den 20, Juni 1835. 


Das Gerichtsamt Schilleröborff und Tworkau. 





Vom Iften Juli an, wohne ih in dem Haufe des Mafchinen « Baumeifterd Herrn Ean- 
goſch in der Goslawiger Vorftadt. 


Oppeln, ben 26. Juni 1835. Grebin, Korft :Eaffen: Rendant. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Stück XXVII. 


Oppeln, den zn Juli 1855. 








Berordnungen der Königl. Regierung. P 
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Da in mehreren Forſten Oberfhlefiens der Borkenküfer (Dermestes typographus) Betañtmachung 
vorhanden it; fo feben wir uns veranlaßt, die ſaͤmmtlichen Privat = Forftbefiger wegen Vertil⸗ 
hierdurch nicht nur dringend aufzufordern, ſondern aud von Landes Polizei wegen —— Be 
ernſtlich zu verpflichten: alle Aufmerkſamkeit auf die Entdeckung dieſes ſchaͤdlichen — en 
Inſekts und deſſen ſorgfaͤltige Vertilgung durch geeignete, den Forſtbeſitzern in der 
Regel bekannte Maafregeln zu verwenden. Wenn letztere nicht bekannt find, kann 
fi jeder Privat-Forſtbeſitzer bei den Koͤniglichen Forſtbeamten dieſerhalb näher 
informiren, welche angewieſen werden, darüber ſpecielle Nachricht zu geben. 

Zugleich werben die Herren Landraͤthe angewieſen, darauf zu halten, daß die— 
fer Anordnung Seitens der Privat-Forſtbeſitzer gehörig genügt wird, etwa vorkom⸗ 
mende Beſchwerden der, durch Vernachlaͤßigung jener Maaßregel gefährdeten nad 
barlichen Forfibefiger aber zu unterfuhen und für die DBefeitigung der Gefahr zu 
forgen. Jeder, welcher durch Eorglofigkeit das Uebel erweislich verbreitet, ift für 
den entftehenden Schaden verantwortlich, und ed darf daher die Beſolgung dieſer 
Anordnung um fo mehr erwartet werden, ald ſolche das eigene Incereſſe der Forſt⸗ 


befiger erfordert. 
Dppeln, ben ı. Juli 1855. 





29 Bei 
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Bei dem am Zıften v. M. des Morgens 4 Uhr in ber Vorſtadt von Hultſchin 
ausgebrochenen Feuer, hat ſich der dafige Schönfärber und Bezirks» Vorfteher Franz 
Czer notzki durch vorzuͤgliche Thaͤtigkeit und zweckmaͤßige Leitung ber Loͤſch-An⸗ 
ſtalten ausgezeichnet. 
In Anerkennung dieſes verdienſtlichen Benehmens wird ber Franz Czernotzki 
hierdurch oͤffentlich belobt. 
— Oppeln, den 25. Juni 1855, 





Verordnungen ded Königlichen Ober : Landes : Gerichts. 


Be Von den Chefs des Königlichen Finanz und Zuftiz« Minifterü ift feftgefege wor- 
a & den, daß wenn ein Beamter während des Laufs eines Jahres in Folge Verſetzung 
Quittungen Oder ſonſt, fein Gehalt aus mehreren verſchiedenen Caſſen bezieht, bie Quittung über 

über Civil:Be: die erften monatlidyen oder viertefjährigen Gehaltszahlungen auf Sreipapier, dagegen 
feldungen. am Schluſſe des Jahres auf dem gefeglihen Stempel ausgefertigt werben foll, uns 

ter Bemerkung und DBerüdfichtigung der Summe, welde der Beamte im Laufe 
des ganzen Jahres bezogen bat. 

Diefe Anordnung wird den Gerichten und Beamten unferd Departements zur 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Ratibor, den 19. Juni 1855. 








M 76. 
Belontmachung Huf die Reclamation eines Ackuarii wegen entzogener Dollmetfcher: Gebühren, hat 
ga das Königliche Staats-Minifterium unterm zutn März d. J, befhloflen: da 

—— — da der Actuarius bei denjenigen gerichtlichen Verhandlungen, welche er als Com⸗ 

bühren, miſſarius, Deputirter, oder Protocollführer mit Partheien, die der beutfhen Spra« 

die unfundig find, vornimmt, lediglich in feiner Eigenfhaft als Actuarius, Eeines- 
weges als Dollmerfcher fungirt, die Vorſchriften des Koften» Negulativs vom zoten 
Dctober 1815 und des Minifterials Neferipts vom ııten Februar 1817 daher auf 
Fälle diefer Are nicht anwendbar find, und dem Actuarius, vermöge feines Amts, 
die Pflicht obliegt, bei gerichelihen Verhandlungen mit den Partheien fih auf jebe 
ihm möglihe Weiſe zu verftändigen, übrigens es ohne Einfluß, ob außerdem 
bei den Verhandlungen noch eine andere Gerichtsperfon concurrirt, und dieſe der 
fremden Sprache mächtig ift oder nicht; dagegen der Actuarius zu Veberfegungen 


‚ber 
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der in Prozeffen producirten Urkunden, in ſeiner Eigenſchaft als Aktuarius nicht 
verpflichtet, daher auch dieſe Geſchaͤfte in zahlbaren Sachen unentgeldlich zu leiſten 
nicht verbunden iſt, anderer Seits den Salarien» Caffen nur die Verpflichtung ob» 
kregt , far die baaren Auslager im unvermögenden Sachen aufzukommen, die Gebuͤh— 
sen der Sachverſtaͤndigen aber nur infofern für baare Auslagen gehalten werden 
können, als eine Entſchaͤdigung für die, in den eigenen Gefchäften der Sachverſtaͤn⸗ 


diyen entftandene Verſaͤumniß bei einem Beamten, ber feine Zeit dem Staate zu — 


widmen verpflichtee ift, nicht eintreten kann. 

Diefer Beſchluß des Königlihen Staats » Minifterii wird den Gerichten und 
betreffenden Beamten zur Kenntnig und Nachachtung befaunt gemacht. 

Ratibor, den rg. Juni 1855. 





’) Sn Gemaͤßheit der Alterhöchften Königlichen Cabimets » Order vom arten Ges 
bruar 1851 und der darauf von ben Königlihen Minifterien des Innern und 
ber Finanzen erlaffenen Beſtimmungen, find nur noch einzig diejenigen Civil 
Beamten mit ihren Ehegattinnen aufnahmsfähig, welchen durch frühere Ca: 
bimets s Orders der Beitritt zur Pflihe gemacht worben ift. 

Als ſolche find anzufehen: 


AM 77. 
Neueſte Ber 
ſtimmungen, 
betreffend die 
Aufnahme in 
die Konigliche 
allgemeine 


a. die im unmittelaren Staatsdienfte definitiv (nicht proviforifh oder T ven + Ver— 


auf Kündigung) angeftellten Civil» Beamten, infofern ihr jaͤhrliches firir— 
tes Einfommen über 250 Rthlr. beträgt; 

b. alle als wirkfihe Seelforger fungirende Geiftliche ohne Unterfdied, ob 
fie auf Königlichen oder auf anderen Patronaten angeftelle find, und 

e. alle an höheren Schul: Anftalten (nicht an bloßen Elementarfchulen ) 
wirklich angeftelfte $ehrer, die nice zur Klaffe der Hulfs- oder Ele 
mentars sehrer gehören, ohne Ruͤckſicht auf die Höhe ihres Dienft « Ein- 
kommens; alle diefe drei Klaffen, jebody mit der im dem Reglement 
vom a8tten December 1775 $ 5 und 4 angegebenen Ausſchließung we— 
gen Alters» Verhäftniffe und wegen Ermangelung vorfhriftsmäßiger Ge: 
fundheits » Attefte. 

2) Betreffend die Feftfegung des Betrages der zu verfihernden Penfion, fo ift 
folche nicht Sache der unterzeichneten Generals Direction, ſondern der dem 
Intereſſenten vorgefeßten Dienft» Behörde, und kann daher nur bier im Als 
gemeinen bemerkt werben. daß nad) den höheren Orts erlaffenen Beftimmuns 
gen, die Penfion mindeftens dem 5ten Theile ihres Dienft » Einfommens ar 

eyn 
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fenn muß, wobei jedoch zu berudfichtigen, daß die Verficherungen nur von 
25 Rthlr. bis 500 Rthlr. incl. immer mit 25 Rcehlr. fteigend ftatt finden 
können. 

5) Wegen der Qualifications » Aetefte bleiben die Beftimmungen des Reglements 
vom „Bien December 1775 $ 7 und g unverändert; infofern jedoch nad) dem 
Range oder nad) den notoriſchen Verhältniffen des Aufzunehmenden nicht als 
unbezweifelt angenommen werden kann, daß derfelbe zu den unter ı benann 
ten receptionsfähigen Beamten gehört, hat derfelbe noch ein Atteſt feiner vors 
gefegten Dienft- Behörde hierüber beizubringen. 

4) Auch binfihelih der von dem Aufzunehmenden zu feiftenden Zahlungen bfeiben 
die Beftimmungen des Neglements vom 28m December 1775 und der Bes 
kanntmachungen von 1782 und 1785 im Uebrigen in Kraft, nur ift die Er» 
legung von Antrittsgeldern, ſowohl baar als durch Wechſel abgeſchafft, jedoch 
werden den reglementsmäßigen Beitragsfägen die Zinfen & 5 Procent von dem 
ftatutenmäßigen Betrage des Antrittsgeldes hinzugerechnet, auch find nad) felbigen 
die Retardatzinfen a 4 Procent zu berechnen, welche von denjenigen entrichtet 
werben müffen, die fpäter als ein Jahr nad) ihrer Verheirathung beitreten. 

5) Wenn übrigens ein noch im wirklihen Staatsdienfte ftebender oder ein bereits 
penfionirter Beamter die Penfion herunterſetzen will, fo ift zwar eine ſolche 
Herunterfegung erlaubt, fie kann jedoch nur bis auf den 5ten Theil des Dienjt- 
Einkommens, welches er dermalen beziehe, oder vor der Penfionirung zuletzt bes 
zogen bat, geſchehen und ift deshalb ein Atteſt der vorgefegten Behörde über 
den Betrag dieſes Einfommens nörhig. Es ift aber auch im Allgemeinen zu 
jeder Herabfeßung, fo wie auch zu dem freiwilligen gänzlihen Ausfcheiden — 
welches allen, die nicht zu den unter ı benannten noch receptionsfähigen Bes 
amten gehören, nadhgelaffen ift — die Bewilligung der Ehegattin erforder 
lich, dergeftale, daß letztere in einer gerichtlich ausgefertigten Urkunde, mit 
Zuziehung der geſetzlich vorgeſchriebenen Rechtsbeiſtaͤnde erklärt, wie fie, nad) 
dem ihr die Folgen ihrer Handlung gehörig bekannt gemacht worden , zur Here 
unterfeßung ber Penfion auf — Rthlr. — oder refp. zur gänzlihen Aufhe— 
bung der Affociation — ihre Zuftimmung gebe, welde Erklärung ſodann 
nebft dem Meceptionsfcheine einzureichen if. 

Berlin, den ı8. Mai 1855. 

Öenerals Direction der Koͤniglich Preußischen Alfgemeinen Wittwen- 
Berpflegungs : Anftalt. 
von Brebom. Graf v.d. Schulenburg. 
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Seffentlicher nzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stud 27 


der Königlien Regierung zu Oppeln. 





MR 27. 





Dppeln, den 7t8 Juli 1855. 





Polizeiliche Nachrichten. 





Steckbriefs-Wäiderruf. Der durch ben diesjährigen oͤffentlichen Anzeiger AP 21 
Pag. 333 ſteckbrieflich verfolgte Mathias Schrotka, iſt nach einer eingegangenen Anzeige 
de3 Königlichen Land: und Stadtgerichts in Gleiwig, am 12ten d. M. wieder zur ge: 
fänglihen Haft gebracht worden. 

Oppeln, den 29. Juni 1835. Die Amtöblattd : Rebaction. 





Stedbrief5: Widerruf. Der Pag. 332 des öffentlichen Anzeigerd verfolgte In: 
ceulpat Büttner Johann Seidler aus Deutſch-Zernitz, ift wieder eingefangen worden, 
Schloß Kieferftädtel, den 29. Juni 1835. 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Kieferftäbtel, 





Stedbrief. Die Vagabonden Maurer Joſeph Pasdzior alias Bogug und 
Gaspar Weber alias Tkotſch, find des in der Naht vom Aſten zum Wſten Mai 
a. €. zu Himmelwig verlbten Kirchen « Diebftahld dringend verdächtig, und wie verlautet, 
bald nah verübter That nad Polen übergegangen. 

Ale reſp. Civil: und Militairbehörden werden hiermit dienftergebenft erſucht, auf die 

72 ſel⸗ 
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ſelben zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und an und gefälligſt abliefern zu 
laſſen. Groß: Strehlig, den 27. Juni 1835. 
Königliches Land » und Stadt: Gericht. 





’ Stedbrief. Der, verfchiebener Diebftähle dringend verbachtige 14jaͤhrige Vincent 
Polluſch, eigentlih Rziensny aus Plania bei Ratibor, ift auf feinem Zransport von 
Thurze nach Ratibor in der Nacht vom 1Tten zum 18ten d. M. aus dem Dorfe Leng- 
entfprungen. Sammtlihe Civil: und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an dad unterzeichnete Gericht ablie« 
fern zu laſſen. 

Ratibor,, den 26. Juni 1855. Königliched Land: und Etadt : Gericht. 





Stedbrief. Der in nachſtehendem Signalement näher bezeichnete, wegen dringens 
ben Verdachts der Theilnahme an einem großen Diebftaht zur Unterfuhung gezogene Satt: 
ler Anton Murek, bat fih feiner Wiederverbaftung durch die Flucht entzogen. 

Wir erfuchen tie refp. Militair- und Civil: Behörden, auf denfelben vigıliren zu lafien, 
und ihn im Betretungsfall an uns zur Haft abzuliefern. 

Tarnowitz, den 29. Juni 1835. 

Gräflih Henkel von Donnersmark Neubeder Gerichtsamt. 


Signalement. Derfelbe ift Fatholifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, hat braune Haare, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, lange und 
etwas jchiefe Nafe, proportionirten Mund, blonden Bart, vollftändige Zähne, ſpitzes Kinn, 
ift von mittelmäßiger Geftalt, fchmaler und länglicher Gefichtsbildung, blaffer Gefichtö- 
farbe , ſpricht polnifh und etwas deutſch und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Befleidet war er mit einem bumfelblauen Nod, einer dergleichen Muͤtze mit eis 
nem Schirm, einem Paar weißleinwandenen Beinkleidern, einer geftreiften zeugenen Wefte, 
einem Paar Stiefeln und einem Farirten Halstuch. 





Stedbrief. Die nahftebend näher bezeichneten Inhaftaten: 
1) der Sehaftian Gatzka aus Brinnige; 
2) der Valek Goworek aus Ellguth bei Stubendorff; 
3) der Andreas Gonfhor aus Bieſtrzinnik, 
welche fich bei uns in Criminal: Unterfuchung befinden, find in der verfloffenen Nacht mit⸗ 
telft gewaltfamen Durchbruchs aus dem juftizamtlihen Gefängnig entwichen. 
Säammt: 
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Saͤmmtliche Civil» und Militair-Behoͤrden werben erſucht, auf dieſelben Acht zu ha- 
ben, fie im Betretungdfall verhaften und und gegen Erflattung der Koften abliefern zu. 
laffen. Oppeln, den 29. Juni 1835. n 

Königliched Domainen » Juftiz «Amt. 


Signalement des Sebaſtian Gatzka. Derſelbe hat ſchwarze Haare, ſchwarze 
Augenbraunen, braune Augen, ſchwarzen Bart, ein rundes volles etwas blaſſes Geſicht, 
ſtarken Körperbau, ift 5 bis 6 Zoll groß, und hat als befonderes Kennzeichen auf der rechten 
Hand ein geftochenes Kreuz. 

Bekleidet war er mit einer ſchwarzen Tuhmüge mit Schirm, einem weißen Hembe, 
einem ſchwarztuchenen Vorhemdchen, einer dunkelblauen Tuchjacke mit gelben Metallknö— 
pfen, einem Paar dunkelblauen Tuchhoſen, einem Paar einnaͤthigen langen Stiefeln. 


Signalement des Valek Goworek. Derſelbe hat ſchwarze Haare, ſchwarze 
Augenbraunen, ſchwarze Augen, ſchwarzen Bart, ein rundes rothes Geſicht, unterſetzten 
Körperbau, iſt 4 bis 5 Zoll groß, und bat als beſonderes Kennzeichen, einen finſtern 
tuͤckiſchen Blick. 

Bekleidet war er mit einem alten ſchwarzen Filzhut, einem weißen Hemde, einer 
grünen Tuchjacke mit gelben Metallknoͤpfen, einem Paar groben Leinwandhoſen, und ohne 
Fußbekleidung. 


Signalement des Andreas Gonſchior. Derſelbe hat blonde Haare, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, blonden Bart, hageres laͤngliches Geſicht, ſchwaͤchlichen 
Koͤrperbau, iſt 4 bis 5 Zoll groß, und hat als beſonderes Kennzeichen einen ſchielenden Blick. 

Bekleidet war er mit einem alten ſchwarzen Filzhut, einem leinenen Hemde, einer 
lichtblauen Tuchweſte mit gelben Knoͤpfen, einer geflickten lichtblauen Tuchjacke mit gel— 
ben Knöpfen, einem Paar geflickten ſchwarzen Leinwandhoſen, und einem Paar einnaͤthi—⸗ 
gen Langftiefeln mit Hufeiſen. 





Am 25ften v. M. Abends ift der wandernde Brauergefelle Joſehh Bauſchke aus 
Leubus Wohlauer Kreifed von einem gleichfald wandernden Fleifhergefellen auf der Chauf: 
fee von hier nah Ohlau, feines Felleifens und ber darin befinplihen Sahen und feiner 
fitbernen Taſchenuhr beraubt worden. Des Thaͤter iſt hier verhaftet, Uhr und Sachen 
find hier aufbewahrt. 

Wir laden den, und feinem dermaligen Aufenthalte nah unbekannten Brauergefellen 
Joſeph Bauſchke hiermit vor, fih zur Vernehmung über biefen ihn betroffenen Dieb» 
ſtahl, fo wie zum koflenfreien Ridempfange feined Eigenthums, ungefäumt hier auf dem 

Im 
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Snauifitoriat zu melden; alle Vehörden aber, bie von dem Anfentbalt des Bauſchke 
Kenntniß haben oder erlangen follten, erfuhen wir, denſelben zur Erreihung obigen 
Bwedes hierher zu woeifen. 
Geſchieht Seitens Des x. Bauſchke oder für denfelben innerhalb vier Wochen Feine 
Meldung, fo wird über die geraubten Sachen gefeglic verfügt werden. 
Brieg, ben 26, Suni 1835. 
Königlihes Landes +» Inquifitoriat. 





Am ZOften Mai c. ift zu Friedland im Falkenberger Kreife ein fremder wahnfinniger 
Mann aufgegriffen worden, welcher außer Stande ift, über feine perfönliden und Familien: 
Berhättniffe, feinen Angehörigkeitsort zc. Auskunft zu geben; nur mit Mühe ift es möglich 
geweien , von ihm zu erfahren, daß er Joſeph Steinert heiße. Obgleich der Magiftrat 
zu Friedland fich bereitd mit verfchiedenen Behörden wegen biefed unglüdlihen Menfchen 
in Gorrefpondenz geſetzt hat, fo ift doch über ihn noch nicht® zu ermitteln geweien. 

Es wird demnach diejenige Drtöbehörde, welcher der angeblibe Joſeph Steinert, 
defien Signalement nachflehend beigefügt ijt, entweder angehört oder welche über denfel: 
ben Auskunft zu geben im Stande ift, hierdurch aufgefordert, fi deshalb unverzüglich 
mit dem Magiftrat in Friedland in Communication zu fegen und eventualiter die Abho— 
lung de3 quaft. Wahnlinnigen zu veranlaffen. 

Oppeln, den 30. Juni 1835. Königliche Regierung. Abtheilung de3 Innern. 

Signalement. Derfelbe ift ohngefähr 28 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat Dun: 
felblonde Haare, bededte niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, bide 
Nafe, breiten Mund, wenig blonden Bart, volljtäandige Zähne, Eleined Kinn, ftarfes und 
breites Geficht, gelbe Gefihtöfarbe, eine ftarfe Geftalt und fpricht deutfch. Als befonderes 
Kennzeichen wird bemerkt, daß er mit ber linfen Hand immer von vorn nach hinten um 
den Kopf fährt. 

Bekleidet ift derfelbe mit einem blautuchenen Ueberrod mit einem hellblauen Sammet— 
fragen, einem Paar heilbraunen weiten Tuchhoſen, einer blautucdhenen Wefte, einem gro« 
ben leinwandenen Hembe, einem Paar rindsledernen Schuhen und einem blau und weiß 
gegitterten dreiedigen Halstuch. 





Subhaftationen. 


Ratibor. Das auf der langen Gaffe sub Nro. 64 gelegene, auf 688 Rthir. 6 far. 
8 pf. gerichtlich abgefhägte Haus, fol auf den Antrag ber Intereffenten im Wege der 
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freiwilligen Subhaſtation in dem auf den 21ſten Auguft c. Nachmittags um 3 Uhr ans 
beraumten Termine verfauft werden. Taxe und Hppothefenfchein koͤnnen in unferer Regi— 
firatur eingefehen werben. Ratibor, den 18. April 1835. 

Königliches Land: und Stadt: Geridt. 





Tofl. Der zum Marianna Scholtyfſſekſchen Naclaffe gehörige, sub Nro. 13 
zu Zoft gelegene Brandplag, welcher auf 50 Rthlr. tarirt ift und worauf 885 Rthlr. 
Feuergelder competiren , wird in dem einzigen und peremtorifchen Termine den 5t en Au: 
guft d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtölocale zu Toſt an den Meiftbietenden 
mit der Maafigabe verfauft werden, daß derfelbe fofort und wegen feiner Eigenfchaft als 
Ringbauplag mit einem zwei Stod hohen Gebäude bebaut werden muß. Die Taxe und 
der neuefte Hypothefenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Peiskretſcham, den 16. April 1835. 

Königliches Gericht der Städte Peisfretiham und Toſt. 


Peisfretfham. Der zum Bernhard Lazarſchen Nachlajfe gehörige, sub Nre. 
189 bierfelbft gelegene Brandplag nebft einem Obſt- und Grafegarten, deren Werth auf 
120 Rthlr. 15 fgr. ermittelt worden, und worauf 130 Rthlr. Feuergelder competiren , wird 
erbichaftlicher Theilung wegen in dem einzigen peremtorifchen Termine den Tten Auguft 
c. a. Vormittags um 10 Uhr in unferem Geſchaͤfts-Locale an den Meiftbietenden ver: 
kauft werden ; der Zufchlag ift von der Genehmigung der Intereſſenten abhängig, und die 
Taxe nebft dem neueften Hypothekenſcheine koͤnnen in unferer Regiftratur eingejehen werden. 

Deiöfretiham, den 16. April 1835. 

Koͤnigliches Gericht der Städte Peisfretiham und Toſt. 





Myslowik. In termino den 11ten Auguft c. Nachmittags um 3 Uhr werben 
an hiefiger Gerichtöftelle die zum Nachlaffe des verftorbenen Bürgers Johann Jalo⸗ 
wietzky gehoͤrigen, zu Staͤdtchen Myslowitz belegenen, auf 197 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich 
taxirten Realitäten, beſtehend in 2 Häufern nebſt Stallungen, einer halben Scheuer und 
einem 4 Quart Ader in Podgorze Schuldenhalber öffentlich) verfauft. 

Myslowig, den 17. April 1835. Das Majoratöherrlihe Gericht von Myslowitz. 





Myslomwig. In termino den 13ten Auguft 1835 Nachmittags um 3 Uhr wird 
in hieſiger Gerichtöfielle das sub Nro. 122 im Städthen Myslowitz belegene, dem Bür— 
73 ger 
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ger Blaſchezyk zugehoͤrige gerichtlich auf 100 Rthlr. taxirte Haus, Schuldenhalber 
oͤffentlich verkauft. “ Myslowitz, den 16. April 1835. 
Das Majoratsherrliche Gericht von Myslowitz. 





Sohrau. Zum nothwendigen Verkauf der zum Dominic Gornickſchen Nachlaß 
gehörigen, sub Nro. 88 und 386 hierſelbſt belegene Acker, fo wie des ftadtifchen Haufes 
AS 114, indgefammt gewürdigt auf 839 Rthlr. 10 fgr., haben wir einen Zermin auf den 
2ten September 1835 Vormittags um 10 Uhr in unferem Geſchaͤfts-Locale anberaumt, 
wojelbft auch die Taxe und die Hyp thefenfcheine eingefehen werden können. 

Königliches Gericht der Stadt Sohrau. 





Gleiwit. Zum öffentlichen Verkauf bes der Johanna verwittweten Rathsherr Hoff: 
mann gehörigen, sub Nro. 10 des Hypothefenbudy& hierfelbft gelegenen, und auf 2854 
Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gerichtlich gewürdigten Ringhaufes, ift ein Zermin auf den 17ten 
Auguft 1835 in unferem Geſchaͤfts-Locale angefegt worden, wozu Kaufluflige und Be- 
fisfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber neuefle Hypothekenſchein in un: 
ferer Regiftratur eingefehen werden kann. 

Sleiwig, am 13. April 1835. Königliches Land» und Stadt» Gericht. 





Nothwendiger Verkauf. Königliche Land» und Stadt: Gericht zu Gleiwitz. 
Die den Paul Hajokſchen Erben gehörige Aderhäuslerftele AF 136 zu Dſtroppa, abge« 
[hätt auf 85 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in der Ne: 
giftratur einzufehenden Zare, fol am dten September 1835 an ordentlicher Gerichts: 
ftelle ſubhaſtirt werden. 





Königlihes Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. Die aus 
einem Wohngebäude, Scheuer, Auszugshaus und 105 Morgen beftehenden und den Hun« 
derfchen Eheleuten gehörige Befigung sub Nro. 11 zu Groß-Saarne, abgefhägt auf 
243 Rthlr. 21 fgr., zu Folge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regi» 
firatur einzufehenden Zare, fol am Iten September 1835 Vormittags um 11 Ubr 
an der Gerichtöftelle zu Stadt Falkenberg fubhaftirt werden. 
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Königliche Gericht der Städte Falfenberg und Schurgaft. Die aus einem MWohns 
gebäude (Auszugshaus), Scheuer und 39 Morgen 55 []Ruthen beftehende, und dem 
Garl Köcher gehörige Halfte ded Bauerguts AP 9 zu Weißdorff, abgeihägt auf 
149 Rthlr. 2 fgr. 6 pf., zu Folge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

am 10ten October 
in loco Schurgaft fubhaftirt werden. 3 





Königlihes Geriht der Städte Falfenberg und Schurgaft. Dad Ak: 
Eerftüd AP 9 von 4 Morgen 126 [JRuthen des Hausbeſitzers Johann Naſchke, abge: 
ſchaͤtzt auf 169 Rthlr. 7 far. 6 pf., zu Folge der nebit Hypothefenfhein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 19ten Auguft a. c. an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Königliches FürftenthHums: Gericht zu Neiffe. Das dem 
Johann George Rinke zugehörige Bauergut sub Nro, 36 zu Heydau, abgefhägt auf 
1831 Athle. 4 for. 7 pf., zu Folge der nebft Hppothefenfhein und Bedingungen in der 
Kegiftratur einzufehenden Zare, foll 

am 13ten Dctober c. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle jubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. Majoratöberrlihes Geriht von Myslowis. Die den 
verftorbenen George und Mariana Glomkaſchen Eheleuten gehörigen Realitäten, befte: 
bend in einem Haufe, 4 Quart Ader und einem Sceuerplage, tarirt auf 140 Rthlr., 


follen am ü 
19ten Detober <. Nachmittags um 3 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbit fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. Majoratöherrlihes Geriht von Myslowitz. Die den 
Macziek und Helena Cziubonſchen Eheleuten gehörigen Gebäulichkeiten zu Janow, 
abgeihäst auf 86 Nthlr., zu Zolge der in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 13ten Dctober 1835 Nachmittag um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbit ſubhaſtirt werden, 





13° Schal⸗ 
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Schalkowitz. Die Paul Prudlickſche Bauerſtelle A5 30 zu Schalkowitz, abge: 
fhäst auf 560 Rthlr. 27 fgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 

28ften Juli 1835 Vormittags um 9 Uhr 
im biefigen Gefchäftslocale fubhaftirt werden. 
Kupp, den 17. Juni 1835. Königlihes Qufliz « Amt. 





Podewild. Die Franz Wakanſche Kolonieftelle AF 1 zu Podewils, abgeſchaͤtzt 
auf 266 Rthlr. 4 far. 6 pf., zu Folge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 

30ften September 1835 Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Kupp, den 24. Juni 1835. Koͤniglich Preußiſches Zufkiz » Amt. 





Freiwilliger Verkauf. Gerichts: Amt zu Babewig. Die Häuslerfielle AF 136, 
drei Breslauer Scheffel Ader und die dazu gehörige Wiefe nebft Wald AF 220, des ver: 
ftorbenen Carl Polke und deffen Ehefrau Eliſabeth Polfe, in der Gemeinde Badewig, 
abgeihägt auf 170 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 12ten October 1835 Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ale unbefannte Real: Prätendenten werben aufgeboten, fih bei Vermeidung ber 
Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden: 





Die sub Nro. 30 zu Kreiwig belegene Aderbefisung des Schmidt Johann Hiſcher, 
abgefhäst auf 626 Rthlr. 15 ſgr., fol am 
26ften October 1835 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hppothekenfchein find in unſe— 
rer Regiftratur einzufeben. 
‚Neuftadt, den 17. Juni 1835. Koͤnigliches Land« und Stadt » Gericht. 





Nothwendiger Verkauf. Fürſtliches JuftizrAmt zu Pleß. Die Aderbauerftelle des 
Thomas Godzif sub Nro. 10 zu Brzeſtz, geihäst auf 158 Rthlr., zu Folge der in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 2ten Dctoberc. Vormittags um 10 Uhr an or: 
dentlicher Gerichtöftelle meifibietend verkauft werben. 

Pleß, den 25. April 1835. Fürfilih Anhalt » Cöthen » Pleffer Juftiz: Amt. 





Bod: 


Bobland. Das unterzeichnete Königlihe Domainen » Zuftiz» Amt fubhaftirt fhuls 
benhalber dad ben Freihäusler Michael und Johanna Schleyerfchen Eheleuten gehörige, 
sub Nro. 112 bei Bobland gelegene, auf 258 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Ackerſtück, in 
termino den Iten October c. Nachmittags um 3 Uhr in dem hiefigen Gerichtälocale, 
zu welchem Kaufluflige zur Abgabe ihres Gebot hierdurch eingeladen werden, und Fann 
der neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer — eingeſehen werden. 

Creutzburg, den 24. Mai 1835. 

Koͤnigliches Domainen » Zuftiz « Amt Bodland⸗ Neuhof. 





Chrosczüz. Die den Chriſteck Babatzzſchen Erben gehörende Bauerſtelle Nro. 7 
zu Chrosczuz, abgefhägt auf 
„1235 Rthlr. 27 fgr. 6 pf.,” 
zu Folge der nebft Hypothekenfchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen— 
den Taxe, ſoll am 

2ten October 1835 Vormittags um 9 Uhr 
im Drte Chrosczuͤz ſubhaſtirt werben. 
Kupp, den 9. Juni 1835. Königliched Juſtiz⸗Auit. 





Das Königlihe Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt fubhaftirt erbfchaftlichen 
Zheilung wegen, dad zum Garl Golumbek ſchen Nachlaſſe gehörige, auf 305 Rthlr. 
tarirte Haus sub Nro. 88 zu Zofl, den Iten Detober c. a, an ordentlicher Gericht: 
ftelle dafelbft. Taxe und Hypothefenfcheine find in unferer Regiſtratur zur Einficht vorhanden. 





Mechnitz. Auf den Antrag dee Oberfchlefiihen Landſchaft ift zur Fortſetzung der 
nothwendigen Subhaftation des im Coſeler Kreife gelegenen, im Jahr 1833 auf 8923 Rthlr. 
13 for. 4 pf. landfchaftlid abgefhästen Nitterguts Mechnitz, da in dem am Aten Mai 1835 
angeftandenen Zermine nur 7100 Rthlr. geboten worden, ein anderweiter Termin auf den 
22ften Auguft d. I. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Oberlandes » Gericht » Af: 
feffor v. Goͤtz in unferem Geſchaͤftsgebaͤude hierfelbft anberaumt worden. Die Zare, der 
neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen Fünnen in unferer Concurs-Regiſtra— 
tur eingefehen werden. Watibor, den 8. Mai 1835. 

Koͤnigliches Oberlandes: Geriht von Oberfchlefien. 





Nothwendiger Verkauf. Herzogliched Gerichts: Amt der Herrfchaft Ratibor. 


Die Robothhaͤuslerſtelle des Valentin Honifch sub AP 6 zu Schümotczyg hiefiger Herr: 
ſchaft 
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ſchaft, zu welcher 6 Breslauer Scheffel Ackerland gehören, abgeſchaͤtzt auf 15 Rthlr., zu 
Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am Tten September 1835 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





Graͤditz. Die aus Haus, Garten und 2 Morgen Ader beſtehende, zu Graͤditz 
Grottkauer Kreifed sub Nro. 9 gelegene Gaͤrtnerſtelle des Johann Köhler, abgeſchaͤtzt 
auf 83 Rthir. 7 ſgr. 6 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Kegiftratur einzufehenden Taxe, fol in termine den Tten Septembera. c. Nadhmit» 
tags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöjtelle hierfelbft fubhaftirt werden. 

Ottmachau, den 20. Mai 1835. Königlich Preußifches Land » und Stadt: Gericht. 





Twortau. Zum nothwendigen Verkauf der sub AP 125 zu Tworkau belegenen, 
auf 534 Rthlr. tarirten Amand Joch emſchen Freibauerftelle, ift ein Bictungstermin auf 
den Tten September 1835 in loco Tworkau anberaumt worden. 

Schloß Schillersdorff, den 28. Mai 1835. 

Das Gerichts-Amt der Herrfhaft Tworkau. 





Nakto. Die sub AF 30 zu Naklo belegene Häuslerflelle, zu dem Nachlaffe des Lo— 
renz Thobolik gehörig, abgefhägt auf JO Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 2ten September «. 
Vormittags um 9 Uhr zu Carlshof ſubhaſtirt werden. 

Garlähof, den 236. Mai 1835. 

Das Gerihtsamt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen 
Eiemianowiger Herrichaften. 





Nothwendiger Verfauf. Die dem Felir Weinſtein zugehörige, zu Mathes— 
dorff belegene Golonieftelle, abgeihägt auf 50 Rthlr., laut der nebft Hypothekenſchein im 
der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll am 

18ten September c. Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle zu Zabrze fubhaftirt werden. 
Gerichtö: Amt der Herrſchaft Zabrze. 





Noth⸗ 


— 47 — 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Domainen + Juſtiz-Amt Oppeln. Die 
Martin Kulickſche Bauerſtelle sub Nro. 1 zu Malino, taxirt auf 491 Rthlr. 27 far. 
6 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur ein: 
zufehenden Zare, fol auf 

den I6ten Dctober d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Oppeln, den 22. Juni 1835. Königliche Domainen » Zuftiz » Amt. 





Nothwendiger Berkanf. Dad Geriht3-Amt Branitz und Michelsdorff zu Leob— 
ſchütz. Das dem Andreas Jaroſch gehörige, sub Nro. 123 zu Branig gelegene Bauer: 
gut, und die dazu gehörigen diömembrirten ehemaligen Dominial » Grundftüde AP 35, zu: 
fammen auf 2318 Rthlr. 6 for. 114 pf. abgeichägt, follen am 12ten October c, Vor 
mittag: um 9 Uhr auf dem Scloffe zu Branitz fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Amt Repten. Die dem Andreas Dutzky 
gehörende Freihäuslerftelle nebft Garten AF 7, und das demfelben gehörende Feld nebft 
Miefenland AS 77 zu Repten, abgefhägt auf 168 Rthlr. 15 fgr. und refp. 162 Rthlr. 
9 far. 4 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſcheinen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 6ten Detober 1835 in ber Reptener Arrende fubhaflirt werben. 





Gräferei. Die sub Nro. 7 zu Gräferei bei Neiffe belegene, auf 669 Rthlr. 6 for. 
8 pf. geſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle, fol in dem 
den 25ften Auguft d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Partheienzimmer abzuhaltenden Zermine an den Meiftbietenden verfauft wer« 
den. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Prozeß» Regiftratur eins 
zufehen, - Neifle, den 9. April 1835. Königliched Fürftenthums » Gericht. 





Lomwofhau. Im Antrage eines Real: Gläubigerd wird die auf 300 Rthlr. geſchaͤtzte 
Freiſtelle des Lorenz Drozdoll zu Lowofhau in dem auf den 7ten Auguſt d. I. an 
gefegten Termine an ben Meiftbietenden verkauft, und koͤnnen Taxe, fo wie Hypotheken. 
fein und Kaufsbedingungen hier eingefehen werden. 

Rofenberg, den 25. April 1835. Gerihtd » Amt der Herrſchaft Albrechtödorff. 





Eid: 


Eihhäufel. Die sub Nro. 4 zu Eichhaͤuſel belegene, gerichtlich auf 109 Rthlr. 
10 far. tarivte Robothgärtnerftelle ift zum Zwede der Erbtheilung sub hasta geftellt, und 
ein peremtorifcher Bietungs » Bermin auf 
den 24ften Auguft d. I. Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Land: und Stadt: Gerichtö: Director Kuch 8 anberaumt worden. 
Neuftadt, am 22. März 1835. Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht. 





Altendorf. Im Wege ber Erecution fubhaftiren wir die dem Anton Zaczek ge: 
hörige, auf 60 Rthlr. tarirte Häuslerftelle sub Nro. 360 zu Altendorff, und haben tor- 


minum lieitalionis auf 


den Ziften Auguft c. 
Bormittagd um 11 Uhr in biefiger Gerichtöcanzlei anberaumt, wozu wir Kaufluftige bier: 
durch einladen. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufeben, Schloß Ratibor, den 28. April 1835. 
Herzoglic Ratiborfches Gerichts » Amt der Güter Binfowis und Altendorff. 





Deutſch-Piekar, Es foll in termino den 5ten Auguftc. Nahmittags um 2 Uhr 
zu Garlshof die sub Nro. 28 zu Deutich: Piefar belegene, auf 120 Rthlr. tarirte Poſ— 
feſſion, im Wege der Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hypotheken 
ſchein ſo wie die beſonderen Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Carlshof, den 24. April 1835. 
Das Gerihtsamt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen 
Eiemianowiger Herrfchaften. 





Detersdorff. Zum öffentlihen Verkauf der zum Gärtner Johann Drewniok— 
fhen Nachlaß gehörigen, sub Nro. 38 zu Peterödorff gelegenen, und auf 105 Rthlr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzten Gärtnerftelle, ift ein Termin auf den 6ten Auguft d. 3. in unfe 
rem Gerichtälocale angefeßt worden, zu welchem Befig- und Zahlungsfähige mit dem Be— 
merfen eingeladen werden, daß die Kaufsbedingungen und ber neuefte Hypothekenſchein im 
unferer Negiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Gleiwitz, den 15. April 1835. Königlihes Land» und Etadt: Gericht. 





Noth— 
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Nothwendiger Verkauf,. Gerichtsamt ber Herrſchaft Wieſe. Die laudemiale 
Haͤuslerſtelle nach dem verſtorbenen Gottfried Kober in der Gemeinde Langebrücke des 
Neuftädter Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 45 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Zare, ſoll am 14ten September 1835 
Nachmittags um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtäftelle zu Wiefe fubhaftirt werden. 





Nothmwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Gericht Oppeln. Der vor dem 
Diderthor sub AP 13 belegene Garten der verwittweten Stronczed, abgefhägt auf 
50 Rthlr., zu Folge der laut Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur ein 


zufebenden Zare, foll am 
9ten September 1835 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Oppeln, den 14. Mai 1835. 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Nothwendiger Verkauf zu Borislawig. Die sub AP 53 zu Borislawig 
Cofeler Kreifed gelegene Windmühle nebft den dazu gehörigen Grundflüden, abgefchäit 
auf 640 Rthlr., zu Folge der nebit Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, 
fol den Sten September 1835 Vormittagd um 9 Uhr auf der Gerichtscanzlei zu Bo: 
rislawitz an den Meift- und Beſtbietenden verfauft werden. 





Giffomwfa. Die sub AS 9 zu Ciſſowka belegene, dem Kranz Bubik gehörige, 
und auf 150 Rthlr. gewürdigte Freihäuslerftelle, fol Schuldenhalber in dem auf den 
28ften September in loco Ober: Jaftrzemb anftehenden Zermine meiftbietend veräus 
fert werden. Loslau, den 18. November 1834. Das Gerichtsamt Ciſſowka. 





Ober-Jaſtrzemb. Die den Franz Rduchſchen Erben gehörige, zu Ober: Ja: 
firgemb belegene, und auf 50 Rthlr. 4 fgr. 7 pf. gewürdigte Bauerftelle, fol Schulden» 
balber in dem auf den 28ften September in loco Ober» Zaftrzemb anftehenden Ze:: 
mine meiflbietend veräußert werden. Loslau, den 19. April 1835. 

Das Gerichtsamt Ober: Jaftrzemb. 





Kaminiec. Die auf 40 Rthlr. gerichtlich gemwürbigte Haͤuslerſtelle AP 21 zu Ka 
miniec, den Knoppikſchen Erben gehörig, wird auf den 25ften Auguſt Vormittags 
74 um 
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um 9 Uhr zu Saufenberg an ben Meiftbietenden verkauft, und ber Zuſchlag fogleih er: 
theilt wenn nicht gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme zulaffen. Zare und Bedingungen 
find bier einzufehen. Rofenberg, den 7. April 1835. 

Fuͤrſtlich Hohenlohefches Gerichtsamt der Herrichaft Groß» Laffowis. 





Domb. Die zu Domb sub Nro, 9 belegene Häuslerftelle, tarirt auf 20 Rthlr., 
zufolge der in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 24ften Auguft c. a. Nach— 
mittagd um 2 Uhr zu Chorzow fubhaftirt werden. Auch werden alle unbefannten Real: 
prätendenten aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine 
zu melden. Tarnowitz, den 2. Mai 1835. Das Gerihtsamt Chorzow und Domb. 


Nothwendiger Verfauf. Gerichts-Amt der Herrfhaft Tof. Das At: 
kergut des verſtorbenen Kaͤmmerers Kern in der ſtaͤdtiſchen Feldflur Toſt, abgeſchaͤtzt auf 
558 Rthlr. 20 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra— 


tur einzufehenden Zare, fol am ten Auguft d. 3. am ordentlicher Gerichtöftelle ſubha— 
flirt werden. 





Niclasdorff, Die zu Niclasvorff Grottfauer Kreifed sub Nro. 10 belegene, nad 
Verwendung eined Retabliffement: Gapitald per 755 Rthlr., zum Aufbau der Windmühle 
und Anfhaffung der nothwendigen Vieh- und Wirthihaftsftüde, auf 636 Rthlr. 20 fgr. 
10 pf. gerichtlich gewürdigte Freigärtnerftele und Windmühle, fol im Wege der noth« 
wendigen Subhaftation auf 

ben 13ten Auguſt 1835 
in Niclasborff verfauft werden. 

Die Zare und der Hypothekenſchein find in Nichasborff und im unferer Regiſtratur 
einzufeben. Neiffe, den 19. Mär; 1835. Das Gerichtsamt Niclasdorff. 





Nothmwendiger Verkauf. Gerichtsamt ber Herrſchaft Wiefe. Die NRobothgärt: 
nerftelle des verftorbenen Friedrih Kahlert in der Gemeinde Buchelsdorff, Neuftädter 
Kreiſes, abgefhätt auf 293 Rthlr. 15 ſgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden are, fol am Tten September 1835 Nas 
mittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Wieſe ſubhaſtirt werden, 





to: 
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Lowofhau. Im Antrage eines Realglaͤubigers fol die Bauerſtelle AP 17 zu Lo⸗ 
wofhau, dem Ignatz Wyrwich gehörig, auf ben 22ften September im Orte Ro» 
fenberg an den Meijidietenden gegen gleih baare Zahlung verkauft werden, und können 
Zare jo wie Dypothefenfchein und Kaufsbedingungen in hiefiger Regiftratur eingefehen 
werden. Rofenberg, den 13, Mai 1835. Gerichtsamt der Herrſchaft Albrechtsdorff. 





Cziſſek. Die im Hypothefenbuche noch nicht eingetragene, zu Cziſſek Eofeler Krei» 
ſes gelegene, zu Folge der in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 30 Rthlr. gericht 
lich abgefhägte George Ubaczekſche Häuslerftelle, fol am Sten September 1835 in 
der Gerichts-Canzlei zu Oſtrosnitz anderweitig fubhaftirt werden. Hierbei werden alle uns 
befannte Real: Gläubiger, welche an diefes Grundftüd Anfprüce zu haben vermeinen, zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Realanfprüden auf da3 Grundſtück pracludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Eofel, den 11. April 1835. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sakrau, 





Waltdorf. Die in der Gemeinde zu Waltdorf Neiffer Kreifes belegene, dem Muͤl⸗ 
fer Anton Broſig zugehörige Waſſermuͤhle sub Nro. 82 nebſt zwei kleinen Gaͤrtchen, 
abgeihägt auf 1313 Rthlr. 25 fgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 3ten September g. Nachmittags 
um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. 

Neiſſe, den 30. April 1835. Königlihes Fürftenfyums » Gericht, 


m 


Die zu dem Premier » Lieutenant Roͤrdansz ſchen Nachlaffe gehörige, hier gelegene , 
und auf 45 Rthir. abgeſchaͤtzte Scheune sub Nro. 34, wird am 31ſten Auguſt d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in unferem Gefhäfts-Locale, wofelbft die Taxe einzufehen ift, 
sub hasta verkauft. Fürftlihes Stadt: Gericht Pleß. 

———_— 

Nothwendiger Verkauf: Königlihed Land» und Stadt-Gericht zu Gleiwitz. 
Das in der Ratiborer Vorſtadt sub Nro, 12 gelegene Haus nebſt dem dazu gehörigen 
Garten, abgefhätt zufammen auf 4004 Rthlr. 4 fgr., zu Folge der, nebit Hypotheken— 
ſchein und Bedingungen in der Regifteatur einzufehenden Zare, fol am Aten Septem 
ber 1835 an ‚ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 





74° Noih⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Königlihed Land: und Stadt-Gericht zu Gleiwitz. 
Die sub Nro. 503 zu Trynnek belegene Johann Haiockſche Freibauerſtelle, abgeſchätzt 
auf 1153 Rthlr., zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Re— 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol am Aten September 1835 an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Das in Katſcher sub Nro. 14 des Hypothekenbuchs 
gelegene, den Franz Krawutſchkeſchen Erben gehörige Haus nebſt Gaͤrtchen, abgeſchaͤtzt 
auf 246 Rthlr. 27 fgr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufe: 
benden Zare, fol den Sten September c. Nachmittags um 2 Uhr im Gefhäfts:Zims 
mer zu Katfcher fubhaftirt werden. 





Das der Sufanna Kliche gehörige, hier sub Nro. 114 gelegene, und auf 230 Rtlr. 
abgefhäste Haus, wird am 11ten September c. Nachmittags um 2 Uhr in unferem 
Geſchaͤfts-Locale, wofelbft die Zare eingefehen werden kann, sub hasta verkauft. 

Zürftlih Stadt: Geriht Pleß. 





j Mikultſchütz. Das sub Nro. 45 des Hypothekenbuchs zu Mikultſchutz Beuthener 
Kreifed belegene, auf 109 Rthlr. 16 fgr. tarirte Freibauergut, fol in dem den 28ften 
Auguft 1835 Mı loco Mifultfhüs angefegten peremtorifchen Termine meiftbietend öffent« 
lich verfauft werden, welches Kauflufligen und Zahlungsfähigen mit dem Bemerken be: 
fannt gemacht wird: 
daß die Zare und Hppothefenfhein in unferer Regiftratur zu jeber ſchicklichen 
Zeit eingefehen werben koͤnnen. 
Gleiwitz, den 16. April 1835. Das Gerichtd : Amt von Mikultfhüg. 





Dyrden. In termino peremtorio den 30ften September c. a. Nachmittags 
um 2 Uhr, in loco Schloß Woifhnif, verkaufen wir im Wege der nothwendigen Subha« 
flation die sub AG 18 zu Dyrden Woifchnifer Herrfchaft belegene, dem Anton Golombek 
gehörige, und auf 443 Rthlr. gerichtlich tarirte Freibauerftele an ben Meiftbietenden gegen 
fofortige baare Zahlung. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Koſchentin, den 1. Juni 1835. Das Gerichts» Amt Woifhnif, 





Klein 
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Klein-⸗Hoſchütz. Die sub AP 13 des Hypothekenbuchs zu Klein-Hoſchütz Kom⸗ 
mende⸗ Antheils unfern Troppau belegene, den Thomas und Pauline Fitzek ſchen Ehe 
leuten gehörende, auf 5963 Rthlr. 28 far. 3 pf. abgeſchaͤtzte Bauerwirthſchaft, wird im 
Wege der Erecution fubhaftirt. Der einzige Licitationd « Termin ift auf den Bten Oc— 
tober 1835 Nachmittags um 2 Uhr im Schloſſe zu Deutſch-Crawarn angeſetzt worden. 
Der neuefte Hypothekenſchein und die Zare können hierortd in der Gerichtäcanzlei, Roßs 
markt AP 181, während der Amtöftunden eingefehen werben. 

Leobfhüt, den 26. Februar 1835. 

Das Gerihtsamt Klein-Hofhüh und Weiffad Kommende: Antheil. 





Nothbwendiger Verkauf. Dad Bauergut des Franz Czichon in der Gemeinde 
Rosmierka, abgeſchaͤtzt auf 554 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenfchein und Bedin- 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 22ften Septemberd. I. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 

Dad Gerihtdamt der Herrfhaft Schimiſchow. 





Nepten. Nachdem über ven Nachlaß des in Repten mit Hinterlaffung einer Freis 
elle geftorbenen Maurer Johann Zimolong der Concurs eröffnet worden ift, fo haben 
wir zum Verkauf diefer auf 150 Rthlr. tarirten Stelle, fo wie auch zur Anmeldung und 
Nachweiſung aller Anſprüche an die Maffe, einen Zermin auf den 14ten September 
1835 in unferer Amtscanzlei zu Tarnowitz anberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Bes 
merken, daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein bei und anzufehen find, etwanige 
Greditoren aber unter der Warnung vorgeladen werden, daß bei ihrem Außenbleiben fie 
mit ihren Fordernngen an die Maffe werden präcludirt und ihnen beöhalb gegen die übris 
gen Greditoren ein ewiged Stilfhweigen auferlegt werden wird, 

Auswärtigen Gläubigern wird der Juſtiz-Commiſſarius Adamczik zu Tarnowig 
zum Bevollmaͤchtigten vorgefhlagen, Das Gerihtö : Amt Nepten, 





Bekanntmachungen vermilchten Inhalts. 





Edictal» Citation. Der am 6ten Mai 1780 geborne, und im Jahre 1810 von 


Breslau aud verfholene, zu Altendorff Ratiborer Kreifed gebürtige, Johann Kiel, 
defien 
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deſſen Depoſitalvermoͤgen 33 Rthlr. 4 for. 2 pf. beträgt, oder im Fall er nicht mehr am 
Leben ſeyn follte, feine etwa zurifgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer, werben 
bierdurch aufgefordert, fi) binnen neun Monaten und zwar längftend ia termino den 
26ften März 1835 früh um 10 Uhr in biefiger Gerichtscanzlei entweder perſoͤnlich ober 
fchriftlich, oder durch einen mit gerihriihen Zeugniffen von ihrem Leben und Aufenthalt 
vericehenen Bevollmächtigten unfehlbar zu melden, audbleibenden Falls aber haben Sie 
zu gewärtigen, daß die Todeserklaͤrung erfolgen, und das zurudgelaffene Vermögen den 
naͤchſten fich legitimirenden Erben audgefolgt werben wird, 
Schloß Natibor , ben 16. Juni 1835. 
Herzoglih Natiborfches Gericht ber Güter Binfowis und Altendorf, 


Deffentlihe Borladung. 1) Der im Jahre 1806 zum Militair ausgehobene 
Franz Stranczif aus Lonczek; 2) der feit 35 Jahren von hier abwefende Seifenfieder 
Andreas Ochmann, welcher 1805 mit einem franzöfifchen Regiment nad) Spanien ge 
gangenz 3) der im Jahre 1812 zum Militair ausgehobene Frau; Galuſchka und 4) 
deſſen in Dienfte eines rufjiihen Doktor gegangene Schwefter Barbara Galufhfa 
aus Zoft, haben von ihrem Leben und Aufenthalt bisher feine Nachricht gegeberl, und 
werden diefelben fowohl ald aud) ihre unbefannten Erben und Erbnehmer mit der Aufgabe 
bierdurch vorgeladen, ſich vor, fpäteflens aber in dem auf den 12ten Xanuar 1836 
Vormittags um 9 Uhr hierfelbit anftehenden Termine bei dem unterzeichneten Gericht fchrift: 
lich oder perfönlich zu melden und weitere Unweifung zu erwarten, widrigenfals diefelben 
für tobt erklaͤrt und ihr zurücgelaffened in 33 Rthlr. 5 fgr. 2 pf.; 44 Rthlr. 10 ggr. 8 pf. 
und reſp. in 132 Floren beftehended Vermögen dem Königlichen Fiscus oder ihren ſich mel⸗ 
denden geſetzlichen Erben ausgefolgt werden wird. J 

Peiskretſcham, den 21. Maͤrz 1835. 

Koͤnigliches Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Toſt. 





Proclama, Die sub Nro. 14 in Bronietz belegene reluirte Bauerſtelle, den Si— 
mon Kruppaſchen Erben gehörig, und geſchaͤtzt auf 112 Rthlr. Courant, wird den 
14ten September 1835 in Groß-Borek theilungshalber hiermit zum Verkauf ausge— 
boten. Roſenberg, den 19. Mai 1835. Gerichtsamt Biſchdorff. 





Mühlen-V er pach tu ng. Die nahe an der Stadt Gleiwig am Klodnitz-Fluß be: 
legene fogenannte Großmühle, mit drei Mahlgängen, welche vor einigen Jahren erſt neu 


‚mal 
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maffiv erbaut worden, nebft dabei befindlichen Wohn: und Wirthfehafts: Gebäuden, gros 
Ben eingezäunten Fifhhältern, und dazu gehörigen 72 Morgen Ader und Wiefenlänvde: 
zeien, fol vom Aften November d. 3. ab, wieder auf drei Jahre verpachtet werden. 
Hierzu flieht auf ben 28ften Juli d. J. ein Licitationd: Kermin in der Wohnung des 
Unterzeichneten an, bid wohin, und bei welchem ſich Pachtluſtige ſowohl ſchriftlich als per- 
ſoͤnlich melden, umd die näheren Pachtbedingungen einfehen können. . 
Gleiwitz, den 27. Juni 1835. 
Der Königlihe Ober : Bau: Infpector Seller, im Auftrage, 





Anzeige. 

Einem hochzuverehrenden Publico erlauben wir uns hierdurch ergebenft anzuzeigen, 
daß wir Veranlaffung gefunden haben, die Oppelner Jahrmärkte neuerdingd mit unferem 
Waarenlager zu befuchen, und mit dem bevorftehenden Markte den Anfang zu machen. 

Wir empfehlen deshalb unfer gut affortirtes Lager von feidenen, baummollenen und 
feinenen Bändern, diverſen Spigen, englifhem Zul und Spigengrund, Naͤhzwirn in weiß 
und gefärbt, Naͤhſeide und franzöfifher Drehſeide, engliihen baummollenen Stridgarnen, 
irt gebleicht, ungebleicht und gefärbt, nebft verſchiedenen englifhen Manufactur » Waaren. 

Das und früher gefchenkte gütige Vertrauen bitten wir, und auch jest wieder zufom« 
men zu laffen, und verfihern, daß wir durch reelle und prompte Bedienung daffelbige zu 
rechtfertigen bemüht feyn werden. Unfer Stand ift in einer Bude ohnweit der neuen 
Upothefe, D. Haber und Sofn aus Neilfe 





Belanntmahung. Den 24ften Juli d. I. Nachmittags um 2 Uhr werden 
in dem unterzeichneten Amte, die zu demfelben gehörigen Fiſchhaͤlter auf dem hiefigen Bi— 
fchofhofe öffentlich an den Meiftbietenden entweder verkauft oder anderweitig auf drei bis 
ſechs Jahre verpachtet werden. 

Kauf» oder Pachtluſtige werden daher zu dem gedachten Bietungstermine hiermit ein⸗ 
geladen. Neiſſe, den 25. Juni 1835. Koͤnigliches Rent⸗Amt. 





Brau:lirbars und Brandweinſchank⸗Verpachtung. Zur anderweitigen 
Verpachtung der hiefigen ſtaͤdtiſchen Bierbrauerei auf drei oder auch auf ſechs nach einan- 


der 


um A506 — 


der folgende Jahre, vom Affen Sanuar 1836 ab, womit der Bier: und Branbwein: Aus» 
ſchank verbunden ift, haben wir einen Licitationd+« Termin auf den Iften September 
c. a. in unferem ‚Amtölocale anberaumt,, wozu Pachtluſtige und Zahlungsfähige eingela, 
ben werben. Rybnick, den W. Juni 1835. Der Magifirat, 





Zur Verpachtung der hiefigen ftadtifchen Arrende nebft Bierbrau»Urbar, vom 1ften 
Dctober d, 3. ab, fteht ein Termin auf den 2iften Juli c. in der Magiftrat3 » Ganzlei 
bierfelbft an, wozu Pachtluſtige und Zahlungsfahige eingeladen werden, 

Peisfretiham, den 3. Juli 1835, Der Magiſtrat. 





Brau-Urbar-Berpahtung. Das biefige fläbtifhe Brau - Urbar wird Enbe Sep- 
tember padıtlos, zu deffen anderweitiger Verpachtung auf drei Jahre, ein neuer Licitations⸗ 
Termin auf den 26ften Augufta. c. feſtſteht, wozu Pachtluftige hierdurch eingeladen 
werden. Löwen, den 19. Suni 1835. Die flädtifhe Brau : Deputation, 





Belanntmahung. Zu Langendorff bei Ziegenhals wird höheren Auftrage gemäß 
auf den 5ten YAuguft d, 3. Nachmittagd um 2 Uhr 
bie herrichaftlihe Brandwein: Brennerei: und Ausfchanf » Berechtigung, vom 1ften October 
e. ab, auf anderweitige drei Jahre meiflbietend verpachtet werben. Gautiond« und Sach— 
fäbige Pächter find daher zur Abgabe ihrer Gebote, auf dem dafigen Schlofje zu erfchei- 
nen, hierdurch eingeladen. Hözel, alö Sequeflor, 


— — — — — —ñ— 
Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 


—— De ‘ N En J En 
der N öniglichen Megierung zu eOnpelr. 


Stück XXVIII. 


—trm 


Oppeln, den ı4kı Juli 1836. 











Allgemeine Gefeßfammlung. 
J%. 13 enthält: 


(A 1612 ) Tarif, nad welchem das Bollwerksgeld in armen zu erheben ift. 
Dom ı1. Mai 1855. 

(AR 1613.) Tarif, nach welchem das Bollwerksgeld zu Neuftadt » Eberswalde 

zu erheben if. Vom 11. Mai 1855. 

(AR 1614.) Allerhoͤchſte Cabinets- Order vom 23. Mai 1855, durch welche 

Seine Königlihe Majeftäe der Stade Koften im Großherzogthum 
Poſen die revidirte Städte Ordnung vom ı7. März 1851 zu ver» 
leihen geruht haben. 

(AR 1615.) Allerhöchfte Cabinets» Order vom 3. Juni 1855, durch welche des 
Königs Majeftät der Stade Oſtrowo im Großherzogthum Pofen 
die revidirte Städte» Ordnung vom ı7: März 1851 zu verleihen 
geruht haben. 

(AR 1616.) Gefeß, wegen DBeftrafung der unbefugten Anfertigung öffentlicher 
Siegel, Stempel u. f. w. Vom 6. Juni 1835. 

(AR 1617.) Allerhöhfte Cabinets-Orber vom 10. Juni 1855, über ben Sinn 


des $ 6ıo Tit. IT Theil J des allgemeinen Sandrechts, in Betreff 
des Betrages der Leibrenten. 





3o (M 
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(JE 1618.) Allerhoͤchſte Cabinets· Orber vom 20. Juni 1835, über die Bes 
ftrafung eines Verbrechers, welcher wegen früherer Verbrechen ber 
reits zu einer lebenswierigen Freiheitsftrafe verurtheile if. 





Berordnnungen der König. Regierung. 


Patent: Werleis Dem Doctor C. Wagenmann zu Berlin, ift ein Patent 
hung. auf ein als neu und eigenthümlid anerkanntes Verfahren bei ber Berei— 
tung des chlorfauren Kalks, unter der Maafigabe jeboh, daß dadurch 
die Anwendung der Grundfäße, auf welchen das Verfahren beruht, nicht 
beſchraͤnkt werde, 
auf Acht Jahre vom 23. Juni 1855 am gerechnet und für den Umfang der Mor 
narchie ertheilt worben. 
Oppeln, den 2. Juli 1855. 





Neenes Crablif Der auf Vorwerks-Laͤndereien des Domini Schaͤferei zu Ober-Neufand Neiſſer 
h ſement. Kreiſes bei Klein» Briefen aufgebauten‘Colonie, ift der Name Heidenau beige 
\ lege worden, weldes hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

\ Oppeln, den 28. Juni 1855. 





In dem hieſigen Regierungs⸗Departement find in dem Jahre 1854, 25604 In⸗ 
dividuen vaccinirt und außerdem 6550 Individuen revaccinitt worden. 

Bei der allgemeinen Schußpoden: Impfung haben fi) befonders thätig be- 
wiefen, die Kreis» Phnfiter Dr. Hohlfeld zu Ratibor, Dr. Kremfer in Ryb: 
nit, Dr. Preyß in Grottkau, die praftifhen Aerzte Dr. Wießner und Dr. 
tauffer in Seobfhuß und die Kreis» Chirurgen Reymann zu Oppeln, Milde 
zu Beuthen und la Rose zu Cofel. 

In dem Revaccinationse Gefchäft haben ſich vorzüglih der Kreis» Chirurgus 
Niepelt zu Gr. Strehlig, der Wundarzt Kaluski II zu GCreugburg und der 
Wundarzt Kowallik zu tefchnig ausgezeichnet, weshalb diefe drei Perfonen von 
dem Königlihen Minifterio der ıc. Medicinal» Angelegenheiten die filberne Impf—⸗ 
Mebaille erhalten haben. 

Oppeln, ben 2. Juli 1855, 


Die 
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Die zu Neiffe verftorbenen Riemermeiſter Kettfhen Eheleute haben zur Unter 
haltung der vormaligen Dominikaner» Kirhe in der Friedrihsftade zu Meiffe ein 
Vermaͤchtniß von 50 Rehlr. ausgefeßt. 

Oppeln, ben 20. Juni 1855. 





Die zu Neiffe verftorbenen Riemermeifter Keilfhen Eheleute haben in dem von 
ihnen binterlaffenen ITeftamente 
a. zur Anfhaffung der nöthigen Bücher und Schreibmaterialien für daſige arme 
evangelifhe Schulkinder der dortigen evangelifhen Schule ein Vermaͤcht⸗ 
niß von 50 Rthlr. und 
b. zu demfe'ben Zwecke der dortigen katholiſchen Knaben» und Maͤdchen⸗ 
Schule ein Vermächtniß von gleiher Höhe ausgefeßr. 
Oppeln, den 29. Juni 1855. 





Berordnnungen des KRöniglihen Dber - Landes : Gerichts, 
A 78. 


Zufofge hohen Neferipts vom 5ter d. M. haben des Königs Majeſtaͤt mitcehfk grnmaung 
Allerhöchfter Gabincts- Ordre vom agen v. M. zur DBefeitigung der bei der Ans megen Legirima: 
wendung des $ 20 Ti. 5 Theil I und des $ 2ı Tie. 3 Theil III der allgemei« non der durch 
nen Öerichtsordnung entftandenen Zweifel zu erklären geruhet: das Gericht zw: 
daß in Prozeffen nur die von ben Partheien felbft gewählten, nicht aber „geordneten 
die auf ihren Antrag oder von Amtswegen durch das Gericht ihnen zuge, Mendararien. 
orbneten Stellvertreter, wenn fie audy zur Zahl der Juſtiz-Commiſſarien 
gehören, fi) durch eine befondere Vollmacht zu fegitimiren haben. 
Diefe Allerhoͤchſte Erklärung wird zur öffentlichen Kenntniß und Nachachtung 
hierdurch befannt gemacht. 
Ratibor, den 26. Juni 1855. 








M 19. 
In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 14. Mai c. iſt durch Die Jaſtinckion abee 
erlaffene hohe Miniſterial-⸗Inſtruction vom 10. d. M. Folgendes beſtimmt worben. * I 
Au me; Pra⸗ 
Wird die zur Eintragung in das Hypothekenbuch beſtimmte Urkunde, bei der —— 
Hypothekenbehoͤrde ſelbſt oder vor dem Gericht, welches das Hypothekenbuch fuͤhrt, — Cinta: 


aufs gung beſtimni⸗ 
f nn lirlunden 
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aufgenommen oder anerkannt, ſo iſt die Verhandlung hieruͤber unmittelbar nach der 
Vollziehung mit den dazu gehörigen Beilagen zu den Grund-Akten abjugeben und 
nad Vorſchrift der Hppotbefen» Ordnung Tit. II $ 8 unter genauer Angabe des 
Tages und der Stunde zu präfentiren. 


2. 

Steht der Eintragung oder Loͤſchung nichts im Wege, fo wird biefelbe auf 
die Original» Verhandlung verfüge und wenn es noch auf eine Ausfertigung der 
legteren ankommt, diefelbe gleichzeitig angeordnet. 

Die an einzelnen Orten beftehende Einrichtung, wornach dergleichen von dem 
Gericht, welches das Hypothekenbuch führe, felbft aufgenommene oder vor ihm an— 
erkannte Urkumden erft ausgefertige und die Ausfertigungen den Intereſſenten aus— 
geantwortet worden, um fie mit ihren Anträgen zu den Grund: Akten einzureichen, 
wird hierdurch aufgehoben. 

$ 3. 

Werden mehrere baffelbe Grundſtuͤck betreffende Eintragungsgefuhe an einem 
Tage, aber zu verfehicdenen Stunden in der Hypotheken-Regiſtratur eingereicht und 
— Eintragung verfuͤgt, ſo iſt, wenn die Urkunden keine andere Beſtimmung 
enthalten, 

confer. Reſeript vom 26. Juli 1814, Jahrbuͤcher Band 4 Seite 55, 
die Nummernfolge der Eintragungen nach der Zeitfolge der Anmeldung zu ordnen, 
weil die Prioricät der Hypotheken lediglich durch die Neibenfolge der Eintragungs- 
Nummern beftimme wird, J 
$ 500 und folgende Tit. 20 Theil I des Allgemeinen Landrechts. 


+ 

Gehen die Einfragungsgefuche gleichzeitig ein, fo find dieſelben zwar unter 
verfchiedenen fortlaufenden Nummern einzutragen, es muß alsdann aber bei jeder 
Poſt ausdrüdlich bemerfe werden, „daß ihr mit den beſtimmt anzugeberden con 
eurrirenben Poften gleihe Vorzugsrechte zuſtehen“, damit über die Anwendung des 
$ 387 it. 50 der Prozeßordnung fein Zweifel übrig bleibt. 

Hiernach haben fi ſaͤmmtliche Hopothefen » Behörden genau zn achten. 
Katibor, den 26. Juni 1855. 





Berichtigung. Die Belchreibung von dem faufe der Binnenlinie in ber 
Provinz Schleſien im Amtsblatt pro 1835 Stuͤck XII Seite 57 wird im 2ten 
Abfage bei Zeile 4 von oben dahin berichtige, daß ſtatt Wüfte »Giersborf 

— ” Wuͤſte⸗ 


„Wüfte-Waltersdorff” . 
und im Sten Abfaße bei Zeile 11 von oben ftatt Bauer Prelke 
„Bauer Ralke“ 
zu leſen iſt. 

Auch wird zuſaͤtzlich bekannt gemacht, daß die Beſitzung des ebengenannten 
Bauer Ralke die Nr. 24, die des hinterher genannten Häusler Hakke die Nr. go 
die des darauf folgenden Brandweinbrenners Ludwig die Nr. gı und bie bes 
demnädhft aufgeführten Bauer Paͤsler die Nr. 5o führe. 

Breslau, den 29. Juni 1855. 

Für den Geheimen Ober : Finanz: Nath und Provinzial: Steuer » Director, 
Der Regierungs- Rah Wendt. 





Derfonal: Ehronif. 


Es haben Se. Majeftät der König Allergnäbigft geruhet, den Paftor Hein 
rich in Roſenhayn zum Superintendenten der Diöces Ohlau zu ernennen, wel 
ches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Breslau, den 17. Juni 1855. — 

Koͤnigliches Conſiſtorium für Schleſien. 








Bei dem hieſigen Koͤniglichen Hebammen- Inſtitut iſt der Regierungs⸗- und 
Medicinal-Rath Dr. Lorinfer als Director und erſter Lehrer, und 
der Kreise Chirurgus Rey mann bierfelbft als zweiter $ehrer ernannt worden. 


Der Eatholifhe Pfarrer Alons Mei zu Nofenberg ift zum Schulen = ir 
fpector des Rofenberger Kreifes ernannt und 

der bisherige interimiftifhe Eatholifche Schullehrer Franz Ring zu Albrechts⸗ 
dorf Kreis Roſenberg nunmehr zum wirklichen Schullehrer daſelbſt vocirt und be— 


ſtaͤtiget worden. 


Geſtorben find: der $ofalift Laurenz Kias zu Ellguth-Turawa Kreis 


Oppeln und 
der katholiſche Schullehrer und Organiſt Joſehyh Muchalla zu Militſch Co— 


ſeler Kreiſes. 





— — — — 
Ver⸗ 
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Verzeichniß 
der im Oberſchlefifchen Oberlandes⸗ Berichts »* Departement vorgekommenen Perfonal: Ber: 
änderungen. 
Befoͤrdert: 
der fand» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Beyer zu Ottmachau zum Stadtrich⸗ 
ter in Parfchkau; 
der Unterofficier Anten Biez zum interimiftifhen Hulfs» Erecutor beim Aus 
ſtizamt K ıpp; 
ber Unterofficier Zobann Hendud zum Boten und Huͤlfs-Executor beim 
Sand» und Stadtgericht zu Gleiwitz; 
der Gefreite Gottlieb Weiß vom aaften Sandwehr- Regiment zum Altentraͤ⸗— 
ger beim Oberlandes » Gericht. 


Patrimonial»Zurisdictiond.- Veränderungen: 





MNamen Nam en Namen 
Kreis, des des 


yes Gurt. abgegangenen Dichters, | wieder angeftellten Michters. 


= 


11 ‚Gardawig Pleß Juſtiʒ⸗ - Amtmann Meferendarius Juͤtt⸗ 


17 Herodes ner zu Meß. 
2 Miefau Neiſſe Juflitiarius Hoff: Juſtitiarius Gabriel 
r tiheer zu Neiffe. 
5 Chudow Beuthen .K — Juſtiz-Rathe Juſtitiarius Sedla— 
Engel czek zu Sohrau. 
1 Bujakow desgl. Juſtiz⸗Amtmann derſelbe 
Richter 
Leſcheziu und Rybnik Stadtrichter Rus Kand» und Stadtrichter 
Stein big» Buhmaldzufnbnif. 
6 Turawa Oppeln Juſtitiarius Meyer. Juſtitiarius v. Korff 
zu Oppeln. 


Der Wehnſitz des Fotſt-Inſpectots Liebeneiner iſt vom ıfen Julie. ab, 
ven Robnik nah Oppeln verlegt worden. 


— — — — 


Deffentficher Wnzeige 


als Beilage bes Amtsblatts Stud 28 


der Königliden Regierung zu Oppeln. 





28. 





Dppeln, den ızkn Juli 1835. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbrief. Der nachſtehend näher bezeichnete Dienſtknecht Franz Eaqua, welcher 
bereits früher wegen Diebſtahls und Brandſtiftung ſich in Unterſuchung befunden hat, 
und neuerdings wegen gewaltfamen Einbruchs und Verdachts, mehrere Diebflähle und 
Brandfliftungen verübt zu haben, zur Griminal« Unterfuhung gezogen worden, ift am 
6ten Juli c. Vormittags gegen 9 Uhr aus hiefigem Stockhauſe entfloben, 

Sämmtlihe refp. Polizei» und DOrtd: Behörden erfuchen wir daher bdienftergebenft, 
auf diefen jungen, aber höchft gefährlihen Verbrecher fireng zu vigiliren, und ihn im Bes 
tretungsfalle gegen Erflattung der Koften an und abzuliefern. 

Grottlau, den 6. Juli 1835. Gerichts⸗-Amt der Herrfhaft Koppitz. 


Signalement. Derfelbe ift aus Ellguth Falkenberger Kreifes gebürtig, 20 Jahr 
alt, Fatholifcher Religion, 5 Buß 24 Zoll groß, bat hellbraune Furzgefchorene Haare, 
hohe Stim, braune Augenbraunen, graublaue Augen, Eleine eingebrüdte Nafe, kleinen 
Mund, keinen Bart, vollfländige Zähne, rundes Kinn, ift von fhwächlicher Geftalt, läng- 
licher Gefihtöbildung, gelblihbraumer Gefichtöfarbe, fpricht deutfh und polniſch und hat 
außer drei Fahlen Fleden auf dem Kopf Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war er lediglich mit einer alten blautuchenen Jacke, rohleinenen Dofen 
und einer ſehr fchlechten grüntuchenen Muͤtze mit rothen Zuchfireifen befegt. Sein Hemde 
hat er zurüd gelaffen, 
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Bekanntmachung. In der Nacht vom Iſten zum 2ten d. M. find Diebe in bie 
Kirche zu Kamin, mittelft Ausbiegung der eilernen Zenfterftäbe eingeftiegen, und haben 
aus berfelben, 

eine hohe vergoldete piramidenartig gearbeitete Monftranz , wovon ber Melchifebech 
im Felde gefunden worden ift, einen filbernen ganz vergoldeten Kelch mit Patene, 
einen dergleichen Kelch etwas größer, einen nur inwendig vergoldeten Kelch mit 
einer Patene, ein filberned ganz vergoldeteö, mit rothen und blauen böhmifchen 
Steinen gezierted Ciborium mit Auffag, worauf ein Kreuz, ein filbernes vergols 
detes Weihrauch-Schiffchen ohne Dedel und in baarem Gelde aus der Kirdy: 
Caſſe 24 Rthlr. 17 far. 6 pf., geftohlen. j 

Die muthmaßlihen Thäter, welche bereits gefänglic eingezogen find, geftehen weber 
den Diebſtahl ein, noch den Ort wo fie die geflohlenen Sachen verborgen haben, 

Alle Landespolizei« Behörden werden aufgefordert, auf diefe Sachen aufmerffam zu 
feyn, und im Zalle der Ausmittelung Anzeige bei uns zu machen. 

Oppeln, den 6. Juli 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Subhaſtationen. 


Oppeln. Das den Bädermeifter Auerh ammerſchen Eheleuten gehörige, auf der 
Dominikaner: Gaffe sub Nro. 156 belegene, auf 1191 Rthlr. 20 fgr. gerichtlih gewür— 
digte Haus, wird auf den Antrag eines Hypotheken: Gläubiger im Wege der nothwendi« 
gen Subhaflation hiermit öffentlich feilgeboten, und der einzige peremtorifhe Bietungs- 
termin vor dem Herrn Land- und Stadt: Gerichts: Affeffor Lange 

auf den 26ften Auguft 1835 
Vor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluffige vorgeladen werben, mit dem 
Eröffnen, daß nach 6 Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaffen werden, und daf an 
den Meift- und Beftbietenden der Zuſchlag erfolgen fol, infofern nicht gefeglihe Umftände 
eine Ausnahme zulaffen. 

Die gerichtliche Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein Fönnen am Orte der Regiftrar 
tur jederzeit eingefehen werben. Oppeln, den 17. April 1835. 

Königliches Land» und Stadt: Gericht, 
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Dppeln. Dad den Seifenfiedermeifter Carl Murrmannfihen Erben zugehörige, 
am Ringe sub Nro. 35 belegene, auf 2569 Rthlr. 10 fgr. gerichtlih gewürdigte Haus, 
wird auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subhajtation hiermit öffentlich 
feilgeboten, und der einzige peremtorifche Bietungstermin ver dem Herrn Land» und Stadt: 
Gerichts » Affefior Range auf 

ben 25ften Auguft 1835 
Bor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werben, mit dem 
Eröffnen, daß nad 6 Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaffen werden, und baß ber 
Zuſchlag an den Meift- und Beilbietenden von der Zuftimmung der Erben abhängt. 

Die gerichtliche Zare und der neuefte Hypothekenſchein können am Drte der Regiftra- 
tur jederzeit eingefehen werden. Oppeln, den 17. Upril 1835. 

Königlihes Land» und Stadt : Gericht. 





Oppeln. Das bem Drechölermeifter Kraufe und deſſen Ehegattin Joſephe gebornen 
Koslowsky gehörige, in der Godlawiger Vorftadt sub Nro. 11 befegene, auf 535 Atlr. 
20 Tr. gerichtlich gewürdigte Haus wird auf den Antrag eined Hypothefen » Gläubigers 
im Wege der nothwendigen Eubhaftation hiermit öffentlich feilgeboten, und der einzige 
peremtoriihe Bietungstermin vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Lange 

auf ben 27ften Auguft 1835 
Bor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werben, mit bem 
Eröffnen, dag nah 6 Uhr Abends neue Bieter nicht mehr zugelaffen werden, und daß an 
den Meift: und Beftbietenden der Zuſchlag erfolgen fol, infofern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaffen. 

Die gerichtliche Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Fonnen am Orte der Regiftra 
tur jederzeit eingefehen werden. Oppeln, den 17. April 1835. 

Königlihes Land» und Stadt: Gericht zu Oppeln. 





Dppeln. Das dem verftorbenen Domainenpächter Moriz Landsberger zugehoͤ— 
rig gewefene, in der Goslawiger Vorſtadt sub AG 54 belegene, auf 9253 Rthlr. 13 far. 
gerichtlich gewürdigte Vorwerk, zu welhem 9 Quart Ader, zwei Obftgärten, eine maflive 
Brennerei nebft dem zum Brandweinbrennen vorhandenen Apparate, ein mafjives Gefinde: 
baus nebft Stallung, ein maffiver Schüttboden von drei Stodwerfen, eine Scheuer mit 
mafjiven Pfeilern, ein Schoppen von Bindwerf, ein Schoppen ohne Wände und Deden- 
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belag, und zwei Brunnen gehören, wird auf ben Antrag eines Hypotheken-Glaͤubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaftation hiermit öffentlich feilgebothen, und ber einzige 
peremtorifche Bietungd» Termin vor dem Herrn Land = und Stadtgerichts-Aſſeſſor Lange 
auf den 18ten September 1835 
Vor: und Nachmittags anberaumt, zu welchem Kaufluflige vorgelaben werben, mit dem 
Eröffnen, daß nad 6 Uhr Abends neue Bieter nicht mehr angenommen werben, und daß 
an den Meift: und Beftbietenden der Zufchlag erfolgen fol, infofern nicht gefegliche Um— 
ftände eine Ausnahme zulaffen. Die gerihtlihe Taxe und ber neueſte Hypothefenfchein 
fönnen am Drte der Regiftratur jederzeit eingefehen werben. 
Oppeln, ben 20. Februar 1835. Königlihed Land» und Stadt» Gericht. 





Dber:Blogau. Zum öffentlihen Verkauf des zum Mariana Enterfhen Nach— 
laß gehörigen , hierfelbft belegenen Halben Quermaaßes sub Nro. 9, und des Stadt: Kraut 
beetes sub Nro, 104, zufammen auf 161 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ift 

terminus licitationis auf den 16ten September c. 
angefegt worden. 

Die Taxe und bie neueften Hypothekenſcheine Fönnen in unferer Negiftratur eingefe- 
ben werben. Ober » Glogau, den 15. Mai 1835. 

Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 





Neiffe. Das bierfelbft auf dem Graben sub Nro. 356 belegene, auf 3320 Rthlr. 
17 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzte Haus, foll j 
am 28ften September 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
im biefigen Fürftenthbums » Gericht freiwillig fubhaftirt werben. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find hier in der Regiftratur einzufchen. 
Neiffe, den 25. Mai 1835. Königliches Fürftenthums » Gericht. 





Eonftadt. Die bei Eonftabt belegene, auf 15 Rthlr. gefchätte Porembenwiefe AP 14 
wird in termino ben 20ften Auguft zu Gonftadt im Wege der freiwilligen Subhafte» 
tion verfauft werden, und find die Taxe und ber neuefte Hypothefenfchein in unferer Re⸗ 
giftratur einzufeben. Greugburg, den 8. April 1835. 

Königlihes Land» und Stadt» Gericht. 
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Ereugburg. Das zur Kammmacher Johann Gottlob Wagnerihen Concursmaſſe 
gehörige Haus Nro, 52 hierfelbft, nach dem Materialwerthe auf 409 Rthlr., nad) dem 
Nubungderirage auf 277 Rthlr. gewürdigt, wird iu termino den 22ften Auguft c. an 
unferer Gerichtöftätte nothwendig fubhaftirt werden, und koͤnnen die Taxe und der neuefle 
Hppothefenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Greugburg, den 4. April 1835. Königlihes Land » und Stadtgericht. 





Patfhfau. Das hierfelbft sub Nro. 23 belegene, den Weber Franz Härftichen 
Erben gehörende, auf 
506 Rthlr. 28 for. 
abgefhäste Haus, wirb indem am 25ften Auguft d. 3. Vormittags um 8 Uhr im hie 


figen Stadtgericht anftehenden Termine fubhaftirt. 
Patfhfau, den 27. April 1835. Königlich Preußifches Stadt : Geriht. 





Nothwendiger Verkauf. Stadt» Gericht zu Krappig. Die aus Haus, Obft- 
garten, einer Wiefe und eined Polanek:Mittelfeldes beftehende, hierfelbft belegene Belt: 
gung des Aderbürgerd Peter Hertel, abgefchägt auf 381 Rthlr. 15 fgr., zu Folge ber 
nebft Hppothefenfchein' und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol ana 
15ten September 1835 Nachmittags um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhas 
ftirt werden. 





Mothwendiger Verkauf. Stadt-Geriht zu Krappig. Das Haus nebſt Wall 
garten sub AP 133, und das halbe Polanek Mittelfeld sub AF 12 zu Krappig, dem 
Stellmacher Jacob Kipfa gehörig, abgefhäst auf 406 Rthlr. 15 fgr., zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 
15ten September 1835 Nachmittags um 2 Uhr an ordentliher Gerihtöftele fubha- 
flirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt Tſcheſchdorff. Der früher dem Joſeph 
Spiller, jest dem Wilhelm Kammler gehörige, sub AP 26 zu Tſcheſchdorff Grott: 
Bauer Kreifes gelegene Kretſcham, gefhägt auf 155 Rthlr., und die dem Jofeph Spiller 
gehörige, sub AP 47 dafelbft gelegene Brennerei, geihägt auf 350 Rthlr., zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein in der, Regiftratur einzufehenden Zare, follen den Sten Septem: 
ber d. 3. früh um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtöftehe fubhaftirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Schmardt II. Antheils. Die in der zu 
Schmardt II. Antheils gehoͤrigen Colonie Neuwalde belegene Arrende nebſt Aeckern und 
Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 2224 Rthlr. 10 ſgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Be: 
dingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol am 20ften Septemiber 1835 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrfchaftlihen Schloffe zu Schmardt fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. Das Königlihe Land: und Stadt: Gericht zu Glei— 
wis. Die sub AP 150 zu Oſtroppa belegene Mathias Kaiferfhe Häusterftelle, gewür— 
digt auf 39 Rthlr., zu Folge der nebft Hopothefenfhein und Bedingungen in der Regi— 
firatur einzufehenden Zare, fol am 14ten September c. a. an ordentlicher Gerichts: 
flelle fubhaftirt werden. Ale unbekannten Realprätendenten werben zugleich aufgeboten, 
fih bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Gleiwitz, am 30. April 1835. 


—- 


Nothwendiger Verkauf. Das Bauergut des Iofeph Sappich zn Rosmierka, 
abgeihägt auf 268 Rthlr. 20 fgr., zu Folge der nebſt Hypethefenfhein und Bebinguns 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 2iften September d. I. Nachmit— 
tags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtäftätte fubhaftirt werden. 

Dad Gerihtsamt der Herrſchaft Schimifhow. 





Zawade. Die zu Zawade sub Nro. 4 befegene Mathiad Platz ekſche Robothgaͤrt 
nerftelle, auf 40 Rthlr. geſchaͤtzt, fol auf den 20ften Auguft c. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ale unbefannten Real: Pratendenten werben aufgeboten, fi bei Bermeidung ber 
Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Neuftadt, den 8. Mai 1835. Das Gerichtsamt der Herrihaft Kujau. 


Pluder, In termino den 18ten Auguft 1835 loco Schloß Zublinig verfaufen 
wir im Wege der nothwendigen Subhaftation die sub Nro. 35 zu Pluder Lubliniger Kreis 
feö belegene Franz Jurczykſche Häuslerftelle, welche gerichtlih auf 38 Rthlr. tarirt ift. 

Schloß Lublinig, den 18. März 1835. Gerichts-Amt der Herrſchaft Lublinig. 
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Kohlowit. Das sub Xro. 14 zu Kochlowig belegene Bauergut des Simon La: 
tarnik, abgefhägt auf 300 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingun- 
gen in ber Regiftvatur einzufehenden Zare, fol am 11ten Auguft c. a. Vormittags um 
9 Uhr zu Dallemba fubhaftirt werden, Garlshof, den 2. Mai 1835. 

Das Gerichtsamt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen 
Siemianowiger Herrſchaften. 


Die sub Nro. 2 zu Pawlowitzke bei Gnadenfeld gelegene, dem Feilenhauer Friedrich 
Kremfer gehörige Häusterftele, abgefhätt auf 200 Rthlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenihein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 17ten 
Auguft 1835 auf der Gerichtöcanzlei zu Pawlowitzke fubhaflirt werben. 





Herzogswaldau. Im Wege ber Ererution wird die zu Herzogswaldau sub Nro, 
70 belegene, und gerichtlid auf 630 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Freigärtnerftelle, Waſſer— 
und Windmühle, auf den 12ten Auguft 1835 Vormittags um 11 Uhr in der herr 
fhaftlihen Beamtenwohnung zu Derzogswaldau an den Meift: und Beftbietenden öffens- 
lich verkauft werden. Grottfau, den 25. April 1835. Gerichts: Amt Herzogswaldau. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Gericht zu Oppeln. Die aus eis 
nem einftödigen Haufe AF 51, aud Stallungen und 13 Morgen Aderland AF 29 befte> 
hende Befigung, der Rofalie verehelihten Treumann, gebornen Doctor, abgeſchaͤtzt 
auf 2118 Rthlr. 10 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufes 
benden Zare, foll in dem fernerweiten Termine am 

19ten Auguft 1835 Vormittagd um 11 Uhr 
an orbentlier Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 





Brzejie. Die zu Brzezie sub Nro. 62 gelegene, das Steingut: Fabrif: Gebäude, 
fo wie die ehemalige Mühle nebft Ader und Zubehör umfafjende Befigung, wie auch die 
Kreuzprobfteiliche Wiefe AFP 100, von denen erſtere auf 1169 Rthlr. 25 fgr. 9 pf. ‚die leg: 
tere aber auf 12 Rthlr. 10 fgr. gewürdiget worden, follen in termino den 27ften 
Dctoberd. J. Nahmittagd verkauft werden. 

Tare und Hypothefenfhein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 30. Juni 1835. Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 
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Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt Lehn-Katſcher. Die robothfame Haͤus⸗ 
lerftelle sub Nro. 4 zu Lehn:Ehrenberg, dem Peter Pollad gehörig, abgefhägt auf 
33 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenichein und Bedingungen in der Regiftratur ein« 
zufebenden Zare, fol am Sten Detober c. Nachmittags um 2 Uhr in Lehn-Katſcher 
fubhaflirt werden. Leobſchütz, den 24. Juni 1835. 

Das Gerihtöamt Lehn-Katſcher. 





Godow. Die dem verftorbenen George Lapifch gehörige, sub Nro. 1 des Hypo» 
thekenbuchs verzeichnete, zu Godow belegene Freihäuslerftele, gefhäst auf 40 Rthlr., fol 
auf den Antrag der Inteflat Erben im Wege der Theilung in termio 

ben 24ften Dctober db. 3. Vormittags um 10 Uhr 
in der Schloß: Ganzlei zu Godow verkauft werden, wozu Kaufluſtige, denen bie Bedin- 
gungen in termino vorgelegt werden follen, vorgeladen werben. 

Loölau, ben 28. Mai 1835. Da: Gerihtsamt Godom. 





Edictal:Citation. Ueber den mit einer Schulden: Summe von 2135 Rthlr. be 
lafteten, nnd mit den Immobilien auf 1710 Rthlr. ermittelten Nachlaß des zu Rösnig 
‚ verfiorbenen Freibauers Gottfried Kremfer, ift auf den Antrag der Vormundſchaft un 
term heutigen Tage der erbfchaftliche Liquidation » » Prozeß eröffnet; und werben fümmt« 
‚ lihe Gläubiger aufgefordert, binnen vier Wochen, fpäteftend aber in termino 

den 24ften Auguft c. Vormittags um 9 Uhr 
in unferer Gerichtöcanzlei zu Bolatig, entweder perfönlih oder durch die Zufliz » Commiflas 
rien, Herren von Kalbadher und Hanke zu Leobfhüs ihre Anfprüce anzumelden und 
nachzuweiſen, wibrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung ber ſich meldenden Gläu- 
biger übrig bleiben follte, verwiefen werden würben. 

Ratibor, den 29. Zuni1835. Fürft Lichnowskiſches vereinigtes Patrimonials@ericht. 





Bekanntmachungen vermijchten Snhalts. 





Befanntmahung. Die Lieferung des zur Beheigung unferes Geſchafts-Gebaͤu⸗ 
des erforderlichen Brennholzes für den Winter 1835 fol dem Mindeftforderuden ın Entre- 
priie 


prife gegeben werben. Hierzu ift ein Licitations-Termin vor dem Heren GanzleisDirector 
Müller auf den 27ften Zuli c. Vormittag um 10 Uhr in unferem Gefchäfts: Ges 
baͤude angefegt worden , zu welchem cautiondfähige Unternehmer mit dem Beifügen vorges 
faden werden, daß ber Mindeftfordernde nad) gefchehener Genehmigung den Zufhlag und 
die Abſchließung des Lieferung » Contract5 mit ihm zu gewärtigen hat. 

Ratibor, den 19. Juni 1835. Königlihes Oberlandes » Geriht von Oberſchleſien. 





Verpahtungs» Anzeige. Das hiefige ftädtiihe Braus und Brandwein: Urbar, 
wozu ber Audfchrot von 49 ausſchrotspflichtigen Kretſchams gehört, wird nebft den dazu 
gehörigen Wohn: und Schanfgebäulichfeiten und den vollftändigen Inventarienftüden 

in terınino den 5ten Yugufl c. Vormittagd um 10 Uhr 
auf ſechs nad) einander folgende Jahre vom 1ften October c. ab, in dem hiefigen Stabt- 
brauhaufe an den Meiſt- und Beftbietenden öffentlich verpachtet werden, wozu Pachtlu⸗ 
flige und Gautionsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Pächter ein einjäh- 
riged Pacht »Locarium ald Gaution baar erlegen, und ſaͤmmtliche Malz: und Hopfenbe- 
ftände, gegen gleich baare Bezahlung am Zraditionstage übernehmen muß. 

Die diesfälligen Pachtbedingungen liegen bei dem Präfes der Deputation, Gafthofd: 
befiser Teihelmann und in dem Stadbtbrauhaufe zur Einfiht vor, und wird Auswaͤr⸗ 
tigen darüber auf portofreie Anfragen Auskunft ertheilt werden, 

Neiffe, den 2. Juni 1835. Die ftädtifhe Brau » Deputation, 





Belanntmahung. Der hiefige Königlihe Bäderei: Entrepreneur Goft, wird zur 
Betreibung der, während deödiesjährigen großen Herbfl: Manövers vermehrten Berbadung, 
noch mehrere tüchtige Bäder: Gefellen gebrauchen. Es wird foldhes denjenigen Bäderges 
felten, welche dabei in Arbeit zu treten wänfchen, mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß fie fih fo bald ald moͤglich bei dem gedachten Entrepreneur in des Königlihen Baͤk⸗ 
kerei bierfelbft zu melden, und das Weitere wegen ihrer Anftelung und Beſchaͤftigung mit 
ihm zu verabreden haben. Breslau, den 9. Juli 1835. 

Königliched Proviant⸗ Amt. 





Verpachtung. Ich bin gefonnen, meine hieſige befannte Brauerei fammt der Be 
nußung einer vorzüglihen Englifhen Darre und geräumigen Schüttboͤden, womit aud) 
ein beträchtlicher Ausfhant und das Verlagsrecht in den Dörfern Urbanowis, Matzkirch, 
Dobiihau und Dombroslawig verbunden ift, von Michaeli d. 3. an zu verpachten. Zur 
gleich beabfichtige ich meine ganz neu erbaute, mit einem Piſtoriusſchen Apparate verfehene 
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Brennerei an einen rehtlihen Mann gegen Ueberlaſſung der Schlempe zu verpachten. 
Cautionsfähige Subjecte belieben ſich wegen diefer zweifahen Pacht perfönlid oder in 
franfirten Briefen unmittelbar an ben ae in zu wenden. 

Urbanomwig Cosler Kreifes, Wit von Dörring. 





Vierhundert Eimer auf Weinfäffern wohl abgelagerter Korn» iund Kartoffel» Brand: 
wein, ingleichen 100 zur Zucht taugliche feine Mutterfchaafe und 100 Stuf Braden, find 
beim Urbanowiger Wirthfchaftsamte fofort zu erfaufen, 


Lebens: Berfiherungd: Anzeige. Nah dem fo eben erfchienenen fechften Re 
chenſchafts⸗ Bericht der Lebens-Verſicherungs-Bank für Deutfchland in Gotha, betrug am 
Jahresſchluß 1834 der Sicherheitd Fonds derfelben 265224 Rthlr., 

der Meferve: Fonds und Die Prämienüberträge 647368 » 

der Geſammt-Fonds .............. ...... 9533868 
und zur Vertheilung im Jahre 1835 war eine Dividende von 22 pro Cent beſtimmt. 

Durch fortwährenden lebhaften Zugang ift die Mitgliederzahl ber Bank bereits auf 
5700, die Verfiherungs: Summe auf 9500000 Rthlr. gefliegen. Die Statuten diefer ge: 
meinnügigen Auſtalt, welche ſchon mehr ald 400000 Rthlr. an die Erben verftorbener Mit: 
glieder ausgezahlt hat, fo wie Erläuterungen über dieſelbe werben ſtets unentgeldlid ver: 
theilt, durch 

Albert Körber in Oppeln, C. W. Jaͤkel in Neiffe, 
F. L. Schwiertſchena in Ratibor, und Bergamts Regiſtrator Edler in Tarnowitz 


Ein Wirthſchafts-Beamte, der mehrere Güter bewirthſchaftet hat und gute Atteſte 
aufmeifen fann, fucht ein baldiges Unterfommen diefer Art. Das Nähere ift beibem Ber: 
meſſungs-Reviſor Filig in Oppeln zu erfragen. 


no Un} 
Die Infertions »Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Ants- Blatt 
der Woniglichen Megierung zu Dypeln. 


Stut x 


Oppeln, den zıfm Juli 1835. 












Verordnungen der Königl. Regierung. 


Dem Gursbefiger von Mengershaufen zu Höningen ift unterm 7. Juli 1855 Patent : Verleis 


ein Patent hung. 
wegen eines durch Modell und Beſchreibung nachgewiefenen, in ber ganzen 
Zufammenfegung für neu erkannten Prluges, 
auf ſechs Jahre, von jenem Datum an gerechnet und für den Umfang ber Mo 
narchie ertheilt worden. 
Oppeln, den ı2. Auli 1835. 
Betrifft Beſe⸗ 


Die Kreis» Chirurgen » Stelle des Beuthener Kreifes ift erledigt, weldhes mit der De hr Ba 

Aufforderung hierdurch befanne gemacht wird, daß Wundärzte erfter Klaffe, die Shirargens 

ſich als Kreis» Chirurgen qualificirt haben, fi) wegen Berleihung dieſer Stelle Sıene Beuth: 

bei ber hiefigen Regierung melden können. ner Kreiſes. 
Oppeln, den 9. juli 1835. 


Berordnungen des Königlichen Dber-Landed-Gerihtd. etc, 


Sn Gemäßpeit der Allerhöchften Declaration vom aıfm März 1835 (Gefeßfamm: Beirteunn, 

lung Seite #1) ift folgende hohe Minifterial»Znfruction unterm aaten v. M. er: ge er 

laffen worden. — tinteiten an bie 
Ä 3 93. iba 
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$ 2. 


Wird ein Veräußerungs» Vertrag über ein Grundſtuͤck oder eine Gerechtigkeit, 
bie fih zur Anlegung eines Hppotheten» Foliums eignet, von einem Notar aufge» 
nommen ober die Anerkennung eines folhen Vertrages feinem Inhalte oder feiner 
Unterfhrift nach, bewirkt, fo fiege dem Notar in allen Fallen, das Hypotheken. 
Buch fen bereits angelegt oder nicht, die Verpflichtung ob, eine beglaubigte aber 
ftempelfreie Abfchrife des Vertrages an die Hypotheken-Behoͤrde einzufenden, und wie 
ſolches gefheben, auf dem Inſtrumente felbft, vor der Ausantwortung an 
bie Intereffenten und zu feinen Akten zu vermerken. 


$ 2 


Eine gleiche Pfliche liegt in demfelben Falle jedem Richter ob: wenn er nicht 
zuzleich der Hypothekenrichter ift. R 


Die Abfchrife muß beglaubigte fern, um die nad) Juhalt der Reſcripte vom 
zähen Auguft und ı7ter November 1820 (Jahrbuͤcher Band 16, Eeite 68 und 258) 
ohnehin erforderliche, vidimirte, ftempelfreie Abſchrift enebehrlih zu machen, und 
um nöthigenfalls auf Grund derfelben in Gemaͤßheit der Gabinets » Order vom 6 
October 1853 (Gefegfammlung Seite 12%) mit Ruͤckſicht auf das Gefeg vom öfter 
April 1821 (Gefegfammlung Seite 45) und die Gabinets- Order vom bier Mor 
vember 1854 ( Gefeßfammlung Seite 180) die Eintragung des Befißtitels von Amts» 
wegen bewirken zu können. s 

22 


Mit ter Einreichung der beglaubigten Abfchrift des Vertrages wird zugleich 
der, ben Juſtiz-Commiſſarien und anderen Juſtiz-Bedienten ım $ 426 des An» 
hangs zur Allgemeinen Gerichts » Ordnung auferlegten Verpflichtung, Kauf-Contracte 
über Grundftüde, bei deren Schließung fie zugezogen worden, der Hppothe- 
ken » Behörde anzuzeigen, ein Genuͤge geleiftet. 


$ 5 
Die Hnpotheken» Behörde hat, fobald fie nah) $ ı und 2 von der Veräußes 
rung unterrichtet, oder wenn ber Vertrag oder deffen Anerkennung von ihr felbft 
aufgenommen worden ift, die aus dem Hypothekenbuch erſichtlichen Gläubiger ver 
zweiten und dritten Rubrik von ber erfolgten Veräußerung zu benachrichtigen. 
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$ 6. 


Diefe Benachrichtigung gefhieht in Form einer Decrets-Abſchrift, wozu ges 
druckte Formulare gebraucht werden Eönnen, etwa in folgenden Worten: 
das (Haus, Nummer :c.) (Gut N. im x. Krei’e) ift zufolge Confracts 
vom x. von ꝛc. an ꝛc. verkauft worden, welches ben eingetragenen Glaͤu— 
bigern hierdurch befanne gemacht wird. 


$ 7 


Den am Orte des Gerichts anweſenden Gläubigern ift dieſe Benachrichtigung 
gewöhnlichermaaßen zu infinuiren. Bei Auswärtigen gefchieht die Infinuation durch 
die Abgabe zur Poft ($ 4 der Verordnung vom an Maͤrz 1854, ben Subha— 
ftations » Prozeß betreffend). 

Iſt der Aufenthalt eines Gläubiger weder aus dem Vertrage noch aus ben 
Grund» Akten zu erſehen, fo unterbleibe die Benachrichtigung. 

Nicht eingerragene Gläubiger, Gefjionarien oder Pfand» Inhaber haben 
auf eine Benachrichtigung feinen Anſpruch. 


Ss 8, 


Iſt das Hnpothefen. Buch noch niche angelegt, fo fälle die Benachrichtigung 
weg, da fie blos für die aus dem Hypotheken-Buche erſichtlichen Gläubiger bes 
ſtimmt ift. 

$ 9 


Zur alle, diefe Benachrichtigung betreffenden Verfügungen und Verhandlun—⸗ 
gen fönnen weder Gerichtsgebuhren noch Stempel angefegt werben. 
Die baaren Auslagen an Gopialien, Poſtporto und Meilengeldern fallen ben 
Contrahenten in derfelben Weife, wie alle übrigen Koften des Vertrages zur Laſt. 
Hiernad haben Richter und Motarien fi) genau zu achten. 
Ratibor, den 5. Juli 1855. 


Die Schiedsmänner umferes Departements werben hiermit aufgefordert, die am 
Schluſſe jeden Jahres anzufertigenden Nahweifungen der zu Stande gebrachten 
Vergleihe ganz unfehlbar in der erften Woche des neuen Jahres bei dem betref— 


fenden Landraͤthlichen Aemtern einzureihen, welche Ießtere ihre Nachweiſungen aber 
Sı" vor 


AM 8. 
Bekañtmachung 
wegen Ginrei: 
dyung der Nach: 
weifungen der 

von den 
E chiedtmänern 
zu Etande ae: 
brachten Ver: 

gleiche. 
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vor Ablauf des Januars bei uns mittelſt Berichts, bei Vermeidung einer ſogleich 
feſtzuſetzenden und einzuziehenden Ordnungsſtrafe, einzureichen haben, wozu fie hier 
durch nachdruͤcklichſt angewieſen werden. Hiernach wird der Bericht uber die ans 
geftellteen Sciedsmänner und über die Nefultate ihrer Wirkſamkeit höheren Orts 
erftattet, auch werden die befonders thätig fid) gezeigten Schiedsmaͤnner nahmhaft 
gemacht werben. 

Ratibor, den 50. uni 1855. 


Es wird zur Öffentlihen Kenntnig gebracht, daß die Ernte» Ferien bei dem 
biefigen Ober» tandes» Gerichte vom ı5ten Juli bis 26Ren Auguft in diefem Jahr 
ftatt finden, und in dieſer Zeie nur die als befonders befchleunigungsmwerthen Anger 
legenbeiten, dur die Ferien» Ordnung bezeichneten Rechtsgefchäfte zue Erledigung 
angebracht werben koͤnnen. 

Ratibor, den 5. Juli 1835. 





Von denjenigen kleinen Erbauungsfchriften,; welche im Auslande oder body nicht 
von dem Haupt⸗ Zractaten= Verein in Berlin herausgegeben worden, find zur Ver: 
breitung innerhalb biefiger Provinz unfererfeits folgende feit Ende April d. 3. bis 
jegt verftattet worden: 
Aus dem teben frommer Kinder. Hamburg 
Der einzige Weg zum Himmel. Hamburg. 
Ueber den öffentliben Gortesdienft und die Hausandacht in der Pafjions> 
zeit. Tractat-Geſellſchaft im Wupperthale. 
Geſchenk für Konfirmanden desgl. 
zur beilfamen Selbſterkenntniß. ZIractat: Gefellfhaft im Wup— 
perthale. 
Andenken an den heiligen Iag ber Gonfirmation. 1851. Halle im Wai« 
ſenhauſe. 
Aufforderung zum Gebet ꝛc. 1812. Reichenbach bei Müller. 
Die ſchmerzliche Trennung der Liebe ꝛc Dresden 1853. 
Tagebuch eines Geiftlihen während der Cholera: Peft. Berlin 1851. 
Das Anklopfen des Heilandes ıc. von Johann Goßner, Berlin 1829. 
Ermunterungseede, Nürnberg 1798. 
DBibelfeftpredigt 1828 zu Bunzlau gehalten. Bunzlau. 
Selbftbefenneniffe eines begnadigten Verbrechers. Berlin 1850, 


Pre⸗ 
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Predigt am Jubelfeſte der Augsburgſchen Confeſſion von Muͤller, Stuttgardt. 

Wie kann Waſſer, Brod und Wein ſolche große Dinge thun? Nuͤrnberg 
1809. 

Johannis 11, 48. „Habe ich dir nicht geſagt, ſo du glauben wuͤrdeſt, du 
BOCH die Herrlichkeit Gottes fehen? Rede von Schöner, Nürnberg 
1810. 

Predigt am Tage der Foojährigen Yubelfeier der Augsburgfchen Confeffion, 
gehalten in tangenbielau am 25. Juni 1852. Neichenbad). 

A. 9. Frankens heiliger und ficherer Glaubensweg eines evangeliſchen 
Chriften. Baußen 1828. 

Die Ihränen und das Glüf der Maria Magdalena von E. ©. Wols 
tersdorf. DBunzlau 1850. 

Predigt am Bibelfefte zu Bunzlau von Poftel am 6. October 1850. 
Bunzlau. 

Predigt über die Cholera morbus 1851, gehalten vom Fr. Drdt. Mag— 
deburg 1831. 

Der Ein und Neunzigfte Pfalm mit Anmerkungen. in Heilmittel wis 
der bie Cholera. Berlin 1831. 

Die feltfamen Vortheile der Trunkenheit. Hamburg bei Neftler. 

Der Eleine Heincih und fein Wärter. Hamburg. 

Suͤnde ift feine Kleinigkeit. Hamburg bei ©. Duden. 

Geſchichte der Johanna Hikling. Hamburg. 

Die arme blinde Eliſabeth oder Troſt für Leidende. Hamburg. 

Die legten Stunden John Cowpers A. M., Hamburg. 

Anekdote aus der Lebensgeſchichte eines Dorf» Pfarrers. Hamburg. 

Die bußfertige Sundern. Hamburg. 

Eine ganze Familie im Himmel. Hamburg. 

Die Pilger: Reife von John Bunyan. Hamburg. 

Des Chriften Rathgeber. Hamburg. 

Auszüge aus der heiligen Schrift ꝛc. Hamburg. 

Werth der Seele Hamburg. . 

Kurze Beantwortung der vornehmften Einwuͤrfe und Entſchuldigungen tie 
der das wahre Chriftenehum. Hamburg. 

Ueber die Keuſchheit. Hamburg. 

Kurzer Inbegriff der chriſtlichen Lehre in Sprüchen der heiligen Schrift 
und :iederverfen. Hamburg. 

Der befehrte Neger. Hamburg. 


Geſchichte der alten Brigitte. Hamburg. 
Hann⸗ 
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Tante und Anna ober das Gluͤck chriftlicher Zucht und Belehrung: 

amburg. 

Ch —* Scrivers Kräftige Ermunterung zum erhoͤrlichen Gebet. 

amburg. 

Der arme Swaigeland. Hamburg. 

Die Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen. ER 

Schriftmaͤßige und gründliche Anleitung zum wahren Glauben. Hamburg. 

Maria la Flewi. Hamburg. 

Ueber Johannes 5, 3g. Sudet in der Schrift. Hamburg. 

Der wahre Chrift im Tode. Hamburg. 

Der Berg: Müller. Hamburg 

Die große Pflihe an den Sohn — zu glauben. Hamburg. 

Der irrlaͤndiſche Tagelbhner. Hambur 

Was iſt eigentlich Chriſtenthum nach * Lehre Jeſu Chriſti und ſeiner 
Apeſtel? Hamburg. 

Geſpraͤch zwiſchen zwei Matroſen nach einem Sturm. Hamburg. 

Der greife Chriſt im Krankenhaufe. Hamburg. 

Sobann Bunyan’s feben. Hamburg. 

Sebensbefchreibung der Fran Wilkins oder das Gluͤck zur Zeit der Norh 
Gott zum Freunde’ zu haben. Hamburg. 

Das fortfchreitende Werk der Sünde im Herzen des Menfhen. Hamburg. 


Breslau, den 1. Juli 1835. 


Königliches Eonfiftorium für Schlefien. 





Derfonal: Chronik. 





Der Parrer Johann Stolarz zu Dirfhel ift zum Pfarrer in Tropplowitz 
Leobſchuͤtzer Kreifes und 

die bisherigen £athofifhen Schul» Adjuvanten Franz Hörfter und Johann 
Olbrich find zu Schullehrern, erfterer zu Poßnig im Leobſchuͤtzer und feßterer zu 
Naasdorf im Neiffer Kreife ernannt und beftätiget worben. 


Geftorben find: die Eatholifchen Pfarrer Johann Fremder zu Suſſetz 
Dieffer und Gröfhel zu Groß⸗ Carlowitz Grottkauer, fo wie 


bie 
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bie katholiſchen Schullehrer Johann Gloger zu Kalinow Groß: Strehlitzer 
und Valentin Badura zu Kollanowig Oppelner reifes 





Der Steuer» nfpestor Loͤwe iſt zum Ober » Zoll» Infpector zu Neu Berun 
ernannte worben. 


Breslau, ben 7. Juli 1835, 


Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinziol: Steuer - Director, 
von Bigeleben. 





Befanntmadung 
der Königlichen. General» Commiffion für Schlefien , Pie In deren Vrerwaltungsbeveicdrmment.m 
iften Januar bis ultimo Suni 1835 vorgefommenen Perfonal : Veränderungen betreffend. 


E35 wurden ernannt: r | 

I. die Juſtiz-Raͤthe Koh und v. Maufchwitz zu Regierungs-Raͤthen, beu 
Ober » Commiffarius und Deconomie - Commiffions-Ratb Graf v. Puͤckler 
und ber Ober» Commiffarius Mafuch zu Regierumgs: und $andes -Decos 
nomie-Räthen und ber Juſtiz-Rath Forni zum Oberlandes+ Gerichts: 
Math; um 

II. der Gerſtmann zum Deconomie: Com» 
miffarius; 

I. der Juſtitiarius Rupprecht in Reichenbach zum Kreis» Zuftiz« Commif- 
farius für den Schweidniger Kreis und der Oberlandes » Gerichts + Refe⸗ 
vendarius v. NRofenberg zu Ölogau zum Kreis» Zuftiz- Commiffarius 
für den Glogauer Kreis. 

IV. Ausgeſchieden find: 
a. der Kreis-Juſtiz-Commiſſarius Sangenmeier in Schweidnig; 
b. der Kreis» Zuftiz- Commiffarius Müller in Groß-Glogau, wegen feiner 
Verfegung zum Sand und Stadtgericht in Creutzburg; 

€. der Oeconomie-Commiſſarius Berneder in Oblau, wegen feiner Verſe— 
gung zur Öeneral- Gommiffion in Pofen; 

d. der Deconomie-Commiffarius Köhler zu Jonasberg bei Grünberg, penſionirt; 

e. ber Deconomie» Commiffarius Materne zu tiegnig, penfionict; 
f. der Deconomie- Commiffarius v. Schimons ky auf Rudoltowig bei Peg, 
penfionire; 
g. der 
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g. ber Deconomie-Commiffarius v. Boscamp zu fubliniß, penſionirt. 
V- Verſetzt wurde ber Deconomie -Commiffarius Göbel von Namslau nad 
Freiſtadt. 





Nachweiſung 
yon den mittlern Marktpteiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Staͤdten ded Res 


gierungds Departementd Oppeln, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht für den Monat 
Juni 1835, 


Weiten | Roggen | Gerſte | Hafer Hu | Steop 
* — pro pro 
pro Scheffel. Eentner.] Schod. 


DD DE DEF a 3 


Stadt er 4441212 
Coſel ....000..] 2 [26 
Creutzburg .....][ 122 
Falkenberg „u. .| 1126 
Gleiwitz .....1127 
Grottkau 1lı7 
Leobfchüß «.....] 1123 
Lublinig oo.0+. +1 1,97 
Neiſſe 122 
Neuſtadt ıl29| 
Oppeln ıl24 
” 
Ratibor 1425 
Roſeuberg . ..... 125 
Rybnick 1122 
Groß⸗-Strehlitz . 


Namen der Staͤdte. 
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DS? 
Dffentlicher < Enzʒeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 29 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





JE 29, 





Oppeln, den zıkm Zuli 1835. 


— — 





Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der von uns ſteckbrleflich verfolgte Dienſtknecht Franz 
Laqua aus Ellguth Falkenberger Kreiſes, iſt wieder aufgegriffen, und an uns abgelie— 
fert worden. Grottkau, den 15. Juli 1835. Gerichtsamt der Herrſchaft Koppitz. 








Steckbriefs-Widerruf. Der Pag. 417 AP V des oͤffentlichen Anzeigers vers 
folgte Sattler Anton Murek aus Tarnowitz, iſt zur gefaͤnglichen Haft gebracht worden. 
Tarnowitz, den 7. Juli 1835. 
Graͤflich Henkel von Donnersmark Neudeker Gerichts-Amt. 





Subhaſtationen. 


Roſenberg. Koͤnigliches Stadt-Gericht. Die Johann Slo wigſche Haus-Poſ—⸗ 
ſeſſion AF 80 hieſiger Vorſtadt, fol im Wege ber freiwilligen Subhaſtation auf den 
28ſten October c. a. Nachmittags um 3 Uhr öffentlich und meiftbietend hierfelbit ver: 
Fauft werden. 

77 Hy: 
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Hypothekenſchein und Taxe, welche auf 270 Rthlr. 14 ſgr. 3 pf. ausgefallen, kin: 
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 





Roſenberg. Koͤnigliches Stadt-Gericht. Die den Auguſtin Cioſſekſchen Erben 
gehörige Haus-Poſſeſſion AF 102, und der halbe Acker AF 197 hierſelbſt, fol auf den 
29ſten Detober c. Nahmittags um 3 Uhr im Wege ber freiwilligen Subhaftation an | 
ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden; und ift die Taxe beider Realitäten auf 382 Xt!r. 
11 fgr. auögefallen. Die dem Aufenthalte nach unbefannte Gläubigerin, Kaftellanin von 
Walewska oder deren Erben, werden hierzu öffentlidy vorgeladen. 





Rofenberg. Königliche Stadt: Geriht. Im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
foll am 27ften Dctober c. Nadmittagd um 3 Uhr, die auf 352 Rthlr. 15 for. abge: 
würdigte Albert Luppafhe Hausbeſitzung AM 111 hiefiger Stadt, öffentlih verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingeſehen werben. 


Creuzburg. Die zur erbfchaftlihen Liquidations : Maffe der verwittweten Kaufmann 
Kosmala, gebornen Nidel, gehörigen, bier belegenen Grundſtücke, namlich: das auf 
550 Rthlr. 15 for. Material: und 622 Rthlr. 15 for. Nutzungswerth abgeichäste Haus 
nebft Stallımg und Garten sub Nro. 48 auf dem Unterbafen; und die beiden, einen Nu— 
tzungsertrag von zufammen 174 Rthlr. 6 for. 8 pfr gemährenden fogenannten Dopfengar: 
ten sub Litt. Q. und ©.; von denen die Zare und der neueſte Hypothekenſchein in un» 
ferer Regiſtratur eingefehen werden können, werben in termine 

den 24ften Dctober c. 
am unferer Gerichtöftelle nothwendig fubhaflirt werben. 
Greugburg, den 3. Juli 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Rybnid. Das dem Toͤpfer Joſeph Dudeck gehörige, auf der Sohrauer Galle 
belegene Haus AP 179 hierfelbft, abgefhätst auf 128 Rthlr., laut der nebft Hypotheken 
fhein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare, fall am 

20ften October 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale Kierfelbft fubhaftirt werden. 
Rybnick, den 20. Juni 1835. Königlides Land: und Stadt : Gericht, 





Lefch: 


Leſchnitz. Die zu Lefchnig belegenen, den Weber Lorenz; Golom bekſchen Erben 
gehörigen Realitäten, als: 


1) dad Haus Nro 94, gerichtlich tarirt auf..... Dosseneuerrnenennnn OP ⸗ 

2) der Garten Nro. 207, gerichtlich gefhäßt auf .................... 65 rn 15 nn 

3) die beiden Aderftüde in der Feldmark Wargalle, gerichtlich gewürdiget auf 48 » » n 
zufammen..... 317 4 15 8 


follen theilungshalber in termino unico 
den 30ften Juli 1835 Vormittags um 8 Uhr 
in dem Gefchäftslocale zu Lefchnit verfauft werden. Die Taxe und bie neueften Hypo— 
thefenfcheine find während der Amtöftunden in unferer Regiftratur einzufehen. Gleichzeitig 
werden alle diejenigen, welche auf die beiden Aderflüde in der Feldmarf Wargalle Eigen- 
thums- oder andere Real» Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch ‚eingeladen, in dem 
anberaumten Zermine ihre Anfprüche anzugeben und nachzuweiſen, eventualiter aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an die obgedachten Aderftüde und deren Käufer 
präcludist werden. Groß: GStrehlig, den 11. April 1835. 
Königliche Land: und Stadt: Gericht. 





Leſchnitz. Zum Berfauf des sub Nro. 72 zu keſchnitz belegenen, dem materiellen 
Werthe nach auf 66 Rthlr. 20 fgr., dem Nutzungs-Werthe nah) auf 90 Rthlr. gemwün 
bigten Hauſes nebft Garten, fteht ein peremtoriſcher Termin auf 

den 15ten Dctober 1835 
Vormittags um 8 Uhr iu loco £efchnig auf dem bafigen Geſchaͤftslocale an. 
Groj: Strehlig, den 28. Juni 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


Fürſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial: Gericht zu Bolatig. Die sub Nro. 56 
zu Rösnitz Leobſchützer Kreifes belegene Freigärtnerftelle nebft Arder und Wieſen, fo wie 
der Autheil des von dem Bauergute Nro. 25 herſtammenden Biefengartend, abgeſchätzt 
auf 380 Rthlr. 8 far. 4 pf., zu Folge der nebft Dypothefenfchein und Bedingungen in 
der Regijtratur einzufehendeu Tare, fol 

am 19ten October c. Nachmittags um 2 Uhr 
in Bolatig an orbentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 





Markowis. Die den Melchior Riniafchen Erben gehörige, sub AP 121 zu Mar 


kowitz belegene Hänälerftele, zu welcher 3 Morgen 127 [JRuthen Preußiſch Maaß Gar: 
717° ten« 
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ten» und Aderland gehören, abgefhäst auf SO Rthlr. 20 fgr., zu Folge ber nebft Hy— 
pothefenfhein in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll am’ 
12ten Dctober c. a. 
Nachmittags um 2 Uhr in loco Marktowig theilungshalber furbhaftirt werben. 
Herzoglihes Gerichts: Amt der Herrſchaft Ratibor. 

Laßwitz. Die Friedrich Schiwatichfhe Freigärtnerfielle AP 3 zu Laßwitz, Reu 
ftädter Kreifes, tarirt auf 440 Rthlr., fol den Sten October d, J. auf dem Schloſſe 
zu Schlogwig an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Tare und Dypothefenfchein Fünnen hier zu jeder fhidlihen Zeit eingefehen werden. 

Schloß Zülz, den 27. Juni 1835. 

Das von Wittenburgfche Patrimonial: Gericht der Güter Schlogwig und Lafwis. 





G;arfow. Die Maciey Kotullafıhe, zu Czarkow sub AP % belegene Häusler: 
ſtelle, auf 55 Rthlr., zu Folge der in unferer Negiftratur einzufchenden Tare, geſchätzt, 
fol den 2ten Detober Nachmittags um 2 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle meiflbietend 
veräußert werden, welches hierdurch zur Kenntniß gebracht wird, 

Pleß, den 18. Juni 1835. Fürftlich Anhalt » Göthen = Pleßfches Zuftiz- Amt. 





Zlönik. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf ded sub AP 15 zu Zlönig, Op— 
pelner Kreifeö belegenen, auf 445 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich gewürbigten 3 hubigen Bauer: 
guted, haben wir einen Termin 

auf ben 16ten November db. J. 
in unferer Gerichtöcanzlei angefest, zu weldem wir Kaufluftige mit dem Bemerfen vorla: 
den, daß die Zare, der neuefte Hupotbefenfchein und die befonderen Kaufd » Bedingungen 
in unferer Reaiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Proskau, den 3. Juni 1835. 

Königliched Domainen » Zuftiz « Amt Prosfau : Chrzelig. 





Die den Lorenz Jen dryſſekſchen Erben gehörige Häuslerftelle sub AF 56 zu Mar: 
kowitz, zu welder 43 Ruthen und 38 J Fuß Land gehören, abgefhägt auf 30 Nthir., yu 
Kolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden Tare, 


fol am 
17ten October c. a. 


Nahmittagd um 2 Uhr in loco Markowitz theilungshalber fubhaflirt werden, 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrichaft Ratibor. 





Roth: 


Nothwendiger Verfauf. Schuldenhalber fol das dem Färber Ernft Sonnen- 
brodt gehörige, auf der Blunie bierfelbft belegene, im diefem Sabre, zu Folge der nebft 
Hppothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur täglich einzufehenden gerichtlis 
hen Zare, auf 360 Rthlr. gewürdigte Ackerſtuͤck am 

5ten November d. 3. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Alle unbefannte Reaf: Prätendenten wer: 
den aufgefordert , fi bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Zermine zu 
melden. Pitfchen, den 7. Zuli 1835. Das Königliche Land. und Etadt: Geridt, 





Nothwendiger Verkauf. Stadt» Gericht zu Grottkau. Das den Eittenfeld» 
fhen Erben gehörige Haus auf dem Ninge, nebft vortheilyaft eingerichteter Brauerei 
und Ausfhant sub AZ 4, ein Aderfiüd von 2 Scheffel groß Maas und ein Scheuer: 
Brandfled von 35 [uRuthen sub AFP 197, und 3 Collectur-Ackerſtuͤcke auf der ftädtijchen 
Feldmark sub AF 72, 171 and 172, zufammen abgefihätt-auf 6874 Rthlr. 17 far. 8 pf., 
zu Folge der nebft Hypothefenfchein in der Regiſtratut einzufehenden Taxe, follam 26ften 
Zanuar 1836 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtäffelte ſubhaſtirt werden, 


Nothbwendiger Verfauf. Gerichtsamt Toſt. Auf den Antrag des Dominii 
Eoft, werden 
1) die Bartek Wycis kſche, 
2) die Paul Palluch ſche Bauerſtellen in Groß-Kottulin, jede auf 360 Rthlr. 
commiſſariſch gewürdigt, 
in termino den 20ſten October c. a. 
s HH die Franz Kokoſch kaſche, 
4) die Joſeph Godullafche Bauerftellen in Piffarzowig, erftere auf 292 Rthlr., 
Iegtere auf 352 Rthlr. geſchaͤtzt, 
in termino den 22ften October c. a. 
und 5) die Jacob Zure kſche Bauerftelle in Sarnau, auf 421 Rthlr. 26 fgr. geſchaͤtzt, 
in termino den 23ften October c, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftiren. Taxe und Bedingungen find in unferer Regi— 
firatur einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Preußiſches Stadt: Gericht zu Loslau. 
Das dem Jura Baranowik gehörige, sub AZ 115 des Hypothekenbuchs verzeichnet: 
i Haus 
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Haus nebft Hofraum und einer Hartade, auf J Scheffel Audfaat zu Loslau, abgefchägt 
auf 432 Rtbir., zu Folge der nebft Dopothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtra— 
tur einzufehenden Zare, fol am Juften Detober c. Vormittags um 10 Uhr an ordent:- 
licher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 





Reimen. Das sub AP 33 zu Reimen Neiffer Kreifes belegene, auf 249 Rthlr. 
abgeihäste Aderfiud von 8 Morgen 127 [| Rutben, foll in dem 
den 23ften Dcetober d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Geſchaͤfts-Locale ded unterzeichneten Gerichts abzuhaltenden Termine an ben 
Meiftbietenden verfauft werden, 
Die Zare und der neuefte Hypothefenichein find in der Regifiratur einzufehen. 
Neiſſe, den 15. Juni 1835. Königliched Fürftenthums: Gericht. 





Nothwendiger Verkauft- Gerichtsamt Groß: Peterwis zu Natibor. Das zu 
Groß: Peterwits sub Neo. 5 gelegend, den Thomas Marczinedihen Erben gehörige 
Freibauergut, abgefchäst auf 1819 Mehlr. 15 fgr. zu Folge der nebft Hypothefenichein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am Qiften Dctober 1835 
von 10 Uhr Vormittags an orüentlicher Gerichtöftelle zu Groß - Peterwi fubhaftirt werben. 


— 


Nothwendiger Berfauf. Gerichtsamt Kofofhüs zu Ratibor. Die zu Kokoſchütz 
sub AS 23 gelegene, den Blafius Ucerfchen Erben gehörige Haͤuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 
16 Rthlr., zu Folge der nebſtHypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zuſehenden Zare, fol am 23ſten October 1835 Vormittagd um 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichröftelle zu Kokoſchütz haftirt werden. 








Nothwendiger Berfauf. Herzoglides Gerichts «Amt der Herrfhaft Ratibor. Die 
sub 47 10 zu Neuhammer Ratiborer Kreifes belegene Häusterftelle des Philipp Kietrzs 
niof, abgefchäst auf 20 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufchenden Zare, fpll am 

26ften Auguft 1835 früh um 9 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle jubhaftirt werden. 





Freiwillig er Verkauf. Herzogliches Gerichts-Amt der Herrſchaft Ratibor. Die 
Freihaͤuslerſtelle sub AF 32 zu Budzisk Ratiborer Kreiſes, des verſtorbenen Leopold 
Tkotſch, 
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Tkotſch, abgefhäst auf 15 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regis 
firatur einzufehenden Taxe, foll am 

24ften Auguft c. Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Budzisk fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf zu Krug. Gerichtsamt Posnig und Krug. Die sub 
AP 5 zu Krug belegene Bauerwirthichaft der Thecla Thienel, abgeſchaͤtzt auf 495: Ntlr., 
zufolge der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 26ſten 
Auguft 1835 Vormittags um 10 Uhr auf dem Posniger Schloffe fubhaftirt werden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fidy bei Vermeidung des Präckufion fpd- 
teftens in diefem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. Die Kretſchambeſitzung der Rofalia verwittweten Lind« 
ner, gebornen Klofe, zu Plawniowig, abgeihätt auf 2146 Rthlr. 20 fgr., laut der 
nebft Hypothekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 27ften Auguf ce, 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Plawniowitz fubhaflirt werden. 

Gerichts: Amt von Plawniowig und Ruba. 





Die zu Studzienna sub AF 68 gelegene, dem Caspar Slawick gehörige, auf 347 
Rthlr. geſchaͤtzte Gärtnerftelle, fol termino den 19ten September 1835 Nachmittags 
um 3 Uhr öffentlih an den Meiftbietenden verfauft ‚werben. Kaufluftige werden hierzu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der Hypothekenſchein in unferer Regie 
fratur eingefehen werden fünnen, 

Ratibor, den 29, Mai 1835. Königliches Land» und Stadt : Gericht, 





. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Amt Oſſeg. Die dem Brenner Gottlob 
Pohl gehörige, zu Seifferödorff sub Nro. 42 belegene, auf 162 Rthlr. 10 ſgr. geichäßte 
Breihäuslerftelle nebft Brennerei und Schankgerechtigfeit, fol am 15ten September 
1835 Vormittags um 10 Uhr in loco Seiffersdorff fubhaftirt werden, und ift die Zare 
fo wie des neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufehen, 





T ber: 
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Ober-Radoſchau. Die zu Ober-Radoſchau sub Nro. 1 belegene Freiſchloltiſei, 
welche nach der zuletzt aufgenommenen Taxe in ihrem Nutzungswerthe auf 8550 Rthlr. 
19 ſgr. gewürdiget worden, fol im Wege der Erecution auf 

den 17ten November 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale allhier an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werben. 

Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufsbedingungen koͤnnen 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Rybnif, den 24. März 1835. Königlihed Land und Stadt » Gericht. 





Groß:Pramfen. Die dem Adam Bulif gehörige, sub A? 61 zu Groß» Pram- 
fen Neuftädter Kreifed belegene, auf 61 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. gerichtlih abgefhaste Haͤus— 
lerftelle, wird Eculdenhalber in dem auf den 20ften Auguft 1835 Nachmittags um 
4 Uhr in unferer Gerihtscanzlei zu Schloß Zuͤlz anftehenden peremtorifhen Termine meifl: 
bietend verkauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein fünnen zu jeder 
fchidlihen Zeit bei uns eingefehen werden. Schloß Zul; , den 4. April 1835. 

Graf von Matuſchkaſches Patrimonial: Gericht der Herrſchaft Zülz 
und Güter Klein: Pramfen. 
—— — 

Kauten. Das sub AP 123 des Hypothekenbuches zu’ Kauten belegene Grundſtück, 
Leskuti auch Hutweide genannt, welches auf 17915 Rthlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, und 
wovon der neueſte Sypothekenfchein und die Taxe in der Megiftratur zur Einfiht vorge: 
legt werden, wird ben 7ten October d. J. hierorts fubhaflirt. Die befonderen Kaufs: 
bedingungen werden im Termine felbft eröffnet werden. 

Deutſch-Krawarn, den 23. Februar 1835. 

Dad Gerihtsamt Deutfch » Krawarn und Kauten, 





Bekanntmachungen vermilchten Inhalts. 





Edictal:Citation. Ueber den mit einer Schulden: Summe von 2135 Rthlr. be= 
lafteten, nnd mit den Immobilien auf 1710 Rthlr. ermittelten Nachlaß des zu Nösnik 
verfiorbenen Freibauerd Gottfried Aremfer, ift auf den Antrag der VBormundf.haft uns 
term heutigen Zage der erbichaftliche Liquidationd » Prozeß eröffnet; und werden ſämmt— 
lihe Glaubiger aufgefordert, binnen vier Wochen, fpäteftend aber in Lermino 

. den 
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ben 24ſten Auguft c. Vormittags um 9 Uhr 
in unſerer Gerichtöcanzlei zu Bolatitz entweder perfönlich oder durch die Zuftiz » Gommiffa- 
rien, Herren von Kalbacher und Hanke zu Leobfhüt ihre Anſprüche anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Worrechte für veriuflig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläu- 
biger übrig bleiben follte, verwiefen werden würden. 
Ratibor, ben 29. JZuni1835. Fürſt Lichnowskiſches vereinigtes Patrimonial-Gericht. 





Proclama, Auf dem, im biefigen Hypothefenbucdhe Vol. VII, Pag. 469 eingetra- 
genen Haufe der verehelichten Bädermeifter und Bezirksvorſteher Wawretzko haftet sub 
Rub. III ein Gapital von 500 Rthlr. für den Kaufmann Hochgeladen, modo deſſen 
Erben, ex obligatione vom Ziften October 1789, welche letztere angeblich verboren feyn 
fol. Es werden daher alle, welche an diefe Obligation aus ‚ingend einem Rechtögrunde 
Anfprühe zu haben glauben, aufgefordert, folche fpäteflens in dem auf 

den 20ften Auguft d. 3. Vormittagd um 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle angefegten peremtorifchen Termine anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalld ihnen ein ewiges Stillfhweigen auferlegt und nad) erfolgter rechtöfräftiger 
Pracluforia mit Amortifation ded Inſtruments verfahren werben wird, 
Coſel, den 1. Mai 1835. Königlih Preußiſches Stadt » Gericht. 





Belanntmahung. Die zur Oberförfterei Paruſchowitz gehörigen Imieliner For: 
ften, welche im Pfeffer Kreife, in der Nahe des Grenzfluffes Przemſa, 1 Meile von Neus 
Berun liegen, aus den unter einander nicht zufammenhängenden Parzellen: Rzutna, Ko: 
zitow, Gorki, Podlenze und Wielfa beftehen, und einen Flaͤcheninhalt von 4474 Morgen 
25 Ruthen Waldboden und außerdem 1410 Morgen in der Nähe ber Forften liegenden 
Hütungsblößen haben, follen mit dem darauf flehenden Holze, in Kiefern und Zannen, 
ferner mit der Jagd und den dazu gehörigen FHorft: Dienftländereien und einem Waldwär: 
ter: Etabliffement , fammt den darauf laftenden Servituten an freiem Raff» und Lefeholz 
und freier Hutung einiger Drtichaften des Nentamtd Imielin, öffentlih an den Meiftbie: 
tenden verkauft werden, wozu ein Picitationd: Termin am 10ten Auguft d. 3. in Neu: 
Berun vor dem Negierungd: und Forſtrath Maron anfteht, weldyer um 10 Uhr beginnt 
und um 6 Uhr Abends geichlojfen wird. 

Kaufluflige werben zu diefem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß 

78 1) die 
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1) die näheren Licitationd » Bedingungen fhon vor dem Termin, fowohl bei un: 
ſerer Forft: Regiftratur als auch bei dem Rentamte Imielin eingefehen wer: 
den können; 

2) Die Feftftelung und Ablöfung der Holzungs: und Hütungs: Servituten im 
Ganzen und zum baldigen Abfchluß vorbereitet ift; 

3) die Zare von dem Holze und dem Grund und Boden auf circa 15000 Rthlr. 
zu flehen gekommen ift; 

4) jeder Licitant zur Sicherftelung feines Gebots ein Viertel defjelben im Licita= 
tions» Zermin ald Gaution deponiren muß; 

5) zum Abfag der haubaren Hölzer nicht allein in der Umgegend, fondern au auf 
dem fehr nahe liegenden Przemſa-Fluß nah Krakau bin Gelegenheit vor- 
handen ift; 

6) der Boden nach feiner Befhaffenheit in mehreren Forft: Parzellen zu Ader 
und Wiefe umzufchaffen if. 

Uebrigend wird auf Erfordern fowohl der, Oberförfter Schwerdtfeger von Paru— 
ſchowitz, als auch der Förfter Killer von Imielin den Kaufliebhabern die oben gedachten 
Sorft: Parzellen fpeciell vorzeigen. 

Oppeln, den 10. Juli 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Korften und directe Steuern. 





Belanntmahung. Die Lieferung ded zur Beheigung unferes Gefhäfts- Gebäu- 
der erforderlihen Brennholges für den Winter 1835 fol dem Mindeflfordernden in Entre: 
prife gegeben werben. Hierzu ift ein Picitationd: Termin vor dem Heren Ganzlei-Director 
Müller auf den 27ften Juli c. Bormittagd um 10 Uhr in unferem Gefhäfts- Ge» 
bäude angefegt worden , zu welchem cautiondfähige Unternehmer mit dem Beifügen vorge: 
laden werden, daß der Minbeflforbernde nad) gefchehener Genehmigung den Zuſchlag und 
die Abſchließung bed Lieferungs » Gontractd mit ihm zu gewärtigen hat. 

Ratibor, den 19. Juni 1835. Königliches Oberlandes » Gericht von DOberfchlefien. 





Befanntmahung. Zum öffentlihen Verkauf unbrauchbarer Laffirter Akten und 
zwar ungefähr 27 Gentner zum allgemeinen Verbrauch zuläßig und ungefähr 20 Gentner 
zum Ginftampfen beſtimmt, ift ein Termin auf den 20ften Auguft c. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Herrn Oberlandes » Gericht? » Referendar Zengigfi auf dem Dberlandes: 
Gericht: Gebäude anberaumt worden, wozu Kaufluflige, indbefondere Papiermüller vor: 
geladen werden, mit dem Bebeuten, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden gegen baare 

Zah⸗ 


- 
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Zahlung erfolgen ſoll, der Käufer der zum Einſtampfen beſtimmten Aften ſich ſchriſtlich 
verpflichten muß, foldye bei einer den doppelten Betrag des Kaurfpreifes überfteigenden Con— 
ventionalftrafe wirklich einftampfen zu laffen, und bis EN daß foldhes gefchehen, Nie: 
manden deren Durchficht zu geflatten. 
Ratiber, den 30. Juni 1835. 
Königliched Ober: Landes » Gericht von Oberfchlefien. 





Belanntmahung. Der hiefige Königlihe Bäderei: Entrepreneur Goft, wird zur 
Betreibung der, während bed diesjährigen großen Herbfl- Manöverd vermehrten VBerbadung, 
noch mehrere tüchtige Bäder: Gefelen gebrauchen. Es wird foldyes denjenigen Bäderge: 
fellen, welche dabei in Arbeit zu treten wiünfchen, mit dem Bemerken befannt gemadıt , 
das fie fi jo bald ald möglich bei dem gebachten Entrepreneur in der Königlihen Bäf- 
kerei hierfelbft zu melden, und das Weitere wegen ihrer Anſtellung und Beichäftigung mis 
ihm zu verabreden haben. Bredlau, den 9. Juli 1835. +». 

Koͤnigliches Proviant + Aut. 





Mühlen: VBerpahtung. Die nahe ander. Stadt Gleiwitz am Klobnig: Fluß be- 
legene fogenannte Großmühle, mit drei Mahlgängen, welche vor einigen Jahren erft neu 
maffto erbaut worben, nebft dabei befindlichen Wohn- und Wirthihafts: Gebäuden, gro 
ben eingezäunten Fifhhältern, und dazu gehörigen 72 Morgen Ader und Wiefenlände: 
reien, fol vom Aften November db. $. ab, wieder auf brei Jahre verpachtet werden. 
Hierzu flieht auf den 28ften Juli d. 3. ein Licitationd: Termin in der Wohnung bes 
Unterzeichneten an, bid wohin und bei welchem fich Pachtluſtige ſowohl ſchriftlich als per- 
fonlih melden, und die nähern Pachtbedingungen einfehen koͤnnen. 

Gleiwitz, den 27. Juni 1835. 

Der Königlihe Ober: Bau : Infpector Seller, im Auftrage. 





Brau:Urbar- und Brandweinſchank-⸗Verpachtung. Zur anderweitigen 
Verpachtung der hiefigen fäbtifchen Bierbrauerei auf drei oder auch auf ſechs nach einan- 
der folgende Jahre vom Aten Januar 1836 ab, womit der Bier: und Brandwein: Aus: 
ſchank verbunden ift, haben wir einen Licitations: Termin auf den Iften September 
e. a. in unferem Amtölocale anberaumt , wozu Pachtluſtige und Zahlungsfähige eingela- 
den werben.  Rybnid, den 29. Juni 1835. Der Magiftrat. 





Dem 
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Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß auf 
den 18ten Auguft c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Haufe der verftorbenen Frau Johanna Weiß zu Lefchnig, mehrere Nacdylaf : Ef: 
fecten, beftehend in Gold, Silber, Porzellan, Glaͤſern, Leinenzeug, Betten, Meubled und 
Kleidungsftüden, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden follen. 
Ujeft, den 12. Juli 1835, Gerichtsamt der Pfarrei Leihnig und Kraſſowa. 





Wegen der Einrihtung eined neuen Dampf: Apparats , bietet bad Dominium Bros: 
lawitz eine Blafe von 531 Quart, und eine Blafe von 403 Quart Inhalt, nebft Hüten 
und Slangenröhren, fo wie auch die Maifchbottige, alles in gutem Stande, zum billigen 
Berfauf hiermit an. Brodlawis bei Peiskretiham, den 12. Juli 1835. 





Bei dem Dominium Wiegſchütz bei Coſel werden zum iften October d. 3. zwei Kub: 
pachten offen, weldye anderweitig. vergeben werden follen, wozu fid ordentlihe Pächter 
bei dem dafigen Wirtbfchafts» Amt melden fünnen. , 

. Jaͤnſch, Iufpector. 





Für meinen Sohn Joſeph, 214_Iahr alt, geboren zu Jeſowa, welcher als Schmiebe: 
gefelle feit 1833 von Bieberftein Eubliniger Kreifed fi heimlich entfernte, und muthmaß⸗ 
lich im In- oder Auslande vagirt, will ich bei feiner ausfchweifenden Lebensweife nicht 
baften; alle durch ihn entftchenden Schulden weder bezahlen noch etwanige Koflen tra: 
gen, welches ich hierdurch zur Warnung in Kenntniß bringe. 

Mollna den 10. Juli 1835. Glad oſch, Schullebrer. 





Ein polniſch-deutſcher Hausknecht, welcher uͤber Treue, Nüuchternheit und Fleiß, 
Atteſte beibringt, findet bald bei mir ein gutes Unterfommen. 
Lefchnis, den 9. Juli 1835. G. 8. Fiebag, 
Apotheker 1fter Claſſe. 





“=> Im Gafthaufe zu den drei Kronen in Oppeln, fiehet ein Billard billig 
zum Verkauf. 





—ñ —ñese en) 
Die Inſertions-Gebühren betragen pro Zeile 5 Sar. 


Ertraordinaire Beilage zum Amtöblatt Stück XXIX. 





Bekanntmachung 
aller im Grenzbezirk belegenen Ortſchaften. 





Sn Verfolg meiner Bekanntmachung vom Tin März d. J., den Lauf der Binnen- 
linie in der Provinz Schlefien betreffend: Amtöblatt pro 1835, Stüd XII, Seite 57, 
wird das damals am Schluß ad 4 vorbehaltene berichtigte Verzeichniß aller im Grenz⸗ 
bezirk belegenen Ortſchaften, nunmehr nachfolgend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
L Haupt-Zoll-Amts-Bezirk Landsberg. 
a. Im Greußburger Kreife. 


fer 


. Dorf Goftau mit den Vorwerken Bey- 


hof und Antonienhof. 


14. 
15. 


Colonie Pohlwig. 
» Adolphsthal. 


2. Dorf Neudorf mit den Vorwerken 3a: | 16. » Borkhauſen. 
wisno und Mühl: Borwerf. 17. » Erdmannshain. 
3. Dorf Omechau mit den Borwerken | 13. » Alt-Grobeck. 
Oleck und Alt: Vorwerk. 19. 9»  Garlöthal. 
4. Dorf Golfowig mit Sandhäufer und | 20. Dorf Goölau. 
den Vorwerken Athof und Neuhof. |21. » Biſchdorf. 
5. Dorf Jaſchkowitz. 22. » Baumgarten mit Vorwerk Lan: 
6. Stadt Pitfchen mit dem Vorwerk genhof. 
Kluczow. 23. Dorf Wilmsdorf. 
7. Dorf Polanowiß. 24. » Ludwigsdorf. 
8. » Roſchkowitz mit Boreck, Häufer | 25. Colonie Budenbrock. 
und Vorwerk Albertinenhof. 26. 9»  Prittwib. 
.9. Dorf Schiroslawitz mit Komwalmühle. | 27. Dorf Bankau mit Vorwerk Sternberg. 
10. » Woislawitz mit Saba-Mühle. |28. » Brzezinka. 
11. » Maßadel. 129. Colonie Gottliebenthal. 


12. 
13. 


Golonie Nieder : Nafabel, 
» Guſenau. 


. Dorf Masdorff mit Vorwerk Pſunke. 
31, 


Eolonie Wefendorf, 
1 b. Im 


32. 


33. 


b. Im Rofenberger Kreife. 
Dorf Uſchuͤtz nebſt Grenzmühlen, mit | 57. Dorf Kofelwig mit Vorwerk Kopa= 


den Borwerken Garlöhof, Neu: Bor- 
werk, Lug, Strzinetzki, Jaͤgerhaus 
Koffowieß und Papiermühle. 

Dorf Ober-, Mittel- und Nieder: 
Seihwig mit den Vorwerken Delna, 
Garolinenhof, Sucdapitfa, Dom: 
browfa und Sowada. 


. Dorf Krzizanowis mir den Vorwer— 


fen Laczno und Lawke Hohofen. 


. Golonie Truſchuͤtz. 


» Zawisno. 


. Dorf Neudorf. 

. Golonie Zofephöberg. 

. Golonie Zenczenau. 

. Dorf Gohle mit Ziegelei Przitocna 


und Jägerhaus Dobiatz. 


. Eolonie Garlowiß. 


» Hellewald. 
»  Königswille. 


Stadt Landsberg. 
. Dorf Landsberg mit den Vormerken 


Leſchnick und Libionska. 


. Golonie Sophienberg. 
. Dorf Garlöberg. 
. Dorf Paulsdorf mit den Bormwerfen 


Brody und Kopalina, 


. Dorf Dupine. 
. Golonie Dupine. 


» Podſtawie. 


. Dorf Budzow mit Vorwerk Lipowo. 
. Golonie Donnerömarf. 

. Dorf Iamm. “ 
. Golonie Piafegna. 

. Dorf Boroſchau mit Alt: und Neu: 


Vorwerk. 


58. 


line, Goy und Glashuͤtte. 
— Wienskowitz mit Morgenhaͤuſer. 
Jaſtrzigowitz nebſt Grenzmuͤhlen. 


» Skronskau. 

» Dutzow. 

» Koſtelitz nebſt Grenzmuͤhlen. 

» Zarzisk. 

» Witoka. 

» Elgut. 

» Biſchdorf nebſt Straßenkrug. 

» Sternalitz nebſt einzeln gelege⸗ 


nen Etabliſſements, Vorwerken und 
Muͤhlen. 


. Dorf Alt-Karmonkau nebſt dergleichen. 


» Radlau nebſt dem einzelnen Eta— 
bliſſement Flaki genannt. 


. Colonie Kolbnitz. 
. Dorf Wolentſchin. 


» Pſurow. 
» Wicherau. 
» Bodzanowitz nebſt Mühlen und 


Förfterhäufer. 


. Dorf Neu: Karmonlau mit Vorwerk 


Warlow. 


. Golonie Ulrickendorff. 
. Dorf Neu-Kutzoben. 
. Golonie Alt: Kugoben nebft Kiken und 


Florczisna. 


. Dorf Gr. Boreck nebſt Mühlen, Jaͤ— 


gerhäufern und Eifenhütten. 


. Dorf Bronieß. 


» Klein: Bored. 


. Golonie Friedrichswille. 


Burr. 
Gottliebenthal. 


» 
» 
85. 
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85. Colonie Chriſtianthal. 

86. Stadt Roſenberg mit Krug Dobiatz 
87. Colonie Wahlſpeck. 91. Colonie Charlottenberg. 

88. » Reoſenhain. 92. Dorf Schoffczuͤtz. 

. 89. » Graodisko. 93. Dorf Lomnig mit den Vorwerken Bri- 
— nitze, Sowade, Telsruh u. Dirduſch. 


c. Im Lublinitzer Kreiſe. 
94. Dorf Wendzin mit den Vorwerken | 116. Dorf Cieſſowa nebſt Vorwerken. 
Biadacz, Kirautſche, Schellont, Ko: | 117. »  Kofchentin nebſt Vorwerken u, 


90. Dorf Schönwald mit den Worwerfen 
Sordansmuhe und Eichgrund. 





wie und Krug Sklarnia. Dreifaltigkeit = Kicche. 
95. Dorf Schirodau nebft St. Peter und | 118. Dorf Harbultowig. 

Vorwerk Patofa, 119. » Groß-Droinowig nebft Bor: 
96. Dorf Ponofchau nebft Vorwerken. werfen und Eifenhütten. 
97. Eolonie Biberftein. 120. Dorf Chwoſtek nebft Vorwerken und 
98. Dorf Zborawski nebft Vorwerken, Eifenhütten.” 

Hütten und Mühlen. 121. Golonie Hadra. 


99, Dorf Jezowa mit Vorwerk Zaskowo. | 122. Dorf Olſchin. 
100. » Gziadnau nebft Vormerken. 123. » Kalina. 
101. » Molnau nebft Eifenhütten und | 124. Golonie Liffagora. 


Gharlottenthal. 125. Dorf Boronow nebft Vorwerken und 

102. Golonie Bogdala. Eifenhütten. 

103. Dorf Glinig mit Vorwerk Gafdinka. | 126. Eolonie Dembomwagora. 

104. » Lubetzko. 127. » - Niewen. 

105. » Steblau. 128. Dorf Strzebin. 

106. » RKochczuͤtz nebft einzeln gelege: 129. » Drathhammer nebft Eifenhütte. 
nen Gtabliffements. .1130. » Lubſchau. 

107. Dorf Jawornitz. 131. Golonie Erdmannshain. 

108. » Ober- und Nieder-Sodow. 132. Dorf Zamodzie. 

109. » Wiersbie. 133. »  Stahlhammer nebft Eifenhütten. 

110. » Kochanowitz. 134. » Kutſchau. 

111. » Liſſau nebft Eifenhütten. 135.» Ludwigsthal. 

112. Golonie Tanina. 136. Eolonie Schönbrunn. 

113. » Liebsdorff. 137. »  Schönhof. 

114. 9» Dſtrow. 138. Dorf Pfaar. 


115. » Glomb. 139. » Babinig. 
1* 140. 
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140. Dorf Kaminitz. 

141. » Zielona. 

142. » Mioteck. 

143. Colonie Gujtavshain. 

144. Dorf Lohna nebft Glaſowka. 


145. Dorf Elgut nebft Vorwerk und ein- 


zeln gelegenen Etabliffements. 


146. Stadt Woſchnik. 
147. Gemeinde Woſchnik. 


1. Haupt-Zoll-Amts-Bezirk Neu-Berun— 
a. Im Beuthener Kreiſe. 
80. — Radzunkau. 


1. Stadt Beuthen. 
2. » KRammiß. 
3.» Moslomwib. 
4. »» Georgenberg. 
5. Dorf Dombromfa. 
6. » Rofberg. 
7. »  Charlei. 
8. » Brzewitz. 
9. » Kamin. 
10. » Groß: Dombrowfa, 
11. » Prelaifa, 
12. » Bainkow. 
13. » Siemianowiß. 
14. » Michalkowitz. 
15. » Bittkow. 
16. » Chorzow. 
17. » Königshütte, 
18. » Dber= und Nieder: Heydud. 
19. » Schwientochlowitz. 
20. » RKochlowitz. 
21. » Radoſchau. 
22. » Lagiewnik. 
23. .» Bobrownik. 
24. » Rudy ⸗-Piekar. 
25. » Deutſch-Piekar. 
26. » Naklo. 
27. » Laſſowitz. 
28. » Sowitz. 
29. » Trokenberg. 


» ODſtrosnitza. 
Brinitza. 
Groß⸗Zyglin. 
Klein-Zyglin. 
Truchczitz. 
Bibiela. 
Jendriſſek. 
Alt = Chedylau. 
Neu : Chechlau. 
Orzech. 
Koslawagura. 
Neudek 
Oppatowitz. 
Alt⸗Tarnowitz. 
Schoppinitz. 
Rosdzin. 
Klein⸗ Dombrowka. 
Ignatzdorf. 
Domb. 
Zalenze. 
Kattowitz. 
Boguſchuͤtz. 
Jannow. 
Weſſolla. 
Kraſſow. 
Koczytow. 
Brzeſinka. 
Brzenskowitz. 
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59. 


59. Dorf Slupna. 


60. Colonie Guretzky und Hofpitalgrund. | 76. 
61. » Dolii. 77. 
62. » Brzeſina. 78. 
63.»  Sadjonfa. 79. 
64.»  Grabge. 80. 
65.» Wenſewitz. 81. 
66. »  Erdmanndwille, : 82. 
67. 9» Gharlottenhof. 83. 
68. » Brzina zu Chropatzow gehörig. | 84. 
69, Freiheit. 85. 
70. »  Burr. 86. 
1.» Stroh⸗-Kretſcham. 87. 
72.» Wiſobzky. 88. 
73. »* Schabelnia. 89. 
74. »Honlo Borowitz. 
b. Im Pleſſer Kreiſe. 
90. Stadt Pleß. 109. Dorf 
91. » Berun. 110. » 
92. 9» Neu: Berun es 111. 
95. Dorf Diiedowig. 112. 
94. » Jaſt. 113. 
% » Biaſſowitz. 114. 
96. » Boifchow. 115. 
9. » Groß: Chelm. 116. 
98. 9» Klein=Chelm. 117. 
99. » Gzarnodowig. 118. 
100. » Gzielmig. 119, 
101. » Gollawiß. 120. 
102. » Guref. 121. 
105. » Gurfau. 122. 
104. » Zajoft. 123. 
105. » Samnib. 124. 
106. » Sarofchowiß. 125. 
107. „ Zedlin. 126. 
108. „ Smielin. 127. 
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-1 75. Golonie Pniock. 


Beders und Zofephsdorff. 
Oberrody oder Holde, 
Kattowiß, 

Zawodzie. 

Neuewelt. 

Zaſchina. 

Grund = Kretfcham. 
Zosnewitz. 

Bruſſowa. 
Carlsſeegen. 
Brzeſinka. 
Illiswieſen. 
Brzenskowitz. 
Slupna. 


Kopain. 
Kopceziowitz. 
Lawieg. 
Lendzin. 
Podleſie. 
Porombeck. 
Smarſowitz. 
Scirn. 
Swierczinitz. 
Urbanowitz. 
Zabrzeg. 
Zarzitſche. 
Petrowitz. 
Koſtuchna. 
Ellgoth. 
Altdorff. 
Branitza. 
Czarkow. 
Erdmannsbruch. 


128. Dorf Gillowip. 


129. » Grzeblowiß. 161. 
130. » Kobilik. 162. 
131. » Sanfowig. 163. 
132. » Lonka. 164. 
133. » Meerzib. 165. 
134. » Poremba. 166. 
135. » Radoſtowitz. 167. 
136. » Riegersdorff. 168. 
137. » Sandau. 169. 
138. » Sicgfriedsdorff. 170. 
139. „ Studzinig. 171- 
140. ,„ Ober: und Nieder: Gorzaltowig. | 172. 
141. „ Gzmillig. * 1173, 
142- „ Grzawa. 174, 
143° „ Guhrau. 175, 
144 ,„ Miedjna. 176, 
145 „Rudoltowitz. 177, 
146- » Bamadla, 178, 
147: » Schaͤdlitz Kallus. 179. 
148- » Wohlau. 180, 
149: „ Dber: und Nieder -Borin. 181, 
150. „ Zimmendorff. 182, 
151: »  Kreußendorff. 183, 
152. » Dber:, Mittel: u. Nieder: Gold: | 184, 

mannddorff. 185. 
153. » Pilgramsporff. 186. 
154 »» Ballaffowig. 187. 
155. » Pamlomwip. 188. 
156. » Warſchowitz. 189. 
157. » Staude. ı 190. 
158. » Brzeſe. 191. 
159. » Mijerau. 


192. Stadt Sohrau. 
193. Dorf Baranowitz. 
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160 Dorf Polniſch-Weichſel. 


c. Im Ryhbniker Kreiſe. 


» 
» 
» 


Deutfc) = Weichfel. 
Jarzombkowitz. 
Krier. 


Colonie Paſſetzky. 


» 


De Zu 2 Ze ze ze ze; 
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Eiſſowitz. 

Imieliner Grenzhaͤuſer. 
Wioska. 

Alt- und Neu-Anhalt. 
Beesdorff. 

Bleiche. 

Blendow. 

Alt- und Neu-Gacz. 
Wigorczelle. 

Zarzine. 

Louiſenhoff. 
Schaͤdlitz. 

Kempa. 
Charlottendorff. 
Johanndorf. 

Klein = Pilgramddorf. 
Wyska. 

Szoszow. 

Borek. 

Wielelek. 

Pniowek. 

Petersdorf. 
Reindowka. 
Dembine. 
Rudolphsort. 
Ewibina. 

Zwacka⸗ Mühle. 


194. Dorf Kliszow. 


195. » Dbers und Nieder: Ofchin. 
1 


95. 


- 
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196. Dorf Rogoisna. 198. Colonie Henriettendorff. 
197. » Skrzeskowitz. 


UL Haupt-Steuer-Amts-Bezirk Ratibor. 
a. Im Ryhniker Kreiſe. 


1. Vorwerk Biadaczek. 27. Dorf Krotoſchowitz. 
2.» Bielilzhof. 28. Vorwerk Lippawietz. 
3. » Bozygura. 29. Stadt Loslau. 
4. Golonie Borowicza. 30. Alte Gemeinde Loslau. 
5. Vorwerk Gentner. 31. Neue Gemeinde Loslau. 
6. Dorf CEyſſowka. 32. Dorf Mofezinig. 
7. »  Gierfowig. 33. Dorf Ober: Mfidyanna. 
8. Golonie Dembina. 34. » Nieder : Michanna. 
9. Dorf Dyhrengrund. 35. Vorwerk Neuhof. 
10. Vorwerk Elifabeththal. 36. Dorf Pohlom. 
11. Golonie Friedrichsthal. 37. Golonie Pobdlefie. 
12. Glemboß - Mühle. 38. Freiſtelle Reinershöfel. 
13. Dorf Ober: Gogelau. 39. Dorf Ruptau. 
14. Dorf Nieder - Gogelau. 40. Golonie Ruptawietz. 
15. „ Godom. 41. Dorf Schkriffow. 
16. „ Goltowib. 42. » Schottkowitz. 
17. Haupt-Vorwerk zu Moſchczinitz ger | 43. Schloß - Vorwerk von Ruptau. 
hoͤrig. 44. Colonie Skrbensky. 
18. Vorwerk Jaroſchin. 45. Dorf Groß-Thurze. 
19. Dorf Ober: Zaftrzemb. 146. » Klein: Thurze. 
20. Vorwerk Mittel-Zaftrzemb. 47. Vorwerk Neu » Thurze. 
21. Dorf Nieder = Jaftrzemb. 48. Dorf Wilchwa. 
22. »  Iedlomnil, 49. Vorwerk Wilchwahof. 
23. Golonie Kindra. 50. Eolonie Zabkow. 
24. Dorf Kotofhüg. 51. Dorf Zamidlau. 
25. » Krauſendorf. 52. » Bamaba. 
26. Golonie Kraskowietz. j 
b. Am Ratiborer Kreife. 
53. Dorf Annaberg. 57. Dorf Auchwitz. 
54. — Antoſchowitz. 58. » Belſchnitz. 
55. Vorwerk Annahof. 59. Staͤdtel Beneſchau. 
56: Augelicahof. 60. Dorf Beneſchau. 


61. 


. Dorf Birlau. 
. Golonie Biala-Brzezie. 
. Dorf Bluſchcezau. 


»  Bobromnif, 
» Bolatig. 

» Boleölau. 
» Bukow. 


» Buslawitz. 

» Grawarn Deutfch. 
» Darfowis Klein. 
» Darfowig Groß. 


. Golonie Dombra. , 

. Dorf Ellguth. 

. Golonie Ellguth bei Zworkau. 
. Dorf Eilgoth. 

, Vorwerk Ernfthof. 


» Freihuben. 


. Dorf Gorgig Groß. 


» Gorgzig Klein. 


. Golonie Gruttfchreiber. 
. Bomvert Großhof. 
. Dorf Grabowfa. 


» Haatſch. 


. Golonie Henneberg. 
5. Dorf Hoſchialkowitz. 


» Hoſchuͤtz Groß. 
» Hoſchuͤtz Klein. 


. Stadt Hultjdin. 

. Dorf Kamin. 

, Golonie Kamintzod. 
. Dorf Kauthen. 


» Klebſch. 


‚ Neben: Zoll-Amt Klingebeutel mit der 


Golonie Wuͤſte-Jakartitz. 


. Dorf Koblau. 


» Kosmüß. 


96. Dorf Köbrowig. 
97. » Krziczanowitz. 
98. » Kuchelna. 

9. » Kauldaun. 


100. Vorwerk Lagatſch, einzelne Häufe, 


101. Dorf Langendorff. 
102. Golonie Ligathfa. 
103. Vorwerk Lichtenberg. 
104. Dorf Lubom. 

105. » Ludgerſowitz. 
106. Scyänfe Lumpenfrug. 
107. Dorf Marquartowiß. 
108. Vorwerk Neuhof. 
109. Dorf Ddrau. 

110. Schloß Dderberg. 
111. Dorf Oders. 

112. » Dlfau. 


1113. Golonie Didin. 


114. Scyänfe Opebnif. 
115. Dorf Owſchuͤtz. 
116. Vorwerk Paſſek. 
117. Dorf Petrzkowitz. 
118. » Pilz. 

119. » KRogau. 
120. Golonie Rogawietz. 


1121. Dorf Roſchkau. 


122. » Rruderswalde. 

123. » Schillersdorff. 

124. » Schlaufewig. 

125. » Schreibersdorf. 

126. » Sczepankowitz. 

127. Strahndorf. 

128. Schänte und Golonie Swobada. 
129. Dorf Syrien. 

130. Golonie Sprinfa. 

151. Vorwerk Teichhof. 


152. 


132. 
133. 
134. 
135. 
136. 
- 137. 


143. 
144. 
145. 
146. 
147. 
148. 
149, 
150, 
151. 
152. 
153. 
154. 
155. 
. 156. 
157. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 
163. 
164. 
165- 
166. 
167. 
168. 
169. 
179. 
171. 
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Dorf Tworkau. 138. 
» Udhilöto. 139. 
Vorwerk Weinberg. 140. 
Kretſcham Wigoda. 141. 
Dorf Wrzeſin. 142. 
» Brbfau. 
c. Im Reobjchüger 
Golonie Amaliengrund. 172. 
Dorf Badewitz. 173. 
Beda- Mühle. 174. 
Dorf Berndau Groß. 175. 
» Berndau Klein. 176. 
Vorwerk Berg. 177. 
Dorf Bleiſchwitz. 178. 
» Bladen. 179. 
Vorwerk Blümsdorff. 180, 
Dorf Boblowig. 181. 


» Braniß. 182. 
Burg Branitz. 183, 


Dorf Bratſch. 184. 
Golonie Brehwiß. 185. 

»  Burgftädtel. 186. 
Mühle Bufhmühle. 187. 
Golonie Garlsberg. 188, 
Dorf Gafemir. 189, 
Golonie Choltig. 190. 
Dorf Gomeife. 

» Graftillau. 191. 

»  Greifewiß. 

» Greußendorf. 192, 

»  Dirfchel. 

» Dirſchkowitz. 193. 

%  Doberödorf 194. 

» Ehrenberg. 195. 
Vorwerk Feldhof. 196. 
Dorf Gepperödorf. | . 1197, 


Golonie Welikont. 
Dorf Zabelkau. 

» Zabrzek. 

» Zawade. 

» Zowada. 


Kreife. 
Dorf Släfen Groß. 
Glaͤſen Klein, 
Gröbnig.' 
Hennerswiß. 
Hochkretſcham. 
Hratſchein Alt. 
Hratſchein Neu. 
» Jacubowitz. 
Colonie Joſephsthal. 
Dorf Kaltenhauſen. 
Dorf Kittelwitz. 
Colonie Kieferkretſcham. 
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Dorf Klemftein. 
» Koͤnigsdorf. 
» Krug. 

» Leimerwitz. 
» Leisnitz. 


»  Reobichüß. 
Stadt = Förfterei zu Leobſchuͤtz, Foͤr 
fterei an der Hoßenploger Straße. 
Stadt Förfterei zu Leobſchuͤtz, Bör: 
fterei im Buchwalde. 
Stadt » Förfterei zu Kobihüß, For: 
fterei ohnweit Leobſchuͤtz⸗ 
Dorf Liptin. 

» Loͤwitz. 
Colonie Michelsdorf. 
Dorf Mocker. 

» Maſſiedel. 


2 198: 


198. Dorf Neuburg. 
199. Vorwerk Neuhof. 
200. Dorf Neudorf. 
201. » Dfterwiß. 
202. » Peterwitz. 
203. » Pietſch. 
204. »  Pilgersdorff. 


205. Pohl : Mühle. 


206. 
207. 
208. 
209. 
210. 
211. 
212. 
213. 
214. 
215. 
216. 
217. 
218. 
219. 
220. 


— 
Seananrupn 


11. 


» Posnitz. 

» Raden Klein. 
Stampel : Mühle. 
Richter - Mühle. 
Dorf Roben. 

» Roͤsnitz. 
Golonie Saliswalde. 
Dorf Sabſchuͤtz. 

» Sauerwitz. 

» Schoͤnwieſe. 


Dorf Schlegenberg. 
» Schmeisdorf. 
» Schönau. 


Dorf Pommerfhwig. 


Vorwerk Schäferfeufe. 


— 10 — 


221. 
222. 
223. 
224. 
225. 
226. 
227. 


228.. 


229. 
230. 
231. 
232. 
233. 
234. 
235. 
236. 


237. 
238. 
239. 
240. 
241. 
242. 


Dorf Schönbrunn. 

» Eoppau. 
Spital » Mühle. 
Dorf Steubendorf. 
Schaͤnke Stoshof. 
Golonie Sternau. 
Stein - Mühle. 
Dorf Steuberwiß. 

» KZaumlig. 

» Thomnitz. 
Stadt Zropplowiß. 


Dorf Trenfau. 
» XZropplowiß. 
» Turkau. 
» Tuͤrmitz. 


Waltmühle zwifhen Gröbnig und 


Leobſchuͤtze 


Walkmuͤhle, ohnfern Kaltenhauſen. 


Dorf Wehowitz 
Wernersdorf. 
» Wiendorf Alt. 
» Wiendorf Neu. 
» Weiſſak. 


IV. Haupt-Zoll-Amts-Bezirk Neuftadt. 
a. Im Neuftädter Kreife. 


Dorf Adıthuben. 


» Altſtadt. 
» Altzuͤltz. 
»  Buchelödorf. 


Mühle Bufchmühle. 
Geiſtliche Strafanftalt Gapellenberg. | 17. 
Dorf Dirſchelwitz. 


»  Dittersdorf. 
»  Dittmannsdorf. 


Vorwerk Donnerdmarf, 


Dorf Eichhäufel. 


12. 
13. 
14. 


15. Vorwerk Hahnvorwerk. 


16. 


» Elſching. 
» Eloiſenhoff. 
»  Glöglichen. 


» Haſelvorwerk. 


Hartſtein bei Zuͤlz. 


18. Dorf Hinterdorf. 
19. Colonie Hoinowitz. 
20. Muͤhle Hotermuͤhle. 
21. Dorf Jaſſen. 


22. 


» Sofephögrund, 


23. 
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23. Dorf Kohlödorf. 50. Dorf Raſſelwitz Deutſch. 
24. » Klreiwitz. 51. » Riegersdorf. 
25. » Kröfchendorf. 52. » Roſe. 

26. » Kunzendorf Wachtel. 53. » Roſenberg. 

27. Vorwerk Kaltevorwerf. 54. » Schlogwitz. 

28. Stadt-Vorwerk Kotzem. 55. » Schmietſch. 

29. Kotzem, Wieſer Colonie u. Vorwerk. | 56. » Schnellewalde. 
50. Mühle, Kroͤſchendorffer. 57. » Schoͤnowitz. 
31. Dorf Langenbruͤck. 58. » Schweinsdorf. 
32. » Laswitz. 59. Muͤhle Schleifmuͤhle. 
33. » Leuber. 60. Dorf Siebenhufen. 
34. Vorwerk Lindenvorwerk. 61. Stadt Steinau. 

35. Dorf Mühlsdorf. 62. Dorf Steinau. 

36. Dorf Mülmen Deutfd. 63. Trzoska-Muͤhle. 

37. » Modau. 64. Dorf Wachenau. 

38. » Neuded. 65. » Waſchelwitz. 
39. Golonie Neuhof. 66. » Wiedrowitz. 
40. Stadt Neuftadt. 67. » Wieſe Gräflich. 
41. »  Dber : Glogau. 68. » Wieſe Pauliner. 
42. Vorwerk Obore. 69. » Wilkau. 

43. Dorf Dlberödorf Poln. 70. » Wilſchgrund. 
44. Volalfchki- Mühle. 71. » Zeiſelwitz. 

45. Dorf Pramſen Groß 72. Stadt Zuͤlz. 

46. » Pramſen Klein. 73. Schloß Zuͤlz Dominium. 
47. » Probnig Deutſch. 74. Dorf Zülz Gemeine, 
48. » Probnig Poln. 75. Zeifig - Mühle. 


49. Poppelauer Mühle. 
b. Im Neiffer Kreife. 


76. Dorf Altewalde. 84. Colonie Bolkenthal. 

77. Colonie Altmannsdorf. 85. Dorf Borkendorf. 

78. Dorf Arnolsdorf. 86. » Briefen Klein. 
79. » Arnsdorf, Dürr. 87. » Bruͤnſchwitz. 
80. » Baucke. 88. » Gharlottenthal. 
81. » Bielau. 89. »  Deutjchmwette. 
82. » Biſchofswalde. 90. » Dohmsborff, 

» Eilau. 


835. » Blumenthal. | 91, 


92. 
93. 
94. 
95. 
96. 
97. 
98. 
99. 
100. 
101. 
102. 
103. 
104. 
105. 
106. 
107. 
108. 
109. 
110. 
111. 
112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119. 


147. 
148. 
149. 


152. 
153. 
ı54. 


— Friedrichseck. 
Fuchswinkel. 


» Gefäß. 

» Gierſchdorf. 
» Goftig. 

» Greifau. 

» Grunau. 

» Heinersdorf. 
» Heinzendorf. 
„» Hermöborf. 
»  Kaindorf. 

» Kalkau. 

» Kamib. 


» Kamitz Deutſch. 
» Kamitz Dürr. 


» Kummerau. 
» Kofel. 

» Kradwiß. 
» Köppernig. 


»  Kunzendorf Dürr, 
»  Kunzendorf Groß. 


»  Langendorf. 
» Lentſch. 


„Lindewieſe. 


„Ludwigsdorf. 
„Markersdorf. 


Miaſchkowih. 
* Moͤſen. 


Dorf Ellguth. 
Stadt Ottmachau. 
Dorf Sarlowitz. 


Dorf Bruckſtein. 
„»  Gollendorf. 
» Neuhaus, 
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120. Dorf Mohrau. 
121. „Naasdorf. 
122. Colonie Neudoͤrfel 


123. Dorf Neuwalde. 
124. „Oppersdorf. 
125. Stadt Patſchkau. 
126. Dorf Patſchkau Alt. 
127. ,„ Peterwig. 

128. „  Pohlnijchwette. 
129. „ SPreiland. 

130. „ KRathmannsdorf. 
131. „Reothfeſt. 

132. „Schleibitz. 

133. „Schoͤnwalde. 
134. „Schubertskroſſe. 
135. „» Schwandorf. 
136. Schwammelwitz. 
137. Vorwerk Schwammelwiß. 
138. Dorf Steinberg. 

139. „ Stödicht. 

140. „ Stübendorf. 
141. „Tannenberg. 
142. „» Waldau Klein, 
143. » Wiensdorf. 
144. „» BWiefau. 

145. » Wülmsdorf Alt. 
146. „» Würben. 


c. Im Grottkauer Kreife. 


150. Vorwerk Kleinvorwerf. 
151. Dorf Woig. 


d. Im Münfterberger Kreife. 
155. Dorf Niederpomsdorf. 
156. „Oberpomsdorf. 
157. „ Wehrdorf. 
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V. Haupt-Zoll-Amts-Bezirk Mittelwalde. 
a. Im Franfenfteiner Kreife. 


1. Dorf Beigen nebft der Golonie Neu: 
Beitzen. 
2. Dorf Camenz. 


„Doͤrndorf. 
. „Folmersdorff. 
„NHeinrichswalde. 


„Hemmersdorff. 
35 Meaifrigdorff. 


uopnra: 


b. Im Glaßer Kreife. 


. Dorf Albendorf nebft den Golonien 
Hirſchzunge und 
Kalterbrunn, 
16. 5 Alt -Batzdorf. 
17. 5» — | Bieberödorff. 
ı8. Golonie Agneöfeld. 
19. Dorf Beutengrund nebft den 
Golonien Schaafwieſe, 
Goldwaffer und 
Wurzeldorf. 
20. Dorf Brözefowie. 
21. „  PBiehald mit den 
Golonien Zäuber und 
Friedrichsbau. 
22. „Carlsberg nebſt 
Colonie Leierdoͤrfel. 
25. Cudowa. 
24. „Drcoſchkau. 
25. „Doͤrnikau. 
26. „ Falkenhayn. 
27. Colonie Friedrichsgrund. 
28. Dorf Friedersdorff mit den 
Colonien Annaberg, 
Friedrichsberg und 
Johannisthal. 


a 


1 


8. Dorf Plottni | 


I Ober: 
Nieder, 


9. Stadt Reicyenftein. 
10. Dorf Reichenau. 


11. 
12. 
15 
14. 


” 
» 
” 
” 


Rogau. 
Schlottendorf. 
Schrom. 
Wolmsdorf. 


29. Dorf Falkenberg mit der 


30; 


” 
2 
* 


Colonie Neu⸗-Moͤlke. 
Georgsdorff Groß, mit der 
Colonie Blaſewey. 
Georgsdorff Klein. 
Gellenau. 
Graͤnzendorf. 
Grunwald. 

Hallatſch. 

Hartau mit der 
Colonie Glaͤſendorf. 
Hermsdorf. 
Ober-⸗Hansdorf nebſt 
der Colonie Hayn. 
Seide | Au 
Hausdorf. 
Zacubowig. 
Sauernid. 

Jaͤrker. 


. Vorwert Kaltvorwerk. 
.Colonie Kaltwaſſer. 


” 
”„ 


. Dorf Keulendorf. 


Wohlau. 

Krainsdorf nebſt Den 

Colonien Klein⸗Krainsderfe 
Adhthäufer- 


55. 
5b. 


7. 


49. Golonie Keffel. 

50. 5. Kuttel. 

5ı. Dorf arzſchney Peg 

52. „RKoͤnigswalde nebjt den 

Golonien Heidenberg , 

Goldwiefe und 
Kaltenfloß. 

65. „. Kunzendorf. 

54. Colonie Koͤnigswalde. 


Stadt Lewin Dorf Loͤſchney. 
Dorf Ludwigsdorf mit den 
Colonien Alt-Eule, 
Grund, 
Herrngrund und 
Weitengrund. 
Colonie Markgrund. 


58. Dorf Moͤlke mit den 


59. 


60, 
bı. 


62. 
63. 
64. 


Golonien Eule, 
Harta, 
Sojephöthal und 
Hain. 
Stadt Neurede mit den 
Golonien Kaltvorwerf, 
Kieferhäufer und 
Schmiedegrund. 
Golonie Nerbotin. 
Dorf Paffendorf nebft den 
Golonien Brunkreſſe und 
Naufeney. 
» Roms. 
) Ober. 


» Batben‘ Nieder. 


Stadt Reierz mit den dazu gehörigen 


Colonien Hummelwig, 


Keinerzirone, dem 


Dorfe Vorder - Rohlau und dem 
Vorwerk Prottendorf. 
65. Dorf Rüdertö mit der 
Coolonie Gläfendorff. 
66. „Reichenforſt. 
67. „Sakliſch. 
68. „ Schlanen. 
69. „ Straußenay mit der 
Golonie Budowine, 
79%. „  Scarfened. 
71. 9» Schlegel. 
J — Ober 
Ba Steine Mittel mit den 
Golonien Waldvorwerf und 
Neu = Biehals. 
75. „ Stoljenau mit den 
Golonien Kaltenbrunn, 
Rolling und 
Zettritz. 
74. Golonie Scholzengrund. 
75. Dorf Zan;. 
7b. „ Zaflau. 
77. „Tſcherbeney Deutich. 
78. „Tuntſchendorf nebit den 
Golonien Haindörffel, 
Endegut, 
Scheidewinkel und 
Rudelsdorf. 
79. „Utſchendorf. 
80. „Viierhoͤfe mit ber 
Golonie Fichtig. 
81, „ Merded. 
g AUt. 
Wilmsdorf | Neu 


83. — Wuͤnſchelburg moͤſt den 
Doͤrfern Siebenhufen, 


Schei— 


84. 


86. 
87. 


88. 
80. 
90. 
91, 
92. 


99. 
94. 


95. 
96. 
97. 
98. 
99. 
100. 
101. 
102. 
109. 
104, 
105. 
106. 
107. 
108. 


109. 
110. 
111. 
212. 
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Colonie Fluͤchthaͤuſer. 


Scheibau und 
85. Dorf Zaughals. 


Colonie Hain. 
Dorf Walditz mit der 
c. Im Habelſchwerdter Kreiſe. 


Dorf Neu-Batzdorf. 115. Dorf Karpenſtein. 


„Bielendorf mit der Colonie 114. „Kunzendorf. 
Neu-Bielendorf. 115. „KRKleſſengrund mit der 

„Brand. Colonie Neu-Kleſſengrund. 

„Bobiſchau. 116. ,„  SKaiferwalde. 

„Conradswalde. 117. „Kieslingswalde. 

„»  Ebersporf. 118, ,„  Krotenpul. 


” 


Freywalde mit der 


119. Stadt Landed. 


Golonie Neuwalde. 120. Dorf Leuthen. 
Golonie Be 121. „ gangenau 1, Ober. 
Dorf Gersborf | Neu mit der ala 
122, „  Langenbrüd. 
Golonie Kobelsbad). 123, „ Lichtenwalde. 
»  Gompersdorf. 5 At. 
»  lafendorf. a = Tomate | Neu mit der 
»  Gläfendorf. Golonie Neug- Welt, 
»  Gränzendorf. 125. „ Lauterbach. 
»  Gtafenort. 126. Stadt Mittelmalde. 
Colonie Glafegrund. 127. Dorf Marienthal. 
Dorf Heidelberg. 128. „WMichelsthal. 
„Heinzendorf. 129. „ Alt: Mohrau. 
„»  KHendorf. 150, „ Neu: Mohrau mit der 
Stadt Habelfhwerdt. Colonie Mutiusgrund. 
Dorf Hammer. 151. Dorf Mühlbady mit der 


Golonie Neu: Hayn. 


*2* 


Huͤttengut. 


Dorf Hohndorf mit der 


Colonie Stephansberg. 
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Colonie Pfaffenſteig. 


. Golonie Marienau. 
155. Dorf Neißbach Alt mit der 


Golonie Hafengraben. 


Dorf Hayn. 154 5 Neu: Neißbac. 
„Herzogswalde. 155. „ Neuendorf. 
„Johannisberg. 136. Golonie Neudorf. 


” 


Kamnig mit der 
Golonie Neu » Kamnip. 


157 


158, 


. Dorf Olbersdorf. 


» 


Deuder. 


159. 


140. 


. 


. Dorf Pohldorf nebft den 


Golonien Buchberg und 
Ranferberg, den 
Stubengrund und 
Neffelgrund. 
Dorf Renersdorf mit der 
Colonie Neuftift. 


141. , Rofenthal. 

142. ,„ Rotbflöffel. 

145. „ Schönau. 

144. „ Scredendorf. 

145. „ Seitenberg mit der 
Golonie Rohrbach, 

146. „ Saurrbrunn. 

147, „ Spätenmwalbe. 

148, ,„ Stubhlfeifen, 

149. „ Schönau. 

150. „ Schönthal. 

151. „ Schönfeld. 

152. „ Schreibendorf. 

155. „ Seitendorf. 


a-ı nor = DI m 


fe 
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154. Dorf Steinbach. 

155. „Thalheim — 

156. „Tanndorf. 

157. „Urnitz und 
Urnitzberg. 

1 58. 2 Voigtsdorf. 

159. „WVrecerlorenwaſſer. 

160. Voigtsdorff. 

161. Stadt Wilhelmsthal. 


162. Dorf Wolmsdorf. 

165. „ Winkeldorf. 

164 „Weißbrodt. 

165. Weiſtritz — 

Neu mit der Colonie 

Dohlenberg. 

166. „ Weißwaſſer. 

167. „Woͤlfelsdorf mit der Colonie 
Spitzige-Berg. 

168; „Woͤlfelsgrund dazu Colonie 


Schneeberg. 


VL Haupt:Steuer-Amtö- Bezirk Schweidniß. 
a. Im Waldenburger Kreife. 


‚ Stadt Friedland, 

„ Dorf Alt: Friedland, 
. Hof Göhlenau. 

. Dorf Göhlenau, 
Roſenau. 

. Raöpenan. 

. Neudorf. 
Schmittsdorf. 
Blitzengrund. 

. Serbersporff. 
Buͤttnergrund. 

. Nieder - Waltersdorf. 
. Bang = Waltersdorf. 


14, 
18. 
16. 
17, 


KReimswaldau. 
Reimsbad). 
Donnerau, 
Lomnitz. 


. Dreiwaffer. 

. Eifenhammer. 

. Freudenburg. 

. Neu : Gierödorff. 

2. Ober - Wüfte » Gierödorf. 

. Dörnhau. 

» Nieder » Rudolphswaldau. 

. Ober: Rudolphswaldau und zwar ber: 


jenige Theil, welcher von der Befigung 
F 


— 


AR 57 oberhalb der katholiſchen Kirche 
ab, nah Nieder: Rudolphöwaldau zu 
— und dermalen aus 64 Beſitzungen 
eſteht. 

Kaltwaſſer, mit Ausnahme des von der 

Beſitzung AP 9 noͤrdlich liegenden groͤß— 
ten Theils des Dorfes. 

N. Nieder-Wüſte-Giersdorff. 

. Ober: Zannhaufen, oder Blumenau. 

29. Mittel : Zannhaufen, mit Ausnahme bes 
vom Ghauffeehaufe ab, bis zur Mühle 
des Ulfi liegenden, dermalen 26 Befi- 
kungen enthaltenden Theild des Dorfes. 

. Sophienau. 

31. Lehmwaſſer. 

32. Heinrichsgrund. 

. Charlottenbrunn. 

- Steinau. 

3. Bärengrund, 

. Neffelgrund. 

. Fellbammer. 

. Alt: Hain. 


26. 
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40. Neu: Hubndorf. 

41. Neu: Laffig. 

42. Alt» Laffig. 

43. Neubauß. 

44. Ditterdbadh. 

45. Steingrund, 

46. Reußendorf, mit Yudnahme des an ber 
Brandmweinbrennerei des Ludwig bis zur 
Mühle der Wittwe Keiftrig nah Ditt- 
mannsborff zu Hiegenden Theils des 
Dorfes. 

47. Chauffeehaus Altwaffer, mit den in def: 
fen Nahe längs der Kunftftraße liegen: 
den, zu dem im Binnenlande belegenen 
Dorfe Altwaffer gehörigen refp. zwei und 
drei einzelnen Befigungen. 

48. Ober : Waldenburg. 

49. Stadt Waldenburg. 

50. Dorf Nieder: Hermöborf. 

51. Dorf Ober: Hermödorf. 

52. Stadt Gotteöberg. 


39. Neu: Sun 


VII Haupt-Zoll-Amts-Bezirk Liebau. 
a, Im Landeshuter Kreife. 


. Albendorf. 

. Bertelöborf. 

Nieder: Blasborf. 

Diber » Bladdorf. 

Blasdorf bei Schömberg. 

. Buchwald. 

Dibers und Mittel: Conradswalbau. 

. Dittersbach (ſtaͤdtiſch.) 

. Ditteröbah ( Grüffauifh) mit bem Ans 
fage : Poften. 

10. Eventhal. 

11. Forft. 

12. Görtelöborf. 

13. Klofter Grüffan nebft Bethlehem. 

14. Hartau (fäbtifch. ) 

15. Ober: Hafelbad). 


2 


16. Nieder » Hafelbadh. 

17. Heiden » Vormerf. 

18. Hermsdorf ( ftäbtifch. ) 

19. Hermödorf (Grüſſauiſch.) 

20. Johnsdorf. 

21. Kindelddorf. 

22. Kleinhennerdborf. 

23. Kratzbach. 

24. Kunzendorf. £ 
25. Landeshut, Vorftadt und Breitenau. 
26. Ober» und Nieder » Leppersporf. 
27. Leuthmannsdorff. 

28. Liebau (Stadt) nebſt Grumau. 
29, Zindenau. 

30. Michelsdorf. 


31. — 32. 
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Neuen. 

. Oppau. 

Petzelsdorf. 

Pfaffendorf. 

Reichhennersdorf. 

Rothenbach. 

38. Schömberg (Stadt.) 

. Schönwiefe. 

. DO bers:, Nieders und Antheil » Schreiber.« 
dorf. 


41. Schwarzwalbau, 
42. Zrautliebersborf. 
43. Tſchoͤpsdorf. 

44. Ullerödorf. 

45. BVogelgefang. 
46. Voigtsdorf. 

47, At: Weißbacdh. 
48, Neu: Weißbach, 
49. Ober: Bieder und 
50. Nieder s Zieder. 


b. Im Hirfhhberger Kreife. 


. Agnetendorf. 
. Arnsberg. 
. Arnsdorf und Birkigt. 
. Bronddorfer Häufer. 
. Brüdenberg, mit Baberhäufer, Wolfe: 
bau, Forftb äufer. 
.Buſchvorwerk. 
. Grommenau, mit 
a, den Zuftbäufern und 
b. Jung- Seiferöhau. 
. Erdmannddorf,nebft dem rothen Vorwerk. 
. Gierödorf, 
& —— 
ayn. 
erifchborf. 
ermödorf unterm Kynaſt. 
indorf mit ben Kieferhaufern. 
obenwald, 
Alt-Kemnitzer Feldbleiche. 
. Kaiferwaldau. 
. Krumbübel, 
. Ludwigsdorf. 
. Merzdorf. 
. Peterödorf, mit Dartenberg und Kiefe- 
wald. 
. Querfeiffen, 


VII. 


73. 
74. 


75. 
76, 


Quirl, mit Gansberg, Hartau und Pfaf: 

fengrund, 

Saalberg, mit den Kühnmühlhäufern. 

Echmiedeberg ( Stadt). 

Schreiberau, nebft Zubehör, als: 

Marienthal. 

. die Brände, 

. die Siebenhäufer. 

. die Kochelhäufer. 

. bie alte fchlefiiche Baude. 

. die neue ſchleſiſche Baude. 

. die Striderhäufer. 

# ge Taunggel, 

+ Garlsthal, 

. die Kobelhäufer. 
1. die Micheldbaude und 
m. Jakobsthal. 

77. Rothengrunv. 

78. Geiferöhau, mit Ramber 

79. Seydorf, mit Rafchker: 
ferhäufer. 

80. Steinfeiffen. 

81. Voigtödorf, mit Hain, 

82 Warmbrunn. 

83. Wernersdorf. 


mearro 


ir 


pr 


Born und Reis 


Haupt-Steuer-Amt3-Bezirt Görlig. 


a. Im Löwenberger Kreife. 


1. Antonienwald, 
2. Birkigt. 


3. Blumendorf, mit den Lehdehaͤuſern oder 


Gotthartsberg und mit den Steinpäufern. 


4. Egelöborf. , 

5. Slindberg, mit den. Iferhäufern ic. 

6. Sriedeberg, mit Auenberg, den Grenzhäus 
fern und dem Vorwerk. 

7. Giehren, mit Förftel. 

8. Greifenberg. 

9. Greifenftein, 

10. Greifenftein » Neudorf, mit Neu-Vorwerk. 

11. Greifenthal. 

12. Hernsdorf. 

13. Kreugichenfe, mit dem Chauffechaufe (zu 
Stödigt gehörig.) 


19 — 


Id. Krobsdorf. 

15. Kunzendorf. 

16. Querbach. 

17. Rabiſchau, mit dem Müuͤhlenrevier. 
18. Regenöberg, auch Keſſel genannt, 
19. Röhrsdorf, 
20. Rotbfaum (zu Schoosdorf gehörig.) 
21. Steine. 

22. Ullersporf. 


b. Im Laubaner Kreife, 
23. Alt» Seidenberg, mit Grund, Karlsruhe, | 50. Holzkirch. 


Neu⸗Klüuͤrx, Steinvorwerk. 

24. Beerberg. 

25. Bellmannsdorf. 

26. Bergſtraß. 

27. Berna, mit Neuhaus und Koͤnigsfeld. 

28. Berthelödorf. 

29. Bohre, 

30. Garisdorf. 

31. Larlsberg. 

32. Eundorf. 

33. Ederöborf. 

34. Efterwalde, 

35 Friedersporf. 

36. Gebhardsdorf. 

37. Geibsdorf, mit Neufretfham. 

33. Gerlahöhain, mit Grelachshain im Win: 
fel, Peterögemeinde und der Schlag: 
(auch Fink) Schenke, 

. Gieshübel. 

. Goldbach, 

. Goldentraum, 

. Grenzborf. 

43. Grunddörfel, 

44. Hagenborf, 

45. Harta. 

46. Hartmannddorf. 

47. Heide, 

48. Heidersdorf, mit Hohberg. 

r. 


i 
49. Helle 


39 
40 
41 
42 


51. Kerzdorf. 
52. Klein⸗-Stoͤckigt. 
53. Küpper und Neu:Gablenz und Neuläben. 
>4. Langenöls. 
35. Lauban, mit Alt: Lauban. 
6. Lichtenau, mit Schreiberbach, Löbenstuft 
und Auguſtthal. 
57. Linde, mit Lindenfeld und Waldeck. 
58. Markliffa, mit Klein: Beerberg. 
59. Meffersvorf. 
60. Neidberg. 
61. Neugersdorf. 
62, Neu: Schweidniß. 
63. Neu: Warnddorf. 
64. Nidlausdorf. 2 
65. Nieder: Halbendorf, mit Friedrichsfeld. 
66. Nieder: Nudelsdorf. 
67. Nieder» Schreiberödorf mit S traßenſchenke. 
68. Ober: Halbendorf, 
69. Ober » Rudelsdorf, 
70. Dertmannsdorf. 
71. Oftrihen, mit Scheibe, 
72. Pfaffendorf (Fatholifch, ) 
73. Schadewalde, mit Prettin, 
74. Scheibe: Alt und Neu. 
75. Schönberg. 
76. Schönbrunn, mit Hartya oder Harthas 
bäufer, 
77. Schulzendorf. 
78. 


. Schwarzbadh. 

. Schwerta. 

. Seidenberg, 

. Steinbad. 

. Steinfirh , mit Hain, 
. Straßberg. 

. Zichocha, 

. Bogelödorf, 


. Gosma. 
. Deuticoffig. 


Görlig. 


j Groß: Bieönig. 
a — 


auernick. 


.Klein-Biesnitz. 
.Klein-Neundorf. 
. Kößlig. 

. Kubna. 

. Kunnermwig. 
Lauterbach. 
104. 


Leopoldshain. 


86. Volkersdorf. 

87. Wiegandsthal. 

88. Wieſa. 

89. Wilke. 

90. Wiegendorf, mit dem grauen 
Wolf. 

91. Zwecka. 








c. Im Goͤrlitzer Kreiſe. 


105. Leſchwitz. 

106. Lichtenberg. 

107. Lomnitz. 

108. Moys. 

109. Nicha. 

110. Nieda. 

111. Nickriſch. 
\ 1 112. Pohottendorf. 
' Radmerig. 
1114. Tauchritz. 
"1115. Thielitz. 

116. Troitſchendorf. 

117. Wendriſch-Oſſig. 


Bredlau, den 29. Juni 1835. 
Fir den Geheimen Ober » Finanz: Rath und Provinzial: Steuer : Director. 


Der Regierungd: Rath Wendt. 
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Ants-Blatt 
der EN Sniglichen Wegierung zu Sppein. 





. Stück XXX. 
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Oppeln, den zdf Juli 1835. 





Me 14 enthält: 


Allgemeine Gefeßfammlung. 


(A 1619.) Allerhoͤchſte Verordnung, Befreffend die Einrichtung des Königlie 


hen Credit⸗Inſtituts für Schleſien. Vom 8. uni 1835. 








Berordnungund Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Der in dem biefigen Königlichen Heb⸗ 
ammen =» Inftitute mit dem ıflen Septem⸗ 
ber d. %. beginnende Unterricht für Hebs 
ammen » Sandidatinnen, wird in polnifcher 
Sprache ertheilt werden. Diejenigen 
Derfonen, welche von den Königlichen 
Landraͤthlichen Aemtern dafuͤr beftimme 
und von ben Kreis-Phyſikern zur Er- 
fernung der Geburtshilfe für tauglich 
erachtet find, haben fi daher zum ıften 
September d. 3%. bier einzufinden und 
bei dem zweiten Lehrer der Anftale, 
Kreis» Chirurgus Reimann zu mel 
ben. 
Dppeln, den 15. Juli 1855. 


i AM 82. 
W szkole tuteyszey akuszerskiey, Belanntma⸗ 


pierwszego Wrzesnia albo Septembra gung, berref: 
biezacego roku, zacznie sie nauka, fend den mit 
w iezyku polskim dana, dla niewiast dem ıften Sep⸗ 
tych, ktore sig tey stuce akuszerskiey tember d. J.an: 
poswigcac zamyslaia. Osoby te, ktore fangenden- Uns 
od amtow Laodratowskich nata nauke * a — 
obrane zostaly, i ktorych zdatuosc od zen: Fafisut, 
Fisikow cyrkulowych, zaswiadczona 
iest, az do pierwszego Septbr. b. r. 
tu do Opola sie udac, i po przyby- 
ciu u drugiego nauciciela tego In- 
sütutu Chirurga cyrkulowego Rey- 
mana sie meldowac powinny. 
Opole, d. 15. Lipca 1855. 
52 Du 
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Bermädtniß Der zu Ratibor verftorbene Herr Johann Nepomuc von Lar iſch, bat in dem 
von ihm binterlaffenen Teftamente den Armen in Pogrzebin Ratiborer Kreifes 
10 Rthlr. vermacht. — 
Oppeln, den 15. Juli 1835. 





Bei der am 1.0. M. in Chorulla Groß» Strehliger Kreifes ausgebrocdhenen 
Seuersbrunft, haben fi) nachbenannte Perfonen, als: 
der Schornfteinfegers Sefelle Schade aus Krappiß; 
der Brauer Kublick aus Dombrowfa ; 
der Robothgaͤrtner Roskoſch aus Chorulla und 
der Gendarme Körner aus Krappiß 
vorzüglich thaͤtig bewieſen, welches Iobenswerthe Benehmen zur Naceiferung hier 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Oppeln, den 16. Juli 1855. 





Perſonol Chronik. 


Der Pfarrer Gebauer zu Langendorff, iſt zum Erzprieſter des Toſter Spren⸗ 
gels 

der Pfarr⸗Adminiſtrator Kania zu Poniſchowitz zum Schulen» Infpector bes 
Toſt⸗Gleiwitzer Kreifes und 

der Schul» Adjuvane Carl Nitſche zum Eatholifhen Schullehrer in Chros» 
ezinna Oppelner Kreifes ernannt worden. 
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eOsffentficher Nuzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stud 50 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





JE 30. 





Dppeln, den z8ten Juli 1835. 








sBolizeiliche Nachrichten. 





Steckbrief. In der Nacht vom 18ten zum 19ten d. M. iſt aus dem Gefaͤngniſſe 
zu Friedland mittelſt gewaltſamen Durchbruchs, der nachſtehend naͤher ſignaliſirte Inculpat 
Anton Jedczyny entſprungen. 

Wir erſuchen alle Militair- und Civil-Behoͤrden, auf den ic. Jede zyn y zu attendi⸗ 
ren und uns denſelben unter ſicherer Begleitung im Ergreifungsfalle zuzuſenden. 

Neiſſe, den 22. Juli 1835. 

Das Gerichtdamt der Herrfchaft Friedland. 


Eignalement. Derfelbe ift aus Wieröbel Falkenberger Kreifes gebürtig, Fatholi- 
fher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, freie Stirn, blaue Augen, 
und blonde Augenbraunen, aufgeworfene Lippen, etwas flarfe Nafe und fonft gewöhnliche 
Geſichtsbildung, blaffe Gefichtöfarbe, ift von unterfegter Geftalt und ſpricht deutfch und pols 
nifh. Als befonderes Kennzeichen wird bemerkt, daß er den fogenannten böfen Grind hat. 

Befleidet war er nur mit einem Paar grobleinenen Beinkkeidern, einem dergleichen 
Hemde, und einer geſtrickten Mütze. 


Beſtrafte Brandſtiftung. Geſetzlicher Vorſchrift zu Folge wird hiermit bekannt 
gemacht, daß des Kriegsreſerviſt Carl Weymann aus Loͤwen, wegen vorſaͤtzlich am Tage 
79 ver 
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verübter Brandftiftung zu fechöjähriger Feſtungsſtrafe, mittelft Einftellung in eine Straf: 
abtheilung verurtheilt, in die zmsite,.Hlaffe bed Soldatenftandes verfegt, fo wie der Na 
tionals Kofarde, des National» Milisair » Abzeichend oder Landwehrkreuzes verluftig erklaͤrt 
worben ift, und die Feſtungsſtrafe an demfelben vollzogen wird. 

Brieg, ben 11. Juli 1835. Königliches Landes » Inquifitoriat. 





Subhaftationen, 


Beuthen. Zum öffentlihen Verkauf bes hier auf dem fogenannten Entenringe 
sub Nro. 140 gelegenen, dem Bäder Salamon Sfaac gehörigen, auf 286 Athir. gericht. 
lih gewürbigten Haufes und Gaͤrtchens, ſtehet Zermin auf den Zten November c. 
Vormittags um 9 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle an, wofelbfi Taxe und Hypothekenſchein 
einzufeben find. Beuthen, den 13. Zuli 1835. 

Das freiftandesherrlihe Graf Henkel von Donnerdmarkfhe Beuthner Stadt: Gericht. 








Lublinig. Nothwendiger Verlauf. Stabt: Gericht Lublinis. Das halbe Quart 
Ader sub Nro. 228 bier, gefhätt auf 110 Rthlr., fol am 22ſten October c. Vormit⸗ 
tagd um 8 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Zare und Hypotheken: 
ſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 





Lublinig. Deffentliher Verkauf. Das Haus sub AF 112, das + Quart Ader 
AR 181 und 4 der Scheuer sub AS 17 bier, abgefhägt auf 257 Rthlr. 15 fgr., wird 
am 22ften Dctober c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt. 
Zare und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Grzybowitz. Die Freibauerftelle der Ma⸗ 
thus Burczikſchen Erben AF 11 zu Grzybowitz, abgefhägt zu Folge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Zare, auf 309 Rthlr. 29 fgr. 3 pf., fol 
den 23ften October 1835 im Grzybowitzer Schloffe verfauft werben. 





Nothwendiger Verkauf. Gerichtdamt der Herrfhaft Schimifhow zu Schimi« 
ſchow bei Groß. Strehliz. Das Bauergut des Andreas Pollaczek zu Rosmitz, abge 


ſchaͤtzt 


— Ab um | 
f ik 
ſchaͤtzt auf 195 Rthlr. 7 far. 6 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 6ten Nobember db, J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werben; ? 





Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt Schimifhow. Das Robotbauergut des 
Martin Kalla zu Rosmierka, abgefhägt auf 359 Rthlr. 25 fgr., zu Folge .der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 12ten 
Detober d. 3. Nachmittags um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden, 





Nothwendiger Verkauf. Gerihtiamt Schimifhow zu Schimiſchow. Das Ro 
botbauergut ded Nicolaus Lauda zu Rosmirz, abgefhägt auf 402 Rthlr. 6 for. 8 pf., 
zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Zare, foll am Iten Detober d. 3. Nachmittag um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtö- 
ftätte fubhaflirt werden. 





Kuz nica. Das unterzeichnete Königliche Domainen » Zuftiz» Amt fubhaftirt fchul 
denhalber den dem Auszügler und Aderbefiger Mathias Mrugallid gehörigen, sub Litt. B. 
zu Kuznica Rofenberger Kreifes gelegenen, auf 100 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Ader 
garten, in termino ben 28ſten October d. I. Nachmittags um 3 Uhr in dem hiefi— 
gen Gerichtölocale, zu welchem Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots hierdurch eingeladen 
werben, und kann ber neuefte Hypothefenfchein täglich in unferer Regiftrarur eingefehen 
werden, Greuzburg, ben 24. Juni 1835. 

Königlihes Domainen- Zuftiz» Amt Bodland: Neuhof. 





Ehrodczüz. Die den Chrifted Babagfchen Erben gehörende Bauerſtelle Nro. 7 

zu Chrosczüz, abgefchägt auf 
„12335 Rthlr. 27 fgr. 6 pf.,” 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen- 
ben Zare, foll am 
2ten Dcetober 1835 Vormittags um 9 Uhr 

im Orte Chrosczuͤz fubbaftirt werben. 

Kupp, den 9. Juni 1835. Königliches Juſtiz⸗Auit. 





Chros· 
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Chrosczuͤtz. Die Rochus Schekierk aſche Angerhaͤuslerſtelle AF 98 zu Chros- 
czuͤtz, abgeſchatzt auf 46 Rıpfr. 20 jgr., zu Folge der nebſt Dypothefenfchein und Bedin« 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 
26ften Detober 1835 Vormittags um 9 Uhr 
bier fubhaftirt werben. Kupp , den 9. Juli 1835. 
Königlih Preußifhes Yuftiz: Amt. 


‚ Kerpen. Die Iobann Maleckſche Gärtnerftele sub AP 48 zu Kerpen, abgefchäst 
auf 237 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Zare, foll am 24ften Detober db. 3. an unferer Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ober: Glogau, den 3. Juli 1835. Koͤniglich Preußifhes Land» und Stadt: Gericht, 


Chwallowit. Die dem Joſeph Zipfer gehörige Mühle AFP 3 zu Chwallowis , 
beftehend in Haus, Viehſtall, Scheuer, Waffermühle, Garten, Zeih und Aderjtüden , 
abgeſchaͤtzt auf 447 Rthlr. 15 fgr., laut der nebft Hypothefenfhein und —— in 
unſerer Regiſtratur —— Taxe, ſoll am 

19ten October 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale hierſelbſt fubhaftirt werden. 
Rybnik, den 24. Juni 1835. Königliche Land» und Stadt » Gericht. 


Dftrog. Die Anton Stum birekſche Freigärtnerftelle sub Nro. 55 zu Oſtrog, zu 
weldher 2 Morgen 40 [IRuthen Preußiſch Maaß Gartenland gehören, abgeihägt auf 
310 Rthlr. zu Folge der nebft Hypothefenfhein in der Regiftratur einzufehenden Tare, 

am 
m 26ften October 1835 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Herzogliches Gerichts Amt der Herrfchaft Ratibor. 


Majoratd3:-Herrfhaft Pilhomwis. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Land: 
haft fol die im Rybnicker Kreife gelegene, landſchaftlich auf 317663 Rthlr. 2 fgr. ges 
würdigte Majoratsherrihaft Pilhowis, welde aus dem Marktfleden Pilhowig, und den 
Dörfern Ober: und Nieder: Willfha, Niederdborff, Knurow, Krynwald, Sczyglowitz, 
Nieborowitz, Hammer und Wielepole, ferner aus den ihr einverleibten Gütern Alt-Du— 
benöfo, Groß: Dubensfo und Czerwionka beftcht, jedoch mit Ausfhluß der auf Diefer 
Herrſchaft befindlihen Majorats-Bibliothek, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. 


Wir 
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Wir haben zu dem Behufe einen peremtoriſchen Bietungs-Termin auf 
den 24ften Auguft 1895 _ 
in unferem Gefchäftögebäude vor dem Herrn Oberlandesgerichts Rath Delius anberaumt. 

Auf das hoͤchſte und befte Gebot in demſelben, fol der, Zuſchlag erfolgen, inſofern 
keine rechtliche Hinderniſſe dagegen obwalten. Zu dieſem Tamne werden der Johann 
CEhriſtoph Sande rſche Miterbe Doctor medicine Meyer, deſſen Aufenthalt unbe— 
kannt iſt, hinfichtlih der sub Rubr. III Nro. 1 für ihn eingetragenen rückſtaͤndigen Czer⸗ 
wionfaer Kaufgelder per 750 Rthlr.; und alle diejenigen Realprätendenten, beren Reals 
anfprüche auf die Majorats: Herrfhaft Pilhowig im Hypothekenbuche noch nicht eingetras 
gen find, vorgelaben. 

Lestere haben in demfelben ihre etwanigen Realanſpruͤche anzumelden, wibrigenfalld 
fie mit denfelben auf die Majorats-Herrſchaft Pilhowig ausgefchloffen, und ihnen des» 
halb ein ewiges Stillfihweigen auferlegt werden wird. 

Uebrigend find die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kauföbe- 
dingungen in unferer Negiftratur einzufehen. 

Natibor, den 13. Januar 1835. Königliche Oberlandes :» Gericht von Oberſchleſien. 


Wiersbie. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das im Lubliniger Kreife bes 
legene, landfchaftlih auf 45236 Rthlr. 10 far. tarirte. Gut, Wiersbie, öffentlid an ben 
Meiftbietenden verkauft werben foll, und ber peremtorifhe Bietungs » Termin auf den 
31ſten October a. c. Vor: und Nachmittags vor dem Heren Oberlandes » Gerichts = Afe 
feffor von G 5% im hiefigen Oberlandes » Gerichte anfteht. 

Die Zare, ber neuefte Hypothekenſchein und die befondeten Kaufsbedingungen find 
in unferer Negiftratur einzufeben. 

Gleichzeitig werden zu diefem Xermine bie ihrem Wohnorte nach unbekannten Fries 
drih Wilhelm von Ziemiſetzkyſchen Erben, und zwar: 

a. die Beate Friederife Chriftiane, und 

b. der Friedrich Wilhelm Morig von Ziemietzky 
unter der Warnung mit vorgelaben, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit der Picitation 
und dem Zufchlage an den Meiſt- und Veftbietenden verfahren, und nad Erlegung des 
Kauffhillings die Löfhung der Hypotheken-Capitalien verfügt werden wird. 

Ratibor, den 6. März 1835. Königliched Oberlandes » Gericht von Oberſchleſien. 


Golonie Poppelau. Die Carl Moh hauptſche Freihäuslerfielle AP 22 zu Co: 


lonie Poppelau, abgeſchaͤtzt auf 
„ 58 Rthir, 29 fgr., * 
zu 
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zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll am 
30ſten September 1835 Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Kupp, den 14. Juni 1835. 
Koͤniglich Preußiſches Juſtiz⸗Amt. 





Plania. Die zu Plania sub AF 46 gelegene, den Franz Puntkaſchen Ehelen⸗ 
ten gehörige, auf 177 Rthlr. 25 for. geſchaͤtzte Häuslerftelle, fol auf Antrag der Erben 
im Wege der freiwilligen Subhaftation in termino den 22ften Auguft 1835 Nachmit« 
tagd um 3 Uhr im hiefigen Gericpts »Locale verkauft werben. Die Taxe und ber Hypo · 
thekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Ratibor, den 4. Mai 1835. Koͤnigliches Land» und Stadt» Gericht. 





Gerichtsamt der Herrſchaft Zyrowa zu Ujeſt. Die reluirten Bauergüter zu Jeſchona 
Groß» Strehliger Kreifes: 
a. des Urban Mandalka, abgeſchaͤtzt auf 312 Rthlr.; 
b. » Anton Lepid,... n n 312 ” 


c. » Blafius Labus,.. n n 275 n 
d. » Stephan Ranger, n n 3i? n 
e. n Thomas Poradba, n n 238 nn 
f. n Sacob Kwotel,,.. ” n 28 n 


zufolge der einzufehenden Taxe, ſollen 
ben 1ften Dctoberd. J. Vormittags um 10 Uhr 
an der Gerichtöftelle zu Zyrowa fubhaftirt werben. 


Alle unbefannte Realprätendenten werben aufgeboten, fidy bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
eufion fpäteftend in diefem Termine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. Majoratöherrliches Gericht von Myslowitz. Das dem 
Galeerenbauer Stephan Brzezinsky gehörige, zu Brzenskowit belegene, auf 200 Rtir. 
gerichtlich tarirte Haus, foll am 

15ten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Schloß Myslowig fubhaftirt werden. 


ne, 


Say, 


— 465 — 


Sczyrbitz. Zur Verſteigerung des zur nothwendigen Subhaſtation geſtellten, im 
Rybnicker Kreiſe belegenen Rittergutes Sczyrbitz, Salarnia und Antheil Buſowitz, welche 
zuſammen auf 9567 Rthlr. 5 ſgrälandſchaftlich gewürdigt worden ſind; iſt ein peremtori⸗ 
ſcher Termin auf den Tten September 1835 Nachmittags um 3 Uhr in unſerem Ge: 
ihaäftögebäude vor dem Herrn Überlandes» Gerichts: Afeffor von Ohlen anberaumt 
worden. Die Zare, der neuefle Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsbedingungen 
End in unferer Regiftratur einzusehen. 

Ratibor, den 30. Januar 1835. Königliches Oberlandes » Gericht von Oberſchleſien. 


Nothwendiger VBerfauf. Das Gerichtdamt der Güter Slupna und Brzezinfa. 
Die den Johann Spieß ſſchen Erben gehörige, zu Brzezinka sub Nro. 6 belegene, auf 
100 Rthlr. gerichtlich tarirte Freibauerftelle, fol am 

1Tten September c. Nadhmittagd um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Schloß Slupna fubhaftirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Güter Slupna und Brzezinka. Das 
dem Jonek Schittko gehörige, zu Brzezinka belegene, auf 99 Rthlr. taxirte Haus, und 
dag dem Marcus Weißenberg gehörige, zu Zobolla belegene, und auf 66 Rthir. ge⸗ 
richtlich tarirte Haus, follen 

den 16ten September 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Schloß Slupna fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. Gerihts: Amt Shimifhow. Das Robotbauergut A 6 
zu Rosmir;, abgefbäst auf 379 Rthlr. 25 far., zu Folge der nebft Hypothefenfhein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 1ſten Dctober d. I. Nach⸗ 
mittagd um 2 Uhr an ordentliher Gerichtsſtaͤtte fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. Gerichtsamt Schimifhow zu Schimiſchow. Das Ro: 
botbauergut AF 14 zu Rosmirz, abgefhägt auf 333 Rthlr. 19 fgr, zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 30ften 
Eeptemberd. 3. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werben. 





Nothmwendiger Berfauf. Gerichtsamt der Herrfhaft Schimifhow zu Schimi« 
ſchow bei Groß :Strehlig. Das Bauergut des Valentin Pollaczek senior zu Rosmir;, 
8 abs, 
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abgeſchaͤtzt auf 367 Rthlr. 18 ſgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 6ten October d. J. Nachmittags um 
2Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf zu Dombrowka. Gerichtsamt Sacrau und Doms 
browka bei Krappitz. Die Freigärtnerftelle des Blaſius Iska in der Gemeinde Dom: 
browfa, abgefchäst auf 125 Rthlr. 28 fgr. 11 pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein und 
Belingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare,, fol am 4ten September 1535 
Nachmittags um 3 Uhr in Sacrau fubhaftirt werden, 


At: Anhalt. Nothwendiger Berfauf. Fürftliches Juſtiz-Amt zu Pleß. Die 
Golonieftelle ded Johann Berger AP 36 zu Alt: Anhalt, gefhägt auf 118 Rthlr. 15ſgr. 
6 pf., zu Folge’ der in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll den 14ten Septem: 
ber Bormittagd um 10 Uhr im Lendziner Amte meiftbietend verkauft werden. 

Pleß, den 1. Juni 1835. Zurftlih Anhalt» Cöthen » Pleßfches Zuftiz » Amt. 





Nothwendiger Verkauf. Königlich Preußifches Stadt: Gericht zu Loslau. Die 
aus Haus und Ader, einer Scheuer, einem Saͤegarten, einem Pla worauf ein Wagen: 
fhoppen erbaut, und einem dergleichen worauf eine Stallung fteht, beftehenden, den Con— 
ducteur Wihrheimſchen Eheleuten gehörigen, zu Loslau belegenen, auf 1073 Rthlr. 
gewürdigten Realitäten, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, folen am 26ften Auguft 1835 Vormittags um 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle im Ganzen oder auch einzeln fubhaflirt werden. 

Ale unbekannte Real: Prätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung der Prä- 
cluſion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Zum nothwendigen öffentlihen Berfauf der zur Nachlaß: Maffe der Catharina Ru— 
pifch gehörigen Bergtheile, beftehend in einem Kur der Steinfohlengrube Leopoldine, ei: 
nem Kur ded Etanislaud :Erbftollen bei Brzensfowig und zwei Kuren der Steinfohlen: 
grube Joſepha bei Koftow, deren Beſchreibung und Hypothefenfcein bei uns eingefehen 
werden fann, fleht ein Bictungsdtermin auf den 17ten September c.a. Vormittags 
um 10 Uhr in unferem Gerichtszimmer hierfelbft an. 

Zarnowig, den 21. Mai 1835. 

Königlih Preußifches Berg» Gericht von T berfchlefien. 





Notb 


Nothwendiger Verkauf. Lands» und Etabt: Gericht zu Oppeln. Die aud dem 
Mühlengebäude, Haus, Garten, zehn Scheffel Ausfaat Ader und Wiefe beflehende Waf- 
fermühle der verwittweten Magdalene Kulla Af 35 in der Gemeinde Chrosczinna, ab: 
geſchaͤtzt auf 384 Rthlr. 9 for. 5 pf., zu Zolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi— 
firatur einzufehenden Zare, fol am 

1ften October 1835 
Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle refubhaftirt werben. 
Oppeln, den 5. Juni 1835. 





Birama. Die zum Therefia Joſchſchen Naclaffe gehörige, hierfelbft sub Nro. 9 
gelegene, auf 294 Nthir. 29 for. 9 pf. gerichtlich tarirte, und zur Zeit auf den Namen 
des Michael Czmok im Hypothekenbuche eingetragene Freigärtnerftelle, fol auf den Ans 
trag der Erben am 

27ſten Auguft d. 3. Vormittags um 9 Uhr 
in biefiger Gerichtöcanzlei, ald dem peremtorifhen Bietungs» Termine, öffentlich verkauft, 
und kann fowohl die Zare ald auch der neuefte Hypothekenſchein in der Ganzlei ded uns 
terzeichneten Gericht3 » Amtes eingefehen werben. 

Gleichzeitig werden auf Grund des $ 7 ber Verorbuung vom Aten März 1834 alle 
diejenigen, welche an gedachte Stelle einen Anfpruch zu haben glauben, zu gedachten 
Zermine unter der Warnung vorgeladen: 

daß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren etwanigen Realanfprühen auf gebachte 
Stelle präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiged Stilfhmweigen auferlegt werben 
wird. Birawa, den 12. April 1835. 

Das Fürſtlich Hohenloheſche Gerichts-Amt der Herrſchaft Slawenczitz. 


JImielin. Die auf 66 Rthlr. geſchaͤtzte, den Danek alias Gdakſchen Erben ge 
hoͤrige, sub AP 154 zu Imielin belegene Stelle, wird den 23ſten September b. J. 
in loco Neu:Berun fubhaftirt werben. 

Ale unbefannte Real: Pritendenten werden aufgeboten, fih bei Wermeidung ber Praͤ⸗ 
elufion fpäteftend in diefem Zermine zu melden. 

Neuberun, den 28. Mai 1835. Königlihed Domainen : Zufliz: Amt Smielin. 





Nothmwendiger Verkauf. Das Königlihe Gericht der Städte Peiskretſcham und 
Toſt fubhaftirt den Iften September c. an ordentliher Gerichtöftelle zu Toſt das da— 
felbft gelegene, sub Nro 199 des Hypothekenbuchs verzeichnete Peter Rzepaſche Aderftüd, 

79* ab: 
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abgeſchaͤtzt auf 190 Rthlr. Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe find in deſſen Re: 
giftratur zur Einſicht bereit. 


Aufgebobene Eubhaflation zu Sefhona. Dem Publico wirb hiermit be» 
kannt gemacht, daß die dem Blafius Labus gehörige reluirte Bauerftelle zu Iefhona isa 
termino den 1ften October c. nicht verkauft werden wirb. 

Ujeſt, den 13. Juli 1835. Gerihtsamt der Herrfchaft Zyrowa. 








Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 





Belanntmahung. Die zur Oberförfterei Paruſchowitz gehörigen Imieliner For— 
fen, welche im Pleffer Kreife, in der Nähe des Grenzfluffes Przemſa, 1 Meile von Neu: 
Berun liegen, aus den unter einander nicht zufammenhängenden Parzellen: Rzutna, Ko- 
zitow, Gorki, Podlenze und Wielka beftehen, und einen Zläheninhalt von 4444 Morgen 
25 [JRuthen Waldboden und außerdem 1410 Morgen in der Nähe der Forſten liegenden 
Hütungsblößen haben, follen mit dem darauf ftehenden Holze, in Kiefern und Tannen, 
ferner mit der Jagd und den dazu gehörigen Forfi: Dienftländereien und einem Waldwär- 
ter: Etablifjement , fammt den darauf laftenden Gervituten an freiem Raff- und Leſcholz 
und freier Hutung einiger Drtichaften des Rentamts Smielin, öffentlih an den ‚Meiftbie: 
tenden verkauft werben, wozu ein Licitationd: Zermin am 10ten Auguft d. 3. in Neue 
Berun vor dem Regierungs- und Forfiratb Maron anfteht, weldher um 10 Uhr beginnt 
und um 6 Uhr Abends gefhloffen wird. 

Kaufluftige werben zu biefem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß 

1) die näheren Licitationd = Bedingungen ſchon vor dem Zermin, fowohl bei un: 
ferer Fort: NRegiftratur als auch bei dem Rentamte Imielin eingefehen wer: 
den koͤnnen; 

2) die Feiftellung und Ablöfung der Holzungs- und Hütungs:» Servituten im 
Ganzen und zum baldigen Abfchluß vorbereitet iſt; 

3) die Zare von dem Holze und dem Grund und Boden auf circa 15000 Rthlr. 
zu flehen gekommen iſt; 

4) jeder Licitant zur Sicherſtellung feines Gebots ein Viertel deffclben im Licita- 
tiond» Zermin als Gaution deponiren muß; 

5) zum Abfag der haubaren Hölzer nicht allein in der Umgegend, fondern auch auf 
dem fehr nahe liegenden Przemſa-Fluß nach Krakau bin Gelegenheit vor: 
handen if; 

6) vor 


6) der Boden nach feiner Beihaffenheit in mehreren Forft: Parzellen zu Ade 
und Wiefe umzufhaffen if. 

Uebrigend wird auf Erfordern fowohl ber Oberförfter Séwerdtfeger von Paru⸗ 
ſchowitz, als auch der Foͤrſter Tiller von Imielin den Kaufllebhabern die oben gedachten 
Gorft: Parzellen ſpeciell vorzeigen. 

Oppeln, ben 10. Zuli 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung flr Domainen, Korften und directe Steuern. 


Befanntmahung. Zum öffentlihen Verkauf unbrauchbarer Faffirter Akten und 
gwar ungefähr 27 Gentner zum allgemeinen Verbrauch zuläßig und ungefähr 20 Gentner 
zum Cinftampfen beflimmt, ift ein Termin auf den 20ften Auguft c. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Herrn Oberlandes » Gericht?» Referendar Zentzitzki auf dem Oberlandes— 
Gerihtö: Gebäude anberaumt worden, wozu Kaufluſtige, insbefondere Papiermüller vors 
geladen werden, mit dem Bedeuten, daß der Zufhlag an den Meiftbietenden gegen baare 
Bahlung erfolgen fol, der Käufer der zum Einftampfen beftimmten Akten fich ſchriftlich 
verpflichten muß, foldye bei einer den doppelten Betrag des Kaufpreijes überfteigenden Eon« 
ventionalftrafe wirklich einftampfen zu laffen, und bis dahin, daß folches geſchehen, Nie- 
manden deren Durchſicht zu geſtatten. 

Katibor, den 30. Juni 1835. 

Königliches Ober » Landes » Gericht von DOberfchlefien. 





BausBerdbingung. Es follen höherer Beflimmung zu Folge in ben hiefigen Ka- 
fernen mehrere Bau: Reparaturen im Laufe diefes Jahres auögeführt werden, dieſe beſte— 
BUN: a. Maurer:Arbeit. 

1) 1470 [| Ruthen Stubenweißung und 56 [| Ruthen Pub: Ergänzung; 

2) 3600 1Fuß Dad: Umdedung und mehrere Dad): Reparaturen; 

3) 82 Küchenheerdbe zu repariren; 

4) 3 neue Freitreppen von Sandſtein anzufertigen und fonflige Maurer + Reparatur 


Arbeit. 
bh, Zimmer-Arbeit. 


4) 20 [I Fuß neue Stubendielung zu fertigen; 
6) 919 I Fuß Fuß Dielungs » Reparatur und fonflige Reparaturen, 
ce. Zifhler» Arbeit. 
7) eine neue Küchenthier, 13 vierflüglihe Stubenfenfter und 14 Latteibretter zu 


fertigen, und Br 
d. Toͤ⸗ 
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d. Zöpfer- Arbeit. 
8) einen neuen Kachelofen zu fegen und einen bergleihen umzufegen, 
fo wie die hierbei erforderlihe Schloſſer- und Slafer » Arbeit nach den verfchiedenen Ar: 
beitötheilen dem Mindeftfordernden im Wege der öffentlichen Licitation in Entreprife über- 
laffen werden foll. 
Hierzu fteht ein Termin auf 
den 13ten Auguft d. 3. Vormittags um 9 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale AP 16 anberaumt, wozu Gautionsfähige und fi gehörig zu 
legitimirende Werfmeifter eingeladen werben, ihre Gebote abzugeben, wornad) fie das 
Weitere zu gewärtigen haben. 
Die diesfälligen Bedingungen koͤnnen zu jeder fhidlihen Tageszeit bei und eingefe- 
ben werden. Eofel, den 19. Juli 1835. 
Königliche Gaznifon » Verwaltung. 


Bau-Berdingung. Der Umbau des Königlihen Pechofens zu Przyſchetz foll oͤf— 
fentlich an den Mindeftfordernden verdungen werben und ift hierzu ein Licitations » Termin 
Freitags den Tten Auguſt d. 3. 

Nachmittags von 2— 4 Uhr in der Amts-Canzlei der Königlihen Oberförfterei Prosfau 
anberaumt, zu welchem Unternehmungsluftiige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
Anfchlag und Bedingungen im Termin befannt gemacht werden follen, 

Oppeln, ben 20. Zuli 1835. 


Der Königlihe Baus Infpector Krüger. 





Materialien:Lieferung. Die Anfhaffung der zum Bau eines maffiven Ueber: 
fallwehres am Bielefluffe unterhalb Kupferhammer bei Neiffe erforderlihen Materialien, be: 
fiehend aus: 

48 Stud 13 Fuß lange eichne grade gewachſene und bewaldrechtete Pfähle, 12 
Zoll im mittleren Durchmeſſer ftarf; 

121 dergleichen 10 ZoU im mittleren Durchmeffer ftarf und 12 Fuß lang; 

1224 Cubikfuß eichenes, 8— bis 9 Zoll befdhlagenes Holz, in Längen von 27 — 
30 Fuß auch darüber; 

260 Stück 14 Fuß lange, 1 Fuß breite, 6 Zoll ftarfe kieferne Bohlen; 

200 Eubiffuß Fiefernes Holz 8—9 Zoll befchlagen ſtark, in Längen zu 40 und 
43 Sun; 

2168 Cubffuß eichene Zoͤllige, 10 bis 11 Zoll breite Bohlen in verfäiedenen 
Langen; J 


2) € . od 
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29 Schod Laub: und Nabeiholz und weidene Faſchienen; 

38 Schock Buhnen und Spreutlagerholz ; ji 

39 Gebund Bindewieten; zig 

155 Schadhtruthen lagerhafte Bruchfteine aus dem Naasdorfer Bruce; 

2098 Gubiffuß bearbeitete Werkflüde in verfchiedener Größe, zur Abdedung von 

3 Seiten charirt nach grader und gebogener Oberfläche bearbeitet ; 

186 Zonnen Oppelner Kalf; 

558 Fuhren jede zu 24 Eubiffuß gerechnet, fcharfen Mauerfand , 
fol unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Königlihen Hochloͤblichen Negierung zu Op» 
peln an den Mindeftfordernden verdungen werden. Hierzu ficht vor dem Unterzeichneten ein 
Termin auf den 1ſten Auguft c. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr an, wozu cautiondfäs 
hige Uebernehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die betreffenden Li⸗ 
citations⸗ Bedingungen jederzeit vor dem Termin in dem Bureau des Unterzeichneten hier— 
feloft zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden fünnen. 

Neiffe, den 15. Juli 1835. 


in 


Slling, Königliher Bau: Infpector. 





Auction. Den 10ten Auguft d. 3. Nachmittags von 2 Uhr und folgende Nadır 
mittage, fol die zum QJuftiz « Commifjiond: Rath Kletkefhen Nachlaſſe gehörige Biblio 
thek, von 7000 Bänden, von allen Fächern der Wiſſenſchaften, in dem Auctions» Gelaß 
de3 Königlichen Fürftentyums » Gerichtö bierfelbft, gegen gleich baare Bezahlung verfteis 
gert werden. Der dieöfaljige Catalog ift in der Regiftratur des genannten Gerichts hier» 
felbft einzufehen. Neiffe, den 20. Suli 1835. 

Kremer, Fürſtenthums-Gerichts-Secretair, vig. Comm. 





Belanntmahung. In unferem Depofitorio befinden fih 20 Rthlr. 28 far. 8 pf. 
Erbe: Gelder, der im Jahre 1812 zu Bujafow verftorbenen Hedwige verehelihten Czerny, 
welche ihr aus dem Nachlaffe des zu Orzeſche verftorbenen Schmidt Bartek Piffar 
czyk zugefallen find. Died wird dem noch lebenden Ehemann Chriſtian Czerny, der bis 
zum Jahre 1815 in Bujakow herrfchaftliher Scheuer: Vogt gewefen, deſſen gegenwärtis 
ger Aufenthalts: Ort aber unbefannt ift, fo wie den etwanigen Übrigen unbekannten Er: 
ben mit der Aufforderung befannt gemacht, ſich 

den Liten November 1835 Vormittags um 9 Uhr 
in Bujakow bei und zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame einzufinden. 
Neuberun, den 29. Juni 1835. Dad Gericht3: Amt Buiafow. 





Def⸗ 
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Deffentlihe Verpachtung. Das zu Leobſchuͤtz gelegene neu erbaute Bier: und 
Brandwein :Urbar, wozu ein gut eingerichtete Wohngebäude, worin ein Zanzfaal, fünf 
Stuben, die nöthigen Maftftallungen und fonft erforderliben Schuppen und Garten gehoͤ— 
ren, foll auf drei oder fechd Jahre anderweitig verpachtet werben, und fleht ber Pachtungs- 
Zermin auf den 1ften September c. in Leobſchütz an. Die Pachtbedingungen find 
beim Gerbermeifter Engel senior bierfelbfi zn erfahren. Pachtluftige werden hierzu ein« 
geladen. Leobihüg, den 20. Juli 1835. 

Die Deputirten der neuen Brau + Gocietät. 





Auction. Sonnabenbd den Sten Auguft d. J. Nachmittags um 2 Uhr ver» 
Fauft das unterzeichnete Zuftiz Amt an der Gerihhtöftätte zu Neiſſe, (Eckhaus der Bi— 
ſchof- und Sefuiten: Etrafe AP 365), nachſtehend benannte Gegenftände, als: 

1) einen Fupfernen Brandweintopf; 
2) einen Eupfernen Brandweinhut; 
3) ein dergleihen Schlangenrohr; 
4) eine Brandweinfanne mit zwei eifernen Reifen, 
an den Beil: und Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung. 
Neiffe, den 20. Juli 1835. Das Juftiz » Amt der Herrſchaft Bechau. 





Zum öffentlichen Verkauf, des nad) dem verftorbenen Domainen » Pächter Morig Land 
berger zu Dppeln verbliebenen Pacht» Superinventarii, beftehend aus einer bedeuten: 
den Anzahl Vieh, befonderd in Edmafen, fo wie an Wagenfahrt, Ader» und Fiſchgeraͤ— 
then, Wirtbfchafts » Utenfilien und dergleichen, ift ein Termin auf 

den ten Auguftd. J. 
Nachmittags um 2 Uhr und die folgenden Zage, und zwar auf ben Domainen » Amtd- 
Vorwerken Safrau, Sowade, Neudorf und Groſchowitz anberaumt worden, in welchem 
dieſes Plus» Inventarium gegen ſogleich erfolgende baare Bezahlung veräußert werden 
wird, Oppeln, ben 18. Zuli 1835, Das Königliche Domainen» Juftiz « Amt. 
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Die Infertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Ants-Blatt 
der Woniglichen Wegierung zu Sypeln. 
Stuck XXXL 


———— EIER GT 
Oppeln, den zen Auguft 1835, 











Gefeßfammlung. 
% 15 enthäfe: 


(12 1620.) Gefeg wegen Außer» und Wieder in Kursfegens ber auf jeden 
Inhaber laufenden Papiere. Vom 16. uni 1835 

(AR 1621.) Allerhöchfte Cabiners- Order vom 20. uni 1835, über die Com- 
petenz der Polizei » Berwaltungs » Behörden in ber Rhein-Provinz, 
in Beziehung auf die Schulpflichtigkeit und ben, ſchulpflichtigen 
Kindern, zu ertheilenden Religions » Unterricht, 

(2 1622.) Allerhoͤchſte Gabinets Order vom 20. Juni 1855, die Verjährung 
der Holz» Diebftähle betreffend, 

(A2 1623.) Geſetz, wegen Sicerftellung der Rechte dritter Perfonen bei guts⸗ 
berrlic) » bäuerlichen Regulirungen , Oemeinpeitstheilungen, Ablös 
fungen u. f. w. Vom agften Juni 1855, 


m | [em 
Perjonal : Chronik. 


Nachbenannten Gandidaten der evangeliſchen Iheofogie: 
Johaun Carl Zulius Gmwehe aus Goͤrlitz, 253 Jahr alt; 
Carl Friedrich Gottlob Riedel aus Steinau ‚26 Jahr alt; 
35 | 





Carl 
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Carl Heinrih Wuttke aus Nügenwaldau in Hinter» Pommern, 23 Jahr 
alt; 
Sobann Benjamin Auguft Roßteutſcher aus Oels, 28 Sahr alt; 
Wilhelm Herrmann Theodor Hoppe aus Hohberg bei Goldberg, 24 
Jahr alt; 
Mori Guftav Yulius Boosz.aus Breslau, 24 Jahr alt; 
ift nach beftandener Prüfung pro venia concivnandi die Erlaubniß zu predigen er» 
theilt worden. 
Imgleichen haben folgende Gandidaten des Predigtamtes: 
Friedrich Gottlob Eduard Anders aus Eilau bei Sprottau, 254 Jahr 
alt; 
Philipp Wilhelm Malthaner aus Sandeshut, 27 Jahr alt; 
Carl Auguft Budich aus Dubrau Kreis Sagan, 283 Jahr alt: 
Sriedrih Herrmann Eduard Pfigner aus Guhrau, 265 Jahr alt; 
Johann Friedrih Iheodor Pech aus Golem bei Niesky, 28 Jahr alt; 
KHeinrih Rudolph Dietrich aus Dels, 26 Jahr alt, 
nad beftandener Prüfung pro ministerio das Zeugniß der Wählbarfeit zu einem 
geiftlihen Amte erhalten, 
Dreslau, den ı2. Juli 1855. 


Königliches Conſiſtorium für Schlefien. 


Zu Mitgliedern der Kreis-Erſatz- Commiſſion Neuftädter Kreifes, find der 
Hauptmann von Woiciehomsfn auf Simsdorf und der Scholz; Rehmet zu 
Kreiwiß wieder gewählt und der Bürgermeifter Gottwald zu Zulz, fo wie ber 
Bürgermeifter Richter zu Neuſtadt in Stelle der beiden abgegangenen ftädtifchen 
Mitglieder gedachter Commiffion, Bürgermeifter Lindner zu Ober: Glogau und 
DBürgermeifter von Adlersfeld früher in Neuftade, in gedachter Eigenſchaft ges 
wählt und beftätiget worden. 

Oppeln, den 11. Juli 1855. 


Oeffentlicher kn zeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stud 31 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





M 31. 





Dppeln, den Zten Auguft 1835. 











Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der in der Naht vom 10ten auf den 11ten Juni d. J. 
aus dem Gefängniffe zu Pawlowisfe entwichene Schneidergefelle Carl Richter, ift wie 
der eingefangen und an und abgeliefert worden. 

Natibor, den 26, Juli 1835. Das Gerihtsamt von Gnabenfeld und Pawlowitzke. 





Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Gemeine Nicolaus Firok ift am 12ten 
d. M. vom Königlichen 38ſten Infanterie» (6ten Referve-) Regiment, aus der Garnifon 
Saarlouis defertirt. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit aufgefordert, 
auf diefen Deferteur genau invigiliren zu laffen, und infofern er fidh irgend wo betreten 
Lafien ſollte, ihn fofort zu arretiren und unter ficherer Eöforte an die nächfte refp. Milis 
tair» Behörde zur weiteren Beförderung an das Königliche 3Sfte Infanterie» (Ete Referve:) 
Regiment zu Mainz abzuliefern. 

Oppeln, den 27. Juli 1835. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Signalement. Derfelbe ift aus Baingow Beuthner Kreifes gebürtig , katholiſcher 
Religion, 21 Jahr 5 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, hat blonde Haare, flache 
Stirn, braune Augenbrauuen, dide Naje, aufgeworfenen Mund, braune Augen, ſchwar⸗ 
zen Bart, vollftändige Zähne, laͤngliches Kinn, iſt von mittel unterfegter Geſtalt, gefun 

81 der 
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der Geſichtsfarbe, gewoͤhnlicher Geſichtsbildung, ſpricht polniſch und etwas deutſch und 
hat keine beſondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer blautuchenen Feldmütze, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, 
einer Montirung bed — — 4 — — Paar fein leinenen Pantalons, einem Paar 
Halbſtiefeln und einem Hemde. m 





Bekanntmachung. Am 20ften Juni d. J. find bei Befoͤrderung der Breslau⸗ 
Deld: Oppelner Fahrpoſt, auf der Zour von Guttentag nah Malapanr, außer dem Eourds 
Briefbeutel der Briefbeutel von Namslau nach Malapane, fo wie die ſaͤmmtlichen Fracht⸗ 
Bettel und der Stundenzettel verloren gegangen. 

In erftierem Briefbeutel haben fid; zwei Briefe und eine Role mit 57 Rthlr. 8 fgr. 
an den Pfarrer Meif in Sgzedrzid, aus Roſenberg abgefandt, befunden, im zweiten ein 
Beitungdpadet, ein einfacher Brief und ein Kartenfhluß von Del nah Malapane. 

Da die Nahforfhungen nach den abhanden gefommenen Gegenftänden bis jest feucht» 
108 geblieben find, fo wird demjenigen, welder die fehlenden Sahen in unbeichädigtem 
Buftende einliefert, oder deren Entwenber bergeflalt nachweifet, daß berfelbe zur Strafe 
gezogen werden Fann, eine Belohnung von 

Zehn Thalern 
biermit zugefihert. Oppeln, ben 24. Juli 1835. 
Königliche Preußiſches Pofl: Amt. 





——41 
Sabhoſatienen 


Ober⸗Glogau. Dad den Gürtler Carl Hentſchelſchen Erben gehörige braube⸗ 
zechtigte Haus sub AP 98, nebft Antheil Viehweide-Acker hierſelbſt, abgefhägt auf 470 
Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in des Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 3iften October db. 3. 
an unferer Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Ober:Glogau, den 6. Juli 1835. Königliche Land» und Stadt: Gericht. 








Ottmachau. Zum norhwendigen Verkaufe ber in hiefiger Nieder» Borftadt sub 
AR 50 gelegenen, in Haus, Hof, Garten und 79 Morgen 106 [J Ruthen Ader, Wiefen 


und 
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und Forſtland beſtehenden, auf 3219 Rthlr. 11 ſgr. 8 pf. gerichtlich gewuͤrdigten Acker⸗ 
wirthſchaft, fleht terminus auf ben 4ten November a. c. Vormittags um 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft an, und kann die Taxe und der neuefte Hypotheken⸗ 
fein in hiefiger Regiftratur nachgefehen werben.’ 2 

Dttmachau, den 14. Juli 1835. Königlich Preußifched Lands und Stadt » Gericht. 





Neiffe. Das sub Nro, 108 in der Zolftraße hierorts belegene, auf 6708 Rthlr. 
27 fgr. 9 pf. abgefhäste Haus des Schönfärber Joſeph Schink, foll in dem 
den 12ten Februar 1836 Vormittags um 11 Uhr 
in dem Geſchaͤfts-Locale des unterzeichneten Gerichts abzuchaltenden Termine an den Meift- 
bietenden verkauft werden. Die Taxe und der neuefte Dppothefenfchein find in der Megi: 
firatur einzufehen. Neiffe, den 22. Juni 1835. * Königliches Fürftenthums » Gericht. 





Beuthen. Theilungshalber haben wir zum Öffentlichen Verkauf der sub Nro, 59 
in biefiger Vorfladt gelegenen, den Johann Bifonfchen Erben gehörigen, auf 115 Rthlr. 
gerichtlich gewirrbigten Poffeffion nebft Zubehör, einen Termin auf den 10ten Novems 
ber Vormittags um 9 Uhr in unferem Gerichtölocale angefekt. 

Benthen den 7. Suli 1835. 

Das Freiftandesherrlihe Graf Henkel von Donnersmarkſche Beuthner Stadt: Gericht, 


Zublinig. Nothwendiger Verkauf... Stadt: Gericht Lublinig. Das Haus sub 
A 186 hierſelbſt, geihast auf 172 Rthlr. 11 fgr., fol am 26ften October d. 3. Vor: 
mittagd um 8 Uhr am ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werden. Zare und Hypothe⸗ 
Eenfchein find in unferer Regifiratur einzufehen. 


Lublinig. Nothwendiger Verkauf. Stadt: Gericht Lublinitz. Das Haus sub 
Nro. 155 bierfelbft, gefhäst auf 27 Rthlr., fol am 26ften Dctober db. 3. Vormittags 
um 8 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Zare und Hypothekenſchein Eön- 
nen in unferer Regiflratur eingefehen werben, 








Friedland. Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt der Herrſchaft Friebland. Das 
Dominial» Haus sub AP 8 hierſelbſt, abgefhägt auf 280 Niplr., zu Folge der nebft Hy» 
po⸗ 


pothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol auf ben 15ten October 
dv. 3. Nachmittags um 4 Uhr in unferer Ganzlei zu Zriedland fubhaflirt werden. 





Friedland. Nothwendiger Verfauf. Das Gerichtdamt der Herrſchaft Friedland. 
Das sub AS 49 belegene Dominial»Haud, abgefchägt auf 230 Rthlr., zu Folge der nebſt 
Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol auf den 18ten Dctober 
d. 3. Nachmittags um 3 Uhr in unferer Gerichtöcanzlei zu Friedland fubhaftirt werden. 





Sohrau. Zum nothwendigen Verkauf der zum Dominic Gornidfhen Nahlag 
gehörigen, sub Nro. 88 und 386 hierfelbt belegene Ader, fo wie des ftäbtifchen Hauſes 
AG 114, insgefammt gewürdigt auf 839 Nthir. 10 fgr., haben wir einen Termin auf den 
2ten September 1835 Vormittagd um 10 Uhr in unferem Gefchäfts » Locale ARONN: 
woſelbſt auch die Taxe und die Hypothekenſcheine eingefeben werden koͤnnen. 

Königliche Gericht der Stadt Sohrau. 


Nothwendiger Verkauf. Königliche Land» und Stadt:Geriht zu Gleiwig. 
Das in der Ratiborer Vorſtadt sub Nro, 12 gelegene Haus nebft dem dazu gehörigen 
Garten, abgefchägt zufammen auf 4004 Rthlr. 4 fgr., zu Folge der, nebſt Hypotheken— 
fein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am dten Septem⸗ 
ber 1835 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Königliches Land» und Stabt:Gericht zu Gleiwitz. 
Die sub Nro. 503 zu Trynnek belegene Johann Haiodfche Freibauerftelle, abgeihäst 
auf 1153 Rthlr., zu Folge der, nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Re— 
giftratur einzufehenden Zare, fol am dten September 1835 an ordentliher Gerichts— 
ftelle fubbaftirt werden. 


Notbhwendiger Verkauf. Königliched Land» und Stadt» Gericht zu Gleiwitz. 
Die den Paul Hajokſchen Erben gehörige Aderhäuslerftele AP 136 zu Oſtroppa, abge« 
(hast auf 85 Rthlt., zu Folge der nebſt Hypothefenfhein und Bedingungen in der Re 
giftratur einzufehenden Zare, fol am dten September 1835 am ordentlicher Gericht! 
ftelle ———— werden. 





Koͤ⸗ 
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Königlihed Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. Die aus 
einem Wohngebäude, Scheuer, Auszugshaus und 10: Morgen beftehenden und den Hun⸗ 
derſchen Eheleuten gehörige Befisung sub Nro. 11 zu Groß» Saarne, abgefhäst auf 
243 Rthlr. 21 fgr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regi— 
fratur einzufehenden Zare, fol am Iten September 1835 Vormittag: um 11 Uhr 
an der Gerichtöftelle zu Stadt Falkenberg fubhaftirt werden, 





Königliche Gericht der Städte Falfenberg und Schurgaſt. Die aus einem Wohn: 
gebaude (Auszugshaus), Scheuer und 39 Morgen 55 [JRuthen beftehende, und dem 
Garl Köcher gehörige Hälfte de3 Bauerguts A 9 zu Weißdorff, abgeihägt auf 
149 Rthlr. 2 fgr. 6 pf., zu Folge der nebſt Hppothelenfhein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 10ten October 
in loco Schurgaft fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. Land: und Stabt-Geriht Oppeln. Der vor dem- 
Oderthor sub AFP 13 belegene Garten ber verwittweten Stronczed, abgeſchaͤtzt auf 
50 Rthlr., zu Folge der laut Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur eine . 
zuſehenden Taxe, foll am 

Iten September 1835 
an orbentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Oppeln, ben 14. Mai 1835. 
Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 





Groß-Dombromfa. Zum öffentlihen Verlauf der nad dem verftorbenen Va— 
Ientin Skorka binterbliebenen, zu Groß» Dombromfa sub A790 belegenen, auf 6 Rılr. 
gerichtlich abgefhästen Häuslerftelle, fteht Termin auf ben 13ten November c. a. 
Bormittagd um 9 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle an, und ift Zare und Hypothekenſchein 
allhier einzufehen. Beuthen, den 18. Juli 1835. 

Das Gerichts» Amt Groß : Dombrowfa. 





Alt⸗Tarnowitz. Nothmwendiger Verkauf. Gerichtsamt Alt-Tarnowitz. Der zu 
Alt »Zarnowig gehörende, zwiſchen ftädtifhen Feldern belegene Ader des Johann Kroll 
zu Tarnowitz, welcher vermoͤge einzuſehender Tare auf 72 Rthlr. geſchaͤtzt iſt, ſoll in ter- 
mino den 31ſten Dctober 1835 in unferer Canzlei zu Tarnowitz fubhaftirt werden. 





Etub: 


Stubzienne. Die zu Stubzienna bei der Ziegelei gelegenen Kaufmann F. B. 
Bordollichen beiden Grundftüde, namentlich: 
1) die Meine Zeglorfa von 8 großen Scheffeln 45 [] Ruthen, gefhägt auf 409 Rtlr. 
Jain. 4.0 — 
2) die große Beglorfa von 6 großen en Scheffeln 150 J Ruthen, geſchaͤtzt auf 295 Rtlr., 
10 fgr. 
follen im Wege der nothwendigen Subhaſtation den 26ſten October 1835 Vormit— 
tags um 10 Uhr im hieſigen Gerichtslocale verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Ratibor, den 17. Juli 1835. Königliched Land » und Stadt » Gericht. 





Neu:Dupine. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Paulsdorff. Die Eolonieftelle 
der Lifonfchen Erben zu Neu: Dupine, gefhägt auf 100 Rthlr. zu Zolge der nebft Hy 
pothetenfchein und Bebingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 12ten 
September c zu Borofhau fubhaflirt werden. 

Rofenberg, den 14. Juli 1835. 





Harraſchowska. Nothwendiger Verfauf, Gerichtsamt der Herrfchaft Groß-Streh: 
lig. Die sub AP 33 Harraſchowska belegene, auf 49 Rthlr. abgefhägte Johann Bro: 
datzkiſche Colonieftelle, fol in termino den 29ften October 1835 des Morgens 10 


Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 


unſerer Regiſtratur einzuſehen. 10 Brei @ 





Brode. Die Carl Rehſche Freihäusterfielle AF 99 zu Brode, auf 442 Rthir. 
4 for. 8 pf. geſchaͤtzt, foll 
am 2ten September 1835 
im Wege der freiwilligen Subhaflation verfauft werden. Taxe und neuefter Hypothelen- 
fhein fönnen in unierer Regiftratur eingefehen werden. 
Koͤnigliches Land» und Stadtgeriht zu T'ppeln. 


Kottliſchowitz ic. Nothmwendiger Berfauf. Das Gerichtsamt der Heerfchaft Toſt fub» 
Haflirt in termino den 5ten November c. a. die zu Kottlifhowig sub AP 22 u. 35 
belegenen Gregos Rollnikſche und Benebict Malcherfche, commiffarifch auf 486 Athlr. 
und vefp. 528 Rthlr. gewürbigten Bauerftellen und in termino den 6ten Novemberc.a. 


die 
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die zu Klein: Kottulin sub AF 4 und zu Dombrowfa sub AP 27 belegenen Grzes 
Niedziellafhe und Thomas Bifchfhe, auf 270 Rthlr. und refp. 250 Rthlr. gewür: 
digten Bauerftellen, deren neuefter Dppotdefenfchein und Bedingungen in ber hiefigen Re: 
giftratur einzufehen find. 





Das Herzoglih Ratiborfche Gerichtsamt der Güter Binkowitz, Altendorf ıc. fubhas 
flirt auf Antrag eines Realglaubigerd die sub 44 6 in der Vorſtadt Brunken gelegene, 
auf 774 Rthlr. 9 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Hausbefigung, in termino den 
30ſten Detober c. Vormittag um 11 Uhr in der Gerichticanzlei zu Schloß Ratibor, 
und ift Zare und Hypothekenihein in der Regiftratur einzufehen. 

Schloß Ratibor, den 14. Zuli 1835. 





Dombroma. Zum Öffentliben Verkauf bes zu Dombrowa sub Af 11 belege: 
nen, dem Anton Skrzipek gehörigen + Quart Aderd, und bes darauf erbauten Haͤus— 
hend, beides auf 160 Rthlr. abgefhäst, fleht Termin auf den 12ten November c. 
Vormittagd um 9 Uhr loco Beuthen an. are und Hypothefenfhein find allhier einzu: 
feben. Beuthen, den 8. Juli 1835. Das Gerichts-Amt Groß: Dombrowfa. 


Nothwendiger Verkauf. Majoratsberrliches Gericht von Myslowis. Die den 
verftorbenen George und Mariana Glomkaſchen Eheleuten gehörigen Realitäten, befte- 
hend in einem Haufe, 4 Quart Ader und einem Scheuerplage, tarirt auf 140 Rthlr., 
follen am 





19ten October c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. Majoratöherrlies Gericht von Myslowis. Die den 
Macziek und Helena Cziubonſchen Eheleuten gehörigen Gebäulichkeiten zu Sanow, 
abgefhäst auf 86 Rthlr., zu Folge der in der Regiftratur einzufehenden Zare, follen 

am 13ten Dctober 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele hierfelbft fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Königlihed Domainen + Juflizs Amt Oppeln. Die 
Martin Kulidfche Bauerftelle sub Nro. 1 zu Malino, tarirt auf 491 Rthlr. 27 for. 
82 6 pf. 
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6 pf., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur ein- 
zufehenden Zare, foll auf 
den I6ten Dctober db. J. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Oppeln, den 22. Juni 1835. Königlihed Domainen =» Juftiz = Amt. 





Podewils. Die Franz Wakanſche Kolonieftele AF 1 zu Podewild, abgefchägt 
auf 266 Rthlr. 4 fgr. 6 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 

30ften September 1835 Vormittags um 9 Uhr 
an biefiger Gerichtöftele fubhaflirt werben, 
Kupp, den 24. Juni 1835. Königlih Preußiſches Juſtiz⸗Amt. 





Freiwilliger Verkauf. Gerichts-Amt zu Badewitz. Die Häuslerftelle 48 136, 
drei Breslauer Scheffel Ader und die dazu gehörige Wieſe nebft Wald AF 220, des ver: 
florbenen Earl Polke und deffen Ehefrau Elifabeth Polfe, in der Gemeinde Badewip, 
abgeihägt auf 170 Rthlr., zu Folge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 12ten October 1835 Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ale unbefannte Real: Prätendenten werden aufgeboten,, ſich bei Vermeidung der 
Praͤclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 





Die sub Nro. 30 zu Kreiwit belegene Aderbefigung des Schmidt Johann Hiſcher, 
abgeihäst auf 626 Rthlr. 15 ſgr., foll am 
26ften Dctober 1835 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothefenfhein find in unſe— 
zer Regiftratur einzufehen. 
Neuftadt, den 17. Juni 1835. Königliche: Land» und Stadt » Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Fürſtliches Juſtiz-Amt zu Pleß. Die Ackerbauerſtelle des 
Thomas God zik sub Aro, 10 zu Brzeſtz, gefhägt auf 158 Rthlr., zu Folge der in der 
Regiſtratur einzufehenden Zare, foll den 2ten Octoberc. Vormittags um 10 Uhr an or: 
dentlicher Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. 

Pleß, den 25. April 1835. Zürftlih Anhalt» Cöthen » Pleffer Juſtiz⸗Amt. 





Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Herzogliches Gerichts-Amt der Herrſchaft Ratibor. 
Die Robothhaͤuslerſtelle des Valentin Hon iſch sub AFP 6 zu Schümotczytz hieſiger Herr: 
ſchaft, zu welcher 6 Breslauer Scheffel Ackerland gehören, abgeſchaͤtzt auf 15 Rthlr., zu 
Zolge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol 

am Tten September 1835 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Graͤditz. Die aud Haus, Garten und 2 Morgen Ader beftehende, zu Gräbit 
Grottfauer Kreifes sub Nro. 9 gelegene Gärtnerftelle des SIohann Köhler, abgeſchaͤtzt 
auf 83 Rthlr. 7 fgr. 6 pf., zu Folge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol in termino den ten September.a. c. Nahmit« 
tags .um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöjtelle hierfelbft fubhaftirt werden. 

Dttmahau, den 20. Mai 1835. Koͤniglich Preußifches Land » und Stabt- Gericht. 


Tworkau. Zum nothwendigen Verkauf der sub AP 125 zu Tworkau belegenen, 
auf 534 Rthlr. tarirten Amand Joch emfchen Freibauerftelle, ift ein Bietungstermin auf 
den Tten September 1835 in loco Zworfau anberaumt worden, 

Schloß Schilleröborff, den 28. Mai 1835. 

Das Gerichts-Amt der Herrfhaft Tworkau. 





MWaltdorf. Die in der Gemeinde zu Waltdorf Neiffer Kreifed belegene, der Müls 
ler Anton Brofig zugehörige Waffermühle sub Nro. 82 nebft zwei Fleinen Gärten, 
abgefhäst auf 1313 Nthlr. 25 far., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingun: 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am Zten September c. Nadmittags 
um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Neiffe, den 30. April 1835. Königlihes Fürftenthums » Gericht. 

” 

Die zu dem Premier »Lientenant Roͤrdansz ſchen Nachlaſſe gehörige, hier gelegene, 
und auf 45 Rthlr. abgefhägte Scheune sub Nro. 34, wird am 31ſten Auguft d. 2. 
Nachmittag um 2 Uhr in unferem Geſchaͤfts-Locale, wofelbft die Taxe einzufehen ift, 
sub hasta verkauft. Fürftliches Stadt: Gericht Pleß. 


m — 





8* Roth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Das in Katſcher sub Nro. 14 des Hypothekenbuchs 
gelegene, den Franz; Krawutſchkeſchen Erben gehörige Haus nebſt Gaͤrtchen, abgejhägt 
auf 246 Rthlr. 27 fgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufes 
benden Zare, fol den Stem September Nachmittags um 2 Uhr im Gefhäfts:Zim« 
mer zu Katfcher fubhaflirt werden >. mn 


Dad der Sufanna Kliche gehörige, bier sub Nro. 114 gelegene, und auf 230 Rtlr. 
abgeihägte Haus, wird am Ilten September c. Nachmittags um 2 Uhr in umnferem 
Geſchaͤfts-Locale, wofelbft die Zare eingefehen werden kann, sub hasta verkauft. 

Fuüͤrſtlich Stadt: Geriht Pleß. 





Nothwendiger Verkauf. Geriht3amt der Herrfchaft Wieſe. Die laubemiale 
Häuslerftelle nach dem verftorbenen Gottfried Kober in der Gemeinde Langebrüde de 
Neuftädter Kreifes, abgefhäst auf 45 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 14ten September 1835 
Nahmittags um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle zu Wiefe fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Herrfchaft Wiefe. Die Robothgärt: 
nerſtelle des verftorbenen Friedrich Kahl ert in der Gemeinde Buchelsdorff, Neuftädter 
Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 293 Rthlru 15 Far: ‚zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Be: 
dingungen in der Regiftratur einzufebenden Zare, fol am Tten September 1835 Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle zu Wieſe ſubhaſtirt werden. 





Naflo. Die sub AP 30 zu Naklo belegene Häuslerflelle, zu dem Nachlaffe des Lo— 
ven; Thobolik gehörig, abgefhäst auf 30 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 2ten September c. 
Vormittags um 9 Uhr zu Garlöhof fubhaftirt werden. 

Garlöhof, den 26. Mäi 1835. 

Das Gerihtsamt der Graͤflich Henkel von Donnersmark Beuthen 
Eiemianowiger DHerrfchaften. 





Nothwendiger Verkauf. Die dem Felir Weinftein zugehörige, zu Mathe: 
borff belegene Colonieſtelle, abgeſchaͤtzt auf 50 Rthlr., laut der nebft Hypothefenfchein in 
der 
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der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
18ten September c, Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Zabrze fubhaflirt werden. 
Gerichts: Amt der Herrſchaft Zabrze. 





Notbwendiger Verkauf zu Borislawig. Die sub MP 53 zu Borislawik 
Gofeler Kreifes gelegene Windmühle nebft den dazu gehörigen Grundflüden, abgeſchaͤtzt 
auf 640 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfhein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol den Bten September 1835 Vormittags um 9 Uhr auf der Gerichtäcanzlei zu Bo: 
rislawitz an den Meiſt⸗- und Beftbietenden verfauft werden, 





Ciffomfa. Die sub AP 9 zu Eijfowfa belegene, dem Franz Bubik gehörige, 
und auf 150 Rthlir. gewürdigte Freihaͤuslerſtelle, fol Schuldenhalber in dem auf den 
28ften September in loco Ober-Jaſtrzemb anftehenden Zermine meiftbietend veräu- 
fert werden. Loslau, den 18. November 1834, Das Gerichtsamt Ciffowfa. 








Ober: Zaftrzemb. Die den Franz Rduchſchen Erben gehörige, zu Ober: Ja: 
ſtrzemb belegene, und auf 50 Rthlr. 4 fgr. 7 pf. gewürdigte Bauerftelle, fol Schulden: 
halber in dem auf den 28ften September’in loco Dbers Jaftrzemb anftehenden Ter- 
mine meiftbietend veräußert werben. Loslau, den 19. April 1835. 

Das Gerihtdamt Ober: Saftrzemb. 





Zowoſchau. Im Antrage eined Realgläubigers fol die Bauerſtelle AP 17 zu Lo: 
woſchau, dem Ignatz Wy rwich gehörig, auf ben 22ften September im Orte Ros 
fenberg an den Meiftbietenden gegen gleih baare Zahlung verkauft werben, und können 
Taxre fo wie Hypothekenſchein und Kaufsbebingungen in hiefiger Regiftratur eingefehen 
werben. Roſenberg, den 13, Mai 1835. Gerihtsamt der Herrſchaft Albrechtsdorff. 





Cziſſek. Die im Hypothekenbuche noch nicht eingetragene, zu Cziſſek Coſeler Kreis 
feö gelegene, zu Folge ber in ber Regiftratur einzufehenden Zare auf 30 Rthlr. gericht: 
lich abgefchägte George Ubaczekſche Häuslerftelle, ſoll am 8ten Se pte mber 1835 in 
der Gerichts⸗Canzlei zu Oftrosnig anderweitig fubhaftirt werben. Hierbei werden alle un: 
bekannte Real: Gläubiger, welche an biefed Grundftüd Anfprüde zu haben en j er 

ahr⸗ 
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Wahrnehmung ihrer Gerehtfame unter der Warnung vorgelaben, baf bie Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf dad Grundftüd pracludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Coſel, den 11. April 1835, Das Gerichtsamt der Herrfchaft Safran. 





Syrin. Auf den Antrag der Erben follen die dem Blafius Gorzolnif gehörigen 
Befigungen, al: 
1) das sub AP %6 zu Syrin Ratiborer Kreifes belegene Bauergut nebft Zubehör, 
geſchaͤtzt auf 566 Rthlr., ganz; 
2) das sub AF 35 zu Syrin belegene Bauergut, geſchaͤtzt auf 205 Rthlr., ganz 
oder theilweife; 
3) die sub A 44 zu Syrin belegene robothfreie Gärtnerftelle nebft Zubehör, ge: 
[hätt auf 130 Rthlr., ganz, in termino 
den 1ften September Nachmittags um 3 Uhr 
gu Grabowfa Öffentlich verfauft werden. 
Die Zaren und Hypothekenſcheine Fönnen in unferer Gerichts» Regiftratur eingefehen 
werben. Bolatis, den 4. April 1835, 
Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonials Gericht. 





Leuber. Das zu Leuber sub Nro. 16 belegene, auf 1035 Rthlr. gerichtlich tarirte 
Bauergut ift auf den Antrag eined Perfonal» Gläubigerd sub hasta geftellt, und der pe 
semtorifche Bietungs-Termin auf 

ben 26ften Auguft c. 
wor bem Herrn Juſtiz-Rath von Larifch anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige 
eingeladen werden. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefeben 
werben. Neuſtadt, am 25. Mär; 1835. Königlices Land: und Stadt: Gericht, 





Nothwendiger Verkauf. Das Patrimonial: Gericht über Bladen. Die Haus: 
ferftelle der Anton Nösnerfchen Erben sub Nro. 139 zu Bladen, zu welcher ein Gärt- 
den gehört, abgefhägt auf 20 Nihlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regi: 
einzufehenden Zare, fol am iften October 1835 am Drte Bladen fubbaflirt 
werben, 


BE — — — 


Bie⸗ 
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Bielau. Zum Verkauf der zu Bielau Neiſſer Kreiſes sub AP 38 belegenen, auf 
1WVRthlr. gewürdigten Häuslerſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, haben 
wir einen Termin auf 

ben 7ten September c. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtöcanzlei zu Bielau angefegt, wozu wir Kaufluftige einladen. 

Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein können in unferer Ganzlei und im Krete 
{ham zu Bielau eingefehen werden. Neiſſe, den 10, April 1835. 

Das Gerichtsamt der Herrfhaft Bielau. 





Bielau. Zum nothwendigen Berfauf der sub Nro. 18 zu Bielau Neiffer Kreifes 
belegenen Mehl: Mühle, mit zwei Mahlgängen und unterfhlägigem Werk, welche auf 
2090 Rthlr. 10 for. gerichtlich abgefchaut worden, haben wir einen peremtorifhen Bie— 
tungs= Zermin auf. 

den 8ten September c. 
in der Gerichtöcanzlei in Bielau angefett. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein koͤn— 
nen in unferer Ganzlei bierfelbft, und im Kretiham zu Bielau eingefehen werden. 

Neiffe, am 10. April 1835. Das Gerichtsamt der Herrihaft Bielau. 





Nothwendiger Verkauf des Kretichams sub Nro. 17 zu Gläfendorff Grottfauer 
Kreiies. Diefe den Ernft Hiemerfchen Erben gehörige, aus Wohn: und Wirthfchafts: 
Gebäuden, zwei Gärten und beifammen 11 Morgen 86 []Ruthen Feldader befichende Be: 
ſitzung, auf welcher das Recht mit einem Zopfe Brandwein zu brennen, Bier: und Brand: 
wein auszufchänten, ferner zu baden, zu ſchlachten und die Feine Handlung zu treiben, 
ruht, auf 2188 Rthlr. 15 fgr. unterm heutigen Dato gerichtlich gefhäst, fol in termine 
den Iften Dctober 1835 Nahmittagd um 2 Uhr in der Gericdhtöcanzlei zu Bebau 
bei Neifje fubhaflirt werden. Die Zare kann im Kreuserfhen Gafthaufe zu Glaäfen: 
dorff infpicirt werden. Schloß Bechau bei Neiffe, den 10. Suni 1835. 

Das Juſtiz-Amt der Herrfhaft Bechau. 





Nothwendiger Verkauf. Das Fürft Lichtenfteinfche Stadt Gericht macht hier: 
mit bekannt, daß die dem Königlihen Militair » Fidco gehörigen, vor den drei Thoren 
biefiger Stadt gelegenen Thorwachthaͤuſer, abgefhägt auf 267 Rthlr., 256 Rthlr. 15 fgr. 
and 268 Rthlr. 10 for., zu Folge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufes 
benden Zare, den 24ſten Detober c. vor dem Herrn Juſtiziar Härtel am ordentlis 
her Gerichtöftelle fubhaflirt werden ſollen. Leobſchutz, den 3. Juni 1835. 





Gon: 
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Gonſchiorowitz. Die zur Kreisphyſikus Dr. Clem en tſchen erbſchaftlichen Liqui⸗ 
dationd » Maffe gehörigen, zu Gonſchiorowitz belegenen Grundſtücke, mit Ausſchluß des 
Aderfiüdd na skalach, gewürdigt auf 467 Rthlr. 11 fgr. 8 pf., follen am 29ften Sep 
tember db. 3. an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Real: 
Prätendenten werden zugleich aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤcluſion fpäteftens 
in dieſem Zermine zu melden, Groß: Strehlig , den 11. Juni 1835. 

Königlihes Land: und Stadt » Gericht. 


EEE 


Gerichtsamt Kauten. Die Wenzel Wacla wik ſche Haͤuslerſtelle sub Nro. 8 zu Kau⸗ 
ten Kreis Natibor, auf 33 Rthlr. nach der mit dem neueften Hypothekenſchein in ber Re⸗ 
giftratur befindlichen Taxe gefhägt, wird den 7ten Dctober c. a. Bormittagd um 
19 Uhr im Schloffe zu Deutſch-Krawarn fubhaftirt. 





Nothwendiger Berfanf. Das Gerichts-Amt Branitz und Michelsdorff zu Leob⸗ 
ſchütz. Das dem Andreas Jaroſch gehörige, sub Nro. 123 zu Branitz gelegene Bauer: 
gut, und die dazu gehörigen dismembrirten ehemaligen Dominial » Grundftüde 47 35, zu 
fammen auf 2318 Rthlr. 6 fgr. 114 pf. abgeſchätzt, follen am 12ten Drtober «. Bor: 
‚ mittagd um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Branig fubhaflirt werden. 


— 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Amt Nepten. Die dem Andreas Dukfy 
gehörende Freihäuslerftelle nebft Garten AF 7, und das demfelben gehörende Feld nebft 
Wiefenland AG 77 zu Resten, abgeſchätzt auf 168 Rihle, 15 fgr. und refp. 162 Rthlr. 
9 far. 4 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiftratur einzufebenden Zare, 
ſoll am 6ten Detober 1835 in der Reptener Arrende fubhaftirt werben. 

nn 


Radftein. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der sub Nro. 45 zu Radftein 
Neuftädter Kreiſes belegenen, gerichtlich auf 88 Rthlt. 3 for. gewürdigten robothfamen 
Gärtnerftelle, haben wir einen Termin auf ben 12ten October d. I. —— 
richtscanzlei anberaumt, zu welchem wir zahlungsfähige Käufer unter dem Bemerken vor— 
laden, daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufsbedingungen 
während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Proskau, den 18. März 1835. 

Königliches Domainen » Zuftiz Amt Proskau-Chrzelitz. 


Zul: 


Zülfowig. Da: snh AP 90 zu Zülkowitz Leobſchuͤtzer Kreifes gelegene Kleingärts 
nerhaus, abgefhägt auf 136 Rthlr., zu Folge ber: nebfi Hypothekenſchein und Bedingun- 
gen in ber Regifiratur einzufehenden Zare, foll am Gten October c. Nachmittags um 
2 Uhr zu Zuͤlkowitz fubhaflirt werben. Bauerwig, den 25. Mai 1835. 

Gerichts⸗ Amt der Güter Bauerwig. 





Das Königliche Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt fubhaftirt erbſchaftlicher 
Theilung wegen, dad zum Garl Golumbeffhen Nachlaſſe gehörige, auf 305 Rthlr. 
tarirte Haus sub Nro. 88 zu Toſt, den Iten Dctober c. a. an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle daſelbſt. Zare und Hypothekenſcheine find in unferer Regiftratur zur Einfiht vorhanden. 





Klein-Ellgoth. Zum öffentlihen Berfaufe der sub Nro. 25 in Klein« Ellgoth 
gelegenen, der Zofepha verehelichten Wycisk gehörigen, auf 1160 Rthlr. 28 fgr. 4 pf. 
gerichtlich gewürbigten Freibauerftelle, haben wir einen peremtorifhen Bietungstermin auf 

den 10ten Auguft c. Nadhmittags um 2 Uhr 
in Klein» Ellgoth angejegt, wozu wir Kaufluflige und Zahlungsfähige mit dem Bemer- 
ten hierdurch einladen: 
daß die Zare und der neuefte Hypothefenfhein in unferer Regiftratur eingefehen 
‚werben fönnen. 
Leobfhüg, den 29. April 1835. Das Gerichts ⸗ Amt Chtoſt und Klein⸗Ellgoth. 





Aufgehobene Subhaftation zu Heydau. Bon dem unterzeichneten Gericht 
wird hiermit befannt gemacht, daß die unterm 1ften Suni c. verfügte Subhaſtation des 
Sobann George Rinkejchen Bauerguts sub AF 16 zu Heydau Neifjer Kreifed , auf den 
Antrag der Ertrahenten derjelben und in Folge deſſen audy der auf 

den 13ten Dctober 1835 
anftchende Licitationstermin heut aufgehoben worden ift. 
Meijje, den 13. Juli 1835. Königlihes Fürftenthumd Gericht. 








Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 





Bekanntmachung. Behufs Verdingung der Materialien an ben Mindeftfordern- 
ben, zum Bau ber Bergwerköftrage zwifchen Königshütte und Kattowig, ift ein Licita: 
83 tions⸗ 
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tions-Termin auf den 14ten Auguſt d. J. im Geſchaͤftszimmer des Wegebaumeiſters 
Gabriel zu Königshütte angefet worden, wozu verlaßbare und cautionsfähige Ueber: 
nehmungswillige eingeladen werben. 
Zur Chauffirung der Strafe find erforderlich: 
13725 Schachtruthen gebrochene Sandſteine; 
1195 Kalkſteine; 
850 Stud Feldſteine zu Prellſteinen, jeder 18 Zoll und daruͤber lang, und 6 
bi 8 Zoll breit; 
160 Stüd. dergleichen Straßen : Nummerfteine von gleihen Dimenfionen. 
Zum Bau ber Brüden find veraniclagt: 
3155 Schachtruthen gebrochene lagerhafte Sandfleine; 
2225 Tonnen Kalk im gelöfchten Zuftande; 
670 Fuhren Sand, pro Fuhre 10 Cubik-Fuß gerechnet; 
147 Fuhren Mood, » ”„ 30 ” D) 
64 Schachtruthen Thon; 
36 Stämme fiefern ober fichtenes Balkenholz, 42 bis 46 Fuß lang und 12 30H 
im Zopfe ftarf; 
44 Stüd Bohlen, 3 Zoll far, 20 Fuß lang und 12 Zoll breit. 

Die Gebote werden nicht allein auf die einzelnen Gattungen ber Materialien, und 
beim Chauflirungd Material auch noch auf Hleinere, im Termin näher zu beitimmende 
Quantitäten, fondern auch auf das ganze Materialien: Quantum angenommen werden. 

Die Bedingungen, fo wie eine fpeciellere Nachweifung ber Materialien, find ſowohl 
vor dem Licitationd» Termin bei dem Wegebaumeifter Gabriel zu Königshütte, als auch 
im Termine felbft naher einzufehen. 

Jeder Licitant muß übrigens vor Abgabe feiner Gebote baar oder in courähaltigen 
Etaatöpapieren, „4 der Anfchlags » Summe ald Gaution für diejenigen Materialien depo: 
niren, auf welche er zu bieten Willens ift. 

Oppeln, den 30..3uli 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Belanntmahung. Es follen von den zum Domainen: Amte Prosfau gehörigen 
Grundftüden, mehrere Ader» und Wiefen : Parzellen von zufammen 169 Morgen 36 [JR. 


und zwar: 
I. in der Feldmark Prosfau..... 2... 6Morgen 52  Rutben; 
I.» n» n Chrzumgsüß...... 1011» 87 rn 
III. 5 » ” Blottnid ........ 13 » 9 ” 
Mu neun 3 nn 68 ” 


V. 


V. in der Feldmark Klein-Schimnik,. 3 Morgen 171 Ruthen; 
und VI.» » „ Bogufbhüs...... 1 „ 9 ” 
macht zufammen ...... 169 Morgen 36 [] Ruthen 
in einzelnen Theilen von einigen Morgen meiftbietend verkauft, oder im Falle ſich dazu 
teine Kaufluftige finden, in Erbpacht ausgethan werben, Der bieöfällige Termin ift auf 
den 26ften Auguft d. I. vor dem Regierungs-Secretatkt md Deconomie» Commiffarius 
Gebauer angefegt und wird in dem Geſchaͤfts⸗Locale der Forſt · Ganzlei zu Prosfau Vor: 
mittags von 8 12 und Nachmittags von 2-6, Uhr abgehalten. 

Die Beräußerungd: Bedingungen liegen bei dem Domainen: Amt Prosfau zur Ein: 
ſicht bereit, auch iſt daffelbe angewiefen, die zu veräußernden Gegenftände einem jeden 
auf erlangen vorzuzeigen. 

Erwerböluftige werden aufgefordert, in dem angefeßten Termin entweder perſoͤnlich 
oder durch geeignete Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote vor dem dazu ernannten 
Commiſſarius abzırgeben und ſich über ihre Qualification zur Erwerbung von Grundftüden, 
wie über den Befig des dazu erforberlihen Dermögens genügend auszumeifen. 

Oppeln, den 20. Juli 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forfien und directe Steuern. 





Bekanntmachung. Die zur Oberförfterei Paruſchowitz gehörigen Imieliner Kor: 
ſten, weldye im Pleſſer Kreife, in der Nahe des Grenzfluffes Przemſa, 1 Meile von Neu: 
Berun liegen, aus den unter einander nicht zufammenhängenden Parzellen: Rzutna, Ko— 
jitow, Gerfi, Jodlenze und Wielka befichen, und einen Flächeninhalt von 4444 Morgen 
25 MRutben Waldboden und außerdem 1410 Morgen in der Nahe der Forften liegenden 
Huͤtungsbloͤßen haben, ſollen mit dem darauf ftehenden Holze, in Kiefern und Tannen, 
ferner wit der Jagd und den dazu gehörigen Forſt- Dienftländereien und einem Waldwär: 
ter: Gtablijiement, fammt den darauf laftenden Servituten an freiem Raff- und Leſeholz 
und freier Hutung einiger Ortſchaften des Rentamts Imielin, öffentlih an den Meiftbie: 
tenden verkauft werden, wozu ein Licitatiens: Xermin am 10ten Auguft d. 3, in Neu: 
Berun vor dem Regierungs: und Forſtrath Maron anfleht, welcher um 10 Uhr beginnt 
und um 6 Uhr Abends geſchloſſen wird. 

Kaufluflige werden zu diefem Termin mit dem Bemerken eingeladen, dag 

1) die näheren Licitationd » Bedingungen ſchon vor dem Termin, fowohl bei un: 
ſerer Forſt-Regiſtratur ald auch bei dem Nentamte Imielin eingefehen wer: 
den fünnen; 

9) die Fefiftellung und Ablöfung der Holzungd= und Hütungs: Servituten im 
Ganzen und zum baldigen Abſchluß vorbereitet ift; 

83 * 3) die 
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3) die Zare von dem Holze und dem Grund und Boden auf circa 15000 Rthlr. 
zu fichen gefommen iſt; 

4) jeder Licitant zur Sicherſtellung feines Gebots ein Viertel deffelben im Licita- 
tions: Zermin als Gautian deponiren muß; 

5) zum Abfag der haubaren Hölzer nicht allein in ber Umgegend, fondern auch auf 
dem fehr nahe liegenden Przemſa-Fluß nah Krakau bin Gelegenheit vor« 
banden ift; 

6) der Boden nach ſeiner Weichaffenheit in mehreren Forfl= Parzellen zu Ader 
und Wiefe umzufhaffen iſt. 

Ucbrigens wird auf Erfordern fowohl der Oberförfter Schwerbtfeger von Paru- 
ſchowitz, als auch der Foͤrſter Ziller von Imielin den Kaufliebhabern die oben gedachten 
Sorfl: Parzellen fpeciel vorzeigen. 

Oppeln, den 10.-Zuli 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 


Aufgebot Verfhollener und herrnlofer Maffen, als ber: 

1) des Dwſchützer Knchts Andreas Schimera oder Schmeja von 5 Rthir. 12 fer. 
7 pf., geflorben den 18. Dctober 1817; 2) der Pyſchtzer Müller Auszügler Johanna 
Zamczid gebornen Homolla von 40 Rthlr. 1 pf., geftorben 1802, angeblihe Ge 
fhwifler Simon, Bartef, Joſeph; 3) des Sczepankowiger Sofeph und Wenzel 
Blodefd von 16 Rthlr. 3 for. 6 pf., angeblid vor 50 Sahren ins Deflerreihifhe aus⸗ 
getreten; 4) des Owſchüutzer Georg Lukaſchezik oder Lukaſek, hinter Valentin Zus 
kasczik von 22 Rthlr. 25 fgr.; 5) des Köberwiger Franz Bayer, angebliher Eohn 
des Urban Bayer von 5 Rthlr. 18 far. 2’ pf.; 6) der Borutiner Catharina Scheb es⸗ 
ezid angeblihe Tochter des Wenzel Sche besczik von 11 Rthlr. 26 far. ; 7) des Roſch⸗ 
fauer Sofeph und Franz Blachczik oder Rofalia und Franz hinter Robothgärtner Franz 
Blachczik oder Blachczok von 18 Rthlr. 3 far. 9 pf.;5 8) des Nicolaus Gurny oder 
Garny von der Grabowkaer Herrfhaft von 323 Rthlr. 4 fgr. 2 pf.; 9) der Ruderöwalder 
Magdalena Adamek, angeblihe Zochter des Sohann Adamek von 6 Rthlr. 13 for. 
1 pf.; 10) der Pyſchtzer Jacob Koniebny von,3 Rthlr. 8 fgr. 10 pf.; 11) des Niebot- 
fhauer Gabriel Kollek von 5 Rıhlr. 7 for. 1 pf.;5 12) der Kuchelnaer Marianna Zatzek 
hinter Thomas Zagef von 11 Rthlr. 18 fgr. 1 pf.; 13) des Pytſchtzer Blafius Pad ulla 
von 19 Rthlr. 29 fgr. 5 pf.; 14) des Ruderdwalder angeblih im Jahre 1792 in den Ryb» 
nifer Kreis verzogenen Caspar Gregero der Grieger von 20 Athlr. 4 pf.; 15) des 
Köberwiger Anton Halfar von 29 Rthlr. 24 fgr.; 16) der Rohower Dominif, Mathes, 
Marianna Struſch, hinter Lorenz Strufch von 13 Rthlr. 13 fgr. 8 pf.; 17) der Scze⸗ 
panfowiger Gregor oder Georg Maik ſchen Erben von 45 Rthir. 6 fgr. 2 pf.; 18) der 


Pyſchtzer 
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VPyſchtzer angeblich vor dem Jahre 1798 ins Deflerreichifche gezogenen Veronica Philippek 
von 23 Rthlr. 11 fgr- 1 pf.; 19) des Rohower vor 1788 entwidhenen Mathes Halfar 
angeblihen Sohnes ded Bauer Andreas Halfar von 48 Rthlr. 23 fgr. 10 pf.; 20) 
des Strandorffer vor 1801 angeblich ind Defterreichifche ‚gezogenen Johann Obruſchnik, 
Sohnes des Mathes Obruſchnik von 5 Rthle. 2 fgr. 10 pf; 21) des Anton Molis 
nari, eined Sohnes der 1816 zu Kuchelna verfiorbenen Joſepha verwittweten Molinari 
geborenen König von 5 Rthlr. 11 fgr. 8 pf.; 22) des Simon und Franz Nawroth, 
Söhne der Pyſchtzer Marianna Nawroth geborenen Hadamczik von 2 Athlr. 13 fgr. 
10 pf.; 23) des Köberwiter verfhollenen Knechts George Schwitzka von 1 Rtihlr. 
10 far. 3 pf.; 24) des Sczepanfowiger Joſeph und Bartholomäus Thiel, Söhne des 
Bauer Bartholomäus Zhiel, vor 1788angeblid ind Defterreihifche gegangen nad verjchols 
Ien, von 45 Rthlr. 18 fgr. 7 pf.; 25) des Dwſchützer Ifidvor und George Zawadsky, 
Söhne des Jacob Zawadski, die verfhollen, erfterer in einer Schlacht geblieben, 
Iegterer vor 43 Zahren als Kuticher in Wien verftorben feyn fol, von 5 Rthlr. 13 fgr. 
11 pf.5 236) des Pyſchtzer Martin Lamczik, Sohnes des Müllers Gregor Lamczik 
angebli vor 35 Jahren als preußifher Soldat im Lazareth zu Prag verſtorben, 
von 73 Rthlr. 10 fgr.; 27) des Valentin Wanjef aus Borutin, Sohn des Schäfers 
Daul Wanjek von Rydultau, der vor 15 Jahren ſich entfernt hat, von 16 Athlr. 19 ſgr. 
6 pf.; 28) des Borutiner Lorenz Zidek, Eohn des Bartholomäus Zidek feit 30 Jahren 
ins Deſterreichiſche verfhollen, und angeblich im Jahre 1805 in einer Schlacht geblieben, 
von 6 Rthlr. 7 fgr. 9 pf.; 29) des Syriner Mathes Kuchta, Eohn des Anton Kudta, 
angeblidy als Maurergefelle in Polen verfiorben, von 21 Rthlr. 20 fgr.; 30) der Anton, 
Sofeph und Nicodem Kunzif, Söhne des Krzizanowiger Bauer Martin Kunzif, feit 
40— 47 Jahren außer Landes gegangen; wegen weldyer vorgenannte Interejjenten oder 
deren Erben, oder alle, welche Anfprühe daran zu haben. vermeinen aufgefordert werden, 
ſich ſchriftlich, perfönlid oder durch die mit Bollmadt und Information zu verjehenden 
Juſtiz ⸗ Gommiffarien Herrn Stanjed II. und Laube zu Ratibor, entweder vorher oder 


in dem auf ’ 
den 30ffen März 1836 Vormittags um 9 Uhr 


in der Gerichts = Ganzlei zu Bolatig anſtehenden Termine zu melden, um ihre Legitimation 
oder Korderung zu befheinigen, widrigenfalld die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen 
ausgefchloffen, die ad 24— 30 für todt erklärt, und die Mafjen entweder den fich legiti« 
mirenden Erben oder Fisch werden zugefprodhen werden. Später ſich Meldende müſſen 
alle bis dahin getroffene Dispofition ſich gefallen laffen, und ſich mit dem, wa3 alsdann 
noch vorhanden feyn dürfte, begnügen. 
Ratibor, den 11. Mai 1835. 
FKürft Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial» Geriht. 
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Bekanntmachung. Zum öffentlidien Verkauf unbrauchbarer Faffirter Akten und 
zwar ungefähr 27 Gentner zum allgemeinen Verbrauch zuläßig und ungefähr 20 Gentner 
zum Ginftampfen beftimmt, ift ein Termin auf den 20ften Auguft c. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Herin Oberlandes Berichts » Referendar Zentzitzki auf dem Dberlandes- 
Gericht3: Gebäude anberaumt worden, wozu Kaufluflige, insbefondere Papiermüller vor: 
geladen werden, mit dem Bebeuten, daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden gegen baaır 
Zahlung erfolgen fol, der Käufer der zum Einftampfen beflimmten Alten fid) ſchriftlich 
verpflichten muß, ſolche bei einer den doppelten Betrag des Kaufpreiſes überſteigenden Con⸗ 
ventionalſtrafe wirklich einftampfen zu laſſen, und bis dahin, daß ſolches geſchehen, Nie— 
manden deren Durchſicht zu geſtatten. 

Ratibor, den 30. Juni 1835. 

Koͤnigliches Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 





Bau-Verdingung. Es ſollen höherer Beſtimmung zu Folge in den hieſigen Ka— 
fernen mehrere Bau: Reparaturen im Laufe diefes Jahres ausgeführt werben, Diele beſte— 


ben in: 
a. Maurer: Arbeit. 


1) 1470 IJ) Ruthen Etubenweißfung und 56 [] Ruthen Pug + Ergänzung; 
2), 3600 Fuß Dad: Umdedung und mehrere Dach: Reparaturen; 
3) 82 Küchenheerde zu repariren; 
4) 3 neue Freitreppen von Saudſtein anzufertigen und fonflige Maurer : Reparatur: 
Arbeit. 
, Zimmer: Arbeit. 

4) 250 Fuß neue Etubendiclung zu fertigen; 
6) 919 Fuß Dielungd » Reparatur und fonftige Reparaturen. 

c. &ifchhler: Arbeit. 
eine neue Küchenthür, 13 vierflüglidhe Stubenfenfter und 14 Latteibretter zu 
fertigen, und 


7) 


— 


d. Töpfer-Arbeit. 

8) einen neuen Kadelofen zu ſetzen und einen dergleichen umzuſetzen, 
fo wie die hierbei erforderliche Schloſſer- und Glafer: Arbeit nach den verfchiedenen Ar: 
beitötheilen dem Mindeftiorderaden im Wege der öffentlichen Kicitation in Entrepriſe über: 
lajien werden fol. 

Hierzu ficht ein Termin auf 
den 13ten Auguft d. 3. Vormittags um 9 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale AR 16 anbrraumt, wozu Gantiowsfähige und ſtch schiria zu 

leg. 


Legitimirende MWerkmeifter eingeladen werben, ihre Gebote abzugeben, wornach fie das 
Weitere zu gewärtigen haben. 
Die diesfäligen Bebingungen können zu jeber ſchicklichen Tageszeit bei und eingefes 
ben werben. Gofel, den 19. Juli 1835. 
Königliche Sarnifon » Verwaltung. 


MaterialiensLieferung. Die Anfchaffung der zum Bau eine mafjiven Ueber 
fallwehres am Bielefluffe unterhalb Kupferhammer bei Neiffe erforderlichen Materialien, be: 
flehend aus: 

48 Std 13 Fuß lange eichne grade gewachfene und bewaldrechtete Pfähle, 12 
Zoll im mittleren Durchmeffer ftarf; 
121 dergleichen 10 Zoll im mittleren Durchmeffer ftard und 12 Fuß lang; 
1224 Cubikfuß eihenes, 8—bi3 9 Zoll befchlagened Holz, in Längen von 27 — 
30 Fuß auch darüber; 
260 Stüd 14 Fuß lange, 1 Fuß breite, 6 Zoll ſtarke Fieferne Bohlen; 
200 Eubiffug kiefernes Hol 8—9 Zoll beſchlagen flark, in Längen zu 40 und 
43 Buß; 
2168 Gubiffuß eichene 2zöllige, 10 bis 11 Zoll breite Bohlen in verfchiebenen 
Längen; 
29 Schod Laub: und Nadelholz und weibene Faſchienen; 
33 Schock Buhnen und Spreutlagerholz; _ 
39 Gebund Bindewieten; 
155 Schachtruthen lagerhafte Bruchfteine aus dem —— Bruche; 
2098 Cubikfuß bearbeitete Werkſtuͤcke in verſchiedener Groͤße, zur Abdeckung von 
3 Seiten charirt nach grader und gebogener Oberflaͤche bearbeitet; 
186 Tonnen Oppelner Kalk; 
558 Fuhren jede zu 24 Cubikfuß gerechnet, ſcharfen Mauerſand, 
foU unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Königlichen Hoclöblihen Regierung zu Op⸗ 
peln an ben Mindeftfordernden verdbungen werden, Hierzu fteht vor dem Unterzeichneten ein 
Termin auf ven 15ten Auguft c. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr an, wozu cautiondfäs 
hige Uebernehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die betreffenden Li⸗ 
eitationd » Bedingungen jederzeit vor dem Termin in dem Bureau des Unterzeichneten hier 
felbft zu jeder fchidlihen Zeit eingefehen werben können. 

Neiſſe, den 15. Juli 1835. 

Sting, Königliher Bau: Infpector. 


— — — 0 0 E —— — 


Erb. 


a — 


Erbkreuz⸗Berechtigung. Der ehemalige Unteroffizier der Sten Compagnie vor: 
malig 2ten Schlefifhen, jegig 11ten Infanterie Regimentd, Anton Altmann, au Neuborif 
in der Grafichaft Glatz gebürtig;/welcher' fi durch feine Auszeihnung in der Schlacht 
bei Leipzig im Jahre 1813 dad Erbrecht zum eiſernen Kreuz zweiter Klaffe erwarb, fol 
gegenwärtig zur Ererbung biefer Decoration in Vorſchlag gebracht werden. Da indeß der 
jegige Aufenthalt des zc. Altmann nicht hat ermittelt werden können, fo fordert dad un: 
terzeichnete Regiment benfelben hiermit auf, fpäteftens bis zum 1ften November d. J. den 
in feinen Händen befindlichen Erbberedtigungs: Schein AF 31, nebft einem Führungs 
Beugniß feiner vorgefegten Militair= oder Civil» Behörde anher zu fenden, widrigenfalls 
das erledigte eiferne Kreuz auf feinen Nachfolger in der Erbreibe übergehen muß. Ebenfo 
werben diejenigen, welche von dem Leben ober Tode des ıc. Altmann irgend eine Kenntniß 
haben, ergebenft erfucht, dem Regiment hiervon gefäligft Nachricht zu geben. 

Bredlau, den 26. Juli 1835. 

Das Königlih 11te Infanterie s Regiment. 





Gaffeehaus:Berfauf. Ich beabfihtige meine in der Breslauer Thor-Vorſtadt 
sub AS 14 belegene Gaffeehaud » Befisung, beftchend aus vier bewohnten Stuben, einem 
guten Billard, Kegelbahn, einem Tanzſaal nebft Stallungen, fo wie einem Obſt- und 
Gemüfegarten, aus freier Hand zu verkaufen, und erſuche ‚Kaufluftige fi deshalb an 
mich zu wenden. Brieg, den 25. Juli 1835. 

= Seidel, Mälzer und Brauermeifter. 


Befanntmahung. Zur Verpahtung de3 Kern: Dbfles und des Weins im herw 
ſchaftlichen Garten zu Boriälawig bei Gnadenfeld, ift der 10te Auguft beflimmt. 


Befanntmahung. Eine große Feuerfprige ohne Wendung mit zwei Schlaͤuchen 
und mehrere Kiebel: Sprigen, welche bereits durch Sachkundige geprüft und gut befun- 
den worden find, fiehen bei dem Kupferfchmiebemeifter Sran; Dambed in Groß: Streb: 
lig zum Berfauf. 








Die Jnfertions «» Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 
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Oppeln, den ııfn Auguft 1855. 





Bekanntmachungen der der Koͤnigl. Regierung, 


Zum Retab! iſſement der durch Brand beſchaͤdigten Kirche der katholiſchen Ge— 
meinde zu Luͤſſen im Striegauer Kreiſe, iſt hoͤheren Orts die Einſammlung einer 
Collecte bei den katholiſchen Einwohnern der Provinz Schleſien bewilligt. 

Saͤmmtliche Königlihe Landraͤthliche Aemter, fo wie die Magifträte unſeres 
Departements werden daher angemwiefen, das Erforderliche wegen Einſammlung die 
fer Goflecte bei den Eatholifchen Einwohnern dergeftalt zu veranlaffen , daß die Ein- 
fendung der Gollectengelder an unfere Haupt» Caffe bis zum ıftr October d. J. ers 
folgen kann. Die Magifträte haben bis zu diefem Termin die gefammelten Gel 
ber an bie betreffende Kreis» Steuer»Caffe abzuführen und dies gleichzeitig dem 
Landraͤthlichen Amte anzuzeigen. 

Diefe Behörden werden fodann über den Ertrag diefer Collecte bis zum ıEr 
Detober d. 5. an uns berichten. 

Dppeln, ben 26. Zuli 1855. 





Dem Outsbefiger J. van Romyn zu Brienen ift ein Patent 
wegen einer durdy Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, in ihrer 
ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigenthuͤmlich erachteten Verbindung 
mechaniſcher Vorrichtungen zur Speiſung der Dampfkeſſel mit ee 
54 ⸗ 


Collecte für die 
Kirche zu Luſſen 


Patent : Ber: 
leihung. 
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Waſſer, zu deren Siöperpeit und Gondenfation der Dämpfe bei Dampf: 
mafdinen,. 12 Zu: 
auf fünf Zahre vom ı6m Yımi 1855 am gerechnet, und für ben Umfang ber 
Monarchie ertheilt worden. " 
> Oppeln, den 50. Juli 1885. - : 





Patent : Ver: Dem Hof» HutsFabrikanten Reiff zu Achen, ift unterm ger Juli d. J. ein bis 
leihung. zum aaften Mai 1858 gültiges Patent 
auf eine zu diefem Zweck für neu und eigenehümlich erachtete Unterlage zu 
Filzhuͤten | 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worben. 
“ Oppeln, den 3. Auguft 1855. 





Bermägtniß. Die zu Neiffe verftorbenen NRiemer-Krilfchen Eheleute haben ber daſigen evan« 
gelifhen Kirche 100 Rthlra vermacht. 
Oppeln, ben 24. Mai 1836. 


Berordnung des Königlichen Ober : Landes : Geridts. 


A 83. Die Untergerichte Oberfchlefiens werben hiermit angewiefen, die unterm ıfır Aus 
Verordnung guft 1854 ı Amtsblatt pro 1854 Seite 167) bekannt gemachte Anweifung über 
wegen des Hy: die getroffenen Anordnungen bei dem Hypotheken-Verkehr der Domainen und Fors 
—— Der: ften, in Anſehung aller dem Hausgeſetz nicht unterliegenden Domainen ihres Bes 
———— zitks, ſo wie auch auf die den Domainen einverleibten Guͤter der aufgehobenen 

— Kloͤſter und geiſtlichen Stiftungen anzuwenden, wobei zugleich nunmehr feſtgeſetzt 

ift, daß Alles, was in Gemaͤßheit jener Inſtruction die Mitwirkung ber Ober: 
gerichte bei dem Hnpothefen» Verkehr der Domainen und Forſten betrifft, von ſaͤmmt⸗ 
lihen Gerichten gebührenfrei zu behandeln ift. 

Ratibor, den 11. Juli 1955. 





Pers 
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II ../ 

Bon des Königs Majeſtaͤt ift der Herr, Polizei» Präfidene Heinke in Bres— 
lau zum außerordentlichen NRegierungs: Bevollmächtigten an ber daſigen Univerficät 
und zum Gehrimen Ober- Regierungsrat) mit dem: Range der Minifterial» Rüche 
zweiter Klaffe Alerböhft ernannt worden. 





Der bisherige interimiftifhe Director Michael Ronge ift als wirklicher Dis 
rector des Königlichen Eatholifhen Schullehrer» Seminars in Ober-Glogau beftd- 
tiget worden. 


Namentlihes VBerzeihniß 


ber auf dem platten Lande und in den Städten des Neuftädter Kreifed angeftellten und 
vereidigten Schiedsmaͤnner pro 1835. 





* Namen Namen 
der hierzu gehörenden Ortſchaften. ber erwahlten Schiedömänner. 


n 





A. Der auf dem platten Sande angeftellten Schiedsmänner. 


1Gemeinde feuber | Erbfchoftifeibefiger Thomas Kaul zu feuber. 

2 »  Dittersborff DBauerauszügler und Gemeindefchreiber Aus 
»  Kröfchendorff | guft Jaͤnſch zu Dittersdorff. 

ü a ni — George Huͤbner zu Kunzen⸗ 
Jaſſen 

4 —2* Inſpector und Sequeſtor Kübel zu Wieſe. 

5 »  Sangenbrüd 
» Neudeck Cr Auguft Rehmet zu Sangenbräd. 
» Wilſchgrund 

6 » 


Wadenau | Gutsbefiger Franz Hübner zu Wackenau. 
34* M 


* 


a 





Namen Namen 


. ber hierzu gehörenden Drtſchaften. der erwählten Schiebömänner. 
TE en nn, 
7lSemeinde Schnellewalde Erbfcholze Andres Teuber zu Schnelle 
» Achthuben walbe. 
8 »  Dittmannsborff 1 Wilbel 
»  Riegersdorff | Omstente: beim Korn zu Riegers- 
» Riegersdorff Antheil j 
I n —— Muͤller Ignatz Fels mann zu Buchelsdorff 
10 » Zeiſelwitz Bauer und Scholze Casper Hettwer -zu 
, Zeifelwiß. 
ı1Städtel Steinau . ; : . 
Dorf Steinau — Ignatz Linke zu Staͤdtel 
Gemeinde Schweinsborff 
ı2 » Schmietſch | 
2 —— J— — Joſeph Wistuba zu Schmietſch. 
» Muͤhlsdorff 
13 Schoͤnowitz 
Schloß Gemeinde Zulz u. Hartſtein 
emeinde Waſchelwitz 
» Grabin 
— Muͤller Franz Ernſt zu Schoͤnowitz. 
» Altſtadt 
» Groß⸗Pramſen 
» Klein» Pramfen 
»  Sofephögrund 
14 een 
» Schlogwitz Outsbefiger Heller zu Ellsnig. 
» tafwiß 
ı5 » 


Deutſch⸗Raſſelwitz Bar Earl Ritter zu Deutſch⸗ 


JR 
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* der hierzu gehoͤrenden Ortſchaften. 


Namen 
der erwählten Schieds maͤnner. 


Namen 


ee — 
16 Gemeinde Deuefch - Mullmen 


17 


USW V SUB VUSSIYUVVUVUCH 


2 Zu Zu 2 ze 2 


SurxN 


Polniſch⸗Muͤllmen 
Wilkau 
Roſenberg 
Simsdorff 

Altzuͤlz 

Polniſch⸗ Olbersdorff 
Polniſch⸗ Probnig 
Deutſch⸗Probnitz 


Moſchen = 
rl 
Charlottendorff 


Scholze Paul Zimnik zu Deutſch-⸗Muͤllmen. 


Shoe Carl Gregarek zu Rofenberg, 


Krobuſch 

— 

Czʒiartowitz I Antheils 
ae II Antheils 


Amemann Cart Heifig zu Moſchen 


Ziab 
K * ⸗ Streftig 
Oratſch 
Schiegau 
Kopaline 
Kujau 
Cellin 
Beni Raſſelwitz 
Syßlau 
Gollſchowitz 
Wawrzinczowitz 
Neu: Vorwerk 
Buhlau 
Zowade 


Bürger Franz Kuͤhnel zu Klein-Strehlitz. 


Koͤniglicher Oberamtmann und Generalpaͤch⸗ 
. ber Herrſchaft Kujau Ficht ner zu 
Kujau. 


JE 


R 
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Namen Namen 


der hierzu gehörigen DOrtfchaften. ber erwählten Schieddmänner. 





2 ilI Gemeinde Dobrau 


22 


28 


Kommeornik beide Antheile 


Penſionirter Wirthſchafts⸗Inſpector Jan 
chen zu Dobrau. 


Stoͤblau 


Lobkowitz 
Stuͤbendorf mit Borek 
Jarczowitz 
Pietna 

Herrſchaftlichetr Oberjaͤger budwig Seibel 


Broſchuͤtz 
zu Jarczowitz. 


Kramelau 
Grocholub 

Koͤrnitz mit Czekay 
Reitersdorff 
Neuhoff 

Kerpen 
Schreibersdorff 
Rʒepſch 
Dlafhewiß Schullehret Anton Koſtka zu Blaſchewitz. 
— — Schullehret Carl Kabel zu Modau. 
Hinterdorff 

Wei 

ige Ob. Glog. Schullehret Thomas Daniel zu Ob.Glogau. 
Gloͤglichen 
Mochau Koͤniglich 
Alt» Kuttendorfi 
teu = Kuttendorff 


Dirſchelwitz Grärlid) | 


Gutsbeſitzer Andreas Zupiga zu Kerppen. | 


Scholze Franz; Fuchs zu Mochau. 


Dirſchelwitz Antheil 
Wieſe paul. 


(jedersd r 
— orff Schullehret Ferdinand Kabus zu Friebers⸗ 
Probſtberg borff. 


A 


. Namen- F Namen 
. der hierzu gehörenden Ortſchaften. ber erwählten Schieddmäner. 


aglGemeinde Twarbama 
» Dobersdorf u. Malkowig fGutsbefiger Pulft zu Twardawa. 
» Walzen 3 Antheile 


B: Der in den Städten angeftellten Schiedsmaͤnner. 


a. Rathsherr Auguft Thiel. 
»Stadt Neuſtadt Ih Seifenfieder Ignatz Hoffmann. 
2] » Zul Kaufmann Anton Sleifher. 
5] » Ober: Glogau Dürgermeifter Joſeph kindner. 


Ratibor, den ı4. Juli 1835. 
Königliches Ober: Landes: Gericht von Oberfchlefien. 





Nadmweifung,, 


der im Beuthener Kreife gewählten, beftätigten , bereitö verpflichteten und in Wirkfamfeit 
getretenen Schiedsmaͤnner. 





= Vor⸗ und Zunamen. Wohnort. 





ı] Amtmann Auguſt Windler Siemianowitz. 

al Schullehrer Ignatz Weber Domb. 

31 Amtmann Wilhelm Schmidt Neudeck. 
Schullehrer Franz Sluga Chudow. 
Huͤttenfaktor Vincent Stebel Ruda. 
Schullehrer Paul Bienet Miehowiß. 
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Bor: und Zumamen. 





Gerichts » Affiftene Joſehh Kowalsky 
Scholze Mathias tier 

Schullehrer Joſeph Strahl 
Schulleyrer Simon Langer 
Schullehrer Johann Kraufe 
Hüttenbeamte Sebaftin Rzichon 
Muller Simon Chomanieß 
Dberfteiger Auguft Kuͤhne mann 
Schullehrer Albert Niefche 
Gämmerer Anton Cytronowsky 
Schullehrer Fran Schywy 
Kaufmann Ludwig Edler 

Kuütten» Infpector Gottlieb Kalide 
Majorats- Befiger Carl von Koſchuͤtzky 
Verwalter Wenzel Bergbeimer 
Gutspaͤchter Johann Richter 
Schullehrer Anton Schnura 
Forſt⸗Controlleur Franz Meyer 
Chyrurgus Carl Richt er IL 
Oberſteiger Carl Liebich 
Gutspaͤchter Eduard von Mletzko 
Schullehrer Anton Kaluza 
Amtmann Auguſt Porſch 
Apotheker Samuel Scholz _ 


Wohnort. 





Tarnowitz. 
Ignatzdorf. 
Brzenskowitz. 
Groß⸗Dombrowka. 
Bujſakow. 
Chropaczow. 
Klein-Dombrowka. 
Friedrichsgrube. 
Alt⸗Repten. 
Georgenberg. 
Wieſchowa. 
Beuthen. 
Koͤnigshuͤtte. 
Groß⸗-Wilkowitz. 
Maczeifowiß. 
Makoſchau. 
Mikulſchuͤtz. 
Schloß Moslowitz. 
Stadt Moslowitz. 
Nacklo. 

Alt » Tarnowiß. 
Groß» Paniow. 
Deutfd) = Piekar. 
Beuthen. 


Premier⸗ lieutenant a. D. Vincent v. Hochberg | Beuthen. 


Natibor, den 28. Juli 1855. 


Königliches Oberlandes » Gericht von Oberfchlefien. 





Deffentlicher : MV nzeiger 
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als Beilage des Amtsblatts Etüd 52 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
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Oppeln, den zıten Auguft 1835. 
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Poltzelliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der in dem oͤffentlichen Anzeiger HF WM Seite 318 des 
biesjährigen Amtöblattö ftedbrieflih verfolgte Dienftjunge Matheus Bra Bajit alias 
Saneczet, ift ergriffen und an uns abgeliefert worden. 

Hultihin, den 4: Auguft 1835. Gerihtsamt der Herrſchaft Hultfein. 








Stedbrief. Der nahftehend näher fignalifirte Musfetier Martin Friedrich Niekel 
vom 1Oten Anfanterie = Regiment, ift in der Nacht vom 2iften zum 22ften d. M. von ber 
Dber : Barriere» Wacht in Sifberberg entfprungen. 

Saͤmmtliche mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit angemie: 
fen, auf den Deferteur Niekel zu invigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren 
und ibn an das Commando des 10ten Infanterie: Regiments zu Breslau abzuliefern. 

Tppeln, den 28. Suli 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift aus Peterdborf Prenzlauer Kreifed gebürtig, evangeli» 
fher Religion, 42 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, runde 
gewölbte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, große Nafe, gewöhnlichen Mund, 
blonden Bart, fhabhafte Zähne, rundes Kinn, ift von unterfegter Geftalt, gewöhnlicher 
Geſichtsbildung, blaſſer Gefichtöfarbe, fpricht deutſch und hat feine befonders Kennzeichen. 

84 


Me: 
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Befleibet war er mit einer blauen Tuhmüse mit rothen Streifen, einer ſchwarz— 
tuchenen Halsbinde, einer alten auögetragenen Montirung mit weißen Knöpfen, rothen 
Kragen und Auffchlägen, gelben Schulterflappen mit Nro. 10, einem Paar grautuchenen 
Dienftpofen mit rother Kante, einem Paar Dalbfiiefeln und drei Stud Hemden. 





Stedbrief. Am 5äten Juli dieſes Jahres hat ſich der Juſtitiarius des Rittmeifter 
Ludwigſchen Patrimonial » Gerichtd über New: Waltersdorf, Conradswaldau und Meyers: 
dorf, der Eduard Schönermarkf aus feinem Aufenthaltsort, der Stadt Habelſchwerdt 
entfernt, ohne über den Iwed feiner Abwefenheit Nachrichten zu hinterlaffen,, und iſt ders 
felbe bis heut noch nicht zurüdgefehrt. 

Inzwifchen hat ſich ergeben, daß derfelbe bedeutende, ihm, vermöge feines Amtes an: 
vertraute Summen und Mündel: Gelder im bis jest ermittelten Betrage von circa 4190 
Rthlr unterfchlagen; ferner, daß er nody mehrerer Unterfhlagungen und der Berlegung 
gerichtlich angelegter Siegel dringend verbädtig ift. 

Der ıc. Schönermarf fol, nahdem er Habelfhwerdt verlaffen, am bten oder Tten 
Juli d. 3. in Breslau, wofelbft er im Gafthof zum goldenen Löwen gewohnt, gefehen 
worden ſeyn; es ift uns jedoch unbekannt, wie lange er ſich dafelbft aufgehalten und wo: 
bin er feine Reife fortgefest hat: 

Saͤmmtliche reſp. Behörden erfuhen wir demnach hierburdy ergebenft, gefäligft auf 
den entwichenen Quflitiarius Schönermarf, deffen Perfon-Beihreibung wir nachſte— 
bend beifügen, vigiliren, ihn im Betretungdfalle verhaften und gegen Erftattung der Ko: 
ſten mittelft Transports an uns abliefern zu laffen. 

Glag , den 26. Juli 1835. Das Königlihe Landes + Imquifitoriat. 

Eignalement. Derfelbe ift aus Havelberg gebürtig, evangelifcher Neligion, 38 
Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat Faftanienbraune Haare, hohe und nicht ganz bededte 
Etirn, hellbraune Augenbraunen, große und blaue Augen, gewöhnliche jedoch etwas vide 
und aufgefluste Nafe, braunen und flarfen Bart, gefunde Zähne, fo viel befannt, run: 

des Kinn, iſt von unterfegter und wohlbeleibter Geftalt, ſtarker und voller Gefichtäbildung, 
gelunder Geſichtsfarbe, fpricht deutſch und wird als befonderes Kennzeihen bemerkt, daß 
er zwar nicht flottert, jedoch fo fpricht, als wenn er eine befonders flarfe Zunge habe. 

Seine Bekleidung iſt unbekannt. 





Stedbrief, Die wegen verfhiedenen Diebftählen verhafteten Snfulpaten : 
1) der Judenjunge Veitel Seidel aus Kozlow, 
2) der Bagabund Johann Kuznif aus Sumin, 
find mittelft gewaltfamen Durchbruchs in der Nacht vom 2Mten auf der 28ſten Juli ac. 


aus dem hiefigen Arreſt entfprungen, und haben eine weißwollene Dede nebft einem weiße 
leinwandenen Handtuch entwendet, 


Wir 


Wir erfuchen alle refp. Behörden zu vigiliren und biefpfben an und im Betretungs⸗ 
falle gegen Erflattung der Koften abzuliefern. 

Kieferftädtel,, den 28. Zuli 1835. 

Herzogliches Gerichtsamt ber Herrfepaft Kieferſtaͤdtel. 

Signalement des Veitel Seidel, Derſelbe iſt moſaiſchen Glaubens, 22 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mit ſchwarzem ſtruppigen Haar, bedeckter Stirn, braunen Au— 
gen, ſchwaͤrzlich gefunder Geſichtsfarbe, ſchlanker Statur und ohne befondere Kennzeichen. 

- Befleidet war er mit einem ſchwarzen ſchlechten Oberrock, dergleichen Beinkleidern, 
einer fhwarzen Tuchmuͤtze mit einem Schilde und mit einer Fattunenen xöthlihen ſchmu— 
tzigen Weſte. 

Signalement des Johann Kuſchnick. Derſelbe iſt aus Sumin Rybnifer 
Kreifed und zu Zwonowitz gebürtig, Fatholifcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hat fchwarzbraungs Haar, bededte Stirn, fhwarzbraune Angenbraunen, graue Au: 
gen, ihwarzen Bart, gute Zähne und ein fhmales Kinn, ift von gefunder Gefichtöfarbe, 
ſchlanker Geſtalt, und fpricht pohlnifh. Befondere Kennzeichen find die Podennarben im 
Geſicht. 

Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit einem lichteblauen Tuchmantel, mit 
einer braunen mandefternen Wefte, grautuchenen langen Beinfleidern über die Stiefeln, 
und einer alten fhwarzen Baranfenmüge mit grauem Tuchdeckel. 





Stedbrief. Der VBagabonde Andreas Rybok aus Groß: Chelm, welcher wegen 
eines gewaltfamen Diebſtahls von und zur Griminal=Unterfubung gezogen worden war, 
ift in der Naht vom 27ften zum 28ften Juni 1835 aus dem Griminal : Arreft zu Slupna 
mittelft gewaltfamen Durchbruch entiprungen. 

Ale refp. Militair» und Civil: Behörden erfuchen wir Demnach hierdurch ergebenft, auf 
den nachftchend bezeichneten Andreas Nybod firenge zu invigiliren, ihn im Betretungs— 
falle zu verhaften und an uns gegen Erflattung der Koften abzuliefern. 

Myslowig, den 28. Juli 1835. 

Das Gerihtsamt der Güter Slupna und Brzezinka. 


Signalement. Derfelbe ift 40 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat fhwarzbraune 
Haare, ovale Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpigige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, rundes Kinn, länglihe Gefichtöbildung, gefunde Zähne, ift von unterfegter Ge: 
ftalt, fpriht pohlnifch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Befleidet war er mit einem grauleinwandenen Kaftan, dergleichen Hemde und ei: 
nem alten Filzhut. 


— — — — 
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Befanntmahung. Der von hier gebürtige Bädergefelle Iohann Barla ers 
hielt sub AP 69 am 18ten v. M. einen auf dei Monate gültigen Reiſepaß nah Bres— 
lau, um dort bei dem Entrepreneur Goft Arbeit nahzufuchen, welchen der Barla je 
doch fon den Tag darauf, zwifchen Pawlau und Madau, verloren haben will, weldes 
zur Vermeidung eines Mißbrauches befannt gemacht wird. 

Ratibor, den 5. Auguft 1835. Das Königliche Polizei » Amt. 


Belanntmahung. In der Nacht vom Zäften zum 24ften Zuli d. J. find aus 
der Kirche zu Grzendzin, folgende Sachen geſtohlen worden: 

1) zwei Stüd Altartücher von feiner weißer Hausleinwand mit ordinairen Zwirn« 
fpigen beſetzt; 

2) drei dergleichen von gröberer Hausleinwand; 

3) ein dergleichen von Cambray mit grünen ſchmalen Bändern und breiten 3wirns 
fpigen; 

4) zwei Stud Handtücher ; 

5) ein Kelchtuch von Cambray mit fhmalen Spiten und fhmalen gelben Bändern 
beſetzt; 

6) ein meſſingener verſilberter Deckel vom Ciborium aus dem Tabernackel. 

Es wird Jedermann aufgefordert, zur Entdeckung des Diebes oder der geſtohlnen Sa— 
chen mitzuwirken, und hiervon dem Koͤniglichen Landraͤthlichen Amte zu Coſel oder dem 
Kirchen-Collegio zu Grzendzin Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 2. Auguſt 1835 Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 





Befanntmadh ung. Es ift am 18ten d. M. des Vormittags in dem Neiß + Fluffe, 
ohnweit des Dorfes Mährengaffe, ein unbefannter männlicher Leihnam, in der Größe 
von 5 Fuß einigen Zoll, dem Anfcheine nah in dem Alter von einigen 40 Jahren, ge: 
funden worden. Derfelbe hatte ſchwarzes nad hinten kurz gefchnittenes Kopfhaar und ei: 
nen [hwarzen Schnurr » Stugbart, Am oberen Theile des Kopfes befand fih ein Haut: 
Ausſchlag. 

Bekleidet war ber Leichnam mit einem Paar ſchlechten ledernen Stiefeln, mit ei: 
nem Paar tuchenen alten hellbraunen Beinkleidern, einer ſchwarztuchenen Wefte, einer 
zerriffenen fchwarzfeidenen Haldbinde mit daran gendhetem blaufammetenen Vorhemdchen 
und einem weißleinwandenen Hemde mit roth eingenähtem Zeichen 

F. W. 


4 
ver! ehen. 


er 
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Sn der einen Beinkleidertaiche befand fih ein grimnlederner, an beiden Seiten mit 
Dachsfell beſetzter Tabadöbeutel, in der andern ein Vier: Pfennig: Stüd. 

Unfern des Drteö, wo der Leichnam aufgefunden worden äft, lag am Ufer der Neilfe 
ein fhwarztuchener Rod und eine alte hellbraune tuchene Mübe mit ſchwarzem Lederfchilde, 
welhe Sachen wahrſcheinlich dem Verftorbenen angehört haben. 

Es werden alle Diejenigen, welche nähern Aufihluß über bie perfänlichen Verhaͤlt— 
aiffe, Namen und Stand bed Verftorbenen geben fünnen, aufgefordert, ſolches dem un« 
terzeichneten Geritt baldigft anzuzeigen. Koften erwachſen hierdurch Niemanden. 

Neiffe, den 19. Juli 1835. Koͤnigliches Inquifitoriat. 





Betanntmahung. Gegen ben Iten d. M. fand ſich in der, unter unferer Ju—⸗ 
riödiction ftehenden Colonie Prittwis, eine unbekannte taubſtumme Bettlerin ein, melde 
am 13ten ejusdem Abends plöglich dafelbft verftorben ik. Wir fordern daher alle Dieje— 
nigen, welche über den Namen und die Angehörigkeit, oder über die Todesurſache diefer 
Frauensperſon etwas anzugeben vermögen, hiermit auf, dies bei und binnen vier Wochen 
zu thun, und bemerken, daß diefelbe mittlerer Größe, mäßig genährt und zwifchen 30 bis 
40 Zahr alt war, und braune Haare hatte. Bekleidet war fie mit einem weıßleinenen 
Hemde, einem blau und weißgeftreiften Node, einer rohleinwandenen Schößeljadfe, einem 
blau und weißgeftreiften Halstuch und einer dunfelblauen gepunkten Kopftommobe. 

Greuzburg, den 31. Juli 1835, Königliche Land » und Stadt» Gericht. 





Subhaſtationen. 


Dppeln. Das dem verſtorbenen Domainenpaͤchter Moriz Landsberger zugehoͤ— 
rig geweſene, in der Golawitzer Vorſtadt sub „47 54 belegene, auf 9253 Rthlr. 13 far. 
gerichtlich gemürbigte Vorwerk, zu welchem 9 Quart Ader, zwei Obftgärten, eine maſſive 
Brennerei nebft dem zum Brandweinbrennen vorhandenen Apparate, ein maffives Gefindes 
haus nebft Stallung, ein maffiver Schüttboden von drei Stodwerfen, eine Scheuer mit 
mafjiven Pfeilern, ein Schoppen von Bindwerf, ein Schoppen ohne Wände und Dedens 
belag, und zwei Brunnen gehören, wird auf den Antrag eined Hypotheken» Gläubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaftation hiermit öffentlich feilgebothen, und der einzige 
peremtorifhe Bietungd: Kermin vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Lange 

auf den 18ten September 1835 
Bor: und Nachmittags anberaumt, zu weldem Kaufluftige vorgeladen werden, mit dem 
Eröffnen, bag nad) 6 Uhr Abends neue Bieter nicht mehr angenommen werden, und daß 
2 au 
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an den Meift: und Beltbietenden der Zufhlag erfolgen Toll, infofern nicht gefeklihe Um: 
ftände eine Ausnahme zulaffen. Die gerichtlihe Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen am Orte der Regiftratur jederzeit eingefehen werden! 

Oppeln, den 20. Februar 1835. Königlides Land» und Stadt: Gericht. 





Nothmwendiger Verkauf. Das Königlihe Land: und Stadt-Gericht zu Glei« 
wis. Die sub 49 150 zu Oftroppa belegene Mathias Kaiferfhe Häuslerftelle, gewürs 
digt auf 39 Rthlr., zu Kolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regi— 
firatur einzufehenden Taxe, fol am I4ten September c. a. an orbentliher Gericht: 
ftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden zugleih aufgeboten, 
fi bei Vermeidung der Präclufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 

Gleiwitz, am 30. April 1835. 





Katſcher. Das in der Stadt Katfcher gelegene, sub Nro. 36 im Hypothefenbu: 
che eingetragene, dem Franz Czech und feinen Kindern erfter Ehe gehörige Bürgerhaus 
nebft Stallungen, Garten in Mauerhöfen, ein Stud Ader nebft Wiefe im Stadtfelde, 
zwei Drittel von einer Viertelhube Ader im Ehrenberger Felde und ein fogenannter Durch 
flag: Ader, ‚gerichtlih auf 2445 Nthle. 5 for. gefchäst, zu Folge der nebft Hypotheken: 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 

11ten November 1535 Vormittags um 11 Uhr 
in unferem Gefchäftszimmer zu Katfcher fubhaftirt werden. 

Bugleih werden diejenigen, welche auf die auf diefer Poffeffion sub Ruhrica III AP 1 
eingetragenen rückſtaͤndigen Kaufgelder per 228 Rthlr. Courant Anſprüche haben, aufge: 
boten, fich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

-Bauerwiß, den 28. Juli 1835. 

Königliche Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





Sohrau. Freiwillige Subhaflation. Das sub Nro, 134 hierfelbft belegene, zum 
Paul und Francisca Lipinskyſchen Nachlaß gehörige Ringhaus, abgeſchaͤtzt auf 640 Rtlr. 
26 fgr. 8 pf., foll in termino den 10ten November 1835 Nachmittag um 3 Uhr 
in unferem Gerichtälocale fubhaftirt werden. 


Sohrau, den 23. Juli 1835. Königliche Stadt: Gericht. 





Patſchkau. Stadt-Gericht dafelbft. Das dem Wachszieher Bedler gehörige, sub 
Nro. 89 hierjelbft belegene, mit einem Aderftüd von Scheffel Ausfaat, auf 758 Rthlr. ta: 
xirte 


— 561 PM 


rirte Haus, fo wie feine auf 1398 Rthlr. 24 fer. 6 pf. tarirtem 70 Scheffel Ader, wer⸗ 
ben zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe den 6Gten 
November c. Nachmittags um 2 Uhr fubhaftirt. 





Nothmwendiger Verkauf. Das hier im der Stadt sub Nro. 86 belegene, dem 
Bäder Johann Scholz gehörige Haus, fammt Hausgaͤrtchen, einem Aderftid zu 24 Bred: 
lauer Sceffel Ausfaat und einen Koffed = Aderberte, abgefhäst auf 468 Nthlr. 15 fgr., 
zu Folge der nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 
18ten November d. 3. am unferer Gerichtsftelle fubHaftirt werden. 

Zulz, ben 19. Juli 1835. Königlich Preußifhes Stadt- Gericht. 





Sreiwilliger Verkauf. Das Gerihtsamt Ober» Gogelau. Zum öffentlichen Ver: 
Fauf der den Johann Koziolfchern Erben gehörigen, zu Ober»Gogelau sub As 11 bele: 
genen Freihäusferftelle nebft Hofraum und Ader, zufammen auf 60 Rthlr. geſchaͤtzt, ift 
terminus licitationis auf 

ben 14ten November db. J. Vormittags um 11 Uhr 
in loco Ober: Gogelau anberaumt worden. Die are und der neuefte Hypothekenfchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 





" 


Wilfowy. Im der Subhaffations: Sahe der Walek Czechſchen, zu Wilkowy 
AG 24 belegenen Häuölerftelle , ift ein anderweiter Licitationd= Termin auf den 12ten 
September Bormittag: um 9 Uhr im unterzeichneten Juſtiz-Amte anberaumt worden. 
Pleß, den 6. Juni 1835. Fuͤrſtlich Anhalt» Cöthen = Pleffer Juſtiz-Amt. 





Niegersdorf. Nothwendiger Verkauf. Gericht3amt der Herrſchaft Wieſe. Die 
Häuslerftelle des Echwarzviehhändlerd Sohann Jaſchke in der Gemeinde Riegerödorf 
des Neuftädter Kreifes, abgefhägt auf MO Nthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol am Iten November 
d. X. Nachmittags um 2 Uhr am orbentliher Gerichtäftelle zu Wiefe fubhaftirt werben. 

Neuftadt, den 16. Juli 1835. 





Kotten. Schuldenhalber foll der der Caroline Braͤunlich gebomen Sczeponik 


gehörige zu Kotten belegene Kretiham , nebit Aedern und Wieſen, tarirt auf 500 Rthlr., 
ven 
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den 12ten November a. t. in der Gerichtöftube zu Tworog an den Mleifbietenden 
veräußert werden, welches hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird: 
dad Taxe und Hypothekenſchein hier zur jeder fchidlihen Zeit eingefehen werden 
koͤnnen. Koſchentin, den 26. Juli 1835. 
Das Gerichtdamt der Herrſchaft Tworog. 


Rosmirz. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Schimifhom zu Schimifchow 
bei Groß: Etrehlis. Das Bauergut des Thomas Ochwal zu Rosmirz, abgeſchaͤtzt auf 
203 Rthlr. 11 far. und 4 pf., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der 
Kegiftratur einzufchenden Tare, fol am 20ſten November d. 3. Nahmittags um 
2 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 





Grodzisko. Nothwendiger Berfauf. Gerichtsamt Schimifhow zu Schimiſchow 
bei Groß-Strehlitz. Dad Bauergut der Johanna Mutz ſchen Erben zu Grodzisko, ab— 
geſchaäͤtzt auf 214 Rehlr. 10 ſgr., zu Folge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Zare, ſoll am 19ten November d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





Grodzisko. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Schimiſchow zu Schimiſchow 
bei Groß-Strehlitz. Das Bauergut des Nicolaus Dlugoſch zu Grodzisko, abgeſchätzt 
auf 460 Rthlr. 16 fgr. 4 pf. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 2iften November d. 3. Nachmittags um 
I Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





Lenſchütz. Not hwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Herrfhaft Lenfchü bei 
Coſel. Der sub AF 10 zu Lenſchütz Aen Antheild gelegene, auf 1402 Rthlr. 29 fgr. Gourant 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Kretibam, worauf die Brenn: und Brau » Gerechtigkeit haftet, wird 

ft en dazu gehörigen Grundftüden den 16ten November d. J. Vormittags um 
9 Uhr auf der biefigen Gerichtscanzlei an den Meiſt- und Veftbietenden verfauft werden. 
Zare und Hypothefenfchein koͤnnen in urferer Regiftratur eingefehen werden. 





Notwadze. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landichaft ift zur 
; f & ort 
nothwendigen Eubbaftation des im Groß: Strebliger Kreife en 2 we 


auf 
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auf 31882 Rthlr. 13 ſgr. 5 pf. abgeſchaͤtzten Ritterguts Roswadze, fir welches in termino 
den 3ten Juni 1835 ein Gebot von 27000 Rthlr. abgegeben worden, ein neuer Ter— 
min auf den 18ten November 1835 Vormittag um 10 Uhr vor dem Herrn Ober: 
Eandeds Gerichts » Affeffor Schrötter in unferem Geſchaͤftsgebaͤude hierfelbft anberaumt 
worden, 

Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und bie befonderen Kaufs: Bedingungen kün- 
nen in unferer Concurs-Regiſtratur eingefehen werben. 

Zugleich werben die Erben: 

a. ber Franziska verehelihten Landesaͤlteſten Emmanuel v. Shimondfy, gebo: 

renen von Biedau; 

b. des Major von Heidebrandt und 

e. ber Ulride von Garnier, 
deren Aufenthalt und Legitimation nicht conflirt, zu dem gedachten Termin hierburch vors 
geladen, um ald Realgläubiger ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Ratibor, ben 23. Juni 1835. 

Königliched Ober » Landes: Gericht von Oberfchlefien. 





Bodland. Das unterzeichnete Königliche Domainen« Buftiz» Amt fubhaftirt fhuls 
denhalber dad den Freihäusler Michael und Johanna Schieyerfehen Eheleuten gehörige, 
sub Nro. 112 bei Bodland gelegene, auf 258 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Aderftüd, in 
termino den ten Detober c. Nachmittags um 3 Uhr in dem hiefigen Gerichtölocale, 
zu welhem Kaufluflige zur Abgabe ihres Gebots hierdurch eingeladen werben, und kann 
der neuchte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Greugburg,, den 24. Mai 1835. 

Königlihes Domainen » Zufliz« Amt Bobland » Neuhof. 
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Narkowitz. Die ben Melchior Riniaſchen Erben gehörige, sub AP 121 zu Mar: 
kowitz belegene Häuölerftelle, zu welder 3 Morgen 127 [| Ruthen Preußifh Maaß Gars 
ten» und Aderland gehören, abgefhägt auf 80 Rthlr. 20 fgr., zu Folge der nebft Hy: 
pothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 

12ten October c. a. 
Nachmittags um 2 Uhr in loco Marfowig theilungshalber fubhaftirt werden. 
Herzogliches Gerichtd« Amt der Hersfchaft Ratibor. 





85 Brode. 
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Brobe. Die Carl Rehſche Freihäuslerftelle AF 99 zu Brode, auf 442 Rthlr. 
4 for. 8 pf. gefhägt, fol 
am 2ten September 1835 
im Wege der freiwilligen Subhaftation verfauft werden. Zare und neuefler Hypotheken⸗ 


fein können in unferer Regiftratur eingefeben werden, 
Königliches Land » und Stadtgericht zu Oppeln. 





Bekanntmachungen vermifchten Snhalts. 





Belanntmahung. ES follen von den zum Domainen: Amte Proskau gehörigen 
Grundftüden, mehrere Ader» und Wiefen : Parzellen von zufammen 169 Morgen 36 [JR. 


und zwar: 
I. in der Feldmark Prosfau......... 6 Morgen 52 [ Ruthen; 
Inn ” Chrzumslüb...... 1011 * 87 * 
Il.» n» ” Blottnid ........ 13» 9 n 
IV,» » ” Rs: uns 43 5* 68 ” 
V. in der Feldmark Klein-Schimnig,. 3 Morgen 171 ) Ruthen; 
und VI. » n Bogufhüs...... 1 ” 9 n 


macht zufammen ...... 169 Morgen 36 [| Ruthen 
in einzelnen Theilen von einigen Morgen meiftbietend verkauft, oder im Falle ſich dazu 
keine Kaufluflige finden, in Erbpacht ausgethan werben. Der biesfällige Termin ift auf 
den 26ften Auguft db. 3. vor dem Regierungd : Serretair und Deconomie : Commiffarius 
Gebauer angefett und wirb in dem Geſchaͤfts-Locale der Forft» Ganzlei zu Prosfau Bor 
mittags von 8— 12 und Nachmittags von 2—6 Uhr abgehalten. 

Die Veräußerungd: Bedingungen liegen bei dem Domainen: Amt Prosfau zur Ein 
fiht bereit, auch ift daffelbe angewiefen, die zu veräußernden Gegenftände einem jeden 
auf Verlangen vorzuzeigen. 

Erwerböluftige werben aufgefordert, in dem angefesten Termin entweder perfünlidy 
oder durch geeignete Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Gebote vor dem bazu ernannten 
Eommiffarius abzugeben und fi) über ihre Qualification zur Erwerbung von Grundftüden, 
wie über den Beſitz des dazu erforderlichen Vermögens genügend auszumeifen. 

Oppeln, den 20. Juli 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern - 





Edic. 
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Edictal»Citation. Ueber den mit einer Schulden: Summe von 2135 Rthlr. ber 
lafteten, und mit den Immobilien auf 1710 Rthlr. ermittelten Nachlaß des zu Roͤsnitz 
verfiorbenen Freibauerd Gottfried Kremfer, ift auf den Antrag der Vormundſchaft un: 
term heutigen Zage der erbichaftlihe Liquidations » Prozeß eröffnet; und werben fämmt« 
liche Gläubiger aufgefordert, binnen vier Wochen, fpäteftend aber in termino 

den 24ften Augufl ce. Vormittag um 9 Uhr 
in unferer Gerichtöcanzlei zu Bolatig entweder perfönlich oder durch die Juſtiz-Commiſſa⸗ 
rien Herm v. Kalbaher und Hanke zu Leobichlig ihre Anfpräche anzumelden und nacı« 
zumweifen, widrigenfalld fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an basjenige, was nad) Befriedigung der fi meldenden Gläubis 
ger übrig bleiben follte, verwielen werden würden. 

Natibor, den 29. Suni 1835. 

Zürft Lichnowskyſches vereinigte Patrimmial: Gaidt. 


Proclama. Die sub Nro. 14 in Bronietz belegene reluirte Bauerftelle, den Si— 
mon Kruppafchen Erben gehörig, und gefhast auf 112 Rthlr. Courant, wird den 
14ten September 1835 in Groß» Boref theilungshalber hiermit zum Verkauf audge 
boten. Nofenberg, den 19. Mai 1835. Gerichtsamt Bifchdorff. 


In termino den 15ten September c. Vormittags um 8 Uhr, foll dad Braus \ 
und Brandwein-Urbar von Kochanowitz, oder nah Umfländen auh nur der Ausſchank, 
von Micyaeli c. a. ab, auf mehrere Zahre, unter denen im Termin vorzulegenden Bes 
dingungen auf dem Schloſſe zu Kohanowig, im Wege der Licitation in Zeitpacht ausge 
than werden, welches Pachtluftigen hierdurch bekannt gemacht wird, 

Buttentag, den 20. Juli 1835. 

Das Landesältefte von Aulockſche Patrimonial: Geriht der Herrſchaft Kodhanowig. 





E> Litterarifhe Anzeige. Be mir ift erſchienen: Ksiazka modlitewna i 
kancyonat dla pospolitego ludu katolicktego ete. Dritte mit 105 Liedern ver: 
mehrte und mit Vignetten verzierte Auflage. 29 Bogen in gr. 8. Preis 12 Sgr. Bei 
einer Abnahme von 5 Kremplaren wird das 6te frei gegeben. 


Chriſtkatholiſches Gebet» und Gefangbuh. Dritte Auflage. 13 Bogen in gr. 8. 
Preis 5 Sgr. Bei einer Abnahme von 4 Exemplaren wird das Ste frei gegeben. 
Oppeln, den 8. Auguſt 1835. 3. 5 W. Beilshäufer. 





Caf. 
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Caffeehaus-Verkauf. Ach beabfichtige meine in ber Breslauer Thor: Vorftadt 
sub AS 14 belegene Caffeehaus-Beſitzung, beftehend aus vier bewohnbaren Stuben, einem 
guten Billard, Kegelbahn, einem Zanzfaal, nebft Stallengen, fo wie einem Obft» und 
Gemüfegarten, aus freier Hand zu verkaufen, und erfuhe Kaufluflige fi deshalb an 
mid zu wenden. Brieg, den 25. Juli 1835. 


Seidel, Mälzer und Brauermeifter. 





Haus: Berfauf. Ich keadbfichtige mein vor wenigen Jahren erbautes, an der 
Etadtmauer bierfelbft sub AP 114 belegenes maffived Wohnhaus nebft Stallgebäude, aus 
freier Hand zu verfaufen, und erfuche Kaufluftige fih an mid zu wenden. 

Greuzburg, ben 3. Auguft 1835. U Wentzel, Kaufmann. 





Auf der Grofhomwiger Straße hierfelbft, im Haufe des Herrn Hauptftod A 180, 
babe id; eine neue Zuchfcheer» und Dekatier» Anftalt, nach franzöfifcher Art angelegt, wel» 
ches ich hiermit zur offentlihen Kenntniß bringe. 

Oppeln, ben 5. Auguſt 1835. Schönfeld, Tuchſcheer⸗ Meifter. 


Verkauf. Auf der Herrſchaft Zillowig werben mit bem iften Dctober c. a. 
Morgens um 9 Uhr 17 Stück Nugfühe und 11 Stück Kalben, auf dem Vorwerk Ell— 
guth plus licitando gegen baare Zahlung verkauft, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 

Tillowig, den 5. Auguft 1835. Richter, Infpector. 





Beuer:-Berfiberung. Die nun faft vollendete Erndte giebt mir wiederholt Ver⸗ 
anlafung, befonders die Herren Gutöbejiger, auf die allgemein als folide anerfannte 
erfte öfterreichifche Brand: Verficherungs » Gefellfchaft in Wien 
aufmerkſam zu machen, für welche ich zur Annahme von Verfiherungs » Anträgen ermäd: 
tigt bin, und Statuten fo wie Antragd : Formulare berfelben unentgeldlich ertheile. 


Morig Gutſch in Oppeln. 





mm me gen 
Die Jnfertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Bar. 
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Amts-Blatt 
der N sniglichen Wegierung zu Dppein. 


Stüd XXXIL- 


BEER ri 





Dppein, den ıötn Auguft 1835. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 


A. 16 enhäte: . 
(Æ 1624.) — wegen Einführung derjenigen Seſetze, Verordnungen und 
Beflimmungen, welche im Regierungs» Bezirk Teier feit dem Sin 
April 1815 Guͤltigkeit erlangt haben, in dem Kreis St. Wenbel. 
Dom 30. Juli 1855. 
(M 1625.) Gefeß über die Einrichtung des Abgabenwefens im Kreife St. Wen⸗ 
bel. Vom 30 Juli 1855. 


A 17 enthaͤlt: 

(.% 1626.) Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Wuͤrtemberg, Kur: 
beffen, dem Großherzogehum Heſſen und den zu dem Thuringi- 
fhen Zoll«e nnd Handelsverein verbundenen Staaten einerfeits 
und Baden andererfeits, wegen Anfchließung des Großherzog» 
thbums Baden. an den Gefammet» Zollverein ber erfteren Staaten. 
d. d. den ı2. Mai 1855. 

CAR 1627.) Alerhöchfte Cabınets Order vom 29. Juni 1855, betreffend bie 
Miederherftellung der, bei dem Brande ber Stadt Steinau in 
Schleſien, vernidhteten Hmpotheten» Bücher und Grund - Akten. 

(MR 1628.) Allerhöchfte Cabinets⸗ Order vom ı4. Juli 1835, betreffend bie 
Erläuterung des $ 8 Liu, b der Verordnung vom ı7. April ı = 

55 uber 
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über ben Beſitz ber Jagd⸗Gerechtigkeit vor dem Jahre 1798 m 
den Provinzen bes linken Rhein⸗Ufers. 





A 8. Zur Nachachtung für die Zoll» und Steyerbehörben, und zur Nachricht fir den 
; Belaütmahung Handelsftand und für die gewerbtreibenden Klaſſen wird hierdurch bekannt gemache, 
' ee —* — daß in Folge des mit dem Großherzogthum Baden abgeſchloſſenen Zoll» Vertrags, 
a... und der demgemäß bereits von Seiten der Großherzoglich Badenſchen Regierung 
niffe mit dem fowohl, als der Regierungen der an das Großherzogliche Sand unmittelbar angren> 
Großherzog: zenden DVereinsftaaten erlaffenen Vorſchriften, der zollfreie Uebergang aller im freien 
ıhum Baden. Verkehr des Vereinsgebiets befindlihen Waaren, aus dem DBereinsgebiet nad) dem 
Großherzogehum Baden und umgekehrt, aus letzterem ins erftere, als Regel ange» 
ordnet worden ift. 
i Hiervon find für jegt, und bis zur weiteren Anorbnung nur folgende Gegen- 
nbe 
g a. unbedingt ausgefchloffen : 
DBaummollengarn, 
Zuder, 
Eprup, 
Gaffee, 
Cacao, 
Gewuͤrze, 
Reis, 
Thee, 
Weine (mit alleiniger Ausnahme der jungen Werne 185180 und reſp. 
18557. Gewaͤchs mit der weiterhin zu b vorgefchriebenen Bedin⸗ 
gung ), ferner 
Tabadsblätter und Stengel ohne Unterſchied, 
Kurze Waaren (Quincaillerie), 
Ganzſeidene und halbſeidene Waaren; 

b. dürfen nur gegen obrigkeiclidy beglaubigte Urfprungs » Zeugmiffe der Fabri— 
fanten oder Probusensen der beiderfeitigen Gebiete, eingangszellfrei ein. 
eben: 

. —— Waaren, 
Baumwollene Waaren, 
Junge Weine von 185428 und feiner Zeit 85571 Gewaͤchs. 
Der 
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Der Waaren⸗Uebergang ſowohl der in die Regel fallenden (zollfreien) Ge 
genftände, als ferner ber, von dem zollfreien Uebergang unbedingt oder bedingt 
ausgefchloffenen Gegenftände (a und b) nad dem Gtoßherzogthum Baden, darf 
fürerft nur über die, an den Grenzen des Vereinsgebiets und des Großherzogthums 
liegenden beiderjeitigen, einftweilen noch fortbeſtehenden und zur Abfertigung befug» 
ten Zollämter mit Einhaltung der Zollitraßen, ftattfinden. 

Die Urfprungszeugniffe, auf deren Grund die freie Einfuhr der unter b be» 
zeichneten Gegenftände in Anſpruch genommen werden will, find von ben Fabris 
Fanten ober Probucenten und nur ausnahmsweife bei jungen Weinen, welche ſich 
nicht mehr im Befiß der Producenten befinden, von dem Händler tahin, daß bie 
Waare eigenes Fabrikat oder eigenes (refp. Landes-) Erzeugniß fen, unter Verſi— 
derung an Eidesftate auszuftellen; demnaͤchſt aber von den tandrächen und in den 
größeren Städten von den DBürgermeiftern nach vorgängiger Prüfung zu beglaubi- 
gen. — Gegenftände diefer Art dürfen in das Großherzogthum Baden nur über 
Haupfzollämter eingehen. 

Die gefeglihen Vorſchriften über die Erhebung des Tranfitzolls, erleiden durch 
vorftehende Beftimmungen, über die einftweiligen Verkehrs» Verhältniffe mit dem 
Gcoßher zogthum Baden feine Aenderung. 

Ueber den Zeitpunkt, von wo ab bie hiernach einftweilen noch fortbeftehenben 
Verkehrsbefchränkfungen aufhören, und der völlig freie Verkehr mit mehrgedachtem 
ande eintreten wird, bleibt weitere Bekanntmachung vorbihalten. 

Berlin, den 6. Auguft 1855. 

Finanz » Minifterium, 


®r. von Alvensfeben. 





Bekanntmachungen ber Königl, Regierung. 


Dem Banquier Aleris Meyer zu Berlin, ift unterm Zıfen Juli 1835 ein Patent ee 
auf ein von ihm angegebenes Verfahren, Del zum Einfetten der Wolle 
zuzubereiten, 

auf Acht Jahre, von jenem Termin ab und für den Umfang der Monarchie ers 

theilt worben. 

Oppeln, den 9. YAuguft 1835. 
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Bermägnif, De zu Gleiwitz verftorbene Tuchfcheerer Zufter, hat in dem von ihm hinterlaf- 
fenen Teftamente der evangelifhen Kirche dafelbit 200 Rthlr. und ber dafigen Kö» 
niglihen Huͤttenſchule 100 Rebler für arme Kinder auf Bücher vermacht. 

Oppeln, den 4. Auguft 1835. 





Berordnung des Röniglihen Ober : Landes : Gerichts. 


A 85. Auf ben Antrag des General» Commando’s von Schlefien, werden bie Unterge— 
zenun richte und Inquiſitoriate unferes Departements hierdurch angewiefen, bei Abliefe- 
os —— rung von Perſonen zum Feſtungs-Arreſt, welche ſich nicht ſelbſt erhalten koͤnnen, 
tigfeits: Auen mit denſelben jedesmal zugleich das Atteſt ihrer Duͤrftigkeit an bie reſp. Königlichen 
bei Ablieferung Feſtungs⸗Commandanturen zu überfenden, und nöthigenfalls baffelbe vor der Ab- 
von Perfonen ſendung der Angefchuldigten einzufordern. 
sum Zeitungs: Ratibor, den 8. Auguft 1835. 


525* Königliches Ober: Landes» Gericht von Oberſchleſien. 
erhalten fönnen. Criminal:Senat. 





Perſonal⸗Chronik. 


Der zeitherige unbeſoldete Rathmann Seltmann zu Roſenberg, iſt zum 
drittenmale auf ſechs hinter einander folgende Jahre gewaͤhlt und als ſolcher von 
uns beſtaͤtiget worden. | 





Der Cämmerer Carl Barnfhon zu Falkenberg nnd ber Bürgermeifter os 
hann Friedrich Gierbig zu Schurgaft, find zu Kreistags» Abgeordneten für ges 
nannte Städte bei den Kreis» Verhandlungen, in die Stelle der abgegangeneu 
früheren Deputirten, Bürgermeifter Heinzel zu Schurgaft und Rathmann Froͤ⸗ 
lich zu Falkenberg auf ſechs Jahre gewählt und beftätiget worden. 





Der 
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Der Candidat der Feldmeßkunſt Nobert Ruf & aus Grudſchuͤtz, ift nach bei⸗ 
gebrachtem Qualifications⸗Zeugniß als Feldmeſſer vereidet worden. 


Dem früheren Rathsherrn Kallmann zu Reuftadt, M ber Titel „Aelte 
fter der Stade“ verliehen worben. 





Perſonal ⸗ Veränderungen bei dem Königlichen ———— Gericht 
zu Ratibor. 
Befoͤrdert: 

1) dem Dberlanbes» Gerichts» Affeffor und Stadtrichter ———— zu Coſel, iſt 
die erſte Aſſeſſor⸗Stelle beim Land⸗ und Stadtgericht zu Ottmachau ver⸗ 
liehen worden; 

2) der Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Helbmann iſt zum Stadtrichter in 
Coſel ernannt worden; 

— die Auscultatoren Anderſch und Elsner zu Referendarien. 
erfegt: 
der Bote und Eresutor Vater beim Stabtgeriche zu Zul; zum Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichte im Neiffe. 


Patrimonial»$urisbictiond:- Veränderungen: 





ves But, abgegangenen Nichters. Jwieder angeftellten Richters. 





| Blazeowitz Toſt JJIuſtitiarius Peſchke Rn age 
oft. 


zu 
2) Slupna Deuchen Juſtitiarius Hanke Juſtitiarius Pabiera 
j zu Myslowiß. 
Schnellendorff | Falkenberg and. und Stabt-Ge-| Zuftitiarius Aulich 
ichts⸗Aſſeſſor Schöpp zu Neiffe. 





Nach⸗ 
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Nachweiſung 
von ben mittlern Marktpteiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Staͤdten des Re: 


gierungs⸗ Departements Oppeln, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht für den Monat 
Juli 1835, 


MWeigen | Noggen | Gerſte | Hafer Heu Stroh 
u pro 


T m. 
Namen der Städte. pro Scheffel. _[ Eentner.| Shot. 
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Wefentlicher Mnzeiger 


ald Beilage bes Amtsblatts Stud 35 
der Königlichen Regierung su Oppeln. 





JR 83 





Oppeln, den ı8ten Auguft 1835. 


— —— 








Poltzeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs⸗Widerruf. Der im oͤffentlichen Anzeiger Stird W, Pag. 197, pro 
1831 fledbrieflich verfolgte Häuslerfohn, Lorenz; Czwionkala aus Paſietzka, ift ame 5ten 
d. M. wieder aufgegriffen worden. 

Neuberun, den 10. Auguft 1835 Dad Königlihe Domainen : Zuftiz «Amt Imielin. 








Stedbrief. Die wegen Mangel an Ausweis in Toſt angehaltene Magd, Johanna 
Klibera, ift am Sten d. M. Nachmittags von der Arbeit entwidhen. 

Sämmtlihe Königliche Laͤndraͤthliche Aemter, Polizeis Behörden und Gendarmen wer ⸗ 
den hiermit aufgefordert, auf die unten näher fignalifirte ꝛc. Klibera genau zu invigili⸗ 
ren, und ſie im Betretungsfalle an den Magiſtrat in Toſt abzuliefern. 

Oppeln, den 12. Auguſt 1835. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Signalement. Dieſelbe iſt angeblich aus Pietrowitz bei Ratibor gebürtig, will 
fi) feit 13 Jahren bei Czenſtochau in Polen aufgehalten haben, iſt katholiſcher Religion, 
eirca 19 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare und Augenbraunen , 
graue Augen, niedrige und ihmale Stirn, gewöhnlihen Mund, fpisige ziemlich große und 
dünne Nafe, ovaled Kinn, länglihmagereds aber gefundes Gefiht und fpricht nur pol: 
niſch, nach Art der Bewohner der Ratiborer Gegend. 

Bu 


— 508 — 


Bekleidet war ſie mit einem kurzen dunkelblauen Rocke von Camelott, unten mit 
einem gelben Bande eingefaßt, einem dergleichen zuſammenhaͤngenden Leibel ohne Aermel, 
übrigend war fie baarfuß und mit bloßem Kopfe. 

e * 





Subhaftation 


Ober:Blogan. Zum dffentlihen Werkauf des zum Mariana Enterfhen Nah: 
laß gehörigen , bierfelbft belegenen halben Quermaaßed sub Nro. 9, und des Stadt: Kraut- 
beeteö sub Nro. 104, zuſammen auf 161 Rthlr. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt, iſt 

termimus licitationis auf den 16ten September c. 
angeſetzt worben. 

Die Taxe und die neueften Hypothekenſcheine Fönnen in unferer Regiftratur eingefe 
ben werden. ber: @logau, den 15. Mai 1835. 

Königliche Land: und Stadt: Gericht. 








Neiffe. Das hierfelbft auf dem Graben sub Nro. 356 belegene, auf 33% Rthlr. 
17 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzte Haus, fol 
am 28ften September 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
im biefigen Fürftentyums : Gericht freiwillig fubhaftirt werden. 
Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein find hier in der Regiftratur einzuſehen. 
Meiffe, den 25. Mai 1835. Koͤnigliches Fürftenthbums :» Gericht. 


Rybnie. Das dem Töpfer Zofepp Duded gehörige, auf der Sohrauer Gaſſe 
belegene Haus AP 179 hierſelbſt, abgefchägt auf 128 Rtihlr., laut der nebſt Hypotheken⸗ 
fhein und Bedingungen in unferer Regiflratur einzufehenden Zare, foll am 

20ften Dctober 1835 Nahmittagd um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale hierfelbft fubhaftirt werben. 
Rybnid, den 20. Juni 1835. Königliched Land: und Stadt » Geriät. 





nofenberg. Königliche Etadt:Geriht. Im Wege der freiwilligen Subhaftatien 

fol am 27 ſten Detober c. Nachmittags um 3 Uhr, die auf 352 Rthir. 15 far. abges 
würbdigte 

TD 


« 
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würdigte Albert Luppaſche Hausbefisung AP 111 hieſiger Stadt, öffentlich verfauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Negiftratur eingefchen werden. 


Lefhnit. Zum Verkauf des sub Nro. 72 zu Lefchnis belegenen, dem materiellen 
Werthe nah auf 66 Rthlr. 20 fgr., dem Nutzungs-Werthe nad auf 90 Kthir. gewüs: 
digten Haufes nebft Garten, fteht ein peremtorifcher Zermin auf 
J ben 15ten October 1835 
Vormittags um 8 Uhr in loco Leſchnitz auf dem bafigen Gefchäftölocale an. 

Groß: Strehlis, den 28. Suni 1835. Königliche Land» und Stadt-Gericht. 





Nothmwendiger Verkauf. Stadt: Gericht zu Grottfau. Das den Sittenfeld” 
fhen Erben gehörige Haus auf dem Ninge, nebſt vortheilhaft eingerichteter Brauerei 
und Ausſchank sub AZ 4, ein Aderftüd von 2 Scheffel groß Maas und ein Scheuer: 
Brandfled von 35 I Ruthen sub AF 197, und 3 Gollectur : Aderftüde auf der ftädtifchen 
Feldmark sub AF 72, 171 und 172, zufammen abgefchätt auf 6874 Rthlr. 17 for. 8 pf., 
zu Folge ber nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follam 26ſten 
Sanuar 1836 Vormittagd um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Stadt» Gericht zu Krappis. Die aus Haus, Obfk 
garten, einer Wiefe und, eined Polanek-Mittelfeldes beftehende, hierſelbſt belegene Beſi— 
kung des Aderbürgers Peter Hertel, abgefchägt auf 381 Nthlr. 15 ſgr., zu Folge ber 
nebft Hppothekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden are, fol am 
15ten September 1835 Nachmittags um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle ſubha— 
flirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. Stadt» Gericht zu Krappit. Das Haus nebſt Wall: 
garten sub AF 133, und das halbe Polanek Mittelfeld sub AF 12 zu Krappis, dem 
Stellmacher Jacob Kipka gehörig, abgefhägt auf 406 Nthle. 15 for., zu Folge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll am 
15ten September 1835 Nachmittags um 2 Uhr am ordentliher Gerichtöftelle fubha- 
flirt werben. 


Klein-Hoſchütz. Diesub AF 13 des Hypothekenbuchs zu Klein: Hofhüt — 
mende-Antheils unfern Troppau belegene, den Thomas und Pauline Fitzekſchen Ehe— 
87 leu: 
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leuten gehörende, auf 5963 Rthlr. 28 for. 3 pf. abgefhäste Bauerwirthfchaft, wird im 
Wege der Erecution fubhaftirt. Der einzige Licitations-Termin ift auf den Sten De 
tober 1835 Nachmittags um 2 Uhr im Schloffe zu Deutſch-Crawarn angefest worden. 
Der neuefte Hypothekenſchein und die Taxe können hierorts in der Gerihtöcanzlei, Roß⸗ 
markt 49 181, während der Amtöftunden eingefehen werden. 
Leobfhüs, den 26. Februar 1835. 
Das Gerihrsamt Klein-Hofhüs und Weiffat Kommende: Antheil. 





Alt:Anhalt. Nothwendiger Verlauf. Fürſtliches Zuftiz: Amt zu Pleß. Die 
Eolonieftele ded Johann Berger AP 36 zu Alt: Anhalt, gefchätt auf 118 Rthlr. 15fgr. 
6 pf., zu Folge der in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 14ten Septem 
ber Vormittags um 10 Uhr im Lendziner Amte meiftbietend verfauft werben, 

Pleß, den 1. Juni 1835. Türftlih Anhalt » Cöthen » Plepfhes Zuftiz » Amt. 





Friedland. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Herrfchaft Friedland. Das 
Dominial: Haus sub AF 8 hierfelbft , abgefhägt auf 280 Rthlir., zu Folge der nebft Hy: 
pothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol auf ben 15ten October 
Nahmittags um 4 Uhr in unferer Ganzlei zu Friedland fubhaftirt werden. 





Thurze. Die den Thomas Urbaniesfchen Erben gehörige, von ben Jacob und 
Sulianna Mich alsk yſchen Eheleuten früher erftandene Häuslerftelle sub 4949 zu Thurze, 
zu welcher zwei große Metzen Ausſaat Band gehören, abgefchäst auf 15 Rthlr., zu Folge 
der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 

16ten November 1835 
an hieſiger Gerichtöftelle refubhaftirt werden. 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrfchaft Ratibor. 


ing 


Markowig. Die den Lorenz Jen dryffekſchen Erben gehörige Häuslerftelle sub 
A 56 zu Markowitz, zu welcher 43 Ruthen und 38 ) Fuß Land gehören, abgefhägt auf 


30 Rthle., zu Folge der mebft Hypothekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu⸗ 
ſehenden Zare, ſoll am 


17ten Dctober c. a. 
Nahmittags um 2 Uhr in loco Markowig theilungshalber fubhaftirt werben. 
Herzogliches Gerihtsamt der Herrfhaft Ratibor. 


—— ——— — —ñ 


Ober: 
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Dber-Rabofhau. Die zu Ober-Radoſchau sub Nro. 1 belegene Freiſchloltiſei, 
welche nad) der zulegt aufgenommenen Tare in ihrem Nutzungswerthe auf 8550 Rthlt. 
10 fgr. gewürdiget worden, fol im Wege der Erccution auf 

den 17ten November 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Geſchaäfts-Locale allhier an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werben. 

Die Zare, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufsbedingungen koͤnnen 
zu jeder fchidlichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Aybnif, den 24. März 1835. Königliche Land» und Gtabt » Gericht. 





Gorred, Königliche Domainen- Zufliz: Amt Oppeln. Das den Zacob Kurpiersde 
ſchen Erben gehörige Aderftüd sub AF 30 zu Gorrek, tarirt auf 37 Rthlr., laut ber 
nebfi Hypothefenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

auf den 14ten November c. 
Nahmitttagd nm 3 Uhr fubhaflirt werden. 
Oppeln, den 21. Zuli 1835. Koͤnigliches Domainen⸗ Sufliz « Amt. 





Rosmierka. Nothwendiger Berfauf. Gerichts: Amt Schimifhow zu Schimiſchow 
bei Groß: Strehlig. Dad Bauergut der Anton Brzes kaſchen Erben zu Rosmierka, abe 
geihägt auf 568 Athlr. 5 fgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regifiratur einzufebenden Taxe, fol am 26flen November db. J. Nachmittags um 
2 Uhr au ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfanf. Das Banergut ded Franz Cz ichoen in ber Gemeinde 
Rosmierka, abgefhäst auf 554 Rthlr., zu Folge der nebft Hppothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foR am 22ften Septemberd. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Das Gerihtsamt der Herrſchaft Schimiſchow. 





Rosmierka. Nothwendiger Berfauf Das Bauergut des Joſeph Sappich zu 
Kosmierfa, abgeihägt auf 268 Rthlr. 20 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare, ſol am 2iften September 
d. 3. Nahmittags um 2 Uhr an ordentlicher GBerihhtöftätte fubhaflirt werben. 

Das Gerichts-Amt der Herrfchaft zu Schimiſchow. 


87° Brze⸗ 
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Brzezie. Die zu Brzezie sub Nro. 62 gelegene, das Steingut-Fabrik-Gebaͤude, 
fo wie die ehemalige Mühle nebſt Ader und Zubehör umfaſſende Beſitzung, wie auch die 
Kreusprobfteiliche Wiefe AF 100, von denen erftere auf 1169 Rthlr. 25 fgr. 9 pf., die let: 
tere aber auf 12 Rthlr. 10 fgr. gewürdiget worden, follen in termino den 27ften 
Dctober d. 3. Nachmittags verkauft werden. 

are und Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 30. Juni 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Die zu Studzienna sub AP 68 gelegene, dem Gadpar Stawid gehörige, auf 347 
Rthlr. geſchaͤtzte Gärtnerftelle, foll termino den 19ten September 1835 Nachmittags 
um 3 Uhr öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Kaufluflige werden hierzu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zare und der Hypothefenfchein in unferer Regi— 
firatur eingefeben werden koͤnnen. 

Natibor, den 29, Mai 1835. Königlihes Land» und Stadt» Gericht. 





Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Amt Oſſeg. Die dem Brenner Gottlob 
Pohl gehörige, zu Seifferddorff sub Nro. 42 belegene, auf 162 Rthlr. 10 fgr. geſchätzte 
Freihäuslerftelle nebft Brennerei und Schanfgerechtigfeit, fol am 15ten September 
1835 Vormittags um 10 Uhr in loco Seiffersdorff fubhaflirt werden, und ift die Xare 
fo wie der neuefte Hypothefenfchein in unferer Negiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt Groß: Peterwig zu Ratibor. Das zu 
Groß: Peterwig sub Nro, 5 gelegene, den Thomas Marczin eckſchen Erben gehörige 
Freibauergut, abgefhäst auf 1819 Rthlr. 15 for. zu Folge der nebft Hypothekenjchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol am Ziften Dctober 1535 
von 10 Uhr Vormittags an ordentlicher Gerichtöftelle zu Groß» Peterwig fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Kokoſchütz zu Ratibor. Die zu Kokoſchütz 
sub AP 23 gelegene, den Blafius Ucherſchen Erben gehörige Häuslerftele, abgefhäst auf 
16 Rthlr., zu Folge der nebft Hnpothefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur ein: 
zufchenden Zare, fol am23ften Dctober 1835 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle zu Kofofhüg fubhaftirt werden. 





Noth— 
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Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Tſcheſchdorff. Der fruͤher dem Joſeph 
Spiller, jetzt dem Wilhelm Kammler gehörtge, 'sub AP %6 zu Tſcheſchdorff Grott⸗ 
kauer Kreiſes gelegene Kretſcham, geſchaͤtzt auf 155 Rthlr., und die dem Joſeph Spiller 
gehörige, sub AF 47 daſelbſt gelegene Brennerei, geſchaͤtzt auf 350 Rthlr., zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, follen den Sten Septem: 
ber d. 3. früh um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt Schmarbt II, Antheils. Die in der zu 
Schmardt IT. Antheild gehörigen Golonie Neumwalde belegene Arrende nebſt Aeckern und 
WWieſe, abgefhäst auf 2224 Rthlr. 10 fgr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Be: 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 20ften September 1835 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrihaftlichen Schloffe zu Schmardt fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Lehn-Katſcher. Die robothfame Haͤus— 
lerfielle sub Nro. 4 zu Lehn:Ehrenberg, dem Peter Pollad gehörig, abgeſchaͤtzt auf 
33 Rthlr., zu Zolge der nebſt Hypothekenfchein und Bedingungen in der Negiftratur eins 
zufehenden Zare, fol am Sten Detober c. Nachmittags um 2 Uhr in Lehn-Katſcher 
ſubhaſtirt werden. Leobſchuͤtz, den 24. Juni 1835. 

Das Gerichtsamt Lehn-Katſcher. 





Godow. Die dem verſtorbenen George Lapiſch gehörige, [sub Nro. 1 des Hypo: 
thekenbuchs verzeichnete, zu Godow belegene Freihaͤuslerſtelle, geſchaͤtzt auf 40 Rthlr., ſoll 
auf den Antrag der Inteſtat⸗Erben im Wege der Theilung in termino 

den 24ften October ‘d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
in der Schloß: Ganzlei zu Godow verfauft werden, wozu Kaufluflige, denen die Bedins 
gungen in termino vorgelegt werden follen, vorgeladen werben. 

Loslau, ven 28. Mai 1835. Dad Gerihtsamt Godow. 





Dyrden. In termino peremtorio den 30ften September c. a. Nachmittags 
um 2 Uhr, in loco Schloß Woiſchnik, verkaufen wir im MWege der nothwendigen Subha— 
ftation die sub AP 18 zu Dyrden Woifchniter Herrſchaft belegene, dem Anton Golombek 
gehörige, und auf 443 Rthlr. gerichtlich tariste Freibauerſtelle an den Meiflbietenden gegen 
fofortige baare Zahlung. 

Die 
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Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Koſchentin, den 1. Juni 1835. Dad Gerichts: Amt Woiſchnik. 


Repten. Nachdem über den Nachlaß de3 in Nepten mit Hinterlaffung einer reis 
ftelle geftorbenen Maurer Johann Zimolong der Goncurs eröffnet worden ift, fo haben 
wir zum Verkauf diefer auf 150 Rthlr. tarirten Stelle, fo wie audy zur Anmeldung und 
Nachweifung aller Anſprüche an die Maffe, einen Zermin auf den 14ten September 
1835 in unferer Amtscanzlei zu Zarnowis anberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Be« 
merken, daß die Zare und der neuefte Hypothefenfchein bei uns anzufehen find, etwanige 
Greditoren aber unter der Warnung vorgeladen werden, daß bei ihrem Außenbleiben fie 
mit ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen die übri» 
gen Greditoren ein ewiges Stilliyweigen auferlegt werden wird. 

Auswärtigen Gläubigern wird der Juſtiz-Commiſſarius Adamczik zu Tarnowitz 
zum Bevollmächtigten vorgeſchlagen. Das Gerichts : Amt Nepten. 





Brobe Die Carl Rehfhe Freihäuslerfiele AP 99 zu Brode, auf 442 Rthlr. 
4 for. 8 pf. geſchaͤtzt, foll 
am 2ten September 1835 
im Wege ber freiwilligen Subhaftation verfauft werden. Taxe und neuefter Hypothelen- 
fein koͤnnen in unferer Regiftratur eingeſehen werden. 
Königliches Land: und Stadtgericht zu Oppeln. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 





Bekanntmachung. Es follen von den zum Domainen- Amte Prosfau gehörigen 
Grundftüden, mehrere Ader» und Wiefen Parzellen von zufammen 169 Morgen 36 []R. 
und — 


. in ber Feldmark Proskau..... . ... 6Morgen 52 [] Ruthen; 
Inn ” Chrzumsük...... 101 ——5 8 n 
II.» n 0) Blottnid ........ 13 n 9 n 
IV,n » ” Konty.......... 43 68 n 
V. in ber Zeldmarf Klein-Echimnig,.. 3 Morgen 171 []Rutben; 
und VI.» n r Beguibüs.,..... 1 ” 9 
macht zuſammen „.....169 Morgen 36 h Ruthen 
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in einzelnen Theilen von einigen Morgen meiſtbietend verkauft, oder im Falle ſich dazu 
keine Kaufluſtige finden, in Erbpacht ausgethan werden. Der diesfaͤllige Termin iſt auf 
den 26ſten Auguft d. J. vor dem Regierungs-Secretair und Deconomie-Commiſſarius 
Gebauer angefegt und wird in dem Gefchäfts: Zocale der Forft: Ganzlei zu Prosfau Vore 
mittagd von 8— 12 und Nachmittags von 2—5 Uhr abgehalten, 

Die Veräußerungd: Bedingungen liegen bei dem Domainen» Amt Prosfau zur Ein 
fiht bereit, auch ift daffelbe angewiefen, bie zu veräußernden Gegenftände einem jeden 
auf Berlangen vorzuzeigen. 

Erwerböluftige werben aufgefordert, in dem angeſetzten Termin entweber perfönlich 
oder durch geeignete Bevollmaͤchtigte zu erfibeinen, ihre Gebote vor dem dazu ernannten 
Commiffariud abzugeben und ſich über ihre Qualification zur Erwerbung von Grundftüden, 
wie über ben Befig des dazu erforderlichen Vermögens genügend auszuweiſen. 

Oppeln, den 20. Juli 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 





Da dem Schaͤnker Mofes Steiner zu Pleß in Oberfchlefien die beiden Staatöfhuld- 

feine Nro, 45941 Litt, D. über 25 Rthlr. 
n» 82383 K. 25 n 

am Iſten December 1831 auf dem Rückwege von Breslau nach Pleß geſtohlen ſeyn ſollen, 
ſo werden auf den Antrag des gedachten Eigenthümers alle diejenigen, welche an dieſe 
Papiere als Eigenihlimer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs-Inhaber oder deren 
Erben Anſprüche zu haben behaupten, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich bis zum Aen 
Januar 1836 zu melden, oder aber ſpaͤteſtens in dem vor dem Kammergerichts-Referen⸗ 
darius von Cihmann auf ben 26ften Januar 1836 Vormittags um 11 Uhr im Kam 
mergericht anberaumten Xermine fih zu geſtellen und ihre Anfprühe zu befcheinigen, 
widrigenfall3 ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt , fie mit ihren Anſprüchen 
daran präcludirt, und die gedachten Staatsfchuldfceine für amortifirt erflärt und flatt der⸗ 
felben neue ausgefertiget werden follen. 

Den Auswaͤrtigen werben die Juſtiz Commiffarien Reuſche, Geppert und Dr, 
Kahle zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 2. April 1835. Koͤniglich Preußifhes Kammergeridt. 


Deffentlihe Borladbung. 1) Der im Sahre 1806 zum Militair audgehobene 
Franz Stranczif aus Lonczek; 2) der feit 35 Jahren von hier abwefende Eeifenfieder 


Andread Dchmann, welder 1805 mit einem franzöfifhen Regiment nah Spanien ges 
gans 
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gangen; 3) der im Jahre 1812 zum Militair ausgehobene Kranz Galufhfa und 4) 
deſſen in Dienfte eines ruffiihen Doktors gegangene Schweſter Barbara Galufhfa 
aus Zoft, haben von ihrem Leben und "Aufenthalt bisher feine Nachricht gegeben, und 
werden diefelben fowohl als aud ihre unkefannten Erben und Erbnehmer mit der Aufgabe 
hierdurch vorgeladen , fich vor, fpäteftend aber in dem auf den 12ten Januar 1836 
Vormittags um 9 Uhr hierfelbft anſtehenden Termine bei dem unterzeichneten Gericht fchrifts 
lich oder perfönlich zu melden und weitere Amweifung zu erwarten, widrigenfalls dieſelben 
für todt erflärt und ihr zurücdgelaffenes in 33 Rthlr. 5 fgr. I pf.; 44 Rthlr. 10 agr. 8 pf. 
und reſp. in 132 Floren beftehended Vermögen dem Königlichen Fiscus oderihren ſich mel 
denden gefeglichen Erben ausgefolgt werden wird. 
Peiskretſcham, den A. März 1835. 
Königlihes Gericht der Städte Peisfretfham und Toft. 





Edictal:GCitation. Der am 6ten Mai 1780 geborne, und im Jahre 1810 von 
Breslau aus verfchollene, zu Altendorff Ratiborer Kreifes gebürtige, Sohann Kieſch, 
defien Depofitalvermögen 33 Rthlr. 4 for. 2 pf. beträgt, oder im Fall er nicht mehr am 
Leben feyn follte, feine etwa zurüdgelaffenen unbefanuten Erben und Erbnehmer, werden 
hierdurch aufgefordert, fid) binnen neun Monaten und zwar längftens in termino den 
26ften März 1836 früh um 10 Uhr in hiefiger Gerichtscanzlei entweder perfönlich oder 
ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen von ihrem Leben und Aufenthalt 
verfehenen Bevollmächtigten unfehlbar zu melden, auöbleibenden Falls aber haben fie 
zu gewärtigen, daß die Zodeserflärung erfolgen, und das zurüdgelaffene Vermögen den 
naͤchſten ſich legitimirenden Erben ausgefolgt werden wird. 

Schloß Natibor, den 16. Juni 1835. 

Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf. 


Edictal»Citation. Bon Seiten bes unterzeichneten Königlichen Land: und Stadt: 
Gerichts werden auf den Antrag der betreffenden Intereffenten die nachſtehend näher bes 
zeichneten verloren gegangenen Inſtrumente, als: 

1) das für das‘ Depofitorium des vormaligen Königlichen Juſtiz-Amts Himmelwig 
in specie fir die Ignatz Czyganekſche Maſſe von dem Rothgerber Paul 8a: 
biſch ex obligatorio vom 20ften April 1815 über 60 Rthlr. ausgeftellte Schuld: 
und Hppothefen: Inftrument, eingetragen ex decreto de esdem date auf dem 
Haufe A 70 bierfelbft. 

2) Das für dad Depofitorium bed Gerichtsamts Simsdorff, in specie für bie Joſeph 
Gregorekfhe Pupillar» Maffe aus Rofenberg von dem Pfefferfüchler Carl 

Mann 


ja 
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Mann ex obligatorio vom 2Often Februar 1818 über 80 Rthlr. ausgeftellte 
Schuld » und Hypotheken » Inftrument, eingetragen ex decreto vom 20. Februar 
1813 auf dem Säegarten 47 173 Litt. A B und C zu Leſchnitz. 

3) Das für dad Depofitorium des vormaligen Stadtgerichts Leſchnitz, in specie für 
die Stödelfhe Pupillen » Maffe von dem Kaufmann Auguft Baplethal ex 
instrumento vom 24ften Juni 1816 über einen Gapitald: Antheil nah Höhe 
24 Rthlr. 11 fgr. 11% pf. conflituirte Geffions » Hypotheken » Inftrument, einge: 
tragen ex decreto de eodem dato auf dem Haufe AP 8 bierfelbft. 

4) Das für die Städtifhe Groß: Strehliter General: Waifen « Depofiten: Caffe von 

dem Weber Jacob Kunsif ex obligatorio vom Gten September 1808 über 

90 Rthlr. Pr. Scheidemünze nah ihrer alten Nennwerth ausgeftellte Schuld: 

und Hypotheken » Inftrument, eingetragen ex decreto vom 26. September 1808 

auf dem Vorſtadthaus AF 35 bierfelbft. 

Dad für dad General» Depofitorium des hiefigen Königlihen Stadtgerichts in 

specie für bie Friedrich und Gottlieb Grimmfhe Maffe von dem Aftuarius 

Halbhaus ex obligatorio vom 13ten Mai 18W über 211 Rthlr. 11 fgr. 3 pf. 

conftituirte Schuld» und Hnpothefen » Inftrument, eingetragen ex decreto de 

eodem dato auf dem Haufe AF 87 bierfelbft. 

6) Das für die Carl Artlſche Pupillar-Maſſe von dem Kaufmann Auguft Ba: 
plethal ex instramento vom 9ten Januar 1817 über einen Capitals » Antheit 
nad) Höhe 130 Rthlr. conflituirte Hypotheken : Geffions » Inftrument, eingetragen 
vigore decreli vom 11. Sanuar 1817 auf dem Haufe AP 8 bierfelbft. 

7) Das für das Dollnaer Kirchen » Yerarium von dem Schuhmader Ignatz Biemer 
ex obligatorio vom 8ten Februar 1806 über 66 Rthlr. 20 fgr. ausgeſtellte Schuld» 
und Oppotheken » Inftrument, eingetragen ex decreto de eodem dato auf dem 
Haufe AP 21 zu Lefchnig. 

8) Das im Wege der Erecution für den Bauer Joſeph Ezedzich aus Kzienczomiesz 
ex judicato de publicato Groß:Strehlig den 3Often Juni 1812 über 145 Rthlr. 
16 for. conftituirte Schuld» uud Hypotheken » Inftrument, eingetragen vigoge de- 
creti vom 6ten März 1824 auf dem Haufe AF 21 zu Leſchnitz. 

9) Das für den Pfarrer Schafforz aus Klutfhau und für das Ollſchowaer Kir: 
hen» Xerarium von dem Schuhmaher Ignatz Biemer ex obligatorio"vom 14, 
Suni 1805 über 66 Rthlr. 20 fgr. conflituirte Schuld » und Hypotheken » Inftrus 
ment, eingetragen vigore decreli de eodem dato auf dem Haufe AF 21 zu 
Leſchnitz. 

10) Das für die hieſige Pfarrkirche ex instrumento vom 25. November 1765 von 
der Therefia verehelicht gewefenen Kolbe über 100 Rthlr. ausgeftelte Schuld - und 
Hypotheken : Snftrument,, eingetragen auf dad Vorſtadthaus hierfelbft AF 39. 

88 11) Das 


5 


— 
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11) Das für dem Pächter Florian Langer vom dem Pfefferfüchler Carl Mann ex 
obligatorio vom 13ten März 1804 über 120 Rthlr. conftituirte Schuld- und 
Hypotheken-Inſtrument, eingetragen viyore decreli de eodem dato auf dem 
Haufe AF 31 und auf den Aderftiüden AP 34 und AF 35 zu Leſchnitz. 

12) Das für die Schloß: Gaftelan Weiß ſche Verlaſſenſchaftsmaſſe, in specie für den 

Guranden Kaufmann Garl Weiß von dem Kreis: Phyjifus Dr. Clement ex 

instrumento vom 4. November 1824 über 1450 Rthlr. ausgeftelte Schuld » und 

Hypotheken: Anftrument , eingetragen vigore decreti vom Zuften November 1824 

auf dem Borftadt: Garten Haufe AP 69 und auf dem Garten AF 81 bierfelbft. 

Das für dad Salefcher Kirchen: Aerarium von dem Webermeifter Jacob Lentzy 

ex obligatorio vom 17ten Mai 1803 über 75 Floren oder 50 Rthlr. conflituirte 

Hnpothefen» Inftrument, vigore decreli de codem dato auf dem Haufe „47 104 

zu Leſchnitz. 

Das von ber Therefia verehelichten Syndicus Lerch geborenen Grohmannex 

obligatorio vom 2iften April 1815 urfprünglidy für die Frau Johanna Eleonora 

verwittwete Oberförfter Au ft über 500 Rthlr. conflituirte und ex cessione vom 
16ten Februar 1820 endlih an die Rendant Polikſche Verlaſſenſchaftsmaſſe ge: 
diehene Schuld» Hypotheken » Gefjiond =» Inftrument, eingetragen auf dem Ring— 

hauſe AF 19 bierfelbft, vigore decreti vom 30ften April 1815. 

Das für den Biergärtner Stenzel aus Ottmuth von dem Valentin Noffeg 

ex obligatorio vom 27ften Juli 1821 Über 150 Rthlr. Nominal: Münze confli» 

tuirte Schuld» und Hypotheken » Inftrument , eingetragen auf dem Haufe AF 33 

zu Leſchnitz. 

Behufd deren Amortifation aufgeboten. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an bie eben bezeichneten Gapital» Pollen und 
die darüber ausgeſtellten aber verloren gegangenen Inftrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſio— 
narien, Pfand» oder fonflige Briefs- Inhaber Anfprüdhe zu haben vermeinen, bierburd) 
aufgefordert, diefe ihre Anfprüche binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu 

auf den 2iften September c. a. Vormittags um 8 Uhr 

in dem biefigen Geſchaͤfts-Locale anberaumten peremtorifchen Termin zum Protofol anzu: 

melden und zu befcheinigen, ausbleibenden Falls aber zu gemwärtigen, daß fie mit ihren 

Anfprüchen an die fraglihen Poften und die dariiber ausgeflellten Inſtrumente pracludirt, 

zum ewigen Stillihweigen damit verurtheilt, die verloren gegangenen Inftrumente amortis 

firt, und die sub AF 1 bis incl. 15 aufgeführten Poften demnaͤchſt im Hypothekenbuch ge: 

löfcht werden. Groß: Streplig, den 3 Juni 1835. 

Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 
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Bekanntmachung. Auf hoͤhere Anordnung ſoll der Druck der gewoͤhnlichen bei 
den Gerichten vorkommenden Geſchaͤfts-Formulare, für den Bedarf ſowohl des Oberlan— 
des-Gerichts hierfelbft, als auch der ſaͤmmtlichen aus Staats-Fonds unterhaltenen Unter 
gerichte des hieſigen Departements, einer Druderei oder lithographiſchen Anftalt für das 
Mindeftgebot überlaffen werden. Behufs deſſen ift ein Ricitations » Fermin auf 

den 7ten September c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ganzleis Director Müller anberaumt worden, wozu Beliger von Bud: 
drudereien oder lithographiſchen Anftalten eingeladen werben. 

Natibor, den 28. Juli 1835. Königliches Oberlandes » Gericht von Derfchlefien. 





Schönen, neuen böhmifhen Hopfen, offerirt im Ganzen fo wie aud im Einzelnen, 
zu dem billigften Preife 
Neiffe, den 1. Auguft 1835. Sof. Ludw. Richter. 
Bolls und Breslauer Straße. 





Bekanntmachung. Die hochpreisliche Königliche Regierung zu Oppeln hat gnaͤ— 
bigft nachgegeben, daß in dem zum Dominio Borislawitz Cosler Kreifes gehörenden Markt: 
fleden gleihen Namens, allwöcentlih, und zwar an jedem Dienflag ein Wochenmarkt 
abgehalten werben darf. Dem zu Folge macht dad unterzeichnete Dominium hiermit be: 
Pannt, daß bei vorfommenden unrichtigen Maaßen, dergleichen geaichte zur Ausgleichung 
bei dem Wirthſchafts-Amte bereit liegen. Zur Auffhüttung unverfauften Getreides ift ein 
großes, trodenes und feuerfichered Gewölbe am Marftplas, für das in der Kreis: Stadt 
Eofel üblihe Standgeld zu benugen. Zum Auftreiben von Schwarzvieh ift der gewöhnli: 
he Viehmarkt-Platz an der Brauerei vorhanden. Bis zum Iften April 1836 darf nod) 


Fein Standgeld für Lebensbebürfniffe bezahlt werden. 
Foͤlckel, Befiser von Borislawitz. 


- 


Betanntmahung. Zur anderweiten Verpachtung ber Friedersdorfer Kirchen-aet- 
fer, von circa 15 Breslauer Scheffel Ausfaat, auf ſechs hinter einander folgende Jahre, 
vom iften October 1835 bis ultlimo September 1841, ſteht ein Termin im ‚Drte Frie⸗ 
dersdorf den 10ten September db. J. fruͤh um 8 Uhr an, wozu cautionsfähige Pacht⸗ 
liebhaber eingeladen werden; und hat der Beſtbietendſte und Zahlungsfaͤhigſte, nach erfolg: 


ter höherer Genehmigung den Zufchlag zu erwarten. 
De 0. den 10. Auguft 1835. Das Gerihtsamt der Herrfhaft Dobrau. 





Braus 
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BrauurbarsVBerpahtung. Das der Brau: Commune gebörige BrausUrbar, 
wozu mehrere Frugpflichtige Dörfer »gehören, fo wie das erforderliche Local von vier Stu« 
ben ꝛc. nebft Bier» und Brandtwein: Ausfhanf, fol vom 1ften Februar 1836 bis dahin 
1839 meiftbietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf den 25ften September 
1835 vor dem Magiftratualifhen Brau :Commiffarius, Rathöheren Gifmann, im hieſi— 
gen Scffiond » Zimmer angefeßt worden ift, und koͤnnen Pachtluſtige, Cautions- und Zahs 
lungsfähige die Pachtbedingungen bei demfelben einfehen. 

Leobſchuͤtz, den 12. Auguft 1835. Die Brau : Deputation. 





K=> Sn der Arrende zu Ottmuth, flehen 100 Eimer leere Brandwein: Gebinde 
zum Verkauf. 





Ein fupferner Brandweintopf (Inhalt 590 Preugifhe Quart) mebft Hut und Röhr: 
zeug, iſt billig gu verkaufen bei ©. N. Sriedländer bier. 





Die Nindvieh-Nusung zu Sacrau, Groß: Strehliger Kreifes, wird mit dem 1ften 
Dctober c. a. in Pacht gegeben. Hierzu koͤnnen ſich qualificirte Pächter bei dem hiefigen 
Wirthſchafts-Amte melden. 

Eacrau bei Krappit 1835. Das Wirthfchafts +» Amt. 





Caffeehaus-Verkauf. Ich beabfichtige meine in ber Breslauer Thor» Vorftabt 
sub AB 14 belegene Gaffechaud:Befisung, beftehend aus vier bewohnbaren Stuben, einem 
guten Billard, Kegelbahn, einem Zanzfaal, nebft Stallungen, fo wie einem Dbft- und 
Gemüſegarten, aus freier Hand zu verkaufen, und erſuche Kaufluftige fi deshalb an 
mich zu wenden. Brieg, den 25. Juli 1835. 

Seidel, Mälzer und Brauermeifter. 


— —— 

















Die Infertions «Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Stück XXXIV. 
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Oppeln, den 2dfen Auguft 1835. 








Berordnungen der Königl. Regierung. 


Un diejenigen Fohlen, welche von Königlihen Beſchaͤlern des Schleſiſchen Land- 86. 
geſtuͤts erzeugt und im laufenden jahre geboren worden find, mit dem Koͤnigli— 
chen Sandgeftüts » Brennzeichen vorfchriftsmäßig verfehen zu können, find folgende 
Zermine an nachbenannten Stations-Orten feftgefeßt worden: 


Bekanntma- 
dung, die Ter⸗ 
mine und Era: 
tionserte zum 


Die Fohlen der Station Zaftersheim........ den 7. September Vormittags um gerenaen der im 
10 Uhr in Jaͤſtersheim Gubrauer Kreifes ; Iaufenden Jahre 
» » » » TFſchileſen.......... den 8. September Vormittags um aebernen, von 
10 Uhr in Ifchilefen Wohlauer Kreifes; Landgeftüts: Pe: 
» >.» » GÖlumbmiß....... den g. September. Vormittags um ee 
10 Uhr in Glumbowig Wohlauer Kreiles; ” — * 
* » » Schmiegrode....... den 10. September Vormittags um | 
10 Uhr in Schmiegrode Milicfher Kreifes; 
» » » » Ccroaſchnitz ........ den 11. September Vormittags um 
10 Uhr in Sulau Militſcher Kreiſes; 
» 22 nn 9» Kloh Ellguth..... den ı2. September Vormittags um 
10 Uhr in Kloch Ellguth Trebniger Kreifes; 
».» » 2 Goprafdine.......den 14. September Vormittags um 
10 Uhr in Saprafchine Irebniger Kreifes; 
» rn »  » Garlsburg........ den 15. September Vormittags um 


10 Uhr ın Garlöburg Delser Kreifes; 
36 Die 


Die Zoblen der Station Vielguth.........ten 15. September Nachmittags um 
4 Uhr in Vielguth Delser Kreifes; 
va » » » Meiden.......... den 16. September Vormittags um 
10 Uhr in Reihen Namslauer Kreifes; 
„nn »  » Gama..........den 19. September Vormittags um 
10 Uhr in Sarnau Greußburger Kreifes ; 


n 7 Brzesnitz ..... .. den 25. September Vormittags um 
10 Uhr in Brzesnitz Ratiborer Kreifes; 
».» N . he den 24. September Vormittags um 


10 Uhr in Zaudiß Ratiborer Kreifes; 
» » a » Deufh-Neufich.. den 25. September Vormittags um 
10 Uhr in Deutſch-Neukirch Leobſchuͤtzer Kreifes; 


» » » » Gröbnig...22.:... ben 26. September Vormittags um 
10 Uhr in Gröbnig teobfhüßer Kreifes; 

DB DH CShlogwißer.c.e.. ben 28. September Vormittags um 
10 Uhr in Schlogwig Neuftädter Kreiſes; 

»» » »  Bucelsborf....... ben 29. September Vormittags um 


10 Uhr in Buchelsdorf Neuftädter Kreifes ; 
» » » ”» Groß: Meuendorf...den 30. September Vormittags um 
ı0 Uhr in Groß-MNeuendorf Neiffer Kreifes; 


v» Frriedrichseck.......... den 1. October Vormittags um 
10 Uhr in Friedrichseck Neiſſer Kreiſes; 

» » » DE ange den 2. October Vormittags um 

10 Uhr in Reifewig Grottkauer Kreifes; 

Zu TE u +. > PP.P......... den 5. Detober Vormittags um 
10 Uhr in Kunern Münfterberger Kreifes; 

v» RKariſch. ....... .2 den 5. October Vormittags um 
10 Uhr in Kariſch Strehlener Kreifes; 

» » » » Halbendorf........... den 6. October Vormittags um 
10 Uhr in Halbendorf Grottkauer Kreifes; 

» » » »  Briegifhdorf.......... den 7. October Vormittags um 
10 Uhr in Briegiſchdorf Brieger Kreifes ; 

»» J eeer den 8. October Vormittags um 
10 Uhr in Huͤnern Ohlauer Kreiſes; 

nm 5 Becreslau........... den 9. October Vormittags um 
10 Uhr in Grebſchen Breslauer Kreiſes; 

» » » >» Peltſchuͤtz. .......... den 10. October Vormittags um 


10 Uhr in Domslau Breslauer Kreifes; 
Die 
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Die Fohlen der Station Dankwitz .......... ben 12. October Vormittags um 


v 


» 


» 


» 


2 


» 


» 


10 Uhr in Dantwig Nimptſcher Kreifes; 
Groß: Wiltau....... den 15. October Vormittags um 
10 Uhr in Groß: Willowig Nimptfcher Kreifes; 
Heinersdorf......... den 14. October Vormittags um 
10 Uhr in Heinersdorf Frankenſteiner Kreiſes; 
Neudorf. .... .......den 15. October Vormittags um 
10 Uhr in Neudorf Reichenbacher Kreiſes; 

RN den 16. October Vormittags um 
10 Uhr in Guhlau Schweidniger Kreifes; 

1 PERBPETPTLTER den 19. October Vormittags um 
10 Uhr in feubus Wohlauer Kreifes ; 

Dielwiefe...... un... den 20. October Vormittags um 
10 Uhr in Bielwieſe Steinauer Kreifes; 

Zieſerwitz. .......... den 21. October Vormittags um 
10 Uhr in Zieſerwitz Neumarkter Kreiſes; 

— ———— den 22. October Vormittags um 
10 Uhr in Barzdorf Striegauer Kreiſes; 

Schlauphof.......... den 25. October Vormittags um 
10 Uhr in Schlauphof biegnitzer Kreiſes; 

Nicolſtadt. .......... den 24. October Vormittags um 

o Uhr in Nicolftabe liegnitzer Kreiſes; 

Kleine Krihen....... den 26. October Vormittags um 
10 Uhr in Kleins Krihen buͤbener Kreifes; 

Eesdorf..... ....... den 27. October Vormittags um 
so Uhr in Seedorf tiegniger Kreifes; 

Nieder» Thomaswaldau den 28. October Vormittags um 
10 Uhr in Nieder-Thomaswaldau Bunzlauer Kreifes 5 

— und den 30. October Vormittags um 
10 Uhr in Hennersdorf Goͤrlitzer Kreiſes; 

Wichelsdorf. ........ den 3. November Vormittags um 
10 Uhr in Wichelsdorf Sprottauer Kreiſes: 

Saabor und Krampe.den 4. November Vormittags um 
10 Uhr in Saabor Grünberger Kreifes; 

Garelalh..zunounro« den 5. November Vormittags um 
10 Uhr in Garolach Freiftädter Kreifes; 
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Die Fohlen der Station Weihnig,......... ben 7. November Vormittags um 
10 Uhr in Grabig Glogauer Kreifes; 

» » » » SKlein:Dbilh....... den g. November Vormittags um 
10 Uhr in Simbfen Ologauer Kreifes. 


Das Brennen der Fohlen an vorgenannten Station» Orten wird unter ber 
Aufſicht des Sand» Geftüts-Stallmeifters Herrn von Knobelsdorf bewirkt wer» 
den, und daher die Eigenthümer folder Fohlen hiermit aufgefordert, diefelben an 
genannten Stations- Orten zur beſtimmten Zeit zu geftellen. 

Dppeln, den ı7. Auguft 1855. 


— — Die durch bekannte Verhaͤltniſſe gebotene und von dem Koͤniglichen Minifterio 


U yeisMaafıe: des Innern und dee Polizei noch beſonders anempfohlene ſtrenge Handhabung der 
'F gelm während Pa» Polizei vor und während der Revue bei Kalify, hat den Herrn Ober» Prü- 
der Revue bei fidenten der Provinz Pofen zu ber Anordnung beſtimmt, daß von jetzt an und 
5 Kalifhberref: bis nad) Beendigung der gedachten Nevue in dem ganzen füuböftlidhen, an die Ge— 
fa gend von Kaliſch grenzenden Theile des Groß» Herzogthums, namentlich aber in 
| den FKreifen Adelnau, Scildberg, Plefhen, Krotoſchin und Wrefchen, fein Frem— 
der oder Meifender geduldet werden foll, der fidy nicht durch einen Paß oder durch 
eine $egitimations» Karte uber feine perfönlichen Verhaͤltniſſe und den Zwed feiner 
Reife auszumeifen vermag. Da biernady jeder Reiſende, welcher dies niche könnte, 
die fofortige Zuruͤckweiſung in feine Heimarh zu gewärtigen haben würde, fo wird 
das Publicum von diefer Anordnung hierdurch in Kenntniß gefeßt. 
Zugleidy aber machen wir darauf aufmerffam, wie wuͤnſchenswerth und zur 
Vermeidung unangenehmer Weiterungen geeignet es feyn wird, wenn auch in 
Schleſien jeder, der während der bevorftehenden Nevuen, nad) den Gegenden, wo 
fie ftatt finden, zu reifen bat, ſich mit den Ausweilen verfehen möchte, welche er. 
forderlich ſeyn dürften, um feine Legitimation fogleih und überall außer Zweifel 
su ftellen. 
i Oppeln, ven 18. Auguſt 1855. 





— Su Folge höherer Anordnung wird mit Bezug auf den $ 47 ber General» Syn: 
der pafpetizeii, Auction für die Verwaltung der Paß- Polizei vom ız2'n Juli 1817, fämmtelis 
hen Vorſchrif. hen Polizei» Behörden des hiefigen Regierungs» Departements die firengfte Befol⸗ 
ten betreffend. gung ber paßpolizeilihen Vorſchriften im Allgemeinen, und bie gemefjenfte Auf: 
merkſamkeit auf alle irgendwie verbächtige Perfonen und Erfcheinungen, mit * 
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Eröffnen hierdurch empfohlen, daß wir jede, zu umfered Kenntniß kommende Vers 
nachlaͤßigung der gefeglihen Vorſchriften duch Ordnungsſtrafen ahnden werben. 
Oppeln, ben 18. Auguſt 1835. 





Dem Kaufmann Gottfried Kirchhof zu Stralfund, ift unserm zten Auguſt Patent : Werkeis 
1835 ein Patent hung. 
auf ein im ganzen Zufammenhange als neu und eigenthümlich anerkanntes 
Verfahren zur Darftellung eines zum Wiederauslöfchen der Schrift geeig⸗ 
neten Schreib⸗ (ſogenannten Schul-) Papiers 
auf acht Jahre, von jenem Termine ab, und fuͤr den Umfang der Monarchie er⸗ 
theilt worden. 
Oppeln, den 15. Auguſt 1855. 





Die zu Borkendorff Neiſſer Kreiſes verſtorbene Gutsbeſitzerin Anna Pohl gebo⸗ Vermäãchtniß. 
rene Wagner, hat der daſigen katholiſchen Schule 200 Rehlr. vermacht, und 
follen von dem jährlichen Zinfen davon, arme Schulkinder bekleidet werden. 

Oppeln, den 9. Auguft 1835. 





Die Profefforen der Königlihen Thierarznei- Schule in Berlin, Dr. Gurlt und 
Dr. Hertwig, geben feit dem Anfange diefes Jahres, unter dem Titel: 
Magazin für die gefammte Thierheiltunde 
eine Zeiefhrift heraus, melde die Beförderung der Thierheilkunde zum Zwede bat. 
In Folge einer Verfügung des Koͤniglichen Minifterii der Geiftlihen-, Un 
terrihts> und Medicinals Angelegenheiten, wird diefe Zeitſchrift den Medicinal- 
Derfonen hiermit empfohlen. 
Oppeln, den 6. Auguft 1855 
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A 89. 
Hoͤherer Anordnung zu Folge wird vom ıftn September a. c. an, das Chauffee» Betannıma: 
Geld an jeder der Barrieren bei Gleiwitz und bei Victor auf der fogenannten Sem. ni 
Bergwerksſtraße für Ein und eine halbe Meile, ftatt wie bisher für Eine Meile, _ genannten 
erhoben werben. —— 
Das den Chaufee 


Geldes. 


Das berheiligee Publicum wird hiervon in Kenntniß gefeßt. 
Breslau, den 11. Auguſt 1855. 
Der Geheime Ober : Finanz: Rarh und Provinzial» Steuer: Director. 
von Digeleben. 





Derfonal: Ehronif. 


Der bisherige Haupt» Amts Controlleur Zfhörner zu Frankfurth it zum 
Haupt» Amts» MRendanten in Schweibniß ernannt. 
Breslau, den 24. Auguft 1855. 
Für den Geheimen Ober Finanz: Rath; und Provinzial» Steuer » Director 
Der Regierungs» Rath Wendt. 





Verzeichniß 


der nachtraͤglich vereidigten und beſtaͤtigten Schiedsmaͤnner des Oppelner Regierungsbezirks, 
und deſſen Creutzburger Kreiſes. 














Character 
Amtsbezirk. Name oder Mohnort. 
Gemwerbe. 
Ober⸗Roſen ...... Michael Opolka.. Schullehrer... Ober-Roſen. 
Deutſch-Wuͤrbitz. ..J Kielau...... Deutſch-Wuͤrbitz. 


Jeroltſchuͤtz. ..... Mathias Srota..| desgl..... ...| Serolefhüs. 
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Deffentlicher Mnzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Etüd 34 
der Königliben Regierung gu Oppeln. 





Æ 34. 





Oppeln, den 25ſten Auguft 1835. 








Polizeilide Nachrichten. 
Steckbriefs⸗Widerruf. Der im öffentlichen Anzeiger des Regierungd » Amtd« 
blatt Stud 21, den 26ften Mai d. 3. ſteckbrieflich verfolgte Einkieger Joſeph Fuchs alias 


Fuchſik, ift aufgegriffen und und überliefert worden. 
Gleiwis, den 15. Auguſt 1835. Gerichtsamt der Herrſchaft Laband. 





Steckbriefs-Widerruf. Die im diesjaͤhrigen öffentlichen Anzeiger Stuͤck 33, 
ſtecbrieflich verfolgte, in Toſt von ber Arbeit entwichene Magd, Johanna Klibera, ift 
wieder ergriffen und abgeliefert worben. 

Oppeln, den 18. Auguſt 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ; 


Stedbrief. Dem zur Arbeits + Abteilung nad) Pofen abgegebenen Johann Piecha 
aus Tworog Zofl: Gleiwiger Kreiſes, iſt es in Schurgaſt gelungen, ſeinen beiden Waͤch⸗ 
tern am 16ten d. M. früh nah 3 Uhr, aus dem DOrdonnanzhaufe gewaltfam mit Feffeln, 
zu entipringen. 

Sämmtlihe mit Verwaltung der Polizei beauftragte Behörden und die Gendarmerie 
werben angewieſen, auf den nachſtehend fignalifirten Johann Pie cha zu attendiren, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren, und unter fiherer Begleitung an ben Magiftrat zu Groß: 
Strehlig abzuliefern. 

Oppeln, den 18. Auguft 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Signalement. Derfelbe iſt katholiſcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 3 Bol 
groß, hat fhwarzbraune Haare, bebedte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
flarfe Nafe, proportionirten Mund, dunfelblonden Bart, ovaled Kinn, ift von unterſetz⸗ 
ter Geftalt, laͤnglicher Gefichtöbildung, gefunder Gefichtöfarbe, fpricht polnifh und etwas 
deutſch und hat eine Zahnlüde. 

Belleidet war er mit einem abgetragenen olivengrauen Tuchrocke, blauen Zeughoſen, 
einer roth und blau geftreiften Wefte, einem blau geftreiften Halstuche, Teinenen Hemde, 
einer grüntuchenen Müge und zweinaͤthigen Stiefeln. 





Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte, vom Königlihen ZOften Infantries Regie 
ment zu Trier entlaffene Musfetier, Franz Hadenberg, welcher von dem Polizei: Amte 
zu Mühlberg am 16ten April d. 3., mit einer auf 14 Tage gültigen Marfchroute nad) 
Bilhofswalde Neiffer Kreifes, gewiefen worden, und wegen des Verdachts der Verfaͤl— 
ſchung feiner Legitimations «Papiere, zur Unterfuhung gezogen werden foll, ift bis jest 
nod nicht in feiner Heimath eingetroffen. 

E3 werben demnach alle refp. Militair« und Civil: Behörden. dienftlihft erfuht, auf 
ben eben genannten Franz; Hadenberg zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle per 
Transport an mich abliefern zu laffen. Neiffe, den 30. Juli 1835. 

Der Königlihe Landrath Neiffer Kreifes, von Maubeuge, 


Signalement. Derfelbe ift zu Bifhofswalde Neiffer Kreifed gebürtig und wohn» 
haft, Fatholifher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 8; Zoll groß, hat dunfelbraune Haare, 
ſchmale bededte Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, braune Augen, gewöhnlihe Nafe und 
Mund, bunfelbraunen Bart, volftäandige Zähne, rundes Kinn, ift von ovaler Geſichts— 
bildung, gefunder Gefichtäfarbe, fchlanfer Geſtalt, fpricht deutih und hat außer einem 
Heinen Badenbart Feine befondere Kennzeichen. 





Bekanntmachung. Bon ber hiefigen Polizei find 
a. ein meffingened Biegeleifen, 

und b, ein Schubfarren, 
als muthmaßlich geftohlen, in Beichlag genommen. 

Wir fordern die unbekannten Eigenthümer auf, ihre Anfprüche daran fpäteftens in 
dem auf 

den 17ten September früh um 8 Uhr 

im biefigen Königlihen Inquifitoriate anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 


gen, 


— 525 — 


gen, widrigenfalls über beide Sachen ben geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, fernerweit 
verfügt werden wird. Koſten erwachſen durch die' Meldung Niemanden. 
Neiſſe, den 7. Auguſt 1835. Koͤnigliches Inquiſitoriat. 





Bekanntmachung. Am 4ten d. M. find nachſtehende Sachen: 
1) ein grau und roth geflreifter wattirter Frauen : Unterrod, 
2) eine roth geftreifte Unterjade, 
3) zwei Saͤcke von grauer Leinwand, 
4) ein Paar baummollene Fuffoden, und 
5) zwei Schnupftücher mit rothen Rändern, 
als muthmaßlich geftohlen, in Beſchlag genommen. Wir fordern bie und unbefannten 
Eigenthimer auf, ihre Anfprüche daran, fpdteftens in dem auf 
ben 10ten September früh um 8 Uhr 
in unferem Gefchäftölocale, Baſtion A 9, anberaumten Termine geltend zu machen und 
zu befcheinigen, widrigenfallö über die Sachen, den gefeglichen Beftimmungen gemäß, 
andermweit verfügt werden wird. 
Neiſſe, den 7. Auguft 1835. Königliches Inquifitoriat. 








Landes:-VBermeifung. Maährend des zweiten Quartal d, J. find unter Andros ! 
bung der geſetzlichen Etrafe für den Fau der Rückkehr, über die Grenze reſp. verwiefen und |) 
transportirt worden: 

1) Macief Ziohkowsky aus Szencziſſow in Polen, welcher katholifcher Religion, 
43 Jahr alt und 5 Fuß 3: Boll groß ift, braune Haare, bededte Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlihe Nafe und dergleichen Mund, Lichte 9 
braunen Bart, unvollfiandige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung und et- 
was blaffe Gefichtöfarbe bat, von unterfegter Gefalt ift, polniſch ſpricht und ein 
Brandmahl am Kinn hat. 

2) Joſeph Mazur aus Groieß in Polen, weldyer Fatholifcher Religion, 43 Jahr 
alt und 5 Fuß 4 Zoll groß ift, braune Haare, bededte Stirn, braune Augen 
braunen, blaue Augen, etwas ftarfe Nafe, Heinen Bart, fehlerhafte Zähne, et⸗ 
was ſpitzes Kinn, länglihe Gefihtsbildung und gefunde Gefichröfarbe hat, von 
unterjegter Gefta It ift und polniſch ſpricht. Der linfe Fuß und die linfe Hand 
find fehlerhaft. 

I Iohann Kaluszkowsky aus Pobleze in Polen, weldher 27 Zahr alt und 
5 Fuß 7 Zoll groß ift, freie Stirn, braune Haare, blonde Augenbraunen, blaue 
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Augen, laͤngliche Naſe, proportionirten Mund, blonden Bart, gute Zaͤhne, run⸗ 
des Kinn, ovale Geſichtsbildung und geſunde Geſichtsfarbe hat, von unterſetzter 
Geſtalt iſt und polniſch ſpricht. 

4) Johann Aniol aus Dziwezagura, welcher 22 Jahr alt und 5 Fuß 2 Zoll groß 
ift, braune Haare, freie Stirn, braune Yugenbraunen, blaue Augen, gewoͤhn⸗ 
lihe Nafe und dergleihen Mund, wenig Bart, gute Zähne, ovales Kinn, ovale 
Gefihtöbildung und gefunde Gefichtöfarbe hat, von mittlerer Geftalt ift und pols 
nifch fpricht. 

5) Hirſchel Itzkowitz aus Proszke, welcher mofaifcher Religion und 5 Fuß 2 
Bol groß ift, Schwarze Haare, niedrige Stirn, ſchwarze Augenbraunen , braune 
Augen, fpige Nafe, runden Mund, braunen Bart, gute Zähne, längliches Kinn, 
länglihe Gefihtsbildung und gefunde Gefichtöfarbe hat, von mittlerer Geftalt 
ift und juͤdiſch und polnifch fpricht. 

6) Deffen Frau Ridel geborene Dikmann aus Gzenftohau, welche mofaifcher 
Religion, 30 Jahr alt und 5 Fuß groß ift, ſchwarze Haare, niedrige Stirn, 
fhwarze Augenbraunen, ſpitze Nafe, gewöhnlihen Mund, gute Zähne, ovales 
Kinn, ovale Gefihtsbildung und gefunde Gefichtsfarbe hat, von großer Geftalt 
iſt und jüdifh und polnifch fpricht. 

7) Sophia Lulfa aus Pierszno in Pohlen, welche katholiſcher Religion, circa 
40 Jahr alt und 5 Fuß groß iff, braune Haare, niedrige Stirn, braune Aus 
genbraunen, blaugraue Augen, länglihe und fpige Nafe, proportionirten Mund, 
unvolljählige Zähne, länglihe Geſichtsbildung und gefunde Gefichtöfarbe hat, von 
mittlerer Geftalt ift und polnifch fpricht. 

Indem wir died hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, wird fämmtlihen Poli— 
zeibehörden in den Städten und auf dem Kande zugleich die größte Aufmerkjamteit auf 
die bezeichneten Perfonen empfohlen. Inſofern ſich felbige wieder betreten laffen follten, 
ift das angedrohte Verfahren zur Ausführung zu bringen. 

Oppeln, ben 17. Auguft 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Pap-Ungültigkeitd:Erflärung. Der im vorigen Jahre von dem Königlichen 
Sandräthlihen Amte zu Sohrau im Departement der Königlichen Regierung zu Franffurtb 
a. D. für den Leinwebergefellen Johann Gottlieb Herrmann aus Schönwaldau bei 
Sohrau audgefertigte Paß, ift dem Eigenthümer auf eine gewaltfame Weife entwendet 
worden und ed ift Verdacht vorhanden , daß derfelbe zu unerlaubten Sweden gemißbraudpt 
werden fönnte, weshalb derfelbe fortan für ungültig erflärt wird, 


Eämmt: 
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Saͤmmtliche Polizeibehörden unferd Departements werben hierdurch angewiefen, auf 
jenen, für jegt nicht näher zu bezeichnenden Paß genau zu achten und jeden, ber ihn führt 
fofort und ohne Weiteres zu verhaften, wie ſolches gefhehen und aber unverzüglich anzus 
zeigen. ODppeln, ben 21. Auguſt 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — — — — — — — — — — —— — 
Subhaſtationen. 


Lublinitz. Nothwendiger Verkauf. Stadt-Gericht Lublinis. Das halbe Quart 
Acker sub Nro. 228 hier, geſchaͤtzt auf 110 Rthlr., fol am 22ſten Octoberc. Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken: 
ſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 





Lublinig. Deffentlicher Verkauf. Das Haus sub AF 112, das 4 Quart Acker 
AR 181 und J ber Scheuer sub AF 17 hier, abgeſchaͤtzt auf 257 Rthlr. 15 ſgr., wird 
am 22ften October c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt. 
Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 





Gerihtsamt der Herrfchaft Zyrowa zu Ujeſt. Die reluirten Bauergüter zu Jeſchona 
Groß: Strehliger Kreifes: 
a. bed Urban Mandalka, abgeſchaͤtzt auf 312 Rthlr.; 
b. » Anton Lepich, ... B) » 312 ” 


e. n» Blafius Labuß,.. » nn 275 ” 
d. » Stephan Langer, n n 312 ” 
e, „RThomas Poraba, n n 238 ” 
f. » Sacob Kwotel,,, n n 258 ” 


zufolge ber einzufehenden Taxe, follen 
ben iften Detober d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an der Gerichtöftelle zu Zyrowa fubhaftirt werben. 
Alle unbekannte Realprätendenten- werden aufgeboten, fidh bei Vermeidung ber Prä- 
elufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 





Ottmachau. Da in dem am 20ften Julia. c. angeftandenen Termine zum Ber: 
Fauf der in hiefiger Neiß : Vorftadt sub AP 82 belegenen, auf 395 Rthlr. 10 fgr. tarir: 
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ten Teich mannſchen Haͤuslerſtelle nebſt vier Scheffeln Acker, kein annehmbares Gebot 

gemacht worden iſt, fo ift ein neuer Bietungstermin auf den 28ſten Septembera.c. 

Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt angejegt worden. 
Ditmahau, den 11. Auguft 1835. Königlich Preußiſches Land» und Stadt: Gericht. 


Nofenberg. Königliches Stadt:Gericht. Die auf 118 Rthlr. gefhägte Martin 
Butzekſche Daus-Poffeffion AF 6 hiefiger Vorſtadt, fol im Wege der nothwendigen 
Subpaftation auf den 27ften November c. Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden, und ift Tare und Hypothekenſchein in unferer Re— 
giftratur einzuſehen. 


Rofenberg. Königliche Stadt: Geriht. Aufden 26ften November c. Nach— 
mittags um 3 Uhr werden wir im Wege der freiwilligen Subhaftation die auf 325 Rthlr. 
12 far. 6 pf. abgefchägte, und zur Verlaſſenſchaft des Wenzel Wurm gehörige hieſige 
Stadt: Poffeffion AF 159 öffentlich verkaufen. 

Zare und Hypothekenſchein können in unſerer Regiftratur eingefehen werden. 


Rofenberg. Königliches Stadt: Geriht. Die Johann Slowigfhe Haus: Pof 
feffion AF 80 hieſiger Vorſtadt, fol im Wege der freiwilligen Subhaftation auf den 
28ſten Dctober c. a. Nachmittags um 3 Uhr oͤffentlich und meifldietend hierfeldft vers 
Bauft werden. 

Hypothekeitichein und Taxe, weldhe auf 270 Rthlr. 11 fgr. 3 pf. ausgefallen, koͤn⸗ 
nen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 





Roſenberg. Königlies Stadt» Geriht. Die den Auguftin Cioffetihen Erben 
gehörige Haus: Pofefflon AF 102, und der halbe Ader AF 197 hierfelbft, fol auf den 
29ften Detober c. Nachmittags um 3 Uhr im Wege der freiwilligen Subhaſtation an 
ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden; und ijt die Zare beider Nealitäten auf 382 Rilr. 
11 fgr. ausgefallen. Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, Kaftelanin von 
Walewska oder deren Erben, werben hierzu öffentlich vorgeladen. 


Creuzburg. Die zur erbfchaftlichen Liquidations » Maffe der verwittweten Kaufmann 
Kosmala, gebornen Nidel, gehörigen, bier belegenen Grundftüde, nämlih: das auf 
550 Rtihlr. 15 ſgr. Materials und 622 Rthlr. 15 ſgr. Nutzungswerth abgefhägte Haus 

nebſt 
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nebſt Stallung und Garten sub Nro. 48 auf dem Unterhaken; und die beiden, einen Nu— 
tzungsertrag von zuſammen 174 Rihlr. 6 far. 8 pf. gewährenden ſogenannten Hopfengars 
ten sub Litt Q. und ©.; von denen die Zare und der neuefte Hypothefenfchein in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden können, werden in termino 
den 2dften Dctober ec. | 

an unferer Gerichtöftelle nothwendig fubhafirt werden. 

Greuzburg, den 3. Juli 1835. Königliches Land: und Stadt Gericht. 


Groß-Thurze. Die sub AF 13 zu Groß: Thurze belegene, dem Joſeph Glas 
nia gehörige, zu Folge der nebft Hypothefenfchein in unferer Regiſtratur einzufchenden 
Zare, auf 1066 Rthlv. gewürdigte Waffermühle, fol Sculdenhalber in dem auf den 
iften December 1835 um 9 Uhr Vormittags in’ unferer Gerichtscanzlei anftchenden pe— 
remtorifhen Zermine meiftbietend veräußert werden, 

£oölau, den 29. Juli 1835. Das Cammeral: Gerichts » Amt Loslau. 


Nothwendiger Verkauf. Stadt» Geriht zu Tarnowitz. Das Bürgerhaus des 
Sohann Liſſek sub AG 44 bierfelbft, nebft Garten, gefhägt vermöge der mit dem neues 
fien Hypothefenfheine in unferer Regiffratur einzufehenden Zare, auf 500 Rthlr., wird 
den 23ften November 1835 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt. 


Nothbwendiger Verkauf. Königlihes Stadt:Geriht zu Krappig. Das am 
Ringe sub AB 51 zu Krappig gelegene, dem Loͤbel Schlefinger gebdrige Haus nebit 
Brandweinbrennerei, abgeſchaͤtzt auf 2195 Rthlr. 2 fgr., zu Folge der nebft Hypotheken: 
fhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 30ften Novem- 
ber 1835 Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ale unbekannte Neal: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pris 
cluſion fpäteftens in diefem Zermine zu melden. - 





Nothwendiger Verkauf. Königliches Preufifches Stadt» Gericht zu Loslau, 
Dad dem Jura Baranowik gehörige, sub AF 115 ded Hypothekenbuchs verzeichnete 
Haus nebft Hofraum und einer Hartade, auf J Scheffel Ausfaat zu Loslau, abgefhägt 
auf 432 Rthlr., zu Folge der nebit Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftra« 
tur einzufehenden Taxe, fol am 30ſten Detober c, Vormittags um 10 Uhr an ordent- 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





Für 
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Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial-Gericht zu Bolatitz. Die sub Nro. 56 
zu Rösnig Leobſchützer Kreiſes belegene Freigaͤrtnerſtelle nebſt Aeder und Wieſen, fo wie 
der Antheil des von dem Bauergute Nro. 25 herſtammenden Wieſengartens, abgeſchaͤtzt 
auf 380 Rthlr. 8ſgr. 4 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 19ten October c. Nachmittags um 2 Uhr 
in Bolatig an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. 


Reimen. Das sub AP 38 zu Reimen Neiffer Kreifes belegene, auf 240 Rthlr 
abgefhägte Aderftüd von 8 Morgen 127 [JRuthen, foll in dem 
den 23ften October d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Geſchaͤfts-Locale ded unterzeichneten Gerichts abzuhaltenden Zermine an ben 
Meiftbietenden verfauft werden. 
Die Taxe und der neuefte Hpypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Neiffe, den 15. Juni 1835. Koͤnigliches Fürftenthbums s Gericht. 





Kuznica. Das unterzeichnete Königlihe Domainen » Zuftiz» Amt fubhaftirt ſchul— 
denhalber den dem Auszüigler und Aderbefiger Mathiad Mrugalla gehörigen, sub Litt. B. 
zu Kuznica Roſenberger Kreiſes gelegenen, auf 100 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Acker⸗ 
garten, in termino den 28ſten October d. I. Nachmittags um 3 Uhr in dem hiefi- 
gen Gerichtölocale, zu welchem Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots hierdurch eingeladen 
werben, und kann der neuefte Hypothefenfchein täglih im unferer Regiftrarur eingefehen 
werden.  Greuzburg, ben 24. Juni 1835. 

Königliche Domainen» Zuftiz» Amt Bobdland » Neuhof. 





Chrosczüz. Die den Chrifted Babayfchen Erben gehörende Bauerſtelle Nro. 7 
zu Chrosczuz, abgefhägt auf 
„1335 Rthlr. 27 fgr. 6 pf.,” 
zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen: 


den Zare, foll am 
2ten Detober 1835 Vormittags um 9 Uhr 


im Orte Chrosczüz fubbaftirt werden. 
Kupp, den 9. Juni 1835. Königliche ZYuftiz « Amt. 


Notb, 


— 529 m 


Nothwendiger Verfauf. Gerichtsamt Grzybowitz. Die Freibauerflelle der Mas 
thus Burczikfchen Erben A 11 zu Grzybowitz, abgefhäbt zu Folge der nebft Hypo— 
thefenfhein in der Regiſtratur einzufehenden are, auf 309 Rthir. 29 ſgr. 3 pf., fol 
den 23ften Dctober 1835 im Grzybowitzer Schloffe verfauft werben. 





Laßwitz. Die Friedrich Schiwatſchſche Freigärtnerftelle AP 3 zu Laßwitz, Neur 
fädter Kreiſes, tarirt auf 440 Rthlr., fol den Sten October d. J. auf dem SAN 
zu Schlogwig an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Taxe und Dypothefenfchein koͤnnen hier zu jeder fchidlihen Zeit eingefehen werben. 

Schloß Zuͤlz, den 27. Juni 1835. 

Das von Wittenburgſche Patrimonial» Geriht der Güter Schlogwig und Laßwitz. 


Czarkow. Die Maciy Kotullafhe, zu Czarkow sub AP W belegene Häusler: 
ſtelle, auf 55 Rthlr., zu Folge der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, gefchägt , 
fol den 2ten Dctober Nachmittags um 2 Uhr an biefiger Gerichtäftelle meiftbietend 
veräußert werden, welches hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Pleß, den 18. Juni 1835. Fürftlih Anhalt » Eöthen: Pleßfhes Jufkiz + Amt. 





Zloͤnitz. Zum öffentlihen nothwendigen Verkauf des sub AFP 15 zu Blönig, Op⸗ 
pelner Kreifes belegenen, auf 445 Rthlr. 5 fgr. gerichtlih gewürdigten 4 hubigen Bauer: 
gutes, haben wir einen Termin 

auf den 16ten Novemberd. J. 
in unferer Gerichtöcanzlei angefest, zu welchem wir Kaufluflige mit dem Bemerken vorla: 
den, daß die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufd : Bedingungen 
in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Proskau, den 3. Juni 1835. 

Königlihed Domainen : Zuftiz : Amt Prosfau » Chrzelig. 





Dftrog. Die Anton Stumbireffche Freigärtnerftele sub Nro, 55 zu Dftrog, zu 
weldher 2 Morgen 40 [Ruthen Preußifh Maaß Gartenland gehören, abgefhägt auf 
310 Rthlr. zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tape, 


fol am 
26ften October 1835 
an hiefiger Werichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Herzogliches Gerichtd » Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Roth: 
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Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber fol das dem Faͤrber Ernſt Sonnen- 
brodt gehoͤrige, auf der Blunie hierſelbſt belegene, in dieſem Jahre, zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur täglich einzuſehenden gerichtli— 
chen Tare, auf 360 Rthlr. gewürdigte Ackerſtuͤck am 

5ten November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Real-Praͤtendenten wer: 
ben aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu 
meloen. Pitſchen, den 7. Juli 1835. Das Koͤnigliche Land- und Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Toſt. Auf den Antrag des Dominii 
Toſt, werden 
1) die Bartek Wycis kſche, 
2) die Paul Palluch ſche Bauerſtellen in Groß-Kottulin, jede auf 360 Rthlr. 
commiffarifch gewürdigt, 
in termino den 20ſten October c. a. 
3) bie Franz Kokoſch kaſche, 
4) die Joſeph Godullafche Bauerftellen in Piffarzowig, erfiere auf 292 Rthlr., 
legtere auf 352 Rthlr. geſchaͤtzt, 
in termino den 22ften October c. a. 
und 5) die Jacob Zureffhe Bauerftelle in Sarnau, auf 421 Rthlr. % fgr. gefhäst, 
in termino den 23ften October c. 
an orbentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtiren. Zare und Bedingungen find im unferer Regi« 
ſtratur einzufeben. 


Chrosczütz. Die Rochus Schekierkaſche Angerhäusferftele AF 98 zu Chros - 
zus, abgefhäst auf 46 Rthlr. 20 fgr., zu Folge der nebft Hypothefenfhein und Bedin- 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 

26ften Detober 1835 Vormittagd um 9 Uhr 
bier fubhaftirt werben. Kupp , den 9. Zuli 1835. 
Königlih Preußiſches Zufliz: Amt, 





Kerpen. Die Johann Maledche Gärtnerftiele sub AP 48 zu Kerpen, abgefchägt 
auf 237 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am 24ſten Dctober d. 3. an unferer Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Dber: Glogau, den 3. Juli 1835. Königlich Preußiſches Land» und Stadt: Gericht. 


Neth: 





— 5651 — 


Nothwendiger Verkauf. Das Königliche Gericht der Städte Peiskretſcham und 
Toſt fubhaftirt den 1ſten September c. an ordentlicher Gerrchtöftelle zu Toſt das da— 
felbft gelegene, sub Nro 199 des Hypothekenbuchs verzeichnete Peter Rzepaſche Aderftüd, 
abgeihägt auf 190 Rthlr. Der neuefte Hypothelenfhein und die Taxe find in deſſen Re— 
giftratur zur Einficht bereit. 





Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Amt Schimifhow. Das Robotbauergut AP 6 
zu Nosmirz, abgefhäst auf 379 Rthlr. 25 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negiflratur einzufehenden Zare, fol am 1ften October d. J. Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtöflätte fubhaftirt werden. 





Notbwendiger Verkauf. Gericht3amt Schimifhow zu Schimifhow. Das Ro— 
botbauergut AP 14 zu Nosmirz, abgefihägt auf 333 Rthlr. 19 for, zu Folge ber nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 30ften 
September d. 3. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden, 





Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Herrfhaft Schimifhow zu Schimi— 
Show bei Groß: Etrehlig. Das Bauergut des Valentin Pollaczef senior zu Rosmirz, 
abgeſchaͤtzt auf 357 Athir. 18 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehentea Taxe, foll am 6ten October d. I. Nahmittags um 
2 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Herrfhaft Schimifhow zu Schimi— 
fhomw bei Groß: Strehlis. Das Bauergut des Andreas Pollaczet zu Rosmirz, abge: 
fhägt auf 195 Rthlr. 7 far. 6 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingun: 
gen in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol am Gten November d. 3. Nachmit— 
tags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt Schimifhow. Das Robotbauergut bed 
Martin Kalla zu Rosmierfa, abgeſchaͤtzt auf 359 Rthlr. 25 fgr., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 12ten 
Sctober d. 3. Nachmittags um 2 Uhr am ordentlicher Gerihtöftätte ſubhaſtirt werden. 





ei Noth: 


-. 
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Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Schimiſchow zu Schimiſchow. Das Ro— 
botbauergut des Nicolaus Lauda zu Rosmirz, abgeſchätzt auf 402 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf., 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Zare, ſoll am Iten October d. J. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichts: 
ftätte fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Majoratöherrlihed Gericht von Myslowig. Das dem 
GBaleerenbauer Stephan Brzezinsky gehörige, zu Brzenskowitz belegene, auf 200 Rilr. 
gerichtlich tarirte Haus, foll am 

15ten September c. Nahmittagd um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Schloß Myslowitz fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Das Gericht3amt der Güter Slupna und Brzezinka. 
Die den Johann Spieß ſchen Erben gehörige, zu Brzezinka sub Nro. 6 belegene, auf 
100 Rthlr. gerichtlich tarirte Freibauerftelle, fol am 

17ten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele zu Schloß Elupna fudhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Güter Slupna und Brzezinka. Das 
dem Jonek Schittfo gehörige, zu Brzezinfa befegene, auf 99 Rthlr. tarirte Haus, und 
daß dem Marcus Weißenberg gehörige, zu Zobolla belegene, und auf 66 Rthlr. ge 
richtlich tarirte Haus, follen 

den 16ten September 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Schloß Slupna fubhaftirt werden. 


Zum nothwendigen öffentlihen Verkauf der zur Nachlaß: Maffe der Catharina Ru 
pifch gehörigen Bergtheile, befichend in einem Kur der Steinfoplengrube Leopoldine, ei« 
nem Kur bed Stanislaud »Erbftollen bei Brzenskowitz und zwei Kuren der Steinfoblen: 
grube Joſepha bei Koftow, deren Beihhreibung und Hypothekenſchein bei uns eingeſehen 
werden kann, ſteht ein Bietungstermin auf den 17ten September c. a. Vormittags 
um 10 Uhr in unferem Gerichtszimmer bierfelbft an. 

Zarnowig, den 21. Mai 1835. 

Königlich Preußifches Berg : Gericht von DOberfchlefien. 


— 
— 





Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Das Patrimonial⸗ Gericht üͤber Bladen. Die Haͤus— 
lerſtelle der Anton Rösnerfchen Erben sub Nro. 139 zu Bladen, zu welcher ein Gärt: 
chen gehört, abgefchäst auf 20 Athlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Zare, foU am 1ſten Dctober 1835 am Drte Bladen fubhaflirt 
werden. 





Friedland. Nothwendiger Verkauf. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 
Das sub AP 49 belegene Dominial-Haus, abgeſchätzt auf 280 Nthle., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare, foll auf den 15ten Dctober 
d. 3. Rachmittags um 3 Uhr in unferer Gerichtöcanglei zu Friedland fubhaftirt werden. 





Kmielin. Die auf 66 Rthlr. gefhäste, den Dane alias Gdakſchen Erben ger 
hörige, sub AFP 154 zu Imielin belegene Stelle, wird den 23ſten September db. J. 
in loco Neu-Berun fubhaftirt werden. 

Alle unbefannte Real: Pritendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präs 
cluſion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

Neuberun, den 28. Mai 1835. . Königlidhes Domainen » Zufliz: Amt Imielin. 
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Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadt: Gericht zu Dppeln. Die aus dem 
Mühlengebäude, Haus, Garten, zehn Scheffel Ausſaat Ader und Wieſe beftehende Waſ— 
fermüble der vermwittweten Magdalene Kulla M 35 in der Gemeinde Chrosczinna, ab: 
geihägt auf 384 Rthlt. 9 far. 5 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in ber Kegi: 
firatur einzufehenden Zare, fol am 

1ften Dctober 1835 
Nahmittagd um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle refubhaftirt werden. 
Oppeln, den 5. Juni 1835. 





Kauten. Das sub AG 123 des Hypothekenbuches zu Kauten belegene Grundflüd, 
Leskuti auch Hutweide genannt, welches auf 17915 Rthir. 20 fgr. abgefhäst ift, und 
wovon der neuefte Hypothekenſchein und die Zare in ber Regiftratur zur Einfiht vorges 
legt werben, wird ben 7ten Octoberd. J. hierortd fubhaftirt. Die befonderen Kaufs⸗ 
bedingungen werden im Termine ſelbſt eroͤffnet werden. 

Deutſch⸗Krawarn, den 23. Februar 1835. 

Das Gerihtdamt Deutſch-Krawarn und Kauten. 


— r— —— —— ⸗ 
91* Kom 
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Konty. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf der sub AF 29 zu Konty, Oppel— 

ner Kreiſes belezenen, gerichtlich auf 312 Rthlr. 10 ſgr. gewuͤrdigten Bauerſtelle, in dem 
auf den 12ten December d. J. 

in unferem Gefchäftölocale anberaumten Zermine, werden zahlungdfähige Käufer mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der jüngfte Hnpothekenfhein in unferer Regiftras 
tur während der Amtöftunden eingefehen werben fünnen. 

Proskau, den 9. Juni 1835. i 

Königlihes Domainen » Zuftiz » Amt Proskau⸗-Chrzelitz. 





Neuwalde Zum Verkauf ded zu Neumwalde Neiffer Kreiſes sub Nro. 6 belege: 
nen Bauerguts, abgefbitt auf 838 Rthlr. 1 for. 8 pf., ift ein Termin aufden 30ften 
‚November c. im herrfchaftlihen Wohngebäude in Neuwalde angefegt worden. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenfchein können im Kretiham zu Neumalde und 
in der Ganzlei des unterzeichneten Richters eingefehen werden. 

Neiffe, den 25. Suli 1835. 

Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtifei Neuwalde. 
Gabriel. 


Auchwitz. Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt der Herrfchaft Naffiedel zu Leob: 
fhls. Die aus Haus, Garten und 14 Morgen Dominial:Ader beſtehende Beſitzung des 
Garl Dehner in der Gemeinde Auchwitz, abgefchäst auf 148 Nthlr , zu Folge der nebſt 
Hypotheken : Scheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 
27ſten November 1835 Nahmittags um 2 Uhr an ordentliher Gerichtäftelle zu Nafs 
fiedel fubhaflirt werden. 





Subhaftationd: Widerruf zu Leuber. Der Antrag auf Subhaftation des zu 
Leuber sub AF 16 belegenen Bauerguts ift zurüdgenommen, und der auf den 26ften 
d. M. anftehende Bietungs >» Termin aufgehoben worden, was hierdurch befannt gemacht 
wird. Neuſtadt, am 13. Auguft 1835. Königliches Land» und Stadt » Gericht. 





Bekanntmachungen vermifchten Snhalts. 


Belanntmahung. Der Termin, welder zur Veräußerung mehrerer im Domais 
nen 
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nen-Amte Proskau belegenen Grundflüde, im Betrage von 169 Morgen 36 []Nuthen, 
auf den 2öften Auguſt angeſetzt worden, kann, eingetretener Umſtaͤnde wegen, erſt am 
Iten September d. J. Vormittags von 8 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
im Locale der Forftcanzlei in Prosfau abgehalten werden, welches hierdurch befannt gemacht 
wird, Oppeln, am 20. Auguft 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Zorften und directe Steuern, 





Proclama. Auf dem sub Nro. 28 des Hypothekenbuches von Loͤwitz belegenen, 
den Sofeph und Joſepha Hankeſchen Eheleuten gehörigen Bauergute, find Rubrica III 
AR 2 aud dem Kaufvertrage vom I3ten September und Uten October 1828, 200 Rthlr. 
rucftändige Kaufgelder für den Bauerauszügler Sohann Hanke ex decreto vom ten 
November ejusdem anni mit dem Bemerken eingetragen, daß hierauf jährlih Termino 
Sohanni 10 Rthlr. abgezahlt werden follen. 

Ferner find auf dem Bauergute 7 22 von Loͤwitz, den Sohann und Johanna 
Preiß ſchen Eheleufen gehörig, Rubrica III A 3 aud dem zwifchen den genannten Ehe: 
leuten am 28ften Auguft 1819 errichteten Ehe» Vertrage 398 Rthlr. 3 gr. 8: pf. zuges 
brachtes Vermögen der Johanna Preiß geborenen Jahn ex decreio vom 13. September 
1819 eingetragen; beide Inſtrumente ſammt den Eintragungs :»Recognitionen vom Öten 
November 1828 refp. 13ten September 1819 find angeblidy bei der am 23ften September 
1834 zu Loͤwitz flattgehabten Feueröbrunft mit verbrannt und wir fordern daher alle, 
welche an die bezeichneten Inftrumente aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüce zu haben 
glauben. hierdurch auf, dieſe fpateftend in dem auf den 1ften December c. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem herrfchaftlichen Scloffe zu Loͤwitz angefegten Zermine anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfals ihnen dieferhalb ein ewige Stillſchweigen auferlegt und 
nach ergangener vechtöfräftiger Pracluforia mit Amortifation der Inftrumente und beren 
Löfhung im Hypothekenbuche verfahren werben wird. 

Leobfhüß, den 14. Auguft 1835. Das Gerichtsamt Loͤwitz. 


Bau:-VBerdingung. Die Umdeckung ded Biegeldahes auf dem Wohngebäude des 
Königlichen Dberförftergehöftes zu Chrzelig Neuftädter Kreifes, welche mit Einfluß ber 
erforderlichen neuen Biegeln und Kalf ıc., auf 73 Rthlr. 25 fgr. veranſchlagt iſt, foll hö— 
herer Anordnung zu Folge öffentlich an den Mindeftfordernden verbungen werden, Hierzu 


ift auf den 31ſten d. M. Vormittags um 9 Uhr im Landrashlihen Amte zu Neuſtadt 
ein 
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ein Termin anberaumt, zu mweldhem zuverläßige Werkmeifter und Schieferdeder vorgelaben 
werden. j 
Die Bedingungen, unter welchen die Ausführung ber Baulichkeit in Entreprife über: 
laffen werden fol, werden im Termine vorgelegt werden. 
Neiſſe, den 17. Auguſt 1835. Sting, 
Königliher Bau » Infpector. 





Auction. Auf ben 17ten September 1835 und folgende Zage, wird das 
Waarenlager ded Kaufmann Streit, beſtehend in Zabaden, Specereis, Farben- und 
Material: Wanren, Rhein» und Ungar: Weinen, Arac, fo wie dad Mobiliare, gegen 
gleich baare Bezahlung verfanft werden. 

Oppeln, den 10. Auguft 1835. Königlihes Land» und Stadt · Gericht. 


Bekanntmachung. Es iſt unterm Iten Auguſt im Gafthof zu Guabdenfeld eine 
goldne Repetiruhr mit getriebnen Figuren und einem fchwarzen Bande mit fleinen gold» 
nen Schlüffeln, durch Verſehen auf dem Apartement liegen geblieben und verloren gegan« 
gen. Wer dieje Uhr gefunden hat oder fonft Nachricht darüber extheilen kann, beliebe es 
dem Infpector Errleben in Gnabenfeld anzuzeigen, wogegen dem Finder eine Beloh: 
nung zugefichert wird. 





Deffentlihbe Bekanntmachung. Ich beabfichtige meinen sub AP 40 zu Colo⸗ 
nie Slawengig im Coſeler Kreife belegenen Sand» Kretibam aus freier Hand an ben 
Meiftbietenden baldigft zu verfaufen. Zu demfelben gehören außer denen im beiten Baus 
zuftande vorhandenen Wohn: und Wirthihafts» Gebäuden, audy noch mehrere Aderflüde, 
von refp. 11 Morgen 93 []Ruthen, 16 Morgen 96 ) Ruthen, 1 Morgen 36 []Rutben, 
nebft Wiefenftüden von 33 Morgen mıt einer Holzungsgerechtigkeit, alled zufammen im 
ohngefähren Werthe von 2500 Rthlr. Hierauf Reflectirende wollen fih gütigft unmittel» 
bar in franfirten Briefen an mid) wenden. 

Zugleih beabfichtige ih meinen sub Af 90 zu Zabelfau im Ratiborer Kreife bele 
genen Kretſcham vebſt Garten, Scheuern und Stallung, alles im beften Zuftande, ohn: 
gefähr 1000 Rthlr. am Werthe, aus freier Hand zu verkaufen. 

Stawengig, den 14. Auguſt 1835. Moifes Eisner, 

Kretſcham⸗ Beſitzer. 





Der Eigenthümer einer Heinen ſchwarzſcheckigten, mit kranzaͤhnlichen Hömern verfes 
benen Kuh, welche am Tften Juli a. c. an der polnischen Grenze angeblich aufgefunden, 
wahrſcheinlich jedoch geftohlen worden, wird hiermit aufgefordert, fein Eigenthum binnen 
vierzehn Zagen, fpäteftend aber in dem am 11ten Eeptembera. c. Vormittags in 
ter ımterfchriebenen Gerichtöcanzlei angefegtem Termige nachzuweiſen, weil fonft folche 
verfauft,, und die Looſung der Criminal: Gerichtöbarkeit zugefhlagen werden müßte, 

Woifhnif, den 12. Auguft 1835. 

Das Gräflih Henkelſche Woiſchniker Gericht: Amt.’ 





In termmo den 15ten September c. Vormittags um 8 Uhr, fol dad Brau- 
und Brandwein»lrbar von Kochanowitz, oder nach Umftänden auch nur der Ausſchank, 
von Michaeli c. a. ab, auf mehrere Jahre, unter denen im Termin vorzulegenden Bes 
dingungen auf dem Schloſſe zu Kochanowitz, im Wege der Licitation in Zeitpacht ausge⸗ 
than werden, welches Pachtluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird, 

Guttentag, den 20. Juli 1835. 

Das Landesaͤlteſte von Aulockſche Patrimonial-Gericht der Herrſchaft Kochanowitz. 





Brau-Urbar- und Brandweinſchank-Verpachtung. Zur anderweitigen 
Verpachtung der hieſigen ſtaͤdtiſchen Bierbrauerei, auf drei oder auch auf ſechs nach ein« 
ander folgende Jahre, vom Iften Janırar 1836 ab, womit der Bier: und Brandwein— 
Ausſchank verbunden ift, haben wir einen Licitationd + Termin auf den 1ften Septem- 
ber c. a. in unſerem Amtslocale anberaumt, wozu Pachtluftige und Zahlungsfaͤhige eins 
geladen werden. Rybnik, den 29. Juni 1835. Der Magiſtrat. 





Brau-Urbar-Verpachtung. Das der Braun: Gommune gehörige Brau: Urbar, 
wozu mehrere Frugpflichtige Dörfer gehören, fo wie das erforderliche Local von vier Stu: 
ben ꝛc. mebft Bier» und Brandtwein-Ausſchank, fol vom Iften Februar 1836 bis dahin 
1839 meiftbietend vwerpachtet werden, wozu ein Termin auf den 28ften September 
1835 vor dem Magiſtratualiſchen Brau: Commiffarius, Rathöherrn Gißmann, im biefi- 
gen Seflions : Zimmer angefetst worden ift, und fönnen Pachtluſtige, Cautions⸗ und Zahs 
lungsfähige die Pachtbedingungen bei demſelben einfeben. 

Leobfhüg, den 12. Auguft 1835. Die Brau » Deputation. 


—r ee ç — —ñ— 


Dem 
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Dem Publico mache ich hiermit befannt dag mir hoͤhern Orts die Erlaubniß zur Ges 
werbmweifen Fertigung ſchriftlicher außergerichtliher Auffäge für Andere ertheilt worden ift, 
Landsberg, den 15, Augufi 1855. Müller, Uctuar. 


i 





Befanntmahung. Bei dem Kaufnann Johann Matthais zu Neuftadt, ſtehen 
5 Stück große ungarische Weinfaffer, ven 12 bis 15 Eimer dad Stud, zum Verkauf, 
welches hierdurch bekannt gemacht wird. 





Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menfh, welcher ber deutſchen und polnifchen 
Sprache mächtig, und mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehen ift, kann fofort in ei» 
ner Handlung als Kehrling unterfommen. Näheres hierüber ertheilt auf portofreie Anfragen 

G. Kabis in Ereugburg. 





Nachtrag. 

Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Musfetier Sohann Strelczeck vom 
10ten Infanterie » Regiment, iſt am Hten Auguſt c. aus der Barnifon Breslau entwichen. 
. Eämmtlihe mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit ‚ange 
wiefen, auf den Deſerteur Strelczed zu invigiliven, benfelben im Betretungsfalle zu 
arretiren und ihn an das Commando ded 10ten Infanterie » Regiments zu Breslau abzu- 
liefern. Oppeln, den 16. Auguft 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Derfelbe ift aus Medziborer Glashütte Wartenberger Kreifes ge; 
bürtig, evangelifcher Religion, 21 Iahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, hohe 
Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, dide Nafe, breiten Mund, feinen Bart, 
weiße und vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe 
mit Sommerfproffen, ift von unterfegter Geftalt, ſpricht polnifc und gebrochen deutſch 
und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer blautuchenen Feldmütze mit rothem Rande, einer alten 
blautuchenen Dienftjade, einem Paar grauen Zeinwandhofen, einer alten fchwarztuchenen 
KHalsbinde und einem Paar Lieferungsfhuhen. 


— 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zelle 5 Sgr. 
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Amts- Blatt 
der Wonigliehe Wegierung zu Sppein. 


Stück XXX V. 











Dppeln, den ıfm September 1835. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 





Me. 18 enhäte: 


(AR 1629.) Alerhöchfte Cabinets- Order vom Zoften Yuli 1855, uber die An⸗ 
wendung der Order vom zoften April d. J., wegen Beftrafung 
der Diebftähle an Sachen, welche nihe Einen Thaler an Werth 
erreichen u. f. w. auf Militair » Perfonen. 

(2 1650.) Verordnung zur Aufrechehaltung der öffentlihen Orbnung und der 
dem Gefege fhuldigen Achtung. Vom 17 Auguft 1855. 








Da bie Erfahrung gelehrt bat, daß fogenannte Reib⸗ oder Streich - Zunbhölzer Prsi gr 
und Reib « Zuͤndſchwaͤmme fi) beim Transporte leicht felbft entzunden, dergleichen Pepe 
MWaare alfe, ihrer Natur nad) zu denjenigen Gegenftänden gehört, welche ihrer fend das Mer 
Gefährlichkeit wegen nah dem $ 89 des Tar»Negulativs vom ı8tm December bot der Verfen: 
182%, von ber Beförderung mit den Poften ausgefchloffen find, fo mache ich dem dung von Neib: 
Publico hiermit bekannt, daß die Verfendung von Reib, und Streich-Zuͤndhoͤl⸗ “nd Erreid: 
zen und Meib- Zundfhwämmen mit der Poft verboten ift, und daß Derjenige. er.. 
welcher deffenungeadhtet dergleiben Waare zur Poft aufgiebe, bei Entdeckung feines MR 
Vergebens, nicht nur mut der auf die Uebertretung foldyer Verbote in den Sandes- 
Öefegen angeordneten Strafe belegt, fondern auch für allen Schaden verantworts 

57 lich 
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fih gemacht werben wird, ber durch die Selbſtentzuͤndung bee mehrgedachten Ger 
- genftände etwa herbeigeführt worben feyn ſollte. 
Berlin, den a2. Auguft 1835. 
"Der General: Pojtmeifter. 


Nagler. 
I 





Verordnung der Königl, Regierung. 
A 91. 


Beireffend Vers Die nah Maaßgabe bes Circular» Erlaffes der hohen Minifterien des Innern 
gütigung für und refp. deö Krieges vom ı5'n März 1822 (conf. Amtsblatts> Bekanntmachung 
verabreichte vom 5m April d. a. Stud XVII M 51) duch das marfchirende Militair zu 
Marfcverpfles feiftende fofortige Bezahlung , ber durch die Unterthanen demfelben gewährten Marſch⸗ 
sung und ge: Heföftigung und des geftellten Vorſpanns, worüber Inhalts der Circular - Berfüs 
cha gung vom ı4n October 1825, welche ben Königlihen Landraͤthlichen Aemtern 
Men Inter dem Zen Movember d. a. zur genauen Nachachtung bekannt gemacht worden, 
die Empfangsbefcheinigungen der Ortsbehörben beizubringen, foll nech der im Jahr 
1831 diesfalls getroffenen Anordnung (conf. Amtsblatts » Bekanntmachung vom 
ız!ea April d. a. Stuͤck XVII 12 89), niche mehr wie früher wohl gefcheben, 
gegen die Quittungen der tandräfhlichen Aemter und anderer zu bergleihen Geld» 
Erhebungen nicht befugten Beamten erfolgen, fondern nur 
gegen bie Duittungen der Gommunal» Empfänger, Cämmereis und Stabe- 
GaffensRendanten, von den Bürgermeiftern viſirt, 
und auf dem platten Sande in den Provinzen, in welchen das Allgemeine Sanbreche 
gilt, 





gegen die mit dem öffentlihen Siegel verfehenen Quittungen der Dorf 
fhulzen und Gerichte , 
weil nur durch folhe Duittungen die Staatökaffe gegen etwanige Negreß = Anfprüche 
der Eingeſeſſenen hinlaͤnglich gefichert ift, im Fall leßtere den Einwand erheben 
möchten, daß ihnen die in Rede ftehenden $eiftungen nicht vergütet wären. 

Da die Ausführung bdiefer Anordnung in der Rheins Provinz und in Weſt⸗ 
pbalen, wegen ber dafelbft beftehenden befonberen Communal-Verfaſſung, theils 
weife Schwierigkeiten fand, indem es an manchen Orten an ben vorbezeichneten, 
zum Empfange der gebadhten Zahlungen und zur Duittungsleiftung barüber nur 
befugten Beamten ober Behörden mangelt, fo mußte für ſolche Fälle nachgegeben 
werden, daß die Empfangnahme ber Vergütung für die an das marſchirende Mi— 

litair 


fitaie verabreichte Marfchbeköftigung und für den geftellten Vorſpann, fo wie die 
Quittungsleiftung darüber, durch die jedesmaligen Drtsvorftände gefchehen könnte. 

Dies Verfahren war aber in den feither ,ergangenen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen nicht gehörig begründet, und deshalb bei demſelben die Staatskaſſe gegen et⸗ 
wanige Regreß⸗ Anfprüche der Eingefeffenen nicht genuͤgend geſichert. 

Um dieſe Uebelſtaͤnde zu beſeitigen, ſahen die hohen Miniſterien des Krieges 
—— des Innern ſich veranlaßt, Allerhoͤchſten Ortes Vorſtellung hieruͤber zu 
machen. 
Hierauf haben des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Order vom 
2568 September 1852 den Antrag zu genehmigen geruhet, daß bei Truppenmär- 
ſchen die jedesmaligen CommunalsBorftände zur Empfangnahme ber den Eingefefs 
fenen zu gewährenden Vergütung für verabreichte Marfch» Verpflegung und geftell- 
ten Vorſpann nad) Duittungsleiftung darüber, für befuge und zugleich für ver- 
pflichtee erklärt worden, die einzelnen Gemeindeglieder, welchen die Verguͤtigung 
zukommt, daraus fofore zu befriedigen; den betheiligten Eingefeffenen felbjt fol vie 
Verpflichtung auferlegt werden, im Fall niche fofort erfolgender Zahlung ihre dies» 
fälligen Anſpruͤche binnen einer dreimonatlichen Frift bei der höheren Behörde ans 
zumelden, unter der Warnung, daß nad) Ablauf diefer Srift der Anſpruch an die 
Staatskaffe für erlofchen erachtet wird und nur der Regreß gegen die betreffen 
den Communal» Beamten zuläßig bfeibt. — 

Hiernach iſt num zeither in den Provinzen Niederrhein und Weſtphalen verfah⸗ 
een worden; die Erfahrung bat inzwiſchen gelehrt, daß auch in den übrigen Pro— 
vinzen der Monarchie die Duittungen über die in Rede ftehende Vergütung in der 
Eingangs gedachten Art nicht überall beſchafft werden können. 

Daraus erwachſen, ſowohl in Beziehung auf die Sicherftellung der Staatd- 
Baffe gegen Regreß-Anſpruͤche der Eingefeflenen, als auch wegen ber Rechnungs- 
Suftification vielfache Inconvenienzen; und wenn gleich es hinſichtlich der durch die 
marfchirenden Truppen zu gemährenden Vergütung fir Marſch-Bekoͤſtigung und 
Votſpann ald Regel bei ber Eimgangs gedachten Anordnung verbleiben muß, fo 
erfcheint es zur Befeitigung diefee Inconvenienzen doch anräthlich, die Beſtimmun⸗ 
gen der gedachten Allerhoͤchſten Gabinets» Ordre auch in den öftlihen Provinzen 
der Monarchie nunmehr in Anwendung zu bringen. 

Die Königlihen Landraͤthlichen Aemter, Magifträte, Ortsvorftände und Ein: 
gefeffenen werden hiervon zur Nachricht und Nachachtung mit dem Bemerken in 
Kenntniß gefegt, daß hierdurch hinſichtlich unferer Berechtigung , die richtig gefche- 
hene Auszahlung ber in Rede ſtehenden Vergütungen an die einzelnen Competen⸗ 
en gehörig zu controlliren, nichts alterirt wird. 

Dppeln, den 20. Auguſt 2855. 

Ben 


MR. 
Betrifft die 
Einziehung ber 
Gebühren des 
Geheimen 
Ober: Tribus 
mals. 
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Verordnung des Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichts. 


Den Untergerichten Oberſchleſiens wird hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht, 
daß in Gemaͤßheit des Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom Zıten Juli c. I 2680, 
bie Beftimmung des Reſcripts vom ı5'n März v. J. ( Amtsblatt pro 1854 Seite 
106 ) wornad die beim Geheimen Ober» Tribunal zum Anfag kommenden Gebühe 
ren in ber Regel zur Caſſe desjenigen Königlihen Gerichts einzuzichen find, mel 
hem das Geheime Ober: Tribunal feine Erkenntniffe zuc Inſinuation an die Pare 
Ceien zuſendet, im gleicher Art auf die Succumbenzgelder Anwendung finder, 
Ratibor, ben 18. Auguft 1855. 





Perſonal⸗Chronik. 


Der Stadt⸗-Gerichts-Actuarius Banke zu Guttentag iſt zum Buͤrgermeiſter 
baſelbſt auf 12 hinter einander folgende Jahre gewählt und als ſolcher beſtaͤtiget 
worden. 

Der zeitherige Lokal-Capellan Innocenz Schuch zu Comeiſe, iſt zum katho⸗ 
liſchen Pfarrer in Roben, Kreis Leobſchuͤtz, ernannt und beſtaͤtiget — 





Der Candidat der Feldmeßkunſt Hans Louis Ferdinand Wilhelm Ulfert aus 
Creutzburg, iſt nach beigebrachtem Qualifications⸗Zeugniß Als Feldmeſſer vereidet 


worden. 


Dem Forſt-Caſſen-Rendanten Weber ift die Verwaltung ber Rendantur und 
der Dominiale Polizei des Domainen>Amts Proskau übertragen worden. 


Der bisherige interimiftifhe katholiſche Schullehrer Ignatz Knietſch zu Wie 
rau, Kreis Nofenberg, ift nunmehr zum wirklichen Schullehrer dafelbft vocire und 


beſtaͤtiget worden. 
Der Bürgermeifter Gierbig ift ald Schiedsmann in Schurgaft gemähle und 
beftätiget worden. 
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Weffentlie er 5 eiger 
Enzeig 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 35 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





Æ35. 





Oppeln, den iſten September 1835. 
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Polizeiliche Nachrichten. 


Stecbriefs⸗Widerruf. Der unter dem 27ften v. M. in dem oͤffentlichen An⸗ 
zeiger AS 31 ſteckbrieflich verfolgte Deferteur Nicolaus Tirok aus Baingow Beuthener 
Kreiſes, vom Königlichen 38ſten (ten Referve») Regiment, ift am b6ten d. M. freiwillig 
nach Saarlouis, der Garniſon des Iften Bataillond gedachten Regiments, zurückgekehrt und 
auf defjen Anordnung zur gefeglichen Unterfuhung gezogen worben. 

Dppeln, den 20. Auguft 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 








Etelbrief. Der wegen Diebftahl verhaftet gewefene Knecht Paul Chmielansky, 
ift in der Nacht vom 2öften zum 26ften Juli d. 3. aus dem Imieliner Gefängniß ent« 
wichen. Ale refp. Militair» und Civil» Behörden werden hiermit ergebenft erfucht, auf 
den Entfprungenen zu vigiliren, denfelben im Betretungdfalle zu arretiren und und gegen 
Erſtattung der Koften zu überliefern. 

Neu: Berun, den 22. Auguft 1835. 

Koͤnigliches Domainen « Sufliz« Amt Imielin. 


Signaltement. Derfelbe ift aus der Echnövogtei Chelm gebürtig, hielt fich im 
92 Groß: 
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Groß: Chelm auf, ift Fatholifchen Religion, circa 28 Fahr alt, [5 Fuß 1 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare, bededte Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, graue Augen, eingebogene 
Nafe, gemwöhnlihen Mund, ſchwachen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ift von 
unterfegter Geftalt, blaffes Geſichtsfarbe, runder Gefihtsbildung, fpricht polnifh und ift 


podennarbig. 3 





Befanntmahung.- Nach einem und zugefommenen Todtenſchein, ift ein gewiſſer 
Teichgraͤber Johann Janeck, angeblih aus Schlefien, am 2ten October 1833 zu Baj in 
der ungarifchen Geſpannſchaft Komorn in drmlihen Verhältniffen mit Zode abgegangen, 
welches zur Kenntnifnahme der im hiefigen Departement etwa befindlichen Verwandten 
des Verftorbenen hierdurch befannt gemacht wird. 

Oppeln, den 24. Auguſt 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Subhaftationen, 


Neuftadt. Die in den Nachlaß des Salzfactor Paul Höptner gehörigen Grund» 
flüde, nehmlich: 
1) dad sub Nro. 3 hierortd am Ringe belegene Haus, auf 1835 Rtbir. geſchaͤtzt; 
2) ber sub Nro. 10 in der Ober » Vorftabt belegene Grafegarten nebft Scheuer, 
im Zarwerthe von 180 Rthlr.; 
3) die sub Nro, 43° belegene Scheuer und Garten, im Taxwerthe von 102 Rhlr.; 
4) dad sub Nro. 82 belegene Aderftüd von 15 Scheffeln und 1 Scheffel Wiefe, im 
Taxwerthe von 338 Rthlr.; 
5) die sub Nro. 92 und 93 belegenen Aderflüde, von zufammen 31 Sceffeln und 
1 Scheffel Wiefe, im Taxwerthe von 697 Rthlr.; 
6) die sub Nro. 994 und 99! belegenen beiden Aderflüde, von zufammen 18 Schef⸗ 
feln, im Zarwerthe von 362 Rthlr. 20 far; 
7) die sub Nro. 115, 116 und 117a belegenen Aderftüde, von zufammen 3 Mor- 
gen 146 Ruthen, im Taxwerthe von 161 Rthlr.; 
8) dad sub Nro. 121 belegene Aderftüd von 8 Scheffeln, im Taxwerthe von 208 
Rthir. 20 far.; 
follen am Tten December d. I. Vormittags um 9 Uhr am ordentlicher "Gerihtöftelle 
fub» 
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ſubhaſtirt werden. Die Taxe und neueſten Hypothekenſcheine — in unſerer Regiſtratur 
‚ einzufehen. Neuſtadt, den 9. Auguſt 1835. 

Königliched Lands und Stadt» Gericht, | 
2 Eu 2 





Beuthen. Zum oͤffentlichen Verkauf des bier auf dem ſogenannten Entenringe 
sub Nro. 140 gelegenen, dem Bäder Salamon Iſaac gehörigen, auf 286 Rthlr. gericht⸗ 
lid gewürbigten Haufes und Gaͤrtchens, ftehet Termin auf dben-3ten November c. 
Vormittags um 9 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle an, wofelbft Zare und Hypothefenfchein 
einzufehen find. Beuthen, den 13. Juli 1835. 

Das freiftandeöherrliche Graf Henkel von Donnersmarkſche Beuthner Stadt: Gericht. 





Beutben. XTheilungshalber haben wir zum oͤffentlichen Verkauf der sub Nro. 59 
in biefiger Vorſtadt gelegenen, den Johann Bifonfhen Erben gehörigen, auf 115 Rthlr. 
gerichtlich gemwürdigten Poffeffion nebft Zubehör, einen Zermin auf den 10ten Novem 
ber Vormittags um 9 Uhr in unferem Gerichtölocale — 

Beuthen den 7. Juli 1835. 

Das Freiſtandesherrliche Graf Henkel von Domneitmartide Beuthner Stadt: Gericht, 





Lublinig. Nothwendiger Verkauf. Stadt» Gericht Lublinig. Das Haus sub 
AB 186 hierſelbſt, geſchaͤzt auf 172 Rthlr. 11 fgr., fol am 26ften Dctoberd. 3. Vor⸗ 
mittag um 8 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothe— 
kenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Lublinig. Nothwendiger Verkauf. Stadt: Gericht Lublinig. Dad Haus sub 
Nro. 155 bierfelbft, gefhägt auf 27 Athlr,, fol am 26ften October d. I. Vormittags 
um 8 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Zare und Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 





Sohrau. Die zum Oberamtmann Müller Hohmannſchen Nahlaf gehörigen 
Grundftüde,, beftehend: 
1) in ber bierfelbft in der Vorſtadt belegenen Poffeffion AP 88, tarirt auf 355 Rtlr, 


10 fgr. ; 
2) dem 
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2) dem hierſelbſt gub „AP 5 belegenen Aderflüde, tarirt auf 1063 Rthlr. 10 fer., 
follen Theilungshalber in termino den 2iften September 1835 Vormittags um 11 
Uhr in unferem Gefchäftslocale an den Meiftbietenden veräußert werben. 

Sohrau, ben 15. Auguft 1835. Königlihes Stadt: Gericht. 





Meiffe. Das sub Nro. 108 in ber Zolftraße hierorts belegene, auf 6708 Rthlr. 
27 fgr. 9 pf. abgefhäste Haus bed Schönfärber Joſeph Schink, fol in dem 
ben 12ten Februar 1836 Vormittags um 11 Uhr 
in bem Gefchäftd » Locale des unterzeichneten Gerichts abzuhaltenden Termine an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein find in der Regie 
fratur einzufehen. Neiffe, den 22. Juni 1835. Königliche Fürftenthums » Gericht. 





Dber:Glogau. Das ben Gürtler Earl Hentfhelfhen Erben gehörige braube⸗ 
zechtigte Haus sub AF 98, nebft Antheil Viehweide-Acker bierfelbft, abgeſchaͤzt auf 470 
Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfhein in der Kegiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 3iften October d. J. 
an unferer Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Ober» Glogau, den‘ 6. Juli 1835. Königliched Land» und Stadt: Geriät. 


Dttmahau. Zum nothwendigen Verkaufe der in biefiger Nieder-Vorſtadt sub 
AR 50 gelegenen, in Haus, Hof, Garten und 79 Morgen 106 [|Ruthen Ader, Wiefen 
und Forftiland beftehenden, auf 3219 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. gerichtlich gemwürbigten Ader- 
wirtbichaft, fleht terminus auf den Aten November a. c. Vormittag um 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle bierfelbft an, und fann die Zare und ber neuefle Hypotheken» 
ſchein in hiefiger Regiftratur nadhgefehen werden. 

Dttmahau, den 14. Juli 1835. Königlich Preußiſches Land» und Stadt » Bericht. 


Ditmahau. Nothmwendiger Berfauf des Königlihen Land» und Stadt: Gerichts 
zu Dttmahau. Der auf dem Ringe zu Ditmahau belegene Gaſthof des Joſeph An» 
forge, abgefhäst auf 2611 Rthlr. 20 far. , zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regifiratur einzufehenden Tare, foll am Aten December a. c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ottmachau, den 11. Auguft 1835. 


Zuͤl⸗ 
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U jeſt. Koͤnigliches Stadt-Gericht. a — Theilungshalber zu vers 
anlaffenden Subhaftation, der zum Joſeph Nomakihen Machlaſſe gehörigen, unterm 
3iften Juli 1835 auf 67 Rthlr. gerürdigten, Poſſeſſion AB 143 hierſelbſt, haben wir 
einen Licitationd« Termin auf den 15ten December c. a. Vormittags um 11 Uhr 
bierfelbft angefebt. - — 

Die Taxe und der Hypothekenſchein ſind in — Canzlei einzuſehen. 





Ujeſt. Koͤnigliches Stadt-Gericht Ujeſt. Das sub 180 zu Ujeſt belegene Haus bes 
Fleiſchers Franz Raſſel, abgeſchaͤtzt auf 382 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

15ten December Vormittags um 11 Uhr 
an ber ordentlihen Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Patſchkau. Stadt: Gericht daſelbſt. Das dem Wachszieher Zedler gehörige, sub 
A 89 hierfelbft belegene, mit einem Aderftüd von einem halben Scheffel Ausfaat auf 
758 Rthlr. tarirte Haus, fo wie feine auf 1398 Rthlr. A for. 6 pf. tarirten 70 Scheffel 
Ader werden zufolge der nebft Hypotheken - Schein in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
ben 6ten November c. Nahmittagd um 2 Uhr fubhaftirt,, ‚ 





Alt-Tarnowitz. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Alt: Zarnowig. Der zu 
AtsZarnowig gehörende, zwifden ftädtifhen Feldern belegene Ader de3 Johann Kroll 
zu Zarnowig, welcher vermöge einzufehender Taxe auf 72 Rthlr. gefhagt ift, fol in ter- 
mino den 31ſten October 1835 in unferer Eanzlei zu Zarnowig fubhaflirt werden. 





Königliches Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. Die aus einem Wohn 
gebäude (Auszugshaus), Scheuer und 39 Morgen 55 NNRuthen beftehende, und dem 
Carl Köcher gehörige Hälfte de3 Bauerguts AFP 9 zu Weißdorff, abgeſchaͤtzt auf 
149 Rthlr. 2 fgr. 6 pf., zu Folge der nebft Hypothekenfhein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 10ten October 
ia loco Schurgaft fubhaftirt werden. 





Groß:Dombromfa. Zum öffentlihen Verkauf der nach dem verftorbenen Va— 
Ientin Skorka hinterbliebenen, zu Groß: Dombrowfa sub AP 90 belegenen, auf 6 Rılr. 
9 ge: 


gerichtlich abgefhägten Häuslerftelle, fteht Termin auf den 13ten November c. a. 
Bormittagd um 9 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle an, und ift Zare und Hypothekenſchein 
allhier einzuſehen. Beuthen, den 18. Juli 1835. 

Das Gerichts-Amt Groß-Dombrowka. 





Wiersbie. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Lublinitzer Kreiſe be— 
legene, landſchaftlich auf 45236 Rthlr. 10 ſgr. taxirte Gut Wiersbie, öffentlih an dem 
Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und der peremtoriſche Bietungs-Termin auf den 
31ſten October a. c. Vor- und Nachmittags vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſ—⸗ 
feffor von Goͤtz im hiefigen Oberlandes » Gerichte anfteht. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsbedingungen find 
in unferer Negiftratur einzufehen. 

Gleichzeitig werden zu diefem Termine die ihrem Wohnorte nah unbekannten Fries 
drih Wilhelm von Ziemietzkkyſchen Erben, und zwar: 

a. die Beate Friederike Chriftiane, und 

b. der Friedrich Wilhelm Moris von Ziemietzky 
unter der Warnung mit vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit der Licitation 
und dem Zufchlage an den Meift: und Beftbietenden verfahren, und nah Erlegung des 
Kauffhillings Die Löfhung der Hypotheken-Capitalien verfügt werden wird. 

Ratibor, den 6. März 1835. Königlihed Oberlanded» Gericht von Oberſchleſien. 





Colonie Poppelau. Die Carl Mohhauptſche Freihaͤuslerſtelle AF 22 zu Co— 

lonie Poppelau, abgeſchaͤtzt auf 
„58 Rthlr. 29 fgr., 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe— 
benben Zare, foll am 
‚30ften September 1835 Vormittags um 9 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Kupp, den 14. Juni 1835. 
Königlich Preußiſches Juſtiz⸗-Amt. 


 Sonfhioromig. Die zur Kreisphyſikus Dr. Clemen tſchen erbſchaftlichen Liquis 
dationd = Maffe gehörigen, zu Gonfhiorowig belegenen Grundftüde, mit Ausfchluß des 
Ackerſtucks na skalach, gewürdigt auf 167 Rthlr. 11 fgr. 8 pf., follen am 29ften Sep: 
tember d. 3. an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Real: 


Praͤ⸗ 
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Prätendenten werben zugleich aufgeboten, fih bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens 
in diefem Termine zu melden. Groß: Strehlig,, den 11. Juni 1835. 
Koͤnigliches Land» und Stadt : Gericht. 





Das Herzoglich Ratiborſche Gerihtdamt der Güter Binkowitz, Altendorf ıc. fubhas 
flirt auf Antrag eines Realgläubigerd die sub 49 6 in der’ Vorſtadt Brunfen gelegene, 
auf 774 Rthlr. 9 for. 4 pf. gerichtlich abgefchägte Hausbefigung, in termino den 
3ofen Detober c. Vormittag um 11 Uhr in der Gerichtöcanzlei zu Schloß KRatibor, 
und ift Zare und Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen. 

Schloß Ratibor, den 14. Juli 1835. 





Dombromwa. Zum Öffentlihben Verkauf des zu Dombroma sub AP 11 belege: 
nen, bem Anton Skrzipek gehörigen 4 Quart Aderd, und des darauf erbauten Haͤus— 
chens, beides auf 160 Rthlr. abgefhätt, fteht Termin auf den 12ten November c. 
Vormittags um 9 Uhr loco Beuthen an. Zare und Hppothefenfhein find allhier einzu: 
ſehen. Beuthen, den 8. Juli 1835. Das Gerihts » Amt Groß: Dombrowfa. 

Studzienna. Die zu Stubzienna bei ber Ziegelet gelegenen Kaufmann F. B. 
Bordollſchen beiden Grundftude, namentlich: 

1) die feine Zeglorfa von 8 großen Scheffeln 45 [J Ruthen, geſchaͤtzt auf 409 Rtlr. 

15 fgr.; 
2) die große Zeglorfa von 6 großen Scheffeln 150 [] Ruthen, gefhäst auf 295 Rtlr. 
10 ſgr. 
follen im Wege ber nothwendigen Subhaftation den 26ften Dctober 1835 Bormit: 
tags um 10 Uhr im biefigen Gerichtölocale verkauft werden. 
Zare und Hppothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Ratibor, den 17. Juli 1835. Königlihes Land» und Stadt» Gericht. 
* 
Harraſchowska. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Herrfchaft Groß-Streh— 
fit. Die sub AP 33 zu Harraſchowska belegene, auf 49 Rthlr. abgefhägte Johann Bro: 
datzkiſche Golonieftele, fol in termino den 29ften Detober 1835 des Morgens um 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
unferer Regiftratur einzufehen. 








93* Kot 
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Kottliſchowitz ic. Nothwendiger Verkauf. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Toſt fub« 
haſtirt in termino den Sten November c. a. die zu Kottliſchowitz sub A? 22 u. 25 
belegenen Gregor Rollnikſſche unb Benedict Malcherfche, commiffarifch auf 486 Rthlr. 
und refp. 528 Rthlr. —— und in termino den 6ten November c. a. 
die zu Klein-Kottulin subezk 4 und WjDombrowfa sub AF 27 belegenen Grzes 
Niedziellaſche und Pre \ Bifch ſche, Auf 270 Rthlr. und refp. 250 Rthlr. gewürs 
digten Bauerftellen, deren nqeßer Hypothekinſchein und Bedingungen in der hiefigen Res 
giftratur einzufehen find. Aue ir 


Thurze. Die aus Haus und 9 Morgen Garten», Wiefen« und Aderland beftehenbe 
Robotgärtnerftelle der Michael Koftkafhen Erben, sub AP 12 zu Thurze, abgefhägt 
auf 110 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll am 
3ten December 1835 


in loco Zhurze theilungshalber fubhaflirt werben. 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrfhaft Ratibor. 


Ruda. No ln und freiwilliger Verkauf. 
1) Die Paul — et sub Nro. 28 zu Ruba, zu welder ein 


Auenplag von 8 lJ Ruthen und ein-freied Aderflud von 35; großen Vierteln ges 

hört, abgefhäst auf 45 Rthli. — 

2) Die aus Haus und 53, (3Ruthen Preußifh Maaß Aderland beftehende Häusler: 
ftelle des Chriftoph Skorupa sub AG 33 zu Ruda, abgeſchaͤtzt auf 15 Rthlr. 

3) Die Simon Wollniffche sub Nro. 26 zu Ruda belegene Häuölerftelle, zu 
welcher ein Auenplat von 8 []Ruthen gehört, abgeihäst auf 6 Rihlr. 

4) Die den Felir Kalembaſchen Erben gehörigen Realitäten, als: 

a. bie Freihäudlerftele sub AP 16 zu Ruda, zu welder circa 100 | Ruthen 
GSartenland, und ein Aderflüd von 46 Ruthen Länge und 12 Ruthen Breite 
gehören, abgefhäst auf 60 Rthlr., und 

b. das Aderftüd sub AP 25 zu Ruda, von einem halben Morgen, abgefchätt 
auf 10 Rthlr.; 

5) Die Häuslerftele des Melhior Slawik, sub AP 23: zu Ruda, zu welder 

62 Ruthen Land gehören, abgefchägt auf 6 Rthlr. 

6) Die Häuslerftelle der Martin und Barbara Rudzoffchen Eheleute, sub „AP 38 

zu Ruda, zu welcher zwei große Metzen Aderland gehören, abgefhägt auf 10 

Rthlr., und 





7) 


5 


7) dad den Anton Garbasfchen Erben gehörige, zu Ruda belegene Häuschen 
(zum Abtragen), nebft 31 []Ruthen ehemiätiges Dom Hial- Land, abgefchägt auf 
10 Rthlr., fo wie das Grundftüd sub HF 200'yu Dplergomig, von 2 Morgen 
1325 [JRuthen Preußiſch, abgefchägt auf? 30 Migif.,‘ 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der’Megiftratur einzufehenden 
Zaren, folen am —. 
2ten December, af 
in loco Ruba fubhaftirt werden, Herzogliches Gerichts: Amt der Herrfchaft Ratibor. 





Sudan MNothwendiger Berfauf. Gerichtsamt Schimifhow zu Schimifhow bei 
Groß: Strehlig. Das Bauergut ded Andreas Grabolus zu Suchau, abgefhäst auf 
424 Rthlr. 13 fgr. 4 pf., zu Bolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden are, fol am Iten December d. I. Nahmittagd um 2 Uhr 
an orbentliher Gerichtöftätte fubhaftirt werben. 





Boys. Nothwendiger Verkauf bed Land» und Stadt : Gerichts zu Dttmahau. Die 
zu Woytz Grottfauer Kreifes AP 102 gelegene, in Haud,.Hof und Garten beftehende 
Befigung des Heinrih Siegert, abgefhägt auf 95 Rthir., zu Folge der nebft Hypo 
thekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Zare, full den ten December a. c. Bor 
mittagd um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 

Dttmahau, den 28. Juli 1835. 





Bdzioske. Die den Müller Zofepy Boguttfhen Erben gehörige, zu Bdzioske 
bei Althammer Toſt-Gleiwitzer Kreifes sub AP 83 gelegene unterſchlaͤchtige Waſſermuͤhle, 
weldye nebft der dabei befindlichen Brettmühle im Mai d. 3. gerichtlih auf 1207 Rthlr. 
18 for. 4 pf. tarirt worden ift, fol in termino den 1ften December db. 3. Vormit⸗ 
tagd um 9 Uhr in loco Bdzioske, Behufs Erbtheilung öffentlich verkauft werden. 

Die Zare fo wie der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiftratur des Gerichts 
eingefehen werben. Birawa, den 10. Auguſt 1835. 

Das Füͤrſtlich Hohenlopeihe Gerichtsamt der Herrfchaft Slawenczitz. 


Piete. Die sub Nro. 10 zu Pietze belegene, auf 73 Rthlr. gefhägte Freihaͤusler⸗ 
flelle des Valentin Korbiel, wird auf den Antrag eines Realgläubigerd auf den 30ften 
November c. a. Nachmittags nm 2 Uhr zu Pietze fubhaftirt werben. 

Natibor, den 1. Auguft 1835. Dad Gerichtsamt Pietze. 





Loh⸗ 
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Lohnig. Das zu Lohnig sub „AF 12 belegene, auf 120 Rithlr. gefchäßte, ben Jo— 
bann Kurra ſchen Erben gehörige Hälbbauergut, wird Theilungshalber auf den 28ften 
November c. a. Nahmittagd um 2 Uhr zu Lohnig fubhaflirt werden. 

Ratibor, den 20. Yuguft 1835. Das Gerichtsamt Lohnitz. 

A 


Chehlomfa. Die Eollonieftelle .ded George Witofyef sub AP 10 zu Chechlomfa, 
abgefhägt auf 60 Rthlr., zu Folge der nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 10ten December 1835 an ber orbdentlidyen 
Gerichtöftätte zu Mokrau Pleſſer Kreifes fubhaflirt werben. 

Dad Gerichtsamt Mofray. 





Kotten. Ecjuldenhalber foll der der Caroline Bräunlich gebornen Sczeponik 
gehörige zu Kotten belegene Kretiham , nebft Aedern und Wieſen, .tarirt auf 500 Ntbir., 
den 12ten November.a. c. in der Gerichtöftube zu Tworog an den Meifibietenden 
veräußert werden., welches hierdurch mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht wird: 

dag Zare und Hypothekenſchein bier zu jeder fchidlichen Zeit eingefehen werben 
fünnen. Kofhentin, den 26. Suli 1835. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tworog. 


Zülkowitz. Dad .sub AF 90 zu Zülkowitz Leobfhüger Kreifes gelegene Kleingärt- 
nerhaus, abgefhäkt auf 136 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingun- 
gen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 6Gten Dctober c. Nahmittag: um 
2 Uhr zu Zuͤlkowitz fubhaftirt werden. Bauerwitz, den 25. Mai 1835. 

Gerichts: Amt der Güter Bauerwiß. 





Nothwendiger Berfauf des Kretihams sub Nro. 17 zu Gläfendorff Grottfauer 
Kreifed. Diefe den Ernft Hiemerfchen Erben gehörige, aus Wohn» und Wirthichaftd« 
Gebäuden, zwei Gärten und beifammen 11 Morgen 86 [(JRuthen Feldader beftehende Be; 
fitung, auf welcher dad Recht mit einem Zopfe Brandwein zu brennen, Bier: und Brand: 
wein auszufhänfen, ferner zu baden, zu fchlachten und die Feine Handlung zu treiben, 
ruht, auf 2188 Rthlr. 15 fgr. unterm heutigen Dato gerichtlich gefhäst, fol in termino 
den 1ften Detober 1835 Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtscanzlei zu Beh au 
bei Neiffe fubhaflirt werden. Die Zare Fann im Kreugerfhen Gaftbaufe zu Gläfen: 
dorff infpicirt werden. Schloß Bechau bei Neiffe, ben 10. Juni 1835, 

Das Juſtiz-Amt der Herrfhaft Bechau. 





Be: 
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REN vermifchten. Inhalts. 


Bekanntmachung. Von dem unterzeichneten Gericht ih in Gemäßheit ded $ 7 
zit. 50 Theil I der Allgemeinen Gerichts: Ordnung, Die bevorftehende Vertheilung der 
Hleifcher Johann Bauch ſchen Coneurs:Mafje, unter die vorhandenen bekannten Gläubiger 
des Gemeinfchuldners hierdurch befannt gemacht. 

Neiffe, den 30. Juli 1835. 

Königliche Fürftenthums- Gericht, 





Brau—-Urbar-Verpachtung. Das der hiefigen Brau-Commune zugehörige 
BrausUrbar, wozu ein bedeutender Ausfchrot gehört, wirb mit ullime November d. 3. 
pachtlos, und fol anderweitig auf ſechs Jahre meiftbietend verpachtet werden, Zum Aus: 
fchrot des Biered wird der dazu eingerichtete Rathskeller mit übermiefen. 

Hierzu ift ein Zermin auf den 23ften September a. c. auf hiefigem Rathhauſe 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt, wozu Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige hiermit einge: 
laden werden. 

Die Bedingungen find zu jeder fchidlichen Zeit bei dem Bern Caͤmmerer Freudel 
einzuſehen. Namslau, den 21. Auguſt 1835. 

Die Brau-Communitaͤt. 





In termino den 15ten September c. Vormittags um 8 Uhr, ſoll das Brau- 
und Brandwein-Urbar von Kochanowig, oder nad Umftänden auh nur der Ausichanf, 
von Michaeli c. a. ab, auf mehrere Jahre, unter denen im Termin vorzulegenden Be: 
dingungen auf dem Schloffe zu Kochanowig, im Wege der Licitation in Zeitpadht ausge 
than werden, welches Padhtluftigen hierdurch befannt gemacht wird, 

Guttentag, den 20. Quli 1835. 

Das Landesältefte von Aulockſche Patrimonial» Gericht der Herrfchaft — 


— — — 


Trieſter Feuer-Verſicherung. Da ſich die Ablaufszeit der Polizen vom v. J. 
naht, ſo mache ich dies hieſigen, als auch auswaͤrtigen Verſicherten bekannt, und erſuche 
mir ihre Erneuerungs-Erklaͤrungen zuz iſtellen, ſo wie ih auch alle Diejenigen, die Vertrauen 
zu diefer Gejellfchaft haben, ihre Habe, fie beftche in was immer, verfichern zu lafien, 
auf die Loialität (vide Breölaurr Zeitung vom 19ten Februar und Amtsblatt vom 2öften 


bruar d. J. k % 
Gebruar d. I.) aufmerkfam mad) 3. €. F. Burger in Leobfhüt. 
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Bekanntmachung. Die Colbniſt George Walter Albrecht ſche Kaufgeldermaſſe 
aus Georgenwerk, wird ir'ierniino ben 24ſten September 1835 früh um 9 Uhr um 
ter die fich meldenden Gläubiger I werben. 

Kupp, den 5. ar 1835: * Koͤnigliches Preußiſches Juſtiz⸗-Amt. 

J u! 

Ankündigung. Bon! den — BORN bes Vereind zur Beförderung bed Gar« 
tenbaues in den Königlichen Preußifchen Staaten ift erfchienen, die 22fte Lieferung gr. 4. 
in farbigem Umfchlage geheftet, mit 2 Abbildungen im Selbftverlage ded Vereins. Preis 


2 Rthlr., zu haben durch die Nicolaifche Buchhandlung und dur den Gecretair des 
Vereins, Krieges: Rath Heynich in Berlin. 








Haus: Verkauf. Sch beabfihtige mein vor wenigen Jahren erbaute, an ber 
Stadtmauer hierfelbft sub AFP 114 belegenes maffives Wohnhaus nebft Stalgebäube, aus 
freier Hand zu verfaufen, und erſuche Kaufluflige fi an mic; zu wenden. 

Greuzburg, ben 3. Auguft 1835, A. Wentzel, Kaufmann, 


— — — 


„Saamen-Roggen-Verkauf“ 

Vollkommen reinen Saamen: Roggen offerirt das Dominium Grüben Falkenber⸗ 
ger Kreiſes zum Verkauf in beliebigen Quantitaͤten, und wird ſolcher mit 5 Sgr. und 
6 Pf. Maafigeld pro Preußifchen Scheffel über den Neiffer Marktpreis und zwar desjeni⸗ 
gen Markttages, welcher der Beſtellung zunächft vorangegangen , franco Grüben abgelaf: 
fen. Grüben, den 28. Yuguft 1835. Dromnik, Gutöbefiger, 


——ññ ——— —— — ñ — — 


Die Inſertions⸗GSebüͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-·Glatt 
der Wonigliehen Wegierung zu Bypeln. 


Stück XXXVI. 


Oppeln, den tn September 1835. 











Verordnung der Königl, Regierung. 
Des Könige Majeftät haben durch Allerhöchfte Cabinets- Befehle vom ten Juni MM 9. 
und Zoften Juli d. J, das mit Einhundert Thalern bewilligte landesherrliche Pas Dat für ſieben 
thengeſchenk für Eltern von fieben Söhnen auf die Summe von —— 
u i TE Funfzig Thalern Pathengeſchent 
ermaͤßigt und dieſe Ermäßigung nicht bloß auf kuͤnftige, ſondern auch auf die be⸗benreffend. 
reits vorliegenden und noch nicht erledigen Fälle anzumenden angeordnet. 
Dagegen foll die frühere befchränkende Beſtimmung, daß alle fieben Söhne 
in ununterbrochener Reibefolge ohne Da zwiſchenkunſt einer Tochter geboren ſeyn 
und zugleih im elternlihen Haufe und Pflege fid) befinden muͤſſen, nicht weiter 
zur Anwendung gebradt werben; vielmehr wird die Bewilligung des landesherrli- 
chen Patbengeichentes nur noch von Folgenden Umftänden abhängig gemad)t : 
a. = alle fieben Söhne noch zur Zeit der Geburt des fiebenten Sohnes an - -——— ———- 
eben find; 7 
b. daß die fieben Söhne in einer und derfelben Ehe erzeugt worben und 
c. daß die Eltern von fieben Söhnen einer Unterflugung bebürftig find. 
Indem dieſe Beftimmungen zur Nachachtung für die Behörden und zue 
Nachricht für die Yerheiligeen Eltern hiermit bekannt gemacht werden, ift dadurch 
die im Amtsblatt von uns unterm a8ter‘ Zuniv1826 erlaffene Bekanntmachung 
des Königlichen Finanz-Miniſteriums vom nett Juni 1826 aufgehoben und 
außer Gültigkeit geſetzt. Ze 
Oppeln, dei 51. Auguft 1855. 
58 = Der 
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Patent: Verlei: 
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De Superintendene Holenz zu Tſchoͤplowitz Brieger Kreifes, bat unter dem 
itel: 

„bie deutfhe Sprache als Schulfprahe und Unterrichts» Gegenftandb in 

den Elementarfhulen derjenigen Diftricte Schlefiens, wo noch die pol 

niſche, die Sprache des Volks iſt,“ 
ein Buch herausgegeben. welches ſaͤmmtlichen Herren Schulen »nfpectoren, Schul- 
vorftänden, Geiftlihen und Schullehrern hiermit empfohlen und erfteren anheim 
geftelle wird, nötbigenfalls, wenn fie es für zweckmaͤßig finden, in den polniſchen 
Schulen, die Anfhaffung deſſelben aus der Schulfaffe zu bewerfftelligen. 

Oppeln, den 24. Auguft 1835. 


Dem ehemaligen Actuarius Stabromsfi zu Gecniejewo bei Gneſen ift unterm 
aöhen Auguft 1855 ein Patent 
auf ein von ihm, Planimeker, benanntes mathematifches Inſtrument zur Ers 
mittelung des Flächen» Inhalts ebener Figuren, 


" für die Dauer von acht Fahren, von jenem Termin ab und für den Umfang ber 


Patent: Werlei: 
bung. 


Patent : Aufhe⸗ 
bung. 


Monarchie, ertheile worden. 


Dem Juwelier C. Adermann zu Berlin, ift unterm „26fen Auguft 1855 ein 
Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung angegebenes, von ihm Analgon 
benanntes Inſtrument zum inziehen von Obrringen in die Obrläppchen, 
auf acht Jahre von jenem Termin ab und für den Umfang der Monarchie ers 
theilt worden. 


Das dem Fabrikanten C. W. Schon zu Barmen unterm aaftır December 185% 
auf eine Verbeſſerung ber mehrgängigen Litzen-Flecht-Maſchine ertheilte Patent ift, 
im Einverftändnig mit dem Inhaber, außer Wirkfamkeit gefegt worden. 

Oppeln, den 5. September 1855. 


R Derfonal ‚Chronik. \ 


Der Profeffor und Domherr Dr. Ritter, ift für das acahemifee Jahr vom 
fen October 1855 bis zum Sofen September 1836 zum Rektor der Königlichen 
Univerficät in Breslau gewählt und höhern Orts beftätiget worden. 

Oppeln, ben 2. September 1855. 
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Deffentlicher Ddßeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stud 56 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





JR 86. 





Dppeln, den Sten September 1835. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbrief. Der wegen gewaltſamer Diebſtaͤhle von und zur Criminal⸗-Unterſu⸗ 
hung gezogene Schmiedegeſelle Ignatz Stodtko, angeblich aus Czieczieow in Ruſſiſch— 
Polen gebürtig, iſt in Begleitung eines Polizei: Gefangenen Namens Adalbert Schinsky, 
in der Nacht vom 27ften zum 2Bften d. M. mittelft gewaltfamen Durchbruchs aus unferm 
gerihtsamtlihen Gefaͤngniß entiprungen. Wir erfuchen alle refp. Behörden, auf denfel: 
ben gefälligft zu vigiliren und ihn im Betretungdfalle an und abliefern zu lafjen. 

Groß: Strehlig, den 28. Auguft 1835. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß: Strehlig. 


Signalement. Der ıc. Stodt ko if Fatholifh, 25 — 236 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, hat braune Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, gräulihe Augen, ge: 
wöhnlihe Naſe und Mund, fhwarzbraunen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, derglei« 
chen Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift von unterfegter Geftalt und-fpricht polniſch. 

Bekleidet war berfelbe mit einer alten grüntuchenen Jacke, einem Paar blau und 
weißftreifigen Hofen von wollenem Zeuge, einer rothfireifigen zeugenen Weſte, einem lei: 
nenen Demde und einer niedrigen ſchwarztuchenen Müge mit fhwarzem Schilde. 
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Stedbrief. Der von und zur Criminal» Unterfuhung gezogene Nagelſchmidt Jo⸗ 
hann Rüdert aus Colonie Zedlis, bat ſich aus feinem Aufenthaltdorte heimlich entfernt.! 
Ale Civil» und refp. Polizei » Behörben werden bdienftergebenft erſucht, auf denfelben 
invigiliven, ihn im Betretungsfalle arreticen und an uns abliefern zu laſſen. 
Kieferftäbtel, den 29. Xuguft 1835. 
Herzogliches Gerihtsamt der Herrfhaft Kieferftädtel, 


Signalement. Derfelbe ift aus Colonie Zedlig Toſt-Gleiwitzer Kreifes gebürtig, 
30 Jahr 8 Monat alt, circa 5 Fuß 1 Zoll groß, bat braune Haare, ftarfed und vol 
led Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe „ fpricht polnifh und hat nur eine halbe Nafe. 

Die Bekleidung ift unbekannt. 





Barnungd-Anzeige. Der Zägerlehrling Heinrich Scholz, geboren am äten 
Suni 1817 zu Krain Strehlner Kreiſes, ift wegen einer am Yten November 1833 vorſaͤtz⸗ 
lich verübten Brandſtiftung und wegen kleinen gemeinen Diebſtahls, rechtskraͤftig mit dem 
Verluſte des Rechts die National» Kofarde zu tragen md fehöjähriger Zuchthausftrafe bes 
legt worden, welde er in dem Gorrectionshaufe zu Schweidnig abbüßt. 

Gefeglicher Vorſchrift gemäß, wird diefe Beſtrafung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Grottfau, den 1. September 1835. Königlihed Stadt» Gericht. 


Subhaſtatlonen. 


— 

WBoiſchnik. Das zur Amtmann Hein ſchen Verlaſſenſchaft gehörige, in dem Staͤdt⸗ 
hen Woiſchnik in der Kozieglower Gaffe sub: AF 134 belegene, gerihtlih auf 60 Reiche: 
thaler abgefhägte Haus, wird , . ‘ 

ben 27ften November a. c. 
in ber Gerichtsſtube zu Schloß Woifhnit an den Meiftbietenden verkauft werben, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Bemerken vorgeladen werben: 
daß Zare und neueſter Hypothekenfchein in unferer Regiſtratur hierſelbſt jederzeit 
einzuſehen ſind. 
Koſchentin, den 25. Auguſt 1835. Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 





mE - Neiſſe. 
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Neiffe. Das auf 2036. Rthir. 13. far. 78 pf. —8 ‚Wohnhaus sub AP 404 
bierfeldft, fol im Wege der nothwendigen Sushaftatich am... 
17ten December 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
bei dem biefigen Fürftentyums» Gericht öffentlich verkauft werben. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des genannten 
Gerichtö einzufehen. Neiffe, den 17. Auguft 1835. Königliches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


Sohrau. Freiwillige Subhaftation. Dad sub Nro, 134 hierſelbſt belegene'‘, zum 
Paul und Francisca Lipinskyſchen Nachlaß gehörige Ringhaus, abgefchägt auf 640 Rilr. 
26 for. 8 pf., fol in termino den. 10ten November 1835. Nachmittag um 3. Uhr 
in unferem Gerichtslocale fubhaftirt werben. x 

Sohrau, den 23: Juli 1835. Königliche Stadt: Gericht. 


Das Königlihe Gericht der Städte Peiökretfham. und Toſt fubhaflirt erbſchaftlicher 
Theilung. wegen, das zum Garl Golumbetfhen Nachlaffe gehörige, auf 305 Rthlr. 
tarirte Haus sub Nro. 88 zu Zofl,.den Iten Dctober c. a. an ordentlicher Gerichtö- 
ſtelle daſelbſt. Zare und Hypothekenſcheine find in unferer Regiftratur zur Einficht vorhanden.- 


Nothwendiger Verkauf. Majoratsherrliches Gericht von: Myslowik, Die dem: 
verftorbenen George und Mariana Slomk aſchen Eheleuten gehörigen Realitäten, deſte⸗ 
hend in einem Haufe, 4 Quart Acker und einem: Echenewilabeg tarist auf 140 Rihlr., 


— 19ten Dctober c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 2. a nn 
aus Tec! 16 
Nothwendiger Verfauf. Majorats herrliches Gericht von Myslowig. Die dem 
Macziek und Helena Eziubonfhen Eheleuten gehörigen: Gebäulihkeiten zu. Janow, 
abgefhäst auf 86 Rthlr., zu Zolge der in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen- 
am 13ten Dctober 1835 Nahmittags um 3; Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt fubhaftirt werben. » 


Nothwendiger Verkauf. Königlihes Dvmainen + Juſtiz- Amt Oppeln, Die 
Martin Kulidfche Bauerftelle sub Nro. 1 zu Malino, tarirt auf 491 Rthlr. 27 fer. 
6 y»f.,. zu Folge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen. in. unferer Regifiratur ein 
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zufehenden Zare, fol auf 
den 16ten Dctober db. 3. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Oppeln, ben 22. Quni 1835. Königliche Domainen » Juftiz» Amt. 


Lowoſchau. Nothwendiger Verfauf. Gerichts » Amt Albrechtsdorf. Die dem Lo: 
ven; Drosdzol gehörige, gegen 35 Scheffel Preußiſch Maaß Ausfaat Ader haltende 
Freiftelle zu Lowoſchau, abgeſchaͤtzt auf 300 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 10ten Octoberd. I. 
Vormittags um 9 Uhr zu Rofenberg fubhaftirt werden. 

Nofenberg, den 20. Auguft 1835. 


Lasko witz. Nothwendiger Verkauf. Fürftlih Hohenlohefhes Gerihtsamt der Herr: 
(haft Groß :»Lafjowig. Die dem Simon Schweda gebörige, 35 Morgen 109 Ruthen 
haltende Bauerftele sub AP 6 zu Laskowitz, abgefhägt auf 350 Rthlr., zu Folge der 
nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Negifiratur einzufehbenden Taxe, fol am 
9ten December d. I. Vormittags um 10 Uhr zu Saufenberg fubhaftirt werben. 

Rofenberg, den 20. Auguft 1835. 

Fürftlih Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrfhaft Groß-Laſſowitz. 





Reifendorf Grottkauer Kreis. Die den Hillmerfhen Eheleuten gehörige, auf 
20 Nthlr. ortögerichtlich gewürdigte Häuslerftelle sub Nro. 8 zu Reifendorff, ſell Schul—⸗ 
denhalber im Zermine den Tten December 1835 Nachmittags um 2 Uhr auf dem 
herrfchaftlihen Schloffe fubhaftirt werden. 

Neiffe, den 29. Auguft 1835. Das Gerichtsamt des Rittergutes Reifendorff. 


-Kayndorf. Nothwendiger Verfauf. Fürftentyums: Gericht zu Neiffe. Die in der 
Gemeinde zu Kayndorff Neiffer Kreifes belegene, dem Müller Franz Sch ol; zugehörige 
Waſſermühle sub AP 18, abgefhäst auf 469 Rthlr. 23 fgr. 4 pf., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am I5ten December 1835 Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaitirt werden. 


Mſchanna. Nothwendiger Berfauf. Das Gerichtdamt Klein» Gorzis und Mſchanna 
zu Loslau, Das dem Johann Chleboſchek gehörige Bauergut AF 23 zu Mſchanna, 
ge 
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gefhäst auf 21 Rthlr., und dad den Jacob und Hedwige Antonczitfhen Eheleuten 
gehörige halbe Bauergut AF 0 zu Mihanna, gefhägt auf 26 Rthir. 5 fgr., zu Folge 
der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden are, fol» 
len auf den Antrag eined Gläubigers 

den Tten December 1835 
an ordentlicher Gerichtöftele, nämlih in der Gerichtöcanzlei zu Klein: Gorzig, fubhaftirt 
werben. 


Glinitz. In termino ben Iten December c. a. Nachmittags um 3 Uhr fo 
zu Zborowsky das zum Andreas Gaborfhen Nachlaſſe gehörige Haus zu Glinig, auf 
15 Rthlr. gefhägt, öffentlich verkauft werden, welches Kauflufligen befannt gemacht wird. 

Zugleich werben alle unbefannte Real: Pratendenten an diefed Haus vorgeladen, in 
dem anberaumten Zermine ihre Anfprüche anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Nealanfprüchen an diefes Grundſtück 
präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilfehweigen auferlegt werden wird. 

Guttentag, den 31. Suli 1835. Das Gerichtsamt der Herrfchaft Zborowsky. 





Sophienfeld. Gerihtsamt Borislawig. Die sub AP 3 auf der Colonie Sophien- 
feld bei Borislawitz Cosler Kreifes gelegene, auf 115 Rthlr. Courant gerichtlih abge: 
ſchaͤtzte Freigärtnerftelle, wird nebft den dazu gehörigen Grundflüden auf den 14ten 
December 1835 Vormittags um 9 Uhr auf der Gerichtscanzlei zu Borislawig an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe kann auf ver Gerichtäcanzlei zu Borislawig 
eingefehen werben. J 

Da übrigens der Beſitztitel auf den Namen des letzten Beſitzers nicht berichtiget iſt, 
fo werden alle diejenigen, welche auf die obbenannte Freigaͤrtnerſtelle Eigenthums- oder 
andere Real: Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch eingeladen, in dem anberaumten 
Termine vor dem Gerichtsamte zu erfcheinen, und ihre Anfprüdhe nit nur anzugeben, 
fondern auch gehörig zu beſcheinigen. Diejenigen Real» Prätendenten, welche die vorfte: 
bende Anmeldung unterlaffen, werden mit ihren Anfprühen an die obgedachte Poſſeſſion 
und deren Käufer präcludirt werden. 





Nothwendiger Verfauf. Gerihtsamt Comorno Cosler Kreifes. Die Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle der Michael Zim merſchen Eheleute zu Comorno, mit deren Beſitz die Verpflich⸗ 
tung verbunden, der daſigen Grundhertſchaft fämmtlihe Schmiede» Arbeiten gegen eine 
feftftehende Taxe zu leiſten; abgefhägt auf 157 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf., zu Zolge der ge 
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Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, Toll am 30 ten 
November d, J. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele zu Eomorno ſub⸗ 
haflirt werben. Dos Gerichtsamt von Comorno. 





Detersborf. Nothwendiger Verkauf. Erbtheilungshalber fol die den Bartho⸗ 
lomaͤus SciffezyFfhen Erben gehörige, zu Peterövorf v. W. belegene, zu Folge ber 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 
828 Rthlr. gewürdigte Bauerftele am 17ten December c. Vormittags um 9 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle zu Laband fubhaflirt werden. Zugleich werden alle unbefannte 
Real» Prätendenten aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. Gerichts » Amt der Herrihaft Laband. 





Domsdorf. Nothwendiger Verkauf. Die dem Joſeph Stehr gehörige Stelle 
A 4 in Domsdorf Reiſſer Kreifed, abgefhägt auf 218 Rthlr. 18 fgr. 45 pf., zu Folge 
der nebfi Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, wird am Iten De 
cember 1835 Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicyer Gerichtöftelle zu Biersdorf fubhaftirt. 

Das Gerihtsamt Biersdorf. 





Liffagura. Den 15ten December c. a. werben wir im Wege ber freiwilligen 
Eubpaftation die auf 150 Rthlr. abgefhäste, und zum Nachlaß des Zofeph Rot gehoͤ⸗ 
rige Colonieſtelle AP 7, in Liſſagura oͤffentlich verkaufen. 

Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koſchentin, den 21. Auguſt 1835. 

Das Fürfllih Hohenloheſche Gerichts-Amt ber Herrſchaft Koſchentin. 





Ober-Ellguth. Die sub AP 45 in Ober-Ellguth belegene, dem Maurer Jo— 
bann Bragulla gehörige, auf 500 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Häusferflelle, wird in 
termino den Aten December c. von uns fubhaftirt, und können die Fare und ber 
neuefte Hypothefenfhein in der Regiftratur eingefehen werden. 

Greuzburg, den 15. Auguft 1835. Königliche Land» und Stadt : Gericht. 





Proskau. Zur Fortfegung der Subhaftation der sub AP 45 hierfelbft belegenen . 
auf 875 Rthir. 24 fgr. gerichtlich gewürdigten Gerbereibefibung, baben wir einen Zermin 
auf ben 11ten December d. 3. in unferem Gefchäftslocale anberaumt, zu weldem 
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Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Tare und ber neueſte Hypo» 
thekenſchein waͤhrend der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Proskau, den 19. Juli 1835. Koͤnigliches Domainen-Juſtiz⸗-Amt Proskau⸗Chrzelitz. 





Zawade. Gerichtsamt Kujau. Zur Subhaftarion der Mathes Phatzekſchen, sub 
Nro. 4 zu Zawade belegenen, auf 40 Rthlr. geſchaͤtzten Robothgärtnerftelle, iſt ein neuer 
Termin auf den 10ten October d. J. in Kujau anberaumt worden. 

Neuſtadt, den 28. Auguſt 1835. Das Gerihtöamt der Herefhaft Kujau. 


Suliusberg. Gerichtsamt der Herrfchaft Lenfhüß. Die sub AP 11 zu Quliuds 
berg Cosler Kreifed gelegene, auf 65 Rthir. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigaͤrtner⸗ 
ſtelle, wird nebft den dazu gehörigen Grundftüden auf den Iäten December 1835 
Vormittags um 9 Uhr auf der Gerichtscanzlei zu Lenſchütz an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Zare und Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiſtratur zu Lenſchütz eingefehen 
werden. 


— — — —— 3 


Tichau. Nothwendiger Verkauf. Fürſtliches Juſtiz-Amt zu Pleß. Der Kretſcham 
des Michael Czardybon HF 1245 zu Tichau, geſchätzt auf 250 KRithlr., zu Folge der 
in der Kegiftratur einzuſebenden Zare, fol den 5ten December c. Bormittagd um 10 
Uhr au ordentlider Gerichtsftelle verfauft werden. Alle unbekannte Neal: Prätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praclufion fpäteftens in diefem Termine zu 
melden. Pleß, den 24. April 1835. 





Lenſchütz. Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt der Herrfchaft Lenſchütz bei 
Gofel. Der sub AP 10 zu Lenfhüg 2ten Antheils gelegene, auf 1402 Rthlr. 29 fgr. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Kretiham, worauf die Brenn» und Brau » Gerechtigkeit haftet, wird 
nebft den dazu gehörigen Grundftüden den 16ten November d. I. Vormittags um 
9 Uhr auf der hieſigen Gerichtöcanzlei an den Meift- und Beftbietenden verkauft werben. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 





Bodland. Das unterzeichnete Königliche Domainen » Juſtiʒ · Amt fubhaftirt ſchul⸗ 
benhalber dad den Freihäusler Michael und Johanna Schleyerfhen Eheleuten gehörige, 
sub Nro. 112 bei Bodland gelegene, auf 258 Rthlt. gerichtlich abgefhägte Aderflüd, in 
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termino den Iten Dctober c. Nachmittags um 3 Uhr in dem hieſigen Gerichtslocale, 
zu welchem Kaufluftige zur Abgabe ihre Gebots hierdurdy eingeladen werden, und kann 
der neuefte Hypothekenſchein täglid in unferer Regiflratur eingefehen werden. 
Creutzburg, den 24. Mai 1835. 
Königliche Domainen » Juftiz : Amt Bodland » Neuhof. 


—— — — 





Grodzisko. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Schimiſchow zu Schimiſchow 
bei Groß-Strehlitz. Das Bauergut des Nicolaus Dlugoſch zu Grodzisko, abgeſchaͤtzt 
auf 460 Rthlr. 16 ſgr. 4 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 21ſten November d. J. Nachmittags um 
2 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





Rosmirz Nothwendiger Verkauf. Geriht3amt Schimifhow zu Schimiſchow 
bei Groß: Strehlig. Das Bauergut des Thomas Ochwal zu Rosmirz abgeſchaͤtzt auf 
203 Rthlr. 11 fgr. und 4 pf., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 20ften November d. J. Nachmittags um 
2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Grodzisfe. Mothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Schimifhow zu Schimifhow 
bei Groß: Strehlis. Dad Bauergut der Johanna Musfhen Erben zu Grodzisko, ab» 
geſchaͤtzt auf 214 Rthlr. 10 fgr., zu Folge der nebft Hypotbefenfhein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 19ten November d. 3. Nachmittags 
um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 





Markowitz. Die den Melhior Riniafchen Erben gehöfige, sub AP 121 zu Mar: 
kowitz belegene Häuslerftelle, zu welcher 3 Morgen 127 [JRuthen Preußiſch Maag Gars 
ten» unb Aderland gehören, abgefchägt auf 80 Rthlr. 20 fgr., zu Folge ber nebſt Hy» 


pothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 


12ten Dctober c.a. 
Nahmittag: um 2 Uhr in loco Markowitz theilungshalber fubhaftirt. werben. 
Herzogliches Gerichtö« Amt der Herrſchaft NRatibor. 





Noth⸗ 


ee, 
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Nothwendiger Verkauf. Das bier in der Stabt sub Nro. 86 belegene, bem 
Bäder Johann Scholz gehörige Haus, fammt Hausgärtchen,, einem Aderftüd zu 24 Bred+ 
lauer Scheffel Ausfaat und einem Loffed » Aderbeete, abgefhäst auf 468 Rthlr. 15 far., 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 
18ten November d. 3. an unferer Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Zuͤlz, ben 19. Juli 1835. Königlich Preußifhed Stadt » Gericht. 





Freiwilliger Verkauf. Das Gerihtsamt Ober« Gogelau, Zum öffentlihen Vers 
auf der den Johann Koziolfchen Erben gehörigen, zu Ober» Gogelau sub „AS 11 beles 
genen Freihäuslerftelle nebft Hofraum und Ader, zufammen auf 60 Rthlr. gefhägt, ift 
terminus licitationis auf 

ben 14ten November b. J. Vormittags um 11 Uhr 
in loco Ober: Gogelau anberaumt worden. Die Zare und der neuefte Hypothefenfhein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 





Riegersdorf, Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Herrfhaft Wiefe. Die 
Häuslerftelle des Schwarzviehhändlers Johann Jaſchke in der Gemeinde Niegersdorf 
des Neuftädter Kreifes, abgefhäst auf 200 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothelenfhein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am Iten November 
dv. 3. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Wieſe fubhaflirt werden. 

Neuftadt, den 16. Juli 1835. 





Die sub Nro. 30 zu Kreiwig belegene Aderbefigung des Schmidt Johann Hiſcher 
abgefhägt auf 626 Rthlr. 15 ſgr., fol am 
26ften October 1835 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unfe 
ger Regiftratur einzufehen. 
Neuftadt, den 17. Juni 1835. Königliches Land» und Stadt » Geridht. 





Nothwendiger Verkauf. Fürftliches Juſtiz Amt zu Pleß. Die Aderbauerftelle der 
Thomas God zik sub Nro. 10 zu Brzeftz, geſchätzt auf 158 Rthlr., zu Folge der in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 2ten Detoberc. Vormittags um 10 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. 

Pleß, den. 25. April 1835. Fürſtlich Anhalt» Cöthen » Plefjer Juſtiz⸗Amt. 
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Podewils. Die Franz Wakanſche Kolonieſtelle AF 1 zu Podewils, abgeſchaͤtzt 
auf 266 Rthlr. 4 ſgr. 6 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 

30ften September 1835 Vormittags um 9 Uhr 
an biefiger Gerichtöftele fubhaftirt werden. 
Kupp, ben 24. Juni 1835. Koͤniglich Preußiſches Zuftiz » Amt. 





Gerichtsamt Kauten. Die Wenzel Waclamwitfche Häuslerftelle sub Nro. 8 zu Kau— 
ten Kreis Natibor, auf 33 Rthlr. nach der mit dem neueſten Hypothekenſchein in der Res 
giftratur befindlihen Taxe gefhägt, wird den 7ten Dctober c. a. Vormittags um 
10 Uhr im Schloffe zu Deutfch » Krawarn fubhaftirt. 


Nothwendiger Verkauf. Das Gerichts: Amt Branit und Michelsdorff zu Leob— 
ſchütz. Das dem Andread Jaroſch gehörige, sub Nro. 123 zu Branik gelegene Bauer: 
gut, und die!dazu gehörigen dismembrirten ehemaligen Dominial» Grundflüde 47 35, zu: 
fammen auf 2318 Rthlr. 6 fgr. 114 pf. abgefchägt, follen am 12ten Dctober c. Bor» 
mittags um 9 Uhr auf dem Schloffe zu Branitz fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Amt Repten. Die dem Andreas Dutzky 
gehörende Freihauslerftelle nebft Garten AF 7, und das demfelben gehörende Feld nebſt 
Wiefenland AZ 77 zu Repten, abgefhägt auf 163 Rthlr. 15 far. und refp. 162 Rthlr. 
9 for. 4 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſcheinen in der Negiftratur einzufehenden Zare, 
ſoll am 6ten Detober 1835 in ber Reptener Arrende fubhaftirt werden, 


Freiwilliger Verkauf. Gerichts-Amt zu Badewitz. Die Häuslerftelle AP 136, 
drei Breslauer Scheffel Ader und die dazu gehörige Wieſe nebft Wald AF 220, des ver: 
ftorbenen Carl Polke und defien Ehefrau Elifaberh Polfe, in der Gemeinde Badewiß, 
abgeihägt auf 170 Rthlr., zu Folge der nebft Hppothefenjchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufchenden Zare, fol am 12ten Dctober 1835 Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ale unbefannte Real: Prätendenten werben aufgeboten, fih bei Vermeidung der 
Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 








Auf: 


— 5b — 


Aufgehobene Subhaſtation zu Kerpen. Die verfügte Subhaſtation der 
Gärtnerftelle des Johann Maled sub Nro. 48 zu Kerpen, und der auf den 24ften Dcs 
tober c. anberaumte Licitationd-Zermin ift auf Antrag des Ertrahenten aufgehoben worden. 

Dber: Glogau, den 17. Auguft 1835. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


Auf Anfuhen der Steinmeßmeifter Unfinnfhen Erben habe ih zum Verkauf event. 
Verpachtung des denfelben gehörigen, in der Nogauer Vorſtadt zu Gofel sub AF 48 be: 
legenen (ehemaligen Lieferant Tellmannſchen) Vorwerks, einen Termin auf den 29ften 
September Vormittags um 8 Uhr in Gojel im Gafthofe des Herrn Wawretzko anbe— 
raumt, wozu ich zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken eimlade, daß die Kaufss 
Bedingungen jederzeit eingefehen werden fünnen. 

Im Fall ed den refp. Käufern wünfchenswerth ift, follen die Grundflüde einzeln aus: 
geboten werden. Gleiwitz, den 3. September 1835. 

Der Königliche Juftiz« Commiffarius und Notar Weidtich. 





Auf der Muͤhlenbeſitzung AP 4 zu Stupfo. haftet für einen gewiffen George Ha 
nuſcheck sub Rubr. III 48 4 ein unzinsbared Capital von 300 Athir. jeit dem Alſten 
Auguft 1809. . 

Alle diejenigen, welche am diefe Hypotheken » Forderung ein Recht zu haben vermei» 
nen, insbefondere der genannte Gläubiger, deſſen Erben, Geffionarien, oder die ſonſt in 
feine Rechte getreten find, werden ad Terminum 

am Aten December c. früh um 8 Ubr 
bierfelbft zur Anmeldung und Ausführung ihrer Anfprüche mit der Warnung vorgelaben, 
daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen präcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillihweigen auferlegt werden wird. 

Schloß Toft, am 11. Auguft 1835. 

Dad Gerichtsamt Slupko. 





An aufgekommenen Natural-Zehnt-Gallmei aus dem erſten und zweiten Quarta 
1, €. wird: 
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1) bei der Wilhelmine-Grube zu Scharley. ..... 60 Ctr. rother Stuͤck⸗ 
720 » Walch: Gallmey 
den 24ften diefes Monats Vormittags um 11 Uhr; 
2) bei der Maria: Grube zu Miehowig......- 1038 Ctr. Wald: Gallmey 
benfelben Tag Nachmittags um 3 Uhr; 
3) bei der Aleranderblid zu Gumidy .......... 308 Gtr. Wafch : Gallmey, 
4) bei der Borfehung bafelbfl .................B5 7 dergleichen, 
5) bei der Leopold daſelbſt .......... ...... ...391 » bergleihen 
ben 25ften Vormittags um 9 Uhr; 
6) bei der Garolinend»Wunfh am Zrodenberge 30 Ctr. Stüd: 
3383 n Wald: Gallmey 
eodem dato Nachmittags um 3 Uhr 
loco ber Gruben meiflbietend gegen gleich baare Zahlung und mit der Bedingung ber Ab⸗ 
fuhr binnen vier Wochen verkauft; 
zugleich wird 
7) bei der Scharley-Grube, von dem als Zehnt aufgeſtuͤrzten Graben-Gallmey⸗ und 
Faß-Vorraͤthe benannt, mindeſtens ein Quantum von 5000 Etr. 
den 24ften d. Vormittags um 9 Uhr, 
ebenfalls loco ber Grube gegen Erlegung de3 Kaufgeldes, jedoch mit Vorbehalt des 
D ber » Bergamtlihen Zuſchlages meiftbietend verfauft, welches den refp. Zinfhütten : Be- 
figern und andern Kauflufligen bierdurdy befannt gemacht wird, 
Tarnowig, den 1. September 1835. 
Königliches Preußifhes Oberſchleſiſches Bergamt. 


i 


PferdeAuction. Dienftag den 22ften September c. früb um 10 Uhr 
werden circa 28 Stück ausrangirte Königlide Dienftpferde des 6ten Hufaren: Regiments 
in der Staabs-Garniſon Neufladt vor der Hauptwacht, gegen glei baare Bezahlung in 
Eourant meiftbietend verfleigert werden, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 

Gant. Quartier Jacobsdorff, den 2. September 1835. 
Der Major und interimiftifhe Regiments : Commandeur von Shönermarf., 








Die zur Morig Landsberger ſchen Goncurd: Mafje gehörigen, auf bem Vorwerke 
Sakrau bei Oppeln befindlichen Brandweinbrennerei » Utenfilien, beftehend aus allen Arten 
fupfernen und hölzernen Gefäßen, follen im Wege der Auction 

auf ben 18ten September d. 3 Nachmittags um 3 Uhr 
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in loco Sakrau öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werben ‚ welches Rauf: 
luftigen mit dem Bemerken befaınt gemacht wird, daß diefe Geräthfchaften täglich daſelbſt 
in bem fogenannten alten Plantagenhaufe befichtigt werden können. 
Dppeln, ben 27. Auguft 1835. 
Königliches Domainen - Zuftiz » Amt. ” 





Belfanntmahung. Zur anderweiten dreijährigen Verpachtung des biefigen Schieß⸗ 
baufes und zwar vom 1ften Januar 1836 bis Ende December 1839 haben wir einen is 
citationd= Termin auf den 24ften September c. a. Nahmittags um 3 Uhr im Schiefhaus: 
faale anberaumt, und laden Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß wir ben Zuſchlag 
an den Beſtbietenden uns vorbehalten. 

Oppeln, den 30. Auguſt 1835. 

Die Vorfteher der Oppelner Schüben: Gilde, 





Die Herren Geiftlihen, Lehrer, Grundbefiger, Schiedsmaͤnner, Schol— 
zen, Gerichtsleute und Alle, denen die Befoͤrderung wahrer Volksaufklaͤrung über 
den Lebensverkehr, die Geſetze, Geſchichte, Beſchaffenheit und Cultur des Landes, über 
die Einrihtungen, Verwaltungsbehörden ıc. im Staate überhaupt und in Schlefien insbe: 
fondere am Herzen liegt, werden hierdurch auf den 

unterweifenden Hausfreund für Schlefien in Heften ä 75 Ser. 
(vier Hefte find bereits erfchienen, Subferibenten : Sammlern werden noch befondere Bor: 
theile gewährt ) - 
als das nüglichfte Volks buch befonders aufmerffam gemacht, welches in allen Oberfchle: 
ſiſchen Buchhandlungen, fn Oppeln bei Eugen Baronim Kupferihmidt Sa difch fchen 
Daufe am Ringe, zu finden ift. 





BrausUrbar:VBerpahtung Das ber biefigen Brau » Commune zugehörige 
Brau-Urbar, wozu ein bedeutender Ausfchrot gehört, wird mit ultino November d. J. 
pachtlos, und fol anderweitig auf ſechs Jahre meiftbietend verpachtet werden. Zum Aus: 
ſchrot des Biered wird der dazu eingerichtete Rathskeller mit überwiejen. 

Hierzu ift ein Termin auf den 23ften September a. c. auf biefigem Rathhauſe 
Vormittagd um 10 Uhr anberaumt, wozu Pachtluſtige und Cautionsfähige hiermit einge: 
laden werben. 

Die Bedingungen find zu jeder fchiclichen Zeit bei dem Herrn Gämmerer Freudel 
einzuſehen. Namslau, den 21. Auguſt 1835. 

Die Brau-Communitaͤt. 


Au⸗ 
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Auction, Auf ben 17ten September 1835 und folgende Tage, wird das 
Waavenlager des Kaufmann. Streit, beitehend in Zabaden, Specereis, Farben und 
Material: Waaren, Rhein» und Ungar: Weinen, Arac, fo wie dad Mobiliare, gegen 
gleih baare Bezahlung verkauft werden. 

Oppeln, den 10. Auguſt 1835. Königliche Land» und Stadt» Gericht. 


Befanntmahung. Ein von Einer Königlihen Hochpreitlihen Regierung in Op« 
peln geprüfter jüdifcher Lehrer, der zugleih Schächter und unverheirathet ift, findet von 
Michaelis d. 3. ab, ein Unterfommen hierfelbft; und hat fi derfelbe bei Herrn Adolph 
Cohn in poftfreien Briefen zu melden. Falfenberg, den 30. Auguft 1835. . 





Beachtenswerth für Müller und Mühlenbesitzer. 


Eine bereits hundertfälug als sehr zweckmässig anerkannte und Nutzen 
bringende leicht fassliche Anweisung, ist mir yon einem sehr achıbaren’ und 
seiner Taleute wegen bekannten Manne für ı Ruılr. Pr. Courant zum Ver- 
kauf in Commission gegeben, wornach jeder Müller seine Mühleisen selbst, 
binnen einigen Minuten und für wenig Groschen auf kaltem Wege verstählen 
kann, mithin vor der, von den Voreltern an;eerbten zeit- und geldrauben- 
den Regel bedeutenden Vortheil und Nutzen har, und zwar um so mehr, 
weil nach dieser Methode die Eisen viel schöuer uud dauerhafter werden. 

J. Schneider in Berlin, Heil. Geiststrasse JE 20, 





„Saamen:Roggen: Berfauf.” 

Vollkommen reinen Saamen: Roggen offerirt da8 Dominium Grüben Falkenber— 
ger Kreifes zum Verkauf in beliebigen Quantitäten, und wird folher mit 5 Sgr. und 
6 Pf. Maafgelo pro Preußiſchen Scheffel über den Neiffer Marktpreis und zwar desjeni— 
gen Marfttaged, weldyer der Beftellung zunächfl vorangegangen , franco Grüben abgelaf- 
fen. Grüben, den 28. Auguft 1835. Promnitz, Gutäbefiger. 





—— — ——— —— — —— — —————— — 
Die Inſertions + Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Oppeln, den ıöten September 1855. 





De Königs Majeſtaͤt haben Alfergnädigft geruhet, die nachftehende hufbreichfte 
Cabinets⸗Ordte an mich zu richten: 
Meine Anmefenheit in der Ihrer Seitung verfrauten Provinz bat Mir binrei- 
chende Beweife des zweckmaͤßigen Benehmens der Behörden und deren Abge« 
ordneten geliefert, und Ich bezeige Shnen hiermit gern Meine Zufriedenheit. 
Ueberall babe ich das Beſtreben gefunden zur Erhaltung eines ordnungsmä- 
Kigen Geſchaͤftsganges mitzuwirken und der fobenswerthe freiwillige Beitritt der 
Dorf» Schulzen zur Ausführung polizeiliher Maafregeln ift Mir nicht entgane 
gen. Sch trage Ihnen auf, Meine Ihnen bezeigte Zufriedenheit, und meine 
wohlwollende Anerkennung der unter Ihrer Leitung gefeifteten Dienfte, fo wie 
des überall fid) erwiefenen guten Sinns der Bewohner dieſer Provinz, zur öfs 
fentlichen Kenntniß zu bringen. 
Conradswaldau, den 8. September 1855. 


(g.) Friedrich Wilhelm. 


An 
den wirklichen Geheimen Nach und Ober: Präfidenten 
von Merdel, 


39 Hoch⸗ 
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Hochbegluͤckt durch die Zufriedenheit und Huld meines Allergnaͤdigſten Koͤnigs 
und Her, bin ich nicht minder darüber erfreut, laut verkünden zu dürfen, wie 
der theure tandesvater Eid) inmitten der freuen Bewohner Sclefiens heimiſch wohl 
gefühlt, und den überall regen Sinn für Ordnung und Geſetzlichkeit — das ſchoͤnſte 
Ergebniß wahrer Bildung und Gefittung — beifällig anerkannt hat. Die ehrfurchts⸗ 
volle Siebe zu unferm Allergnädigften Heren, die alle Kreife der Geſellſchaft bes 
feelend und verbindend fi) auf wahrhaft rührende Weile allgemein im remften 
Herzensdrang bethaͤtigt, ſichert am zuverläßigften die immer tiefere Begründung 
folhen Sinnes und mit biefem, Wohlfahrt und Gedeihen. 

Und darum rufen wir ım Schmerz des Abfchieds, wie im Jubel des Ems 
pfangs einflimmig und ungetheilt: 

Es lebe der König! Gott Jegne Ihn und Sein Haus! 

Breslau, den 10 September 1835. 

Der Königliche Wirfliche Geheime Rath und Ober: Prafident der Provinz 
Schleſien. 
von Merckel. 





— —— — —— 


Verordnungen der Königl. Regierung. 


RER Mir Bezug auf das im Amtsblatte pro 1325, Stud XXII, Seite 250 seq 
der Graf. Be; enthaltene Publicandum, 
Aimmung für die Sichyerungs» Maafregeln gegen bie Verbreitung der bösartigen und 
die Contraven⸗ anſteckenden Klauenfeuche unter den Schaafen betreffend, 
tionen gegen die wird dem Publicum bierdurdy befanne gemacht, daß die Königlichen Minifterien 
zur "Berhütung der Geiftlihens, Unterrichts» und Medicinals» Angelegenheiten und des Innern und 
————— der Polizei mittelſt Reſeripts vom gr d. M. für die Contraventionen gegen die 
und anfieden, in oben gedachtem Publicandum sub IM 3, #, 7 und 8 ertheilten Vorſchriften, 
den Klauenfeu: eine Polizeiitrafe von fünf bis funfzig Thaler, oder im Unvermögensfalle von 
che unter den achttägigem bis fehswödhentlihem Gefängniß angeordnet und uns zu deren 
Scaafen ‚gege: Feſtſetzung nach jedesmaligem Verhaͤltniß der obgewalteten Zahrläßigkeit oder Böse 
u ea willigkeit und der entftandenen Gefahr autorifirt haben, wobei jedoch das crimie 
Te nalrechtliche Verfahren in denjenigen Fallen vorbehalten wird, welche bei erfolgter 
wirkliher Verbreitung ber Seuche, den bereits im Griminalgefeg enthaltenen Strafs 
beftimmungen unterliegen. 
Zus 


AM 9%. 
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Zugleih wird das mehrerwähnte Publicandum zur firengften Befolgung im 
verfommenden Fällen hierducch in Erinnerung gebracht. 
Oppeln, den 31. Auguft 1855. 





Sn Gemäßheit des Referipts Eines hohen Minifterii der Geiftlichen », Unterrichts: — 
und Mebdicinal s Angelegenheiten vom gt Auguft d. J. wird hierdurch bekannt ges der Candidaten 
macht der Pharmacie, 
daß in Zukunft kein Candidat der Pharmacie zur Staats-Pruͤfung zuge sur Siaattep ü: 
laſſen werden foll, der niche in einer inlaͤndiſchen Apotheke nady den Be— ung betreffend. 
ffimmungen des $ 6 lit. c des Prüfungs» Meglements vom ıften December 
1825 die Apotheker» Kunft gehörig erlernt und refp. 5 oder 5 Jahre als 
Gehuife fervire hat. 
Sollte ein ausländifher Candidat, welcher diefen Erforberniffen nicht genuͤgt 
bat, die Prüfung aus der Pharmacie zurüczulegen beabfihtigen, fo find gehörig 
motivirte Anträge dieferhalb bei uns zur Berichts-Erſtattung, an eben genanntes 
hohes Minifterium einzureichen. 
Dppeln, den ı0. September 1855. 


© Majeſtaͤt der König haben die von dem Koͤniglichen Confiftorium in Antrag AP 96. 
gebrachte Trennung des zu großen und zu weitläuftigen Sprengels der Oppelner Setantmachung 
Superintendentur zu genehmigen und zu beflimmen geruhet, daß die verbleibende wegen Berän: 
Superintendentur Oppeln aus den 10 Parodien: Oppeln, Krappiß, Malapane, derung in der 
Friedrichsgrätz, Plümtenau, Rupp, Carlsruhe, Scurgaft, Groß: Steehlig und !isberigen Eu: 
Bifchdorff (im Roſenberger Kreife) befteben, der für den Greußburger Kreis neu Bene 
zu bildenden Diöces aber die 14 Parochien: Greugburg, Pitſchen, Pollanowiß, — 
Schönwald, Bankau, Roſen, Wilmsdorf, Roſchkowitz, Geltowiß, Proſchlitz, 
Reinersdorf, Simmenau, Polniſch-Wuͤrbitz und Conſtadt zugetheilt, die im tube 
linitzer Kreiſe belegene Parochie Mollna aber der Pleſſer Dioͤces zugelegt werden 
ſoll. 

Allerhoͤchſtdieſelben haben deshalb auch die Beibehaltung des Superintenden⸗ 
ten Holenz bei der Dioͤces Oppeln zu beſchließen, und für die neue Creutzburger 
Diöces den Paftor Auersbach in Polnifh>» Würbig zum Superintendenten zu er⸗ 
nennen gerubet. 

Dppeln, den 11. September 1835. 
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Patent: Berlei: Dem Befiger des Kupfer» und Eifens Vitriols Werks zu Sterner» Hütte, Chris 
bung. ſtian Rhodius, ift unter dem Zıfen Auguft d. J. ein Patent 
auf die Darftellung der Schmwefelfäuern aus Zintblende, in dem durch Ber 
fhreibung und Zeichnung erläuterten Röft- Ofen, ohne Jemand in der Ane 
wendung bekannter Verfahrungsweifen zu behindern, 
auf zehn Jahre von jenem Termin an, und für den Umfang ber Monarchie ers 
theile worden. 
Dppeln, ben g. September 1855. 





Berordnungen ded Königlichen Ober : Landes : Gerichts. 


A 9. Es if nunmehr von dem Königlichen Zuftize Minifterium zufolge Reſcripts vom 
Befaitmahung ıgien 9, M. I 297% genehmigee worden: daß bei den Königlichen Gerichten die 
ee bem Fiscus zur Saft fallenden Koften, welche in Injurienſachen, mögen dieſe nun 
De bannatue, in Form einer fiskaliſchen Unterſuchung oder in Civil» Prozepform behandelt fern, 
fagen in fietati, Insbefondere duch Bezahlung der Zeugen und Vollſtreckung der Strafe entftehen, 
ſchen Unterfu: und von ben Partheien oder Angeſchuldigten nicht eingezogen werben koͤnnen, ebenfo 
dhungs: Sachen. wie die baaren Auslagen in andern Unterfuhungsfahen aus dem Criminal-Fonds 

berichtige werden. Bei den Salarien: Caffen find dieſe Koften wie jeve andere 
Auslage zu behandeln, und wenn fein vermögender Zahlungspflichtiger vorhanden, 
unter den fonftigen Vorſchuͤſſen für den Criminal» Fonds aufzuführen und zur Ere 
ftattung aus demfelben zu liquidiren. 
Ratibor, den 4. September 1835. 


— Den Patrimonial⸗Gerichten Oberſchleſiens wird hiermit in Erinnerung gebracht, 
nung der Ge: Daß, — wie [dom in dem Referipte vom 12. December 1851 (Jahrbücher Band 38 
bühren für das Seite 424) beflimme worden, — bei den Gerichten, bei welchen kein Ingroſſa— 
Mandat, bei tor oder fein Ackuarius definitiv angeftelle ift, die Gebühren für das Mandat an 
den Patrimer dem Singroffator nie zum Anfaß gebracht werben koͤnnen. 

wial: Gerichten. Ratibor, den 4. September 18535. 











Perſonal⸗Chronik. 


Der Candidat Rampold iſt zum evangeliſchen Paſtor in Pluͤmkenau, Kreis 
Oppeln, vocitt und beſtaͤtiget worden. 
De 
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Der zeitherige interimiftifhe Gloͤckner bei der katholiſchen Kuratial e Kirche in 
Meiffe, Andreas Müller, ift nunmehr definitiv angeftelle worden. 





Der Elementar » Schullehrer Anton Florian ift zum katholiſchen Schullehrer 
in der Stadt Patſchkau vocirt und beſtaͤtiget worden. 





Der zeitherige Cooperator Jacob Janotta zu Katfcher, ift als kacholiſcher 
Pfarrer in Dirſchel, Kreis Leobſchuͤtz, beſtaͤtiget worden. 





Der zeitherige Caͤmmerer Ignatz Heisler zu Katſcher, iſt auf anderweite 
ſechs hinter einander folgende Jahre gewaͤhlt und beſtaͤtiget worden. 





Der Seifenfiever Erdmann Haupt zu Patſchkau ift zum unbefolderen NRarhs 
mann bafelbft auf fechs hinter einander folgende Jahre gewaͤhlt und beftätigee worden. 





Perfonal: Brranderungen Bei den Königlichen Ober Landes» Gericht von 
Oberſchleſien. 
Befoͤrdert: 


ı) der Oberlandes⸗-Gerichts⸗Referendarius Julius Lange zum Juſtiz⸗Com—⸗ 
miſſarius bei dem fand» und Stadt⸗-Gericht zu Creutzburg, dem Domai⸗ 
nen⸗-Juſtizamt Bodland und ben übrigen Gerichten des Ereutzburger und 
ee Kreifes, fo wie bei dem Juſtizamt Carlsruh im Oppelnfchen 

reife; 

ea) der Neferendarius Proske zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem fand» und 
Stadt» Geriht zu Szubin im Großherzogthum Poſen. 


Verſetzt: 
der Bote und Executor Kolorek zu Oppeln, zum Stabtgericht ih Zufz. 
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Datrimonials$urisdietionds» Veränderungen. 





org ng — 
E P GEN Namen Namen 
E Kreis, des Dei 
ız) Bes Guıs a 
= a = abgegangenen Nichters. | wieder angeftellien Richters. 


ı Nieder Zaftrzemb Rybnit Stadtrichter Kubitzkyſ Juſtitiarius v. Wro— 
chem zu boslau. 





Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis— Stävten des Res 


gierungds Departements Oppeln, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht für den Monat 
Auguft 1855. 








Weiten | Roggen 











Gerfte | Hafer Heu Stroh 
en 


pro Scheffel. Gentner. Shot. 
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Weffentlicher ddꝛʒeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 57 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





87, 





Oppeln, den ıdten September 1835. 





Poltzeilide Nachrichten. 


Stedbrief. Dem nahftehend fignalifirten , der Theilnahme an einem verübten Kuh— 
diebftahle dringend verbächtigen angeblichen Woitek Kzienzek, ift ed gelungen, am 28ften 
v. M. aus dem Criminal: Gefängniß zu Groß: Streblig, in Begleitung eined andern in 
Griminal » Unterfuhung befindlihen Verbrechers, des Schneidergefellen Ignatz Schiatko, 
mittelſt gewaltſamen Durchbruchs der Gefängnißthüre zu entſpringen. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werben hiermit angewiejen, auf 
den angeblichen Woitek Kzienzef genau invigiliren zu laffen und ihn infofern er ſich ir- 
gend wo betreten laffen follte, zu arretiren und unter ficherer Bededung an das Königliche 
Sandräthlie Amt zu Groß: Strehlig abzuliefern. 

Dppeln, den I. September 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Signalement. Derfelbe ift wahrſcheinlich Fatholifher Religion, 20 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, bebedte Stirn, lange Nafe, gemwöhnlihen Mund, 
keinen Bart, gewoͤhnliches Kinn, ift von ſchlanker Geſtalt, laͤnglicher Geſichtsbildung, hat 
geſunde Geſichtsfarbe und ſpricht polniſch. 


Bekleidet war derſelbe mit einem grauen guten Mantel mit großem Kragen, grau⸗ 
96 lei⸗ 
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Teinenen langen weiten Beinkleiveen und einem runben fhwarzen Filzhute mit breitem 
Rande, übrigend aber ohne Zußbefleidung. 





Steckbrief. Die unten fignalifirte, unter polizeiliher Aufſicht ſtehende, Arbeits: 
ſcheue Herumtreiberin, Magd Maria Moramick von bier, hat fi vor Kurzem nah 
ihrer Ruͤckkehr aus dem Gorrectionshaufe abermald heimlich entfernt, und wird ihre ge 
wohnte vagabondirende Lebensweiſe fortfegen. Wir erfuhen demnach, fie im Betretungd« 
fall anzuhalten und per Transport anhero befördern zu laffen. 


Signalement. Diefelbe nennt fih zuweilen auch Miftrzid, ift aus Budzow 
hiefigen Kreifes gebürtig, hielt ſich im Roſenberg auf, ift katholiſcher Religion, 21 Jahr 
alt, mittlerer Größe, hat ſchwarzbraune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, braune 
Augen, ftumpfe Nafe, proportionirten Mund, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ift von 
mittlerer Geftalt, breiter Geſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe, fpricht polnifh und et 
was beutih. Befondere Kennzeichen mangeln, 

Roſenberg, den 8. September 1835. Der Magiftrat. 





In der Nacht vom Wften zum 2Sften Auguft d. J. find mittelft gewaltfanen Ein« 
bruchs aus der Kirche zu Alt» Repten Beutbener Kreifes, 
5 zinnerne große Leuchter, ungefähr 40 Pfd. ſchwer; 
3 Heine zinnerne Leuchter, etwa 3 Pfund ſchwer; 
4 zinnerne Waſchbuͤchſe, ungefähr 2 Pfd. ſchwer; 
8 Stud Wachskerzen von etwa 5 Pfund; 
1 filberned Ciborium mit Dedel, 39; Loth ſchwer; 
1 violetted BAlum von reihem Silberftoff „mit welchem das Ciborium bedeckt war, 
und 1 flarf verfilbertes meſſingenes Weihraud » Schiffhen, 
entwendet worden. 

Diefer Diebftahl wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und den Polizeis 
Behörden aufgegeben, es ſich befonderd angelegen feyn zu laffen, um diefen Diebftaht 
zu ermitteln. Jedermann aber wird aufgefordert, im Falle ihm über diefen Diebftahl et» 
was zur Kenntniß zugehen follte, fofort ber DOrtö» Polizeibehörde und dem Landräthli 
hen Amte zu Beuthen Anzeige zu machen. Dppeln, den 4. September 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 
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Bekanntmachung. Das Gemeindeſiegel der Gemeinde Stubendorff Groß: Etreb: 
liger Kreifes, it am 16ten Juli d. I. auf dem Wege von Groß: Strehlig nah Etuben: 
borff verloren gegangen. 

Das Siegel hat die Größe eines ein Drittel Thalerſtuͤcks, enthalt die Umſchrift: 

Stubendorff. Gem. Sieg. 

Groß-Strehlitzer Kreis 
und in ber Mitte eine Senſe und einen Drefchflegel, welche fich Fressen mit einem darü— 
ber ſchwebenden Vogel. 

Zur Verhütung eines gefehwidrigen Gebrauchs von biefem Siegel, wird dies hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Sppeln, den 31. Auguft 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Subhaſtationen. 


Neuſtadt. Die in der Ober-Vorſtadt hierorts sub Nro. 14 belegene, und auf 
515 Rthlr. 15 fg‘. abgefchäste Gartenbefisung , fol in termino 
den Ilten December d. I. Nahmittags um 3 Uhr 
fubhaftirt werben. 
Die Tare und der neuefte Hnpothefenfhein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Neuſtadt, den 27. Auguft 1835. Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 








Creutzburg. Wegen de in termino ben 22ften Auguft c. abgegebenen unannehm: 
lichen Gebotes auf das unterm Aten April zur Eubpaftation geftellte Kammmacher Johann 
Gottlieb Wagenihe Haus, wird bafjelbe anderweit in termino den 12ten Octo— 
ber.a. c. an biefiger Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 

Greugburg , den 25. Auguft 1835. Koͤnigliches Land: und Stadt: Gericht. 





Peiskretſcham. Nothwendiger Verlauf. Das Königlihe Gericht der Staͤdte 
Peiskretibam und Toſt fubhaftirt dad hierſelbſt gelegene, auf 2614 Rthlr. 27 fgr. tarirte, 
zum Löbel Wolfihen Nachlaffe gehörige Ringhaus, in termino den 11ten December 
d. 3. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


— — — — — — 
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Katſcher. Das in ber Stadt Katſcher gelegene, sub Nro. 36 im Hypothekenbu⸗ 
che eingetragene, dem Franz Czech und feinen Kindern erfter Ehe gehörige Bürgerhaus 
nebft Stallungen, Garten in Mauerhöfen, ein Stud Acker nebft Wiefe im Stadifelde, 
zwei Drittel von einer Biertelhube Ader im Ehrenberger Felde und ein fogenannter Durch: 
flag: Ader, gerihstihsauf: 245 Mtbir. 5 fgr. geichäst, zu Folge der nebft Hypotheken: 
fhein und Bedingımgen:in der Regiſtratur einzufehenden Zare, ſoll am 

11ten November 1535 Vormittagd um 11 Uhr 
im unferem Gefchäftszimmer zu Katſcher fubhaftirt werden. 

Augleih werden diejenigen, welche auf die auf diefer Poffeffion sub Rubrica III A 1 
eingetragenen rüdftändigen Kaufgelder per 228 Nthlr. Courant Anſprüche haben, aufge: 
boten, fich bei Vermeidung der Präclufion fpateflens in diefem Termine zu melden. 

Bauerwig, den 28. Suli 1835. 

Königlihyes Gericht der Etüdte Bauerwis und Katſcher. 
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Leſchnitz. Zum Verkauf des sub Nro. 72 zu Leſchnitz belegenen, dem materiellen 
Werthe nah auf 66 Rthlr. 20 fgr., dem Nutzungs-Werthe nah auf 90 Rthlr. gewür: 
digten Hauſes nebft Garten, flebt ein peremtorifcher Termin auf 

den 45ten Dctober 1835 
Vormittags um 8 Ahr in loco Leſchnitz auf dem bafigen Gefchäftslocale an. 
Groß: Strehlig‘, den W. Juni 1335. Königlihes Yand: und Stadt: Gericht. 


Roswadze. Auf den Antrag der Oberfchlefiichen Landichaft ift zur Fortſetzung der 
nothwendigen Subhaftation des im Groß: Strehliger Kreife belegenen, im Sabre 183) 
auf 31882 Rtbir. 13 fgr. 5 pf. abgeihästen Ritterguts Noswadze, für welches in termine 
den 3ten Xuni 1835 ein Gebot von 27U00 Rıblr. abgegeben worden, ein neuer Xer: 
min auf den I8ten November 1335 Vormittags um 10 Ubr vor dem Deren Über: 
Landes» Gerichts + Ajjejfor Schrötter in unierem Geſchäftsgebäude bierielbit anberaumt 
worden, 

Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufs: Bedingungen ins 
nen in unferer Goncurs» Regiftratur eingefehen werden. 

Zugleich werden die Erben: 

a. der Franziska verehelihten Landesälteften Emmanuel v. Shimonsfy, gebe 

reren von Biedau; 
b. des Major von Heidebrandt und 
e, der Ulride von Garnier, 
deren 


beren Aufenthalt und Legitimation nicht conftlrt, zu dem ‚gedachten Termin hierdurch vor: 

geladen, um als Realgläubiger ihre Gerechtſame wahrzunchmen. ei 
Ratibor, den 23. Juni 1835. I RER 
Koͤnigliches Ober «Landes: Gericht von- Oberſchleſſen. 


Carlau. Der auf 4217 Rthlr. 25 far. abgefhäste Meierhof sub AFP 1 zu Carlau 
bei Neiffe, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation am 
5ten Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr 
bei dem biefigen Kürftenthyums » Gerichte Öffentlich verfauft werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothefenfhein find in der Megiftratur bed genannten 
Gerichts einzuſehen. Neiffe, den 17. Auguft 1835. Königlihes Fürftentyums » Gericht, 





Niclkas dorf. Das auf 27578 Rthlr. abgefhägte Rittergut Niclasdorf im Grott⸗ 
kaufen Kreife, fol am I 
15ten April 1836 Vormittag um 10 Uhr 
im Terminzimmer ded unterzeichneten Gerichts nothwendig fubhaftirt werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzufehen, 
Neiffe, den 13. Auguſt 1835, Königliche Fürftentyums + Gericht. 


Bolatig. Füuͤrſt Lichnowskyſches vwereinigted Patrimonial»Geriht. Die Jonas 
Schniehott a ſche und Johann Gwosdzikſche Bolatiger Häuslerftellen AP 93 und 103, 
geihäst auf 35 Rthlr. und refp. 30 Rihlr., werden auf 

den Idten December c, Nahmittagd um 3 Uhr 
im Gerichtälocale zu Bolatig meiftbietend verkauft. 
Taxe und Hypothekenſchein find bei und einzufehen. Ratibor, ben 8. Juli 1835, 





Autifhfau. Zur Kortfegung der nothwendigen Subhaftation des den Joſeph und 
Marianna Koch aſchen Eheleuten gehörigen, sub AG 24 zu Autifhfau belegenen Acker⸗ 
ſtüds, von 159 [JRuthen Pr. Maaß, welches auf 35 Rthlr. geſchaͤtzt ift, fteht ein neuer 
Bietungstermin auf den 31ſten Detober c. Nadmittags um 2 Uhr im Drte Autifch- 
kau, vor unterzeichnetem Gericht an, wozu Kauf: und Zahlungdfähige hiermit eingeladen 
worden.  Gofel, den 2. September 1835, Dad Gerihtö» Amt Autiſchkau. 





97° oe 
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Sofephögrund. Graf von Matuſchkaſches Patrimonial» Gericht zu Schloß Zülz. 
Die Gärtnerftelle AF 10 zu Joſephsgrund, nebft zwei Ackerſtücken in der Alıftätter Feld: 
mark, abgefhägt auf 895 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur 
einzufehenden Zare, fol am 17ten December 1835 Nachmittags um 3 Uhr an ordent- 
licher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Ale unbekannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
elufion fpäteflens im diefem Termine zu melden. 





Schnellewalde. Die zu Sıhnellewalde sub Nro. 80 belegene Häuslerftelle,, 
welche auf 183 Rthlr. 20 fgr. geſchaͤtzt ift, fol in termine 
den Idten December d. J. 
an ordentlicher. Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein 
find in unferer Regiſtratur einzufeben. Neuftadt, ami 28. Auguft 1835. 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Bofas. Nothwendiger Verkauf. Die von der Joſepha verwittweten von Schliſchka 
erftandenen, früher den Verwalter Straſchek ſchen Eheleuten gebörigen Realitäten, al: 
1) die aus Haus, 40 Morgen 131 []Ruthen preußiſch Maag Wieſen- und 49 [Rus 
then Garten » Land beftehende Freiftele sub Neo. 1 zu Boſatz, abgefhäst auf 
3659 Rthlr. 26 for. 8 pf., 
und 2) die aus Haus, 1 Morgen 40 [] Ruthen preußifch Maaß Garten» und 7 Mor: 
gen Aderland beftehende Freihäuslerftelle sub Nro. 2 zu Bofag, abgefhägt auf 
890 Rthlr., 
zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen 
am 9ten December 1835 
an biefiger Gerichtäftelle refubhaftirt werden. 
Herzogliches Gerichts» Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Klein-Lagiewnil. Im Wege der nothwendigen Subhaftation veräußern wir in 
termino den 7ten December 1835 früh um 9 Uhr loco Schloß Lublinig die Johann 
Oß waldſche halbe reluirte Bauerſtelle 48 35 zu Klein» Lagiewnit, welche auf 213 Ktir, 
26 fgr. tarirt ift, 

Schloß Eubhnig, den 13. Auguft 1835. _ Das Gerichts: Amt Lublinig. 





Grai 
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Grabowka. Fürſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonials» Gericht. Die sub Nro, 
70 bierfelbft belegene, gerichtlich auf 16 Rthle. gefhägte Caspar Kijas fhe Haͤuslerſtelle 
wird in termino 
den 14ten December c, Nadhmittagd um 3 Uhr 
zu Grabowka verkauft werden. Zare und Hypothekenſchein find bei uns einzufehen. 
Grabowfa, den 2. September 1835. 





Marſche. Nothwendiger Verkauf. Gericht3amt Sonnenberg. Die dem Thadeus 
Sinnreid gehörige, zu Marfche Falkenberger Kreifes belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nro. 32 eingetragene, auf 158 Rthlr. gefchägte Freigärtnerftelle, fol auf den Iten 
December 1835 VBormitags um 10 Uhr in loco Marfche fubhaftirt werden, und ift die 
Taxe fo wie ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen. 





Lobkowittz. Die auf 80 Rthlr. abgefhäste Zinsgaͤrtnerſtelle des Gabriel Walenzko 
zu Lobkowitz, wird in termino den 22ften December d. 3. fubhaflirt. Zare und 
der neuefte Hypothefenfchein Fönnen zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werben, 

Dber: Ölogau, den 8. September 1835. 

Gerichts » Amt der Majorats : Herrfhaft Ober: Glogan. 


Gorred. Königlihed Domainen: Zuftiz: Amt Oppeln. Das den Jacob Kurpiers: 
fchen Erben gehörige Aderflüd sub AF 30 zu Gorred, tarirt auf 37 Rthlr., laut der 
nebft Hypothetenihein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

auf den Idten November c. 
Nachmitttags nm 3 Uhr fubhaftirt werden. 
Oppeln, den 21. Juli 1835. Königlihed Domainen » Juftiz » Amt. 





Nothbwendiger Verkauf. Gerihtsamt Lehn-Katſcher. Die robothfame Häus: 
ferftelle sub Nro, 4 zu Lehn:Ehrenberg, dem Peter Pollad gehörig, abgefhägt auf 
33 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur ein- 
zufehenden Zare, fol am 5ten Detober c. Nachmittag um 2 Uhr in Lehn-Katſcher 
fubhaftirt werden. Leobſchütz, den 24. Juni 1835. 

Das Gerichtsamt Zehn: Katicher. 





Fried: 
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Friedlaud. Nothwendiger Verkauf. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sriebland. 
Das sub AP 49 belegene Domiitial » Haus, abgefhägt auf 280 Rthlr., zu Folge ber nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol auf den 158ten Dctober 
d. I. Rachmittags um 3 Uhr in unferer, Gerichtöcanglei zu Friedland fubhaftirt werden. 





Friedland. Nothwendiger Verlauf. Gerichtsamt ber Herrfhaft Friedland. Das 
Dominiol: Haus sub AF 8 hierfelbft , abgefhägt auf 380 Rthlr., zu Folge der nebft Hy⸗ 
pothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol auf ben 18ten Dctober 
Nachmittags um 4 Uhr in unſerer Canzlei zu Friedland ſubhaſtirt werden. 





Thurze. Die den Thomas Urbanietzſchen Erben gehörige, von den Jacob und 
Julianna Mich alsk y ſchen Eheleuten früher erjtandene Haͤuslerſtelle sub AP 49 zu Tburze, 
zu welcher zwei große Metzen Ausſaat Land gehören, abgeſchäͤtzt auf 15 Rthlr., zu Folge 
der nebft Hypothekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 

16ten November 1835 
an hiefiger Gerihtöftelle refubhaſtirt werden. 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 





Markowitz. Die den Lorenz Jendryſſekſchen Erben gehörige Haͤuslerſtelle snb 
A 56 zu Markowitz, zu welder 43 Ruthen und 38 (] Fuß Land gehören, abgefhägt auf 
30 Rthplr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu- 


fehenden Zare, fol am 
1Tten Dctober c, a. 


Nachmittags um 2 Uhr in loco Markowitz theilungshalber fubhaftirt werben; 
Derzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 





Dher:Radofbau. Die zu Ober- Radofhau sub Nro. 1 belegene Freifchlettifei, 
welche nach der zulegt aufgenommenen Taxe in ihrem Nutungswerthe auf 8550 Ribie, 
10 fgr. gewürbiget worben, fol im Wege der Execution auf 

den 17ten November 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale allhier an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. 

Die Tare, der neuefie Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsbedingungen koͤnnen 
zu jeder ſchickllichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

MRybnik, den 24. Mär; 1835. Königlihed Land» und Stadt » Gerkht, 


Bürf 


Fürſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimanial» Gericht zu Bolatig. Die sub Nro. 56 
zu Röosnitz Leobfchüger Kreifed belegene Freigärtnerftelle nebft Aeder und Wieſen, fo wie 
der Antheil des von dem Bauergute Nro. 25 herftammenden Biefengartens , abgeſchaͤtzt 
auf 380 Rthlr. 8 fgr. 4 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol sun mus. 03r 

am 19ten October c. Nachmittags um 2 Uhr 
im Bolatis an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 





Ros mierk a. Nothwendiger Verkauf. Geriht3: Amt Schimifhow zu Schimiſchow 
bei Groß: Strehlig. Dad Bauergut der Anton Brzeskaſchen Erben zu Rosmierka, ab: 
geihäst auf 568 Rthlr. 5 fgr., zu Folge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 26flen November d. J. Nachmittags um 
2 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. Das Fürft Lichtenfteinfhe Stadt »Geriht macht hier: 
mit befannt , daß die dem Königlichen Militair»Fidco gehörigen, vor ben drei Thoren 
hiefiger Stadt gelegenen Thorwachthaͤuſer, abgefihägt auf 267 Rthlr., 256 Rthlr. 15 fer. 
und 268 Rthlr. 10 fgr., zu Folge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur einzufes 
henden Taxe, ben 24ften Dctober c. vor dem Herrn Juſtiziar Härtel an orbentli» 
cher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden follen. Leobſchütz, den 5. Juni 1835. 





MNothwendiger Berfauf. Gerihtsamt Groß: Peterwig zu Natibor. Das zu 
Groß: Peterwitz sub Nro. 5 gelegene, den "Thomas Marczinedicen Erben gehörige 
Sreibauergut, abgefhäst auf 1819 Rthlr. 15 fgr. zu Folge der nebſt Hypothekenichein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzujehenden Taxe, fol am 21 ften Dctober 1835 
von 10 Ude Vormittags an ordentlicher Gerichtöftelle zu Groß Peterwitz fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Kokoſchütz zu Ratibor. Die zu Kokoſchütz 
sub AP 38 gelegene, den Blafius Uſcher ſchen Erben gehörige Haͤuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 
16 Rthlr., zu Folge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur ein« 
zufebenden Tare, fol am 23ſten Detober 1835 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle zu Kokoſchutz jubpaflirt werden, 


— —— m 


Neu⸗ 


Neuwalde. Zum Verkauf bed zu Neuwalde Neiſſer Kreifes sub Nro. 6 belege 
nen Bauerguts, abgefchägt auf 833 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf., ift ein Termin aufden 3Often 
November c. im berrfhaftlihen Wohngebäude in Neumalde angefegt worden. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen im Kretſcham zu Neuwalde und 
in ber Ganzlei ded unterzeichneten Richters eingefehen werben. 

Meiffe, den 25. Juli 1835. - 

Dad Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtifei Neuwalde. 
Gabriel. 


Auchwitz. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Herrfchaft Naffiedel zu Leob— 
fhüs. Die aus Haus, Garten und 13 Morgen Dominial»Ader beftenende Beſitzung des 
Garl Debner in der Gemeinde Auchwitz, abgefhäst auf 148 Rthlr , zu Folge der nebft 
Hypotheken: Scheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Zare, ſoll am 
27ſten November 1835 Nachmittag: um 2 Ubr am ordentlicher Gerichtöftelle zu Naf: 
fiedel fubhaftirt werden. 


— 


Nothmwendiger Verkauf. Gerihtsamt Toſt. Auf den Antrag des Dominfi 
Loft, werben 
1) die Bartek Wyciskſche, 
2) die Paul Palluch ſche Bauerftellen in Groß: Kottulin, jede auf 360 Rtihlr. 
commiffarifch gewürdigt, 
in termino ben 20ften Dctober c. a. 
3) die Franz Kokoich kaſche, 
4) die Joſeph Godullafche Bauerftellen in Piffarzowig, erftere auf 292 Rtblr,, 
letztere auf 352 Rthlr. geſchaͤtzt, 
in termind den 22ften October c. a. 
und 5) die Jacob Zure kſche Bauerftelle in Sarnau, auf 421 Rthlr. % fgr. gefchägt, 
in termino den 23ften October c. 
am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftiren. Taxe und Bedingungen find im unferer Regi- 
firatur einzufeben. j 





Kerpen. Die Johann Maledihe Gärtnerftelle sub AP 48 zu Kerpen, abgefhäst 
anf 237 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am 24fen Detober d. 3. an unferer Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Dber: Slogau, den 3. Juli 1835. Königlich Preußiſches Land- und Stadt: Bericht. 


— — —— — — 
Rab: 
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Radſtein. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf der sub AP 45 zu Radſtein Neu: 
flädter Kreiſes belegenen, gerichtlich auf 88 Rthlr. 3 fgr. gewürdigten robothſamen Gärt— 
nerflelle, haben wir einen Termin auf den 12ten October d. 3. in unferer Gerichtö- 
Fanzlei anberaumt, zu welchem wir zahlungsfähige Käufer unter dem Bemerken vorladen, 
daß die Zare, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kauföbedingungen während 
der Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden fünnen. 

Prosfau, den 18. Marz; 1835. 


Königlihes Domeinen » Juftizamt Proöfau » Chrzelig. 





Subhafationd:- Widerruf zu Lohnitz. Die Subhaftation der sub Nro. 12 
zu Lohnig gelegenen, den Johann Kurraſchen Erben gehörigen Bauerftelle , wird hierdurch 
aufgehoben. Ratibor, deu 7. September 1835. Das Gerihtsamt Lohnitz. 





Bekanntmachungen vermifchten Snhalts. 


Befanntmahung. Die Bebürfniffe des Königlichen Armenhaufes in Greugburg, 
zur Belöftigung, Bekleidung, Beheitzung, Beleuchtung und Reinigung für das Jahr 1836, 


follen im Wege des öffentlichen Ausgebotes an den Mindeftfordernden verbungen werben: 
Sie beftehen: 





bei der Beföftigung 
aus 1200 Scheffeln Roggen; 


240 Gerfte; 
80 Erbſen; 
10 Hierſe; 


ordinaire Perlgraupe; 
feine Perlgraupe; 
ordinaire Gerſtengraupe; 
feine Gerſtengraupe; 
ordinaire Haidegraupe; 
feine Haidegraupe; 


3368 
ss 333233 3% 


6 Hafergrüße; 
10 n Weisen» Mehl; Pr 
120 Pfund Reis; 


93 3700 


3700 Pfund Butter; 


12350 
200 


” 


Rind: , Hammel: und Schweine-Fleiſch; 
Kalbfleifch ; 


11550 Quart Bier; 


bei der Befleidung 


aus 550 * olivengrünem Tuch 4 Ellen breit; 


100 
600 
160 
150 
1500 


” 
n 
” 


” 


grünem Futterzeug 5 Ellen breit; 

roher Funer Leinwand 7 3 Ellen beeit; 

weißer Schürzen « Leinwand desgl.; 

geſtreifter Schürzen » Leinwand 5 besgl. ; 

weißer flächfener Hausleinwand zu Hemden und Bett⸗Tüchern 7 deögl.; 


360 Stud Fattunenen Halstichern; 
40 Stüd desgl. befferer Sorte; 


30 Ellen Kattun zu Kommoden eine Elle breit; 


40 gemuſtertem weißen Nejfeltuh zu Hauben: und Kommode: Streifen 
3 Ellen breit; 

10» glattem Schleier 1} Ellen breit zu Daubenftreifen ; 

50 » bunter Kleiderleinwand 5 Ellen breit zu Sommer: Anzügen; 

40 5 flaͤchſenem Drillih 5 Ellen breit zu Sommer: Jaden; 

150» Drilih J Ellen breit zu Madragen und Säden; 

200» Handtücher: Drilih 5 Ellen breit; 

34 Zifhtücher : Drilih J Ellen breit; 

10 — fahlledernen Manneſchuhen 3 

32 » Knaben-Halbſtiefeln; 

100» Mannöfohlen ; 

32 »" Snabenfohlen ; 

70 5 Frauenſchuhen; 

20» Mädchenfhuhen; 

70 Frauenſohlen; 

20 Maͤdchenſohlen; 


50 Stüd fhwarzladirten ledernen Muͤtzenſchirmen; 
160 Pfund dreidräthig gezwirnter Strid : Wolle; 


bei der Beheigung, Beleudhtung und Bereinigung 
aus 80 Klaftern Buchen», Birken» oder Grien:Leibholz ; 


20) 


Kiefern » Leibholz 5 


50) Pfund gezogenen Lichten; 


16 
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16 Pfund gegoſſenen Lichten; 
60 Quart Ruͤbsoͤl; 
440 Pfund Seife, 

Alle diefe Bedürfniffe werben in den, von ber Direction bes Königlihen Armenhau: 
fe zu beflimmenden Raten und Zeitfriften abgeliefert, und der Licitations-Termin, in 
weldyem die Bedingungen vorgelegt werben, ift 

am 22ften October d. J. 
Vormittags um 10 Uhr im Canzlei-Local des Armenhauſes zu Creutzburg anberaumt. 
Wird die Licitation an dieſem Tage nicht beendiget, ſo wird ſolche am folgenden Tage 
fortgeſetzt. Den Zuſchlag und die beliebige Auswahl unter den Licitanten, behält ſich die 
unterzeichnete Königliche Regierung auddrüdlich vor. 

Die Licitation wird fowohl auf die einzelnen Gegenftände der Beduͤrfniſſe, ald auch 
auf die gefammte Lieferung gerichtet werden, und die Licitanten bleiben an ihre Gebote 
gebunden, und entrichten eine Gaution von 10 pro Cent des Betraged der übernomme: 
nen Lieferung , in annehmbaren Papieren oder in fonft gültigen Documenten. 

Diefe Caution wird bei der Direetion des Königlihen Armenbaufes niedergelegt und 
im Xermine felbft berichtiget. 

Die Bietenden müffen ven den Tuchen, Futterzeugen jeder Art, der Leinwand, dem 
Schleier« und dem Neffeltuhe, Proben vorzeigen und zur Vergleihung niederlegen. 

Oppeln, den 8. September 1835. Königlihe Regierung. Abteilung des Innern. 





Die zur Moris Landsberger ſchen Concurs-Maſſe gehörigen, auf dem Vorwerke 
Eafrau bei Oppeln befindlichen Brandweinbrennerei » Utenfilien, beſtehend aus allen Arten 
kupfernen und hölzernen Gefäßen, follen im Wege der Auction 

auf den 18ten September d. X Nadmittagd um 3 Uhr 
in loco Sakrau öffentlid gegen gleidy baare Bezahlung verfteigert werden, welches Kauf: 
luftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß diefe Geräthichaften täglich daſelbſt 
in dem fogenannten alten Plantagenhaufe befichtigt werden fönnen. 

Oppeln, den 27. Yuguft 1835. 

Königlidied Domainen « Juftiz + Amt. 





Aufgebot Verfhollener und herrnloſer Maffen, ald ber: 
1) des Dwſchuͤtzer Knechts Andreas Schimera oder Schmeja von 5 Athir. 12 fgr- 
7 pf., geftorben den 18. Dctober 1817; 2) der Pyichger Müller Auszügler Johanna 


Lamczick gebornen Homolla von 40 Rthlr. 1 pf., geftorben 1802, angeblihe Ges 
95* ſchwi⸗ 


fhwifter Simon, Bartef, Joſeph; 3) des Sczepankowitzer Joſeph und Wenzel 
Blodefh von 16 Rthlr. 3 far. 6 pf., angeblicd vor 50 Jahren ins Deflerreihifche aus: 
getreten; 4) des Dwſchuͤtzer Georg Lukaſchezik oder Lukaſek, hinter Valentin Zus 
kasczik von 22 Rthlr. 25 fgr.; 5) des Köberwiser Franz Bayer, angeblider Eohn 
des Urban Bayer von 5 Nthlr. 18 far. 2 pf.; 6) der Borutiner Catharina Scheb es— 
czick angebliche Tochter des Wenzel Schebesczif von 11 Rthlr. 26 fgr. ; 7) des Roſch— 
fauer Sofeph und Franz Blachczik oder Rofalia und Franz hinter Nobotbgärtner Franz 
Blachczik oder Blachczok von 18 Rthlr. 3 far. 9 pf.; 8) des Nicolaus Gurny oder 
-Garny von der Grabowkaer Herrfchaft von 323 Rtihlr. 4 fgr. 2 pf.; 9) der Ruderswalder 
Magdalena Adamek, angeblidie Zochter de Johann Adamek von 6 Rthlr. 13 far. 
1 pf.; 10) der Pyſchtzer Jacob Koniekny von 3 Rthlr. 8 fgr. 10 pf.; 11) des Niebot: 
fhauer Gabriel Kollek von 5 Rthlr. 7 fgr. 1 pf.; 12) der Kucelnaer Marianna Zatzek 
hinter Thomas Zatzek von 11 Rthlr. 18 far. 1 pf.; 13) des Pytſchtzer Blafius Pac ulla 
von 19 Rthlr. 29 fgr. 5 pf.; 14) des Ruderöwalder angeblih im Sahre 1792 in den Ryb— 
nifer Kreid verzogenen Gaspar Greger oder Grieger von 20 Athlr. 4 pf.; 15) des 
Köberwiger Anton Halfar von 29 Rthlr. 24 fgr.; 16) der Rohower Dominif, Mathes, 
Marianna Strufch, hinter Lorenz Struſch von 13 Rthlr. 13 far. 8 pf.; 17) der Scje— 
panfowiger Gregor oder Georg Maiffchen Erben von 45 Rthlr. 6 fgr. 2 pf.; 18) der 
Pyſchtzer angeblich vor dem Jahre 1798 ins Defterreihifche gezogenen Veronica Philippet 
von 28 Rthlr. 11 fgr. 1 pf.; 19) des Rohower vor 1788 entwichenen Mathes Halfar 
angeblichen Sohnes des Bauerd Andreas Halfar von 48 Nthlr. 23 fgr. 10 pf.; 20) 
des Strandorffer vor 1801 angeblich ind Defterreichifche gezogenen Sohann Obruſchnik, 
Sohnes des Mathes Obrufhnif von 5 Nthlr. 2 for. 10 pf.5 21) des Anton M oli: 
nari, eines Sohnes der 1816 zu Kuchelna verftorbenen Joſepha verwittweten Molinari 
geborenen König von 5 Rthlr. 11 for. 8 pf.; 22) des Simon und Franz Nawroth, 
Söhne der Pyſchtzer Marianna Nawroth geborenen Hadamczik von 2 Rthlr. 13 fer. 
10 pf.5 23) des Köberwiger verfchollenen Kncht3 George Schwigfa von 1 Rthlr. 
10 far. 3 pf.; 24) des Sczepankowitzer Joſeph und Bartholomäus Thiel, Söhne de3 
Bauer Bartholomäus Thiel, vor 1788 angeblich ind Defterreichifche gegangen und verſchol— 
len, von 45 Rthlr. 18 fgr. 7 pf.; 25) des Dwſchuͤtzer Sfibor und George Zawadsky, 
Söhne des Jacob Zawadski, die verfchollen, erflerer in einer Schlacht geblieben, 
legterer vor 43 Jahren ald Kuticher in Wien, verftorben feyn fol, von 5 Rthlr. 13 far. 
11 pf.; 26) des Pyſchtzer Martin Lamczik, Sohnes des Müllerd Gregor Lamczik 
angeblich vor 35 Jahren als preußiſcher Soldat im Lazareth zu Prag verſtorben, 
von 73 Rthlr. 10 fgr.; 27) des Valentin Wanjek aus Borutin, Sohn des Schaͤfers 
Paul Wanjek von Nydultau, der vor 15 Jahren fich entfernt hat, von 16 Rthlr. 19 far. 
6 pf.; 28) des Borutiner Lorenz Zidek, Sohn des Bartholomäus Zidek feit 30 Jahren 

ind 


ind Oeſterreichiſche verfchollen,, und angeblih im Jahre 1805 in einer Schlacht geblieben, 
von 6 Rthlr. 7 fgr. 9 pf.; 29) des Eyriner Mathes Kuhta, Sohn des Anton Kuchta, 
angeblich als Maurergefelle in Polen. verftorben , von 21 Rthir, 20. far.; 30) der Anton, 
Joſeph und Nicodem Kunzif, Söhne des Krzizanowiger Bauer Martin Kunzik, feit 
40— 47 Jahren aufer Landes gegangen, von. 113 Rthlr. 8 fgr.; wegen: welcher vorge: 
nannte Intereſſnten oder deren. Erben ‚. oder alle,. welche Anfprühe daran zu haben ver: 
meinen aufgefordert werben, fich ſchriftlich, perfönlich oder durch die mit Vollmacht und 
Information zw verfehenden Juſtiz »Commiffarien Herrn Stanjeck IL und Laube zu 

Ratibor, entweder vorher ober in: dem auf 

den 30ften März 1836 Vormittag um 9 Uhr 
in ber Gerichtd » Canzlei zu. Bolatig anflehenden Zermine zu melden, um ihre Legitimation 
oder Forderung zu befcheinigen,. widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen 
audgefhloffen, die ad 24— 30 für todt erklärt, und die Mafjen entweder den fich legiti— 
mirenden Erben oder ald herrenlofed Gut, worüber die weitere Beflimmung. vorbehalten 
bieibt, erachtet werbeu: follen. Später fih Meldende müffen alle bid dahin getroffene 
Dispofition fih gefallen laffen, und fih mit dem, was alddann noch vorhanden. feyn 
dürfte, begnügen. Ratibor, den 11. Mai 1835. 
Fürft Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial: Gericht. 





Verpachtung. Es follen die zur Herrfhaft Pilhomwig gehörigen, aus einem Hohes 
ofen und zwei Frifchfeuern beftehenden Eifenhüttenwerke, auf drei oder mehrere Jahre in 
Wege der öffentlichen Licitation an den Meiflbietenden verpachtet werden, Gautionsfähige 
Vachtluſtige werden daher eingeladen, fich in dem auf den 1ften October d. I. Vor: 
mittags um 10 Uhr anberaumten Bietungs» Termine in dem biefigen Landidafts : Haufe 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und als diefe für annehmbar befunden werden, fo: 
dann den Zuſchlag der Pacht zu gemärtigen.. 

Die diesfälligen Bedingungen fünnen, mit Ausnahme: der Sonntage, jederzeit in den 
gefeglihen Amtsſtunden hier bei der Landſchaft eingefehen. werden. 

Ratibor, den 25. Auguft 1835. 

Direetorium 
ber Oberſchleſiſchen Fürftenthums : Landfchuft.. 
Baron von Reiswitz. 





Brennholz: Berfauf. Die beider Königlichen DOberförfferei Grubfhüs am Dem: 
bioer Eteinbruche vorräthigen Klafterhölzer, beftehend in circa 347 Klaftern Erlen: Klo: 
ben und 40 Klaftern dergleichen Aſtholz, follen höherer Beſtimmung gemäß in Fleinen 

Quan⸗ 
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Quantitaͤten oͤffentlich an den Meiſtbietenden, jedoch gegen gleich baare Bezahlung ver: 
kauft werden, wozu der Termin auf 

den 30ften September db. J. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Grudfchüs angefest worden. 

Kaufluftige werden eingeladen, ſich an dem gedachten Tage hierfelbft einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben. Die Bedingungen find bei gedachter Oberförfterei einzufehen und 
werden auch noch im Termine befaunt gemacht werben. 

Grudſchütz, den 9. Eeptember 1835. Königlihe DOberförfterei. 





Befanntmahung. Zu Folge höherer Beflimmung, fol die fehzehnzöllige dop— 
pelt wirkende Dampfmaſchine, welche bisher auf Neil: Schacht der Königdgrube bei Eher: 
zow geftanden hat, öffentlih an den Meiftbietenden nebft Keffeln, den dazu gehörigen 
Theilen und dem Göpel verfauft werden. 

Das Verzeichnig der zu verfaufenden Maſchinen⸗ und Goͤpeltheile, ſo wie die Lici— 
tationd» Bedingungen, find beim Koͤnigl. Schichtmeiſte Krautwurft auf Koͤnigsgrube 
einzufehen, der auch die Mafchinentheile auf Verlangen vorzuzeigen augewiefen ift. 

Zum Verkauf it ein Termin im Commiffions: Local im Golonie» Haufe AP 12 auf 
Königshütte auf den 22ften Detober c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt. 

Zarnowis, den 5. September 1833. 

Koͤniglich Preußiſches Oberfchlefifches Berg: Amt. 





Befanntmahung. Dad Beamtenhaus auf ber Hoym: Grube bei Birtultau nebft 
Zubehör , foll ertheilter Beſtimmung zufolge öffentlih an den Meiftbietenden verkauft wer: 
ben. Der Zermin hierzu wird auf den Tten October d. X. Vormittags um 10 Uhr 
in unferm Seffionszimmer vor dem Königlihen Berg-Juſtiz-Rath Herrn Kridende 
anberaumt. 

Die Tare und Licitations: Bedingungen find in unferer Regiftratur unb beim Kö: 
nigliben Schichtmeiſter Suchlich, der in diefem Haufe wohnt, und daffelbe auf Ber: 
langen vorzeigen wird, mährend der Dienſtſtunden einzufchen. 

Zarnowig, den 29. Auguft 1835. 

Königlih Preußiſches Oberichlefiihes Berg: Amt. 





Befanntmahung. Höherer Verfügung zu Folge, foll die Lieferung des für die 
biefigen Garnifon = Anftalten pro 1835 und 1836 erforderlihen Bedarfs von 3 bis 400 
Tonnen Steinkohlen, im Wege der öffentlichen Licitation ve.dungen und nach zuvor einzubo: 

len: 
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Iender Genehmigung dem Mindeſtfordernden in Entreprife überlaffen werben. Hierzu ift 
ein Zermin auf den 2ten October d. J. Vormittags um,Y Uhr in dem Gefchäfts: 
Local der unterzeichneten Garnifon : Verwaltung Kaferne AR 16ranberaumt, und werden 
Lieſerungsluſtige eingeladen, am gedachten Tage ſich einfinden, ;und ihre Gebote abgeben 
zu wollen. Bemerkt wird, daß der Kohlenbedarf auf einmal, und zwar ohne eined be» 
fonderen Niederlagd: Plaged zu bedürfen, unmittelbar in das dazu beftimmte Kohlenmas 
gazin abgeliefert werden kann. 

Die Bezahlung dafür erfolgt auf einmal, und zwar mach vollftändiger Ablieferung 
ber Kohlen; die Licitationd » Bedingungen werden in dem präfignirten Termine vorgelegt, 
und koͤnnen auch foldhe zu jeder ſchicklichen Tageszeit in unferm Geſchaͤſtslocale eingefehen 
werben. Coſel, den 8. September 1835. 

Königlihe Garnifon » Verwaltung. 





Belanntmahung. Zur Verpahtung des zu Naklo belegenen Kretſchams auf 
ſechs hinter einander folgende Jahre vom Iften October c. ab, haben wir einen Termin 
auf den 18ten September c. Vormittags um 9 Uhr in Garlöhof anberaumt, wozu 
Pachtluſtige eingeladen werden. 

Garlöhof, den 1. September 1835. 

Das Gerihtd. Amt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen Siemianowißer 
Herrſchaften. 





Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Bürger Fabian Stanjeck aus Bauer: 
witz, flr einen Verſchwender erklaͤrt worden iſt, und daß ihm kein Credit ertheilt werden 
darf. Bauerwitz, den 7. September 1835. 

Königlihes Geriht der Städte Bauerwig und Katfcher. 


Jagd: Berpahtung. Die Jagd des Domini Roswadze ift bis zum Iften März 
1836 zu verpacdhten. Termin dazu flieht auf den 28ften September Vormittags um 
9 Uhr an, mit dem Bemerken jedoh, daß weder bad Hetzen mit Windhunden noch das 
Sagen mit Jagdhunden erlaubt wird, 

Roswadze, den 5. September 1835. v. Saliſch, Eurator. 





Verkauf eines Reitpferdes. Höheren Befehls zu Folge, wird das zum Nach— 
laß des Ulanen-Lieutenants von Reitzenſtein gehoͤrige Reitpferd, nehmlich ein brauner 
Wallach, 
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Wallach, coupirt, 6 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, den 2öften d. M. ald Kreitags 
Vormittags um 11 Uhr vor dem hiefigen Gaflhof, zum Kronprinzen genannt, oͤffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 

Gofel, den 7. September 1835. Der Königliche Kreis» Zufliz Rath. Reihell. 





Auctions: Anzeige. Dreizehn audrangirte Dienftpferde meined unterhabenden Re 
giments , follen den 29ften hujus des Bormittagd um 10 Uhr zu Gleiwig vor bafiger 
Mache meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, 

Gant. Quartier Bodau, den 2. September 1835. 

Der Major und Commandeur bes Königlihen ten Ulanen- Regiments. von Hatte. 





Verpachtung. Zur Verpachtung des hiefigen Schießhaufes nebſt Schank-Berech⸗ 
tigung und Tanzboden auf drei Jahre, vom Iſten Januar 1836 ab, iſt ein Termin auf 
den 15ten October d. 3. Nachmittags um 1 Uhr im hiefigen Sciefhaufe angefekt, 
wozu cautionsfähige Pachtluftige hiermit eingeladen werden. Die Pachtbedingungen find 
bei dem Schüben » Vorfteher einzufehen. Patſchkau, den 1. September 1835. 

Die Schüsen » Gefellfchaft. 





Zur weiteren Verpachtung ber Mechnitzer Jagd ſteht auf ben 20ften September 
in loco Mechnitz ein Termin an, wozu alle Jagdpacht-Liebhaber eingeladen werben. 
Mechnitz, den 5. September 1835. Die Sequeftration. 





Ein in Berlin bei Piftorius gelernter Brenner und Deflillateur ſucht ein Unterkom⸗ 
men. Das Nähere bei S. Mechring in Oppeln. 





3 Handlungs-Commis 
und zwar zwei fir Material en detail und einer für Comptoir, finden durch mich 
gewiss ihren Wünschen ganz entsprechende Stellen, wenır sie ihre Zuverläs- 
sigkeit und Brauchbarkeit durch glaubhafte Zeugnisse darzuthun im Stande sind. 
J. Schneider in Berlin, Heil. Geiststrasse M 20, 


—— 


Die Infertione „Gebühren betragen pro Zeile 5 Ger. 
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Oppeln, den zafen September 1835. 





Allgemeine Gefeßfammlung, 





A 19 enchäte: | 

(AR 1631.) Allerhoͤchſte Cabinets- Order vom gen Juni 1835, betreffend bie 
von des Königs Majeftät auf die Anträge bes legten Pofenfchen 
Provinzials Landtages und in Verfolg bes Landtags⸗Abſchiedes de 
eodem dato ergangenen Beftimmungen zur definitiven Feftftellung 
des Aktiv» und Pafjiv » Zuftandes der beiden Departemental» Fonds 
Pofen und Bromberg. 

(A 1652.) Tarif, nad) welchem das Fährgelb für das Ueberfahren über bie 
Peene bei armen zu entrichten if. WBom agften Juli 1835. 

(2 1633.) Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom ıfer Auguft 1855, betreffend bie 
Befeßung der Cämmerei»Rendanten» und Communal: Caffenbeams 
ten» Stellen. 

(AR 1634.) Allerhoͤchſte Cabinets» Order vom ıfen Auguft 1835, betreffend bie 
die Vererbung in ben dem Heimfallrechte unterworfenen Grund: 


ſtuͤcken. 
(RM 1635.) Allerhoͤchſte Cabinets » Order vom Br Auguft 1855, uber die Be 
Eräftigungs » Gormel bei den Eiden der katholifchen Eonfeffions » Ver: 


wandten. 
40 (A 1636.) 
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(2 1656.) Allerhöchfte Cabinets⸗Order vom ı5ter Auguft 1855, die DVerleis 
bung ber revidirten Städte» Ordnung vom ı7ı März 1851 an 
die Stade Kobylin im Großherzogthum Pofen betreffend. 

(2 1657.) Allerhoͤchſte Gabinets- Order vom ı5'" Auguft 1855, die Verlei- 
bung der revidirten Städte-Orbnung vom ız!n März 1851, an 
die Stabt Schneidemühl im Großherzogthum Pofen betreffend. 

(2 1638.) Allerhoͤchſte Cabinets>- Order vom ıg!n Auguft 1855, die defini» 
tive Berichtigung des Sculdenverhältniffes mehrerer Landgemein—⸗ 
den in Scylefien betreffend, weldye durch den Ankauf von Ritters 
gütern und deren Vertheilung fih mit Schulden belaftet haben, 
für welche fie als Korreal verpflichtete haften. 





Verordnungen der Königl. Regierung. 


Dem Kaufmann C. & Schneider zu Berlin, ift unter bem 4er September 
1855 ein Patent 
wegen einer, durch ein Mobell nachgewieſenen und in biefer Ausführung 
für neu und eigenthümlich eradhteten Hemmung an Maſchinen, 
auf ſechs Jahre von jenem Termin am gerechnet und für den Umfang der Mos 
nardhie ertheilt worben. 
Dppeln, den ı2. September 1855. 


Patent: Verlei: 
bung. 





Betrifft die Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß den ı5ten und ı6tm &, M. in dem far 
Nachprüfung eholifhen Schullehrer » Seminar zu Ober »Ölogau eine Nachprüfung der interimis 
der interinu ſtiſch ich angeftellten Schullehrer und der mit dem Prüfungs« Zeugniffe JE 3 bis zum 
angefellten herfloſſenen Zahre 185% abgegangenen und bei der legten Prüfung niche erfchienes 
Schullehtet en Seminariften ftatt finden foll. 
Die betreffenden Herren Kreis: Schulen »nfpectoren werden demnach verans 
laßt, die genannten Schullehrer und Adjuvanten, mit den fonft vorgefchriebenen 
Zeugniffen verfehen, anzumeifen, bei diefen Prüfungen zu erfcheinen und ſich des 
halb Tages vorher ald den ı4ten October d. J. bei der Seminars Direction in 
Ober⸗Glogau perfönlich zu melben. 
Oppeln, den 16. September 1855. 





— 585 — 


Deffentlieh er Dazeige 


als Beilage des Amtsblatts Stüd 38 
der Königlihen Regierung zu Dppeln. 





JE 88, 





Dppeiln, den zaften September 1835. 


Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der unter dem Iten März c, im Amtöblatte vom 17ten 
März c. AP XI, Seite 164, ftedbrieflih verfolgte Baugefangene Viech, ift hierortö wieder 
eingebracht worden. Gofel, den 9. September 1835. 

Die Königlihe Commandantur. 





 Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Musfetier Gottlieb Böhm vom 10ten 
Infanterie: Regiment, aus Woitödorff Delser Kreifed, ift am 11ten d. M. aus der Gar: 
nifon zu Breslau entwichen, 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit aufgefordert, 
auf den Deferteur Böhm zu invigiliren, denfelben im Betretungsfall zu arretiren und an 
dad Commando des gedachten Infanterie: Regiments abzuliefern. 

Oppeln, den 17. September 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift evangelifcher Religion, 21 Sahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, hat fchwarzbraune Haare, runde Stirn, fhwarzbraune Augenbraunen , blaue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, keinen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, volle Gefichts⸗ 

99 bil: 
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bildung, geſunde Geſichtsfarbe, if yon unterſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch und hat Feine 
beſonderen Abzeichen. 

Bei feiner En weichung war derſelbe bekleidet mit einer blautuchenen Dienſtmütze mit 
eothen Streifen, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einer blautuchenen Dienftjade mit einer 
Reihe gelben Knöpfen, einem Paar grautuchenen Dienfthofen mit rothen Kanten und eis 
nem Paar Commis+ Halbftiefeln. 

— ———— 


Stedbrief. Die nachſtehend ſignaliſirte Dienſtmagd Agatha Kapitza, welche we 
gen eines begangenen großen gemeinen Diebſtahls ſich abermals in Unterſuchung befand, 
und wegen Kraͤtzkrankheit im hieſigen Kreis-Lazareth behandelt wurde, iſt aus ſolchem am 
Sten d. M. entfprungen. Ale mit Ausübung ber Polizei beauftragte reſp. Behörden wer⸗ 
ben hierdurch erfucht, auf diefe gefährlihe Diebin und Umbertreiberin zu invigiliren und 
fie im Betretungdfalle durch fihern Trausport anhero zu überliefern. 

Rofenberg, den 11. September 1835. Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. 


Signalement. Diefelbe ift aus Kusoben Rofenberger Kreifed gebürtig, katholi⸗ 
[her Religion, 24 Jahr alt, 44 Fuß groß, hat blonde Haare, bededte Stirn, dunkle 
Augenbraunen, graue Augen, fpigige Nafe, flarfe Lippen, volftändige Zähne, ovales Kinn 
und bergleihen Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift von Feiner und unterfegter Sta 
tur, fpriht polnifh und hat außerdem, daß fie mit der Kräge befallen iſt, feine befonderen 
Kennzeichen. . 

Belleidet war fie mit einem blau kattunenen Rode, einer blautuchenen Jade, eir 
ner braunen fattunenen Haube, und einem blau karirten Halstuch, aud hat fie aus dem 
Lazareth ein altes grobleinened Hemde mitgenommen. 





Subhaftationen. 


Beuthen. Das sub AMP 51 des Hypothekenbuchs, im großen ſtaͤdtiſchen Felde ber 
legene, dem Baruch Perfilaner gehörige Stud Ader von 14 Quart, auf 600 Athlr. 
geihäsgt, wird im Wege ber Erecution auf den Antrag eined Gläubiger in termino den 
Tten a. uar 1836 Vormittagd um 9 Uhr in unferem Eocale, wo Taxe einzufehen, 
fubhal.ırt werden. Beuthen, ben 24. Auguft 1835. 

Das freiftandesherrlihe Graf Henkel vom Donnersmarkſche Beuthnet Stadt » Gericht. 








Ryb: 
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Rybnik. Nothwendiger Verkauf. Dad Haus M 145 zu Rybnik nebſt Scheuer 
und Aderftüden, den Anton Pielkaſchen Erben gehörig, abgeſchaͤtzt auf 676 Rthlr., 
zu Folge der nebft Hypothefenfhein umd Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Zare, fod am 15ten December 1835 Nachmittags uns 3 Uhr in unferem Geſchaͤfts⸗ 
kocale bierfelbft fubhaftirt werden. Rybnik, den 13. Auguft 1835. 

Königliched Land» und Stadt: Geridt. 





Rybnid. Das dem Töpfer Joſerh Duded gehörige, auf der Sohrauer Gaſſe 
belegene Haus AP 179 hierfelbft, abgefhäst auf 128 Rthlr., laut der nebft Hypotheken» 
fein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Bare, fol am 

' 20ften October 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale hierfelbft fubhaftirt werden. 
Rybnid, dem 20. Juni: 1835. Königlihed Land» und Stabt » Gericht. 





Rofenberg. Königlihes Stadt-Geriht. Die auf 118 Rthlr. geſchaͤtzte Martin 
Butz ekſche DaussPoffeffion AF 6 hiefiger Vorſtadt, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaftation auf den 27ften November c. Nachmittag: um 3 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werben, und ift Taxe und Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzuſehen. 





Rofenberg. Königliches Stadt: Geriht. Aufden 26ſten November c. Rad) 
mittagd um 3 Uhr werden wir im Wege der freiwilligen Subhaftation die auf 325 Rthlr. 
12 far. 6 pf. abgefhägte, und zur Verlaſſenſchaft bes Wenzel Wurm gehörige hiefige 
Stadt Poffeffion AF 159 öffentlid verkaufen. 

Zare und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 





Rofenberg. Königliche Stadt-Gericht. Die Johann Slo wig ſche Haus» Pofe 
feffion AF 80: hiefiger Vorftadt, fol im Wege ber freiwilligen Subhaftation auf den 
28ſten Dctober c. a. Nahmittagd um 3 Uhr Öffentlich und meiftbietend hierfelbft ver 
kauft werben. 

Hypothekenfcheim und are, welche auf 270: Rthlr. 14 fgr. 3 pf. ausgefallen, koͤn⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 

— — — — 


Ror 
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Roſenberg, Koͤnigliches Stadt-Gericht. Die den Auguſtin Cioſſekſchen Erben 
gehörige Haus-Poſſeſſion AF 102, und der halbe Acker AF 197 hierſelbſt, fol auf den 
29ften October c. Nachmittags um 3 Uhr im Wege der freiwilligen Subhaftation an 
ordentlicher Gerichtäftelle verfauft werden; und ift die Zare beider Realitäten auf 382 Rtlr. 
11 for. ausgefallen. Die dem Aufenthalte nad unbefannte Gläubigerin, Kaflellanin von 
Walewska oder deren Erben, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Rofenberg. Königlihes Stadt: Geriht. Im Wege der freiwilligen Subhaftation 
fol am 27ften Detober c. Nachmittags um 3 Uhr, die auf 352 Rthlr. 15 for. abges 
würdigte ‚Albert Luppaſche Hausbefisung AF 111 biefiger Stadt, öffentlih verkauft 
werben. Taxe und Hypothefenfchein können. in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Lublinig. Nothmwendiger Verkauf. Stadt: Geriht Lublinis. Das halbe Quart 
Ader sub Nro. 228 hier, geſchaͤtzt auf 110 Rthlr., fol am 22ften Detoberc. Vormit⸗ 
tagd um 8 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Zare und Hypotheken⸗ 
fhein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 





Lublinig. Deffentliher Verkauf. Das Haus sub AM 112, dad 2 Duart Ads 
AB 131 und 4 der Scheuer sub A7 17 bier, abgeichatt auf 257 Rthlr. 15 fgr., wird 
am 22ften October c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt. 
Taxe und Hypothekenſchein Fünnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Creuzburg. Die zur erbſchaftlichen Liquidationd » Maffe der verwittweten Kaufmann 
Kosmala, gebornen Nidel, gehörigen, bier belegenen Grundftüde, nämlih: das auf 
550 Rthlr. 15 fgr. Material: und 622 Kthlr. 15 fgr. Nubungswertb abgefhäste Haus 
nebſt Stallung und Garten sub Nro. 48 auf dem Unterhafen; und die beiden, einen Rus 
kungsertrag von zufammen 174 Rthle. 6 for. 8 pf. gemährenden fogenannten Hopfengam 
ten sub Litt Q. und S.; von denen die Zare und der neuefle Hypothekenſchein in um 
ferer Regiftratur eingefehen werben können, werden in termino 

den 24ften Dctober c, 
an unserer Gerichtöftelle nothwendig fubhafirt werben. 
Greuzburg, den 3. Juli 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


Noth⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. Stadt-Gericht zu Grottkau. Das den'Sittenfelbd, 
ſchen Erben gehörige Haus auf dem Ringe, nebſt vertheilhaft” eingerichteter Brauerei 
und Ausſchank sub AZ 41, ein Aderftüd von 2 Sceffel groß Maas und ein Scheuers 
Brandfled von 35 [Ruthen sub AF 197, und 3 Gollectur : Aderftüde auf der ftädtifchen 
Feldmark sub A? 72, 171 und 172, zufammen abgeſchaͤtzt auf 6874 Rthlr. 17 far. 8 pf., 
zu Folge der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 26ften 
Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Groß:Thurze. Die sub AZ 13 zu Groß: Thurze belegene, dem Joſeph Gla— 
nia gehörige, zu Folge der nebft Hppothefenfhein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe, auf 1066 Rthlr. gewürdigte Wafjermühle, fol Sculdenhalber in dem auf-den 
iften December 1835 um 9 Uhr Vormittags in unferer Gerichtscanzlei anftehenden per 
zemtorifchen Zermine meiftbietend veräußert werben. 

Loslau, den 29. Juli 1835. Das Cammeral: Gerichtd » Amt Loslau. 





Nothmwendiger Verkauf. Stadt» Gericht zu Tarnowitz. Dad Bürgerhaus bed 
Johann Liſſek sub AS 44 bierfelbft, nebft Garten, gefhägt vermöge der mit dem neue: 
fien Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 500 Rthlr., wird 
den 23ften November 1835 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt. 





Nothwendiger Verkauf. Königlihes Stadt-Geriht zu Krappit. Das am 
Ninge sub AP 51 zu Krappig gelegene, dem Löbel Schlefinger gehörige Haus nebft 
Brandbweinbrennerei, abgefhäst auf 2195 Rthlr. 2 fgr., zu Folge der nebft Hypotheken⸗ 
fhein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 30fen Novem 
ber 1835 Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Ale unbekannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Laßwitz. Die Friedrich Schimatfchfhe Freigärtnerfiele AP 3 zu Laßwitz, News 
ftädter Kreiſes, tarirt auf 440 Rthlr., foll den 5ten Dctober d. F. auf dem Schloſſe 
zu Schlogwig an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Zare und Hypothekenſchein Fönnen bier zu jeder fhidlihen Zeit eingefehen werben. 

Schloß Zülz den 27. Juni 1835. 

Das von Wittenburgfhe Patrimonial» Gericht der Güter Schlogwig und Laßwitz. 





Czar⸗ 
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Czarkow. Die Maciey Kotullaſche, zu Czarkow sub AS % belegene Haͤusler⸗ 
ſtelle, auf 55 Rthlr., zu Folge der in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, geſchaͤtzt, 
fol den 2ten October Nahmittagd um 2 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle meiftbietend 
veräußert werden, welches hierdurch zur Kenntniß gebracht wird, 

Pleß, den 18. Juni 1835. Fürſtlich Anhalt » Cöthen » Plegfhes Juſtij Amt. 





Godow. Die dem verftorbenen George Lapiſch gehörige, sub Nro. 1 bed Hnpo- 
thefenbuch& verzeichnete, zu Godow belegene Freihäuslerftelle, geſchaͤtzt auf 40 Rthlr., foll 
auf den Antrag der Inteftat Erben im Wege ber Zheilung in termino 

ben 24ften Dctober d. 3. Vormittagd um 10 Uhr 
in der Schloß: Ganzlei zu Godow verkauft werden, wozu Kaufluflige, denen bie Bedin⸗ 
gungen in termino vorgelegt werben follen, vorgeladen werben. 

Loslau, den 28. Mai 1835. Das Gerichtsamt Godow. 


Brzezie. Die zu Brzezie sub Nro. 62 gelegene, dad Steingut-Fabrik-Gebaͤude, 
fo wie die ehemalige Mühle nebft Ader und Zubehör umfafjende Befisung, wie au bie 
Kreuzprobfteiliche Wiefe AF 100, von denen erflere auf 1169 Rthlr. 25 for. 9 pf. , die lege 
tere aber auf 12 Rthlr. 10 for. gemürdiget worden, follen in termino den 27ften 
Detober db. 3. Nachmittags verfauft werden. 

Taxe und Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 30. Juni 1835. Königliches Land- und Stadt: Gericht. 


DOfirog. Die Anton Stumbiretfche Freigärtnerftelle sub Nro. 55 zu Dſtrog, zu 
welder 2 Morgen 40 [IRuthen Preußiſch Maag Gartenland gehören, abgefhäst auf 
310 ARthlr. zu Folge der nebft Hypothefenfhein in der Regiſtratur einzufehenden Zare, 
fol am 

26ften October 1835 


an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Herzogliched Gerichtd : Amt der Herrfhaft Ratibor. 





NReimen. Dad sub AP 38 zu Reimen Neiffer Kreifed belegene, auf 340 NRftir. 
abgefhäste Aderftüd von 8 Morgen 127 N Ruthen, fol in dem 
den 23ften Dctober d. 3. Vormittags um 10 Uhr 


- 
- 


f 


4 


in dem Gefchäfts-Locale des unterzeichneten Gerichts abzuhaltenden Termine an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenfchein find in der Regiſtratur einzufchen. 
Neiffe, den 15. Juni 1835. Königliches Fürftenthbumd » Gericht. 


Niesdorf. Nothwendiger Verlauf. Dad sub Nro. 5 zu Niesborf, Falkenberger 
Kreifes, belegene Bauergut, abgefhäst auf 822 Rthlr., zu Folge der nebft Hypotheken 
fhein und Bedingungen einzufehenden Zare, fol auf den 10ten December Nadhmit: 
tags um 3 Uhr im unferer Gerichts-Canzlei zu Friedland fubhaflirt werden. 

Neiffe, den 2. September 1835. Das Gerichtö: Amt der Herrfchaft Friedland. 





# 


Wielepole. Das bei dem Dorfe Wielepole im Rybniker Kreife belegene, den 
Joſeph Schabonfhen Erben gehörige Vorwerk Joſephhoff, beftehend in Wirthichaftsges 
bauden und 486 Morgen 79 [|Ruthen Acker-, Wieſen⸗ und Hutungsland ıc., abgeſchaͤtzt 
nad) dem Nubungsanfchlage auf eine jährlihe Einnahme von 531 Rthlr. 20 fgr., und 
dagegen eine Ausgabe von 871 Rthlr. 15 far. 6 pf., nach dem legten Kaufpreife für 
1380 Rthlr. acquirirt, zu Folge der nebft Hypothekenfchein und Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 

17ten December 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale fubhaftirt werden. MNybnik, den Tten Auguft 1835. 
Königliches Land» und Stadt » Gericht. 





Joſephsdorf. Die zu Golonie Zofephöborf sub Nro. 14 belegene Colonieſtelle, 
tarirt auf 35 Rthlr., zu Folge der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, foll den 
2iften December c. a. des Vormittag um 10 Uhr zu Chorzow fubhaflirt werden. 
Auch werden alle unbekannte Real: Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Präclufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

Tarnowitz, den 29. Auguft 1835. Gerichtsamt ber Güter Chorzow und Domb. 





Gerichtsamt Niewe. Das Angerhaus AFP 16 zu Niewe, abgefhäst auf 20 Athlr. 
20 fgr., zu Folge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzu: 
fehenden Zare, fol am 19ten December 1835 Nahmittagd um 3 Uhr in Nieve ſub— 


haftirt werben. 





100 Ei 
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Ellgutb. Freiwilliger Verkauf. Die den Valentin Kullik ſchen Erben gebirigen 
Realitäten, alö: dad Bauergut AP 10 zu Ellgutb, abgeibast auf 32 Rıblr. 10 fgr. und 
dad Haus AP 31 dafelbft, abgefhäst auf 52 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchei— 
nen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 

16ten December c. Nahmittagd um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale bierfelbft fubhaftirt werden. 
Rybnif, den 28. Auguft 1835. Königliche Land» und Stadt» Gericht. 





Chrosczütz. Die Rochus Schekierk aſche Angerhäuslerftele AF 98 zu Chros- 
ag, abgefhagt auf 46 Rıhlr. 20 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedin: 
gungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 

26fen Detober 1835 Vormittags um 9 Uhr 
bier fubhaflirt werden. Kupp , den 9. Zuli 1835. 
Koͤniglich Preugifhes Sufliz: Amt. 





— 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bekanntmachung. Verkauf von Brennholz auf den Oder-Ablagen. Es ſollen 
auf den Oder-Ablagen zu Stoberau und Klink, und zwar 





zu Stoberau: zu Klink: 
348} Klaftern. ...... ...........343 Klaftern Weißbuchen Scheitholz; 
5764 » 74} ” KRothbuchen u 
47: n 3} » Eichen ” 
Sn 95: nn Birken ” 
629 5 319 Erlen 
* 1; Eichen r 
1184)  » 1526; ”» Kiefern r 
und 8165 ” 180} » Fichten ” 
ferner 432 ” 77 Buchen n 


n 
Eichen-⸗, Birken:, Erlen», Kiefern, Fichten: und gemengt Aftholz öffentlihb an ben 
Meiftbietenden verfauft werben, wozu der Zermin auf ben 1ften Dctober d. $. ande 
raumt ift. 

Kaufluftige wollen fih daher in biefem Termine Bormittagd um 10 Uhr im Flöf- 
Amtöhaufe zu Stoberau einfinden und ihre Gebote vor dem Commiſſarius, Regie: 
rung» und Forſtrath Maron, abgeben. er 

ie 
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Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, in welcher Beziehung 
bemerkt wird, daß der vierte Theil der Kaufgelder im Termine als Angeld erlegt werden 
muß. Oppela, den 14. September 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Verpachtung. E3 follen die zur Herrfhaft Pilchowitz gehörigen, aus einem Hohe: 
ofen und zwei Frifchfeuern beftehenden Eijenhüttenwerfe, auf drei oder mehrere Jahre im 
Wege der üffentlihen Licitation an den Meiftbietenden verpachtet werden. Gautionsfähige 
Pachtluſtige werden daher eingeladen, fi in dem auf den 1ften October d. J. Bor: 
mittagd um 10 Uhr anberaumten Bietungds Termine in dem hiefigen Landfchafts » Haufe 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und Faus diefe für annehmbar befunden werden, fo: 
dann den Zuſchlag der Pacht zu gemärtigen. 

. Die diesfälligen Bedingungen fonzen, mit Ausnahme der Sonntage, jeberzeit in dem 
geſetzlichen Amtöftunden hier bei der Landſchaft eingefehen werden. 

Natibor, den 25. Auguft 1835. 

Directorium 
der DO: berfchlefifchen FürftenthHums » Landfchaft. 
Baron von Reiswitz. 


Bekanntmachung. Höherer Verfügung zu Folge, ſoll die Lieferung des für bie 
biefigen Garnifon : Anftalten pro 1835 und 1836 erforderlichen Bedarfs von 3 bis 400 
Zonnen Steinfohlen, im Wege der öffentlihen Licitation verdungen und nach zuvor einzuho— 
lender Genehmigung dem Mindeflfordernden in Entreprife überlaffen werden. Hierzu if 
ein Zermin auf den 2ten October d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts— 
Local der unterzeichneten Garnifon » Verwaltung, Kaferne AF 16 anberaumt, und werden 
Lieferungstuflige eingeladen, am gedachten Zage fi einfinden, und ihre Gebote abgeben 
zu wollen. Bemerkt wird, daß der Kohlenbedarf auf einmal, und zwar ohne eines be 
fonderen Niederlagd: Plage zu bedürfen, unmittelbar in dad dazu beftimmte Kohlenma⸗ 
gazin abgeliefert werden kann. 

Die Bezahlung dafür erfolgt auf einmal, und zwar nad) volftändiger Ablieferung 
der Kohlen; die Licitationd » Bedingungen werden in dem präfignirten Zermine vorgelegt, 
und fönnen auch folde zu jeder ſchicklichen Tageszeit in unferm Gefchäftslocale eingefehen 
werden. Gofel, den 8. September 1835. 

Königlihe Garnifon Verwaltung. 





100* Da 


Da dem Schänker Mofes Steiner zu Pleß in Oberfchlefien die beiden Staatsſchuld⸗ 

f&eine Nro, 45941 Litt, D. über 25 Rthlr. 
„» 582383» KK» 3 n 

am iften December 1831 auf dem Rüdwege von Breslau nad Pleß geſtohlen feyn follen, 
fo werden auf den Antrag des gedachten Eigenthümerd alle diejenigen, welche an dieſe 
Papiere als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs: Inhaber oder deren 
Erben Anfprüche zu haben behaupten, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fih bis zum 2ten 
Sanuar 1836 zu melden, oder aber fpäteftens in dem vor dem Kammergerichtö » Neterem 
darius von Cihmann auf den 26ften Januar 1836 Vormittagd um 11 Uhr im Kam 
mergericht anberaumten Termine fid zu geftellen und ihre Anfprühe zu befcheinigen , 
widrigenfall ihnen deshalb ein ewiges Stilfhweigen auferlegt , fie mit ihren Anfprüchen 
daran präcludirt, und die gedachten Staatsſchuldſcheine für amortifirt erklärt und ſtatt ber. 
felben neue ausgefertiget werden follen. 

Den Auswärtigen werden bie Zufliz« Commiffarien Reuſche, Geppert und Dr, 
Kahle zu Mandatarien in Borfchlag gebracht. 

Berlin, den 2. April 1835. Königlich Preufifhes Kammergericht, 





Droclama. Es werden hiermit alle unbefannte Gläubiger, welche auf den Nad: 
laß des den 20ften April 1835 hierfelbft verftorbenen Actuarius Earl Meyer, über wel: 
hen heut der erbfchaftlidhe Liquidationd- Prozeß eröffnet worden, Anfprud zu haben ver 
meinen, vorgeladen: ben 29ften October 1835 in unferer Gerichtd: Ganzlei hierſelbſt 
vor und zu erfcheinen, ihre Anfprühe anzumelden, und deren Nichtigkeit nachzuweiſen. 
Die Aufenbleibenden würden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nah Befriedigung ber fich meldenden Gläubis 
ger von der Mafje noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 

Sandöberg, den 12, Auguft 1835. 

Das Königliche Stadt : Gericht. 


Proclama. Auf dem sub Nro. 28 bed Hypothefenbuches von Loͤwitz belegenen, 
den Sofeph und Zofepha Hankeſchen Eheleuten gehörigen Bauergute, find Rubrica III 
AR 2 aus dem Kaufvertrage vom 13ten September und Idten October 1828, 200 Rtihlr. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den Bauerauszügler Johann Hanke ex decreto vom Öten 
November ejusdem anni mit dem Bemerken eingetragen, daß hierauf jährlih Termine 
Johanni 10 Rthlr. abgezaplt werden follen. 
Ferner find auf dem Bauergute HP 22 von Lömwik, den Johann und Johanna 
Preiß ſchen Eheleuten gehörig, Rubrica III AF 3 aus dem zwifchen den genannten Ebe: 
len: 


leuten am 28ften Auguft 1819 errichteten Ehe» Verträge 398 Rthlr. 3 gr. 85 pf. zuge 
brachte: Vermögen der Johanna Preiß geborenen Jahn ex decreto vom 13. September 
1819 eingetragen; beide Inftrumente ſammt den Eintragungs:Recognitionen vom bten 
November 1828 refp. 13ten September 1819 find angeblich bei der am 23ften Septenber 
1834 zu Loͤwitz flattgehabten Feuerdbrunft mit verbrannt und wir fordern daher alle, 
welche an die bezeichneten Inftrumente aus irgend einem Nechtögrunde Anfprüche zu haben 
glauben , hierdurch auf, diefe fpäteftens in dem auf den 1ften December c. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem berrichaftlihen Schloffe zu Löwig angefegten Termine anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen dieferhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und 
nad) ergangener rechtöfräftiger Pracluforia mit Amortifation der Inſtrumente und deren 
kLoͤſchung im Hypothekenbuche verfahren werben wird. 
Leobfhüg, den 11. Auguf 1835. Das Gerichtdamt Löwigs 





EdictalsCitation. Der am 6ten Mai 1780 geborne, und im Jahre 1810 von 
Breslau aus verfchollene, zu Altendorff Ratiborer Kreifes gebürtige, Johann Kiefch, 
deffen Depofitalvermögen 33 Rthlr. 4 fgr. 2 pf. beträgt, oder im Fall er nicht mehr am 
Leben feyn follte, feine etwa zurüdgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer, werden 
bierdurch aufgefordert, fi binnen neun Monaten und zwar längftens in termino ben 
26ſten März 1836 früh um 10 Uhr in hiefiger Gerichtöcanzlei entweder perfönlich oder 
ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalt 
verſehenen Bevollmaͤchtigten unfehlbar zu melden, ausbleibenden Falls aber haben ſie 
zu gewaͤrtigen, daß die Todeserklaͤrung erfolgen, und das zuruͤckgelaſſene Vermögen den 
nächften ſich legitimirenden Erben ausgefolgt werden wird, 

Schloß Ratibor, den 16. Juni 1835. —— 

Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf. 





Deffentliche Vorladung. 1) Der im Jahre 1806 zum Militair ausgehobene 
Kranz Stranczik aus Lonczek; 2) der ſeit 35 Jahren von bier abmwefende Seifenſieder 
Andreas Ochmann, welcher 1805 mit einem franzoͤſiſchen Regiment nad) Spanien ges 
gangen; 3) der im Jahre 1812 zum Militair ausgehobene Franz Galuſchka und 4) 
deffen in Dienfte eines ruffifhen Doftord gegangene Schweſter Barbara Galuſchka 
aus Toſt, haben von ihrem Leben und Aufenthalt bisher keine Nachricht gegeben, und 
werden dieſelben ſowohl als auch ihre unbekannten Erben und Erbnehmer mit der Aufgabe 
hierdurch vorgeladen, ſich vor, fpäteftend aber in dem auf den 12ten Januar 1836 
Vormittags um 9 Uhr hierfelbft anftchenden Termine bei dem unterzeichneten Gericht en 

i 


lich oder perfönfih zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls biefelben 
für tobt erflärt und ihr zurüdgelaffened in 33 Rthlr. 3 fgr. 2 pf.; 44 Rthlr. 10 ggr. 8 pf. 
und refp. in 132 Floren beftehendes Vermögen dem Königlichen Fiscus oder ihren ſich mel⸗ 
denden gefeslihen Erben ausgefolgt werden wird. 
Peiskretſcham, den 21. März 1835. 
Koͤnigliches Gericht der Städte Peisfretiham und Loft. 





Befanntmahung. Der Landrath Herr von Elönerauf Kalinowig beabfichtigt 
zur Betreibung einer Gementmühle beim Gerhard: Schadht bei Zarnowig eine vierzehnzoͤl⸗ 
lige doppeltwirfende Dampfmaſchine nah Boulton und Wattjchen Prinzip erbauen zu 
laffen, und bat die dazu erforderliche Erlaubniß nachgeſucht. 

Dem Gefege vom Iften Januar 1831 gemäß wird dies hiermit befannt gemadyt, und 
alle diejenigen, welche dur die beabfichtigte Anlage in ihren Rechten beeinträchtigt zu 
werden glauben aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen und fpäteftens in 
dem zu diefem Behuf am 1Oten October c. a. anftehenden präclufivifchen Zermine bei mir 
geltend zu machen und zu befheinigen, widrigens dann fpatere Einwendungen zurüdges 
wiefen und die nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt werden wird, 

Beutben, ben 5. September 1835. 


Der Königliche Landrath Graf Henfel von Donnersmark. 





Auf Anſuchen ber Steinmekmeifter Unfinnfhen Erben, habe ich zum Verfauf event. 
Verpachtung des benfelben gehörigen, in der Rogauer Vorftadt zu Gofel sub AF 48 be: 
legenen (ehemaligen Lieferant Zellmannfchen) Vorwerks einen Zermin auf den 29ften 
September Vormittags um 8 Uhr in Coſel im Gaflhofe des Herrn Wawretzko an» 
beraumt, wozu id) sahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken einlade, daß die Kaufs— 
Bedingungen jederzeit eingefehen werden können. 

Im Fall es den refp. Käufern wuͤnſchenswerth ift, follen die Grundftüde einzeln aus: 
geboten werden. Gleiwitz, den 3. September 1835. 


Der Königlihe Zuftiz: Commiffarius und Notar Weiblich. 





Deffentlihe Bekanntmachung. Ich beabfichtige meinen sub AP 40 zu Colo: 
nie Slawenczitz im Coſeler Kreiſe belegenen Sand-Kretſcham aus freier Hand an den 
Meiftbietenden baldigſt zu verkaufen. Zu demſelben gehören außer denen im beſten Baus 
zuftande vorhan’ı ıen Wohn: und Wirthihaftd » Gebäuden, auc ned mehrere Aderftüde, 


von 


von refp. 11 Morgen 93 [[Rutben, 16 Morgen 96 [[Ruthen, 1 Morgen 36 Ruthen, 
nebft Wiefenftirden von 3; Morgen mıt einer Holzungsgerechtigfeit, alles zufammen im 
ohngefähren Werthe von 2500 Rthtr. Hierauf Reflectirende wollen fi) girtigft unmittels 
bar in franfirten Briefen an mich wenden. 

Zugleich beabfihtige ich meinen sub Af 90 zu Zabelfaw im Ratiborer Kreife bele: 
genen Kretfham nebft Garten, Scheuern und Stallung, alles im beften ER ohn⸗ 
gefaͤhr 1000 Rthlr. am Werthe, aus freier Hand zu verkaufen. 

Slawenczitz, ben 14. Auguft 1835. Moifes Be. 

Kreifcham = Befiger. 





Haus-Verkauf. Das auf Eolonie Neuborff belegene, ehemals zur Soparows⸗ 
Enfchen Gärtnerftelle 47 1 gehörende Schrothol;haus, fol in Folge hoher Regierungs— 
Verfügung unter dem Bedinge des fofortigen Abbruch an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werben, wozu im dem Gafthaufe auf der Hütte bei Gleiwik, 
den iften October a. c. Nachmittags um 2 Uhr ver Unterzeichnetem Zermin anfteht. 

Königshütte, den 17. September 1835. 

Der Königliche Wegebaumeifter Gabriel. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß der Bürger Fabian Stanjed aus Bauer: 
wis, für einen Verſchwender erklärt worden ift, und daß ihm Fein Credit ertheilt werben 
darf. Bauerwig, den 7. September 1835. 

Königliched Gericht der Städte Bauerwitz und Katfcher. 


Der Unterzeichnete beabfichtigt Knaben von 6 bis 14 Jahren in 
Penfion und Unterricht zu nehmen, und macht ſich anheifchig, die ihm 
etwa anzuvertrauenden Zöglinge für die höheren Gpymnafial: Klafjen ge: 
nügend vorzubereiten. Die hierauf Reflectirenden wollen ſich gefälligft 
in portofreien Briefen an den Unterzeichneten wenden. 

TZarnowiß, den 18. September 1855. 

Earl Weber, 


Dr. philosophiz und Paſtor der 
deutfchen und polnifchen Gemeine. 





Die 
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Die Eroͤffnung meiner neu etablirten Apotheke, deren eine Reviſion Seitens der Mer 
dicinal · Behörde vorangegangen ift, gebe ich mir die Ehre ganz ergebenft anzuzeigen und 
mich zu empfehlen. Leſchnitz, den 27. Auguft 1835. 

C. 2. Fiebag. 


Local-Veränderung. 
Mein Geſchaͤfts-Local iſt jetzt in den Drei Kronen am Ringe, 


Oppeln, den 17. September 1855. 
| J. M. Schleſinger. 


Bekanntmachung. Ein von Einer Koͤniglichen Hochpreislichen Regierung in Op⸗ 
peln geprüfter jübifcher Lehrer, der zugleich Schaͤchter und unverheirathet iſt, findet von 
Wichaelis d. J. ab, ein Unterkommen hierſelbſt, und hat fi derſelbe bei Herrn Adolph 
Cohn in poſtfreien Briefen zu melden. Saltenberg, ben 30. Auguft 1835. 











Als Oberverwalter 
findet ein theoretisch nnd practisch erfahrner Oeconom von gesetzten Jahren 
auf einer grossen Domaine eine sehr zu empfehlende Stelle, wenn er sich 
über seine Brauchbarkeit und Solidität ausreichend legitimiren kann. 
J. Schneider in Berlin, Heil. Geiststyasse JR 29, 





——— — ——— ———— — — 
Die Infertione «Gebühren betragen pro Zeite 5 Ser. 
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Amts- Blatt 





RR “0. Mm : — F | 
der Wonigliehen Wegierung zu Wypela. 
| Stüd AXXIX. 





Oppeln, den zgfen September 1833. 





Nachdem ber diesjährige Bedarf für den Tilgungs» Fonds der rückſtaͤndigen Rum A 9. 
und NMeumärkfhen Zins» Coupons und Zinsfcheinen aus dem Zeitraum refp. vor Betaunima⸗ 


und bis zum ıfıan Mai und fen Yuli 1818 mit hung betreffend 
266650 f 27 M6 A ind. 4173 *12 —2 6 A Gold die Tilgung rd: 
zum Börfens Gourfe ange» rg — * 
kauft und demnaͤchſt als ge⸗ —— 
tilgt caſſirt worden iſt, hat Goupons. 


der nach unferer Bekannte 
madung vom 3 Novem⸗ 
ber v. J., für die Jahre 
18%, getilgte Betrag von 2399971 F_ 7 9 „ind. 8aıo5 235 9 g 3 Gold 
dergleichen ruditändiger Kurs 
und Neumaͤrkſchen Zins⸗Cou⸗ 
pons und Zınsfdyeine, ſich 
nunmehr auf die Summe 
von überhaupt ......... 2666603 55 ind. 86278 65 Gold 
erhöhet, welches hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 

Berlin, den ı5. September 1855. 

Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Rocher v. Schüße Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


42 Ver⸗ 


Pd 
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Verordnungen der Königl. Regierung. 
AR 100. Den 


Durch das ergangene Reſcript des Herrn Wirklichen Geheimen Raths Rocher 
— Excellenz, Chefs der Verwaltung für Handel, Fabrikation und Bauwefen vom 
eifcirung der 74® Anguft c., werden die Caflen» Verwaltungen auf den Grund ber Allerhöchften 
‚Gewichte bei Cabinetd- Order vom ıd'en Juni 1852, von der ihnen nach $ +8 der Maaß⸗ und 
den Eaſſen- Gewichtsordnung allgemein obliegenden Verpflichtung, wenigftens einmal jährlich ihre 
Verwaltungen Gewichte verificiren zu laffen, encbunden und genehmigt, daß, falls nicht zu einer 

beireffend. Abweichung Vermuthung vorhanden ift, die Uebereinſtimmung der Gewichte mus 
alle drei Jahre einer Prüfung unterworfen werde. 
Es wird diefe Beftimmung hierdurch zus allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Dppeln, den 34. September 1855. 





an Mic Bezugnahme auf das in der Berliner Voffifchen und der Haube und Spe 


Kündigung von nerſchen Zeitung, fo wie in dem Berliner Intelligenz» Blatt enthaltene Yublican« 
-60000 Nehfe. dum der Königlichen Haupt» Verwaltung ber Staatsfhulden von Zrfter Auguft c. 
Sraassjhulds die Kündigung von 760000 Rthlr. Staatsfhuldfhermen zur baaren Auszahlung 
feinen zur gm 2ten Januar ı856 betreffend, und in Gemäßheit der gleichzeitigen Verfügung 
baaren Aut jah· gedachter Behörde, ift biefem Stüd des Amtsblatts ein Verzeichniß ber verloofer 
— —— ten und demnächft gekuͤndigten Staatsſchuldſcheine nah ihren Nummern, bittern“ 
" und Geldbeträgen beigefügt. 
Die Befiger von dergleichen ausgeloofeten und am „tr Januar 1856 zahk 
baren Staatsfhuldfheine können ſolche an die hiefige Regierungs» Haupt »Caffe eim 
‚fenden, welche zu beren Beförderung an, die Königliche Controlle der Staatspa 
piere angewieſen ift. 
Da mit dem ıflen Januar 1856 die Verzinfung diefer Staatöpapiere aufhoͤrt 
indem deren Zinfen von da ab, nad) $ V ber Verorbnung vom 17er Januar 1820 
( Gefegfammlung Nr. 577) dem Tilgungs «Fonds zuwachſen, fo müflen demnach 
mit den Staatsfhuldfcheinen felbft aud die dazu gehörigen Zins» Coupons, Series 
VII Ne. 3 bis incl. &, welche die Zinfen für die Zeit vom ı. Sanuar 1836 bis 
ı. Januar 1859 umfaffen, an die Controlle der Staatspapiere unentgeldlich mit 
abgeliefert werben, und wird, wenn biefelben nicht vollftiändig beigebracht werben 
können, für die fehlenden ihr Betrag vom Capital des betreffenden Staatsſchuld⸗ 
fheins zurudbehalten werden, damit den etwanigen ſpaͤtern Präfentanten folder 
Coupons deren Werth ausgezahlt werben kann, 
In 


In der über den Kapitals Werch der Staatsfhuldfcheine auszuftellenden Quit⸗ 
ung , ift jeder Staatsſchuldſchein mit Nummer, Uitter und Geldbetrag und mit 
der Zahl der mit ihm unentgeldlidy eingelieferten Zins» Coupons zu fpecificiren. 

Dppelu, den 25. September 1855. 





&; iſt uns angezeigt worden, daß es noch immer Geiftfihe gäbe, welche fih für M 102. 
unentgeldlih zu ercheifende Tauffcheine, den diesfälligen ausdruͤcklichen Vorſchriften Betanntma: 
zuwider, Gebühren zahlen laſſen. Wir finden uns dadurch veranlagt, die Herren wenn * 
Pfarrer vor einem ſolchen vorſchriftswidrigen Verfahren wiederholt zu warnen und ge = 
ihnen namentlich die Bekanntmachungen vom ıfm April »820, auften Yuguft 1827, Toufforine be⸗ 
aun September 1828 und 18268 Mai 1829, (Amtsblatt von 1820 Seite 140, yeitend. 
von 1827 Seite 174, von 1828 Seite 221 und von 1829 Seite 154) in Erin 
nerung zu bringen, wornach Zaufzeugniffe in Militair » Angelegenheiten und insbes 
fondere Geburtsfeine, welche den Militairpflichtigen und Wehrmännern, Behufs 
bes Erſatz-Geſchaͤfts ausgeftelle werden, fo wie Taufzeugniffe, melde huͤlfsbeduͤrf⸗ 
tige Eltern von fieben und mehr Sehnen zur Begründung ihrer Unterftiügungd:Ges 
ſuche bedürfen, und Geburtsfcheine für über 60 Jahr alte Peufonen, 2 ihrer 
Befreiung von der Klaffenfteuer gebührenfrei ertheilt werben follen. in jeder, 
weldyer die diesfülligen Vorſchriften übertritt, wird unnachſichtlich in Gemaͤßheit der 
Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts Theil 2, Tit. 20, $ 502 und Tit. a1, 
6 426 mit einer Geldbuße zu dem drei bis zehnfachen Betrage bes Geforberten 
fiskaliſch beftraft werden, und außerdem auch noch bie Koften der zu diefem Zwed 
einzuleisenden Unterfuhung zu tragen haben. 

Dppeln, den ad. September 1855. 





Dem Kammer: Mufcus W. Wieprecht und dem Hof: Anftrumentenmacher J. Patent: Berlei: 
©. Morig zu Berlin, ift unter dem ı2'2 September 1855 ein Patent bung. 
auf das von ihnen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Blas: 
Inſtrument — Baß- Tuba — fo weit daffelbe fir neu und eigenthuͤmlich 
erachtet worben , 
nuf zehn Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang ber Mo- 
aarchie ertheilt worden. 
Dppeln, ben 24. September 1855. 
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Kerr Die Reorganifation der Juſtizbehoͤtden im Großher zogthum Pofen hat cs mög» 
Männer,welde ich gemacht, einem großen Theile der befhäftige gemwefenen Applitanten, Berfors 
dem höheren gung zu befchaffen; dadurch wird bei den neuen erichtsbehörden biefer Provinz 
gerichnichen eine vortheilhafte Gelegenheit eröffnet, folhe junge Männer zu befhäftigen und uns 
— terzubringen/ welche dem höheren gerichtlichen Subalternen-Dienſt ſich 
ie er. zu widmen wünfchen, i 

Applifanten Die neue Einrichtung wird geeignet feyn, deren zweckmaͤßige Ausbildung zu 
eintreten wollen. begünftigen. ! 

Die Bedingungen, unter welchen die Zulaffung folder Applikanten Statt fir 

det, find folgende: 

1) fie müffen der Militairpflicht genügt haben; 

2) entweder aus der höheren Klaffe einer Buͤrgerſchule entlaſſen fern, oder 
bis zur zweiten Klaffe eines Gymnaſiums Unterricht genoffen haben, und 
von untabelhaftem Lebenswandel feyn. 

Auch denen, die bereits auf anderen Wegen vorbereitet worden, fteht 
der Zutritt mit höherer Genehmigung offen. 

5) Es muß auf glaubhafte Art nachgewieſen werden, daß und mwoburd bie 
Subfiftenz des fih Meldenden auf wenigftens drei Fahre, Behufs Erler 
nung der verfchiedenen Dienftzweige gefichert wird. 


4) Sehr wünfchenswerth ift die bereits erlangte Kenntniß ber polnifhen Sprache, 
oder beren fünftige Erlernung. 


5) Ehe nad) Beendigung der dreijährigen unentgeldlihen Dienftzeit auf eine 
wirklihe Anftellung Anſpruch gemacht werden darf, muß jeder Applikant 
fid einer vollftändigen Prüfung unterwerfen, 


Zunge Männer, die den Erforderniffen ad ı bis 5 zu genügen vermögen, 
Eltern oder Bormünder , welche diefe Gelegenheit benugen wollen , fordere ich hiere 
duch auf, ſich mit Einreihung der nöthigen Zeugniffe direct an mich zu wenden, 


Sp weit es angeht, werbe ich auf deren Wuͤnſche im Abſicht der Orte Rüde 
fit nehmen, wo vorläufig die Beſchaͤftigung folher Applikanten erfolgen kann; 
doch muß ſich jeder berfelben eine Verfegung innerhalb der Oränzen des Obere 
landes » Gerichts » Bezirks gefallen laffen. 


Zür eine zwedmäßige Anleitung folder angehenden Beamten foll allenthalben 
gehörig yeforge werden, und ich werde mich freuen, wenn ich denen, welche durch 
bes 
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beſondere Qualification, Dienſteifer und Fuͤhrung ſich vortheilhaft aus zeichnen, Ge⸗ 
legenheit zu dauernder Verſorgung geben kann. 

Poſen, den 1. September 1855. 

Der Chefs Präfivent des Königlichen Ober: Landes: Gerichts. 


von Sranfenberg. 





Mic vem erften Dctober d. J. fängt ein nener Lehrcurſus im der hiefigen König. 
lihen Gewerbeſchule an. 

Die Sehrgegenftände, welche vorgetragen werben, find: Arithmetit, Geometrie, 
ptactiſch⸗ ftereometrifhe Berechnungen, Algebra, Statit, Mechanik, Conftruction 
bauliher Gegenftände und Kenntnig der Baumaterialien, gewerblidhe Chemie, Phy⸗ 
fit, Mineralogie, Technologie, Styl-Uebungen, Anfertigung von Bau = Anfchlägen, 
tinearzeichnen, DBaugegenftände betreffend, Zeichnung zur Erlernung der Conſtruc⸗ 
= ber Gebäude, Zeichnen von Mafchinen, freies Handzeichnen und Model 

ren. 

E35 wird als Erforderniß zur Aufnahme mindeftens bie gehörige Fertigkeit im 
Sefen und Schreiben, desgleichen im Rechnen mit ganzen Zahlen erfordert. 

Auf den ununterbrodyenen und fleißigen Befud des Unterrichts, „Seitens ber 
Schüler, wird mit Strenge gehalten und jebes unorbentlihe und unfolgfame Sub» 
jekt fofore ausgefchloffen werben. 

Zu ben tehrmeiftern und Eltern haben wir das Zufrauen, baß fie biefe fich 
darbietende Gelegenheit, die Kenntniffe und Fertigkeiten ihrer Gefellen, tehrbur> 
fhen und Kinder zu erweitern, benußen und feßtere zum Fleiße und zur Folg— 
famteit in der Gewerbefchule ernftlih anhalten werden, da biefe nur durch einen 
regelmäßigen Beſuch ihrer Schüler das vorgeftedte Ziel erreihen und wahrhaft 
nüßlid werden kann. 

Dppeln, den ı7. September 1835. 

Das Euratorium und die Lehrer der Königlichen Gewerbeſchule. 





Perfonal: Chronik, 


Der Capellan Bernard Heitfogel zu beobſchuͤtz, ift als Pfarrer zu Lichtes 
berg, Kreis Grottkau, beftätiget worden. 





Der 
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Der ae Caͤmmerer Schreier zu Grottkau ift wiederholt auf anders 
weitige ſechs hinter einander folgende Jahre, fo wie ber Rothgerbermeiſter Gottlob 


Brieger aufs neue zum unbefoldeten Rathmanne bafelbft gemäpk und beſtaͤtiget 
worden. 





Der Hert Fuͤrſt⸗Erzbiſchof von Ollmuͤtz, bat den Pfarrer zu Tropplowitz, 
Johannes Stolarz, zum Dedanten bes Tropplowiger Decanat3 und zum Schul⸗ 
Inſpector des Tropplowiger Bezirks ernannt. 





Verzeichniß 


ber im Roſenberger Kreife angeſtellten und vereideten Schiedsmaͤnner. 


1) Bernatzky in Schoffezüß. 9) von Paczinsky auf Sternalitz. 
2) Fiedler in Bodzanomwiß. 10) von Paczinsey auf Kofelwig. 
5) Fiedler in Groß: Bored. ır) Rudolph in Neuhof. 

4) Fiſcher in Saufenberg. ı2) Scholz in Karmunken. 

5) Hoffrihter in Krzizanowiß. 15) Sfowroned in Lomnitz. 

6) Jotiſch in Zembomig. 14) Hirfch in Stadt Landsberg. 

7) Kilian in Rofenberg. 15) Kinet in Stadt Nofenberg. 


8) Kinel in Rofenberg. 
Matibor, den ı. September 1855. 
Königliches Oberlandes :» Gericht von Oberſchleſien. 





Nachweiſung 
der im Toſt-Gleiwitzer Kreiſe zur gütlichen Schlichtung ſtreitiger Rechts-Angelegenheiten 
gewaͤhlten, beſtaͤtigten, bereits verpflichteten und in Wirkſamkeit getretenen Schiedsmaͤnner 


R Vor⸗ und Zuname. | Wohnort. 

— —— — — — — — — — — — ſ— 
1 | Stabt » Caͤmmerer Itteß Sladezyk ..... .....Gleiwitz. 
21 Tuchkaufmann Gottlieb Reiche .......... .....Bleiwitz. 


—— 
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Vor⸗ und Zuname. | | Wohnort. 













Buͤrgermeiſter Wilhelm Rung..ererersereren.) Peiskrerfcham. 
Schwarzfärber Gregor Hoffmann ...........Peiskretſcham. 


5 
& 
5| Schulleprer Earl Henner „.uucenorersenenne., Kieferftäbtel. 
61 Schullehrer Mathias Wyſſutzky.............4SSchalſcha. 
7+ Schul Affiftene Ignatz Hauſer......... .....4 Schönwald. 
8| Schullehrer Fran; Schnura................Deutſch⸗Zernitz 
91 Butsbefiger Thomas Anton Hoſcheck P......... Zernik. 
ao] Schullehrer Anton Lux........... ——— ...Gieraltowitz. 
121 » Jehann Iufouanonsuonsenunenuneni TUN 
12 » Auguſt Mutke ................. Rießiße 
15 Joſeph Be ee ee .......4Laband. 
24| Amtmann Joſeph Drabik.............. ....M langendorff. 
25| Schullehrer Clemens Raffanke.......... ... Bitſchin. 
161 Huͤttenfaktor Joſehh Bretſcheidel ........... Brynnek. 
ı7| Schullehrer Franz Krain .................. 4Wiſchnitz. 
18 » Florian Wollny................. Groß⸗Rudno. 
19 » Adalbert Przybila........... ... Richtersdorff. 
230] Amtmann Anton Kanert ............... ...4Groß ⸗Sierakowitz. 
211 Schullehrer Franz Moritz ............ .....Schieroth. 
s2| Schullehrer Valentin Gie rliaczet .......4Oſtroppa. 
23 —— Balthaſar Spintzik ....... | Toſt. 
241 Koͤnigl. bandrath u. Gutsbeſitzer Albert v. ördii in Gleiwitz. 
a5] Amtmann Ernſt —— ——— .. JAlthammer. 
a6| Scullehrer Felir Weiß . EEE TETTLTTT Petersdorff. 
27| Amtmanır Wenzel Wofab..... WEN Preifewiß: 


Ratibor, den 8. September 1855. 
Königliches Oberlandes: Gericht von Oberſchleſten. 





De 
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Der bisherige Stempel«Fiskalats» Aktuar Stache iſt zum Secretair im Bü- 
reau ber Provinzial» Steuer » Verwaltung befördert. 
Breslau, den 7. September 1855. 
Der Geheime Ober: Finanz» Rath und Provinzial» Steuer » Director. 
2: von Bigeleben. 





. ME 


G *— 
Defentlicher EVOnzʒeiger 
als Beilage bes Amtsblatts Stud 39 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





JE 39, 





Dppeln, den 2ofen September 1835. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der im oöoͤffentlichen Anzeiger des Amtsblatts AF 36 
näher bezeichnete Schmiedegefelle Ignatz Stodtko, ift zu Chobie aufgegriffen und an 
und am geftrigen Zage wieder abgeliefert worben. 

Groß: Strehlik, den 24. September 1835. 

Das Gericht3amt der Herrihaft Groß: Strehlig. 





Stedbrief. Der wegen Diebftahl in Unterfuchung flehende, nachſtehend fignalis 
firte Knecht Anton Wieczoref aus Schoffszig Rofenberges Kreifes, hat feinen Wohn- 
ort ohne Meldung verlaffen, und treibt fih ald Bagabond umher. Wir erfuchen die refp. 
Behörden, auf benfelben invigiliren zu laffen, und ihn im Betretungsfalle an uns zur 
Haft abzuliefern. Landsberg, den 8. September 1835. 

Das Herzogliche Geriht3amt Zembowig. 


Signalement. Derfelbe ift 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunes Haar, 
bebedte Stirn, braune Augenbraunen, dergleichen Xugen, ſchwachen Bart, gefunde Zähne, 
fpiged Kinn, runde Gefihtsbildung, und ift von Heiner Geftalt. 
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Stecbrief. Der erft Pürzlih aus dem Gorrectiondhaufe zu Schweibnig zurüdge- 
fommene Schneiderlehrling Heinrih Pin? aus Beuthen, ift feinem Water, dem Schnei⸗ 
dermeiſter Heinrich Pink dafelbft, nachdem er demfelben nachſtehende Sachen, als: 

1) ein Paar neue Zeugbeinkleider; 
2) drei Ellen engliſche Leinwand; 
3) ein Bett⸗Tuch; 
4) ein Leſebuch; 
5) ein Gebetbuch; 
6) ein Frad und 
7) etwas Nähfeide, 
entwenbet hat, heimlich entwichen. 

Da nun an der Habhaftwerbung biefed jungen Werbrecherd gelegen ift, fo werben 
fämmtliche Polizeibehörden und die Gendarmen angemwiefen, auf benfelben zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle an den Magiftrat zu Beuthen unter ficherer Begleitung abzu: 
liefern. Oppeln, den 18. September 1835. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Beuthen gebürtig, katholiſcher Religion, 164 
Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, hat braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, gewoͤhnlichen Mund und Naſe, breites Kinn, iſt von kleiner Geſtalt, ova— 
ler Geſichtsbildung, blaſſer Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch und polniſch und iſt auf das linke 
Auge blind. 

Bekleidet war berfelbe mit einem braunen Tuchfrack, einem Paar grauen Tuch— 
beinHeidern, einer Ripswefte, einer lichtblauen TZuhmüge und einem Paar Halbfiefeln. 


Kirhenraub. In der Naht vom übten auf ben 1?ten d. M. find aus der Kirche 
zu Boiſchow im Pleffer Kreife, nachſtehende Gegenftände, als: 
1) eine filberne daran Fenntlihe Monftranze, daß mitten eine Figur, die heilige Ma: 
rie vorftellend, erhaben ift; 
2) ein filberner inwendig vergoldeter, und auswendig mit vergoldeter Zierrath verfe: 
bener Kelch nebſt Patene; 
3) ein filberned Kreuz; 
4) zwei Leuchter von Compofition; 
5) zwei Buͤchſen mit etwas Gelb; 
6) vier Alben, worunter eine von gemuftertem Baſtart mit einer rothſeldenen unter 
gelegten Kante; und 
’) 


7) mehrere Altar: und Handtücher, 
geflohlen worden. 

Saͤmmtliche mit Verwaltung ber Polizei beauftragte Behörden und die Gendarmerie, 
werden angewiefen, zur Ermittelung der Thäter und Wiedererlangung der geraubten Ge: 
genftände möglihft mitzuwirken, und fih im Fall des Gelingens fodann unverweilt mit 
den Königlichen Landräthlihen Amte zu Pleß in Beziehung zu feten. 

Oppeln, den 19. September 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Subhaftationen. 


Oppeln. Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadt: Beriht zu Dppeln. Das 
Vorwerk in der Goslawiger Vorftatt sub Nro. 54 aus 9 Quart Ader, zwei Obſtgärten, 
einer maffiven Brennerei nebft dem zum Brandtweinbrennen vorhandenen Apparate, einem 
mafjiven Gefindehaufe nebſt Stallung, einem mafjiven Schüttboden von drei Stodwerfen, 
einer Scheuer mit maffiven Pfeilern, einem Schoppen ohne Wände und Dedenbelag und 
zwei Brunnen beftehend, abgefhägt auf 9253 Rthlr. 13 fgr., zu Folge der nebft dem 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 11ten November 1835 
Vor: und Nachmittags an ordentlicher Gerihtöftelle fubhaflirt werben. Die dem Aufent: 
halte nady unbekannte Släubigerin Frau Wilhelmine, verwittwete MWirthichafts = In: 
fpector Schuberth, wird hiermit öffentlich vorgeladen. 

Oppeln, den 25. September 1835. 








Dber:Glogau. Dad den Gürtler Carl Hentfhelfhen Erben gehörige braubes 
rechtigte Haus sub AF 98, nebft Antheil Viehweide-Acker bierfelbft, abgefhäst auf 470 
Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol 

am Jiften October d. 3. 
an unſerer Serichtöftelle fubhaftirt werden. 
Dber:Glogau, den 6. Aull 1835. Königlihed Land» und Stadt: Gericht. 





Lublinig. Nothwendiger Verkauf. Gtadt: Gericht Lublinik. Dad Haus sub 
AR 186 hierſelbſt, gefhägt auf 172 Rthlr. 11 fgr., fol am 26ften Octoberd. 3. Vor: 
101 ® mit: 
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mittags um 8 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Dypothe: 
kenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 





Lublinig. Nothmwendiger Verkauf. Stadt Gericht Lublinig. Das Haus sub 
Nro. 155 hierſelbſt, gefhäst auf 27 Rthle., fol am 26ften October d. I. Vormittags 
um 8 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein Ein: 


nen in unferer Negiftratur eingefehen werden, 





Neuftadt. Die zu dem Nachlaſſe bes verflorbenen Rothgerbermeifter Benjamin Ha 


bel gehörigen Realitäten, und zwar: 
das in der hiefigen Niedervorfladt belegene Haus sub Nro, 57b, 


a, 

gewürdigt auf. ........... .. ........... 1348 10 43; 
b. die beiden Säegärte sub Nro, 9 und 96, gewürdigt auf. 308» O nm nn 
c. das Aderflüd Nro. Wi. voononnnnnnnononnonnnennnenn . 30» 7 n6n 
d. die beiden Aderflüde sub Nro. 36 und 327 euere ORT nn 
e. dad Aderflüd sub Nro. 251........... .. . . ..... ...... 344 2 26 mn nm 
f. die beiden Säegärte Nro. 352 und 353 nebſt Scheuer .... 7121 10 nm» 

. die beiden Aderftüde Nro. 358 und 483,,....... u. MID non 


5 
follen im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werden, und ſteht der einzige Bie— 
tungstermin auf 
ben 30Often December c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hiefigen Natbhaufe an. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in uns 


ferer Regiftratur einzufehen. Neuftadt, am 6. Augujt 1835. 
Königliches Land» und Stadt» Gericht. 





Groß-Strehlig. Nothwendiger Verkauf, Dad auf hiefiger Vorftadt belegene 
Haus Nro, 11 nebſt Garten, abgefchäst auf 
„234 Rthlr. 20 for.” 
zu Folge der nebſt Hnpothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 


are, fol am 
Ziften December c. Vormittags um 11 Uhr 


auf dem biefigen Gefchäftslocale fubhaftirt werden, 
Groß-Strehlitz, den 3. September 1834. Königliched Land: * Stadt-Gericht. 


—— — — —— 
Rie⸗ 
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Riegersborf. Freiwilliger Verkauf. Gerichts-Amt der Herrſchaft Wieſe. Die 
Haͤuslerſtelle nad) dem verſtorbenen Gottlieb Rittner in der Gemeinde. Riegersdorf des 
Neuftädter Kreifes, abgefhätt auf 177 Rthlr. 20 fgr., zu Folge der nebft Hypotheken: 
fhein und Bedingungen in der Regiftvatur einzufehenden Zare, fol am 28ften De 
cember 1835 Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Wieſe fubhaftirt 
werben. 


Groß⸗Nimsdorf. Zur Bortfegung der Subhaftation der den Andreas Wiersba— 
[hen Erben gehörigen, zu Groß-Nimsdorff sub Nro, 115 belegenen, auf 46 Rthlr. 
10 fgr. gefhägten Aderparzelle, ift ein Bietungstermin auf 

den 28ften Octoberd. J. 
an unferer Gerichtöftelle angefest worden. Die Zare und ber neuefte Hypothefenfchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Dber : Glogau, den 2. September 1835. 
Königliche Land» und Stadt: Gericht. 








Alt-Tarnowitz. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Alt: Zarnowik. Der zu 
Alt» Zarnowig gehörende, zwiſchen ftädtifchen Feldern belegene Ader des Johann Kroll 
zu Tarnowitz, welcher vermöge einzufehender Taxe auf 72 Rthlr. geſchaͤtzt iſt, fol in ter- 
mino ben 31ſten Detober 1835 in unferer Ganzlei zu Tarnowit fubhaftirt werden. 





Thurze. Die aus Haus und 9 Morgen Garten-, Wieſen- und Aderland beftehende 
Robotgärtnerftele der Michael Koftfafhen Erben, sub AP 12 zu Thurze, abgeſchaͤtzt 
auf 110 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden | 


are, fol am 
3ten December 1835 
in loco &hurze theilungshalber fubhaftirt werden. 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrfchaft Ratibor, 





Brzezie. Das zu Brzezie auf Dominial: Grund ftehende, den Joſeph Krau ſe⸗ 
ſchen Erben gehoͤrige, nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 16 Rthlr. 
geſchaͤzte Wohnhaus, ſoll in termino den 28ften December 1835 Nahmittags um 
3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ratibor, den 11. September 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht, 


nn 


Po: 
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Pogorzellik. Bitawa bei Cofel. Das Fürſtlich Hohenloheſche Gerichtd » Art ber 
Herrſchaft Slawenczitz. Des Kretfham sub Nro. 1 zu Pogorzellig nebft den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Grundflüden, tarirt auf 1629; Rthlr., fol am 

30ften December 1835 
in der biejigen Gerichtöcanzlei Öffentlich meiftbietend verkauft werben, wofelbfi aud bie 
Zare und der neuefte Hypothekenſchein einzufeben find. 





Nothwendiger Verkauf. Königlihes Preußifches Stadt» Geriht zu Loslau. 
Das dem Jura Baranowih gehörige, sub AF 115 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Haus nebft Hofraum und einer Hartade, auf J Echeffel Ausfaat zu Loslau, abgefhägt 
auf 432 Rthir., zu Folge der nebft Hppothefenichein und Bedingungen in der Regiſtra- 
tur einzufehenden Zare, fol am 3Often Detober c. Vormittag um 10 Uhr an oxdent« 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Notbwendiger Verkauf. Schuldenhelber fol das dem Faͤrber Ernſt Eonnen- 
brodt gehörige, auf der Blunie hierſelbſt belegene, in dieſem Jahre, zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur taͤglich einzuſehenden gerichtli— 
hen Taxe, auf 360 Rthlr. gewuͤrdigte Ackerſtuͤck am 

5ten November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Real-Praͤtendenten wer 
den aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu 
melden. Pitſchen, den 7. Juli 1835. Das Koͤnigliche Land- und Stadt: Gericht. 





Nothpwendiger Verkauf. Gerihtsamt Gryybowig. Die Freibauerftelle der Ma— 
thus Burczikichen Erben AF 11 zu Grzybowitz, abgefhägt zu Holge der nebft Hypo» 
tbefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 309 Rthlr. 29 gr. 3 pf., fol 
den 23ften October 1835 im Grzybowitzer Schloffe verkauft werden. 





Ruda. Nothwendiger und freiwilliger Verkauf, 

1) Die Paul Cziapuraſche Häuslerftele sub Nro. 28 zu Ruba, zu welder ein 

Auenplag von 8 [JRuthen und ein freied Aderfiüd von 34 großen Bierteln ge: 
bört, abgeſchaͤtzt auf 45 Nthlr. 

2) Die aus Haus und 53 [|Ruthen Preußiſch Maag Aderland beftehende Häusler: 

flelle des Ehriftopp Skorupa sub AF 33 zu Ruda, abgeihätt auf 15 Rtblr. 


3) 
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3) Die Simon Wollnitfhe sub Nro. 26 zu Ruda belegene Häudferftelle, zu 
welcher ein Auenplag von 8 []Ruthen gehört, abgeſchaͤtzt auf 6 Rihlr. 

4) Die den Felix Kalembaſchen Erben gehörigen Realitaͤten, als! 

a. bie Freihäuslerfielle sub AS 16 zu Ruda, zu welcher circa 100 N Ruthen 
Sartenland, und ein Aderflüd von 46 Ruthen Länge und 12 Ruthen Breite 
gehören, abgefhägt auf 60 Rthlr., und j 

b. dad Aderflüd sub AF 25 zu Ruda, von rinem halben Morgen, abgeſchaͤtzt 
auf 10 Rthlr.; 

5) Die Häuslerftele des Melchior Slawik, sub MM 33a zu Ruda, zu welcher 
62 Ruthen Land gehören, abgefhägt auf 6 Rthir. 

6) Die Häuslerftele der Martin und Barbara Rudzoffchen Eheleute, sub AF 38 
zu Ruda, zu welcher zwei große Megen Aderland gehören, abgefhägt auf 10 
Athle., und 

7) dad den Anton Garbasfchen Erben gehörige, zu Ruda belegene Häuschen 
(zum Abtragen), nebft 31 [| Ruthen ehemaliges Dominial: Land, abgeſchaͤtzt auf 
10 Rthlr., fo wie das Grundftüd sub AF 200 zu Diiergowig, von 2 Morgen 
1323 [1Ruthen Preußiſch, abgefhäg auf 30 Rthlr., 

zu Bolge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


Taxen, follen am 
2ten December c. 


in loco Ruba ſubhaſtirt werden. Herzogliches Gerichts-Amt der Herrſchaft Ratibor. 
— r — — — —— 


Harraſchowska. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Herrſchaft Groß-Streh: 
fig. Die sub AP 23 zu Harraſchowska belegene, auf 49 Rthlr. abgefchägte Johann Bro: 
datzkiſche Colonieftelle, fol in termino den 29fien October 1835 des Morgens um 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
unferer Regiftratur einzufeben. 





Das Herzoglich Ratiborfhe Gerichtsamt der Güter Binkowitz, Altendorf ıc. fubha» 
flirt auf Antrag eines Realgläubigers die sub HF 6 in der Vorſtadt Brunken gelegene, 
auf 774 Rthlr. 9 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefchägte Haudbefigung, in termino ben 
30ften Detober c. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtöcanglei zu Schloß Ratibor, 
und ift Zare und Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen. 

Schloß Ratibor, ben 14. Juli 1835. 





Stu: 
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Studzienna. Die zu Stubzienna bei ber Ziegelei gelegenen Kaufmann F. B. 
Bordollfcen beiden Grundftüude, namentlid: 
1) die Fleine Zeglorfa von 8 großen Scheffeln 45 [ Nuthen, gefhäst auf 409 Rilr. 
15 ſgr.; 
2) bie große Beglorfa vom 6 großen Scheffeln 150 [J Ruthen, gefhägt auf 295 Rtlr. 
10 far. 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation den 26flen October 1835 Bormit- 
tags um 10 Uhr im hieſigen Geridhtölocale verfauft werden. 
Tare und Hppothefenfchein find,in unferer Regiftratur einzufehen. 
Natibor, den 17. Juli 1835. Königliches Land » und Stadt : Gericht. 





Nothmwendiger Verkauf. Gerichtiamt Schimifhow zu Schimifhow. Das Ro: 
botbauergut des Nicolaus Lauda zu Rosmirz, abgeſchaͤtzt auf 402 Rthlr. 6 far. 8 pf., 
zu Folge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, foll am Iten October d. J. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichts: 
fätte fubhaftirt werden, 





Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt der Herrfchaft Schimiſchow zu Schimi: 
ſchow bei Groß: Strehlik. Das Bauergut des Andread Pollaczek zu Rosmirz, abge: 
ſchaͤtzt auf 195 Rthlr. 7 for. 6 pf., zu Folge der nebſt Hypothefenfchein und Bebingun« 
gen in der Megiflratur einzufchenden Taxe, fol am Gten November d, 3. Nachmit: 
tagd um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaflirt werden, 





Nothbwendiger Verkauf. Gerichtsamt Schimifhom. Das Robotbauergut des 
Martin Kalla zu Rosmierfa, abgefhägt auf 359 Rthlr. 25 fgr., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 12ten 
DO ctober d. 3. Nachmittags um 2 Uhr an ordentliher Gerichtftätte fubhaftirt werden. 





Kuznica. Das unterzeichnete Königlihe Domainen » Suftiz» Amt fubhaftirt ſchul— 
denhalber den dem Auszügler und Aderbefiger Mathiad Mrugalla gehörigen, sub Litt. B, 
zu Kuznica Rofenberger Kreifes gelegenen, auf 100 Rthlr. gerichtlih abgefchästen Ader 
garten, in termino den 28ften October d. J. Nachmittags um 3 Uhr in dem bieft: 
gen Gerichtölocale, zu welchem Kaufluflige zur Abgabe ihres Gebots hierdurch eingeladen 

wer: 
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werden, und kann der neueſte Hypothekenſchein taͤglich in unſerer Kegiſtratur eingeſehen 
werden. Creuzburg, den 24. Juni 1835. 


Koͤnigliches Domainen-Juſtiz-Amt Bodland-Neuhof. 





Schönwalde. Die sub Nro. 53 zu Schoͤnwalde Neiſſer Kreiſes belegene, dem Io: 
hann Schmidt gehörige Haͤuslerſtelle, abgefhätt auf 135 Rthlr., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 

13ten Sanuar 1836 
in Schönwalde fubhaftirt wırden. Meiffe, den 20. Juli 1835. 
Das Gericht: Amt Schönwalbe. 





Schmelzdorf. Das unterzeichnete Juſtiz-Amt fubhaftirt ſchukdenhalber die auf 
250 Rthlr. gerichtlich gemwürdigte, zu Schmelzborf Neiffer Kreifed sub Nro. 5 belegene 
Waſſermuͤhle, wozu 9 Scyeffel Breslauer Maaß Feldader gehören, in dem auf den dien 
Sanuar 1836 Nachmittags um.2 Uhr auf dem herrichaftlihen Schloſſe zu Schmelzdorf 
anftehenden Termine. Die Tare Fann ſowohl in unferer Regiftretur, ald auch in dem 
Kretiham zu Schmelzdorf eingefehen werden. Neiffe, den 15. September 1835. 
Das Gericdytsamt des Ritterguts Schmelzdorf. 





Plania. Die zu Pania sub Nro. 46 belegene, den Franz Pienttafcen Che 
leuten gehörige, auf 177 Rthlr. 25 fgr. geichätte Häuslerflelle, wovon die Zare und ber 
Hypothekenſchein in ber Negiftratur einzufchen find, foll am 23ften October 1835 Nach— 
mittagd um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ratibor, den 27. Auguſt 1835. Königlihed Land: und Stadt Gericht. 





Waltzen. Nothwendiger Verfauf. Das Gerihtsamt Walzen. Die sub Nro. 90 
zu Baljen belegene, den Sohann und Barbara Kaczmar zikſchen Erben gehörige Wicfe, 
dorfgerihtlih abgefhast auf 112 Rthlr. 15 fgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am Idten Decembes 1835 Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtöcanzlei zu Walzen fubhaflirt werben. 





Maͤhrengaſſe. Nothwendiger Verkauf. Fürftenthbums : Gericht zu Neiffe. Die 
Haͤuslerſtelle Nro. 77 zu Maͤhrengaſſe, abgefhäst auf 146 Rthlr., zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufebenden Zare, fol 

am Sten Januar 1836 Nachmittags um 3 Uhr 
102 an 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Auszuͤgerin Cataruie, vermiltwete Jüttner, geborne Aßmann, für welche ein Aus— 
zug und freie Wohnung eingetragen iſt, wird zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen. 


Subhaflationd: Widerruf. Die Subhaflation des Andreas Jar oſch ſchen 
Bauergut3 Nro. 123 und 35 und der, den 12ten Dctober c. auf dem Schloſſe zu Bra: 
nig anftchende Verkaufstermin, find heute aufgehoben worden 

Leobfehlig, den 21. September 1835. Das Gerihtsamt Branig und Michelsdorf. 





SubhaflationdsAufbebung. Die ESubhaflation des Kretſchams in Kotten 
wird hierdurch aufgehoben. Kofchentin, den 15. September 1835. 
Das Fürftlih Hohenlohefhe Gerichtsamt der Herrfhaft Tworog. 





Belanntmachungen vermifchten Inhalts. 





Belanntmahung. Die Bebürfniffe des Königlihen Armenhaufes in Greusburg ‚ 
zur Belöftigung, Bekleidung, Beheigung, Beleuchtung und Reinigung für dad Jahr 1835, 
follen im Wege des öffentlihen Ausgebotes an den Mindeflfordernden verdungen werden: 
Sie beftehen: 
beider Bekoͤſtigung 
aus 1200 Scheffeln Roggen; 
240 ” Gerſte; 
80 Erbſen; 
10 Hierſe; 
ordinaire Perlgraupe; 
feine Perlgraupe; 
ordinaire Gerſtengraupe; 
feine Gerſtengraupe; 
ordinaire Haidegraupe; 
feine Haidegraupe; 
Hafergruͤtze; 
Weitzen-Mehl; 


50 
» 31 3 3141 2 2 222 


102 
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10 Pfund Reis; 
3700 Pfund Butter; 


12350 
200 


Rind, Hammel: und Schweine: Zleifh; 
Kalbfleifch; 


11550 Quart Bier; 


bei ber Belleibung 


aud 550 Ellen olivengrünem Tuch Z Ellen breit; 


grünem Futterzeug Z Ellen breit; 

roher Sutter: Leinwand 3 Ellen breit; 

weißer Söärzen: Beinwand 5 begl.; 

geftreifter Ecykrzen » Beinwand deögl. ; 

weißer flächfener Hausleiuwand zu Hemden und Bett⸗Tüuͤchern J beögl; 


360 etid fattunenen Halstüchern; 
40 Etüd desgl. beiferer Sorte; 
30 Een Kattun zu Kommoben eine Elle breit; 


40 


10 
50 
40 
150 
200 
34 


3» 3333 


gemuftertem weißen Neffeltuh zu Hauben» und Kommode Streifen 
3 Ellen breit; 

glattem Schleier 13 Ellen breit zu Haubenftreifen; 

bunter Kleiderleinwand $ Ellen breit zu Sommer : Anzügen; 
flähfenem Drillih $ Ellen breit zu Sommer » Jaden; 

Drikih Z Ellen breit zu Madragen und Säcken; 

Handtücher: Drillich } Ellen breit; 

Ziihtächer : Driih J Ellen breit; 


100 Paar fahlledernen — ; 


32 
100 
32 
70 
20 
70 
20 


» 533% 


Knaben : Halbfliefeln;; 
Mannsfohlen; 
Knabenfohlen ; 
Frauenſchuhen; 
Maͤdchenſchuhen; 
Frauenſohlen; 
Maͤdchenſohlen; 


50 Stüd ihwarzladirten ledernen Müsenfchirmen; 
160 Pfund breidräthig gezwirnter Strid: Wolle; 
bei ber Beheigung, Beleudhtung und Bereinigung 
au RO Klaftern Buchen», Birken: oder Erlen: Leibhol; ; 


200 


” 


Kiefern: Leibbol; ; 


500 Pfund gezogenen Lichten; 


102* 16 
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16 Pfund gegoffenen Lichten; 
60 Quart Rübsoͤl; 
440 Pfund Seife. 

Ale diefe Bedirrfniffe werden in ben, von der Direction des Königlihen Armenhau— 
feö zu beftimmenden Raten und Zeitfriften abgeliefert, und der Licitations» Termin, in 
welchem die Bedingungen vorgelegt werben , ift 

am 22ften October d. J. 
Vormittags um 10 Uhr im Canzlei-Local des Armenhauſes zu Greubburg anberaumt. 
Wird die Licitation an diefem Tage nicht beendiget, fo wird folche am folgenden Zage 
fortgefest. Den Zufchlag und die beliebige Auswahl unter den Licitanten, behält fich die 
unterzeichnete Königlihe Regierung ausdrüdlich vor. 

Die Licitation wird ſowohl auf die einzelnen Gegenftände der Bebürfniffe, ald auch 
auf die gefammte Lieferung gerichtet werden, und die Licitanten bleiben an ihre Gebote 
gebunden, und entrichten eine Caution von 10 pro Cent des Betrages ber übernomme: 
nen Lieferung , in annehmbaren Papieren oder in fonft gültigen Documenten. 

Diefe Caution wird bei der Direetion des Königlihen Armenhaufes niedergelegt und 
im Termine felbft berichtiget. 

Die Bietenden müſſen von ben Tuchen, Futterzeugen jeber Art, der Leimvand , dem 
Schleier» und dem Neffeltuhe, Proben vorzeigen und zur Vergleichung niederfegen. 

Oppeln, den 8, September 1835. Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Belanntmahung. Berkauf von Brennholz auf den Oder: Ablagen. Es follen 
auf den Dbder: Ablagen zu Stoberau und Klinf, und zwar 


zu Stoberau: zu Klinf: 
3483 Klaftern. ................. 34} Klaften Weißbuchen Scheithol; ; 
56 m 74; ” Rotbbucren n 
474 ” 3} ” Eichen ” 
5835 ” . 95; n Birfen ” 
629 5 319 Erlen ” 
” ” 917 n Eichen ” 
1184}  n 1565 nr  Kiefem - 
und 8165 > 180% ” Sichten * 
ferner 432 ” 87; ” Buchen ” 


Eihens, Birken-, Erlen», Kiefern⸗, Fichten: und gemengt Aftholz öffentlib an ben 
Meiftbietenden verkauft werden, wozu der Termin auf den 1ſten Dctober d. I, anbe: 
zaumt if. 

Kauf: 


Kaufluftige wollen ſich daher in diefem Termine Vormittag: um 10 Uhr im Floͤß⸗ 
Amtöhaufe zu Stoberau einfinden und ihre — vor dem Commiſſarius, Regie— 
rungs» und Forſtrath Maron, abgeben. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt — werben, in welcher Beziehung 
bemerkt wird, daß der vierte Theil der Kaufgelder im Termine als Angeld erlegt werben 
muf. Oppeln, den 14. September 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen ‚Korflen undıdirecte Steuern, 


Belanntmahung. Höherer Verfügung zu Folge, foll die Lieferung bes für bie 
hiefigen Garnifon: Anftalten pro 1835 und 1836 erforderlihen Bedarfs von 3 bis 400 
Zonnen Steinfohlen, im Wege der öffentlihen Licitation verdungen und nad zuvor einzuho: 
lender Genehmigung dem Diindefifordernden in Entreprife überlaffen werden. Dierzu if 
ein Zesmin auf den 2ten Detober d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts— 
Local der unterzeichneten Garnifon » Verwaltung, Kaferne A? 16 anberaumt, und werben 
Lieferungsfuftige eingeladen, am gedachten Tage fich einfinden, und ihre Gebote abgeben 
zu wollen. Bemerft wird, daß der Kohlenbedarf auf einmal, und zwar ohne eines bes 
fonderen Niederlagd: Plages zu bedürfen, unmittelbar in dad dazu beftimmte Kohlenma- 
gazin abgeliefert werden kann. 

Die Bezahlung dafür erfolgt auf einmal, und zwar nach vollftändiger Ablieferung 
der Kohlen; die Licitations » Bedingungen werben in dem präfignirten Zermine vorgelegt, 
und koͤnnen auch folche zu jeder ſchicklichen Tageszeit in unferm Geſchaͤftslocale eingefehen 
werden. Gofel, den 8. September 1833. 

Königlihe Garnifon» Verwaltung. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß der Bürger Fabian Stanjed aus Bauer: 
wit, für einen Verſchwender erklärt worden ift, und daß ihm Fein Credit ertheilt werben 
darf. Bauerwig, den 7. September 1835. 

Königlihes Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


Belanntmahung. Da auf das, in dem am 10ten Auguft db. 3. in NeusBerun 
abgehaltenen Licitationd: Zermin auf die Imieliner Forften, abgegebene Gebot, bereits 
Nachgebote gemacht find, fo fol ein nochmaliger Kicitations : Zermin 

am 19ten Dctoberd. J. 
in Neu-Berun vor dem Regierungs: und Forſt-Rath Maron abgehalten werden, wel: 
her um 10 Uhr Morgens beginnen und um 6 Uhr Abends geſchloſſen wird, 
Kauf: 
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Kaufliebhaber werben baher zu biefem Termine mit dem Bemerfen eingelaben, daß 
bie in der Bekanntmachung vom 10ten Juli d. J. enthaltenen Bedingungen auch für den 
obigen Termin als geltend beftehen bleiben, und namentlich jeder Licitant, infofern derfelbe 
fi unter den legten drei Beſtbietenden befinden follte, zur Erlegung einer baaren Caution 
von 2000 Rthlr. verpflichtet ifl. Oppeln, den 15. September 18353. 

Königlihe Regierung. Abtheifung für Domainen, Zorften und directe Steuern, 





Berpahtung. In dem hiefigen fiädtifchen Redouten» Gebäude fol das Schanfle: 
cal nebft Zanzfaal vom Iften Ianuar 1836 an, auf drei oder fechd hinter einander folgende 
Jahre anderweitig verpachtet werden, und haben wir Behufs deſſen einen Termin aufden 
28ſten October c. a. Nachmittags von 3bis 6 Uhr in unferem Rathsſeſſionsziamer aube- 
raumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß Nachgebote nicht an« 
genommen werden, und der Zufchlag von dem Beihluß der Stadtvererdneten : Berfamm- 
lung abhängig gemacht wird. Meiffe, den 3. September 1835. Der Magiftrat. 





Befanntmahung. Das Beamtenhaud auf ber Howm: Grube bei Birtultau nebft 
Zubehör, fol ertheilter Beftimmung zufolge öffentlih an den Meiftbietenden verkauft wer: 
ben. Der Termin hierzu wird auf den Tten Detober d. 3. Vormittagd um 10 Uhr 
in unferm Seflionszimmer vor dem Königlichen Berg: Jufliz: Naty Herrn Kridende 
anberaumt. 

Die Tare und Licitationd: Bedingungen find in unferer Regiftratur und beim Kö: 
nigliben Schichtmeiſter Suchlich, der in diefem Hauſe wohnt, und dafjelbe auf Ver: 
langen vorzeigen wird, während der Dienftflunden einzwfehen. 

Zarnewig, den 29. Auguft 1835. 

Königlih Preusifches Oberſchleſiſches Berg s Amt. - 





Bekanntmachung. Zum öffentlihen Verkauf der im der unterzeichneten Oberför: 
fterei noch befindlichen Klafterhölzer, wie bereitd ausgeichnittenen kiefernen und fichtenen 
Bauhölzer an den Meiftbietenden, find in Verfolg höherer Anordnung nachſtehende Lici: 
tations⸗ Termine anberaumt: 

1. Für das Wilhelmsberger Revier: 
Dienflag den Wſten September; 
” » 2Often Eictober; 
* „17ten Movember; 


Dien: 
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Dienſtag den Bten December; 
” n 29ften December. 
Der Sammelplatz ift bei dem Königlihen Förfter Schmidt zu Wilhelmsberg. 
11. Für das Hellerfleißger Revier; 
Mittwoch den 23ften September ; 
” ” AIdten Dctober; 


n » Alten November; 
” » ten December; 
” n 23ften December, 


Der Sammelplatz iſt bei dem Königlichen Förfter Franke zu Hellerfleiß; 
I, Sir das Jaſchkowitzer Revier: 
Dennerfiag den 24ften September; 


” » 1öäten Detober; 

n n 12ten November; 
n »  äten December; 
u » 3Ziften December. 


Der Sammelplag ift bei dem Königlihen Zörfter Schröder zu Jaſchkowitz. 
IV. Für das Pohlnifh:Reudorfer Revier: 
Sonnabend den ten October; 
” n Qäften October; 

” n 2iften November; 

” » 12ten December; 

Mittwoch » 30flen December, 
Der Sammelplat ift bei dem Königlichen Foͤrſtee Niedergefäß zu Polnifch » Neudorf. 
An vorbezeichneten Tagen werden ftetd größere und Fleinere Parthieen von kiefernen 
und fihtenen Scheit- und Afthölzern, wie harte und weiche Stodhölzer von unterzeichnes 
tem Oberförfter auögeboten werden. Außerdem find für den Fleineren Holzverkehr im Wit: 
helmsberger Revier jeder Dienſtag, im Hellerfleißer Revier jeder Mittwoh, im Jaſchko— 
wiger Revier jeder Donnerflag und für dad Polnifh>Neudorfer Revier jeder Sonnabend 
als Holzs Verkaufstage angefest. Aue diejenigen, welde ihren Brenn: wie Bauholz » Be: 
darf aus unterzeichneter DOberförfterei entnehmen wollen, werden daher hiermit aufgefor» 
dert, jih an den gedachten Terminen oder Holz: Verkaufs: Tagen auf den bezeichneten 
Sammelplägen einzufinden , und haben, fofern die von ber Königlihen Hoclöblihen Ne: 
gierung gegenwärtig feftgefehte Tare erreiht und berichtiget worden, den fofortigen Zus 
ſchlag zu gewärtigen. An den hier nicht bezeichneten Jagen ift der Holzverfauf in den 
Revieren zwar nicht aufgehoben, dod haben die Käufer es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 


fie 


— Di m 


fie an den nicht bezeichneten Tagen, wegen anderweitiger Beſchaͤftigung der Forſtbeamten, 
unbefriebigt das Revier wieder verlafien müffen. 


Proskau, den 18. September 1835. Koͤnigliche DOberförfterei. 


Ich beabfichtige meinen zu Heidan Neiffer Kreifed an der frequenten Nebenſtraße nad 
Neuftadt und in die Deftreihifhen Staaten gelegenen, eine halbe Meile von der Kreis: 
ftadt entfernten Kretfcham, defjen Gebäude fi in einem guten Bauzuftande befinden, und 
zu weldem circa 40 Scheffel Breslauer Maaß Ausfaat Aderland und ein Öarten von 
175 [Ruthen gehören, zu verkaufen. 

Zu diefem Zwede babe id einen Termin auf ben 28ſten October c. angefcht, 
wozu id Kaufluftige einlade. Heidau bei Neiffe, den 29. September 1835. 

Zofeph Langer, Kretichmer. 


Ein gebildeter foliber junger Mann, ber bie Garhlung zu erlernen wuͤnſcht, Fans 
an baldiges Unterfommen finden bei 


e 9. Deesler in Oppeln. 
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Stück XL: 
Dppeln, den ben October 1835. 





Allgemeine Gefeßfammlung, 


JE 20 enchätt: 


(Nr 1659.) Erklärung, wegen gegenfeifiger Aufhebung bes Abfhoffes und Abs 
fahrt- Geldes zwifhen fämmtlihen Koͤniglich Preußifhen Staaten 
einerfeits, und ben Kaiſerlich Defterreihifchen Staaten, mit 
Ausnahme von Ungarn und Siebenbürgen, andererfeits. Vom 
24. Juli 1835. 

(Nr& 1640.) Verordnung, wegen Stempel» Entbindung ber von Friedensriche 
— tern in der Rheinprovinz, uͤber geſchloſſene Vergleiche aufgenom⸗ 
menen Verhandlungen. Vom 17. Auguſt 1835. 

(Neo, 1641.) Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom 28. Auguſt 1856, wegen bes 

Umzugs-Termins dienender Schäfer und Schaͤferknechte, im Kreiſe 
Hoyerswerda. 

(Ncq 1642.) Allerhoͤchſte Cabinets⸗Order vom 28. Auguſt 1855 durch welche 

= des Königs Majeftät der Stade Filehne die revidirte Stäbter 
Drdnung vom 17. März 1851 zu verleihen geruhet haben. 

(Nro. 1643.) Allerhöchfte Gabinets- Order vom 29. Auguft 1855, betreffend die 

= Competenz zur Abfaffung des Erkenntniſſes dritter Inſtanz in fis⸗ 
£alifhen Unterfuhungs » und Sinjurien» Sachen, N 
42 20 


m 198 


(No: 1644.) Allerhoͤchſte. Cabiqeie Order vom 31. Auguft 1835, wegen Beis 

* legung Re, Oberlandes⸗Gericht“, an das KHofge . 
riche zu Arusberg. 

(Nr; 1645.) Allerhöcitte Cabineld Order vom 5. September 18355, bie Des 

u claration des gr44, Titel &, Theil II des Allgemeinen Landrechts 

betreffend. 

(Nr, 1646.) Minifteriol»Erflärung, wegen ber mit ber Herzoglih Braun⸗ 
ſchweig⸗ tüneburgifchen Regierung abgefchloffenen anderweiten Durchs 
marſch⸗ und Etappen» Convention. Vom 8. September 1835. 





Berordnungen der Königl. Regierung. 
Vermãchtniß. Die zu Grottkau verſtorbene verwittwete Kaufmann Suchanek, geborene Wenski, 
hat in dem von ihr hinterlaſſenen Teſtamente 
1) dem zu Grottkau zu errichtenden Krankenhaufe........ 500 Keplr. 
und 2) der daſigen katholiſchen Schule zur Vertheilung der Zins 
fen davon an arme Schulkinder ........ EDER |." 
vermacht. Oppeln, ben 23. September 1836. 


3 





4 103. Den Magifträten unfers Verwaltungs» Bezirks wird bie auf Grund der Gene, 
Betrifft die im rals Ausfchreibung angelegte Repartition, der im zweiten Semefter 1855 aufzubrins 
— — genden Feuer-Societaͤts⸗Beitraͤge, zur Verguͤtung der Brandſchaͤden aus dem er» 
a. ften Semefter d. 5. und zurüd, mit der Anweifung nachſtehend befannt gemacht, 
Feuer: Eorie: den nad) Maafgabe der Repartition von jeder Stadt aufzubringenden Beitrag auf 
tät: Beiträge, Die affociirten Hausbefißer im Verhaͤltniß der Verfiherungs- Summe pro 1855 
zur Wergürung fofort zu vertheilen und ſaͤmmtliche Beiträge dergeftalt einzuziehen, daß biefelben 
der Brandfhä: unfehlbar bis zum ıfen December d. J. an die hiefige Regierungs » Haupt Caffe, 
ir bei Vermeidung erecutivifcher Einziehung, eingezahlt feyn müffen. 

* 1835, Uebrigens verfteht es ſich von felbft, daß die Magifträte der Städte Bauer» 
wiß, Gofel, Grottkau, Leſchnitz, Neiffe, Oppeln, Ottmahau, Schurgaft, Toft, 
Yet und Ziegenhals, die auf felbige repartirten Beiträge, auf bie ihnen zuftehens 
ben Brand » Bergütigungsgelder, bis zu deren Höhe, mit der hieſigen Regierung 
Haupt» Caffe im Compenfations » Wege abrechnen und berichtigen koͤnnen. 
Oppeln, den 26. September 1835. 


Re⸗ 


Kepartrtion 


der von den Etädten des Negierungd + Departement? Oppeln im zweiten halben Jahre 
1835 aufzubringenden gewöhnlichen Feuer : HR + Behufs der im erften hal: 
ben Jahre 1835 und zurüch Horgefolichen Brände. 
I 





Die Brandfhäden im erften halben Jahre 1855 und zuruͤck betragen: _f#_19> 





2 Im Regierungs » Departement Breslau..................... 5857l22l10 
2 » » » INES 17261810 
5l» » » IDDEIR susanne ..]86517| »| » 

jufammen.........44ıoılıı) 8 

Hierzu haben nach Verhältniß des Feuer »Societäts» Catafters eines 
jeben der genannten Regierungs» Departements beizutragen: 

ı |Das Breslauer von feinem Sndictions » Duanto von 5218550 Rthlr.lı7975l14| 6 
2 |» Siegnißer » » » » » 5g6o4ı5 » Jı56iol 91 2 
51] » Oppelner » » » » » 5625750 » [1248018] » 


Sunma von 128046795 Rthlr. 44101lıı 
Das Regierungs » Departement Oppeln wird hiernach felbft aufbrin- 
ge— ...............42487Xthlr. 18 ſgr. 
und an Zuſchuß erhalten: 
aus d. Reg. Dep. Breslau sarısrel.aı fg. 8pf.  _ 
»» » » Siegniß 1ıgı5 » 20 »&» 





DD m 





24029 Rthlr. 12 far. 
macht obige 5366171 » » 

Zu dem von dem hiefigen Regierungs » Departement aufzubringen: 

ben Beitrage VON .anoronnnennnnnennnnnnennnnnnnnen.] 12207 

freten noch hinzu: 
die dieffeitigen Kaſſen-Verwaltungskoſten und zu zahlenden jährli- 

hen Penfionen mit ............... BEE ETETTTEL ET 
auf Eleine gleich zu vergüten gewefene Brände ............... 140) 9) » 
auf Poftgeld und unvorhergefehene Ausgaben ............ .... 38] 5| 2 

überhaupt alfo......... 13495j2ö| 2 

und es ift daher von einem Verfiherungs »Betrage von 100 Rthlr. ein 

Beitrag von 11 ſgr. 2pf zu leiften. Nach diefem Maafftabe ha- 

ben daher die Städte bes dieffeitigen Regierungs » Departements 

beizutragen, wie nachſtehend repartirt worden. | 
42* Nummer 





ı8) » 


- 


850| » » 








1% 
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Zum Ein Zum Cin 
& Indietiond | Beitraa ME Sndictionde | Beitra 
: Namen, Betrage 8 5 Namen. Detrage . 
& on Ang® = von * 
* A 3 













Bauerwitz ..| 79120 | 29415 Transport..| 1674480 
Beuthen ...| 2048go | 3golı2] 81201 Neuftadt ...| 122540 
Gonftabt....| 46120 | 1711201 ılla1] Nicolai „...| 4764 


1 
8 
ı 

Coſel ......| 122690 | 45620] 5fa2| Oppeln „....| 22798 
5 
2 





5] Greußburg ..| 164180 | 6a) 5| 5f25| Ortmachau.. 63550 
6| Falkenberg ..| 29760 | 1102531 2f24| Patihfau...| 6825 
7| Sleiwiß....ı 165860 | 609271 8125| Peiskreeiham 8800 
8] Ober »Ölogaul 23950 89 4) 5126| Piefhen....| 87580 
9) Grottfau „..| 101840 379 92 271 Pleß ...... 5400 
Guttentag ..| 36560 | 156) a| 6128| Ratibor ....| 417570 
11] Hultſchin ...| 46150 | 171251 61291 Rofenberg ..| 10274 
12] Katſcher. . . J 73670 | 274 6| 6150] Anbnif.....| 4072 





Krappiß....| 80480 | agglı7) »131] Schurgaft ..| 4005 
14 Sandöberg...]| 42290 | ı157lıa] 41321 Sobrau....| 66640 
151 teobfhüß „..| 216050 I 804! 5] 7155| Gr.» Strehlig| 118350 
I Sefchnig „...| 59180 | 2a0| 8} 5154] Tarnowig...! 9615 
17 loslau „....| 258g0 88l27| og] 35| Toft.......| 6559 
ı8[ &ublinig ....| 68g10 | 25615] »I56| Ujeft ...... 98890 
19| Neiffe .....| 190890 | Fıolı6) »157| Ziegenhals ..| 61240 
Latus ..| 1674480] 6232]25] 7j381 Zul; ...... 8645 


Summa,...| 5625750]15445]23] 2 





MONO DDEr I SUSE = 00 en 





Zur Bekleidung der Kanzel und des Altars in der evangelifchen Kirche zu Pluͤm⸗ 
fenau Oppelner Kreiſes, find von den Familien des Ober» Hütten = |nfpectors 
Voß, des Oberförfters Meir und des Oberamtmanns Pratfh, am Ende des 
vorigen Jahres Eoftbare und geſchmackvolle Stoffe verehrt worden. 

Ber 
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Ferner haben der Ober⸗Huͤtten⸗Inſpeeter Voß und feine Tochter verwitt⸗ 
wete von der Howen 21 Rthlr, der Oberamtmann Prarſch aber a Rchlr. zur 
Anſchaffung eines ſilbernen Kelches für dieſe Kirche geſchenkt. 

Oppeln, den 24. September 1856. | 





Berordnungen des Königlichen Ober : Landes: Gerichts, 


Dem Publico wird hiermit befannt — „ daß das zeither von dem Juſtitia⸗ 
rius Klofe verwaltete Gerichtsamt Kleinwalde Neiffer Kreifes mit dem Königlis 
hen Fuͤrſtenthums-Gericht in Neiffe vereinigte worden ift. 

Ratibor, den ı2. September 1835. 





Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das bisher von dem 

Suftitiarius Klofe verwaltete Gerichtsamt der Pfarrthei Stephansdorf Neiffer 

Kreifes mit dem Königlihen Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neiffe veremige worden ift. 
Katibor, den a2, September 1835, 





Es wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, daß bie Verwaltung des Gerichts— 
Amts des Archipresbyterats Ziegenhals mit dem Königlihen Stadt» Gericht zu 
Ziegenhals vereinige worden ift. 
Katibor, den 11. September 1855. c 
l 





Perſonal⸗Chronik. 


Der Regierungs und Baurath Philippi bat nunmehr, fein hieſiges Dienſt⸗ 
Verhaͤltniß angetreten. 





Nach⸗ 
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Nahdem in Gemaͤßheit ber Allerhöchften Verordnung vom Zoften Kuni 1834 
bie Wahl der Kreis» Verordneten zu mehrerer Beförderung gütliher Vereiniguns 
gen in den Auseinanderfeßungs » Angelegenheiten erfolge und diefelben in dieſer Eis 
genfhaft ven uns beftätigee worden find, fo bringen wir folde, mie fie in nad) 
ftehendem Verzeichniß namentlich aufgeführe ſtehen, zur öffentlichen Kennenig. 

Breslau, den 14.-September 1855. 

Königlihe General» Commiffion zur Regulirung der gutsherrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe fir Schlefien, 


Verzeichniß 


der Kreis-Verordneten im Oppelner Regierungs-Bezirk. 














Namen 
3 en ber Kreis-Verordneten. — 

11 Beuthen Inſpector Godulla ............ Schomberg. 
Guts-Paͤchter Richt er ......... Makoſchau. 
Landesaͤlteſter von Tifhomiß..... Rokittnitz. 
Buͤrgermeiſter Gawron ......... Myoslowitz. 

2 Coſel Gutsbeſitzer Hamml ............ Wronin bei Coſel. 
Gutsbeſitzer von Ördwe........ Gieraltowitz. 
Scholz Kimioſch. .............. Sakrau. 
Imiela, Wi said Roſchowitzwald b. Coſel. 

51 Treutzburg Landesaͤlteſter von Spiegel ..... Groß⸗Schweinern. 
Rittergutsbeſitzer Freit ag ....... Sarnau. 

41 Falkenberg - | Graf von Puͤckler............ Rogau. 
Ober-Amtmann Promnitz ...... Gruͤben. 
Gerichtsſcholz Kutſche .......... Sammgfeld. 
Gerichtsſcholz Rodehau..... ...Schedlau. 

Grottkau Gutsbeſitzer von Jankwitz ...... fobedau. 

Gutsbeſitzer Franz ......* he Tſcheſchdorf. 
Kammerherr von Howerden....Herzogswalde. 
Gutsbeſitzer Franfe..... non. Friedewalde. 


Freigutsbeſitzer Hauer .......... Andenau. 
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is. Nmmen — 
* — | der Kreis Verorbneten, „|. — 
Grottkau Viehweger, Erbſcholz ......... Tharnau. 
61 Leobſchuͤtz Kreis» Deputirtee v. Rottenberg.| Pommerswiß. 
N Kreis » Deputirter Grafv. Neuh außl Bladen. 
Erbrichter Stanjek............ Hohndorf. 
Erbrichter Proske ............. Groͤbnig. 
7 Lublinitz Gutsbeſitzer Gerlach............ Wiersbie. 
Buͤrgermeiſter Chmielowsky ....| fublinig. 
Scholz; Ortenburger ......... .| Erdmannsham. 
8 Neiffe Kreis» Deputirter Pohl .......... Borkendorf. 
j Kreis Deputirter Mühlmann ...| Nieder» Hermsdorf 
tieneenant Hoffrichter ......... Klettnich. 
Kreis⸗Taxator Schwartzer...... Weitzenberg. 
9 Neuſtadt Majoratsherr Graf v. Oppersporfl Ober-Glogau. 
Butsbefiger Reimann.......... Stiebendorf. 
Gutsbeſitzer Zupißa............]| Kerpen. 
Dürgermeifter Lin dner .......... Ober⸗Glogau. 
Erbſcholz Rehmet ........ ....Kreiwitz. 


Gerichtsſcholz Gregarek .Roſenberg. 


10 Oppeln Gutsbeſizer Baron v. Dallwig.. Dombrowka. 
Gutsbeſitzer Engel ............ Dometzko. 
Gutsbeſitzer Großmann........| Chmiellowig. 

1 Pleß Gutsbeſitzer v. Schimonski....Rudoltowitz. 
Gutsbeſitzer Lucas............. Ober» Borin. 
Gutsbeſitzer Baluſchek......... Nieder⸗Goldmansdorf 
Kammer» Affeffor Urban........ Pleß. 
Gutspaͤchter Trentin .P......... Goczalkowitz. 

121 Ratibor landes⸗Aelteſter von Wrochem. Brzesnitz. 
Erbſcholz Heyn ........... Koſemuͤtz. 
Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius Graf 

von Strahwiß .......... Pawlau. 
15] WRoſenberg Gutsbeſitzer und Kreis» Deputirter 


von Paczinsky .......... Koſelwitz bei landsberg. 
A 


j Namen 





5 


Hofenberg Gutsbefiger von Aulod P....... 


Bürgermeifter Kinel........... 
Gerichtsſcholz Koſiol ......... 


Gerichtsſcholz Bienoſſek ....... 

“4 Rvbnik Major und Gutsbeſitzer Freiherr von 
tinker ...... T RT 

Sandesältefter von Stengel ..... 


DBürgermeifter Zeladco ......... 
Buͤrgermeiſter Bär...... era 
Gutsbefiger und Rittmeiſter v. Goͤrtz 
Erbfhol; Schneider........... 
151 Sroß-Strehliß | Deconomie» Commiffarius Bürbe .. 
Sandesältefter von Salifdh ...... 
16] oft» Gleiwig | ©utsbefiger Horſchek........... 
Gutsbeſitzer Graf von Strachwitz. 


Geheimer Rath von Bally ..... 
Gämmerer Sladezyck .......... 
Majoratsherr Graf v. Balleftrem 





Wohnort 


Ober⸗ Seichwitz bei 
Landsberg. 

Roſenberg. 

Schoͤnwald bei Roſen⸗ 


berg. 
Bodland bei Ereugburg: 


Seibersdorf. 

Nieder⸗-Jaſtrzemb bei 
Loslau. 

Rybnik. 

Loslau. 

Leſchezyn bei Robnik. 

Przegenda bei Rybnik. 

Rosniontau. 

Nieder » Ellguth. 

Zernik bei Gleiwiß. 

Kaminieg bei Peiskret⸗ 
(dam. 

Katibor. 

Gleiwitz. 

Plawniowitz bei Ujeſt. 


Der Kreis⸗-Phyſiecus Dr. Meyer zu Leobſchuͤtz, iſt auf feinen Wunſch von 
der Verwaltung der Amtsgefhäfte entbunden und dem bafigen practifhen Arzte 
Dr. Wiesner interimiftifch) die Verwaltung des Seobfchüßer Kreis» Phoficats übers 


fragen worden. 
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ẽ an) ; 
Heffentticher Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stud 40 
der Aönigliden Regierung zu Dppeln. 





JR 40, 





Dppeln, den bien October 1835. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbrief3:Widerruf. Der unterm 17ten db. M. im öffentlihen Anzeiger des 
Amtöblattd Stud 38 ftedbrieflich verfolgte Deferteur Gottlieb Böhm vom 10ten Infan- 
terie» Regiment, ift wieder aufgegriffen und an das Negiment eingebracht worden. 

Oppeln, den 24. September 1835. Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 








Stedbrief. Der Tambour Ignatz Weyraud aus Peiskretſcham if am 2iften 
d. M. vom Königlihen 10ten Infanterie: Regiment , 2ter Compagnie, aus der Garnifon 
Breslau defertirt. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hierdurch aufgeforbert, 
auf diefen Deferteur genau invigiliren zu laſſen, und infofern er fi irgendwo betreten 
lajien follte, ihn fofort zu arretiren, und unter ficherer Esforte an die nädfte refp. Milis 
tair : Behörde zur weiteren Beförderung an dad Königliche 10te Infanterie» Regiment zu 
Breslau abzuliefern. Oppeln, den 30. September 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Eignalement. Derfelbe ift aus Peiskretſcham gebürtig, Fatholifcher Religion, 

17 Jahr 4 Monat alt, 2 ZoU 3 Strich groß, hat 5 Monat gedient, hat fchwarzbraune 
Haare, runde Stirn, fhwarzbraune YAugenbraunen, blaue Augen, gewöhnlihe Nafe und 
103 2 Mund 
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Mund, keinen Bart, in D44 ‚tunbes Kinn, volle Gefichtöbildung, geſunde Geſichts— 
farbe, ift von unterfegten, St spät polniſch und deutſch und hat keine befondere 
Kennzeichen. a 

Bekleidet war derſelbe bei einer Kntweichung mit einer blautuchenen Dienſtmütze 
mit rothen Streifen, einer. ſchwarziuchenen Halsbinde, einer blautuchenen Dienfljade mit 
einer Reihe gelben Knöpfe. Yin "Rarr grautuchenen Dienfthofen mit rothen Kanten, 
einem Paar Commiß:Halbfliefeln und einem Paar weiß: und grauleinenen Pantalons als 


Uuterziehhofen. 





Stedbrief. Der des Mordes feiner Ehefrau dringend verbacdhtige ehemalige. Auf: 
ferber, zulett Kretfcham: Pachter, Sylvefter Gasda, hat fich feiner Verhaftung durch 
die Flucht entzogen. - Sammtlihe Polizei: Behörden werden dienftergebenft erfuht, auf 
den unten näher fignalifirten ıc. Gasſda genau zu invigiliren und ihn im Betretungsfalle 
an und unter fiherer Eskorte abliefern zu laffen. Zarnowig, den 26. September 1835. 

Gräfli) Henkel von Donnerdmark Freiftandesherrlih Beuthner Gericht. 


Signalement. Derfelbe ift circa 35 Jahr alt, Fatholifcher Religion, ohngefäbr 
5 Fuß groß, hat dunfelbraune Haare und Augenbraunen, blaugraue Augen, bededte 
Etim, gemöhnlihen Mund, und Maſe, wollftändige Zähne, fpitiged Kinn, gefunde und 
fhmale Geſichtsbildungaund iſt von kleiner und dürftiger Geftalt. Dad Geficht ift mit 
Dodennarben bededt unbshatubebeistenidd Sommerfprofien, er ſpricht polniſch und deutſch 
mit polnifchem Accent. : 

DB efleidet war er mit einem grüntuchenen Rod, einer Tuchmübe, einem Paar tu: 
chenen Beinkleidern über die Stiefeln und einem Paar Stiefeln. Auch fol derfelbe eine 
Piflole bei fih führen. 





Stedbrief. Der wegen Diebftahl verhaftet gewefene Tagelöhner Stanislaus Krze— 
minsky, angeblih aus Kierfchlas in Ruffifh Polen, ift in der Naht vom 27ften auf 
den 2öften Auguft d. 3. mittelft gewaltfamen Durchbruchs aus dem hiefigen Griminal : Ge: 
füngnig entfprungen. Wir erfuchen alle refp. Behörden auf benfelben gefälligft zu vigili: 
ven, und ihn im Betretungdfalle an und abliefern zu laffen. 

Landöberg, den 8. September 1835. - Das Gerichts: Amt Wziesko. 


Signalement. Derfelbe it aus Sczotken bei Landsberg  gebürtig, katholiſchet 
Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 1 Bol groß, hat braune Haare, freie Stirn, braune Au 
gen, 
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genbraunen, graue Augen, proportionirte Nafe rd Munb Braunen Bart, vollſtaͤndige 
Zaͤhne, ovales Kinn, dergleichen a ee TA beuhe @bfigksfarbe, ift von unterfegter 


Geftalt und fpricht polniſch. 
Befleidet war derfelbe mit einem Paar —— Hoſen und Hemde, einem 


blautuchenen Rod, einer kattunenen Weſte, einer Muͤze mit Schild und einem Paar 
Stiefeln. 





Belanntmahung. Geftern als am 23ften d. M. ift in der Dber unweit bed 
Vorwerkes Ellgoth, zu Tworkau gehörig, ein unbekannter männlicher Leichnam, ohnge— 
fähr 30 bis 40 Jahr alt, und 5 Fuß 2 Zol groß, vorgefunden worden. Derfelbe hatte 
Furzgefchnittenes fhwarzes Haar und war mit einem groben Hemd, einer grautucdenen 
fhoßartig zugefihnittenen Jade, mit zwei Reihen mit Kameelgarn überfponnenen Knöpfen, 
ferner einem Paar zeugenen Beinkleidern von hellem Grunde mit dunfelgrünen ſchmalen 
Etreifen, welche dur einen ledernen Hofenträger feftgehalten worden, verſehen. Kopf: 
und Fußbekleidung fehlten dagegen 

Ale, welche über den Namen, Stand, Aufenthaltsort oder fonftige Verhaͤltniſſe bes 
Berftorbenen Auskunft zu geben vermögen, werden--aufgefordert, folched ungefäumt dem 
unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, wodurch Niemanden Bea erwachien. 

Schloß Schillersdorf, den 24. September A8I3,:49 rar 

Das Gerichtsamt der: Serial Zworlau. 
ht ii, vu d 


Subhaſtationen. 





Ratibor. Das allhier in der langen Gaſſe sub Nro. 50 gelegene, ber Joſepha 
verehelichten Terloch gehörige, auf 1066 Rthlr. geſchaͤtzte Wohnhaus, foll auf Antrag 
eined Real: Gläubigerd in termino den Iten April 1836 Nachmittags um 3 Uhr im 
biefigen Gerichts = Yocale jubhaftirt werden. 

Taxe und Hypdthekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Ratibor, den 11. September 1835. Königlied Land: und Etadt : Gericht. 





Loslau. Notbwendiger Verkauf. Königlich Preußifhes Stadt: Gericht zu Loslau. 
Dad den Lorenz Rösnerfhen Erben bierjelbft gehörige,-äub Nro. 94 des Hypotheken— 


buch3 verzeichnete Haus nebft dazu gehörigen Suegertemrvon 2 Breslauer Meffel Aus: 
103* faut, 
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faat, abgeſchaͤtzt auf 16 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den Aten Januar 1836 an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Beuthen. Zum oͤffentlichen Verkauf des hier auf dem fogenannten Entenringe sub 
Nro. 140 gelegenen, dem Bäder Salamon Iſaac gehörigen, auf 286 Rihlr. gewürdigs 
ten Haufes und Gärtchens, ſtehet Termin auf ben 3ten November c. Vormittags um 
9 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle an, wofelbft Taxe und Hypothekenſchein einzufehen find. 

Beutben, den 13. Juli 1835. 

Das Freiftandesherliche Graf Henkel von Donnersmarkſche Beuthner Stadt: Gericht. 


Neiffe. Das sub Nro. 108 in der Zollſtraße hierorts belegene, auf 6708 Rtble. 
27 far. 9 pf. abgefchätte Haus bes Schönfärber Jofeph Schink, foll in dem 
den 12ten Februar 1836 Vormittags um 11 Uhr 
in dem Geſchaͤfts-Locale des unterzeichneten Gerichts abzuhaltenden Zermine an den Weift: 
bietenden verkauft werden. Die Zare und der neuefle Hypothefenfchein find in der Reg: 
fratur einzufehen.  Neiffe, den 22. Juni 1835. Königlihes Fürftenthbums » Gericht. 





Neiffe. Das auf 096 Rthlr. 13 for. 74 pf. abgefhaste Wohnhaus sub AF 404 
bierfelbft, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation am 
17ten December 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
bei dem hiefigen Fürftenthums -» Gericht öffentlich verfauft werden. 
Die Tare und ber neuefte Hyporhefenfhein find in der Regiftratur des genannten 
Gerichts einzufehen. Neiffe, den 17. Auguft 1835. Königliche Fürftentyums: Gericht. 





Sohrau. Freiwillige Subhaftation. Das sub Nro, 134 bierfelbft belegene, zum 
Paul und Francidca Lipinskyſchen Nachlaß gehörige Ringhaus, abgefhäst auf 640 Rtlr. 
26 fgr. 8 pf., fol in termino den 10ten November 1835 NRachmittagd um 3 Uhr 
in unferem Gerichtölocale fubhaftirt werden. 

Sohrau, den 23. Juli 1835. Königliche Stadt: Gericht. 





Ott⸗ 
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Ditmahau. Zum nothwendigen Verkaufe der im hiefiger Nieder: Vorftabt sub 
AR 50 gelegenen, in Haus, Hof, Garten und 79 Morgen 106 []Ruthen Ader, Wiefen 
und Forftland befiehenden, auf 3219 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigten Ader: 
wirthfchaft, fieht terminus auf ben dten November a. c. Vormittags um 11 Uhr an 
orbentlicher Gerichtsſtelle hierfelbft on, und kann die Taxe und der neuefte Hypotheken» 
ſchein in hiefiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Dttmahau, den 14. Juli 1835. Königlich Preußifches Land» und Stadt Bericht. 





Ottmachau. Nothwendiger Berfauf des Königliven Land: und Stadt-Gerichts 
zu Ditmahau. Der auf dem Ringe zu Ditmahau belegene Gafihof des Joſeph An» 
forge, abgeihast auf 2611 Rthlr. 20 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, ioll am Aten December a. c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöitelle ſubhaſtirt werben. 

Dttmachau, den 11. Auguſt 1835. 





Neuftadt. Das sub Nro. 106 bierorts in der Niedervorſtadt belegene Haus und 
Gärten, im Taxwerthe 645 Rthlr., ift sub hasta geftelt, und der Bietungdtermin auf 
ben ten Ianuar 1836 früh um 9 Uhr 

anberaumt worden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Neuſtadt, den 17. September 1835. 
Königliche Land» und Stadt- — 


Neuſtadt. Die in den Nachlaß des Salzfactor Paul Höptner gehörigen Grund⸗ 
flüde, nehmlich: 

1) dad sub Nro. 3 hierorts am Ringe belegene Haus, auf 1835 Rthlr. geſchaͤtzt; 

2) der sub Nro. 10 in der Ober: Borftadt belegene Grafegarten nebſt Scheuer, 
im Taxwerthe von 180 Rthlr.; 

3) die sub Nro, 43° belegene Scheuer und Garten, im Taxwerthe von 102 Rhlr. ; 

4) dad sub Nro, 82 belegene Aderftüd von 15 Scheffeln und 1 Scheffel Wiefe, im 
Taxwerthe von 338 Rthlr.; 

5) die sub Nro. 92 und 93 belegenen AUderftüde, von zufammen 31 Sceffeln und 
1 Scheffel Wiefe, im Taxwerthe von 697 Rthlr.; 

6) die sub Nro. 99: und 99! belegenen beiden Aderftüde, von zufammen 18 Schef- 
feln, im Taxwerthe von 362 Rthlr. 20 fgr; 

7) 
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7) die sub Nro 113 HE und 117. belegenen Aderflüde, von zuſammen 3 Mor: 
gen 146 Ruthin in Tutwetthe von 161 Rthlr.; 
8) das sub No? 121 bele ent "Aiterftud von 8 Scheffeln, im Taxwerthe von 208 
Rthir. 20 for. > * A — ‚113 
follen am Tten December b. I. Vormittags um 9 Uhr am ordentliher Gerichtäftelle 
fubbhaftirt werden. Die Zare und neueften Hypothefenfcheine find in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Neuſtadt, den 9. Auguſt 1835. 
Koͤnigliches Land» und Stadt » Gericht. 





Nicolai. Die dem Rabemaher Michael Harupa zugehörige Hälfte ber sub „AF 31 
bierfelbfi belegenen Gärtnerftele, abgefhasgt mit dem Material» Werthe der Gebäulichkei: 
ten auf 428 Rthlr. 26 fgr. 4 pf., nad dem Ertrage der Wohngebäude aber auf 483 Rtir. 
26 for. 4 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 
fol den Tten Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr an unferer gewöhnlichen Gerichts: 
fielle fubhaftirt werben. Nicolai, den 16. September 1835, 

Fürſtlich Anhalt » Eöthen » Pleiner Stadt: Gericht. 
BEE mim — — 


Nicolai. Die den! Buͤrget Jaebb Judkowitz zugehörige, sub Nro. 50 hierfelbft 
belegene fogenannte Gärinerftelle Abgeſchaͤzt mit dem Material» Werthe der Gebäulichkei: 
ten aut 759 Rthlr. 5 for., mach dent Ertrage der Wohngebäude aber auf 797 Atbir. 
5 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
den 11ten Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr an unferer gewöhnlidhen Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden. Nicofai, den 16. September 1835. 

Furftlih Anhalt: Cöthen » Plefner Stadt » Gericht, 


Gleiwitz. Mothwendiger Verkauf. Königliche Land: und Stadt» Gericht zu Blei: 
wis. Das sub Nro. 143 hierfelbft gelegene Mehlhaͤndler Ignatz Repesfifhe Haus, 
abgefhäst auf 269 Rthlr. 10 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Kaufsbedin: 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 22ften Januar 1836 an ordent: 
lidyer Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 





Woiſchnik. Das zur Amtmann Heinfchen Verlaffenfhaft gebörige, in dem Staͤdt— 
hen Woiſchnik in der Kozieglower Gaſſe sub AFP 134 belegene, gerichtlich auf 60 Neid: 
thaler abgeſchaͤzte Haus, wird 

den 27ſten November a. c. 
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in: der Gerichtöftube zu Schluß Woiſchnik an den Meiſtbietenden verkauft werben, wozu 
zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken vorgeladen werdenz . 
dag Zare und neueſter Hypothekenſchein insanfers Mrgiftratur hierſelbſt jederzeit 
einzufehen find. uldnE s1nnd sg£HTe 
Kofhentin, den 25. Auguſt 1835. Das Gexicht des :Stähtchens Woiſchnik. 
— — — 

Mechnitz. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen! Landfchaft iſt zur Fortſetzung der 
nothwendigen Subhaſtation des im Cosler Kreiſe gelegenen, im Jahre 1833 auf 8920 Rtlr, 
13 fgr. 4 pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten Nitterguts Mechnik, da in dem am 22ften Au— 
guft 1835 angeflandenen Zermine nur 8130 Rthlr. geboten worden, ein anderweitiger 
Termin auf den 28ften December db. I. Bormittag um 10 Uhr vor dem Herrn 
Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor von Goͤtz in unferem Gefchäftd: Gebäude hierfelbft anbe- 
saumt worden. Die Zare, der neuefte Hypothekenfhein und die Kauföbedingungen Fin» 
nen in unferer Goncurd » Regiftratur eingefehen werden. 

Ratibor, den 8. September 1835. 

Königlihes Oberlandes » Geriht von Oberfchlefien, 





Ober:Ellguth. Die sub AP 45 in Ober: Ellguth belegene, dem Maurer So: 
hann Bragulla gehörige, auf 500 Rthlr. gerichtlich gbgefhätte Häuslerftelle, wird in 
termino ben Aten December c. von und fubha it, ind" fönnen die Zare und ber 
neuefte Hnpothefenfchein in der Regiftratur einge er wirken. “ 

Greuzburg, den 15. Auguft 1835. nipühes'Kand} und Stadt - Gericht, 
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Kalkau. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt: Gericht zu Ottmachau. Das 
zu Kalkau Neiffer Kreifes sub Nro. 26 gelegene, aus Haus, Hof, Garten und 53 Mor: 
gen 23 [J Ruthen Aderland beftehende, dem Franz Hau de zugehörige Bauergut, zu Folge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1337 Rthlr. 18 for. 
4 pf. abgefchägt, fol den dten Januar 1836 Nachmittag: um 3 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle hierfelbft fubhaftirt werden. 

Ottmachau, den 15. September 1835. Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 





Joſephsthal. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 2 zu Joſephsthal belegene 
Beſitzung des Bauer Mihael Franiel, abgefhägt auf 100 Rthlr., zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regifiratur einzufehenden Zare, fol am 

often 


— 610 — 


30ften December t. Vormittags um 9 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt wer: 
ben. Garlöhof, den 15. September 1835. 
Das Gerihtsamt der Gräflich Henfelvon Donnersmark Beuthen Siemianowiger Herrſchaften. 





Mockrau. Nothwendiger Verfauf. Die zu Modrau Pleffer Kreifed gelegene, und 
sub Nro, 2 im Hypothekenbuche eingetragene Mühlenbefigung ber Müller Franz Will 
czekſchen Erben, abgefhägt auf 450 Rthir., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 

18ten Januar 1836 
om ber orbentlihen Gerichtöftelle zu Mofrau fubhaflirt werben. 
Das Geriht3- Amt Modrau Pleffer Kreifes. 





Binkowitz. Nothwendiger Verkauf. Herzoglih Ratiborſches Gerichts: Amt der 
Güter Binkowig, Altendorff ıc. Dad sub Nro. 13 zu Binfowig gelegene Johann und 
Joſepha Reftelfche Bauergut, welches auf 1115 Rthlr. gerichtlich abgeihägt worden, wird 
nebft den dazu gehörigen Grunbdftüden 

den 4ten Sanuwar f. J. 
in biefiger Gerichtö» Ganzlei an den Meiſt- und Beftbietenden verfauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Schloß Ratibor, den 19. September 1832. 





l 


Nieder:Ellguth. Das zu Nieder: Elgutb sub Nro. 8, nad) ber, nebft neueftem 
Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, auf 3423 Rtblr. abgeſchaͤtzte 
Bauergut des Gottlieb Paſſek, wird in termino den Sten Januar 1836 an unferer 
Gerichtöftelle notbwendig fubhaflirt werden. 

Greusburg, den 12. September 1835. Königliche Land» und Stadt: Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Comorno Cosler Kreifed. Die Freigärt: 
nerfielle der Michael Zimmerfchen Eheleute zu Comorno, mit deren Bejis Die Verprlid: 
tung verbunden, der dafigen Grundherrſchaft fämmtlihe Schmiede: Arbeiten gegen eine 
feſtſtehende Taxe zu leiften; abgefchägt auf 157 Rthlr. 1 far. 8 pf., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 30fen 
November d. 3. Nahmittagd um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle zu Comorno ſub— 
haſtirt werben, Das Gerichtöamt von Comorno. 





ve⸗ 
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Peters dorf. Nothwendiger Verkauf. Erbtheilungshalber fol bie den Bartho⸗ 
lomaͤus Schiffezykſchen Erben gehörige, zu Petetsdorf v. W. belegene, zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 
828 Rthlr. gewürdigte Bauerftelle am 1Tten December c. Vormittags um 9 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle zu Laband ſubhaſtirt werden. Zugleich werben alle unbefannte 
Real» Prätendenten aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präckufion fpäteftens im dieſem 
Termine zu melden. Gerichts = Amt der Herrſchaft Laband. 





Nothwendiger Berfauf. Das hier in der Stabt sub Nro. 86 belegene, bem 
Bäder Johann Scholz gehörige Haus, fammt Hausgärthen, einem Aderftüd zu 25 Bres⸗ 
lauer Scheffel Ausſaat und einem Loſſeck-Ackerbeete, abgefhäst auf 468 Rthlr. 15 fgr., 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 
18ten November d. J. an unferer Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 

Zuͤlz, ben 19. Quli 1835. Koͤniglich Preußiſches Stadt » Gericht. 





Woytz. Nothmwendiger Verkauf bes Land» und Stabt« Gericht zu Ottmachau. Die 
zu Wong Grottfauer Kreifes AF 102 gelegene, in Haus, Hof und Garten befichende 
Befitzung des Heinrich Siegert, abgefhägt auf 95 Rthir., zu Folge ber nebſt Hypo» 
thefenichein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den Aten December a. c. Bor 
mittagd um 9 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Ottmachau, den 28. Juli 1835. 





Niegersborf. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt bes Herrſchaft Wieſe. Die 
Haͤuslerſtelle des Schwarzviehhändiers Johann Jaſchke in der Gemeinde Riegersdorf 
des Neuftädter Kreifes, abgefhägt auf 200 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am Iten November 
d. J. Nachmittagd um 2 Uhr an ordentlicher Berichtöftelle zu Wieſe fubhaftist werden. 

Neuftadt, den 16. Zuli 1835. 





Sophienfeld. Gerihtsamt Borislamig. Die sub AP 3 auf ber Eolonie Sophien: 
feld bei Borislawitz Cosler Kreifes gelegene, auf 115 Rthlr. Courant gerichtlich abge 
ſchaͤtzte Freigärtnerftele, wird nmebft den dazu gehörigen Grundftüden auf den 14ten 
December 1835 Vormittags um 9 Uhr auf der Gerichtöcanzlei zu Borislawitz an = 

104 Meift: 
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Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe kann auf der Gerichtscanzlei zu Borislawitz 
eingeſehen werden. 

Da übrigens der Beſitztitel auf den Namen des letzten Beſitzers nicht berichtiget iſt, 
fo werden alle diejenigen, welche auf die obbenannte Freigärtnerftelle Eigenthums » oder 
andere Real: Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch eingeladen, in dem anberaumten 
Termine vor dem Gerichtsamte zu erfcheinen, und ihre Anſprüche nicht nur anzugeben, 
fondern auch gehörig zu befcheinigen. Diejenigen Real: Prätendenten, welche die vorfte: 
bende Anmeldung unterlaffen, werden mit ihren Anfprühen an die obgedachte Poſſeſſion 
und deren Käufer präcludirt werden. 





Marſche. Nothmwendiger Verkauf. Gerihtsamt Sonmenberg. Die dem Thadeus 
Einnreih gehörige, zu Marfhe Falkenberger Kreifed belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nro, 32 eingetragene, auf 158 Rthlr. gefhäßte Freigärtnerftelle, fol auf den Iten 
December 1835 Vormittags um 10 Uhr in loco Marfche fubhaftirt werben, und ift die 
Tare fo wie der neuefte Hypothefenfchein in unferer Negiftratur einzufehen. 


Boſatz. Nothwendiger Verkauf. Die von ber Joſepha verwittweten von Schliſchka 
erftandenen, früher den Verwalter Strafhetfhen Eheleuten gehörigen Realitäten, als: 
1) die aus Haus, 40 Morgen 131 [JRuthen preußifh Maag Wiefen: und 49 [JRu- 
then Garten «Land befichende Freiftele sub Nro. 1 zu Boſatz, abgefchägt auf 
3659 Rthlr. 26 far. 8 pf., 
und 2) die aus Haus, 1 Morgen 40 [Ruthen preußiſch Maaß Garten» und 7 Mor: 
gen Aderland beftehende Freihaͤuslerſtelle sub Nro. 2 zu Boſatz, abgefhägt auf 
890 Rthlr., 
zu Folge der nebft Hypothekenſcheinen in der Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 
am 9ten December 1835 
an biefiger Gerichtöftelle refubhaftirt werden. 
Herzogliches Gericht » Arat ber Herrſchaft Ratibor. 





Klein:Lagiewnit. Im Wege der nothwendigen Subhaftation veräußern wir in 
termino den 7ten December 1835 früh um 9 Uhr loco Schloß Lublinis die Johann 
Oß waldſche halbe reluirte Bauerftelle AP 35 zu Klein» Lagiewnit, welche auf 213 Rilt. 
26 fgr. tarirt iſt. 


Schloß Lublınig, den 13. Auguft 1835. Das Gerihts: Amt Lublinig. 





Grod⸗ 
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Srodzisko. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Schimiſchow zu Schimiſchow 
bei Groß-Strehlitz. Dad Bauergut der Johanna Mu tz ſchen Erben zu Grodzisko, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 214 Rthlr. 10 ſgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 19ten November d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr am orbentliher Gerichtsftelle fubhaftist werben, 





Grodzisko. Nothmwendiger Verkauf. Gerihtsamt Schimifhow zu Schimiſchow 
bei Groß :Strehlig. Das Bauergut ded Nicolaus Dlugoſch zu Grodzisko, abgeſchaͤtzt 
auf 460 Rthlr. 16 fgr. 4 pf., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 21ften November d, I. Nahmittagd um 
2 Uhr an orbentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. : 





Rodmirz Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Schimifhow zu Schimifcho 
bei Groß» Strehlig.. Das Bauergut bed Thomas Ochwal zu Rosmirz, abgeſchaͤtzt auf 
203 Rthlr. 11 fgr. und 4 pf., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 20ften November d. 3. Nachmittags um 
2 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. i 


Lasfowig. Nothwendiger Verkauf. Fürftlih Hohenloheſches Gerichtsamt der Herr: 
ſchaft Groß: Laffowig. Die dem Simon Shweda gehörige, 35 Morgen 109 [] Ruthen 
baltende Bauerfielle sub AP 6 zu Laskowitz, abgefhägt auf 350 Rthlr., zu Folge der 
nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 
Hten December d. 3. Vormittags um 10 Uhr zu Saufenberg fubhaflirt werden. 
Rofenberg, den 20. Auguft 1835. 
Fürfttich Hohenlohefhes Gerichtsamt ber Herrſchaft Groß: Laffowig. 





Keifendorf Grottlauer Kreis. Die den Hillnerfhen Eheleuten gehörige, auf 
20 Rthle. ortögerichtlic gewürdigte Häuslerftele sub Nro. 8 zu Reifendorff, ſell Schul: 
denhalber im Zermine den 7Tten December 1835 Nachmittags um 2 Uhr auf dem 
herrſchaftlichen Schloffe fubhaftirt werben. 

Neiffe, den 29. Auguſt 1835. Das Gerichtsamt des Rittergutes Reifendorff. 





Bdzioske. Die den Müller Joſehh Boguttfhen Erben gehörige, zu Bdzioske 
bei Althammer Toſt-Gleiwitzer Kreifed sub AF 83 gelegene unterſchlaͤchtige Waſſermuͤhle, 
104* wel: 
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welche nebſt ber dabei befindlichen Brettmuͤhle im Mai d. J. gerichtlich auf 107 Rthlr. 
18 ſgr. 4 pf. tarirt worden iſt, fol in termino den 1ſten December d. I. Bormit- 
tagd um 9 Uhr in loco Bdzioske, Behufs Erbtheilung öffentlich verfauft werden. 
Die Taxe fo wie der neuefte Hypothekenſchein fünnen in der Regiſtratur des Gerichts 
eingefehen werden. Birawa, den 10. Auguft 1835. 
Das Füͤrſtlich Hohenloheſche Gerichtsamt der Herrfchaft Slawenczitz. 





Piſetze. Die sub Nro. 10 zu Pietze belegene, auf 73 Rthlr. geſchaͤtzte Freihaͤusler⸗ 
flelle des Valentin Korbiel, wird auf den Antrag eines Realgläubigers auf ben 30ſten 
November ce. a. Nachmittags um 2 Uhr zu Piege fubhaflirt werden, 

Ratibor, den 1. Auguft 1835. Das Gerichtsamt Pieke. 





Lohnitz. Das zu Lohnitz sub AG 12 belegene, auf 1270 Rthlr. geſchaͤtzte, ben So: 
hann Kurra ſchen Erben gehörige Halbbauergut, wird Zheilungshalber auf den 28ften 
November c. a. Nachmittags um 2 Uhr zu Lohnitz fubhaftirt werben. 

Ratibor, ben 20, Auguſt 1835. Das Gerichtsamt Lohnitz. 





Mſchanna. Nothwendiger Verkauf. Das Gerichtsamt Klein-Gorzitz und Mſchanna 
zu Loslau. Das dem Johann Chleboſchek gehörige Bauergut AP 23 zu Mſchanna, 
gefhäst auf 21 Athir., und dad ben Jacob und Hebwige Antoncziffchen Eheleuten 
gehörige halbe Bauergut AP 20 zu Mſchanna, geihäst auf 26 Rthlr. 5 fgr., zu Folge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
len auf ben Antrag eines Gläubigers 

den Tten December 1835 
an ordentlicher Gerichtöftelle, naͤmlich in der Gerichtöcanzlei zu Klein: Gorzig, ſubhaſtirt 
werben, 





Glinit. In termino den Iten December c. a. Nachmittags um 3 Uhr fol 
zu Zborowsky dad zum Andreas Gaborſchen Naclafje gehörige Haus zu Glinig, auf 
15 Rthlr. gefhägt, Öffentlich verfauft werden, welches Kauflufligen befannt gemacht wird. 

Zugleich werden alle unbefannte Real» Prätendenten an dieſes Haus vorgeladen, in 
dem anberaumten Zermine ihre Anfprüche anzumelden und deren Richtigkeit nachzumeiien, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanfprichen an dieſes Grundftud 
präcludirt und ihmen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Guttentag, den 31. Juli 1835. Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Zborowsky. 





Ju⸗ 
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Juliusberg. Gerichtsamt der Herrſchaft Lenſchütz. Die sub AFP 11 zu Julius⸗ 
berg Cosler Kreiſes gelegene, auf 65 Rthir. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigärtners 
ftelle, wird nebfl den dazu gehörigen Grundftüden auf den täten December 1835 
Bormittagd um 9 Uhr auf der Gerichtscanzlei zu Lenfhüs an den Meiftbietenden verfauft 
— Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur zu Lenſchuͤtz eingeſehen 
werden. 


Tich au. Nothwendiger Verkauf. Füͤrſtliches Juſtiz- Amt zu Pleß. Der Kretſcham 
bes Michael Czardybon AP 1240 zu Tichau, geſchaͤtzt auf 50 Rthlr., zu Folge der 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den Sten December c. Vormittags um 10 
Uhr an orbentlidyer Gerichtöftelle verfauft werben. Alle unbefannte Real» Pratendenten 
werben aufgeboten, fi) bei Vermeidung des Präclufion fpäteflens in diefem Termine zu 
melden. Pleß, den 24. April 1835. 





Lenfhüsg. Nothwendiger Verkauf. Gerichtiamt der Herrfchaft Lenſchütz bei 
Cofel. Der sub AP 10 zu Lenſchüͤtz 2ten Antheild gelegene, auf 1402 Rthlr. 29 fgr. Courant 
gerichtlich abgefchäßte Kretihbam, worauf die Brenn: und Brau » Gerechtigkeit haftet, wird 
nebft den dazu gehörigen Grundftüden ben 16ten November,d, 3. Vormittags um 
9 Uhr auf der hiefigen Gerichtscanzlei an den Meiſt- und Beflbietenden verkauft werben. 
Tare und Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 


A} 





Aufgehobene Subhaflation zu Kauthen. Die am Wſten Februar c. vers 
fügte Subhaftation des Grundſtücks Nro. 123 zu Kauthen, ift aufgehoben. 
Leobfhüg, den 28. September 1835. 
Gerichts : Amt Deutſch-Crawarn und Kauthen. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


Belanntmahungiwegen Bauholz-Verkauf pro 1836. Es wirb bad in 
den Forftrevieren Bodland, Dombrowfa, Poppelau, Kupp, Grudſchütz, Dembio, Gofel, 
Darufhomwig und Prosfau pro 1836 zu hauende Bauholz zum üffentlihen Verkauf ge— 
flellt, und zwar in dem auf den 2ten Novemberbd. 3. beflimmten Licitations-Termine. 
Derfelbe wird hier im IE: : Gebäude früh. von 10 bis Abends um 6 Uhr von dem 

Herrn 
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Heren Negierungs = und: Fort Rath Maron abgehalten werden, wozu zahlungsfaͤhige 
Käufer eingeladen werben. 

Die Holz» Quantitäten werden der Zahl und Beſchaffenheit nach im Liecitations⸗Ter⸗ 
mine bezeichnet, den Kaufluſtigen aber noch vorher ſchon im Walde von dem betreffenden 
Forſtbeamten auf Verlangen vorgezeigt werden. Die Bedingungen find vom Iſten Scto— 
ber c. ab im unferer Forſt-Regiſtratur einzuſehen, fo wie auch im Termine. 

Ein Biertheil des Werthes der. erfauften Bauhölzer muß bei Abgabe des Gebotd in 
der Picitation zur Sicherheit des legteren beponirt werden, und wird im .Lieitationd » Ber: 
min der Zufchlag erfolgen, fobald die Zare erfüllt oder überfliegen wirb. ! 

Oppeln, den 24. September 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Korften ‚und directe Steuern. 





Befanntmahung. Da auf bad, in dem am 10ten Auguſt d. J. in Neu⸗Berun 
abgehaltenen Licitations-Termin auf die Imieliner Forflen, abgegebene Gebot, bereits 
Nachgebote gemacht find, fo fol ein nochmaliger Licitationd » Zermin 

am 19ten October d. J. 
in Neu-Berun vor dem Regierungs- und Forſt-Rath Maron abgehalten werben, wel 
her um 10 Uhr Morgend>beginnen und um 6 Uhr Abends geſchloſſen wird, 

‚Kaufliebhaber werden daher zu biefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die in der Bekanntmachung vom Aten Juli d. J. enthaltenen Bedingungen auch für den 
obigen Termin als geltend beſtehen bleiben, und namentlich jeder Licitant, infofern derſelbe 
fih unter den legten drei Befibietenden befinden follte, zur Erlegung einer baaren Gaution 
von 2000 Rthlr. werpflichtet ift. Oppeln, ben 15. September 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern, 


’ Droclama. Auf dem sub Nro. 28 ded Hypothekenbuches von. Löwig  belegenen, 
den Joſeph und Joſepha Hankeſchen Eheleuten gehörigen Bauergute, find Rubrica II 
AP 2 aus bem Kaufvertrage vom 18ten September und 14ten October 1828, 200 Kthir. 
rückſtaͤndige Kaufgelder für den.Bauerauszügler Johann »Hanke ex decretio vom bten 
November ejusdem anni mit dem Bemerken eingetragen, daß hierauf jährlid Trermino 
Johanni 10 Rthlr. abgezahlt werden follen. 

Ferner find auf dem Bauergute 49 22 von Loͤwitz, den Johann und Johanna 
Preiß ſchen Eheleuten gehörig, Rubrica! II AP 3 aus dem. zwifchen ben genannten Ehe: 
leuten am WBften Auguft 1819 errichteten „Ehe + &2 ertrage 398 Rthlr. 3 gr. 84 pf. zuge 
brachted Vermögen der Johanna Preiß geborenen Jahn ex decreto vom 13. September 

1819 


1819 eingetragen; beide Inftrumente fammt den Eintragungd + Recognitionen vom 6ten 
November 1828 refp. 13ten September 1819: find angeblich bei der am 2öften September 
1834 zu Lömwig flattgehabten. Feuersbrunft mit: verbrannt und wir fordern daher alle, 
welche an die bezeichneten Inftrumente aud-irgend einem Nechtögrunde Anſprüche zu haben 
glauben , hierdurch auf, diefe fpäteftend in dem auf den’ 1ſten Detember c. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem herrihaftlichen Schloffe zu: Loͤwitz angefesten Termine anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalld ihnen dieferhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und 
nad) ergangener rechtöfräftiger Präcluforia mit: Amortifation der Inſtrumente und. deren 
Löfhung im Hypothefenbude verfahren werden wird; 
Leobfhüg, den 11. Auguft 1835.: Das Gerihtsamt Loͤwitz 





Edirtal:Eitation: Das von ber Joſepha verehelihten Erbrihter Bernard‘ 
unterm Sten Mai 1824 gerichtlich ausgeftellte Schuld» und Hypotheken» Inftrument über: 
2614 Rthlr. 22.fgr. Courant, für die Erbrichter Johann Tillſchen Erben, weldyed uns: 
term 14ten ejusd. ‚m.et. a. auögefertiget und im Hypotheßenbuche von der ErbwichtereiNro. 8" 
sub Rubr. III zu Königsdorff eingetragen worben , ift verloren gegangen. . Ed werben daher alle 
diejenigen , welche an das gedachte Inſtrument als Eigenthümer, Geffionarien, Pfands und 
fonftige Brief3inhaber Anſpruch machen koͤnnen, aufgefordert, in dem auf Den 2ten Ja» 
nuar 1836 VBormittagd um 10 -Uhr vor dem Herrn Affeffor Köcher angefegten Termine 
zu erfcheinen und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfalls die. Ausbleibenden mit ihren : 
etwanigen Realanfprüchen an: das Hypotheken » JZuftrument: uns das darin verpfändete 
Grundflirf prächudirt, und ihnen : deshalb ein ewiges GStilifchweigen auferlegt, hiernaͤchſt 
aber ein anderweites Hypotheken » Inftrument 'andgefertiget werben wird. 

Leobfhüg, den 14. Auguft 1835.- Fürft Lichtenfteinfhes Stadt : Gericht; 





Proclama: Nahdem über den Nachlaß' der zu Tworkaͤu verfiorbenen Bauer os 
feph und Franciska Sohemfhen Eheleute dato der erbfchaftliche Liquidationd» Prozeß er: 
Öffnet worden ift, werden alle unbefännte Gläubiger, welche auf den Nachlaß Anſpruch 
zu machen vermeinen vorgeläben, in -termino den -9ten December 1835 in der Twor⸗ 
Fauer Gerichtöcanzlei zu erfcheinen, ihre Anfprüche anzumelden, und refp. zu: erweifen. 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig  erflärt, und mit ih: 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nah Befriedigung -der ſich meldenden . Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben. 

Ekhillerödorff,, den 21. September 1835. 

Dad: Gerichtd: Amt der Herrfhaft' Tworkau. 
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Auction. Zur Verauctionirung der Dr. Bannertbfhen Nachlaß⸗Effecten, befte: 
hend in Gold, Silber, Uhren, Porcelain, Gläfern, Zian, Kupfer, Blech, Eifen, Wa: 
gengeſchirr, Gewehren, Büchern, Gemählden, Weinen, chyrurgiſchen Inſtrumenten und 
Haudgeräth gegen fofortige baare Zahlung, fleht ein Zermin auf den 2ten Novem 
ber c. Vormittags um 9 Uhr in loco Königöhütte an, wozu Kaufluflige hiermit einge 
laden werben. Zarnowis, den 18. September 1835. 

Königlihes Preußiſches Juſtiz⸗Amt dee Königshütte. 





Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch von 15 bis 16 Jahren, der die nöthigen 
Schulkenntniſſe fo wie auch die beften Zeugniſſe über fein ſittliches Betragen nachweiſen 
fann, findet bei mir fofort als Lehrling fein Unterfommen. Gute Behandlung wird bei 
guter Aufführung und Fleiß verbürgt. Ueber die nähiren Bedingungen gebe ih auf por: 
tofreie Briefe gern Ausfunft. Baron, 

Buch-, Kunfl: und Mufifalien » Hantler in Dppeln. 


Der Unterzeichnete Beabfichtigt Knaben von 6 bis 14 Jahren in 
Penfion und Unterricht zu nehmen, und macht fich anheifchig, die im 
etwa anzuvertrauenden Zöglinge für die Höheren Gpmnafial» Klaffen ge: 
nügend vorzubereiten. Die hierauf Meflectirenden wollen ſich gefälligit 
in portofreien Briefen an den Unterzeichneten wenden. 

Tarnowitz, den 18. September 1855. 

Earl Weber, 


Dr. philosophiz und Paitor der 
deutichen und polnischen Gemeine. 





Die Infertions »Gebubren betragen pre Zeile 5 Ger. 








Amts-Blatt 
der Woniglichen Wogierung zu Oppeln. 


Stück XLI. 
Oppeln, den ıötn October 1835. 





Bekanntmachung der Königl, Regierung. 


Der zu Neiffe verftorbene Domherr und Priefterhauss Vorfteher Schmidt, hat Bermägimif. 
in dem von ihm binterlaffenen Teftamente, feinen in 5149 Rthlr. beftehenden Nach 
laß dem Priefterhaufe zu Neiffe vermacht. 

Dppeln, den 28. September 1855. 





Berordnungen des Röniglihen Ober: Landes : Gerichts. 


Nach der Verordnung vom sten December 1853 $ 5 Nr. 6, fol es als Vers AM 104. 
letzung einer wefentlihen Prozeß⸗Vorſchrift angefehen werben, wenn der erfennende Betanntma: 
Richter einer der ftreitenden Partheien in der Sadye Rath ertheilt har. ung wegen 
Es ift daher durch ein Reſcript des Königlichen Yuftize Minifteriums vom — 
ı6ten December 1834 beſtimmt worden: Ben 
— daß auch in Vormundfchaftsfahen der Vormundfchaftsrichter, in tehnöfa> Extennmiffe. 

chen der dabei betheiligte Lehnshof, in Caſſen⸗Sachen der Richter, mel- 

cher die Gaffe zur Klage angewiefen oder zu vertreten bar, aller Erkennt: 


niffe fi enthalten muß. 
- 43 Zur 
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Zur Erleichterung und Vereinfachung des Geſchaͤftsganges iſt zufolge der an 
bie betreffenden Kreis-Juſtizraͤthe und Untergerichte unfers Departements erlaffenen 
Bekanntmachung, im Voraus das Gericht bezeichnet, welches in vorfommenden 
Fällen diefer Art in Vertretung des fonft competenten Richters, das Erkenntniß abs 
zufaffen bat. ‚ 

j a hoher Befcheidimg des Herrn YuftizeMinifters wird jedoch dabei be 
merklich gemacht: 

1) daß der Fall der nochmwendigen Subftitution eines andern Gerichts zur 

Abfaffung des Erkenneniffes nicht eintritt, 

a. wenn nur einem oder dem andern Mitgliebe eines größeren Colle 
giums die Beſtimmung im $ 5, Nr. 5 und 6 ber Verordnung vom 
„4ten December 1833 enfgegenftehen würde, inbem es dann genügt, 
dag mur diefe Mitglieder ſich aller Iheilnahme an der Entſcheidung 
enthalten ; 

b. wenn in Goncurfen, tiquibations» und Privat> Prozeffen der Ans 
fprud der Vormundſchaft, des Lehns, der Gaffe u f. w. meber in 
Hinfihe der Veritaͤt noch ber Priorieät zur Gonteftation koͤmmt. 

8) Daß, wenn in den vorbenannten Prozeffen der Anſpruch ftreitig wird, ber 
VBormundfhaft, dem Lehn oder ber Eaffe nur locus zu referviren, in 
Beziehung auf alle übrigen tiquidate aber die Sache vollftändig zu erledir 
gen ift, fo daß von dem fubftituieten Gericht weiter nichts als jene refers 
virte $ocation nachgeholt werben darf; und wenn ber Contradictor oder 
Eurator einer Maſſe für fi) oder nad) dem Befchluffe der Gläubiger lage 
oder Prozeffe betreibe, der Umftand, daß dies unter Direction oder mit 
Vorwiſſen und formeller Genehmigung bes Gerichts geſchieht, noch nicht 
zur Folge bat, daß leßteres bei der Sache betheilige fen, ober wegen ges 
gebenen Rathes fih der Entfcheidung über die flreitig werdenden Punkte 
enthalten müffe, da es mit ber Direction eines Concurs- oder Liquida⸗ 
tions» Prozeffes feine andere Bewandniß, als mit der Direction jedes ans 
dern Prozeffes bat, der größere oder mindere Umfang diefer Direction 
aber von feinem Einfluffe feyn Bann. 


A 10. Hiernach haben ſich die Lntergerichte Oberfchlefien? zu achten. 
— ——— Ratibor, den 18. September 1835. 


dung der Epor: FERNE RE EPETR RIEF SEENEET 
ee In Folge Beſtimmung des Herrn Juſtiz-Miniſters, foll bei den executiviſchen 
fumnarifihen und Cinziebungen von Koften und Vorfhüffen, die Sportel» Tare für den Mandatss, 
ns. Da. ſummariſchen und Bagatells Progeg vom gern Detober 1855 angewendet werben. 
1833 beidenere: „w Hier⸗ 
cutiviſchen Ein⸗ 

iehungen von 

Koften und 

Verſchuſſen. 
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Hierbei iſt zugleich feſtgeſetzt worden: 
1) daß bei der Einziehung von Koſtenreſten, welche nur 1 Rthlr. und weni— 
ger betragen, gar feine Executions⸗-Koſten genommen werben duͤrfen, wo⸗ 


gegen 

2) bei höheren Objekten ben Erecutoren Zehrungskoften zu bewilligen find, 

und zwar nad) folgenden Säßen: 

Somohl für die auf Grund der Auszüge aus ben Executions-Liſten 
beizutreibenden Koftenrefte, als für die im Auftrage ober auf Requiſition 
vorgefegter oder anderer Gerichte einzuziehenden Koften, paffiren an Zeh— 
rungskoſten für Summen 

von über ı Rthlr. bis 5 Rthlr. nur ı fgr.; 

» » 5 » »ıo» » 2» » 

» »ıo » »ı5 » » 5» 
und fofore von 5 zu 5 Rthlr. fteigend ohne weitere Mepartition, jeboch 
mit der Mobification, daß ber zu bemilligende Sag in jedem einzelnen 
Falle nie 5 fgr. üuberfleigen darf. 

Vebrigens verfteht es fih von felbft, daß dieſe Zehrungskoſten, wenn fie gleich 
den Erecutoren neben ihrem Gehalte zukommen, doch bei den Salarien» Caffen zur 
Soll- und Zt» Einnahme fommen müffen und als durchlaufende Poften zu vers 
rechnen find. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Untergeridhte unſers Departements zu achten. 

Ratibor, den 25. September 1855. 





E⸗ wird hiermit zur oͤffentiichen Kenntniß gebracht, daß das Dorf Königshulb 
aus dem Jurisdictions-Bezirk des Yuftizamts Rupp, dem Aurisdictiong = Bezirk 
des Königlihen fand» und Stadt-Gerichts zu Oppeln zugefchlagen worden ift, 
und diefe Jurisdictions- Veränderung mit dem ıften October d. J. in Wirkſamkeit 
freten wird. 

Ratibor, den 15. September 1855. 





Von denjenigen kleinen Erbauungsſchriften, welche im Auslande oder doch nicht 
von dem Haupt⸗ Tractaten⸗Verein in Berlin herausgegeben worden, find zur Vers 
breitung innerhalb hiefiger Provinz unfererfeits fernerweite folgende verftattee worden: 
Die Heinen Gnpsfigurenhändfer. Hamburg. 
* 45* Dem 
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Betty, das neufeeländifche Mädchen. Hamburg. 

Das Amt der Verföhnung. ° Hamburg. 

Gebenke des Sabbarhtages, daß du ihn heifigefl. Hamburg, 

Die alte Sara in Amerika Hamburg. 

Des Chriften Pflicht gegen die Heiden. Hamburg. 

Die Tobten begraben ihre Todten. Hamburg. 

Was lehrt die Bibel? Hamburg. 

Die Stimme der Warnung. Hamburg. 

Geſchichte der Amelia Sale. Hamburg. 

Der arme Joſeph. Hamburg. 

Kurze Erklärung bes Gebets bes Herrn. Hamburg.‘ 

zwifchen zwei Freunden auf ihrem Ruͤckwege von ber Kirche. 
amburg- Ä 

Wade auf, der bu ſchlaͤfſt. Hamburg. 

Jeſus nimme die Sünder an. Hamburg. 

Zwei Geſpraͤche zwiſchen einem Corporal und einem Gemeinen. Hamburg. 

Sur Ale, die feelig werben wollen. Hamburg. 

Epriftus, der Weg zur Secligkeit. Hamburg. 

Ernfthafte Betrachtungen über die Ewigkeit. Hamburg. 

Chriſtus, die einzige Zuflucht vor dem zukünftigen Zorne. Hamburg. 

Des Fluchers Geber. Hamburg. 

Sabbath » Befhäftigungen. Hamburg. 

Heldenmuth und feeliger Tod von Jakob Covey. Hamburg. 

Die Verkündigung großer Freude. Hamburg. 

Das Ende der Zeit. Hamburg. 

Joſeph der Schaafhirt. Hamburg. 

—— eines Schul⸗Vorſtehers von der Belehrung feines Bruders. 
amburg- 

Die Reife aus ber Zeit in die Ewigkeit. Hamburg. 

Geſpraͤch zwiſchen zwei Sreunden über bie Wiedergeburt. Hamburg. 

Johann Pasfal. Hamburg. 

Der wegen feiner Sünden befümmerte, aber feelig gewordene Philot. Ham⸗ 


urg. 
Wahrheiten zur Gottfeligfeit. Hamburg. 
Erfter Bericht ber Tractat»Gefellfhaft im Wupperthale. Elberfeld. 
Ueber das erbauliche Leſen und Betrachten der heiligen Schrift. Barmen. 
Die Cholera in den Niederlanden. Barmen. 
| Soruch · 
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Spruchbuͤchlein für jeden Tag des Yahtes, von Ball. Barmen. 
Herrfchende Irrthuͤmer. Barmen. 
Die drei Goͤßen in der Welt. Hamburg. j 
Einfältiger Unterricht, wie man die heilige Schrift Iefen fol. Kamburg. 
Alles diene zum Beten. Hamburg. 
Stoff zum Nachdenken und zu ernften Betrachtungen. Darmen. 
Glaubensſtaͤrkung. Barmen. 
Die Heiligung des Sabbarhtages. Barmen; 
Sefus der Kinderfreund. Berlin. 
Jan Harmfen. Hamburg. 
Hannchen und Anna. Hamburg. 
Der Eleine Daniel. Eflingen. 
Kinderblätter. Calw. 
Erzählungen einer Mutter für gute Kinder. Calw. 
Kurze Gefhichten für gute Kinder. Calw. 
Der Fran Lehrwohl Büchlein für Kinder. Kalm. 
Laͤndliche Bilder. Calw. 
Heife» Wunder. Calw. 
Du follft den Feiertag heiligen Calw. 
Erzählungen von Vögeln. Calw. 
Erzählungen von vierfüßigen Thieren. Calw. 
Der Riefentödter. Calw. 
Die Nofe. Calw. 
Herrn Kindliebs Liedertafeln. Calw. 
Erzählungen von jungen Märtyrern. Calw, 
Bilder aus dem neuen Teftament. Calw. 
Der Bauer Hans Ulrich. Calw. 
Bilder aus dem alten Teſtament. Calw. 
Franz und Ottilie. Calw. 
Paffionsblume. Berlin. 
Vergißmeinnicht. Berlin. 
Balfamine. Berlin. 
Die beiden Wege und ihre Enden. Hamburg. 
Werth der Seele und Hinweilung bes Sünders zum Heiland. Barmen. 
Die gute Mutter. Hamburg. 
Altamont’s Tod. Hamburg. 
fucher’s Vorrede zur Epiftel an die Römer. Hamburg. 
Ueber die häusliche Gotteöverehrung. Hamburg. 
Geſeg⸗ 


Gefegnete Folgen des Bibellefens. Hamburg. 

Eins ift Noch. Hamburg. 

Das Kommen des Heren’und deſſen Zeihen von Dr. U. Neander. 

Ein untrüglihes Mittel gegen die Cholera» Furt u. a. Eßlingen. 

Der glaubensbewährte Handelsmann u. a. Eßlingen. 

Stimme der Warnung an das deutſche Voll. Eßlingen. 

Erfreulihes Beifpiel und Ausbreitung des Reiches Gottes unter bem Volke 
Iſrael u. a. Eßlingen. 

Seben des Andreas Peter Hecker u. a. Eßlingen. 

Gedanken über den Zufammenhang des Predigens mit bem Beten. Eßlingen. 

Eine Predigt für gute Kinder über oh. 2ı — 25. Hamburg. 

Erfter evangelifcher Unterricht Ein Geſchenk für Kinder. Hamburg. 

Die Heils- Ordnung in Frag” und Antwort für Kinder. Mürtingen. 

Die miedergefundenen Kinder. Nürtingen, 

Das Geber der Kinder, dafelbft. 

Marie, das Eleine Poſtmaͤdchen. Nürtingen. 

Troſt für Seidende. Barmen. 

Glaubensſtaͤrkung. Barmen. 

Der Here hilfe. Eßlingen. 

Warnung vor dem Aufihub der Bekehrung. Eßlingen. 

Ueber das Betragen der zehn ausfäßigen Männer. Eßlingen. 

Ueber die Öleihnißreden Jefu von den Arbeitern im Weinberge. Eßlingen. 

Die gute Botſchaft. ©. allen. 

Ein Paar Worte an einen Leidenden. S. Gallen. 

Vergiß es ja nicht. S. Oallen. 

Von der muͤtterlichen Zaͤrtlichkeit. S. Gallen. 

Des Matroſen Heimkehr, oder Geſchichte des Carl Grafton. Hamburg. 

Hans Peterfen, ber gelehrte Schuhflider. Hamburg. 

Von der Rechtfertigung und Heiligung. Hamburg. 

Die beffere Gabe. Hamburg. 

Die beiden tehrlinge. Hamburg. 

Lebensgeſchichte der Frau Peterfon. Hamburg. 

Die Soldatentochter.. Hamburg. 

Die Sünde ift der feute Verderben. Hamburg. 

Allerlei für allerlei tefer, von Döring. Hamburg. 

Das Leiden Chrifti von Chr. Stod. Hamburg. 

Die Sotterie. Hamburg. 


Jeh. 
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Joh. Arndt's Erinnerungspunkte vor Leſung ber heiligen Schrift. Hamburg. 
Die Harwey-⸗ Inſeln. Hamburg. 
Ueber die Bedeutung und den rechten Gebrauch des Gefeges. Hamburg. 
Ueber die Heiligung und Entheiligung des Sabbaths. Hamburg. 
Einziger Weg, der dem verlorenen Menfhen noch offen ſteht. Hamburg. 
Sechszehn kurze Reden. Hamburg. 
Ihr werdet mit nichten des Todes ſterben. Hamburg. 
Der fromme Mofes. Hamburg. 
Zhatfahen für die Erfolge der Verbreitung chriftlicher Tractate. 
Dreslau, den 22. September 1835. 
Koͤnigliches Eonfiftorium für Schlefien. 


Perional: Chronik, 


Der bisherige Oberlandes . Gerichts» Referendarius Sad ift zum Regierungss 
Referendarius hierſelbſt ernannte worden. 








Der Gutsbefißer von Garnier auf Raffadel ift zum Polizei» Diftrictö: Com: 
miffarius für deu erften Polizei-Bezirk des Greußburger Kreifes ernannt worden. 





Der zeitherige unbefoldete Rathmann Chriftian Luͤbek zu Pitſchen, ift zum 
drittenmal auf ſechs hinter einander folgende Jahre gewähle und beftätiget worden. 





Der zeitherige Pfarr» Abminiftrator Johann Galbiers zu Jeſchona, Kreis 
Groß» Strehlig, ift als Pfarrer dafelbft beftätiget worden. 





Der bisherige katholiſche Schullehrer Joſehh Markefla aus Moslowig, ift 
zum vierten Lehrer bei. der Stadtſchule in Beuthen vocirt und genehmiget worden. 





. Ge⸗ 


Geſtorben find: | 
der Erzpriefter und Pfarrer Barthuſel zu Broslawitz, Kreis Beuthen; 
der evangelifhe Scullchree Schmidt in Geppersborf Kreis Falkenberg und 
der katholiſche Schullehree und Organift Franz Wiefiolek zu Mogslowitz. 





Perfonal» Veränderungen bei dem Königlichen OBerlandes: Gericht von 
Dperfchlefien. 
Befoͤrdert: 


1) der Sand» und Stadtgerichts-Director v. Beym zu Ottmachau, iſt zum 
Geheimen Juſtizrathe ernannt worden; 

2) der Referendarius Wittkowitz zum Stadtrichtet in Sohrau. 
Penſionirt: 

1) der Fuͤrſtenthums-Gericht-Praͤſident v. Kehler zu Neiſſe; 

2) der Stadtgerichtsdiener und Executor Müller zu Bauermiß. 
Geſtorben: 

1) der Fuͤrſtenthums⸗Salarien-Cafſen-Controlleur Shönwälder zu Neiſſe. 

2) der Stabtgerichts⸗Sekretair Viel au zu Leobſchuͤtz. 


Patrimonial-⸗Jurisdictions-Veraͤnderungen. 





Namen Na m en Naınen 





g Kreis, des 1.77 

E bes Sats. abgegangenen Richters. | wieder angeftellten Richters. 
| | | rn ea —— 

ı | Krzanomiß....| Cofel ..... Zuftitiarius Geislerf Zuftitiarius Siegert 


21Brzezinke Toſt Juſtizrath Engel. .| Zufil. Hoffmank 


| 
| zu Coſel. 
zu Gleiwitz. 


Oeffentlicher Pnzeiger 
ald Beilage des Amtsblatts Stud 41 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





M 41, 





Dppeln, den ı5ten Dctober 1835. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der mittelſt Steckbrief vom Wſten Juli d. J. von 
und ſteckbrieflich verfolgte Juſtitiarius Eduard Schönermarf, iſt aufgegriffen und heut 
an uns abgeliefert worden, welches hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Glatz, den 6. Octobor 1835. Das Koͤnibliche Inquiſitoriat. 








Steckbrief. Der nachſtehend ſignaliſirte Knecht Thomek Porwit aus Smarzowitz, 
welcher der Toͤdtung der Gaͤrtnersfrau Kaska Banas daſelbſt dringend verdäaͤchtig iſt, 
hat ſich aus feinem Wohnorte bald nach verübter That heimlich entfernt. 

Sämmtlihe refp. Behörden erfuhen wir daher ergebenft, auf diefen Verbrecher ſtrenge 
zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bededung an uns ge: 
faͤlligſt abliefern zu lajlen. Pleß, den 4. Dctober 1835. 

Fürſtlich Pleßſches Fürftenthums » Gericht. 


Signalement. Derfelbe hielt fih in Smarzowig auf, ift Fatholifcher Religion, 

21 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, bededte Stirn, braune Augenbraw . 

nen, graue Augen, proportionirte Nafe und Mund, keinen Bart, gute Zähne, länglides 

Kinn und Gefihtöbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift von Feiner Geftalt und ſpricht pol: 
nifh. Als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß er auf dem rechten Fuß lahm if. 

105 Be 
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Bekleidet war derſelbe mit einem blautuchenen Bauerrock, einem leinenen Hemde 
und einem Paar leinenen Beinkleidern. 





Steckbrief. Der Einlieger Mathias Maink a aus Klein-Staniſch im Groß-Streh 
litzer Kreiſe/ welcher am 12ten Auguft c. in Gemeinſchaft mit dem bereits in Criminal; 
Unterfuhung befindlihen berüchtigten Jaſowski aus der Golonie Carmerau im gedach⸗ 
ten Kreife, fih eined gewaltfamen Anfalled auf den Königlihen Förfter Gayda zu Ara 
fheow in dem Walde gegen Klein: Stanifc fhuldig gemacht, und ihm bei biefer Gele 
genheit die Büchfe entwendet hat, ift nach verübter That nicht wieder nah Klein : Eta- 
nifch zurüdgefehrt und treibt fih wahrfceinlid vagabondirend herum. 

Da an der Habhaftwerbung diefed Verbrecherd gelegen ift, fo werben fämmtliche mit 
Verwaltung der Polizei beauftragte Behörden und die Gendarmen hierdurch angewieien, 
auf den ıc. Mainka zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle feftzunehmen und unter fidhes 
rer Begleitung an dad Königliche Landräthlihe Amt zu Groß: Strehlig, wofür wir auch nad 
Umftänden eine Belohnung zu gewähren geneigt find, abliefern zu laffen. 

Oppeln, den 9. October 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift aus Klein Stanifch gebürtig, Fatholifher Religion, 
27 Sabr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat röthlihe Haare, freie Stirn, braune Augenbrau: 
nen, graue Augen, fpise Nafe, Eleinen Mund, gefunde Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Ge 
fihtöbildung, blafje Gejichtöfarbe, ift von hagerer Geftalt und fpricht polnifch. 


Stedbrief. Der nachftchend näher bezeichnete Schuhmacher-Geſelle Ernſt Dfter: 
meyeraus Jaͤgerndorf in Defterreichifch » Schlefien, hat der verwittweten Infpector Ren: 
mann zu Zurama im biefigen Kreife, bei welcher ihm auf feine Bitte am 27ften v. M. 
als Anverwandter ein Nachtquartier gewährt wurde, außer einer rothgeftreiften Schürze, 
eine Etoduhr entwendet und fih fodann heimlich entfernt. Die Uhr bat ein Feines Emaille: 
Zifferblatt, in deſſen Mitte ein Mann beſindlich ift, der mit zwei Hammern fchlägt, auf 
ben Seiten find zwei vergoldete wilde Männer, wovon einem berfelben ein Fuß fehlt. 

Saͤmmtliche mit Verwaltung der Polizei beauftragte Behörden und die Gendarmen 
werden hierdurch angewiefen, auf den ıc. DOftermeier zu invigiliren, ihn im Betretungd« 
falle feſtzuhalten und unter ficherer Begleitung an das hiefige Landräthliche Amt abliefern 
zu laffen, wenn aber die geftohlenen Effekten zum Vorſchein fommen follten, der gedach— 
ten Behörde Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 9. October 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Zunern. 
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Signalement. Derfelbe ift aus Yägerndorf-in Defterreihifh: Schlefien gebürtig, 
26 Jahr alt, Meiner Statur, podennarbig, hat einen flarten Badenbart und bunfelblaue 


Haare. 
Befleibet war er mit einem grautuchenen Ueberrock mit fhwarzem Kragen, einen 


ſchwarzen Heinen Muͤtze, gelbtuchenen Beinkleidern und Stiefeln. 





Verlorner Reifepaß. Dem Studiosas medicine $riedrih von Lippa aus 
Sohrau, in Klifhzow Rybniker Kreifes wohnhaft, ift am 20ften v. M. zwifchen Gleiwit 
und Wilcza fein vom Königlichen Landräthlihen Amte zu Rybnid am idten October v, 
J. unter ber Pag» Journal» Nummer AP 38 auf die Dauer eined Jahres ihm ertheilte 
Reiſepaß zur Reife nach Krakau, verloren gegangen. 

Bur Vermeidung eines etwanigen Mißbrauchs, wird folches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht. Oppeln, den 4. October 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Subhaftationen. 


Neufadt. Zur Subhafation ber in ber Ober: Borftabt hierfelbft belegenen, und 
auf 515 Rthlr. 15 fgr. tarirten Gartenbefigung,, ift mit Aufhebung des auf den 11ten 
December angefegten Termines, ein neuer Termin auf 

den 22ften Januar 1836 
Nachmittags um 2 Uhr anberaumt worden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Da im Hypothekenbuche für bie Franziska, verwittwete Königer, geborne 
Röfe und deren Kinder ein Verkauförecht eingetragen, der Aufenthalt berfelben aber theil: 
weife unbefannt, fo werben diefe gleichzeitig vorgeladen, fpäteftend in dem Termine ihre 
Anfprüche bei Vermeidung der Präclufion anzumelben. 

Neuftadt, den 1. October 1835, Königliched Land» und Stadt: Gericht, 





Neuftadt. Die in den Nachlaß bed hierſelbſt verftorbenen Weber Joſeyh Herr 
mann gehörigen Aderflüde sub Nro. 26b und sub Nro. 44b in der flädtifhen Vild⸗ 
mark belegen, follen in termino 


den Sten Janwar 1836 
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Vormittags um 10 Uhr ſubhaſtirt werben. Erſteres iſt auf 80 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf., Ich: 
tere auf 105 Rthlr. 3 for. 4 pf. gefchägt; und find Zaren und Hypothekenſcheine in un: 
ferer Regiftratur einzuſehen. Neuſtadt, den 12. September 1835. 

Koͤnigliches Land» und Stadt» Gericht. 





Oppeln. Nothmwenbiger Berfauf. Land» und Stabt:Geriht zu Oppeln. Das 
Haus der Baus Infpector Friebelfchen Erben auf der Dominicaner Gaſſe Nro. 145 bis 
Nro. 148, abgefhägt auf 11605 Rthlr. 17 far. 9 pf., zu Folge der nebft Hypotheken— 
fhein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 28ften April 1836 
Vor: und Nachmittags an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Oppeln, am 21. Auguft 1835. 





Katſcher. Das in der Stadt Katfcher gelegene, sub AFP 36 im Hypotheken: Bude 
eingetragene, dem Franz Ezefch und feinen Kindern erfter Ehe gehörige Bürgerhaus 
nebft Stallungen, Garten in Mauerhöfen, ein Stud Ader nebft Wieſe im Stadtfelde, 
3 von einer Viertelhube Ader im Ehrenberger Felde und ein fogenannter Durchſchlagacker, 
gerichtlich auf 2445 Rthlr. 5 fgr. gefhägt, zu Folge der nebft Hypothekenfchein und Be 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare , fol am 

11ten November 1835 Vormittags um 11 Uhr 
in unferem Gefchäftszimmer zu Katfcher fubhaftirt werben. 

Zugleich werden diejenigen, welche auf die auf diefer Poffeffion sub Ruhr. III A 1 
eingetragenen vollftändigen Kaufgelder per 228 Rthlr. Courant Anfprühe haben, aufge: 
boten, ſich bei Bermeidung der Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Bauerwig, den 28. Juli 1835. 

Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





U jeſt. Königlihes Stadt »Geriht. Zur nothwendigen Theilungshalber zu vers 
anlaffenden Eubhaftation, der zum Joſeph Nowakſchen Nachlaſſe gehörigen, untern 
31ſten Juli 1835 auf 67 Rthlr. gewürdigten Poffeffion AP 143 bierfelbft, haben mir 
einen Eicitationd Termin auf den Läten December c. a. Bormittagd um 11 Uhr 
bierfelbft angefest. 

Die Zare und der Hypothekenſchein find in unferer Ganzlei einzufehen. 





Ujeſt. 
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Ujeſt. Königliches Stadt: Gericht Ujefl. Das sub AF,180 zu Ujeft belegene Haus des 
Fleiſchers Franz Raffel, abgefhäst auf 382 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol sm 

15ten December Vormittags um 11 gr 
an ber ordentlichen Gerichtöftele fubhaftirt werden. 





Beutben. Theilungshalber haben wir zum öffentlichen Berfauf der sub Nro, 59 
in biefiger Vorftadt gelegenen, den Johann Bifonfchen Erben gehörigen, auf 115 Rthlr. 
gerichtlich gemürdigten Poffeffion nebft Zubehör, einen Zermin auf den 10ten Novem 
ber Vormittags um 9 Uhr in unferem Gerichtölocale angefekt. 

Beuthen den 7. Juli 1835. 

Das Freiftandesherrlihe Graf Henkel von Donnersmarkſche Beuthner Stadt» Gericht, 





Patſchkau. Stadt: Gericht dafelbft. Das dem Wachszieher Zedler gehörige, sub 
AE 89 bierfelbft belegene, mit einem Aderftüd von einem halben Sceffel Audfaat auf 
758 Rthlr. tarirte Haus, fo wie feine auf 1398 Rthlr. 24 for. 6 pf. tarirten 70 Scheffel 
Ader werben zufolge der nebft Hypotheken » Schein in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
den 6ten November c. Nachmittagd um 2 Uhr fubhaftirt. 





Tarnowitz. Notbwendiger Verkauf. Das Stadt: Gericht zu Tarnowitz. Das 
hierorts sub Nro. 16% belegene, den Zimmermann Sczepanickſchen Eheleuten gehörige 
Häuschen nebft Garten, auf der Blafchiene, auf 120 Rthlr. abgefhäst, welche Taxe nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen, fol am 15ten Januar 1836 an hieſi— 
ger Gerihtöftelle (ubhaflirt werben. 





Peiskretſcham. Nothmwendiger Verkauf. Das Königliche Gericht der Städte Peis: 
kretſcham und Zoft fubhaflirt das hierfelbft gelegene, auf 2614 Rthlr. 27 fgr. tarirte, zum 
Köbel Wolffhen Nachlaſſe gehörige Ringhaus Nro, 13 in termino den 11ten Decem: 
ber d. J. Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchem. 





Rybnik. Nothmendiger Verkauf. Das Haus AP 145 zu Rybnik nebit Scheuer 
und Aderflüden, den Anton Pielkafhen Erben gehörig, abgeihägt auf 676 Rthlr. 


zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur se 
are 
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Zare, fol am 18ten December 1835 Nachmittags um 3 Uhr in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
locale bierfelbft fubhaftirt werden. Ryhbnik, den 13. Auguft 1835. 
Königliche Land » und Stadt» Gericht. 





Rosmirz. Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt Schimiſchow zu Schimiſchow bei 
Groß⸗Strehlitz. Das Bauergut der Francisca Forytta zu Rosmirz, abgefhägt auf 
469 Rthlr. 10 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi— 
firatur einzufebenden Zare, fol am 19ten Januar 1836 Nachmittags um 2 Uhr an 
ordenllicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 





Rodmirz. Nothwendiger Verlauf. Gerihtdamt Schimiſchow zu Schimifhom bei 
Groß: Strehlig. Das Bauergut ded Valentin Pollaczef junior zu Rosmirz, abgefchägt 
auf 380 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 24ften November 1835 Nachmittags um 
2_Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden. 





Rosmirz. Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt Schimiſchow zu Schimiſchow bei 
Groß -Strehlig. Das Bauergut des Johann Sczeponek zu Rosmirz, abgeſchaͤtzt auf 
355 Rthlr. 6 fgr. 8 pf., zu Folge deu nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 23ften November 1835 Nachmittags um 2 
Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden. 





Rosmierka. MNothwendiger Verkauf. Das Bauergut bed Franz Czichon zu 
Rosmierka, abgefhätt auf 554 Nthir., zu Folge ber nebft Hypothefenfhein und Bebin- 
gungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 27ften November db, 3. Nads 
mittagd um 2 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 





Lowoſchau. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Albrechtsborf. Die dem Ignatz 
Wyrwich gehörige, 39 Morgen 168 [J Ruthen Ader und 1 Morgen 111 [| Ruthen Wie 
fenland haltende Bauerftele zu Lowoſchau, abgefhägt auf 290 Rthlr., zu Folge ber nebft 
Dppothekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 13ten 
November d. J Vormittags um 10 Uhr zu Roſenberg fubhaftirt werden. 





Bier 
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Bielepole. Das bei dem Dorfe Wielepole im Rybniker Kreife belegene, dem 
Joſeph Schabonſchen Erben gehörige Vorwerk Iofephhoff, beſtehend in Wirthſchaftsge— 
bäuden und 486 Morgen 79 [JRuthen Acker-, Wieſen- und Hutungsland ıc., abgefchägt 
nad dem Nukungsanfchlage auf eine jährlihe Einnahme von 531 Rthlr. 20 far., und 
dagegen eine Audgabe von 871 Rthlr. 15 for. 6 pf., nah dem letzten Kaufpreife für 
1380 Rthlr. acquiriet,, zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer 
Regiſtratur einzufehenden Zare, foll am 

1Tten December 1835 Nadmittagd um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale fubhaftirt werden. Rybnik, den Tten Yuguft 1835, 
Königlicyes Land» und Stadt: Gericht. 





Ellguth. Freiwilliger Verkauf. Die den Valentin Kullitfden Erben gehörigen 
Realitäten, ald: dad Bauergut AP 10 zu Ellguth, abgefchägt auf 32 Rthir. 10 for. und 
dad Daus AF 31 dafelbft, abgefhägt auf 52 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfchei« 
nen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 

16ten December c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftölocale hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Rybnif, den 28. Auguft 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Liptin. Gerichtsamt Liptin. Die Häuslerftelle des verftorbenen Ignatz Horcitza 
zu Liptin, wird den 11ten Januar 1836 Bormittags um 9 Uhr daſelbſt fubhaftirt. 
Die unbefannten Real: Prätendenten werben dazu gleichzeitig vorgelaben. 





Koske. Die zu Koske sub Nro. 18 belegene Freigärtnerftelle, fo wie die Aderpar« 
zelle Nro. 25 bafelbft, dem Anton Cibis gehörig, abgefhäst auf 407 Kthlr., zu Folge 
der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den ten Januar 1836 
hierfelbft am ordentlicher Gerichtsſtele Jubyanısı werten — 
Dber: Glogau, den 12. September 1835. 
Königliche Land: und Stadt» Geridt. 





Zum öffentlichen Verkauf des den Carl Geltowskyoſchen Erben ange 
ei» 
nen 


Drzegow. 5 
— Drzegow sub Nro. 14 belegenen, auf 15 Mhir. gerichtlich abgeſchaͤtzten 


nen Morgen Aders, fteht ein Termin auf ben 20ften Sanuar 1836 im Orte Schom: 
berg an, und ift Zare und Hypothefenihein allhier bei und einzufchen. 
Beuthen, den 25. September. 1835. Das Gerichtsamt Schomberg und Orzegew. 





Groß:Dombromfa. Zum oͤffentlichen Verkauf der nach dem verſtorbenen Va⸗ 
lentin Skorka hinterbliebenen, zu Groß » Dombrowfa sub AF 90 belegenen, auf 6 Rılr. 
gerichtlich abgefhägten Häuslerftelle, fleht Zermin auf den 13ten November c. a. 
Vormittags um 9 Uhr an hiefiger Gerihtöftelle an, und ift Taxe und Hypothekenſchein 
allpier einzufeben. Beuthen, den 18. Juli 1835. 

Das Gerichtd : Amt Groß : Dombrowfa. 





Dombrowa. Zum Öffentlihen Werfauf ded zu Dombrowa sub AFP 11 belege: 
nen, dem Anton Skrzipek gehörigen 4 Duart Aderdö, und des darauf erbauten Haͤus⸗ 
chens, beides auf 160 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſteht Termin auf den 12ten November c. 
Vormittags um 9 Uhr loco Beuthen an. Xare und Hypothekenſchein find allhier einzu: 
fehen. Beuthen, den 8. QJuli 1835. Das Gerichtd : Amt Groß: Dombromfa. 


Zlönit. Zum öffentlichen nothwendigen Berfauf ded sub AP 15 zu Blönig, Dy 
pelner Kreifeö belegenen, auf 445 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich gewürdigten J hubigen Bauer: 
guted, haben wir einen Termin 

auf den 16ten Novemberb. J. 
in unferer Gerichtöcanzlei angefegt, zu welhem wir Kaufluflige mit dem Bemerken vorla« 
den, daß die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufs : Bedingungen 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 

Proskau, den 3. Juni 1835. 

Koͤnigliches Domainen » Jufliz «Amt Prosfau » Chrzelig. 


LLMunimilligen Mortuuf Doa Manichtdmnt Dbır- Ovyelan. Dust Öffentligen Bri⸗ 
kauf der den Johann Koziolfhen Erben gehörigen, zu Ober» Gogelau sub „48 11 bele⸗ 
genen Freihäuslerflelle nebft Hofraum und Ader, zufammen auf 60 Rthlr. gefchägt, if 
terminus licitationis auf 

den 1d4ten November d. J. Vormittag um 11 Uhr 
in loao Dber:Gogelau anberaumt worden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiflratur einzufeben. 





Konto. 
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Konty. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der sub AP 29 zu Konty, Oppdes 

ner Kreifed belegenen, gerichtlich auf 312 Rthlr. 10 fgr. gewürdigten Bauerftelle, in dem 
auf den 12ten December d. I. 

in unferem Gefhäftslocale anberaumten Termine, werden zahlungsfähige Käufer mit dem 
Bemerken eingeladen, daf die Taxe und der jüngfte Hypothekenſchein in unferer Regiftra- 
tur während der Amtöftunden eingefehen werden können. 

Prosfau, den 9. uni 1835. 

Königlihed Domainen : Zuftiz « Amt Prosfau: Chrzeliß. 





Domsdorf. Nothreendiger Verkauf. Die dem Joſeph Stehr gehörige Stelle 
AR 4 in Domddorf Neiffer Kreifed, abgefhäst auf 218 Rthir. 18 fgr. 45 pf., zu Folge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regifiratur einzufehenden Zare, wird am Iten De: 
cember 1835 Nachmittags um 2 Uhr am ordentlicher Gerihtsftelle zu Giersdorf fubhaflirt. 

Das Gerichtsamt Giersdorf. 


Liffagura. Den 15ten December c. a. werben wir im Wege ber freiwilligen 
Subhaftation die auf 150 Rthlr. abgefihägte, und zum Nachlaß de3 Joſeph Noft gehoͤ— 
ige Golonieflelle AP 7, in Liſſagura öffentlich verkaufen. 

Tare und Hypothelenfchein können in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Koſchentin, den 21. Auguſt 1835. 

Das Fürſtlich Hohenloheiche Gerichts s Amt der Herrfchaft Kofchentin, 


Chehlomfa. Die Eolonieftelle de3 George Witoſzek sub A910 zu Chechlomfa, 
abgefchäst auf 60 Nthlr., zu Folge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 10ten December 1835 an der ordentlichen 
Gerihtöftätte zu Mokrau Pleſſer Kreifes fubhaflirt werden. Das Gerichtsamt Mofrau. 





Kottliſchowitz ic. Nothwendiger Berfauf. Das Gericht3amt ber Herrſchaft Toſt fub: 
baftirt in termino den 5ten November c. a. die zu Kottlifchowig sub Af 22 u. 25 
belegenen Gregor Rollnikſche und Benedit Malcherfche, commiffarifch auf 486 Rthlr. 
und refp. 528 Rthlr. gewürdigten Bauerftellen und in termino den 6Gten Novemberc. a. 
die zu Klein: Kottulin sub AZ 4 und zu Dombrowfa sub AF 27 belegenen Grzes 
Niedziellafhe und Thomas Biſchſche, auf 270 Rthlr. und refp. 250 Rthlr. gewür: 
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digten Bauerftellen, deren neuefter Hypothekenſchein und Bedingungen in der hiefigen Re: 
giftcatur einzufehen find. 





Suhau Mothwendiger Verkauf. Gerihtsamt Schimifhow zu Schimiſchow bei 
Groß: Strehlis. Dad Bauergut des Andreas Grabolus zu Suchau, abgeihäst auf 
424 Rthlr. 13 fgr. 4 pf., zu Bolge der nebft Hnpothefenfhein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am Yten December d. 3. Nachmittags um 2 Uhr 
an ordentliher Gerichtöftätte fubhaflirt werden. 





Gorred. Königlihed Domainen: Zuftiz: Amt Oppeln. Das den Jacob Kurpiers. 
fhen Erben gehörige Aderftüd sub AF 30 zu Gorred, tarirt auf 37 Rthlr., laut der 
nebſt Hppothefenihein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare , fol 

auf den 14ten November c. 
Nahmitttagd um 3 Uhr fubhaftirt werben. 
Oppeln, den 21. Juli 1835. Königliched Domainen » Zuftiz « Amt. 





Niclasdorf. Das auf 27578 Rthlr. abgefhäste Rittergut Nicladborf im Grott: 
kauſchen Kreife, fol am 
15ten April 1836 Vormittagd um 10 Uhr 
im Terminzimmer bed unterzeichneten Gerichts nothwendig fubhaflirt werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Neiffe, den 13. Auguft 1835. Königlihed Fürftenthums » Gericht. 


— — — — 


Bolatitz. Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial-Gericht. Die Jonas 
Schniehott aſche und Johann Gwosdzikſche Bolatitzer Häuslerftellen AP 93 und 103, 
geihägt auf 35 Athir. und refp. 30 Rihlr., werden auf 

den 1d4ten December c. Nadmittagd um 3 Uhr 
im Gerichtslocale zu Bolatig meiftbietend verkauft. 
Taxe und Hypothelenfhein find bei und einzufehen. Ratibor, den 8. Zuli 1835. 


Kayndorf. Nothwendiger Verkauf. Fürftenthums» Gericht zu Neiffe. Die in der 
Gemeinde zu Kayndorff Neifier Kreifes belegene, dem Müller Franz Scholz zugehörige 
Wafjermühle sub AO 18, abgefhäst auf 469 Rthlr. 23 fgr. 4 pf., zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 15ten December 1835 Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaitirt werden. 





Gr 
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Colonie Neudorf. Nothwendiger Verkauf. Von dem Gerichtsamte Nieber» 
Schwierklau Rybnicker Kreiſes, wird die den Johann Mysliwczickſchen Erben gehörige, 
sub Nro. 36 des Hypothekenbuchs verzeichnete, in der Nieder-Schwierklauer Colonie 
Neudorf belegene Colonieſtelle, abgefchäst auf Rthlr., zu Folge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, in termino den 23ſten 
Sanuar 1836 an ordentliher Gerichtöftelle zu Nieder» Schwierflau fubhaftirt werden. 


Srottfau. Nothmwendiger Verkauf. Das Königlihe Stadt: Gericht fubhaftirt das 
bierfelbft sub Nro. 36 belegene, auf 490 Rthlr. 20 fgr. tarirte, dem Kürfchner Carl 
Salo angehörige brauberechtigte Haus nebft dazu gehörigen Viehweide-Aeckern, in ter- 
mino den 12ten Sanuar 1836 Vormittag um 10 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle. 
Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Subhaftationd:- Widerruf zu Ruda. Die Subhaftation der den Felir Ka: 
lemb aſchen Erben gehörigen Realitäten, und zwar: 
1) der Freihäuslerftele sub Nro. 16 zu Ruda; 
und 2) de3 Aderfiüds sub Nro. 25 zu Ruda, 
ift aufgehoben worden. Schloß Ratibor, den 8. September 1835. 
Herzogliches Gerichtöamt der Herrſchaft Ratibor. 





Bekanntmachungen vermilchten Snhalts. 


Belanntmahung wegen Bauholz-Verkauf pro 1836. E3 wird bad in 
den Forftrevieren Bobland, Dombrowfa, Poppelau, Kupp, Grubfhüs, Dembio, Cofel, 
Parufhomwig und Prosfau pro 1836 zu hauende Bauholz zum öffentlichen Verkauf ger 
flellt, und zwar in dem auf ben 2ten Novemberd. 3. beflimmten Licitationd: Zermine, 
Derfelbe wird bier im Regierungs » Gebäude früh von 10 bis Abends um 6 Uhr von dem 
Heren Regierungd » und Forft»Rath Maron abgehalten werden, wozu zahlungsfähige 
Käufer eingeladen werden. 

Die Holz» Quantitäten werden ber Zahl und Beſchaffenheit nach im Licitations-Ter⸗ 
mine bezeichnet, den Kauflufligen aber noch vorher ſchon im Walde von den betreffenden 
Jorſtbeamten auf Verlangen vorgezeigt werden. Die Bedingungen find vom Iſten Dcto» 
ber c. ab in unferer Forſt⸗Regiſtratur einzufehen, fo wie aud im Termine. 

106° 
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Ein Viertheil des Werthes der erkauften Bauhoͤlzer muß bei Abgabe des Gebots in 
der Licitation zur Sicherheit des letzteren deponirt werden, und wird im Licitations-Ter— 
min der Zuſchlag erfolgen, fobald dien Taxe erfüllt oder überftiiegen wird. 

Oppeln, den 24. September 1835. & 

Königliche Regierung. . Abtheilung für Domainen, Zorften und directe Steuern. 





Belfanntmahung. Die Bedirfniffe des Königlidyen Armenhaufes in Creutzburg, 
zur Beköſtigung, Bekleidung, Beheitzung, Beleuchtung und Reinigung für dad Jahr 1836, 
folen im Wege des öffentlichen Ausgebotes an den Mindeftfordernden verbungen werden: 
Eie befichen: 
bei der Beföftigung 
aus 1200 Scheffeln Roggenz 


240 ” Gerfte; 

80 ” Erbſen; 

10 „Hierſe; 

30 ” ordinaire Perlgraupe; 
5 ” feine Perlgraupe; 

60: ” ordinaire Gerfiengraupe ; 
5 ” feine Gerflengraupe ; 
60 5 ordimaire Daidegraupe; 
5 ” feine Haidegraupe; 

6 ”  SHafergrüge; 


10 ”„  Meigens: Mehl; 
120 Pfund Reis; 
3700 Pfund Butter, 
12350 » Rmde, Hanmel: und Schweine: Fleiih; 
200 n Kalbfleiſch; 
11550 Quart Bier; 
bei der Belleidung 
aus 550 Ellen olivengrünem Tuch 7 Ellen breit; 
100» grünem Futterzeug $ Ellen breit; 
600» voher Futter» Leinwand 7 Ellen breit; 
160» weißer Schinzen: Leinwand $ deögl.; 
150» geflreifter Echürzen Leinwand $ begl. ; 
1500» weißer flächfener HQausleinwand zu Hemden und Bett:Züchern z desgtl.; 
360 Stud Fattunenen Halstuͤchern; 
40 
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49 Etüd beögl. befferer Sorte; eng 
30 Ellen Kattun zu Kommoden eine Ele breitz- 2 
40° gemuſtertem weißen Neffeltuch zu Hauben: und Kommode: Streifen 
3 Ellen breit; 
n glattem Schleier 13 Ellen breit zu Haubenftreifen; 
» bunter Kleiderleinwand $ Ellen breit zu Sommer » Anzügen; 
40°» flähfenem Drillich 5 Ellen breit zu Sommer» Jadın; 
» Drilih 7 Ellen breit zu Madragen und Edden; 
” Hambdtircher: Drillih 3 Ellen breit; 
34 » TTiſchtücher-Drillich 7 Ellen breit; 
100 Paar fahlledernen Mannöfchuben ; 
32 nr Knaben: Halbftiefeln: 


10» Mannsfohlen ; 
32 nr Knabenfohlen ; 
70 n» Frauenſchuhen; 
2 Maͤdchenſchuhen; 
70 Frauenſohlen; 


2 Maͤdchenſohlen; 
50 Stüd ſchwarzlackirten ledernen Muͤtzenſchirmen; 
160 Pfund dreidraͤthig gezwirnter Strick-Wolle; 
bei der Beheitzung, Beleuchtung und Bereinigung 
aus 80 Klaftern Buchen-, Birken- oder ErlensLeibholz ; 
200 Kiefern⸗Leibholz; 
500 Pfund gezogenen Lichten; 
16 Pfund gegoſſenen Lichten; 
60 Quart Rübsol; 
440 Pfund Eeife. 

Ale diefe Bedüriniffe werden in dem, von der Direction des Königlihen Armenhau— 
feö zu befiimmenden Raten und Zeitfriften abgeliefert, und der Liritationd » Termin, in 
welchem die Bedingungen vorgelegt werden, ift 

am ?2ften Dctoberd. I. ' 
Vormittag: um 10 Uhr im Ganzlei:Local des Armenhaufes zu Greugburg anberaumt. 
Wird die Licitatiom an diefem Tage nicht beenviger, fo wird folhe am folgenden Tage 
fortgefegt. Den Zuſchlag und die beliebige Auswahl ımter den Licitanten, behält ſich die 
unterzeichnete Königliche Regierung ausdrüdlich vor. 

Die Lieitation wird fowohl auf die einzelnen Gegenftände der Bebürfniffe, als auch 
auf die gefammte Lieferung gerichtet werden, und die Lieitanten bleiben m ihre Gebote 

ger 
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gebunden, und entrichten eine Caution von 10 pro Cent des Betrages ber übernomme 
nen Lieferung , in annehmbaren Papieren oder in fonft gültigen Documenten. 

Diefe Caution wird bei der Direction des Königlihen Armenhaufes niedergelegt und 
im Xermine felbft berichtiget. 

Die Bietenden müffen von den Tuchen, Futterzeugen jeder Art, der Leinwand, dem 
Schleier» und dem Neffeltudhe, Proben vorzeigen und zur Vergleichung niederlegen. 

Oppeln, den 8. September 1835. Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da ber Staatsfhuldfchein 
Nıo. 40057 Lit. C über 50 Rthlr. 

dem Regierungd: Seeretair Rudolph zu Oppeln angeblidy geftohlen worben ift, fo wer: 
den auf den Antrag bed Cigenthümerd alle diejenigen, welche an biefen Staatsſchuld⸗ 
fhein ald Eigentpümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs Inhaber oder deren 
Erben, Anfprüche zu haben behaupten, hierdurdy üffentlich vorgeladen, ſich bis zum Iſten 
Suli 1836 zu melden, oder aber jpäteftend in dem vor dem Kammergerichts« Referenda» 
- rius Ehiem auf den 6ten Auguft 1836 Vormittag um 10 Uhr bier auf dem Kam« 
mergericht anberaumten Zermine ſich zu geftellen und ihre Anfprücde zum befdeinigen, wi» 
brigenfalld ihnen deshalb ein ewige Stillichweigen auferlegt, fie mit ihren Anfprüchen 
daran praäclubirt und der gedachte Staatdihuldfchein für amortifirt erklärt und flat def: 
felben ein neuer auögefertigt werden fol. 

Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien Reuſche, Dr. Kahle und Re 
gierungs Rath Kleb3 zu Mandatarien in Vorſchlag gebradıt. 

Berlin, den 7. September 1835. Königlih Preusifhes Kammergericht. 


Der bierfelbft am 2iften Sanuar 1796 geborne Joſeph Rother, welcher fih im 
Sahre 1810 ald Schuhmacherlehrling nad) Wien begeben, und von beffen Leben und Auf» 
enthalt feit dem Sabre 1815 feine Nachricht eingegangen, und die von ihm etwa hinter 
lafienen unbekannten Erben werben hiermit vorgeladen, fih fpäteftens zu dem ben 158ten 
Juli 1836 vor dem Heren Stadt: Gerichtd » Affeffor Köcher anſtehenden Zermine bei 
dem unterzeichneten Stadt» Gericht perfönlich oder fchriftlich zu melden, widrigenfalld ber 
felbe für tobt erklärt, und fein im Depofito verwalteteö gegenwärtig in 49 Rthlr. 10 far. 
2 pf. beftehended Vermögen feinen hier befindlichen legitimirten Inteflaterben ausgefolgt 
werben wird. Leobfhüg, den 18. September 1835. 

Füuͤrſt Lichtenfteinfhed Stadt » Gericht. 
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Bekauntmachung. Zu Folge höherer Beſtimmung ſoll bie Lieferung nachbenann ⸗ 
tee Nutzhoͤlzer, als: 6 mittlere eichene Achſen, 25 rüfterne oder eichene Arme, 4, 15zoͤllige 
eichene Bohlen a 8 Fuß lang, 2, Boͤllige und 30, Zzoͤllige kieferne Bohlen a 18 Fuß 
lang, 19, 1zoͤllige, 47, 13 und 4, 14zÖllige Fieferne Breiter a 24 Fuß lang, 49 Deichſelſtan⸗ 
gen, 267 große und 571 mittlere Felgen, 1350 Fuß efjene und 600 Fuß weißbuchene Kloben, 
5 Langbäume, 58 Leiterftangen,, 227 große uud 150 Meine rüfterne oder eichene Naben, 
520 Fuß Szölliges elſenes Rundholz, 2 Sattelbäume, 29 Schemmel, 102 große und 614 
mittlere Speihen, 4 Speerhölger, 9 Unterbäume, 2 Stück Szölliged kiefernes Ganzholz 
a 30 Fuß lang, 13 Stud 6Gzoͤlliges Piefernes Halbholz a 30 Fuß lang, auf dem Wege 
der Öffentlichen Licitation an den Mindeflfordeenden verdungen werden. Wir haben hierzu 
einen Termin auf Den 2iften October d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und 
laden lieferung3» und cautionsfähige Unternehmer mit dem Bemerken hierzu ein, daß je 
der Licitant vor dem Beginn ber Licitation eine Caution von 250 Rthlr. Deponiren muß, 
und daß auf Nachgebote keine Rüdfiht genommen wird. 

Die anderweiten Bedingungen find täglic” während ber Amtöftunden in unferem Buͤ⸗ 
reau einzufehen. Neiſſe, den 4. October 1835. 

Königlihe Verwaltung der Haupt » Artillerie » Werfftatt. 





Belanntmahung. In Folge höherer Beflimmung werben in der Oberförfterei 
Gofel, und zwar in den Revieren Klobnig und Lenkau circa 800 Klaftern Brennholz; ver: 
fhiedener Sorten, und 58 Eubicfuß eihened Staabholy auf den Sten November c. 
früh um 8 Uhr in loco Forſthaus Klodnig meiftbietend verkauft werden. Die Bedingun: 
gen werden im Zermine befannt gemacht, und dad Holz, welches befonders fehr troden 
iſt, kann zu jeder fchiclihen Zeit in den genannten Förftereien in Augenfchein genommen 
werden. Klobnig, ben 3. Detober 1835; Die Königlihe Oberförfterei. 


Belanntmahung. Nachſtehende Natural: Zinfen, als: 
11 Scheffel 1 Mege Weizen; 
259 n 4 n Kom; 


2.» 15 ” Gefes 
331 n» 113 » $Haber; Preußiſch Maag; 
n ” 8: » Erbſen; 
in» 34 mn Heiden und 
42 ” ” Roggenmehk, 


follen meiftbietend verkauft werden. Der Termin hierzu wird auf 
ben 26ſten Dctoberb. J. 
Bor: 
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Vormittags um 10 Uhr im Gefchäfts! Locale des unterzeichneten Amtes angeſetzt, und 
werden Kaufluſtige mit dem Bemerken tingeladen, daß die der Licitation zum Grunde lie: 
genden Bedingungen im Vermine näher befannt gemacht, auch vorher in den gewöhnli+ 
hen Amtsftunden eingefehen werden fünnen. 

Gofet, den 1. Dctober 1835. Königlihed Domainen Rent » Amt. 





Belanntmahung. Höheren Anordnungen zu Folge follen in den Sagen 84 
und 99 des Hirfchfelder Schutzdiſtricts, 100 Stud Eichen auf dem Stamm, fo wie aud 
1500 Klaftern diverfe Brennhölger, welche + bis eine Meile von der Oder entfernt ftchen, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft merden. 

Hierzu ift ein Termin auf den 20ften d. M. Morgens um 10 Uhr im hiefigen 
Dberförfterhaufe anberaumt. Die Gehölze koͤnnen von heute ab befihtigt werden, und find 
die Königlichen "Förfter zu Schalkowitz, Hirſchfelde und Kupp, mit deren Borzeigung 
beauftragt. Poppelau, den 2. October 1835. Der Königliche DOberförfer Müllen. 





Auf der Mühlenbefitung AF 4 zu Slupko haftet für einen gewiffen George Da 
nuſcheck sub Rubr. III 47 4 ein unzinsbares Capital von 300 Rthlr. feit dem 2iften 
Auguft 1809. 

Alle diejenigen, welche am dieſe Hypothefen » Forderung ein Recht zu haben bermei: 
nen, insbefondere der genannte Gläubiger, deffen Erben, Geffionarien, oder bie in ſonſt 
feine Rechte getreten find, werden ad Terminum 

am dten December c. früh um 8 Uhr 
hierfelbft zur Anmeldung ‚und Ausführung ihrer Anfprüche mit der Warnung vorgeladen, 
daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen präcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Schloß Toft, am 11. Auguft 1835. 

Das Gerichtsamt Slupko. 





Verpachtungs-Anzeige. Den 5ten November 1835 Vormittags von 9 bis 
12 Uhr fteht im Schloffe Ottmuth ein Termin zur öffentlihen Verpachtung der dortigen 
herrſchaftlichen Ziegelei und Kalkſteinbrüche an, wozu Pachtluflige und Zahlungsfähige bier» 
mit eingeladen werden. Die Pachtbedingungen können aud) vor dem Termine in der hie: 
figen Schloß : Gerihtsamts » Ganzlei nachgefehen werden, 

Krappis, den 28. September 1835. Der Königlihe Stadt » Richter Porſch. 
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Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Ger. 
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Amts- Blatt 


der Wonigliehen Megierung zu Sppen. 





Stud XL. 
Oppeln, den zofem October 1835. 





Zur weiteren Ausführung des mit dem Großherzogthum Baden abgefchloffenen 44 1086. 
Zollvertrags vom 127“ Mai d. J. (Gefeßfammlung Seite 145) ift die Vereins Betaunma-⸗ 
barung getroffen, daf vom ı4tm d. M. an, von den nad) ber Bekanntmachung dung, über die 
vom 6" Auguft d. J. noch vom zollfreien Verkehr zwiſchen den Zoll» Vereings ferneren Ermeis 
banten und dem Großherzogtum Baden ausgefchloffenen Artikeln, folgende gegen rar 
Urfprungszeugniffe zollfrei aus dem einen in das andere fand übergehen dürfen, Verse 
nehmlich: den älteren Ver⸗ 
ı) Baummollengarn eintfanten und 
ı) weißes ungezwientes und Watten; dem Brefher: 
2) doublirtes gezwirntes Garn (Zwirn, Strickgarn), ingleichen alles ge⸗ sarhum?aben. 
färbte Garn. 
(Tarif, Art. ab, ı und 2.) 
a) Kurze Waaren, Quincaillerien ( Tarif, Art. 20) 
3) Weine, ohne Unterfhied des Alters (Tarıf, Art. 25 f). 
4) Seide und Seidenwaaren aller Art (Tarif, Art. 3o a, b und ce). 
Die Urfprungszeugniffe für derartige Waaren fowohl, als für die bereiss 
nad der Bekanntmachung vom Gt Auguft bezeichneten 
DBaumwollenen Waaren (Tarif, Art. a c), und 
Wollenen Waaren (Tarif Art. 4ı c und d), 
find von den Zabritanten oder Probucenten, und nur ausnahmsweiſe bei Weinen, 
weldye ſich nicht mehr in dem DBefig der Probucenten befinden, von den Haͤndlern 
44 da⸗ 


dahin, daß die Waare eigenes Fabrikat ober eigenes (refp. Sandes«) Er zeugniß 
fey, unter Verfiherung an Eidesftatt auszuftellen, demnaͤchſt aber von den Sand. 
rächen und in den größeren Städten. von den Dürgermeiftern nach vorgängiger 
Prüfung zu beglaubigen. Aucd dürfen Gegenftände diefer Art in das Großherzog. 
ehum Baden nur über Haupt »Zollämter eingeben. 

Bon dem zollfeeien Verkehr mit dem Großher zogthum Baden bleiben daher 
wie bier der Ueberficht wegen wiederholt wird, bis auf Weiteres nur noch fofgende 
Gegenftände und zwar unbedingt, alfo ohne Ruͤckſicht auf inländifche oder auslän- 


diſche Abftammung_auägefchloffen: 
Gewürze, (Tarif, Art. 25 k); 
m. 


Kaffee, ibid. 

Cacao, ibid. n. 
Reis, ibid. t. 
Syrop, ibid. v. 


Taback, Tabacksblaͤtter und Stengel, und Tabacksfabrikate aller Art 
(Tarif, Art. 25 w.) — 
Thee, ibid. x. 
Zuder, (raffinirter u. roh⸗) ibid. 
Ueber den Zeitpunkt, von wo ab jene Beſchraͤnkungen aufhören, und der voͤl— 
⸗ lig freie Verkehr zwiſchen dem Zollverein und dem Großherzogthum Baden ein 
tritt, wird ſeiner Zeit die weitere Bekanntmachung ergehen. 
Berlin, ben 7. October 1855. 
Finanz » Minifterium, 
Graf von Alvensleben. 





Berordnungen der Königl. Regierung. 


A 107. Dem Publicum und den Mebicinal» Perfonen hiefigen Negierungs« Departements 
Berannıma: wird hierdurch bekannt gemacht, daß ber officinelle Preis der Blutigel für die Zeir 
bung des off: vom fer November db. J. bis zum afen April 8. 5. auf 23 Ser. pro Stud 
— Preiſes heſtimmt iſt. 
lurigel. Oppeln, den 10. Detober 1835. 





Megen der in dem benachbarten Koͤ— 
nigreid) Polen unfern der hiefigen Landes— 
grenze ausgebrochenen Rinderpeft, ift das 
Einbringen des Rindviehes, der frifchen 
Rnderhäute, des friſchen Talges, des 
Rindfleiſches, desgleihen des Rauchfut—⸗ 
ters und Miftes, fo wie aller Abfälle 
von Rindvieh überhaupt aus dem polni« 
ſchen Gebiet in den hiefigen Regierungs« 
bezir€ auf das ftrengfte verboten, welches 
ben Behörden, wie dem Publicum hier— 
mit zur Nachachtung bekannt gemacht 
wird. Oppeln, ben 15. October 1835. 
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Poniewai w pobliskim krolestwie Pol- 
skiin nie daleko grauicy naczey, zaowu 
powietrze morowe, albo choroba zaras- 
liwa przy bydleciu rogatym sig poka- 
zalo; wiec wprowadzenie bydla roga- 
tego, skör swiezych bydlecych, loiu 
swiezego, miesa wolowego z Polskiey 
do Szlaska, iak Trrfdstrzey zakazuiemy. 
Takze zakazane iest przywozenie siana 
slomy i guoiu z Polski do Departa- 
mentu naszego. O tem wszystkim wla- 
dze wszysikie i publiczuosc uwiado- 
miamy, aby podfug rozkazu naszego 
sie rzadzily i nieszezescia sie strzegly. 


Opole d. 15. Obr. 1855. 


Die Königlichen hohen Minifterien des Innern für Gewerbe» Angelegenheiten und 
der Polizei haben zue Erläuterung der in der Allerhoͤchſten Gabinets» Order vom 
zien Februar d. J. in Betreff des Kleinhandels mit Getraͤnken auf dem fande und 
des Gaſt- und Schankwirtthſchafts-Betriebes überhaupt, enthaltenen Vorſchriften ten auf dem 


Solgendes feſtgeſetzt: 


ı) darüber, ob ein Ort im Sinne der Allerhöchften Cabinets» Order als Stabt 
zu betrachten, entſcheidet in denjenigen Provinzen, im melden die Staͤdte (Hafrsberrich 
Ordnung vom 19%? Movember ı808, oder die revidirte Städte» Ordnung überhaupt bee 


3) 


vom ız an März 1851 Geſetzeskraft hat, der Umftand, ob dafelbft die 
Staͤdte-Ordnung eingeführt it, oder nicht. 
As Kleinbandel mit Getränken ift der Handel (Kauf zum Wiederver—⸗ 
fauf) mit Wein, Brandtwein oder anderen geiftigen Getränken anzufehen, 
fobald Iegtere anders als in hölzernen Gebäuden verkauft werden. 
Eollen für jeden Kreis von den Landraͤthlichen Aemtern beftimmte Re 
gen über den bei Anbringung und Begutachtung der Geſuche, Ertheilung 
und Ausreihung der Erlaubnißicheine oder der abfhlägigen Befcheidungen ꝛc. 
zu beobachtenden, moͤglichſt zu vereinfahenden Gefhäftsgang, aufgeftelle 
und zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden, audy ift unter der Landes» 
behoͤrde in allen Zällen diejenige Behörde zu verfleben, welche die Com⸗ 
44* mun⸗ 


AP 108. 


Bıelaintma: 
Hung wegen 
der im König: 
reih Polen aus: 
nebrechenen 
Ninderpeft. 


A 109. 


Den Sleinhan: 
del mit Geträn: 


Lande und den 


Saft: und 
Schankwirih⸗ 


treffend. 


N 
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munals Angelegenheiten verwaltet, und findet daher in den Staͤdten 
eine Goncurrenz der Stadtverordneten bei der Entſcheidung über Geſuche 
um Ertheilung der polizeilichen Erlaubniß zum Betriebe einer Saft» oder 
Schankwirthſchaft keinesweges ſtatt. 


3) ft bei Ertheilung der Erlaubnißſcheine zu neuen Anlagen eine angemef« 
fene Friſt von drei höchftens fehs Monaten zu beftimmen, binnen wel- 
cher die Anlage dem Publicum geöffnet werten muß, widrigenfalls die 
Erlaubniß ihre Kraft verliert, und der Inhaber einen anderweitigen Er⸗ 
laubnißſchein nachſuchen muß, wenn er ſpaͤter ſeinen Vorſatz in Ausfuͤh⸗ 
rung bringen will. 

5) Iſt es zur Ertheilung der Erlaubniß nicht hinreichend, daß der Polizeis 
Behörde nichts Nachtheiliges über den Nachſuchenden bekannt geworden, 
vielmehr muß biefelbe fich nähere Ueberzeugung davon verſchaffen, daß ber 
Rachfuchende diejenigen Eigenſchaften ‚befige, welche einen ordnungsmäßi- 
gen Gemwerbebetrieb verbürgen, und daß namentlih auch fein Vermögen 
mit feinem. Unternehmen im Verhaͤltniß ftebt. 

Hat der Nachfuchende ſich in feinem Leben grober, namentlid) folder 
Verbrechen fhuldig gemacht, welche nah $ ıg ber revidirten Staͤdte— 
Ordnung die Verfagung und ben Berluft des Bürgerrehts nah ſich zies 
ben, fo ift ibm bie Erlaubniß immer zu verfagen, aud wenn ihm bie 
National» Kokarde nicht abgeſprochen, oder fpäter wieder verlichen iſt. Ges 
ringere Verbrechen find nicht als ein unbebingtes Hinderniß zu betrachten, 
wenn feit Abbüßung der Strafe mindeftens fünf Jahre verflrihen oder 
waͤhrend biefer Zeit überzeugende Proben ber Defferung gegeben find. Vor 
erlangter Großjährigkeie ift im der Negel Niemand zuzulaffen, aud wenn 
er veniam ztatis erlangt bat, und ganz befondere Vorſicht ift bei der 
Prüfung der Anträge umverheiracheter Srauenzimmer anzuwenden. 


6) Wie das zum Betriebe bes Gewerbes beftimmte Local belegen und beſchaf⸗ 
fen ſeyn muß, ift zwar in jedem einzelnen Fall nah Maafigabe* der ob» 
waltenden befondern Umftände zu beurtheilen. 

Im Allgemeinen ift jedoch als Regel anzunehmen, daß ber Betrieb 
der Schankwirthſchaft in der unmittelbaren Nähe von Kirhen, Schulen 
und ähnlihen Anftalten, oder in infolirten ſchwer zu beauffidhtigenden !e- 
ealen eben fo wenig zu geftatten ift, als em: zu große Anhäufung folder 
Wirthſchaften in einer und berfelben Gegend des Drts. Ob die Beſchaf— 
fenheit und Einrichtung dem angegebenen Zwecken entſpricht, iſt bei An 

le⸗ 


legung folder Wirchfchaften, deren angebliher Hauptzweck die Beherber⸗ 
gung der Fremden ift, befonders forgfältig zu prüfen, damit diefer Zwed 
nicht blos vorgefhußt werde, um die Erörterung der DBedürfnißfrage zu 
umgehen, und find die dabei zu madenden Anforderungen zwar nad) 
Maafgabe der Klaffe von Reifenden, für welche die Anlage beſtimmt ift, 
verſchieden, jedoch jedenfalls außer dem allgemeinen Gaſtzimmer nach meh» 
tere, gehörig eingerichtete, mit Möbeln und Betten verfehene Logirzims 
mer erforberlid). 


7) Der in $ 4 gebrauchte Ausdruck: „Schankwirthſchaften“ ift im 


Be 


weiteften Sinne zu verftehen, vdergeftalt, daß die Prüfung der Nüglidy 
keit und des Beduͤrfniſſes lediglich bei folhen Anlagen megfällt, bei des 
nen entweder bie Beberbergung von MReifenden Hauptzwek ift, oder in 
denen nur andere Gegenftände mit gänzlihem. Ausſchluß geiftiger Getränke 
irgend einer Art, zum Genuß auf der Stelle feilgeboten werden; bei allen 
übrigen Anlagen dagegen ift jene Prüfung erforderlih, ohne Ruͤckſicht dar⸗ 
auf, welche Benennung dem Etabliffement beigelegt werden foll, und eb 
der Ausſchank geiftiger Getränke als Haupt» oder Nebenzweck angegeben 
wird. 


Ob die Anlage einer neuen Schankwirthſchaft, Tabagie, Neftauration, Com 
ditorei, eines neuen Kaffeehaufes und andern Etablifjements diefer Art als 
nüßglich oder gar als ein Beduͤrfniß für das Publicum zu betradhten, läßt 
fid) nie nad allgemeinen Grundfäßen, fondern nur nah ben, in jedem 
einzelnen Hall obmwaltenden bejonderen Umftänden beurtheilen. Es muß das 
ber dem verfländigen Ermeſſen der Behörden überlaffen werben, auf weldye 
Weiſe fie fib in zweifelhaften Fällen die Ueberzeugung von der Nuͤtzlich— 
keit und dem Beduͤrfniß verfchaffen wollen. Zu bemerken ift jedoch, daß 
bei der Präfung außer der Zahl und dem DVerhältniffe der Bewohner des 
Orts, hauptſaͤchlich die tage des Letzteren und deren Einfluß auf den Ver: 
Echr und den Beſuch ven Reifenden ꝛc. zu berüdfichtigen und daher eine 
verhaͤltnißmaͤßig größere Zahl von Etabliſſements der in Rede ftebenden 
Art an ſolchen Orten zu geftatten ift, in denen fi fortwährend oder pe— 
riodiſch wiederkehrend viele Perfonen aufhalten, bie Eeine eigene Wirth 
ſchaft führen, in denen häufige und beſuchte Märkte ıc. ſtattfinden, die an 
frequenten tand« oder Wafferfiragen oder in der Nähe großer Städte lies 
gen, desgleidhen in Babeorten u. f. w. 


9) Wenn mehrere fih um die Erlaubniß zum Betriebe einer Schankwirthſchaft 


be⸗ 


10) 


11) 
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bewerben, und bie Prüfung ber Bebuͤrfnißfrage ergiebt, daß nur Einem 
die Gonceffien ertheile werden kann, mirbin eine Auswahl getroffen werben 
muß, fo it dobei vorzugsweiſe die Beſchaffenheit und lage des tocals umd 
die davon abhängige Bequemlichkeit des Publicums zu beruͤckſichtigen. Ein 
Gleiches muß gefhehen , wenn ein folder Gollifions» Fall dadurch eintritt, 
daß Jemand, dee die Erlaubniß bereits fie ein beftimmtes Local gehabt, 
das Gewerbe in einem andern $ocal betreiben will, ein Anderer aber bie 
Erlaubniß zum Betriebe in dem erften Local nachſuchte. 


Zu den Beſchwerden, wegen deren nad) $ 5 die Erneuerung bereits ere 


eheilter Erlaubnißfcheine zu verfagen ift, gehören befonders diejenigen, welche 
fih auf einen wirklichen Mißbraudy des Gewerbes zu unerlaubten Zmweden 
ober zur Beförderung der unerlaubten Handlungen Anderer, 3. B. auf die 
Duldung verbotener Zufammenkünfte, verbotener Spiele und anderer Er» 
ceffe, Beförderung der Unſittlichkeit oder Voͤllerei, Aufnehmen verdaͤchtiger 
Perfonen ꝛc. bezichen. Auch geringere Vergehungen gegen die das Ge— 
werbe betreffenden polizeilihen Befimmungen 5. B. wegen des Meldens 
der Fremden, der Zeit des Schluſſes, des Haltens von Tanzmuſik sc., find 
n öfterer Wiederholung genügend, um die Verlängerung zu vers 
agen. 

Daffelbe gift von Verbrechen und groben Vergehungen, auch wenn fie 
mit dem Gewerbebetriebe in Feiner unmittelbaren Beziehung ſtehen, nas 
mentlih von folhen, welde nah $ 19 ber revidirten Städte» Ordnung 
ben Verluſt des Buͤrgerrechts nach ſich ziehen. 

Bei notorifchem gänzlichen Verfall des Vermögens und namentlich bei 
dem Ausbrudy des formlichen Concurfes, ift ebenfalls die Verlängerung zu 
verfagen. 


Iſt in der Regel den Erben verftorbener Sat» nnd Schanfwirthe die Fort 
fegung der Wirthſchaft bis zum Schluſſe des Jahres, für welches der Er 
laubnißſchein ercheile ift, zu geftatten, ohne daß «8 deswegen einer befons 
deren Anfrage oder Erlaubniß bedarf. Dem Ermeffen der Landraͤthlichen 
Aemter und Magifträte bleibe es jedoch überlaffen, nad den Umſtaͤnden 
die frühere oder auch die fofortige Schließung der Wirthſchaft anzuordnen, 
oder au, befonders wenn der Todesfall ſich furz vor dem Jahresſchluß 
ereignet bat, deren Fortſetzung noch auf einige Monate über dieſen Zeit: 

punte hinaus zu erlauben. 
Diefelben Grundfäge find auch dann zur Anwendung zu bringen, wenn 
des 
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der Inhaber bes Erlaubnißfheins in Wahns oder Bloͤdſinn verfällt, auf 
längere Zeit feiner Freiheit beraubt, oder fonft außer Stand gefegt wird, 
das Gewerbe perfönlicdy zu betreiben, oder doch zu. beauffichtigen. 

12) Die Sandrärhlihen Aemter und Magifträte find zwar, wenn fie die nadı= 
gefuchte Erlaubniß verfagen, zur Angabe der Grunde nicht verbunden. Es 
find jedoch ſolche, infofern gegen deren Mittheilung fein befonteres Beben« 
fen obwaltet, kurz anzugeben, da es dadurch oftmals moͤglich wird, auf 
etwanige Beſchwerden ohne vorgängige Einforderung eines Berichts zu ente 
ſcheiden. 

13) Diejenigen, welche die Gaft» oder Schankwirthſchaft vermoͤge einer nad 
6 g noch gültigen Mealberechtigung entweder perfönfih oder doch unter 
ihrer perfonlihen Aufiihe und Verantwortlichkeit durch Haus» Officianten 
oder Dienftboten betreiben, können von ber jührlicdyen Erneuerung der Er— 
faubniffcheine entbunden werden, und fogleih bei dem Beginn des- Ge— 
werbes einen für die Dauer ihrer Beſitzzeit gültigen Erlaubnißſchein erhals 
ten, in welchem jedoch tie Zurüdnahme für den Fall vorbehalten werden 
muß, daß gegen den Inhaber gegründete Befchwerden erhoben werden, die 
bei Andern die Verfagung der Erneuerung. ihres Erlaubnißſcheins rechtfers 
tigen würden. Wollen oder können aber die Mealberechtigten das Ges 
werbe weber felbft betreiben, nod für ihre Rechnung und zugleich unter 
ihrer perſoͤnlichen Aufſicht durch Andere betreiben laſſen, fo find bdiejeni- 
gen, benen fie ihre Rechte übertragen,’ mögen fie Pächter oder Adminis 
ftratoren feyn, auch in Beziehung auf die jährliche Erneuerung der Er» 
laubnißſcheine den allgemeinen Vorſchriften unterworfen. 

Dies wird dem betreffenden Publicum zur Nachricht, ſaͤmmtlichen SLandräthlie 
Gen Aemtern und Magifträten aber zur Nachachtung hierdurch bekannt gemadır. 
Dppeln, ben 7. October 1835. 





A 110. 


Anweifuna me: 


Verordnungen des Königlichen Dber Landes: Gerichtd. sm Kanarig: 


tiguna der br, 
treffenden R: 
In Gemäßheit der gefeslichen Vorfehrife 5 654, Ti. 11, Theil II des Allgemei "ang in ya 
nen tandredrs und des Yuftiz» Minifterial» Referpits vom 1728 v. M. I 551%, En — 
werben ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤtden hierdurch angewieſen, in allen Prozeffen, im Etifungen und 
wels Iuftinmte, 
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welchen Kirchen oder andere; binfichtlih ihrer Vermögens »Beauffihtigung dem Kir 
chen gleihftehende Stiftungen und Inſtitute, als Kläger oder Verklagte auftreten, 
der betreffenden Königlichen Regierung 
1) den Klagebeantwortungs» Termin unter Mittheilung einer Abfchrift der Klage 
bekannt zu machen und 
2) bei der Miteheilung bes Erkenntniffes an die Parteien zugleich eine voll. 
ftändige Abſchrift des Erfenneniffes zu überfenden. 
Für dieſe Bekanntmachungen konnen nur Copialien für Rechnung ber Kirche 
x. angeſetzt werden, wenn derſelben nicht bie Sportelfreiheit zuſteht. 
‚. Natibor, ben 2. October 1855. 





Dem Publico wird hierdurch befanne gemacht, daß das Pfarrtheilihe Gerichtsamt 
Zamislau mit dem Königlihen Sands und Stadtgericht Rybnik, vom ıften Jar 
nuar f. J. ab vereiniget worden ift. 

Matibor, den 25. September 1835. 





Perſonal-Chronik. 





Verzeichniß 
der auf dem platten Lande und in dem Städten des Pleſſer Kreiſes gewählten, beftätig- 
ten und vereideten Schiebömänner pro 1835. 










Namen 
der hierzu gehörenden Ortſchaften. 


Dor» und Zuname. Wohnort. 


* 
— 
= 
5 
= 
= 
5 











A. für das platte Land: 


Otto Sigismd. Som-l 
mer, Aderbürger.. . Berun.....| Sräbthen Berun und Bleißowitz 
alteopold Fiedler, 


Gutspaͤchter .......| ©olaffomiß.. erlag ‚ Pilgramsdorf und Jarzomb» 
miß. 
Joh- 
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E Ener Raum _ 
& Mare, und Zuname. | PBohnorf. der Hierzu gehörenden Drtfhaften. 


EEE 


5 Matheus Jaroſch, 
Schullehrer ...... Schloß Golb⸗ 


Schloß Golbmanusdorf, Ober⸗ Gold⸗ 
mannsborf . 


mannsdorf, Nieder » Goldmannsvorf , 


Mittel» Geldinannsdorf, Pnowek und 
Johannendorf. 













4 Anton Maczioſſek, 


Schullehrer ..... ..| State ....] Staude, Miferau. 
sl Carl Schuberch, 
Schullebrer ....... Warfhowig .| Warfhowig. 
6] Sofepb Miſchke, 
Amtmann und Frei— Is 
ftellenbefißer ....... Creutzdorf reutzdorf, Timmendorf, Ober⸗Borin 
71Franz Czeka, Schul: Nieder » Borin. j 
lehrer ............Polniſchweich 
Missa Polniſchweichſel. 
8 Innocenz $ranf....| Wyrow ....Wyrow. 
9 Johann Krant, Schul, 
lehrer und Organift. .| Tihau..... Tichau, Wilkowy, Papregan. 
10] Leopold Waluͤſchek, 
Schullehrer ....... Petrowitz ...Petrowitz, Ellgoth. 
111 Joſeph Borzutzky, 
Schullehrer ...... Podieſie ....| Podleſie, Zarzytſche und Kamionka. 
12 Anton Bialas, Sdul: 
1 EEE Panewnik,. .| Panewnit, Smilowiß, Althammer. 
a3] Johann Loß, Kret— 
hams » Auszügfer. . .| Colonie Gop.| Mokrau und Colonie Goy. 
4] Anton Enger, Amt: 
— ——— Gatdawitz ..Gardawitz, Woſchezuͤtz, Krolonka und 
16Ludwig Fuchs, "Se Zamisc;. 
meindefchreiber ..... Rudoltowitz „| Rupoltowig. 
16 Ent Wechowsky, 
Mühlenkefiger nun] Ciwiklitz.... Ezwiflig. 





Namen 
der hierzu gehörenden Orrfhaften, 


Se Te En Sr TO Tr TEE TREE TEE TE Te nn 





Bors und Zuname. E Wohnort. 










171 Sobann Czauderna, 
Coloniſt .......... Colonie Gacz 


Koszytow und Colonie Gac;. 
181Johann Hoinkis, 






Webeee Anhalt ..... Anhalt, Smarzowitz, Craſſow und Weſ— 
ı9| Franz Gogolin, Ak ſola. 
tuatius........... Kopceziowitz. a a Czarnuchowitz, Zabrzeg, 
20| Auguft Duda, Schul: Porombet, Ecziern und Guhret. 
ſehthe Urbanowiß ..Urbanowitz und Czielmitz. 
211 Simon Schön, Ge: 
meinde⸗Scholz ..... Jaroſchowitz. Jaroſchowitz und Swierczynietz. 
221Stephan Leikert, 
Schullehrer und Or— ir 
7 ARE gendzin. ....Lendzin und Gurkau. 
Mroſek, Pfarrer ..| Boyihom,.,.| Jedlin und Boyſchow. 
at Benedicte Demczaf . 
Schullehrer ....... Groß Chelnt. Gollawietz und Blendow. 
51 Joſeph Jarezinsey,|, re 
Dessen Srzama ....| Orzama, Guhrau, Zawadka, Siegfrieds— 


dorf, Erdmannsbrud) , Misdzna und 
Gillowitz. 


... Mezerczitz. 


Joſeph Siebert, 
Schullehrer ....... 
Johann Marx, Schul—⸗ 
lehrer....... 
Anton Williſch, 
Schullehrer ....... 


Mezerczig 


Brzestz ....| Brzesg und Kobiclig. 





remba. 
..| Sandau... . Sandau, Jankowitz und Studzienitz. 


B. für die Städte: 
Johann Heinrich, 
eß ..... | 





Altdorff ... | Altdorf, Czarkow, Radoſtowitz und Po- 





agl Johann Kulpa .. 


50 


Rathmann ........ Di] .| Stade Pleß, ſtaͤdtiſch Jankowig und 
Sandan. 





Num— 
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er 


ber hierzu gehörenden Drtichaften 
Stadt Nicolai 





Vor» und Zuname. Wohnort. | ‚ Namen 


2 Numm 


IWarwas, Pfarrer... 
a rar tkopf, Apothe- 


NEi2.6% .».„..» ... 


Nicolai 


8* 





» 
Ratibor, den 29. September 1855. 
Königlihes DOberlandes: Gericht von Oberſchleſien. 


Verzeichniß 
der beſtaͤtigten und vereidigten — des Lublinitzer Kreiſes, Reg. Bezirk Oppeln. 
— —— —— — — — — ————— — 


» 

















Character 
d 


Amtsbezirk, Bohnort. 





lubfhau ........ — — 

Babe — George Kauder ... Schullehrer „.....| Kaminietz. 
—— — — 
Kuttſchau ..... INeumann. erstes P Hhtten = Sufpector, „| 3UF_ Demeinde 
Erdmannshain.... Kuttſchau ges 


Jawornitz ....... Fried. v. Pieckowskyſ Königliher Major | Mrs. 
Ritter mehrerer Ors 
den u. Befiger de 


Gutes Jawornig. | Yawornig. 


te *F > (Anton Micka ...... Schullehrer ......| Ponoſchau. 
Schierokau .... EN Kezyrowskyſ Schullehrer ......| Schierofau. 

Pamonkau ....... Thomas Schembor . Scyullehrer und Or 

Marktflecken Woſch ganit Pawonkau. 
nik........... Johann Altdorff.. ‚por. Erpebditeur...| Wofchnik. 
SODHGN uunnacune 


Clgurp Wefhnit . Carl Shnabel....| Forſt ⸗Inſpectot ... 


Be Zielonna. 


Amts. 


— — 


1 
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| Character 
der 
Gewerbe 





Amtsbezirk. Name. 














Miersbie ........ Gottfried Gerlad... Gutsbeſitzer „..... 
Sroß ⸗ Lagiewnit ..| Carl Schubert.....| Organiſt und Schul⸗ 
kehrer ... Lubetzko. 

Gziefhowa ...... Michnik .........- Schulleh er ...... Cʒieſchowaꝛ 
Boronow .... 
Colonie Niewen .. 
———— J J | foren; Ohl..... 0] Schullehrer „.....| Boronow. 
Uſſagura ........ 
Cʒiasnau........ vo ran⸗ 
Mollnau........ Sen g$ — Beſitzer der Herr: 
Zezowa ........ ET ſchaft Eziasnau. | Eziasnam. 
Charlottenthal .... 
Chwoſtek....... 
Colonie Hadra ... . — 
Groß Dronioniß . Knetfd .. nenn Hüttenfaktor......| Chmoftel. 
Harbuftowiß ..... 
Muftenhammer ... ; 
Bruſchek........ Romwollik...:r..:.4 Hütten» Infpectoe. . Bruſchek. 
Dratbhammer.... s 
Koſchentin ...... Joſchonnek .....* Forſt⸗Secretair ... Koſchentin. 
Strzebin. ....... Kaspar Hadroſſek] Schullehrer ...... Strzebin. 

llſchin . ........ 
.. RR ER Philipp Kruppa....| Shullehrer ...... Ollſchin. 
Sollarnia ...... Jñüniſch . .....- Oberſoͤrſter ......« Koſchmieder. 
Koſchmieder .... . Adolph Kuͤhn ...... Huͤttenfaktor u... » 
Piuber ..... 
Petershoff ...... Joſeph Kandziora..| Schullehrer ......] Pluder. 
Klein⸗-Lagiewnik .. 
Lubetzko ........ Wirthſchafts⸗Inſpec⸗ 
— Johann Schol z.... ? IEcqoß bbliitz 


Ratibor, den 25. September 1855. 
Kinigliches Oberlandes » Gericht von Oberſchleſien. 
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Dffentlicher Dd ai ger 


ald Beilage bes Amtsblatts Stüd 42 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





JE 42, 





Oppeln, den zofen October 1836. 











Poltzeiliche, Nachrlchten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der in dem diesjährigen öffentlichen Anzeiger Stud 39 
Pag. 598 ſteckbrieflich verfolgte Schneiderlehrling Heinzich Pink aus Beuthen, iſt wieder 
aufgegriffen worden. Oppeln, den 12. Dstober 1839, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Steckbriefs-Widerruf. Der von dem Gerichtsamt Breifau mittelft Stedbriefs 
vom Bten September v. 3. verfolgte Miethöfhmidt Johann Golletz aus Prodendorf , iſt 
an und zur Unterfuchung, wegen neuer Verbrechen, gefaͤnglich eingeliefert worden. 

Neuftadt, den 5. October 1835. Königlihes Landes » Inquifitoriat, 


Stedbriefs:Widerruf. Der durch ben öffentlichen Anzeiger AR Al Pag 6%9 
ftedbrieflic verfolgte Knecht Thomek Porwit, ift nad einer eingegangenen Anzeige des 
Fürſtenthums-Gerichts zu Pleß vom 10ten d. M. wieder eingebracht worden. 

Oppeln, den 17, October 1835. Die Amtöblatt» Redaktion. 





107 Sted⸗ 
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Steckbrief. Um Zten d. M. find einer Mittheilung des Kaiſerlich Königlichen 
Kreis: Amtes zu Olmütz zu Folge, die nachſtehend naͤher bezeichneten, wegen Diebſtahls 
in Unterfuhung bifindlihen Inquifiten, Joſeph Eeimfer und Johann Thief, mittelft 
gewaltfamen Einbruchs der Arreflmaue:, aus tem Arrefl der Herrichaft Janowitz entwichen. 

Da nun an ber Habhaftwerdbung diefer Inquifiten, insbefondere aber bed wegen Raub— 
anfhlägen berüchtigten ıc. Leimfer viel gelegen iſt, und felbige ſich vieleicht in die Died: 
eitigen Staaten geflüchtet haben fönnten, fo werden ſaͤmmtliche Polizeidchörden und bie 
Gendarmen angemwiefen, auf gedachte Inquifiten zu invigiliren, fie im Betretungsfalle zu 
verhaften, und zugleich fofort zur weitern Verfügung bierher Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 12. October 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement des Joſeph Leimfer. Derfelbe ift aud Reſchen Janowitzer Herr, 
fhaft gebürtig, 40 Jahr alt, Fatholifcher Religion, mittlerer Statur, hat ein brünettes 
etwas blatternarbiged Geficht, braune Haare und Augenbraunen, blaue Augen, eine et 
was ftumpfe Nafe, gewöhnlihen Mund, rundes Kinn, hat feinen Badenbart, ſpricht 
deutih und dem Vernehmen nah auch etwas mährifch, hat auf dem Rüden und beiden 
Armen deutlide Spuren oft überflandener Spiegrutpenftreihe und unter den Augen blaus 
farbige Ringe als befondere Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einem lichtgrünen Frad mit metallnen Knöpfen, dunfelbraunen 
Tuchhoſen mit einem Schlig, kalbledernen Stiefeln, einem grauen Fiſchbeinhut, welchen 
er jedoch gegen eine blautuchene Kappe mit ledernem Schilde oder einen andern Hut mit 
dem ıc. Tief während der Flucht vertaufcht haben foll. 


Signalement bed Johann Zief. Derfelbe ift 25 Jahr alt, aus Littau gebüm 
tig, Heiner jedoch ziemlich unterfegter Statur, hat braune Haare, blaue Augen, ein run: 
des volles Gefiht, gefunde Gefichtöfarbe, eine breite ſtumpfe Nafe, breiten Mund, runs 
des Kinn, hat feinen Badenbart, fpricht deutſch und etwas maͤhriſch, und kann ziemlich 
gut fchreiben. 

Belleidet war er mit einem fhwarztuchenen Frack, gelb wafchzeugenen Hofen mit 
eingewebten Streifen an beiden Seiten der Schenkel, einem rotbgeblümten Halstuche, Balb: 
kedernen Stiefeln und einem blautuchenen Kappel mit einem ledernen Schilde, weldes er 
jedoch mit dem ꝛc. Leimſer gegen einen Hut vertaufcht haben fol. 


Belannntmahung und Stedbrief. Unterm 5ten October c. wurden zu Po: 
borfhau Cosler Kreifes zwei verbächtige Perfonen, von denen der eine der laut Etedbrief 
de3 Königlichen Domainen » Juftiz » Amt3 Oppeln, vom 29ften Juni c. (Amtsblatt » Anzei⸗ 
ger AP 27 Pag. 418) aud dem Gefängniß entjprungene Andreas Gonſchior aus Bios: 

trzin⸗ 
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ſtrjinnik geweſen ſeyn ſoll, angehalten und nad Comorno gebracht, wo fie im dortigen 
Straßen⸗Kretſcham, einen mit zwei Holzleitern und einer gewöhnlichen Flechte verſehenen 
Bagen, wovon drei Räder mit eifernen Reifen, das vierte mit Schiemen beſchlagen iſt, 
bei ihrem Gange von dort nah Poborfchau flehen gelaffen hatten. An dem Wagen bes 
fand ſich ald Gefpann ein brauner Fuchs-Hengſt, ein von Bau, auf das linfe Auge 
blind, civca 8 Jahr alt, und eine Scheden » Stutte mit braunen und weißen Fleden, 
Mähne und Schweif fuchdartig, alt, ohne Kennzeihen. Das Geſchirr befleht aus zwei 
alten ſchlechten Kummunten mit Strangfcheiden und leinenen Kreuzleinen, zwei Bruft- und 
zwei Steuerfetten, und zwei einfachen Zäumen ohne Halfter. Der für den Bonfhior ges 
haltene Mann wußte Gelegenheit zu finden, feinen Wäctern in Comorno zu entfpringen. 
Ohne daß wir ein näheres Signalement von ihm abzugeben vermögen, erfuchen wir alle 
Militaies und Civil» Behörden auf die Feſthaltung deffelben Acht zu nehmen, und ihn an 
uns abzuliefern, und fordern zugleich bie Eigenthümer des hoͤchſt wahrſcheinlich geftohlnen 
Wagens und ber Pferde, hiermit auf, ihre Eigentbums » oder fonfligen Anſpruͤche darauf, 
binnen fpäteftens 14 Zagen, oder an die durch Verkauf eingegangene Loofung an» und 
auszuführen, wibrigenfalld das weitere Gefegliche verfügt werben wird. 
Ober: Glogau, den 13. Drtober 1835. Das Gerichtsamt der Herrfchaft Cofel. 





Subhaitationen, 


Neiſſe. Zum Verkauf des auf 3320 Rihlr. 17 for. Ipf. abgefhätten Haufes hier: 
felbft, im Wege der freiwilligen Subhaftation, ift ein anderweiter Termin auf 
den 29ften Januar 1836 Nachmittags 3 Uhr 
in unferm Partheien: Zimmer angefegt worden, ba fih im früheren Termine Fein Käufer 





gemeldet hat, 
Die Taxe und der neueſte Hppothefen» Schein können in unferer Regiftratur einge 
fehen werden. Neifje, den 1. October 1835. Königlihes Fürftentyums: Gericht, 





Natibor. Dad allhier in ber langen Gaffe sub Nro. 50 gelegene, ber Joſepha 
verehelihten Terloch gehörige, auf 1066 Athir. gefhägte Wohnhaus, fol auf Antrag 
eined Reals Gläubigerd in termine den 15ten Januar 1836 Nahmittags um 3 Uhr 
im biefigen Gerichts-Locale fubhaflirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 8. October 1835. Königlihes Land» und Stadt» Gericht. 





Ober⸗ 
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Ober-Radoſchau. Die zu Ober⸗Radoſchau sub Nro. 1 belegene Freiſchloltiſei, 
welche nach der zulegt aufgenommenen Taxe in ihrem Nutzungswerthe auf 8550 Rthlr. 
10 fgr. gewürbdiget worden, foll im Wege der Erecution auf 

den 17ten November 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
"in unferem Geſchaͤfts-Locale allhier an den Meiftbietenden öffentlih verkauft werben. 

Die Taxe, der neueſte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufsbedingungen koͤnnen 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Rybnif, den 24. Mär; 1835. Königlihes Land» und Stadt » Gericht. 





Proskau. Zur Fortfegung der Subhaftation der sub AP 45 hierfelbft befegenen , 
auf 875 Rthir. 24 fgr. gerichtlich gewürbigten Gerbereibefigung, haben wir einen Termin 
anf den 11ten December d. J. in unferem Geichäftslocale anberaumt, zu weldem 
Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und ber neuefte Hypo: 
thefenfchein während der Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werben fönnen. 

Prosfau, den 19. Juli 1835. Königlihes Domainen » Zufliz : Amt Prosfau-Chrzelig. 


ii, 


Joſephsgrund. Graf von Matuſchkaſches Patrimonial⸗-Gericht zu Schloß Zuͤlz. 
Die Gärtnerſtelle AP 10 zu Joſephsgrund, nebſt zwei Ackerſtuͤcken in der Altſtaͤdter Feld— 
mark, abgeſchätzt auf 895 Rthlr.,. zu Folge Ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratut 
einzufebenden Zare, fol am 17 teh December 1835 Nahmittags um 3 Uhr an ordent: 
liher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ale unbekannte Real: Prätendenten werben aufgeboten, fich bei Wermeidung der Praͤ⸗ 
elufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 





Schnellewalde Die zu Schnellewalde sub Nro, 80 belegene Haͤuslerſtelle, 
welche auf 183 Rthlr. 20 far. gefhägt ift, fol in termino 
den 14ten Desember db, &. 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Neuſtadt, am 28. Auguft 1835. 
Königliches Land: und Stadt: Gericht. 





Grabowka. Fürft Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonials Geriht. Die sub Nro. 

70 bierfelbft belegene, gerichtlih auf 16 Rthlr. gefchägte Catpar Kijas ſche Haͤuslerſtelle 
wird in termino 

den 
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den 14ten December c. Nachmittags um 3 Uhr 


zu Grabomfa verfauft werden. Zare und Hypothekenſchein find bei uns einzufchen. 
Grabowfa, deu 2. Eeptember 1835. 





Nothbwendiger Bertanf. Stadt Gericht zu Grottkau. Dad den Sittenfelb, 
fhen Erben gehörige Haus auf dem Ringe, nebft vortheilhaft eingerichteter. Brauerei 
und Ausfhank sub AP 41, ein Ackerſtück von 2 Scheffel groß Maas und ein Scheuer: 
Brandflef von 35 []Ruthen sub AS 197, und 3 Collectur⸗Ackerſtücke auf der ſtaͤdtiſchen 
Beldmark sub AP 72, 171 und 172, zufammen abgefhäst auf 6874 Rthlr. 17 for. 8 pf., 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 26ften 
Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle {ubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. Stadt» Gericht zu Tarnowitz. Das Bürgerhaus bes 
Sohann Liſſek sub AF 44 hierfelbft, nebft Garten, gefchägt vermöge der mit dem neue⸗ 
fien Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 500 Rthlr., wird 
den 23ftien November 1835 an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt. 





Gerichtsamt Niewe. Das Angerhaus AF 16 zu Niewe, abgefhäst auf 20 Rthir. 
20 fgr., zu Folge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu: 
febenden Zare, fol am 19ten December 1835 Nahmittagd um 3 Uhr in-Niewe ſub— 
baftirt werden. 





Niesdorf. Nothwendiger Verkauf. Das sub Novo. 5 zu Niesborf, Kalkenberger 
Kreifed, belegene Bauergut, abgeihägt auf 822 Rthlr., zu Folge der nebft Hypotheken» 
fein und Bebingungen einzufehenden Zare, fol auf den 10ten December Nachmit— 
tags um 3 Uhr in unferer Gerichts-Canzlei zu Friedland fubhaftirt werden. 

Neiffe, den 2. September 1835. Das Gerihts- Amt der Herrfchaft Kriebland. 





Plania. Die zu Plania sub Nro, 2 gelegene, den Johann Schimockaſchen Er: 
ben gehörige, zu Folge der in unferer Regiftratur einzufehenden Tare und Hypotheken: 
fhein auf 80 Rthlr. gefhätte Häuslerftelle, foll in termino den 22ften Januar 1836 
Nachmittags um 3 Uber an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Ratibor, den 5. October 1835. Königliche Land: und Stadt: Gericht. 
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Ros mierk a. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Amt Schimiſchow zu Schimiſchow 
bei Groß: Strehlig. Dad Bauergut der Anton Brzeskaſchen Erben zu Rosmierka, ab 
geſchaͤtzt auf 568 Rthlr. 5 for, zu Folge der nebſt Hppothefenfhein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 26ften November d. 3. Nadmittags um 
2 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 


Rosmirz Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Amt Ehimifhow zu Schimiſchow. 
Das Robothbauergut der Gawlickſchen Erben zu Rosmirz, abgefhätt auf 333 ARthlr. 
19 fgr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufe: 
benden Taxe, fol am 3Ofen November db. I. Nachmittags um 2 Uhr an ordentli: 
her Gerichtöftätte fubhaftirt werben. 





Dombrowka. »Nothwendiger Berfauf. Gerihtsamt Safrau und Dombromfa bei 
Krappig. Die Freigärtnerfielle des Blafius Iſskra in der Gemeinde Dombrowka, abge 
fhagt auf 125 Rthlr. 28 fgr. 41 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Regifiratur einzufehenden Zare, fol am Aten December 1835 Nach— 
mittags um 3 Uhr in Safran fubpaftirt werden. 


Thurze. MNothwendiger Verkauf. Die Bartel Czogallaſche Robothbauerſtelle 
sub Nro. 4 zu Thurze, abgefhäst auf 110 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 

13ten Januar 1836 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Herzoglihes Gerihtsamt der Herrfchaft Wieſe. 


Thurze Die ben Thomas Urbaniegfhen Erben gehörige, von ben Jacob und 
Iulianna Michalsk y ſchen Eheleuten früher erftandene Häuslerftelle sub A949 zu Thurze, 
zu welder zwei große Megen Ausfaat Land gehören, abgefhäst auf 15 Rthlr., zu Folge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Zare, fol am 

16ten November 1835 
an hieſiger Gerichtöftelle refubhaftirt werden. 
Herzogliches Gerichtsamt ber Herrfchaft Ratibor. 
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Zawada. Nothwendiger Verkauf. Die Urban Wallachſche Häuslerftelle sub 
A 23 zu Zawada, abgefchägt auf 60 Rtblr. zu Folge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 18ten Sanuar 1836 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Herzoglihes Gericht3: Amt der Herrfhaft Ratibor, 





Markowig. Kreiwilliger Verkauf. Das den Franz DirfchFafchen Erben gehörige, 
sub AZ 127 zu Markowig belegene Aderftüd vor 1 großen Scheffel Ausfaat, abgeſchaͤtzt 
auf 35 Rthlr. zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 23ften Januar 1836 
Nachmittags 3 Uhr in loco Marfowig theilungshalber fubhaftirt werben. 
Herzoglihed Gericht3: Amt der Herrſchaft Ratibor. 


Nendza. Nothwendiger Verlauf. Die Lorenz Orzyſchekſche Sreihäusterfielle sub 
AR 72 zu Nendza, abgefchägt auf 30 Rthlr. zu Folge der nebft Hyporhefenfhein in der 
Regifratur einzufehenden Zare, fol 
am 18ten Sanuar 1836 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Herzogliched Gerichts: Amt der Herrfhaft Ratibor. 


Mu 


Joſephsdorf. Die zu Colonie Joſephsdorf sub Nro. 14 belegene Colonieſtelle, 
tarirt auf 35 Rthlr., zu Folge der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 
2iften December c. a, des Vormittag um 10 Uhr zu Chorzow fubhaflirt werden. 
Auch werden alle unbefannte Real: Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Zarnowig, den 29. Auguft 1835. Gerichtsamt der Güter Chorzow und Domb. 


Lobkowitz. Die auf 80 Rthlr. abgeſchaͤtzte Zinsgärtnerftele bes Gabriel Walenzko 
zu Lobkowitz, wird in termino den 22ften December d. 3. fubhaflirt. Taxe und 
der neuefte Hypothefenfchein Fönnen zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werben. 

Dber: Glogau, den 8, September 1835. 

Gerichts «Amt der Majoratd : Herrfchaft Ober: Glogau. 
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Neuwalde. Zum Verkauf des zu Neuwalde Neiſſer Kreifes sub Nro. 6 Belege: 
nen Bauerguts, abgefhäst auf 833 Rthlr. 1 for. 8 pf., ift ein Zermin aufden 30ften 
November c. im berrfchaftlihen Wohngebäude in Nenmwalde angefeht werden. 

Die Zare umb der neuefle Hypothekenſchein können im .Kretfham zu Neuwalde und 
in ber Ganzlei des unterzeichneten Richters eingefehen werden. 

Neiffe, den 25 Juli 1835. 

Gerichts amt der rittermäßigen Echoltifei Neuwalde. 
Gabriel. 





Auchwitz. Rothwendiger Verkauf, Gerichtsamt der Herrfchaft Naſſiedel zu Leob: 
ſchuͤtz. Die aus Haus, Garten und 14 Morgen Dominial» Acer beſtehende Beſitzung de3 
Carl Dehner in der Gemeinde Auchwitz, abgefhrägt auf 148 Rthlr., zu Folge der nebſt 
Hypvotheken ⸗ Scheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tarxe, fol am 
27 ſten November 1835 Nachmittags um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtöflelle zu Naſ— 
fiedel fubhafirt werben. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


Belanntmahung wegen Bauholz⸗-Verkauf pro 1836. Es wirb das in 
den Forſtrevieren Bodland, Dombrowfa, Poppelau, Kupp, Grudſchütz, Dembio, Gofel, 
Parufhowig und Prosfau pro 1836 zu hauende Bauholz zum öffentlichen Verkauf ge« 
Belt, und zwar in dem auf den 2ten Novemberd. J. beflimmten Licitationd» Termine. 
Derfelbe wird hier im Regierung » Gebäude früh von 10 bis Abends um 6 Uhr von dem 
Heren Regierungs » und Zorf Rath Marom abgehalten werben, wozu zahlungsfäbige 
Käufer eingeladen werben. s 

Die Holz» Quantitäten werden ber Zahl und Befchaffenheit nah im Licitations : Ter- 
mine bezeichnet, den Kauflufligen aber noch vorher fhon im Walde von den betreffenden 
Zorſtbeamten auf Verlangen vorgezeigt werden. Die Bedingungen find vom iften Deto⸗ 
ber c. ab in unferer Forft+ Regiftratur einzufehen, fo wie auch im Termine. . 
ve Ein Biertheil des Werthes der erfauften Bauhölzer muß bei Abgabe des Gebots in 
ber Eicitation zus Sicherheit des legteren deponirt werben , und wird im Licitationd » Ter: 
win der Zufchlag erfolgen, fobald die Taxe erfüllt oder überfliegen wird. 

Dppeln, den 24. September 1835. 


Königliche Regierung. Abtheilung fr Domainen, Forſten und directe Steuern. 








Be 


Bekanntmachung. Es ſoll die Lieferung der Fourage für die Pferde der in 
nachbenannten Drten ftationirten and» Gendarmeric auf dad Jahr 1836 in Entreprife ge: 
geben werden, und können ſich Uuternehmer diefer Lieferungen: j 

für ein Pferd in der Stadt Zarnowig an dad Kimigl. Landrathliche Ant zu Beuthen; 


zwei Pferde n » Grempburg mn» ” » » Greußgburg; 
nzweiPfeden n n Salflenbrg » »  » » n n Falkenberg; 
» ein Pferd n » . m VPeis kretſcham — 
nein Pferd Toſt ....... * — den 3 
n;weißferden » m Grottlau... i 
nein Pferd » » » Ditmacan, g * » n Grottkau; 
» ein Pferd im Dorfe Piltſch >» ” » Leobſchütz; 


zwei Pferde in der Stadt Guttentag .. 


nzwei Pferden » m Lublinik ... . . » n Lublinit; 
nen Pferd * » Biegenhald »n» * » Neiſſe; 
nein Pferd nn » 3ülz "m v nn Reuſtadt; 
nein Pird nn n Srappig.... . 
nein Pferd in en, ne Ex » n Oppeln; 
n zwei Pferde» Stadt Nicolai nn = ” nn Pleß; 
„drei Pfrdten » 9»  Rofenberg nn» * » » Roſenberg; 
n zwei Pfaden m» Ruyhnick »n ” » nn Rybnid; 


mit ihren Offerten bis zum dten November d. 3. wenden, weldes ihnen auf ihr An 
fuchen, aud die Bedingungen vorlegen, und die fonft nöthige Auskunft geben wird, 

Sollten fih übrigens Unternehmungöluftige finden, welche die Beſchaffung der Fous 
rage für die gefammten in oben genannten DOrtfchaften flationirten fieben und zwanzig 
Sendarmerie» Pferde übernehmen wollen, fo haben biefelben ihr Anerbieten hierher an bie 
Regierung, und zwar audy bis zum Aten gedachten Monats November verjiegelt einzureis 
hen, wobei ihnen ebenfalld zuvor die Einfiht der Bedingungen in den betreffenden Land⸗ 
räthlihen Aemtern frei ſtehet. Oppeln, den 14. October 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Befanntmahung. In dem Hypothekenbuche der Freivogtei Eefchnig und der sub 
Nro. 5 eingetragenen, heut dem Leinweber Ludwig Gaſchik gehörigen Haus, Scheuer 
und Ader Nive, ftehen Rubr. III Nro. 1 laut Schuld: , Pfand» und Hypotheken : Vers 
fhreibung d. d. Lefhnig den Tten September 1804 Einhundert und Zwanzig Rthlr. Ga: 
pital gegen 5 pro Cent Berzinfung und halbjährige Kündigung, für den Biergärtiter 
Gottlieb Weicht aus Zyrowa intabulit, Ri 

as 


Das Inſtrument biefed Hypotheken » Gapitald befindet fi zwar in ben Händen bes 
heutigen obgedachten Stellenbeſitzers, it auch mit einer Quittung des vormaligen Jufli- 
tiari Schneider d. d. Groß» Strehlig den 2ten October 1833 für Rechnung bed abge 
ftorbenen urſpruͤnglichen Glaͤubigers, des Biergärtnerd Weicht aus Zyrowa audgeftellt, ver: 
fehen. Zur beantragten Lölhung werden aber nicht nur die Erben und Erbnehmer bed 
Biergärtners Gottlieb Weicht, fondern auch alle diejenigen, welche an dem gedachten Hy» 
pothefen » Infirument Anfprüche, aud irgend einem Grunde zu haben vermeinen, aufge 
fordert, diefe binnen drei Monaten, und fpäteftens in dem auf 

ben 20ften Sanuar 1836 
im Drte Freivogtel Lefchnis fräh um 10 Uhr angefesten Termine anzumelden unb nad: 
zuweifen, widrigenfal3 fie bamit präcludirt, ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen auf: 
erlegt und bie Löfhung erfolgen wird.  Dber : Blogau, ben 12. Dctober 1835. 
Das Gerichtsamt der Frei» Bogtei Keichnik. 





Auction. Zur Berauctionirung der Dr. Bannerthfhen Nadhlaf : Effecten, beſte⸗ 
hend in Gold, Silber, Uhren, Porcellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Blech, Eifen, Wa: 
gengefhhire, Gewehren, Büchern, ‚ Gemäplden, Weinen, hyrurgifhen Snftrumenten und 
Hausgeraͤth gegen fofortige baare "Zahlung, feht ein Zermin auf den 2ten Novem 
ber c. Bormittagd um 9 Uhr in loco Königshütte an, wozu Kaufluftige hiermit einge 
laben werden. Tarnowitz, ben 18. September 1835. 


Auctions Anzeige. Einige Dreyßig außjurangirende Pferde des Königlichen 2ten 
Ublanen : Regiments, fellen den 10ten k. M. von 9 Uhr des Vormittags an, vor hie 
figer Hauptwache, meiftbietend, gegen gleich baare Bezahlung, verfauft werben, 

Gleiwig, den 14. Dctober 1835. 

Der Major und Regiments »Commandeur, von Katte, 





Auction, Die bei der Berfleigerung der 3. C. Rath Kletkeſchen Bibliothek zu: 
rüdbebaltenen vorzüglidhften (40) Werke, namentlich Naturbiftorifche, worunter Bloch's 
Ichthyologie, — doppelt, — Knorr's BVerfteinerungen, Dictionnaired 5. B. von Moreri und 
Bayle, Krünitz's Encyclopaͤdie, Wieland’3 Werke, Prachtausgabe ıc. follen 

am 2ten November db, J. 
Nachmittags 2 Uhr im Fürftenthums» Gerichts » Auctiondgelaß biefelbft, verauctionirt werben. 

Kataloge find bei Unserzeichnetem zu erhalten. Neiſſe, den 20. September 1835. 

Irmer, Fürſtenthums-Gerichts Secretair, vig. com. 





Guts⸗ 


BGutsverkauf aus freier Hand. Ich Enbesunterzeichneter ſtelle das 3 Meilen 
von der Stadt Oppeln belegene freie Allodial» Rittergut Dziekainstwo hierdurch öffentlich 
zum Verkauf aus. 

Zahlungsfähige Käufer können bad Gut in Augenfchein nehmen, und alsdann mit 
mir in eine Unterhandlung dieferhalb treten. 

Oppeln, den 6. October 1835. Johann Strahler, Rittergutäbefiger. 





Kür die Befiger ber Ifien bis 5ten Auflage des fhlefifhen Secre— 
tairs ift fo eben im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Nahträge und Verbefferungen zu ben fünf erftien Auflagen des voll: 
ſtaͤndigen Secretaird für Schlefien und die Ober-Lauſitz. 
Inhalt: 1) Die volfkändige Umarbeitung des Kapitel 4. Darftellung ber aͤuße— 
ren unb inneren Berfaffung, fo wie ber Behörden von Schlefien 
und der Dber:Laufis, in Betreff der politifchen Eintheilung , ftändifchen Anz 
gelegenheiten, Militair» und Givil»Behörben nebft neuefler Perfonal: Chronik, 
des Kirchen» und Schulmefens, der Univerfität, der verſchiedenen Anftalten und 
Vereine, ber fländifhen und Dorf: Communal:Berfaffung ꝛc. der Provinz, ins: 
befondere auch dad Inftitut der Sparcaffen und der Schiedömänner. 

2) Der landfhaftlide Pfandbriefs-Verband. 

3) Verordnung übtr die Einrihtung des Königlihen Credit-Inſti— 

tuts für Schlefien vollfländig abgebrudt. 

4) Bon Inventarien. 

5) Bon Zaren. 

6) Der preußiſche Mandats-, fummarifhe und Bagatell»Prozef mit 

ben nöthigen Formularen verfehen. 

Der Umfang diefes Supplementbandes umfaßt 18 Bogen gr. 8. geb. Der 
verhältnißmäßig fehr niedrige Preis ift 20 Ser. 

Jeder Befiger der früheren Auflagen des Seeretaird kann fih aus Vorſtehendem das 
Werk ganz und gar vervollftändigen, ohne einen höhern Preis dafür gezahlt zu haben, 
als die jegige Gte Auflage koſtet. Ich glaube durch deſſen Herausgabe dem Wunfh Vie— 
ler nahgefommen zu feyn, welche fo gern zum Befige deifelben, bid zur neueften Zeit fort: 
geführt, gelangen möchten, ohne noch einmal den vollftändigen jegigen Ladenpreis der neuen 
Auflage 2 Rthlr. 74 fgr. zahlen zu dürfen. 





Der 
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Der hier vorſtehend benannte Supplementband des ſchleſiſchen Secretairs der erſten 
5 Auflagen, fo wie die num beendete 6te Auflage in 12 Heften 1835, iſt ſtets vorraͤthig 


in der Commifjions »- Buchhandlung bei . 
C. 6. Adermann in Oppeln. 


Subferiptions-Einlabung. Schleſiens wichtigfte Provinzial» Gefeke und Lo— 
cal» Obfervanzen mit Berudfihtigung der betreffenden Landrathlihen Beflimmungen von 
einem ehemaligen Preußiſchen QIufliz» Beamten. Es maängelte ferther gänzlih an «einer 
volftändigen Bearbeitung des Niederfäjlefifchen Provinzial : Rechtes in Gefegeöferm und 
conform mit den Beflimmungen des Preußifhen Allgemeinen Landrechtes. Um diefen Ber 
duͤrfniſſe abzuhelfen haben wir die Herausgabe obigen Werkes ıbernommen. Der Umfang 
deffelben wird 1% Bogen in Quart betragen. Um die Anfhaffung zu erleichtern, fchlagen 
wir den Meg der Subſcription eif®und fegen den Preis auf 20 Sgr. fefl, wogegen ber 
nachmalige Ladenpreis bedeutend erhöhet werden wird. Wer fih der Sammlung von 
Theilnehmern unterziehen, und ſich deshalb direct an und wenden will, erhält bei 10 
GEremplaren da3 I1te frei. Die Namen, ber refp. Subferibenten werden dem Werke vor: 
gedrudt. NMichterſche Buchhandlung in Breslau, Weidenftrafe Stadt Paris. 





Belanntmadhung. Im Birlage von G. P. Aberhol; in Breslau iſt fo eben 
erichienen.: 
Verordnung über die Einrihtung bes Königliben Credit-Inſtituts für 
Schleſien, mit erläuternden Anmerkungen, 
herausgegeben von einem practifchen QJuriften; gr. 8. gebeftet 10 Sgr., und in ber Ader—⸗ 
mannfchen Gommiffions » Buchhandlung bierfelbft ſtets vorraͤthig zu haben. 


Gin junger ‚gefitteter Menſch, xechtlicher Eltern, der die Handlung zn erlernen wünfdt, 
fann al Lehrling am hieſigen Orte placirt werden. Das Näbere iſt bei der hiefigen Amts: 
blatt » Redaction zu erfragen. Oppeln, den 16. Ectcber 1835, 
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Die Infertions » Gebübren betragen pro Zeile 5 Sgr 
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Amts- Blatt 


der ES öniglichen Wegierung zu Sppein. 
Stu XL. 





Oppeln, ben 2768 October 1855. 






Verordnungen der Königl. Regierung. 


Die verftorbene Witwe Magdalena Knipfteim in teobfhüg, Hat dem dortigen Bermähems- 
Sofephs » Hofpital ein fegar von 106 Rtehlr. mit der Beſtimmung vermacht, daf , 
alljährlich Hemden für die Hofpitaliten anyefhafft werben follen. 

Oppeln, ben 15. October 1855. 











Bei dem in der Nacht von zöfen zum agfen v. M. bei dem Bauer Kalus in gusiaume: 
Mokrolohna Groß · Strehlitzer Kreifes ausgebrochenen Zeuer, haben ſich nachbe— dlobig ung 
nannte Individuen aus Groß-Strehlig, als: der Rathmann Kriſchke, der bei 
dergleichen Gelegenheiten ſich oft ſchon bemährte Buchbinder und Stadtwachmeifter 
Keber, der Weißgerber Edlinger, der. Aderbürger Pyka und der Gtabtver- 
ordnete Mübhfan durch zweckmaͤßige Anordnung und befondere Tätigkeit ruͤhm⸗ 
fichft ausgezeichnet. 
Dieſes lobenswerthe Benehmen wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß ges 
bracht. Oppeln, den 15. October 1855. 


Die unterzeichnete Königliche Regierung hat aus dem Jahres-Bericht über den 
Befuch der Handwerksſchule zu teobfhüg germ erfehen, daß nachflehende Bürger: 
der Zifchlermeifter Schindler, 
der Schuhmachermeifter fur, 


der Schuhmachermeiſter Gröger 
46 ihre 
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ihre Lehrlinge zum fleißigen und ununterbrochenen Beſuche ber gedachten Anſtalt ans 
ehalten haben. 

geb m diefelbe den genannten $ehrmeiftern darüber ihre befondere Zufrieden⸗ 
heit hiermit öffenelih zu erkennen giebt, kann diefelbe fi des Wunſches nicht ent, 
balten, daß ein fo gemeinnußiges Beſtreben ben Sehrlingen Gelegenheit zu ihrer 
gewerblichen Ausbildung zu geben, allgemein aufgefaßt und nachgeahmt werben 
möge. Oppeln, den ı5. October 1855. _ 





Es it der Termin zur päbagogifchen Prüfung. derjenigen Candidaten der Theologie 
und Pädagogik, welche die Qualification zu Rectotaten und Lehrſtellen an Stadt. 
und Bürgerfchulen zu erlangen .wünfhen, auf den „fen November c. anberaumt 
worden, und wird foldyes hierdurch bekannt gemacht, mit dem Bedeuten, daß ber 
gleichen Candidaten ſich fpäteftens bis zum a5 ejusd. bei dem Director des hie 
figen evangelifhen Schullehrer- Seminarii, Herrn Schärf, mit ihren akademiſchen 
Zeugniffen, Perfonalien und ihrggs curriculo vite zu melden und von bemfelben 
nähere Anweiſung über die abzuhaltende ſchriftliche und mündliche Prüfung zu ges 
wärtigen haben. 
Breslau, den 14. October 1855. 
Königliches Provinzial: Schul» Eollegium. 





Perſonal⸗Chronik. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht, daß der 
Landrath von Taubadel in Roſenberg, das demſelben von des Kurprinzen und 
eng von Helfen, Königliche Hoheit, verliehene Mitterkreuz des Lömwenordens 
annehme. 








Nahftehende Candidaten der Theologie 
tudwig Ferdinand Cruͤger aus Breslau, 244 Jahr alt; - 
Julius Herrmann Bieder aus Goͤllſchau bei Haynau, 28 Jahr alt; 
Guſtav Adolph Schwarzlons aus Ohlau, 254 Jahr alt; 
Chris 


— "un 


u 


Chriftion Knoha aus Sielow bei Cottbus, 31 Jahr ale; 
Sulius Eduard Bornmann aus Sauban, 244 Jahr alt, 
haben nad beftandener Prüfung pro venia concionandi die Erlaubniß zu prebigen 
erhalten. 
i Desgleihen haben in Folge ber legten theologifchen Prüfung pro ministerio 
"die Candidaten bed Prebigkamtes | 
Johann Georg: Ferdinand Woite aus Naumburg am Bober, 26 Yahr 
alt; 
Eduard Auguft Friedrich Stiegliß aus Glogau, 28 Jahr alt; 
Carl Rudolph Steudner aus Greiffenberg, 254 Jahr alt; 
Carl Auguft Knobloch aus fauban, 273 Jahr alt; 
Robert Alerander Ludwig Fiedler aus Groß» Tfhirnau, 254 Jahr alt; 
Carl Sigismund Barus aus Schurgaft,. 263 Jahr alt, 
das Zeugniß ber Waͤhlbarkeit zu: einem geiftlihen: Amte erhalten, welches hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb.. 'r 
Breslau, den 7. October 1835.. 
Königliches Eonfiftorium für Schleſien. 
TE 
— — 


An die Stelle des verſtorbenen Buͤrgermeiſters Mentzel zu Falkenberg, iſt 
ber Poſamentier Joche mski daſelbſt zum Schiedsmann gewählt. und beſtaͤtiget 
worden. 


Der practiſche Arzt Dr. Wiesner, iſt von dem Koͤniglichen Miniſterio ber 
Geiſtlichen⸗, Unterrichts » und Medicinal-Angelegenheiten zum Phyficus des Leob⸗ 
ſchuͤtzer Kreifes definitiv ernannt worben.. 





Der Candidat der Feldmeßkunſt Joſeph Patrzek aus Proskau, ift nach 
beigebrachtem Qualifications⸗Zeugniß als Feldmeſſer vereidet worden. 


Der Apotheker Minor zu Conſtadt iſt zum Caͤmmerer daſelbſt auf ſechs hin 
ter einander folgende Jahre gewaͤhlt und beſtaͤtiget worden. 


Die Seminariſten Heinrich Theodor Hoffmann und Friedrich Wilhelm 
Ernft find, und zwar erſterer zum zweiten evangeliſchen Schullehrer in — 
erg 
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berg und letzterer zum evangelifchen Scutlehcer | in ı Banfau Greußburger Kreiſes 
vocirt und beſtaͤtiget worden. 





Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutterß in den Kreib-Staͤdten des Res 
gierungd= Departements Oppeln, nad Preußiſchem Maaß und Gewicht für ben Monat 
September 1835. 


Weitzen Roggen | Serfte | — 
Namen ber Stüdte. 


pro Scheffel. 


A — —— EHEN; 
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Druckfehler— Berichtigung. Pag. 215 des diesjährigen Amtsblatt Stud 2 


muß, Beile 2 von unten, Ben der Kandesbehörde, 
der SGommunal: Behörde,” ' 


und zeile 7 von unten, hatt: in hölzernen Gebäuden, J 
„in hölzernen Gebinden“ 


geleſen werben. 


j 
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5— 
M fffentlieher Ernzʒeiger 
als Beilage bes Amtsblatts Stuͤck 43 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





JG 43. 





Dppeln, den a7fen Detober 1835, 





Polizeiliche Nachrichten. 





Stekbrief5:-Widerruf. Die im öffentlihen Anzeiger zum 42ſten Stud des 
diesjährigen Amtöblatted fledbrieflih verfolgten beiden Inquifiten Joſeph Leimfer und 
Johann Zief find wieder in Deflreich aufgegriffen und eingebracht worden. 

Oppeln, den 20. October 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Stedbriefs⸗Widerruf. Der im öffentlichen Anzeiger zum Alſten Stud bes dies · 
jährigen Amtsblattes ſteckbrieflich verfolgte Schuhmachergeſe Ernſt Oftermeier aus Jaͤ⸗ 
gerndorff, iſt wieder aufgegriffen und eingebracht worden. 

Oppeln, ben 20. October 1835. Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Stedbrief3-Widerruf. Der Pag. 496 des Öffentlichen Anzeigerd pro 1835 ver, 
folgte Iudenjunge Veitel Seidel, ift wieder eingebracht und an uns abgeliefert worden. 
Kieferftädtel, den 1. Dctober 1835. 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Kieferftädtel. 


—— 


109 Steck. 


* 
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Steckbrief. Der wegen Pferdediebſtahl zur Crimĩnal-Unterſuchung gezogene Tage⸗ 
loͤhner Wawrzin Wyskotſch, iſt in der Nacht vom ten auf dem YUten d. M. aus dem 
Gefaͤngniß zu Kopcziowitz entwichen. 

Alle Wohlloͤbliche Eivil» und Militaitbehoͤrden werden daher dienſt ergebenſt erſucht, 
auf denfelben zu invigiliren, ihn im Betretungsfall zu arretiren und an und abliefern zu 
laffen. ° Nicolai, den 9. October 1835. 

Das Gerihtsamt des Herrſchaft Kopeziowig. 


Signalement. Derfelbe ift aus Sciern Pleffer Kreifes gebürtig, vagabondiret 
feit 5 Jahren, ift 22 Jahr alt, Fatholifhher Religion, 2. Zoll groß, hat braune kurz vers 
fhnittene Haare, freie flahe Stirn, lichtebraune Augenbraunen,, graue Augen, gewoͤhn⸗ 
liche Nafe, proportionirten Mund, wenig blonden Bart, volftändige Zähne, rundes Kinn, 
ift von ſchlanker Geflalt, runder Gejihtsbildung, gefunder Gefichtäfarbe,, -fpricht polnisch 
und hat den Kropf. 

Bekleidet war er mit einem Paar blaugeftreiften Pantalons Sommer: Beinkleidern , 
einer fchwarzen Tuchweſte mit zwei Neihen Metallnöpfen verfehen, -einer alten grün« 
tuchenen Müte mit einem Schilde, einem alten grüntucdenen Rode mit Metalfnöpfen , 
und einem Paar Halbfliefeln, übrigens ohne Halstuch. 





Stedbrief. Der im Anzeiger AP 30 Pag. 459 näher fignalifitte Anton Sedezung, 
ift geftern abermals entiprungen, weshalb wir bitten, uns benfelben im Ergreifungdfalle 
nad Friedland zuzufenden. Bekleidet war er. mit einer alten blautuchenen Jade, rohlei⸗ 
nenen zerriffenen Beinkleivern und dergleichen Hemde. 

Neiffe, den 2. Drtober 1835. Dad Gerichtsamt ber Herrſchaft Friedland. 





Diebftahld-Anzeige. Im der Nacht vom Item zum 13ten db. M. find der ver: 
ritiweten Gafetier Beifert bierfelbft durch gewaltjamen Einbrudy in deren Wohnftube 
aus einem erbrochenen Schreibtifhe nahbenannte Sachen geflohlen worben, als: 

1) eine goldene Tabads-Ooſe mit blauem Dedek von Emaille, mit weißen Figuren; 
2) eine fülberne Suppenkelle, inwendig vergoldet und mit D. B. gezeichnet ; 
3) eine etwas kleinere filderne Suppenfelle ohne Zeichnung; 
4) ſechs Stüd neue filbeme Eplöffel, gezeichnet D. Bi; 
5) ſechs Stud etwas gebrauchte filberne Eflöffel, gezeichnet D. B., A. B. und J. H. Bʒ 
6) zwölf Stuͤck fllberne Kaffeelöffel, gegeihnet D. B.; 
7) drei Stüd filberne Kaffeelöffel, ungezeichnet z° 
... 8) ein alter filberner Kinderlöffel; 
9) 


- 9 - : 


8) vier alte flberne Geldmuͤnzen; 

10) ein großer ſilberner Gemüfelöffel, gezeichnet D. B.; * 

41) zwei Dufaten, ein englifcher und einer mit der Bezeichnung, T. DUK. ATEN; 

12) mehrere filberne Schauftüde, von denen einige geöhrt find z und 

13) 10 Ellen bunte Leinwand. 

Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntnif bringen, fordern wir zugleich 
fämmtlihe mit Verwaltung der Polizei beauftragte Behörden - umd die Gendarmerie hier 
durch auf, auf die bezeichneten geftohlnen Sachen mit aller Sorgfalt zu invigiliren, falls 
etwas davon zum Borfchein kommen follte, darauf Beihlag zu legen, den verbädtigen 
Inhaber zu verhaften und zur weiteren gefeglihen Unterfuhung an den Magiftrat. bier: 
felbft abzuliefern. Dppeln, den 19. October 1835. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Inner. 





Diebfiahls- Anzeige. In der Nacht vom 5ten zum Gten d. M. find mittelfi ges 

waltfamen Einbruchs aus der Kirche zu Georgenberg Beuthner Kreifes: 
ein filbernes Ciborium nebft Dedel, ſtark vergoldet, ein Pfund 24 Loth’ ſchwer, 
ein Velum von weißem Damaſt mit goldnen Borten beſetzt, und mit goldnen 
und ſilbernen Bluͤmchen durchwirkt, vier Stud. Raͤucherlampen, und zwar eine 
zinnerne, eine weißblechene und zwei meſſingene; 

ferner in der Nacht vom Hten zum 10ten d. M. aus der Kirche zu Broslawitz: 
ein Feines filbernes Kreuz, eine filberne Eleine Monſtranz mit einer Neliquie vom 
heiligen Kreuze, ein ins und auswendig ſtark vergoldeter jilberner Kelch mit eis 
nem Fleinen Wappen des verflorbenen Weihbiſchof von Aulod, eine ebenfalis 
ſtark vergoldete Patene mit einem ziemlich großen Wappen des verflorbenen Weib: 
biihof von Aulod verfehen,; cine andere Eeinere filberne Patend, ein Paar vers 
filberte Leuchter von mittlerer Größe, ein Daar filberne Meßampeln, von benen 
eine inwendig vergoldet war, ein jilberner Zeiler dazu, die untere Hälfte einer 
fülbernen Monftranz, ein ſtark verfilberter umd ‚auswendig vergolveter Kelch. mit 

einem Dedel, auf welchem fih ein filbernes Kreuz befand, 

— worden. 

Dieſe beiden Diebſtaͤhle werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
den Polizei⸗Behoͤrden aufgegeben, es ſich beſonders angelegen ſeyn zu laſſen, um dieſe 
Diebſtaͤhle zu ermitteln. Jedermann aber wird aufgefordert, im Fall ihm über dieſe bei— 
den Diebſtaͤhle etwas zur Kenntniß zugehen ſollte, ſofort der Orts⸗ polgelbepörde und 
dem Landräthlihen Amte zu Beuthen Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 17. October 1835. zn Regierung. Abtheilung deö ‚Innern. 


Sub: 
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— Subhaſtationen. 


Oppeln. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Dppeln. Das Haus 
auf, der Dominicaner-Gafie AS 156, abgefhäst auf 1191 Rthle. 20 fgr. zu Folge der 
nebft Hppothekenfchein ‚in ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol in dem fernerweiten- 
Termine 





am 16ten December 1835 
Bor: und Nachmittagd am ordentlicher Gerichtsſtelle Tubhaftirt werben. 
Oppeln, den 18. September 1835. 





- Neufadt. Die zu dem Rachlaſſe des verfiorbenen Rothgerbermeifter Benjamin Da 


bei gehörigen Realitäten, und zwar: i 
a, das in der hiefigen Niedervorflabt belegene Haus sub Nro, 57b, 


gewürdigt auf... ........... ....* 1388 Pf 10 pn a; 

b. die beiden Säegärte sub Nro, 91 und 96, gewürdigt auf. BE nWUOnnn 

” 0. dab Ackerſtuck Nro. MA......... ......... ... .. .... ... Mon 7 —2 6m 
d. die beiden Ackerſtücke sub Nro. 326 und 37 ..... m. 5660n 5 55 

e. dad Aderflüd sub"Nro. 251..... DEESPSTEFT ———— . Mn nn 

=.f. die beiden Säegärte Nro. 352 und 353 nebft Scheuer.... 720 nnn 

. die beiden Aderfiide Nro. 358 und 483. .... · .... .. Mn nn nn 


6 
follen im Wege der freimiligen Subhaftation verfauft werben, und ſteht ber einzige Dies 


tungstermin auf 
den 30fen December c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe an. Die Zare und ber neueſte Hypothekenſchein find m un» 
ferer Regiftratur einzufehen. Neuftadt, am 6. Auguft 1835. 

‚Königliche Land» und Stadt» Gericht. 





Groß: Strehlig. Nothwendiger Verlauf. Dad auf hieſiger Vorſtadt belegene 
Haus Nro. 11 nebft Garten, abgefhägt auf 
„234 Rthlr. 20 for. ” 
zu Folge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 


Zare, foll am 
Ziften December c. Vormittags um 11 Uhr 


auf dem hiefigen Gefchäftslocale fubhaftirt werden. 
Groß: Strehlitz, den 3. September 1835. Königliged Land» und Stadt + Geriät. 
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Roſenberg. Königliches Stadt⸗Gericht. Die auf 118 Rthlr. geſchaͤtzte Martin 
Butz ekſche Haus-Poſſeſſion AF 6 hieſiger Vorſtadt, ſoll im Wege’ der notbwendigen 
Subhaſtation auf den 27ften November c. Nahmittagd um 3 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben, und ift — und Hypothekenſchein in unſerer Res 
giſtratur einzuſehen. 





Roſenberg. Koͤnigliches Stadtgericht. Auf den 26ſten November c. Nach— 
mitlags 3 Uhr werden wir im Wege der freiwilligen Subhaſtation die auf 325 Rthlr. 
12 for. 6 pf. abgeihägte und zur Werlaffenfhaft des Wenzel Wurm gehörige hiefige 
Stadt : Pefleffion Nro. 159. öffentlih verfaufen. 

Rare und Hypothekenſchein koͤnnen in.unferer Regiftsatur eingefehen werben, 





Nothbwenbiger Verkauf. Königlihes Stadbt-Geriht zu Krappitz. Dad am 
Ninge sub AP 51 zu Krappig gelegene,’ dem Löbel Schlefinger gehörige Haus nebſt 
Brandweinbrennerei, abgefhägt auf 2195 Rthlr. 2 ſgr., zu Folge der nebft Hypothefen« 
fhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 30ften Novem- 
ber 1835 Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Ale unbekannte Neal: Prätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Pri- 
elufion fpäteftens in diefem Zermine zu melden. 


Koppinit. Auf den Antrag der Pberſchleſiſchen Landſchaft fol das im Xofter 
Kreife belegene, im Sabre 1835 durch die Oberfchlefiihe Landichaft Behufs der Subhafla- 
ton auf 22,806 Rthlr. 16 fgr., zum Pfandbriefd- Kredit auf 22331 Rthlr. 13 for. abger 
ſchätzte Rittergut Koppinitz nebſt Zubehör, im Wege der nothwendigen Subhaftation, in 
dem bierzu angefesten Termin den Yten May 1836 Vormittag: um 10 Uhr vor dem 
Herrn Dberlandes » Gerichts» Afeffor von DO bien in unferem Gefhafts: Gebäude hiefelbft 
verfauft werden. Die Zare, der neuefle Hypothekenſchein, und die befonderen Kaufbedin» 
gungen, fünnen in unferer Concurd» Regifiratur eingefehen werden. 

Ratibor, den 29, September 1835. 

Koͤnigliches Dberlandes Gerich t von Oberſchle ſien. 1 





Groß: Thurze. Die sub AF 13 zu Groß» Thurze belegeite „ bem Joſeph Gl 
mia gehörige, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer UM einzufehenden 
m” Taxre 
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Tare, auf 1066 Rthlr. gewuͤrdigte Waſſermühle, ſoll Schuldenhalber in dem auf ben 

iſten December 1835 um 9 Uhr Vormittags in unſerer Gerichtscanzlei” anſtehenden pe⸗ 

remtoriſchen Termine meiſtbietend veraͤußert werden. — J ch 
Loslau, den 29, Juli 1835... Das Cammeral» Gerichtd + Amt Loslau. 


Nothwendiger VerkaufzuWaldhoff. Gerihtsamt Wiefhowa. Der zu Waldhof 
bei Wieſchowa, Beuthner Kreifes, sub AP 1 belegene Kretſcham, abgeſchaͤtzt zu Folge 
der nebſt Hppothefenfchein in der Negiflratur einzufehenden Zare auf 870 Rthlr., foll 

den 26ften Februar 1836 Iote ie 
an ordentlicher Gerichtöftele im Drte Wieſchowa verkauft werben. 





Nudzinis. Behufs der Erbtbeilung wird die zum Nachlaß ber Thomas und Ma- 
rianna Wallusfchen Eheleute gehörige, sub Niro 11, biefelbft belegene Freibauerſtelle, 
gerichtlich auf 335 Nthir. gefchägt, in dem hierzu auf ven 2iften December 1835 zu 
Rudzinitz anflehenden peremtorifchen Zermin an ben Meiſt- und Beftbietenden verlauft wer 
den. Die Zare nebft Hypothekenſchein koͤnnen bei und in Coſel in ber Amts: Ganzlei ein 
gefehen werben. Gofek, den 15. September 1835. Das Gerihtsamt Rudzinitz. 





Leuber Die in dem Gänmereiborfe Leuber sub Nro. 1 belegene freie Erbſcholti⸗ 


ſei, abgefhägt auf 
14567, Rthlr. 20 fgr., 
fol am 4ten Mai 1836 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. Zare und Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werd-n. 
Neuftadt, den 14. Detober 1835. Königliches Land» und Stadt ⸗ Gericht. 





Brzezie. Dad zu Brzezie auf Dominial: Grund flehende, den Joſeph Krauſe— 
ſchen Erben gehörige, nach der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 16 Rihlr. 
geipägte Wohnhaus, foll in lermino den 28ften December 1835 Nahmittags um 
3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Ratibor, den 11. September 1835. Königlihed Land» und Stadt · Gericht. 


\ u SEE Sei ee TEE Veieriefsicnge 
Riegersdorf. Freiwilliger Verkauf. Gerichts Amt der Herrfhaft Wiefe. Die 
Häuölerfielle nach dem verfiorbenen Gottlieb Rittner in der Gemeinde Kiegersborf bes 
R * Neu⸗ 
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Neuftädter Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 177 Rthlr. 20 for, zu Folge der. nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 28ſten De— 
cember 1835 Nachmittags um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle zu Wieſe fubhaftirt 


werden. 





Waltzen. Nothwendiger Verkauf. Das Gerichtsamt Walzen. Die sub Nro. 90 
zu Walzen belegene, den Johann und Barbara Kaczmar zikſchen Erben gehörige Wiefe, 
dorfgerichtlih abgefhäst auf 112 Nthle. 15 ſgre, zu Folge der nebft Hypothekenſchein in 
der Negiftratur einzufchenden Zare, fol am 1d4ten December 1835 Bormittagd um 
10 Uhr in der Gerichtscanzlei zu Walzen fubhaflirt werben. TF 


Thurze. Die aus Haus und 9 Morgen Garten», Wiefens und Aderland beſtehende 
Robotgärtnerſteke der Michael Koftkafhen Erben, sub AP 12 zu Thurze, abgeibägt 
auf 110 Kiple., zu Folge der nebit Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll am 
3ten December 1835 


in loco Zhurze theilungshalber fubhaflirt werden. Rn 
SHerzogliche Gerihtsamt der Herrfhaft Ratibor. 





Pogorzellis,  Birama bei Coſel. Dad Füͤrſtlich Hohentohefche Gerichts» Amt der 
Herrſchaft Slawenczitz. Der Kretfham sub Nro. 1 zu Pogorzellig nebfi den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcken, taxirt auf 16295 Rthlr., ſoll am 

30ften December 1835 j 
in der biefigen Gerichtöcanzlei öffentlich meiftbietend verkauft werben, woſelbſt aud bie 


Taxe und ber neuefte Hypothefenfhein einzufeben find. 





Ruda. Nothwendiger und freiwilliger Verkauf. vs 
1) Die Paul Cziapuraſche Häusferftelle sub Nro. 28 zu Ruda, zu welcher ein 
Auenplas von 8 Ruthen und ein freies Aderflüd von 35 großen Bierteln ge 
hört, abgefhäut auf 45 Rthlr. j 
2) Die aus Haus und 53 [|Ruthen Preufifh Maaß Aderland beftehende Händler: 
ſtelle des Chriſtoph Skorupa sub AP 33 zu Ruda, abgeſchaͤtzt auf 15 Rthlr. 
3) Die Simon Woll nikſche sub Nro. 26 zu Ruda belegene Haͤuslerſtelle, zu 


“ welcher ein Auenplat von 8 Ruthen gehört, abgeihägt auf 6 Rihlt. 
| 0” — 4) Die 


\ 
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4) Die Haͤuslerſtelle des Melchior Slawik, sub MP 23: zu Ruda, zu welcher 
62 [1 Ruthen Land gehören, abgeſchaͤtzt auf 6 Rthlr. | 
5) Die Häuslerflelle der Martin und Barbara Rudzoffhen Eheleute, sub AP 38 
zu Ruda, zu welcher zwei große Meben Aderland gehören, abgefhäbt auf 10 
Rthlr., und 2 = 
6) das den Anton Garbasfhen Erben gehörige, zu Ruda belegene Häuschen 
(zum Abtragen), nebft 31 [] Ruthen ehemalige Dominial: Land, abgefhägt auf 
10 Rthlr., fo wie dad Grundflüd sub AF 200 zu Diiergowig, von 2 Morgen 
1324 Ruthen Preußiſch, abgefhägt auf 30 Athlr., \ 
zu Folge der nebft Hypotpekenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Zaren, follen am 


— 


2ten December c. 
in loco Ruda fubhaflirt werden. Herzogliches Gerichts: Amt der Herrfchaft Ratibor. 





Bekanntmachungen. vermilchten Snhalts. 





| Befanntmahung. Durd ben neuen Damm an der Winske, wird von den Do: 

minial-Orundflüden in ber fogenannten Scyepanowiger Paſcheke bei Oppeln, ein Ackerſtuͤck 
von zufammen 8 Morgen 3 [] Ruthen Flächen» Inhalt disponibel, welches von jest ab 
im Wege der öffentlichen, Licitation bis zum Iften Juny 1837 an den Meiftbietenden ver: 
pachtet werden fol. ’ 

Es ift hierzu ein Termin auf ben 23ften November db. 3. angeſetzt, ber in ber 
Canzlei des Domainen« Amt Oppeln von dem biefigen Regierungs: Secretair, Decono⸗ 
mie: Commifjarius Gebauer abgehalten werden wirk. 

Pachtluflige werben daher hierdurch eingeladen, fidh in dem gedachten Termine einzu: 
finden, ihre Gebote abzugeben und ım Falle der Annehmbarfeit derfelben, — den Zuſchlag, 
der unferer Genehmigung vorbehalten bleibt, — zu gewärtigen. 

Die Bedingungen der Verpachtung folen nachträglich befannt gemadht werden, und 
haben diejenigen, welhe auf die quast, Pacht einzugehen gedenken, fich dieferhalb an den 
erwähnten Commiſſarius zu wenden. Dppeln, den 15. October 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Eteuern. 





Edie ⸗ 
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Edictal⸗Citation. Nachdem über den Nachlaß des in Repten verſtorbenen Haͤus⸗ 
ler Paul Wengereck der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden iſt, haben 
wir zur Connotation feiner Gläubiger und Berification ihrer Anſpruͤche, ſo wie auch zum 
gleichzeitigen Verkauf 

a) der zum Nachlaß gehörenden, auf 165 Rthle. 10 ſgre tarirten, zu Repten sub 

AP 4 belegenen Häudlerftelle und 
b) des auf 200 Rthlr. tarirten Aders AP 79 eben dafelbft, einen Termin auf den 
; 26ſten Sanuar 1836 in Kepten anberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Be- 
merken, daß bie Zare und der neuefte Hypothefenfhein im unferer Regiftratur 
einzufehen find, unbekannte Glaͤubiger aber unter der Warnung vorgeladen wer: 
den, daß fie bei ihrem Außenbleiben an’ dasjenige, was nach Befriedigung der 
erſchienenen Gläuviger von der Maſſe noch übrig bleibt, werben verwiejen werben. 
Dad Gerichts-Amt Repten. 


I 





Proclama. Auf dem «sub Nro. 28 des Hypotdekenbuches von kLoͤwitz belegenen, 
den Joſeph und Joſepha Hankeſchen Eheleuten gehörigen Bauerguts, find Rubrica IH 
AS 2 aus dem Käufvertrage vom 13ten September und 14ten October 1828,-200 Rihir. 
rudftändige Kaufgelder für den Bauerauszügler Johann Hanke ex decreto vom 6ten 
November ejusdem auni mit dem Bemerken eingetragen, daß hierauf jährlich Termino 
Johanni 10 Rthlr. abgezahlt werden follen. 

Ferner find auf dem Bauergute 47 22 von Loͤwitz, den Johann und Johanna 
DPreiß ſchen Eheleuten gehörig, Rubrica TIEF 49 3 aus dem zwiſchen den genannten Ehe: 
leuten am 28ften Auguft 1819 errichteten Ehe Vertrage 398 Rihlr. 3 gr. Br pf. zuge: 
bradıtes Vermögen der Johanna Preif geborenen Jahn ex decreto vom 13. September 
1819 eingetragen; beide Inſtrunente ſammt den Eintragung» Recognitionen vom 6ten 
November 1823 refp. 13ten September 1839 find angeblich bei der am 2äften Ceptember 
1834 zu Loͤwitz flattgehabten Feueröbrunft mit verbrannt und wir fordern baher alle, 
welhe an bie bezeichneten Nuftrumente aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben 
glauben, hierdurch auf, dieſe fpäteftens in dem auf den Iften December c. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem herrfchaftlihen Schloſſe zu Loͤwitz angefegten Termine anzumelden 
und nadızumeifen, vwidrigenfalls ihnen bieferhalb ein ewiges Stilfhmeigen auferlegt und 
nah ergangener rechtöfräftiger Prachuforia mit Umortifation der Inſtramente und deren 
koͤſchung im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 

Leobſchuͤtz, den 11. Auguſt 1835. Dad Gerihtsamt Löwig 





Pro: 


600. 

Proclama. Nahbem Über den Nachlaß der zu Tworkau verflorbenen Bauer Yo» 
fep) und Francisfa Jochemſchen Eheleute dato der erbfchaftliche Eiquidationd» Prozeß er» 
Öffnet, worden iſt, werben alle unbekannte Gläubiger, welche auf. den Nachlaß Anſpruch 
zu machen vermeinen vorgeladen, in termino den Ifen December 1835 in der Twor⸗ 
kauer Gerichtöcanzlei zu erfcheinen, ihre Anfprüche anzumelden, und refp. zu erweifen. 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluffig erklärt, und mit ih— 
ren Forderungen nur an dasjenige, wad nah Befriedigung ber fich meldenden Gläubiger 
von der Maffe noch übrig" bleiben möchte, verwiefen werben. 

Schillersdorff, den 21. September 1835. | 

Dad Gericht3: Amt der Herrfhaft Tworkau. | 





Das Hypotheken » Snftrument vom 15ten December 1797 über 133 Rthlr. 10 fgr., ein 
getragen auf der ehemaligen Dominial: Parzele Nro. 54 des Dismembrationd « Hypothefen 
Buchs von Jacubowitz Leobſchützer Kreifes, Fann Behuſs ber eofung des übrigens ſchon 
bezahlten und quittirten Capitals nicht producirt werden. 

Auf den Antrag der dabei Betheiligten werden daher alle diejenigen, welche daran 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche haben, hierdurch aufgefordert, ſolche ſpäteſtens 
im Termine den Aten December c. in ber Gerichts-Canzlei zu Weiſſak von 10 Uht 
Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags anzumelden und nachzuweilen, widrigens fie damit 
fo wie an das verpfändete Aderftücd werden pracludirt, das Inſtrument amortifiet und das 
Gapital felbft gelöjpt werden. Leobſchuͤtz, am 11. October 1835. 

. Das ——— des Rittergutes Weiſſak und Jacubowitz 





Bekanntmachung. Es iſt eine nene Auflage der Gefegbücher und der dazu gehoͤ— 
rigen-Regiſter auf Schreibpapier mit franzoͤſiſchen Buchſtaben in Kleinſchrift gedrudt, er— 
ſchienen, und die Veranſtaltung getroffen worden, daß ſolche an allen Orten, wo ſich 
Dberlandes-Gerichte befinden, verkauft werden. In Folge deſſen iſt der Oberlandes-Gerichts— 
Secretair Bruͤnner hieſelbſt beauftragt worden: 


bad Allgemeine Landrecht für ................. .. 3 Rthle. 15 for. — pf. 
die Allgemeine Gerichts-Ordnung für............. 2 nn 2» 6n 
und die Kriminal: Ordnung für ............ urn 252 — 5 


zu derkaufen. Ratibor, den 16. October 1835. 
Koͤniglicheb Oberlandes-Gericht von Oberſchleſien. 





Brenn: 


| | — 6. - 


Brennholz⸗Verkauf. Höheren Befehls zur Folge, foll das in bem Forſt⸗Schutz⸗ 
Difkitte Knieczenitz der Kbniglichen Dber» Foͤrſterei Paruſchowitz vworräthige und- bis zur 
‚Be bei Ratibor auf drei Meilen Entfernung ſtehende trodene buchene Klobenholz 

von circa 390 Klaftern und von circa 600 Klaftern, 

Sffenttich an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verfteigert werden. Bu 
dieſem Behuf, fiehet auf den 18ten November a. c. in dem Forfihaufe zu Knieczenitz 
bei: Rybnick, ein Liritationd» Bermin an, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bes 
merken eingeladen werben: daß bie erftere Poft bedeutend unter der Zare, die Letztere aber 
für die fefiftehende Taxe audgeboten werben wird, und ift ber Königlihe Förftr Viertel 
zu Knieczenitz angewiefen,. dieſes Holz denen ſich meldenden Kaͤufern auf Verlangen vom 
guzeigen. Parufhowig, den 15. Detober 1835. Königliche Oberfoͤrſterei. 


ar, ’ 


Deffentlide Berfanntmahung. Sch beabfichtige meinen sub AP 40 zu GColo: 
nie Slawenczitz im Cofeler Kreife befegenen Sand: Kretiham aus freier Hand an dem 
Meiftbietenden baldigft zu verfaufen. Zu demfelben gehören außer denen im beften Bau 
auftande vorhandenen Wohn: und Wirthfchafts » » Gebäuden, auch nod mehrere Aderftüde, 
don refp. 11 Morgen 93 NRuthen, 16 Morgen 96 1Ruthen, 1 Morgen 36 [Ruthen, 
nebſt Wiefenftüden von 33 Morgen mit einer Holzungsgerechtigkeit, alles zufammen im 
ohngefähren Werthe von 2500 Rthlr. Hierauf Reflectivende wollen fih gütigft unmittel- 
bar in franfirten Briefen an mic) wenden. 

Zugleich beabfihtige ich meinen sub AP 90 zu Zabelkau im " Katiborer Kreiſe bele - 
genen Kretfiham nebft Garten, Scheuern und Stallung, alles im beſten Zuſtande, a 
gefähr 1990 Rthlr. am Werthe, aus freier Hand zu verkaufen. 

Slawenczitz, den 14. Auguſt 1835. Moifed Eiöner, 

Kretiham » Befiger. 








Empfehlung. Die dem Steinfegermeifter Herrn Maͤtſchke aus Wohlau Hbertra- 
gene Pflafterung des biefigen Marktplatzes und mehrerer Gaffen, ift diefer Sommer zur 
vollfommenen Zufriedenheit ausgeführt. Insbefondere hat berfelbe durch die neue Anlage 
des Marftplaged, welcher mannigfache Hinderniffe im Wege fanden, die zur allfeitigen 
Befriedigung befeitiget worden find, fich ald tüchtiger Mann in feinem Fache ausgezeichnet. 

Indem wir diefed Zeugniß öffentlich ausfprechen, empfehlen wir den x. Maͤtſchke als 
Steinfegermeifter beftend. Patſchkau, den 17. October 1835 

Der Magiftrat. 


— — — — 


Fuͤr 
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gür die Herren Brennerei-Befiger und Brandtweinbrenner 
ift jet wieder die in AP 8, 9 und 10 des diesjährigen öffentlichen Anzeigers diefer Blätter 
näber befcpriebene ‚ineuefte und wichtigfte, bei dem ungetheilten Beifall, im In» und Aus 


ande, biöher und in kurzem vergriffen gewelene Gährungs : Methode, die gleihmäßig zwi⸗ 


fchen 450 und 500 P. Alkohol aus 1 Schefiel (Berliner) Kartoffeln garantirt, jede Defe 
entbehrlich macht, koſtenlos, einfach ift und nie anbrennt, noch übergäßrt, nun noch 
allein bei Hın. I. ©. Voigt in Danzig, Langenmarkt M 487 gegen 10 Rthlr. france 
pro Stüd zu haben. } ' 


* 





Pferde-Auction. Dienſtags den 10ien November c. früh um 10 Uhr, werben vor 
der hiefigen Hauptwacht circa 17 Stud ausrangirte Königliche Dienftpferte des Gten Hu: 
faren : Regiment? , gegen glei) baare Zahlung Öffentlich verfteigert werben, welches Kauf- 
(uftigen hierdurch bekannt gemacht wird. Neuſtadt, den 19. Dctober 1835. - 

von Schoͤnermark, Major und Regiments » Gommandeur. 





Aufforberung. Die vor brei Jahren mir zur Aufbewahrung gegebenen Sachen 
des Herrn Conducteurs Möbins wünſchte ich gerne los zu ſeyn, und fordere ih denſel⸗ 


ben zur Abholung der Sachen auf, da mir deſſen Aufenthalt unbekannt iſt. 


Oppeln, ‚den 23. Ditober 1835. 
Schmidt, Gaftwirth im fhwarzen Abdler. 





Gaſthofs-Verkauf. Beränderungshalber beabfichtige ih, mein auf der Margare: 
thenfiraße ‚hierfelbi, nahe am Ringe belegenes maflived brauberechtigtes Gafthaus (zum 
preuß. Adler genannt), zu welchem außer dem fehr fruchtbaren Gemüfegarten, 4 Scheffel 
B. M. Aecker gebören, fofort aus freier Hand zu verkaufen, mit dem Bemerken, daf 
die Dälfte der Kaufiumme zur erſten Hypothek ſtehen bleiben kann, und daß fi) dad Haus 
befonders auch für einen tüchtigen Sleifchermeifter vortheilhaft eignet. 

Löwen (Kreis Brieg), den 16. October 1835. J 

C. Scholz, Gaſthofs-Beſitzer. 
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Die Inſertions ⸗Gebühren betragen pre Zeile 5 Ger. 
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I Amis Blatt 
der Woniglichen Wegierung zu Wypeln . 


Stüd XLIV: REN 





Dppeln, den Zten November 1835. 
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Allgemeine ae 





M 21 enhäte: 
(N: 1647.) ra Tarif für die Stadt Sürftenwalbe. Vom zter April 


(Nr. 1648.) Tarif. zur Erhebung des Ueberfahrtgeldes bei der Warthe- Fähre 
bei Vie. Vom zıfen Auli 1855. 

(Nr. 1649.) Allerhoͤchſte Gabinets- Order vom ı8tm Auguft 1855, wegen 
Aufhebung der, unter den baͤuerlichen Cinfaffen in Pommern zur 
For ee Unterftügung bei Neubauten beftehenden Zubr= Ber: 
baͤnde 

(XC 1650.) Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom 2gfen Auguft 1855, wegen ber 
Cenfur gedruckter Anzeigen von Büchern und andern einzelnen ge: 
druckten Blättern. 

(XC 1651.) Zarif zur Erhebung des DBrüdengeldes für die Benutzung ber 
Dverbrüde bei Eroffen. Vom Zıken Auguft 1855. 

(Nr. 1652.) Alerhöchfte Cabinets. Order vom Zen September 1835, durch 
welche des Koͤnigs Majeſtaͤt der Stadt Juſtroszyn die revi— 
ditte Städte» Ordnung vom ı7 März 1851 zu verleihen, bei 
biefer Gelegenheit audy zu beftimmen geruht haben, daß in allen 
Fällen, in welden Allerhoͤchſt diefelben die Städte» Ordnung im 

47 Groß: 


st. 
Bewiſt den Aus: 


bruch der Min: 


derpeſt in Oe⸗ 
ſterreichiſch⸗ 
Schleſien. 
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Großher zogthum Poſen verleihen, der zehnte Titel dieſes Geſttzes 
nicht zur Anwendung kommen ſoll. 

(Nee. 1653.) Allerhoͤchſte Cabinets « Order vom aufm September 1835, bie 
Berleibung der revidirten Städte Ordnung vom ı7'"T März ı53ı 
an die Stadt Inowraclaw betreffend. 


(Ne 


1654.) Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom 24000 September 1855, mittelft 


deren des Königs Majeftät der Stade Natel im Großherzogthum 
Pofen die repidirte Städte Ordnung vom a7 März 1851 zu 


verleihen gerubt haben. 
1655.) Allerhoͤchſte Gabinets» Order vom zafım September 1855, duch 


(N2 


welche Seine Königlihe Majeftät der Stadt Samter die revis 
dirte Städte: Ordnung vom ı7!* März 1851 zu verleihen ge 


ruht Haben. 


(Nee 


»656.) Allerhoͤchſte Cabinets» Order vom Zofen Eeptember 1855, betrefz 


fend die Ausfhließung der Anwendbarkeit des $ 1087, Titel ı, 
Theil II des Allgemeinen Landrechts, auf Schwängerungs« Klagen 
gegen im Auslande Wohnende. 








Verordnungen der Königl. Regierung. 


Bei dem neuerlid) auch in Defterrei« 
chiſch⸗Schleſien erfolgten Ausbruch der 
Rinderpeſt, ift das Kinbringen von 
Riudvieh, friſchen Rinderhäuten, frifchen 
Talg und Rindfleiſch, desgleichen von 
Mitt, Stroh und Raudfurter aus dem 
Kaiferlidy Defterreichifchen Gebiet in den 
diefleitigen Regierungsbezirk, unter ben 
im Bichfeuchen- Patent feftgefegten Stra⸗ 
fen auf das Strengfte verboten, welches 
hiermit dem Behörden und dem Publicum 
zur Nachachtung bekannt gemacht wird. 
Dppeln. deu 27. October 1855, 


Poniewai takie w Szlasku austriackım 
powieirze morowe u bydia rogatego 
sie pokazalo, wiec wprowadzenie by- 
dla rogatego‘, skör swiezych, loiu, 
wolowego miesa, takZe gnoiu, slomy, 
i siana, z calego kraiu austriackiego, 
pod kara w Pateneie publikowana , iak 
uayostrzey zakazane jest. Otem tak wia- 
dze mko ı tez cala Publiezuose umia- 
domianıy, aby sie podlug tego rzadai- 
iy. 

W Opolu duia 27. Obr. 1835. 
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Die Königlichen Landraͤthlichen Aemter und Magifträte unferes Verwaltungsbezirks A 112. 
werben bierdurd aufgefordert, die Nachweiſungen vom Bedarf bes Amtsblatts für Betreffend die 
das erſte Semefter 1856 unfehlbar und-bei Vermeidung einer Orbnungsftrafe von Anfertigung 
Einem Ihafer bis zum ıfn December d. J. in duplo anbero einzureichen. In ee 
Abſicht der Aufftellung dieſer Nachweiſung, fo mie in der Vertheilung ber Amts: Sau: Rad: 
blätter und Einziehung des Pränumerations» Betrages durch die Königliben Pofle weifungen für 
Anftalten, bat ſich gegen fonft nichts geändert, weshalb es bei allen früher getrof⸗ das erfte Ee: 
fenen Anordnungen fein Bewenden behält, und der Termin zur Abführung des mefter 1856. 
hafbjährigen Pränumerations » Betrages an die hiefige Negierungs » Haupt » Caffe hier» 
durd auf den ıfer Februar k. J. feſtgeſetzt wird. 

Dppeln, den 27. October 1835. 


Dem Doktor Lu dwig Kufahl zu Berlin, ift unter dem ı4tn October 1835 Patent: Bee: 

ein Patent leihung. 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene und fir neu und 
eigenthuͤmlich erkannte Keffel- Einrihrung, zur Erhigung von Waffer- 
Dimpfen, 

auf adıe Jahre von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang ber Monar- 


die ercheilt worden. 
Dppeln, den 21. October 1855. 


Die auf den gien Movember und 2Bfen December d. J. zu Beneſchau und ben 
ıd1 m December d. J. zu Hultſchin anftehenden Viehmaͤrkte, werben wegen ber ih 
ber Kaiſerlich-Oeſterreichiſchen Ortſchaft Polniſch-Oſtrau ausgebrochenen Rinderpeft 
bierdurdy aufgehoben. 

Dppeln, den 50. October 18535. 





Der Megierungs » Rath und Provinzial» Stempel Fiskal Herr Schnadenburg — 


zu Reichenbach, iſt auf feinen Wunſch vom ıften d. M. ab, in den Ruheſtand er 


verfegt worden. BEA , theilung der 
Das dadurch erledigte Stempel» Fiskalat für den Jurisdietions-Bezirk des Erempel :Fista: 


Königlichen DOberlandes » Gerichts zu Glogau, wird vorläufig von dem Heren Kam: laıs Geeſchafie. 
47* mers 
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mergerichts⸗ Aſſeſſor Vill aum e perwoltet, vom ıfn Januar E. J. ab, aber dem 
Herrn Regierungsrath Reinſch übertragen und: gleichzeitig von bem Herrn Kam⸗ 
mergerichts » Affeffor Billaume die Vermaltung des Stempel: Fiskalats für den 
Aurisdictiond » Bezirk des Königlichen Oberlandes» Gerichts zu Natibor übernommen 
werden. 7 x ur! Free | 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen. Kenntniß bringe, bemerfe ih, daß 
alle fir das bisherige Stempel» Fisfalat zu Reichenbach gehörigen Dienftfachen bis 
zum Ende laufenden Jahres, an das Königlihe Provinzial» Steuer » Directorat, 
vom ıfen Januar E. J. ab, aber an den Herrn Regierungs-Rath Reinſch bier: 
felbft, von demfelben Zeitpunfte ab, auch die für das Stempel» Fiskfalat von Ober- 
fchlefien gehörigen Dienftfahen dem Herrn Kammergerichts= Affeffor Vill aume 
bier, einzufenden find. 

Breslau, ben ı7. October 1855. 
Der Geheime» Ober : Finanz» Rath und Provinzials Steuer Director, 
von Bigeleben. 





= — In Gemaͤßheit bes $ 5 des Geſetzes vom aan September 1820, wird zur Arte 
——— meldung bes diesjaͤhrigen ae eitraum vom ıfn bis zum Zofen 
November c. feftgefeße, Die Steuer für den Eimer beträgt Zwölf Silbergrofchen 


diesjährigen 


Weingewinnes ſechs Pfennige. ni mir 
betreffend. Breslau, den 26. October 1855. 
Der Geheime Ober: Finanz: Nash. und Provinzial: Steuer : Director, 
in Bertretüng dbeffelben: 
der Regierungs»Ratb Wendt. 





Perſonal⸗ Chronik, 


Der Buchdruderei-Befiger Johann Friedrich Wilhelm Weilshäufer hie 
ſelbſt, ift zum unbeſoldeten Rathsherrn auf ſechs hinter einander folgende Yahre 
gewählt und beſtaͤtiget worben. 








De 
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Der Predigtamts⸗-Candidat Ferdinand banges, ift zum evangelifchen  Prebis 
ger in Krappig vocitt und beſtaͤtiget worden.n⸗ — 





Geſtorben find bie katholiſchen Schullehrer Joſeph Kalinke zu Skronskau, 
Kreis Roſenberg, und Franz Mayw ald zu Althammer Kreis Toſt-Gleiwitz. 





Bon dem Königlichen Oberlandes⸗-Gerichte von Oberſchleſien wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß nachftehende Schiedsmänner in den Ortfchaften des Leobſchuͤtzer 
Kreifes, und zwar: 


ı) für Babiß...... #...bder Erbrichter Seopold Neumann; 
2) » DBademiß....... der Schullehrer Anton Kroker; 
3) » Dladen und 
Joſephthal ...... der Anbauer Anton Moritz; 
) » —— — — und Schulze Franz Czech; 
5) » Bieskau ........ der Anbauer Florian Lammich; 
6) » Bratſch........ der Dominial⸗Vorſteher Johann Biefel; 
7) » Branitz und ee) 
Michelsdorf ..... der Kreefhmer Fran; Aßmann; 
8) » Gafimir ........ * 
Damasko....... ber Schulze und Bauergutsbeſitzer Ignatz Wa— 
Thomnitz und wrzick; 
Bandau ....... 
9) » Comeiſe........ der Garnbleicher Iſidor Neumann; 
10) » Dobersdorf und 
CHE ana der ©erichtsfchreiber Johann Kailich; 
11) » DU. der Schullehrer Gottfried Hoffmann; 
12) » Groͤbnig und 
Dittmeran. ..... der Erbrichter Proske zu Groͤbnig; 
15) » Glaͤſen und 
Steubendorf „...ber Schullehrer Johann Köhler in Glaͤſen; 
15) » Hennerwitz ....... ber Königliche Lieutenant und Gutsbeſitzer Guſtav 
d’ Elpons; 
15) » Hochkretſcham.... der Schullehrer Juretzke; 


1 6) fuͤr 
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16) für Alt» Hratfkein . .der:Bauergutsbefiger Iſidor Lutzuy; 


17) 
18) 


19) 


20) 


2ı) 
22) 


25) 


24) 


25) 
26) 


27) 
2B) 


29) 
30) 
3ı) 
32) 


35) 


34) 
35) 


» 


Jernau ....... der Erbrichter Florian Wyſchkonyz 

Knispel ........ der Schullehrer Joſehh Hoffmann; 

Koͤsling und u 2 

Reu⸗ Katſcher ...der Schullehrer Jofepp Richter zu Kösling ; 
Krug........ der Erbrichter Borſutzky; 

Fürftl. fangenau u. 

fehn »tangenau. „.ber Bauergutsbefiger Franz Pr eiß. 


feisnig und 

Meufift....u...der Erbrichter Spiller; 

geimerwiß ...... 

Ehrenberg ...... *— 

hen —* der Erbrichter Joſeph Koſſch zu Lbeimerwitz; 

Reu⸗Hratſchein .. 

Lptin und 

Dirſchel ........ der Amtmann Juſt zu biptin; 

Söwiß der Biertelbauet Johann Groͤger; 

Naſſidel ........ 4 

Kraftillau „.....« ni 

ie der Amtmatın Dominik Kloß; 

Klemſtein ...... 

Neudorff ....... der Freigaͤrtner Franz Schmidt; 

Deutſch· Neukirch. der Häusler und Bäder Franz Muͤckſtein; 

Oſterwitz ....... der Bauergutsbeſitzer Llorenz Rocho wsky; 

Pilgersdorff ..... der Erbrichter Albert Klein; 

Peterwitz und 

CHoliiß ........ der Muͤhlenbeſitzer und Dominial-Vorſteher Franz 

uͤbner; 

Piltſch. ........ der ehemalige Amtmann, jetzt Gerichtsſchteiber Jo- 

ſeph Scheefer; 


Alt» Wiendorff. .. Difteicts » Commiffarius Leopold Freiherr 
Neu» Wiendorff ... von NRottenberg; 

Amaliengrund ... 

Roben bee Bauergutsbeſitzer Joſehh Schneweis; 

Roſen .........der Dominial-Vorſteher und Gerichtsſchulze Ftan; 


[4 


Groͤtſchel; 


Pommerswiß... \ der Gutsbefißer, Kreis> Deputirte und Pelizei- 


36) für 
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36) für Roͤsnitz und 


57) 
38) 


39) 


45) 


46) 
47) 


48) 
49) 


51) 
b2) 


Eteuberwiß ..... der Amemann Wolff in Oderſch; 
» Madau ........ der Gutsbefiger, Rudolph Mikett a; 
» Sabfdüß....... 
on Au —— 
renkeu........ f; fh. 
Elben... der Schullehrer Caspar Jeſſel in Sabſchuͤtz; 
Kaktenhaufen.. .. 
Blüumsdorff..... 
» Soppau ....... 2 
— ——— en der Amtmann Heinrich Schrodt in Soppau; 
Schmeisdorf ke 
» Sauerwitz ...... der Gärtner Johann Heide; 
» Echonau ....... der Dauergutsbefiger Ernft Kroder; 
» Stoljmüß ...... der Schullebrer Anton Renner; 
» Schönbrunn..... der Gärtwerrichter Karl Kinder; 
» Tſchirmkau...... der Bauer Leopold Hampel; 
» ZTropplowiß Stadt. — 


Tropplowitz Dorf. | 

Geppersdorff ....) der Bürgermeifter Johann fapmann; 
Schönwiee ..... 

Raden......... F 

Wanowitz ...... der Schullehrer borenz Maſchinek; 
Wehewiß.....- . | 5 
Dirfhkowig und \ der Gutsbefiger Ernft v. Gelthorm anf Klein. 
Neuberg ......- ) Hoſchütz; 
Wernersdorff ... der Erbrichter Mathes Pichatzek; 


Zauchwitz ...... der Haͤusler Florian Richter; 
Zuͤlkowitz ....... der Muͤhlenbeſitzer Joſeph Zupitza; 
Bauerwilz ...... der Buͤrgermeiſter Philipp; 
Katſcher ....... der Schloſſermeiſter Michel Anderſch; 
a. der Salzfaktor Kloſe; 
deobſchuͤtz . ..... b. der emeritirte Rathsherr Heide; 
© ber Seifenfiebermeifter Joſeph Engel, 


nad) 
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nah erfolgter vorſchriftsmaͤßiger Wahl und Vereidung beſtaͤtigt worden find. 
Ratibor, ben 13. October 1855. 


Königliches Oberlandes » Gericht von Oberfihlefien. 





Namentlihes Verzeichniß 


ber auf bem platten Rande und in den Stäoten bed Gofeler Kreifed gewählten, beftätigten 
und vereidigten Schiedsmaͤnner. 







Namen 
der hierzu gehörenden 
DOrtfhaften. 


Namen der erwählten Schiedbsmänner. 





Nummer. 






ı] Birawa ...... ECHT 
Unia. .uuoseseree Amtspfänder Potr z zu Birawa. 
Sackenhoym ........ 
Alt-Coſel ........ * 
21 Czyſſeck ........... 
Landsmierz ......... 
Rofcomig Wald... Schullehrer Pierfhalla zu Czyſſeck, 
Rofhowig Dorf ..... 
Sacoböwalde ........ s ; 
Ortowitz ........... Huͤttenfaktor Bied. 
Klein-Althammer .... 
Gosczuͤtz .......... 
41 Klodnitz ......... F 
Kuscyznitzka ......... 
—— nn Schullehrer Kubis zu Klodnitz. 
Bezeze — 
Cʒyſſowa ........... 
5| Krzanowitz ... ....... Freigaͤrtner und Gemeinſchreiber Thomas Gallaſch 
Suchowitz ........ zu Krzanowitz. 
Num— 


— 


x 
E 
8 
5 
& 
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Mi 


Namen 
der hierzu gehörenden Namen ber erwählten Schiedsmaͤnner. 
Ortſchaften. 





5 


sa 


© 


Sanglieben .......... 


Wieſchuͤtz........... 
Kleine Nimsdorf ..... — — Thomas Gallafſch 


Lenſchuͤtz ........... 

Groß⸗Ellguth ....... 

— Schullehter Walloſchec zu Senfhüg: 
Potzenkorb .......... | 
Juliusburg.......... 

Karhwiß rear 


Verwalter Weyrauch zu Lichinia. 


Wielmierczowitz ...... 
Januſchkowitz ........ 


Groß-Nimsdorf...... 
F Schullehrer Bolik zu Groß⸗Nimsdorf. 


Scholze nnd Kreis⸗Tarator Lorenz Kmoch zu Sa- 


Bitflhinißenanenneee. Arau. 

Slawenczitz ......... 

Kolonie Slawencjitz... 

er Oberamtmann Sczyrba zu Slawenczitz. 
Miese RETTET 


Lenattowitz .......... 
48 Num⸗ 
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Namen 


der hierzu gehörenden Namen ber erwählten Schiedsmaͤnnen 
Ortfhaften. 


Nummer 





— 
⸗ 


Trawnig ........ 
Urbanowitz 
—A 

Czienskowitz ......... 

Grzendzin ......... 

— 772777) Oberamtraann Bauer zu Tſcheidt. 
TE een 

Habicht ...... —R 

Moſurau 


⸗— — 99090» 


— 
*0* 


e—e——— ——— ee 


„nor res 


155 Ofleosniß ........... 


Pröeborowig Kreis Tarator Adamczyck zu Oftrosnig. 


Ratibor, den g. — 1855. 


Koͤnigliches Oberlandes » Gicht von Oberfhtefi ien. 





TS .r ‘ N D 
eOeffentliche I nzeiger 

als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 44 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


M 44, 





Oppeln, den ten November 1855. 








Polizeiliche Nachrichten, 


Stedbrief3-Widerruf. Der Pag. 630 des öffentlichen Anzeigerd zum bdiesjähri« 
gen Amtöblatt, ftebrieflih verfolgte Einlieger Mathias Mainka aus Klein» Stanifch, 
Groß: Strehliger Kreifes, ift aufgegriffen und eingebradyt worden. 

Oppeln, den 27. Detober 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 








Steckbriefs-Widerruf. Der unterm 2öften September c. im öffentlichen Anzeiger 
des Amtöblatts Stüd 40 inferirte Stedbrief nah dem des Mordes feiner Ehefrau drin— 
gend verbächtigen ehemaligen Aufferberd, zulegtigen Kretfchampächterd Sylvefter Gasda, 
wird hiermit widerrufen. Tarnowitz, den 12. October 1835. 

Gräflih Henkel von Donnersmark Freiſtandes herrlich Beuthener Gericht. 


Stedbrief. Der wegen Verdacht, eine Kuh entwendet zu haben, verhaftet gewe—⸗ 
fene Tageloͤhner Mihael Schwabe aus Ziegenhals, ift dem Bſten d. M. Mittag nach 
12 Uhr aus der hiefigen Gefangen: Anftalt entfprungen, Wir erfuchen alle refp. Behörden, 

111 auf 
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auf benfelben gefälligft zu invigifiren, und ihn im Belretungsfalle an und abliefern zu 
wollen. Biegenhalö, den 26. October 1835. 
Königliched Preußiſches Stadt» Gericht, 


Signalement. Derfelbe ift aus Preiland gebürtig, 36 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, bat blonde Haare, Augenbraunen und Bart, längliches Gefiht, hohe Stimm, fpi- 
tzige Nafe, gewöhnlihen Mund, blafje Gefichtöfarbe,, ift von unterfegter Geftalt, ſpricht 
deutſch und ift befonderd an feiner heifern Sprache kennbar. 

Bekleidet war berfelbe mit einer TZuhmüge, woran einSchirm, einer Furzen alten 
grünmanchefternen Jade, blauen flarf geflidten leinenen Beinkleidern in die Etiefeln, ei» 
nem Hemde, einer alten dunklen Wefte und einem geftreiften Halstuch. 


— — 0— — — 


Kirchendiebſtahls-Anzeige. In der Naht vom 2Often auf den 2iften d. M., 

wurden mittelft gewaltfamen Einbruchs aus der Kirche zu Olſchowa Groß-Strehliger Kreifes: 

1) ein filberner Kelch; 

2) ein filbernes Eiborium ; 

3) fünf Stud Alben; 

4) vier Stüd Altartücher; 

5) zwei Stüd Altar » Vorhänge; 

6) vier Stüd kleine Altartücher, 

7) ein Handtuch; 

8) vier Stud Wachskerzen und 

9) zwei Thaler 28 fgr. baared Gelb 
entwendet. 

Diefer Diebftahl wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ben Polizeibe- 
börden aufgegeben, es ſich befonderd angelegen jeyn zu laffen, um diefen Diebftahl zu er: 
mitteln, Sedermann aber wird aufgefordert, im Fall ihm über diefen Diebftahl etwas zur 
Kenntniß zugehen follte, fofort der Ortö»Polizeibehörde und dem Landräthlihen Amte zu 
Groß: Strehlit Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 27. October 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Warnung. Durd das erſte rechtöfräftige, mittelft Gabinetd » Order vom Bten Auguft 

d. J. Allerhöchft beftätigte Erfenntniß de publ, 2öften Mai d. J., ift der Inwohner und Hofe: 
waͤchter Johann Gottfried Rofemann aus Knobelsdorff, 59 Jahr alt, wegen vorfägli: 
Ser Brandſtiftung, mit lebenswieriger Zuchthausſtrafe belegt und am Sten Auguft c. be: 
reits 
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reitd in dad Zuchthaus zu Görlig abgeliefert worden, welches hiermit befannt gemacht 
wird. Liegnig, den 20. Detober 1835. DasiKöniglihe Inquifitoriat. 





Subhaſtationen. 

Neiſſe. Die zur Fleiſchbank der Franz Fuchs ſchen Erben Nro. 5 hieſelbſt, ge— 
hörigen Realitäten, beftchend in mehreren Wiefenfleden zc. zufammen auf 574 Rthlr. 
23 fgr. 10 pf. abgefhägt, follen 

am 5ten Februar 1836 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale fubhaftirt werben. 

Zare und Hypothekenſchein fönnen im unferer Prozeßregiftratur eingefehen werben. 

Zugleich werden alle unbefannte Neal: Prätendenten hierdurch aufgefordert: ſich 
fpäteftend im Zermine zu melden, und ihre Anfprüche an die zum Verkauf geftellten Reas 
litäten anzumelden und nachzuweiſen, mit dem Bedeuten, daß die Auäbleibenden mit _ 
ihren etwanigen Real: Anfprüchen auf das quest. Grundflüd werben präcludirt, und daß 


ihnen deshalb ein ewiges Stilfhweigen wird auferlegt werben. 
Neiffe, den 1. October 1835, 5 sKönigliches Fürftenthums +» Gericht. 








Neiffe. Das sub Nro. 108 in ber Zollftraße hierortö belegene, auf 6708 Rthlr. 
27 for. 9 pf. abgefhägte Haus des Schönfärber Joſeph S chin, foll in dem 
den 12ten Februar 1836 Vormittags um 11 Uhr 
in dem Gefchäfts »Locale des unterzeichneten Gerichts abzuhaltenden Termine an den Meif: 
bietenden verkauft werden. Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein find in der Regie 
firatur einzufehen. Neiffe, ben 22, Juni 1835. Königlihes Fürftenthums + Gericht. 





Neuftadt. Die in den Nachlaß des hierfelbft verfiorbenen Weber Joſeph Herr: 
mann gehörigen Aderflüde sub Nro. 266 und sub Nro. 44b in der ſtädiiſchen Feld: 
mark belegen, follen in termino 

den Sten Januar 1836 
Vormittags um 10 Uhr fubhaflirt werden, Erfteres ift auf 80 Rthlt. 26 far. 8 pf., leh: 
tereö auf 105 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gefchägt; und find Zaren und Hypothekenſcheine in uns 
ferer Regiftratur einzufehen. Neuftadt, den 12. September 1835. 
Königlihed Lands und Stadt» Gericht, 





Neu: 
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Neuftadt. Die in den Nachlaß des Salzfactor Paul Höptner gehörigen Grund» 
flüde, nehmlich: 
1) das sub Nro. 3 hierortd am Ninge belegene Haus, auf 1835 Rthlr. geſchaͤtzt; 
2) der sub Nro. 10 in der Ober-Vorſtadt belegene Grafegarten nebft Scheuer, 
im Zarwerthe von 180 Rthlr.; 
3) die sub Nro, 43° belegene Scheuer und Garten, im Zarwerthe von 102 Rhlr.; 
4) dad sub Nro. 82 belegene Aderftüd von 15 Sceffeln und 1 Scheffel Wiefe, im 
Taxwerthe von 338 Rthlr.; 
5) die sub Nro. 92 und 93 belegenen Aderftüde, von zufammen 31 Sceffeln und 
1 Scheffel Wiefe, im Zarwerthe von 697 Rthlr.; 
6) die sub Nro. 99ı und Y9E belegenen beiden Aderftüde, von zufammen 18 Schef- 
feln, im Zarwerthe von 362 Nthlr, WO farz 
7) die sub Nro. 115, 116 und 117. belegenen Aderftüde, von zufammen 3 Mor: 
gen 146 Ruthen, im Zarwerthe von 161 Rthlr. ; 
8) das sub Nro. 121 belegene Aderflüd von 8 Sceffeln, im Taxwerthe von 208 
Rthlr. 20 for.; 
follen am Tten December db. 3. Bormittagd um-9 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Die Zare und neueſten Hypothefenfheine find in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Neuſtadt, den 9, Auguft 1835. . = 
Königliches Land. und Stadt » Gericht. 


+ 





Neuftadt. Das sub Nro. 106 hierorts in der Niedervorftadt belegene Haus und 
Gaͤrtchen, im Zarwerthe 645 Rthlr., ift sub hasta geftelt, und der Bietungdtermin auf 


ben ten Sanuar 1836 früh um 9 Uhr 
anberaumt worden. 


Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen 
werben. Neuftabt, den 17. Erptember 1835. 
Königlihes Land» und Stadt » Gericht. 


Pleß. Fürftliches Juſtiz- Amt zu Pleß. Die in der Vorfladt Pleß sub Nro. 33 
gelegene, der Iofepha verehelichten Bresler gehörige, auf 204 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte 
Poſſeſſion, iſt im Wege der Execution sub hasta geſtellt und der Bietungs-Termin auf den 
29ſten Januar 1836 Nachmittags um 2 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt worden. 

Pleß, den 26. September 1835. 





Pleß. 
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Die. Subhaſtations-Patent. Die zu dem Schmidt Michael Stephains kiſchen 
Nachlaffe gehörigen, zufammen aus 125" Beeten beftehenden und sub Nro. 76, 157 und 
214 bier gelegenen, auf 223 Nthlr. 25 fgr. gefhägten Felder, fo wie bie Viertel» Scheune 
sub Nro. 31 auf 35 Rthlr. gefhätt, werden am 19ten März 1836 Nachmittags 
um 2 Uhr in unferem Geſchaͤfts-Loͤcale, mwofelbft die Taxe eingefehen werden Tann, sub 
hasta verkauft. Fürftliches Stadtgericht Pleß. 





Dttmahau. Nothwendiger Verkauf ded Königlihen Land: und Stadt: Gerichts 
zu Ottmachau. Der auf dem Ringe zu Ottmachau belegene Gafthof des Joſeph An» 
forge, abgefhägt auf 2611 Rthlr. 20 fgr., zu Folge der nebſt Hypothefenfchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am Aten December a, c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 

Dttmahau, den 11. Auguft 1835. 





Nicolai. Die dem Bürger Jacob Jud kowitz zugehörige, sub Nro. 50 hierſelbſt 
belegene fogenannte Gärtnerftelle, abgeſchaͤtzt mit dem Material» Werthe der Gebäulichkei: 
ten auf 759 Rthlr. 5 fgr., nach dem Grirage der Wohngebäude aber auf 797 Rthlr. 
5 fgr., zu Folge der nebft Hppothefenfchein in det Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 11ten Sanuar 1836 Vormittags um 10 Uhr an unferer gewöhnlichen Gerichts: 
ſtelle fubhaftirt werden. Nicolai, den 16. September 1835. 

Fuͤrſtlich Anhalt: Eöthen:Plefner Stadt» Gericht, 





Nicolai. Die dem Rademacher Mihael Harupa zugehörige Hälfte der sub AF 31 
bierfelbft belegenen Gartnerftelle, abgefhäst mit dem Materials Werthe der Gebäulichkeis 
ten auf 428 Rthlr. 26 fgr. 4 pf., nach dem Ertrage der Wohngebäude aber auf 488 Rtlr. 
26 for. 4 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, 
fol den Tten Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr an unferer gewöhnlichen Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werden. Nicolai, den 16. September 1835. 

Zürfllih Anhalt » Eöthen » Peiner Stadt: Gericht. 


Woifhnif. Das zur Amtmann Heinfhen Verlaffenfhaft gehörige, in bem Städt: 
hen Woifchnik in der Kozieglower Gafje sub AF 134 belegene, gerichtlih auf 60 Reichs 
thaler abgefhägte Haus, wird 

den 27ften Rovember a, c, 
in 
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in ber Gerichtöftube zu Schloß Woiſchnitk an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken vörgeläden werden: 
daß Taxe und neuefter Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur hierfelbft jederzeit 
einzufeben find. : 
Koſchentin, den 25. Auguft 1835, Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 


Tarnowitz. Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber werben die bier sub Nro; 
137 und 138 Vol. VII des Hypothekenbuchs belegenen, dem Kürfchner Franz Kalus 
gehörigen, auf zufammen 161 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. tarirten Aeder von circa 35 Morgen 
Slächeninhalt, in termino den 30ſten Januar 1836 dffentlih verkauft und ift der 
neuefte Hypothekenſchein in den Amtöftunden zu jeder Zeit einzufehen. 

Zarnowig, den 25. September 1835. Das Stadtgeridht. 





Georgenberg. Freiwilliger Verkauf. Die zu dem Nadylaffe des Bürgers Frany 
Michlik gehörige, in der Georgenberger Feldmark belegene Wiefe ( w Plotach ) abgefchägt 
auf 24 Rthlr., ingleihen die bafelbft belegene Scheune, abgefhäst auf 50 Rthlr., zufolge 
der nebfi Bedingungen im unferer Regiſtratur einzuſehenden Zare, follen am 1ften Fe— 
bruar 1836 Vormittags um 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle 
unbefannte Real» Prätendenten werden gleichzeitig aufgeboten, fich bei Wermeidung ber 
Präcufion fpäteflend in diefem Termine zu melden. / 

Garlöhof den 7. October 1835. 

Das Gerichtsamt ber Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen Siemianowißer 

Herrſchaften. 


Georgenberg. Es ſoll in termino den 1ſten Februar 1836 zu Carlshof bie 
sub Nro, 30 zu Georgenberg belegene, auf 150 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Poſſeſſion, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. Die Taxe und der neuefte Hy— 
pothefenfchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Carlöhof, den 23. September 1835. 

Das Gerichtsamt ber Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen Siemianowiter 

Herrſchaften. 


Georgenberg. Freiwilliger Verkauf. Die sub Nro. 45 in der Georgenberget 
Zeldmark belegene, zu dem Zulianna Karch ſchen Nachlaſſe gehörigen Grundftude, abge: 
Thägt 


(hätt auf  Rthir. zu Folge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer 
Regiſtratut einzufchenden Zare, jollen am Iften Sebruar 1836 Vormittags um 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Garlihof, den 12. October 1835. 
Das Gerichtsamt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen Siemianowitzer 
Herrſchaften. 





Carlau. Der auf 4217 Athir. 25 ſgr. abgeſchaͤtzte Meierhof sub AP 1 zu Carlau 
bei Neiſſe, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation am 
5ten Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr 
bei dem hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Gerichte oͤffentlich verkauft werden. 
Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein find im der Regiſtratur des genannten 
Gerichts einzufehen. Neiffe, den 17. Auguft 1835. Koͤnigliches Fürſtenthums⸗ Gericht. 





Boſatz. Nothwendiger Verkauf. Die von der Joſepha verwittweten von Schliſchka 
erſtandenen, früher den Verwalter Sttraſchek ſchen Eheleuten gehoͤrigen Realitaͤten, als: 
1) die aus Haus, 40 Morgen 131 [JRuthen preußifh Maag Wiefen: und 49 []Ru« 
then Garten : Land befiehende Zreiftelle sub Nro. 1 zu Boſatz, abgefhägt auf 
3659 Kthlr. 26 for. 8 pf., . 
und 2) die aus Haus, 1 Morgen 40. [1 Ruthen preußifh Maag Garten» und 7 Mor: 
gen Aderland beſtehende Freihäuslerftelle sub Nro. 2 zu Bofag, abgeſchaͤtzt auf 
890 Rthlr., 
zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen in ber Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 
am I9ten December 1835 
an biefiger Gerichtöftelle refubhaftirt werben. 
Herzogliches Gerichts: Amt der Herrfchaft Ratibor. 





Kiein-Lagiewnif. Im Wege der nothwendigen Subhaftation veräußern wir in 
termino den Tten December 1835 früh um 9 Uhr loco Schloß Lublinig die Johann 
Diß wal dſche halbe reluirte Bauerſtelle MP 35 zu Klein» Lagiewnik, welche auf 213 Rtlr, 


26 fgr. tarirt ifl. 
Schloß Lublinig, den 13. Auguft 1835. Das Gerihtd:Amt Lublinig. 


Domsdorf. Nothwendiger Verkauf. Die dem Joſeph Stehr gehörige Stelle 
A A in Domddorf Neiffer Kreifes, abgefhägt auf 218 Rthlr. 18 fgr. 45 pf., zu Folge 
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der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Zare, wird am 9ten De: 
cember 1835 Nachmittagd um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Giersdorf fubhaftirt. 
Das Gerichtsamt Giersdorf. 





Suchau. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Schimiſchow zu Schimiſchow bei 
Groß-Strehlitz. Das Bauergut des Andreas Grabolus zu Suchau, abgeſchaͤtzt auf 
424 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Iten December d. I. Nachmittags um 2 Uhr 


an ordentliher Gerichtöftätte fubhaftirt werden. 





Lohnitz. Die zu Lohnik sub AF 12 belegene, auf 120 Rthlr. gefhäste, den So: 
hann Kurrafchen Erben gehörige Halbbauergut, wird Theilungshalber auf den 28ften 
November c. a. Nachmittags um 2 Uhr zu Lohnitz fubhaftirt werben. 

Ratibor, den 20. Auguft 1835. Dad Gerichtsamt Lohnitz. 





Woytz. Nothwendiger Verkauf des Land» und Stadt: Gerichts zu Ottmachau. Die 
zu Wong Grottkauer Kreifes AP 102 gelegene, in Haus, Hof und Garten beftebende 
Befisung ded Heinrih Siegert, abgefhägt auf 95 Rthlr., zu Folge der nebft Hypo— 
tbefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den Aten December a. c. Vor: 
mittagd um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ottmahau, den 28. Juli 1835. 





DOber:Ellguth. Die sub A 45 in Dber: Ellguth belegene, dem Maurer Jo— 
hann Bragulla gebörige, auf 500 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Häudlerftelle, wird in 
termino den dten December c. von und fubhaflirt, und fönnen die Taxe und ber 
neuefie Hnpothefenfchein in der Regiftratur eingefehen werben. 

Greuzburg, den 15. Auguft 1835. Königliches Land» und Stadt · Gericht. 


Joſephsthal. Norhmwendiger Verkauf. - Die sub Nro. 2 zu Joſephsthal belegene 
Befigung did Bauer Michael Franiel, abgefhägt auf 100 Rthlr., zu Folge der nebit 
Hypothekenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur -einzufehenden Tare, foll am 
30 ten December c. Vormittags um 9 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt wer: 
den. Garlöhof, den 15. September 1835. 

Das Gerichtsamt der Graͤflich Henkelvon Donnersmark Beuthen Siemianowiger Herrſchaften. 


Kal⸗ 





Kalkau. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabt: Geridt zu Ditmahau. Das 
zu Kalfau Neiffer Kreifes sub Nro. 26 gelegene, aus Haus, Hof, Garten und 53 Mors 
gen 28 [] Ruthen Aderland beftehende, dem Fran; Haude zugehörige Bauergut, zu Folge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare auf 1337 Rthlr. 18 fgr. 
4 pf. abgefhäst, fol den Aten Januar 1836 Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle hierfelbft fubhaftict werben. ” 

Ditmahau, den 15. September 1835. Königliche Land» und Stadt: Gericht. 





Shönmwalde. Die sub Nro. 53 zu Schönwalde Neiffer Kreifed belegene, bem So: 
hann Schmidt gehörige Häuslerftelle, abgefhägt auf 135 Rthlr., zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 

13ten Januar 1836 
in Schönwalbde fubhaflirt werben. Neiffe, den W. Juli 1835.' 
Dad Serichtd : Amt Schönwalbde, 


Mährengaffe. Nothwendiger Verkauf. Fürftenthumd + Gericht zu Neiffe. Die 
Haͤuslerſtelle Nro. 77 zu Mährengaffe, abgefhägt auf 146 Rthlr., zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Zare, fol 

om 8ten Nanuar 1836 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werden, Die ihrem Aufenthalte nah unbekannte 
Auszügerin Cataruie, verwittwete Jüttner, geborne Amann, für welde ein Aus: 
zug und freie Wohnung eingetragen iR, wird zu diefem Zermine öffentlich vorgeladen. 


Schmelz;dorf. Dad unterzeihnete Juſtiz-Amt fubhaftirt fchuldenhalber die auf 
250 Rthlr. gerichtlich gemwürbigte, zu Schmelzdorf Neiffer Kreifes sub Nro. 5 belegene 
Waffermühle, wozu 9 Scheffel Breslauer Maaß Felvader gehören, in dem auf den 4ten 
Januar 1836 Nahmittags um 2 Uhr auf dem berrichaftlichen Echloffe zu Schmel;dorf 
anfiehenden Zermine. Die Taxe kann ſowohl in unferer Regiftratur, ald auch in dem 
Kretiham zu Schmelzborf eingefehen werben. Neiffe, den 13. September 1835. 

Das Gerichtsamt des Ritterguts Schmeljdorf. 





Glinitz. In termino den Iten December c. a. Nachmittags um 3 Uhr fol 
zu Zborowsky das zum Andreas Gaborſchen Naclaffe gehörige Haus zu Glinig, auf 
15 Rthlr. gefhäst, öffentlich verkauft werden, welches Kaufluftigen befannt gemacht wird. 

112* Zugleich 


Zugleich werben alle unbefannte Real: Pratendenten an biefed Haus vorgeladen, in 
dem anberaumten Zermine ihre Anſprüche anzumelden und deren Richtigkeit nachzumeifen, 
widrigenfalld die Auöbleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen an diefes Grundftüd 
präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Guttentag, den 31. Juli 1835, Das Gerihtöamt der Herrſchaft Zborowsky. 





Ticha u. Nothwendiger Verkauf. Fürftliches Juſtiz- Amt zu Pleß. Der Kretſcham 
des Michael Czardybon AF 1246 zu Tichau, geſchaͤtzt auf 250 Rthkr., zu Folge der 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den Sten December c. Vormittags um 10 
Uhr an ordentliher Gerichtöftelle verkauft werden. Alle unbefannte Reals Prätendenten 
werben aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präclufion fpäteftend in diefem Termine zu 
melden. Pleß, den 24. April 1835. 





Mihanna. Nothwendiger Verfauf. Das Gerihtsamt Klein: Gorzig und Mſchanna 
zu Loslau. Das dem Johann Ehlebofd ek gehörige Bauergut AP 23 zu Mſchanna, 
gefhägt auf 21 Rthlr., und das den Jacob und Hebwige Antonczikſchen Eheleuten 
gehörige halbe Bauergut AF 20 zu Mihanna, gefhägt auf 26 Rthlr. 5 fgr., zu Folge 
der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufebenden Taxe, fol: 
len auf den Antrag eined Gläubigers 

den Tten December 1835 
an ordentlicher Gerichtöftele, naͤmlich in ber Gerichtdcanzlei zu Klein: Gorzig, fubbaftirt 
werben. 





Diebe. Die sub Nro. 10 zu Piete belegene, auf 73 Rthlr. gefhägte Freihaͤusler— 
flelle ded Balentin Korbiel, wird auf den Antrag eined Realgläubigerd auf den 30ſten 
November c. a. Nachmittags um 2 Uhr zu Pieke fubhaftirt werden. 

Ratibor, den 1. Auguf 1835. Das Gerichtsamt Pieke. 





Reifendorf Grottlauer Kreis. Die den Hillnerfhen Eheleuten gehörige, auf 
20 Rthke. ortsgerichtlich gewürdigte Häudlerftelle sub Nro. 8 zu Neifendorff, ſell Schul: 
denhalber im XZermine den Tten December 1835 Nachmittag um 2 Uhr auf dem 
berrf&haftlihen Schloſſe fubhaftirt werben. 

Reife, den 29. Auguft 1835. Das Gerichtöamt des Rittergutes Reifendorff. 





Ras: 


Lastomig. Nothwendiger Verkauf. Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichtsamt der Herr» 
haft Groß»Laffowig. Die dem Simon Schweda gehörige, 35 Morgen 109 [] Ruthen 
baltende Bauerftelle sub AP 6 zu Laskowitz, abgeſchätzt auf 350 Rthlr., zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 
Iten December d. 3. Vormittags um 10 Uhr zu Saufenberg fubhaftirt werden, 

Rofenberg, den 20. Auguft 1835. 

Fürſtlich Hohenloheſches Gerichtdamt der Herrſchaft Groß: Laffowig. 





Bdzioske. Die den Müller Joſeph Boguttfchen Erben gehörige, zu Bdzioske 
bei Althammer Zoft: Gleiwiger Kreifes sub AF 83 gelegene unterfhlächtige, Waſſermuͤhle, 
weldye nebft der dabei befindlichen Brettmühle im Mai d. 3. gerichtlich auf 1207 ARthir. 
18 fgr. 4 pf. tarirt worden ift, fol in termino den 1flen December d. 3. Bormit: 
tags um 9 Uhr in loco Bdzioske, Behufs Erbtheilung öffentlich verfauft werben. 

Die Zare fo wie der neucfte Hypotbefenfchein können in der Regiftratur des Gerichts 
eingefehen werden. Birawa, den 10. Auguft 1835. 

Das Fürftlih Hohenloheſche Gerichtsamt der Herrfchaft Slawenczitz. 


Graafe. Nothwendiger Verlauf. Die zu Graafe sub Nro. 34 im Hypotheken: 
buche eingetragene Nobothgärtnerftelle, denen Friedrich Buchöfhen Erben gehörig, ab: 
gefchägt auf 183 Rthle. 22 fgr. 6 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingun: 
gen in unferer Regifiratur einzufehenden Zare, fol 

am 5ten Februar 1836 
an ber orbentlihem Gerichtöftelle hiefelbft fubhaflirt werben. 

Balfenberg, den 29. September 1835. 

Das Reihögräflihd von Prafhma Falkenberger Gerihtsamt. 





Czeppanowitz. Die zu Czeppanowig sub Nro. 10 im Hypothekenbuche eingetra: 
gene Robotygärtnerftelle — foU — da die Rechafchen Eheleute mit Zahlung des Meift: 
gebots per 156 Rihlr. nicht aufgefommen find — im Wege der Refubhaftation, zufolge 
des in unferer Regiftratur einzufehenden Hypothefenf&eind und Bedingungen in termino 

den Sten Februar 1836 
an ber ordentlichen Gerichtöftelle biefelbft öffentlich verkauft werben. 

Balfenberg , den 20. October 1335. 

Dad Reihögräflih von Prafhma Faltenberger Gerihtsamt. 





Graͤ⸗ 
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Graͤferei. Zum öffentlichen Verkauf ber. auf 669 Rthlr. 6 far. 8 pf. geſchätzten 
Freigärtnerftele Nro. 7 zu Gräferei in,unferem Geſchaͤftslocale, if ein anderweiter Zer- 
min auf en ——— 
ben 11ten December c, Nachmittags 2 Uhr 
angeſetzt worden. 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Prozeß⸗Regiſtratur 
eingeſehen werben. Neiſſe, den 1. October 1835. Königlihes Fürftentyums » Gericht. 





Babierzau. Im Wege der Execution wird in termino ben 28ſten Januar 
1836 die Särtnerftele des Mihel Wiſchka Nro, 14 zu Zabierzau, auf 120 Athir. ab» 
geihast fubhaftirt, und kann Zare und der neuefte Hypothekenſchein zur ſchicklichen Zeit 
eingefehen werden. Ober-Glogau, den 20. Dctober 1835. 

Gerihtsamt der Majoratd: Derrfhaft Ober » Glogau, 


Gnadenfeld. Nothwendiger Berfauf zu Gnadenfeld, Das sub Nro. 28 zu Gna: 
benfeld Gofeler Kreifed, gelegene zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Zimmermeiſter Jo— 
hann Chriſtoph Hoffmann gehörige, auf 5871 Rthlr. 27 fgr. G pf. Courant gerichtlich 
abgelhäste Bürgerhaus, wird, den öten ge suar 1836 auf unferer Gerichts-Canzlei zu 
Pawlowitzke öffentlid an ben Meiftöietenden verkauft werden, wozu jedoch nur diejenigen 
Bicitanten zugelaffen werden koͤnnen, welche, Mitglieder einer Brüdergemeine find, und 
zum Anfauf diefes Haufes von der Gemein: Birection zu Guadenfeld eine befondere Er: 
laubniß erhalten haben. Die Taxe und der neuefte Hypothefenihein koͤnnen in der Re 
giftratur zu Pawlowitzke eingefehen werden. 





Studzienna. Mothwendiger Verkauf. Königliche Land: und Stadtgeriht Ra: 
tibor. Das dem Thomas Bugla gehörige, sub Nro. 40 zu Studzienna gelegene, zus 
folge der in unfrer Regiftratur nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehenden 
Tare auf 336 Rthlr. — ſgr. 5 pf. geſchaͤtzte Freibauer: Gut, fol den 1ften Februar 
1836 Nachmittags um 3 Uhr an ordenstliher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 


Jaſchkowitz und Pitſchen. Nothwendiger Verkauf. Erbtheilungshalber follen 
das Bauergut Nro. 7 zu Jaſchkowitz, auf 1208 Rthlr. und dad Quart Acker Nro. 16 
zu Pirfhen, auf 502 Rthlr. in diefem Jahre gerichtli gewürbiget, in termine den 
26ſten Februar 1836 von und an orbentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werden Die Tare, 

bie 


die Kaufbebingungen und der neuefte Hypothekenſchein ſind taͤglich in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Pitſchen, ‚den 23. Octobet 1835. Das Koͤnigliche Land» und Stadtgericht. 





Garlörub. Die dem Wawrzinowski gehörige Häuslerftelle biefelbft, nach der 
in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, im Werthe von 100 Rthlr. fol am Bten 
Februar 1836 an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaflirt werben. Gleichzeitig haben alle 
unbefannte Real Prätendenten ihre etwanigen Anfprüce, bei Vermeidung der Präclus 
fion, anzumelden. Garlöruh, den 14. October 1835. Herzogliches Juſtiz-Amt. 





Kaminitz-⸗Mlyny. Schuldenhalber verfaufen wir die sub Nro. 8 zu Kaminigs 
Mlyny Lubfhauer Herrfhaft belegene, im Jahr 1834 gerichtlich auf 220 Rthir. gewür⸗ 
digte Freibauerftelle von 170 Morgen Flächen» Inhalt, in termino den 2i1ften Januar 
1836 biefelbft. 

Hypothekenſchein und Zare fünnen in den Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefe: 
ben werden. Schloß Zublinig, den 13. October 1835. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Lubfhau. 





Dpverberg. Nothmwendiger Verkauf. Auf den 10ten Februar 1836 Nachmittags 
um|3 Uhr in Schloß Dverberg, wird die Annaberger Pittlikſche Stelle Nro. 11, gericht 
lih auf 43 Rthlr. tarirt, verkauft werden, Taxe und Hypothekenſchein find bei uns ein» 
zujehen. Ratibor, den 5. October 1835. SPatrimonials Gericht Dperberg. 





Brzezinka. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 29 zu Brzezinka belegene, 
zum Nachlaſſe des Jonek Zajonz gehörige Freibauerftelle, gefhägt auf 219 Rthlr., fol 
in lermino 

den 10ten Februar 1836 Nachmittags 3 Uhr 
an ordentliher Gerichtöftele zu Schloß SIupna fchuldenhalber fubhaflirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Myslowik, den 19. Dctober 1835. 
Das Fürftlihe Gerichtsamt der Güter Slupna und Brzezinka. 





Neu Kuttendborff. Zum Zwed der Audeinanderfegung wird in termino den 


29 fen Januar 1836, die auf 55 Rthlr. abgeichägte Häuslerftele Nro. 8 zu Neus 
Kut: 
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Kuttendborff, den George Czychonſchen Erben gehörig, fubhaftirt. Taxe und der nenefle 
Hypothekenſchein liegen zur Einficht vor, Dber»Glogau, den 22. October 1835. 
Gerichts: Amt Per Majoratös Herrfhaft Ober » Glogau. 





Binfomig. Nothwendiger Verfauf. Herzoglich Ratiborſches Gerichtd » Amt ber 
Güter Binkowitz, Altendorff ıc. Das sub Nro. 13 zu Binfowig gelegene Iohann und 
Joſepha Reftelfche Bauergut, welches auf 1115 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden, wird 
nebft den dazu gehörigen. Grundftüden 

den ten Januar f. X. 
in biefiger Gerichts-Canzlei an den Meift» und Beftbietenden verfauft werden. Taxe und 
Hypot hekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Schloß Ratibor, den 19. September 1835. 





Weſſola. MNothwendiger Berfauf. Fürſtliches Juſtiz- Amt zu Pleß. Die zum 
Grzes Balaſchen Nachlaſſe gehörige Häuslerftelle Nro. 24 zu Weſſola, geſchätzt auf 
60 Rthlr., zufolge der in der Negiftratur einzufehenden Zare, foll den 18ten Januar 
k. 3. im Lendziner Amte meiftbietend verkauft werden. 

Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung ber Prä: 
cluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Pleß, den 3. Auguft 1835. 


— — — — — ⸗ 


Pohlsdorff. Freiwilliger Verkauf. Das Fürſtlich Hohenloheſche Gerichtsamt der 
Herrſchaft Slawenczitz zu Birawa. 

Die sub Nro. 20 zu Pohlsdorff bei Kieferſtaͤdtel belegene, gerichtlich auf 125 Rtpir- 
5 for. tarirte Freibauerftelle, wird am 12ten Februar 1836 Vormittag um 9 Ubr in ber 
Ganzlei zu Trachhammer öffentlih an den Meiftdietenden verkauft werden. Die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein find in der hiefigen Regiſtratur einzufeben. 


Rosmirz. Nothwendiger Berfauf. Gerihtsamt Schimiſchow zu Schimiſchow. Das 
Robotbanergut ded Nicolaus Lauda zu Nosmirz, abgeichägt auf 402 Rthlr. G jgr. 8 pf., 
zufolge der nebſt Hpypothefenfhein und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden 
Zare, fol am 14ten December 1835 Nadmittags um 2 Uhr an ordentlicher Ge: 
richts : Stätte fubhaflirt werben. 





Deuiſch⸗ 
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Deutfhweihfel. Nothwendiger Verkauf.’ Fürſtliches Juſtizamt zu Pleß. Die 
Sured Walaſche Aderbauerfiele Nro. 9. zu Deutfhweichfel, geihägt auf 193 Rthlr. 
10 ſgr., zufolge der in der Regiftratur tinzufehenden Zare, fol den 7ten December 
db. 3. im Deutfhweichäler Amte meiftbietend- verkauft werben. Alle unbefannte Realprä: 
tendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Ter: 
mine zu melden. Pleß, den 2öflen September 1835. 





Bekanntmachungen vermifchten Snhalts, 





Verbingung gußeiferner Röhren. Im künftigen Fruühjahr fol im alten oder 
fogenannten St. Georgen: Bade zu Landed eine Wafferleitung durch gufeiferne Röhren 
audgeführt werden, und bazu 

1) die Lieferung von 700 bis 80Q-laufende Fuß gußeiferne Röhren mit Muffen und 
Ausdehnungs: Muffen, im Durchſchnitt zu 20 Pfund ben laufenden Fuß; 
2) dad Verlegen dieſer Röhren, das Dichten berfelben mit guten Eiſenkitt und bie 
Anbringung der nötbigen Muffen zur Ausdehnung ; 
3) die Lieferung von circa 66 Stud melfingenen Hahnen und 
4) die Anfertigung und Aufftelung einer ſtarken eiferuen, doppelt wirkenden Pumpe 
mit metallenen Bentilen, 
dem Mindeflfordernden in Entreprife überlaffen werben. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
ben 11ten November db. 3. Bormittags um 10 Uhr 
im biefigen Königlihen Regierungs» Gebäude anberaumt. 
Hauptbedingungen der Entreprife find: 
1) ein fachverfländiger Mafchinenmeifter muß in Lande felbft, nah Rückſprache mit 
der Bades Eommiffien die erforderlihen Zeihnungen aufnehmen; 
2) durdy einen eben folhen Sahverftändigen muß das Einlegen der Röhren und bie 
Aufftelung der Pumpe erfolgen; 
3) die Röhren dürfen Fein weiſſes Eifen enthalten und müffen durd die hydrauliſche 
Pumpe ald wafjerdicht erprobt feyn; 
4) die Ablieferung der verbungenen Gegenftände gefhieht in Landed fpäteftend Ende 
Februar k. I. und die übrigen Arbeiten müjlen den i5ten März F. 3. vollendet 
113 feyn. 


ſeyn. Kür jeben Tag fpäter wird eine Gonventional» Strafe von 5 Rthlr. feſt⸗ 
gefeht ; 

5) die Licitanten müffen eine Gaution von 400 Rthlr. in Staatöpapieren vorzeigen, 
und derjenige, der den Zuſchlag erhält, was lediglich den Ermeſſen ber König- 
lichen Regierung überlaffen bleibt, dieſelbe demnächft deponiren ; 

6) die Rüdzahlung derfelben, fo wie die Auszahlung der Entreprife- Summe erfolgt, 
ſobald die tüchtige Ausführung ded ganzen Gefhäfts dur den Bauverfländigen 
befcheinigt ift. 

Breölau, den 24. October 1835. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Droclama Auf dem sub Nro. 28 ded Hypothefenbuches von koͤwitz belegenen, 
den Sofeph und Joſepha Hankefchen Eheleuten gehörigen Bauergute, find Rubrica III 
AR 2 aus dem Kaufvertrage vom 13ten September und 14ten October 1828, 200 Rthir. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den Bauerauszügler Johann Hanke ex deereto vom bten 
November ejusdem anni mit dem Bemerken eingetragen, daß hierauf jährlid Termino 
Sohanni 10 Rthlr. abgezahlt werben follen. 

Ferner find auf dem Bauergute AP 22 von. Löwig, ben Johann und Johanna 
DPreiß ſchen Eheleuten gehörig, Rubrica IIT AF 3 aus dem zwifchen den genannten Ehe: 
leuten am 28ften Auguft 1819 errichteten Ehe» Vertrage 398 Rthlr. 3 gr. 84 pf. zuge 
brachtes Bermögen der Johanna Preif geborenen Jahn ex decrelo vom 13. September 
1819 eingetragen; beide Inſtrumente fammt den Eintragungs-Recognitionen vom Gten 
November 1828 refp. 13ten September 1819 find angeblidy bei der am 23ften September 
1834 zu Loͤwitz flattgehabten Feueröbrunft mit verbrannt und wir fordern baber alle, 
welche an die bezeichneten Inſtrumente aus irgend einem Rechtögrunde Anſprüche zu haben 
glauben , hierdurch auf, diefe fpäteftend in dem auf den Iften December c. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem hberrfchaftlihen Schloffe zu Löwig angefegten Termine anzumelden 
und nachzumweifen, wibrigenfalld ihnen diefer alb ein ewiges Stillfhmweigen auferlegt und 
nach ergangener rechtöfräftiger Pracluforia mit Amortifation der Inſtrumente und deren 
koͤſchung im Hypothekenbuche verfahren werben wird. 

Leobfhüg, den 11. Auguft 1835. Das Gerihtsamt Loͤwitz. 





Edictal- Citation. Dad von ber Joſepha verehelichten Erbrichter Bernard 
unterm öten Mai 1824 gerichtlich ausgeſtellte Schuld» und Hypotheken-Inſtrument über 
2614 Rthlr. 22 fgr. Courant, für die Erbrihter Johann Killfhen Erben, welches un 

term 
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term 14ten ejusd. m.et. a. ausgefertiget und im Hypothekenbuche von der Erbrichterei Nro. 8 
sub Rubr. III zu Königsdorff eingetragen worden, ift verloren gegangen. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an das gedachte Inftrument als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» und 
fonftige Briefdinhaber Anſpruch machen koͤnnen, aufgefordert, in dem auf ben 2teın Ja— 
nuar 1836 Vormittag um 10 Uhr vor, dem. Heren Aſſeſſor Köcher angefegten Termine 
zu erfcheinen und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfalld die Ausbleibenden mit ihren 
etwanigen Realanfprühen an das Hypotheken» Zufirument und das darin verpfändete 
Grundflüd präcludirt, und ihnen deshaib ein ewiges Gtillfhweigen auferlegt, biernachft 
aber ein anderweites Hypotheken: Inftrument ausgefertiget werden wird. 
Leobfhüs, den 14. Auguft 1835. Fürft Lichtenſteinſches Stabt » Geridt. 


Edictal:Citation. Der am 6ten Mai 1780 geborne, und im Jahre 1810 von 
Breslau aud verfchollene, zu Altendorff Ratiborer Kreifed gebürtige, Johann Kieſch, 
deffen Depofitalvermögen 33 Rthlr. 4 fgr. 2 pf. beträgt, oder im Sal er nicht mehr am 
Leben feyn follte, feine etwa zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer, werben 
bierdurch aufgefordert, fich binnen neun Monaten und zwar längftens in termino den 
26ſten März 1836 früh um 10 Uhr in hiefiger Gerichtöcanzlei entweder perfönlich oder 
fhriftlih, oder durch einen mit gerichtlichen Beugniffen von ihrem Leben und Aufenthalt 
verfehenen Bevollmächtigten unfehlbar zu melden, auöbleibenden Falls aber haben fie 
zu gewärtigen, daß die Zobeserflärung erfolgen, und das zurüdgelaffene Vermögen ben 
nächften ſich legitimirenden Erben ausgefolgt werden wird, 

Schloß Ratibor,, ben 16. Juni 1835, 

Herzoglich Ratiborfches Gericht ver Güter Binkowitz und Altendorff. 


Aufgebot Verfhollener und herrnlofer Maffen, ald ber: 

1) des Dwſchüͤtzer Knechtd Andreas Schimera oder Schmeja von 5 Athir. 12 fgr. 

7 pf., geftorben den 18. Dctober 18175 2) der PYyſchtzer Müller Auszügler Johanna 
Lamczid gebornen Homolla von 40 Rthlr. 1 pf., geftorben 1802, angeblide Ge 
fhwifter Simon, Bartef, Joſeph; 3) ded Scyepanfowiger Zofeph und Wenze 
Blodefd von 16 Rthlr. 3 for. 6 pf., angebli) vor 50 Jahren ins Defterreichiiche aus» 
getreten; 4) des DOmfhüser Georg Lukaſchezik oder Lukaſek, hinter Valentin Eu— 
kasczik von 22 Athlr. 25 fgr.; 5) des Köberwiger Franz Bayer, angeblier Eohn 
des Urban Bayer von 5 Rthlr. 18 far. 2 pf.; 6) der Borutiner Catharina Schebe# 
czick angeblihe Zochter des Wenzel Schebesczik von 11 Rthlr. 26 fer. ; 7) des Roſch- 
Bauer Joſeph und Sranz Blachchik ober Rofalia und Franz hinter Robothgärtner Fran 
Blach⸗ 
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Blachczik oder Blaſchczok von 18 Rthlr. 3 fgr. 9 pf.; .8) des Nicolaud Gurny ober 
Garn» von der Grabowfaer Herrfhaft von 323 Kıhlr. 4 fgr. 2 pf.; 9) der Ruderswalder 
Magdalena Adamek, angeblide Zochter ded Johann Adamef von 6 Athir. 13 fgr. 
1 pf.; 10) der Pofchger Jacob Koniekny von 3 Rthlr. 8 fgr. 10 pf.; 11) des Niebot: 
fhauer Gabriel Kollek von 5 Rthlr. 7 fr. 1 pf.; 12) der Kucelnaer Marianna Zatzek 
binter Thomas Zatzek von 11 Rthlr. 18 fgr.1 pf.; 13) des Pytſchtzer Blafius Pach ulla 
von 19 Rthlr. 29 far. 5 pf.; 14) des Ruderswalder angeblidy im Jahre 1792 in den Ryb: 
niker Kreis verzogenen Gadpar Greger oder Grieger von 20 HAthlr. 4 pf.; 15) bes 
Köberwiger Anton Halfar von 29 Rthir. 24 fgr.; 16) der Rohower Dominif, Mathes, 
Marianna Strufc, hinter Lorenz Struſch von 13 Rthlr. 13 for. 8 pf.; 17) der Scze— 
panfowiger Gregor oder Georg Maik ſchen Erben von 45 Rthlr. 6 fgr. 2 pf.; 18) der 
Ppyſchtzer angeblich vor dem Sabre 1798 ins Defterreichifche gezogenen Veronica Philippek 
von 28 Mthir. 11 for. 1 pf.; 19) des Rohower vor 1788 entwichenen Mathes Halfar 
angeblichen Sohnes des Bauerd Andreas Halfar von 48 Rthlr. 23 fgr. 10 pf.; 20) 
des Etrandorffer vor 1801 angeblich ind Defterreihifche gezogenen Sohann Obruſchnik, 
Sohnes des Mathes Obrufhnit von 5 Athlr. 2 for. 10 pf.5 21) des Anton Molis 
nari, eines Sohnes der 1816 zu Kuchelna verftorbenen Sofepha verwittweten Molinari 
geborenen König von 5 Rthlr. 11 fgr. 8 pf.; 22) des Simon und Franz Nawroth, 
Söhne der Pyſchtzer Marianna Nawroth geborenen Hadamczik von 2 Athlr. 13 for. 
10 pf.; 23) des Köberwiger verſchollenen Knethts George Schwitzka von 1 Xtblr. 
10 fgr. 3 pf.; 24) des Sczepankowitzet· Joſeph und Bartholomäus Thiel, Söhne des 
Bauer Bartholomäus Thiel, vor 1788 angeblich ins Defterreihifche gegangen und verfchol: 
len, von 45 Rthlr. 18 fgr. 7 pf.; 25) des Dwſchuͤtzer Iſidor und George Zawadsky, 
Söhne des Jacob Zawadski, die verfhollen, erfterer in einer Schlacht geblieben, 
legterer vor 43 Jahren ald Kutfcher in Wien verftorben feyn fol, von 5 Rthlr. 13 for. 
11 pf.; 26) des Pyichger Martin Lamczik, Sohnes ded Müllerd Gregor Lamczik 
angebli vor 35 Jahren als preußifher Soldat im Lazareth zu Prag verftorben, 
von 73 Rthlr. 10 fgr.; 27) des Valentin Wanjek aus Borutin, Sohn des Schäfer: 
Paul Wanjek von Rydultau, der vor 15 Jahren ſich entfernt hat, von 16 Rthlr. 19 fgr. 
6 pf.; 28) des Borutiner Lorenz Zidek, Eohn des Bartholomäus Zidek feit 30 Jahren 
ins Deſterreichiſche verfchollen, und angeblich im Jahre 1805 in einer Schlacht geblieben, 
von 6 Rthlr. 7 fgr. 9 pf ; 29) des Syriner Mathes Kuchta, Sohn des Anton Kudta, 
angeblid als Maurergefelle in Polen verftorben, von 21 Rthlr. 20 fgr.; 30) der Anton, 
Iofeph und Nicodem Kunzif, Söhne des Krzizanowiger Bauer Martin K unzif, feit 
40 — 47 Jahren außer Landes gegangen, von 113 Rthlr. 8 fgr.; wegen welcher vorge 
nannte Intereffenten oder deren Erben, oder alle, welche Anſpruͤche daran zu haben ver: 
meinen aufgefordert werden, fich fchriftlich, perfönlic oder durch die mit Vollmacht und 
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Information zu verfehenden Zuftiz » Commiffarien Herrn Stanjed U. und Laube zu 
Ratibor, entweder vorher ober in dem auf 
den 30ften März 1836: Vormittagd um 9 Uhr 

in ber Gerichts » Ganzlei zu Bolatig anſteheden Termine zu melden, um ihre Legitimation 
oder Forderung zu befcheinigen, widrigenkalls die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen 
ausgefchloffen, die ad 24— 30 für tobt erklärt, und die Maffen entweder den ſich legiti— 
mirenden Erben oder ald herrenlofes Gut, workber die weitere Beflimmung vorbehalten 
bleibt, erachtet werden follen. Epäter fih Meldende müfjen alle bis dahin getroffene 
Diöpofition ſich gefallen laffen, und fih mit dem, was alödann noch vorhanden feyn 
dürfte, begnügen. Ratibor, den 11. Mai 1835. 

Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial» Gericht. 





Berlaufvon Bindgetreidbe, Im Folge hoher Beftimmung fol bei unterjeichs 
netem Rentamt bad von einigen Gemeinden, namentlich 
Kalkau 
Möfen 
MWürben und 
Hermödorff in 
pro 1835 zu liefernbe Zins s Getreide an den Meifbietenden verfauft und zwar: 
a. Kaltau 103 Scheffel 3 Megen Kom, 


Neiffer Kreifes; 


13 n.93.n Gere, 
13 nn 3 » Hatırz 

b. Möfen 139° » 10 » Weisen, 
139°. 10 nn Kom, 

139 ° » 10 »  Hafırz 
e. Würben 6 nn 10%» Kom, 
5 » 10%»  Gerfte, 

36 n»n 10%» Hafer; 

d. Hermsdorff 5 9» 12 » Weitzen, 
5 nn 12 » Kom, 

40 nn 155 "m Hafer, 


ſaͤmmtlich Preußiſches Maaß. 
Terminus lieitationis iſt auf den L3ten November a. c. Vormittags un 9 Uhr 
in dem Geſchaͤfts-Locale ded unterzeichneten Rent: Amts anberaumt. 
Der Meiftbietende hat nach erfolgter hoher Genehmigung, bis zu deren Eingang er 
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an fein Gebot gebunden bleibt, den Zuſchlag zu gewärtigen, leiftet bann ohne Anftand 
baare Zahlung, wogegen ihm die Defignatiom des-Binspflihtigen zur Empfangnahme Der 
Getreidearten behändigt werden wird. 

Bemerft wird noch, daß die Gemeinden werhflichtet find, das zu zinfenbe Getreide nach 
Ditmahau abzuliefern, daher Käufers gehalten, es dort in der von ben Gemeinden zu lies 
fernden Qualität in Empfang zu nehmen und gehen übrig ens alle Laſten und Berbindlid. 
feiten auf den Käufer über, welcher fir die fernere Aufbewahrung ohne weitere Concur- 
renz des Königlichen Fidcus zu forgen bat. 

Patſchkau, den 26. October 1835. Königliched Rentamt. 





Auf der Mühlenbefisung Nro, 4 zu Slupsko haftet für einen gewiſſen George Ha 
nuſcheck sub Rubr. III Nro. 4 ein unzinsbares Capital von 300 Rtplr. feit dem 21ften 
Auguft 1809, 

Alle diejenigen, welche an dieſe Hnpothefen Forderung ein Recht zu haben vermei: 
nen, inöbefondere der genannte Gläubiger, deſſen Erben, Ceffionarien, oder die in fonft 
feine Rechte getreten find, werden ad Terminum 

am Aten December c, früb um 8 Uhr 
bierfelbft zur Anmeldung und Ausführung ihrer Anfprüche mit der Warnung vorgeladen, 
daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen praͤcludirt und ihnen deshalb ein 
eroiges Stillfhmweigen auferlegt werden. wird, * 
Schloß Toſt, am 11, Auguft 1835. .- 1 
Das Gexichtsamt Sfupsfo. 





Brennholz Verkauf. Bei der Königlichen Oberförfterei Grubfhüs flehen circa 
1300 Klaftern Brennholz , worunter 270 Klaftern Erlen: Scheit und 800 Klaftern Fich— 
ten» Stodholz, zum Verkauf, welche hoher Anordnung zufolge in Meinen Quantitäten oder 
im Ganzen, öffenslih an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden fol: 
len, wozu ein Termin auf den 21ſten November c. a. Vormittags um 9 Uhr in loco 
Grudſchütz anberaumt worden ift. 

Die Bedingungen werden im Termin befannt gemadt, und bad Hol; kann an Ort 
und Stelle zu jeder fchicdlichen Zeit in Augenfchein genommen werden. 

Grudſchuͤtz, den 26. Detober 1835, Königliche Oberfoͤrſterei. 


Brenn 
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Brennholz⸗Verkauf. Höheren Befehls‘ zu Folge, fol das in bem Horft- Schub» 
Diftricte Knieczenitz der Königlihen Dber- Hörfterei Parufhowig vorräthige und bis zur 
Dber bei Ratibor auf drei Meilen Entfernung ftehende trodene buchene Klobenhol; 

von circa 390 Klaftern und von circa 600 Klaftern, 

öffentlih an den Meiftbietenden, gegen glei baare Bezahlung, verfleigert werden. Zu 
diefem Behuf, ftehet auf den 18ten November a. c. in dem Forſthauſe zu Knieczenitz 
bei Rybnick, ein Licitations-Termin an, wozu zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Be 
merken eingeladen werben: daß die erftere Poft bedeutend unter der Taxe, bie Lebtere aber 
für die feflftehende Zare auögeboten werben wirb, und if ber Königlihe Förfter Viertel 
zu Knieczenitz angewiefen, dieſes Hol; denen fich meldenden Käufern auf Verlangen vor 
jujeigen. Parufhowig, ben 15. October 1835. Königliche Oberförfterei. 





Für die Herren Brennerei»Befiter und Brandtweinbrenner 

ift jegt wieder die in AP 8, 9 und 10 des diesjährigen öffentlichen Anzeigerd dieſer Blätter 
näher beſchriebene, neuefte und wichtigfte,-bei dem ungetheilten Beifall, im In⸗ und Aus« 
lande, bisher und in kurzem vergriffen geweſene Gährungs- Methode, die gleihmäßig zwi« 
fpen 450 und 500 P. Alkohol aus 1 Scheffel (Berliner) Kartoffeln garantirt, jede Defe 
entbehrlih macht, koſtenlos, einfah ift und nie ambrennt, noch übergährt, nur noch 
allein bei Hm. 3. ©. Voigt in Danzig, Langenmarkt AF 487 gegen 10 Rthlr. franco 
pro Stüd zu. haben. - 





AuctionssAnzeige. Im Auftrage Eines König. Hochpreißl. Pupillen · Eollegii 
von Dber-Schleſien, fol der Mobiliar-Nachlaß der verwittwet gewefenen Frau Dr. Bies 
bermann geb. von Skrbensky, beftehend in Meubeln, Wäfhe, Kleidern, Betten, Bir: 
bern, Pretiofen, Silber, Zinn, Kupfer und Porzellain, am 18ten November c. und 
die folgenden Tage in der ehemaligen Wohnung ber Erblafferin, gegen fofortige baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu einladet. 

Sohrau, den 18. Dctober 1835. 

Der Königlihe Stabtrihter. Wittfomwip. 





Belanntmadung. Das Brau + Urbar des Dominii Hennersdorff, an der Straße 
von Falkenberg nah Neiffe, ift von Weihnachten d. J. ab zu verpachten, und können fi 
Pachtliebhaber dafelbft melden. 
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Bekanntmachung. Die in den Brennholzſchlaͤgen pro 1836 noch befindlichen Ge: 
hoͤlze follen in ganzen Stämmen ald Brennholz an den Meiftbietenden verfauft werden, 
und ift hierzu ein Termin auf den 11ten November db. 3. im Forſthauſe hiefelbft an. 
beraumt, wozu Käufer hierdurch eingeladen werden. Die Königlihen Förfter zu Schal: 
kowitz und Dirfchfelde find mit der Vorzeigung des Holjed beauftragt. 

Poppelau , den 23. October 1835. Die Königlihe Oberförfterei. 





Tarnowitz. Gin zur Handlung fehr gelegenes in meinem, auf bem hbiefigen Ringe 
sub Nro. 2 belegenen Haufe, befindliches Gewölbe, ift nebft Wohnung fogleich zu ver: 
mietben. 


Sacob Kremski. 









Die Infertions»Bebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts- Blatt 
der Woniglichen Megierung zu Oppeln. 


Stück XLV. 
Oppeln, den zoten November 1835. 








Verordnungen der Königl. Regierung. = 


In unſerer Amtsblatt⸗Verordnung vom zöfen November 1827, betreffend die Nro. 115. 
Beltrafung des Gewerbebetriebes ohne vorgängiye Erwerbung des Buͤrgerrechts, Merrefend den 
oder ohne den Nachweis der polizeilichen Legitimation, — Seite 249 — ift bes Gewerbebetrieb 
flimmt, daß derjenige, welcher ein Gewerbe, zu beffen Betrieb die vorgängige ehnevorgängige 
Gewinnung des Buͤrgerrechts erforderlich ift, vor der Genuͤgung dieſes unerlägli- Erwerbung dee 
hen Erforberniffes angefangen hat, mit einer Polizeiftrafe von 5 bis 5o Thalern, Vargerrechts. 
ober einer verhaͤltnißmaͤßigen Gefängnißftrafe belegte werden fol. Diefe Vorſchrift 

wird hierdurch, in Folge fpäterer Beftimmungen des Koͤniglichen Minifterii des 

Innern und ber Polizei dahin abgeändert, daß bie Unterlaffung der Gewinnung 

des Buͤrgerrechts nihe unmittelbar als Polizeivergehen zu beahnden ift, fondern 

daß in ſolchen Fällen eine Geldftrafe oder auch die ESiffirung des Gewerbes nur 

vermöge der executio ad faciendum nad) vorheriger befonderen Androhung und 

fruchtlofem Ablauf der biesfälligen Friſt eintreten darf. Bei der durch die frühere 

Verfügung den Gewerbefteuer-Behörben ertheilten Anweifung, die neu hinzukommen⸗ 

den Steuerpflichtigen, welche verfaffungsmäßig das Bürgerrecht gewinnen muͤſſen 

und dies bei der Anmeldung des Gewerbes noch nicht gethan haben, an ihre Ver: 

bindfichkeit zu erinnern, foll es beffen ungeachtet bewenden und wird in dem übri> 

gen Inhalte der obigen Amtsblatt» Verordnung hierdurch nichts geändert. 

Dppeln, ben 50. Dctober 1855, ei 
j 49 Von 
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Von des Herrn Ober⸗Praͤſidenten Excellenz, iſt die mit Ende dieſes Jahres ab» 
laufende Conceſſion des Schauſpiel⸗Unternehmers Vogt, auf anderweite zwei 
Jahre, nehmlich für 1856 und 1837 verlängert worden, welches den betreffenden 
Polizeibehörden des Departements hierdurch bekannt gemacht wird. 

Oppeln, den 25. October 1835. 





Verordnung des Königlichen Ober Landes : Gerichts, 


4 116. In Gemäßpeit der Wlerhöchften Gabinets-Order vom aten November 1833 (Ges 
Vetanumachuns feßfammlung Seite 290), ift zufolge Zuftize Minifterials Referipts vom asfien Sep⸗ 
wenen det Ges tember d. J. noch Folgendes beſtimmt worden: 

—— * 1) Wenn die Gerichte, denen nach Inhalt der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Order 
er vom aten Movember 1853 die Gerichtsbarkeit über minorenne oder unter 
Gewalt chen: väterliher Gewalt ftehende Soldaten gebührt, finden, daß die Regulirung 
den Soldat. des Nachlaffes und die Ermittelung bes Erbſchaftsſtempels mie weniger 
Schwierigkeiten bei den inländifchen Gerichten der Heimath des Verſtor⸗ 
benen erfolgen koͤnne, oder wenn fie von ben naͤchſten Erben dazu aufe 
gefordert werben, fo ftebt ihnen frei, die aufgenommenen Verhandlungen 
“über den in ihrer Jurisdiction befindlihen Nachlaß den Gerichten der Hei« 
math zu überfenden, mit der Aufforderung, ſich der ferneren Regulirung, 
bes Nachlaſſes und der Berichtigung des Erbſchaftsſtempels zu unterziehen, 
und den Erbfall in ihre Erbfchaftsftempels Tabelle zu übernehmen. 
e)-Es follen in diefem Falle die Gerichte der Heimath verbunden ſeyn, der 
an fie ergehenden Aufforderung zu genügen und fich allen, ven Gerichten 
der Erbſchaft obliegenden Verpflichtungen zu unterziehen. 

Es verfteht ſich indeß von felbft, daß bei den, nad) dem orbentlichen 
perfönlihen Gerichtsſtand bes Erblaffers zu beurtheifenden Rechtsverhaͤlt 
niffen die, am Öarnifonorte geltenden Gefege zur Richtſchuur dienen müffen. 

Hiernach haben fi die Gerichte Oberfchlefiens zu achten. 
Ratibor, den 23. October 1855. 
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Deffentlieher — 


— Beilage des Amtsblatts Stuͤck 45 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





X 45. 





- Oppeln, den zoten November 1835. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbrief3-Widerruf. Der unter dem 30ften September d. 9. in dem öf« 
fentliben Anzeiger Nro. 40 ftedbrieflid verfolgte Deferteur, Tambour Ignatz Weyrauch 
aus Peisfretfham, vom Königlichen 10ten Infanteries Regiment, ift bereitd ergriffen, und 
kriegsrechtlich beflraft worden. Oppeln, den 4. November 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern, 





Stedbrief3: Widerruf. Der im öffentlichen Anzeiger zum 43ſten Stüde bes 
diesjährigen Amtsblatts fledbrieflidy verfolgte Pferbebieb Wawrzin Wyskotſch aus Sci- 
ern, ift wieder aufgegriffen und an und abgeliefert worden. 

Nicolai, den 31. Drtober 1835. Dad Gerihtsamt Kopcziowig. 





Stedbriefd-Widerruf. Der fledbriefli verfolgte hiefige Tageloͤhner Michael 
Schwabe, hat fi freiwillig wieder eingefunden. 
Biegenhald, den 1. November 1835. Koͤniglich Preußiſches Stadt » Gericht. 





114 Steck⸗ 
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Stedbrief. Der eines Kuhdiebſtahls bringend-verbächtige Sleifher Franz Roffa aus 
Ufeft, hat fich durch fortwährendes Bagiren der Criminal: Unterfuhung entzogen. Saͤmmi⸗ 
lihe Behörden werben hierburch erſucht, anf dieſen Werbrecher genau zu invigiliren und 
denfelben im Betretungsfalle an dad Ponifhowizer Gerichtsamt zu Peiskretſcham gegen 
Koften: Erftattung zu überliefern. „„Bieft, den 2. November 1835. 

„Dr Magifirat. 


Signalement. Derfelbe iſt aus Ujeft gebürtig, hielt fich daſelbſt auf, ift katho— 
lifcher Religion, 36 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat hellbraune Haare , niedrige Stirn , braune 
Augenbraunen, graue Augen, Heine Nafe und Mund, wenig Bart, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovale Gefihtöbildung, gefunde Gefichtötarbe, if vom ſchwaͤchlicher Geſtalt, fprict 
yolnifch und etwas beutfch und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Die Bekleidung kann wegen öfterer Umkleidung nicht beftimms angegeben werben. 





Kirchen⸗Diebſtahl. In der Naht vom 2öften zum 2iften d. M. wurden aus 
ber Kirche zu Groß» Plufhnig Groß: Strehliger Kreiſes: 

4) ein filberner Commmnitanten: Kelch ; 

2) eim filberner Kelch nebſt einer Patene; 

3) ein unbrauchbarer Kelch, wovon blos die Kuppe von Silber war, nebft Patent; 

4) zwei bleierne Altar= Leuchter, worauf gelbe Wachskerzen waren; 

5) zwei Alben; | 

6) ein Altartuch von Kambray umd zwei dergleichen von Hausleinwand, und 

7) ein Miniftrantenhbemb, " " “ 
entwendet. a Sehe: 

Diefer Diebſtahl wir hierdurch ihr iigeigeinen Kenntniß gebracht, umd den Polizei: 
bebörben aufgegeben, es ſich befenders Ange egen feym zw laſſen, um dieſen Diebftaht zu 
ermitteht. Jedermann aber wird aufgefordert, im Fall ihm über dieſen Diebſtahl etwas 
zur Kenntniß zugehen follte, ſofort bex, Dxtö» Polizei» Behörde und dem Königlichen Laud⸗ 
raͤthlichen Amte zu Groß: Stwhlig Anzeige zu machen. i 

Dppeln , ben 30, Drtober 1835. Kimigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Diedſtahls-Anzeige. Ju der Nacht vom 2iften zum 2Xften d. M. find tem 


Kreifhampäcter Sebaſtian Hartmanız zu Toſt mittelft gewaltfamen Einbruchs nachbe⸗ 
nannte Sachen, als: 


1) eine zweigehäufige ſilbernt Repetir ⸗ Ube; 


2) eint 
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2) eine dergleichen eingehäufige einfaͤche; 

3) ein blauer Pelz mit Baranken befegt —8 Fuchs gefüttert; 

4) ein damascirted Schießgewehr mit Feuer? Sgloß 3. 

5) ein blauer abgetragener Kalmuf: Rod; * : 

6) ein Paar braune und ein Paar grüne ab ztra e mancheſterne Beinkleider; 

7) vier Stud Weſten; zwei von Pikee, eine geb geblumt und eine braum geftveift; 

8) eine kila und gelb geftreifte Samımet : Weite; 

9) ein weißes Halstuch gezeichnet mit S. H.; 

10) ein halbes Dusend Hemden, und zwar brei Manns: und drei Frauen» Hemden; 

11) acht Stud Kinderhemden ; 

12) acht Kinder Betttücher mit C. IT. zwei Stück, mit Nummern vier Stück gezeich⸗ 

net, eind ungeſaͤumt und eins ſchon ſtark gebraucht; 

13) vier weiße Ueberzüge, zwei blaue, zwei rothe, carirt mit gefpaltenen Streifen; 

14) ſechs Betttirher, drei breite und brei fchmale von Hausleinwand; 

15) ein Paar blaue Schürzen, worunter eine breite ſchon geftopft; 

16) vier Kinder: Unterrörfe, mehrere Hals⸗ und Sqhnupyſtucher; 

17) fechs Tifchtücher, und zwar fituf weiße und ein graues, und 

18) ſechs Stud Servietten, und ſechs Stüd gezogene Handtücher mit C. H, gezeichnet; 
entwendet worden. 

Die mit der Polizei» Verwaltung beauftragten Behörden und die Gmbamterie wer- 
den bierdurch zu möglichft genauen Nachforſchungen angemwiefen, und Jedermann, dem von 
den eniwendeten Sachen eine oder die andere zum Gefichte fommen, oder welcher über die 
Thäter und Hehler biefed Diebflahls etwas wiſſen, “nachträglich erfahren, ober nur mit 
Grunde muthmaßen follte, hat, fobald bied irgend —— feiner Orts⸗Obrigkeit ſogleich 
davon Anzeige zu machen. Oppeln, den 30 Dctober 

Königliche Regierung. Aöthrilung d 03 Iunem. 





al 

Bekanntmachung Am 2’fken October de J. wırrde auf dem Territorio Lange 
brirde Neuftädter Kreifes, unweit der Grenze vom Arnolsdorf in ben Geſtraͤuchen, ber 
Kahlbufch genannt, eim unbekannter mänmlicher Leihnam gefunden. Derfelbe war fchen 
fo in Verwefung übergegangen, daß nım, fo viel ſich aus dem wenigen auf dem SKopfe 
noch befindlichen blonden, kurz abgefchnittenen fruppigen Haaren und den Zähnen entneh⸗ 
men ließ , derfelbe 30 bis 40 Fahr alt feyn mochte. Die Größe beffelben wird auf 5 Fuß 
3 bis 4 Zoll gefhätt. Seine Bekleidung beſtand in ein Paar biauftreifigen wergenen 
Leinwandhofen mit fimf metallnen Knöpfen verſchiedner Gattung, von benem zwei mis der 
Nummer 1 erhaben aufgeführt, verfehen find, einem Dofenträges von grawem — 
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welcher vermittelſt einer ſogenannten Stranglitze an den Beinkleidern hing, einer alten 
Weſte von rothſtreifigem Zeuge, welche zwei ziemlich große runde Metalllnöpfe hatte und 
einem abgetragenen grobflächfenen Hemde, dad beſonders nad) vorn ſchon ſtark geflicdt war. 
Alle diejenigen, welde über die perfönlihen Verhaͤltniſſe diefed Verunglückten nähere 
Auskunft zu geben im Stande find, werden aufgefordert, und die biedfälige Anzeige zu 
machen. Neuftadt, den 30. October 1835. Dad Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 





Am 2öften d. M. bat fi in Moiffelödorff Grottfauer Kreifes ein unbefanntes blöd» 
finniges Frauenzimmer eingefunden, von welcher weder der Name, noch der Angebhörig- 
keitsort, und nur fo viel hat ermittelt werden können, daß felbige aller Wahrfcheinlichkeit 
nah, dem Ratiborer Kreife angehören mag. Cie iſt ohngefähr 19 — 20 Jahr alt, hat 
Feine hellblaue Augen, ein gefundes volles und längliches Geficht, Kleine Nafe, einen der» 
gleihen Mund, blonde, jedoch verwirrte Haare, gefunde Zähne, mittlere Größe, hellbraune 
Augenbraunen und flahe Stirn. 

Ihre Befleidung beftebt aus zerriffenen wollenen Soden, ohne Schuhe, einem roh: 
keinwandenen ſchwach weißgeftreiften Rode, wovon vorn ein Stud herausgeriſſen ift, ei— 
ner fhwarzleinenen Schürze, einer braunen mit Pelz gefütterten Jade von ſchlechtem Tu⸗ 
che, theild zerriffen, tbeild mit blauen Tuchflecken befekt. 

Wir bringen dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß,, um Denjenigen, welden diefe 
Unglückliche angehört, Gelegenheit zw geben, fie wieder in ihre Heimath zurüdzubringen, 
weshalb diejelben fih mit dem Königlichen Landrathlihen Amte zu Grotifau in Beziehung 
su fegen haben, Oppeln, am 31. October 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Warnung. Dur dad erfte vechtößräftige, mittelft Gabinetd » Drder vom ten Auguft 
d. J. Allerhoͤchſt beflätigte Erfenntnig de publ. 2öften Mai d. J., ift der Anwohner und Hofe, 
wächter Johann Gottfried Rofemann aus Knobelödorff, 59 Jahr alt, wegen vorfäglir 
cher Brandfliftung , mit lebenswieriger Zuchthaudftrafe belegt und am 5ten Auguft c. be 
reits in dad Zuchthaus zu Görlig abgeliefert worden, welches hiermit befannt gemacht 
wird. Liegnig, ben 20. Dxctober 1835. Das Königlihe Inquifitoriat. 


Subhaftationen. 
Neiffe. Das auf 2302 Rthir. 5 far. 3 pf. abgefhägte Haus AM 76 bierfetbh, fol 
- am 19ten Februar 1836 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferm Geſchaͤfts-Locale öffentlich verfauft werden. 





Die 
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Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Prozeß: Regiftratue 
eingefehen werben. Neiffe, den 12. Detober 1835. Königliches Fürftenthbums » Gericht. 


Neuftade. Die in den — bed Kaufmann Emanuel Weidinger gehörigen 


Realitäten, namlich: 
1) das bierfelbft in ‚ber Niedervorflabt sub Nro. 129 beiegene Haus, im — 


UM ..................- ...... — D——— 1804 Rihlr. 
2) der sub Nro. 7 in der DO bervorftadt belegene Baunss und Gemüfegarten mit ei 
nem Bartenbaufe, im Taxwerthe von ........... .............. 478 Rthlr. 
3) die sub Nro. 264 im Kramer · Winkel belegene Votznutung von 9 Breslauer Schef⸗ 
9, EEE ErOEBOTTEU TITTEN 136 Rthlr. 
4) dad sub Nro. 75 in der flädtifhen Feldmark belegene Ackerſtück nebft Scheuer, im 
a RE LI EEE RCRERSREHFRETENN 386 Rthlr. 20 fgr. 


5) ber sub Nro, 964 vor vom Niedertbore belegene Garten, im Taxwerthe von 300 Rthir. 
6) diesub Nro, 128 vor dem Niederthore belegene Scheuer, im Zarwerthe von 475 Rihlr. 
7) die sub Nro. 1525 in ber fläbtifhen Feldmark belegene Wiefe im Taxwerthe 


a a 60 Rihlr. 
8) der sub Nro. 343: in der ſtaͤdtiſchen Feldmark belegene Säegarten im Taxwerthe 
7 ES TER KETTE SEE 60 Rthlr. 


find zur nothwendigen Subhaftation geftelt, und ber Bietungstermin auf 
den Bten Februar 1836, früh um 10 Uhr 
anberaumt worden. Die Zaren und bie neueften Hypothefenfcheine können in unferer Re 
giftratur — werben. Neuftadt, am 17. September 1835. 
Königliches Land. und Stadtgericht. 





Leobfchütz. Der zum Pfarrer Johann Eeibfchen Nahlaffe gehörige, vor den hie 
figen Oberthore sub Nro, 110 belegene Saͤegarten, auf 90 Rthlr. tarirt, foll auf den 
4 Iten Februar 4836 in unferm Gefhäftsjimmer fubhaflirt werben. j 

Die Zare umd der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratue eingeſehen 
werben. Leebſchicth, den 16. Detober 1835  Finfl-Lichtemfleinfhes Stadtgericht. 


Lublinig. Zur Fortſetzung der mothwendigen Subhaſtation Bed hiefelbft sub Nro. 
4186 belegenen, auf 172 Rthlr. 11 for. gefhägten Hauſes, haben wir auf den Tten De 
comber db. J. einen Termin angefegt, und laden Kaufufige zum bemfslben ver. Zare 

uns 
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und Hypothekenſchein koͤnnen bei uns eingeſehen werden. Lublinitz, den W. Detober 1835. 
Koͤnigliches Stadtgericht. ze 





Loslau. Nothwendiger Verkauf. Königlich Preußiſches Stadt: Gericht zu Eoslau. 
Das den Lorenz Rösnerfhen Erben bierfelbft gehörige® sub‘ Nro. 94 de? Hypotheken 
buchs verzeichnete Haus nebft dazu gehörigem Eäegarten von 2 Breölauer Scheffel Aus: 
ſaat, abgefhägt auf 126 Rthlr., zu Felge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll den dten Januar 1836 an ordentlicher Ge: 
zichtöftelle fubhaflirt werden, 


Gleiwit. Nothwendiger Verkauf. Königliche Land- und Stadt: Gericht zu Glei⸗ 
wit. Das sub Nro. 143 hierfelbft gelegene - Mehlhaͤndler Ignag Repexkifche Daus, 
abgefhägt auf 269 Rthlr. 10 fgr., zu Folge der nebft Hypotbefenfhein und Kaufsbedin 
gungen ix der Regiftratur einzufcehenden Zare, fol am 22ften Januar 1836 an ordent: 
Jicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. 








Grottkau. Nothwendiger Verkauf. Das Königlihe Stabt: Gericht fubhaftirt des 
hierſelbſt sub Nro. 36 belegene, auf 490 Rthle. 20 fgr. tarirte, dem Kürfchner Carl 
Salo angehörige brauberechtigte Haus nebft dazu gehörigen Biehweide-Aeckern, in ter- 
mino den I2ten Januar 1336 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle. 
Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur sinzufehen, 





uU jeſt. Koͤnigliches Stadt »Geriht, Zur mothwendigen, Theilungshalber zu vers 
anlafjenden Subhafltation, der zum Joſeph Nowakſchen Naclaffe gehörigen, unterm 
31ſten Juli 1835 auf 67 Rthlr. gemwürdigten Poffeifion AF 143 bierfelbft, haben wir 
einen Licitations-Termin auf den 15ten December c. a, Vormittags um 11 Uhr 
bierfelbft angeſetzt. 
Die Zare und ber Hypothefenfchein find in unferer Ganzlei einzufehen. 


Ujeft. Königliche Stadt: Gericht Ujefl. Das sub AI 180 zu Ujeſt befegene Haus des 
» $leifherd Franz Raf fel, abgefhägt auf 3682 Rthlr., zufolge der nebft Yppothekenfejein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 

15ten December Bormittags um 11 Uhr 
am ber orbentlihen Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 


Deis: 
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Peiskretſcham. Nothwendiger Verkauf, Das Koͤnigliche Gericht der Städte Peis- 
kretſcham und Toſt ſubhaſtirt das hierſelbſt gelegene, auf 2614 Rthlr. 27 fgr. taxirte, zum 
Loͤbel Wolfſchen Nachlaſſe gehörige Ringhaus Nro. 13 in termino den 11ten Decem— 
ber d. J. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 





Ratibor. Das allhier in ber langen Gaffe sub Nro. 50 gelegene, ber Joſeph 
verehelichten Terloch gehörige, auf 1066 Rthlr. gefhägte Wohnhaus, fol auf Antrag 
eined Real: Gläubigerd in termino den 15ten Ianuar 1836 Nachmittags um 3 Uhr 
im biefigen Gerichts = Locale fubhaftirt werden. 

Zare und Hppothefenfhein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Natibor, den 8. Dctober 1835. Königlihes Land: und Stadt: Gerihk 





Boifhnif. Die sub Nro. 7 befegene, auf 70 Rthlr. abgefhätte, den Mathus 
Grabarraſchen Erben gehörige Wiefe, fol Theilungspalber am 3Often Januar 1836 an 
ordentlicher Gerichtöftelle zu Woiſchnik fubhaftirt werden. 

Kofchentin, den 12. October 1835. Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 


Brinnitze. Die Nicolaus Pawlettaſche Robothhäuslerftele sub Nro. 46 zu 
Brinnige, abgefhägt auf 
50 Atbir. 2 fgr.6.pf., 
zu Folge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehen- 
ben Zare, foll am ". 
8ten Februar 1836 Vermittags um 9 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Kupp, den 29. September 1835. Königlih Preugifhes Zuftiz : Amt. 


Bobred. Zum öffentlihen Verkauf der den Thomas Nowakſchen Erben angebö, 
rigen, zu Bobred sub Nro. 7 belegenen, auf 260 Rthlr. gerichtlih abgefchägten Frei: 
bauerfielle, ſteht Termin auf den 1ö5ten Februar 1836 im Drte Bobred an, und ift 
Tare und Hypothefenfchein allhier bei und einzufehen, 

Beuthen, den 23. October 1835. Das Gerichtsamt Bobreck. 


Lowoſchau. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Albrechtsbdorf. Die dem Lorenz 
Drosdoll gehörige, gegen 35 Scheffel Preußiſch Maaß Ausiaat Ader haltende Freiftelle 
115 zu 


zu Lowoſchau, abgeſchaͤtt auf 300 Rihfe.zızu Folge ber nebſt Hypothekenſchein und Be, 
dingungen in der Megiftvatur einzufehenden Tare, fol am L2ten. Decemberc. zu Roſen⸗ 
berg fubbaftirt werden. 





Mechnitz. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft iſt zur Kortfegung der 
nothwendigen Subhaftation des im Cosler Kreife gelegenen, im Jahre 1833 auf 8920 Rtir. 
13 fgr. 4 pf. Tandfchaftlich abgeſchaͤtzten Nitterguts Mechnig, da in dem am 22ften. Aus 
guft 1835 angeftandenen Zermine nur 8139 Mthle. geboten worden, ein anderweitiger 
Termin auf den 2dften Derember db. 5. Bormittags um 10 Uhr vor dem Herta 
Dberlandes » Gericht3 : Affeffor von Goͤtz in unferem Gefchäftd: Gebäude hierſelbſt anbe 
vaumt worden. Die Zare, der neuefle Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen kön 
nen in unferer Concurs-Regiſtratur eingefehen werden.- 

Ratibor, den 8. September 1835. 

Koͤnigliches Dberlandes » Gericht von Oberſchleſien. 





Mockrau. Nöthwendiger Verkauf. Die zu Modrau- Pleffer Kreiſes gelegene, und 
sub Nro. 2 im Hypothekenbuche eingetragene Mühlenbefigung der Müller Franz Will 
czebſchen Erben, abgefihägt auf 430 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

18ten Januar 1836 
an der ordentlichen. Gerichtsſtelle zu Mokrau ſubhaſtirt werben. 
Das Gerichts-Amt Mockrau Pleſſer Kreiſes. 
— — — —— — 

Nieder-Ellguth. Das zu Nieder: Ellguth sub Nro, 8, nach der, nebſt neueſtem 
Hypothefenfchein im umferer Regiftratur einzufehenden Zare, auf 3423. Rthir.. abgefchägte 
Bauergift des Gottlieb Paffek, wird in termino ben Sten Januar 1836.an unferer 


Gerichtöftelle nothmwendig ſubhaſtirt werden. 
Creutzburg, den 12. September 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





eiptin. Gerihtsamt Liptin. Die Häuslerftelle des verflorbenen Ignatz Ho reiga 
zu Liptin, wird*b’en 1.1ten Januar 1836 Bormittags um 9 Uhr dafelbft fubhaftirt. 
Die. unbefannten Real: Prätendenten: werben bazu gleichzeitig vorgeläden.- 





Koske. 
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Koske. Div zu Koske sub Nro. 18 belegene Freigärtnerftelle, To wie die Acerpar⸗ 
jelle Nro. 2% dafelbft, dem Anten Cibid gehörig, abgefhägt auf 407 Rthlr., zu Folge 
der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftraktir einzufchenden Zare, fol 

den Iten Januar 1836 
bierfelbft an ordentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werden-- 

Ober: Glogau, den 12. September 1835. » 

Koͤnigliches Land» und Stadt» Gericht. 





Rosmirz. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Schimifhow zu Schimiſchow be 
Groß :Strehlit. Das Bauergut der Francisca Forytta zu Nosmirz, abgefchägt auf 
469 Rthlr. 10 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regie 
flratur einzufehenden Zare, fol am 19ten Januar 1836 Nahmittags um 2 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werden. 





Suliusberg. Gerichtsamt der Herrfchaft Lenfhüs. Die sub AF 11 zu Julius: 
berg Cosler Kreifed gelegene, auf 65 Rthlr. Courant gerichtlich abgefchätte Freigärtner: 
fiele,, wird nebft den dazu gehörigen Grundfiüden auf den 18ten December 1835 
Vormittag: um 9 Uhr auf der Gerichtöcanzlei zu Lenſchuͤtz an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Zare und Dyporhekenfhein koͤnnen in unferer Negiftratur zu Lenſchuͤtz eingeſehen 
werden. 





Waltdorf. Königliche Kürftenthumss Gericht zu Neiffe. Zur Fortſetzung der Sub» 
haftation ber in der Gemeinde zu Waltdorf Neiſſer Kreifes belegenen, dem Müller An: 
ten Brofig zugehörigen Waffermühle sub Nro. 32, welde mit den dazu gehörigen zwei 
Heinen Gärtchen , zu Folge der nebft Hypothefenichein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufehbenden Zare, auf 1313 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich abgefhägt worden, iſt ein 


Termin auf 
den 11ten December 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle anberaumt worben, 





Chehlomwfa. Die Golonieftele des George Witofzef sub „AF 10 zu Chechlowka, 
abgefchäst auf 60 Rthlr., zu Folge der nebit Hypothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufchenden Zare, fol am 10ten December 1835 an der ordentlichen 
Gerichtöftätte zu Mokrau Pleffer Kreifes fubhaflirt werden. Dad Gerichtsamt Mofrau. 





115* Kayn⸗ 


* 
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Kayndorf. Rothwendiger Verkauf. Fürſtenthums-Gericht zu Neiſſe. Die in der 
Gemeinde zu Kayndorff Neiſſer Kreiſes Selegene, dem Müller Franz Scholz zugehörige 
Waffermühle sub AP 18, abgefhäßt.auf’L69 Rthlr. 23 for. 4 pf., zu Folge der mebfl 
Hypothekenſchein und Bedingungen,in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 15ten December 1835 Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


Groß:-Kottulin. Zur Fortfegung der Subhaftation der Paul Palluch ſchen und 
Barteck Wyciskſchen Freibauerftellen A7 27 und 22 von Groß: Kottulin, fleht ein Ter: 


min auf 
den tOten December c. 


in loco Schloß Zoft an, und Eönnen Zare und Bedingungen bei und eingefehen werben. 
Schloß Toſt, am 2. November 1835. 
Das Reihögräflih von Gafhinfhe Gericht ber Herrſchaft Toſt und Peiskretſcham. 


Rosberg. Der in ber Rosberger Feldmark sub Nro. 3 belegene Acker, abgeſchaͤtzt 
auf 115 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtra— 
tur einzufehenden Zare, fol am 17ten $ebruar 1836 zu Rofenberg fubhaftirt werden. 

Garlshof, den 2. November 1835, 

Das Gerihtsamt der Graflid Henkel von Donnersmark Beuthen 
Siemianowiger Herrſchaften. 





Tauenzinow. Das auf dem Grund und Boden der Helma Pedellfhen Kolonie: 
ſtelle Nro, 22 zu Tauenzinow, ohmervorheriger Abfchreibung der Parzelle vom Haupt« 
gute, erbaute, dem Chriftian Hildebrand; gehörige maffive Haus nebſt den Nebengebäu: 
den, fol, jedoch lediglich als Material, im Wege der Erecution 

am 11ten Februar 1836 Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Zare ded Material der Gebäude 
iſt nah Höhe von 36 Rthlr. ausgefallen. 

Gleichzeitig werden alle unbekannte Realprätendenten aufgeboten, fih, bei Wermei- 
dung der Präclufton, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Kupp, den 23. October 1835. Koͤnigliches Preußifches Juſtizamt. 





Staude. Nothwendiger Verkauf. Füͤrſtliches Juſtizamt zu Pleß. Die Simon 
Rusniok al. Chalibotſche Ackerbauerſtelle Nro, 37 zu Staude, geſchaͤtzt auf 103 Rthlr. 
zu⸗ 
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zufolge der in ber Regiſtratur einzuſehenden Hard; ſoll den 14ten December c, im 
Miferauer Amte meiftdietend verkauft werden. Alle unbefannte- Realprätendenten werden 
aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präclufion ’fpäteftens: in diefem Termine zu melden. 
Pleß, den 26. September 1835. Fürſtlich Anhalt: Eöthen + Plepfches Zuftiz= Amt. 
a en A ang ne 


Deutfhmweichfel. Nothwendiger Verkauf. Füuͤrſtliches Juſtizamt zu Pleß. Die 
Paul Chrobokſche Aderbauerftelle Nro. 15 zu Deutfchweichfel, geſchaͤtzt auf 90 Rthir, 
zufolge der in der NRegiftratur einzufcehenden Zare, full den 17ten December d. 3. im 
Deutihweichöler Amte meiftbietendb verfauft werben, 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Pri: 
elufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Pleß, den 28. Detober 1835, 


Deutfhweichfel. Nothwendiger Verkauf. Fürftliches Juſtizamt zu Pleß. Die 
Paul Mrukwaſche Aderbauerftelle Nro, 16 zu Deutfchweichfel, gefhägt auf 262 Rthir., 
zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 17ten December d. J. V.M. 
um 9 Uhr im Deutfchweichöler Amte meiftbietend verfauft werden. Alle unbefannte Reats 
prätendenten werden aufgeboten, fi) bei Vermeidung der Praͤcluſion fpäteftens in diefem 
Termine zu melden. Pleß, den 28. October 1835, 





Schoͤnwitz. Die zu Schönwis Neuftädter Kreifes gelegme, den Nicolaus Gaſſch— 
fhen Erben gehörige, zu Folge der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 141 Rthlr. 
abgefhägte Robothgärtnerftelle, fol in termino,den.6ten Februar 1836 Nachmittags 
um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftiet werden: 

Graf von Matufchkafches Patrimonials Grricht' der, Herrſchaft Zülz umd Klein: Pramfen. 
ii; 


Ellguth-Woiſchnik. Nothwendiger Verkauf. Die reluirte Bauerftelle der Adam 
Lafaifchen Erben zu Ellguth : Woifhnif, abgefhägt auf 120 Rthlr., fol am 29ften 
Januar 1836 an der ordentlihen Gerichtöftelle zu Woiſchnik fubhaftirt werden. Unter 
einem werben etwanige unbefannte Real: Prätendenten aufgefordert, fich bei Wermeidung der 
Präclufion in diefem Zermine zu melden, ß 

Kofhentin, den 12. October 1835. Gerichtsamt Woiſchnik. 


Ober⸗Radlhin. Das sub Nro. 122 zu Ober-Radlin belegene, den Simon Dr⸗ 
zegowötyfchen Erben gehörige, und zw Folge des in unſerer Regiſtratur nebſt Hypo» 
she 
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thekenſchein einzuſehenden Taxe auf 177 Rthlr. 15 far. gewürdigte Halbbauergut, ſoll auf 
Antrag eines Real-Glaͤubigers in dem auf ben 10ten Februar 1836 in unſerer Ge 
ticht3 = Ganzlei anftehenden Zerming; meiftbietend veräußert werden. 
Loslau, den 24. October 1835. Dad Cammerals Gerichtäamt. 
— 


Liſſagura. Den 15ten December c. a. werden wir im Wege der freiwilligen 
Subhaftation die auf 150 Rthlr. abgefhägte, und zum Nachlaß des Joſeph Roſt gehö- 
xige Golonieflele MP 7, in Liffagura öffentlih verkaufen. 

Zare und Hypothefenfchein können in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Kofchentin, den 21. Auguft 1835. 

Das Füͤrſtlich Hohenloheſche Gerichts : Umt der Herrſchaft Koſchentin. 





Proskau. Zur Fortſetzung der Subhaſtation der sub AF 45 hierſelbſt belegenen, 
auf 875 Rthlr. 24 fgr. gerichtlich gewuͤrdigten Gerbereibeſitzung, haben wir einen Termin 
auf ben 11ten December d. 3. in unferem Gefchäftötocale anberaumt, zu welchem 
Kaufluftige mit bem Bemerken vorgeladen werben, daß die Zare und ber neuefte Hypo— 
thefenfchein während der Amtöftunden in unferer Regifiratur eingefehen werden können. 

Prosfau, den 19. Juli 1835. Königlihes Domainen » Jufliz : Amt Prosfau-Chrzelig. 





Thurze. Mothwendiger Verkauf. Die Bartet Czogallaſche Robothbauerſtelle 
sub Nro. 4 zu Thurze, abgeſchaͤtzt anf 110 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Zare, foll am 

153ten Januar 1836 
an bhiefiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 





Schnellewalde. Die zu Schnellewalde sub Nro. 80 belegene Haͤuslerſtelle, 
welche auf 183 Rthlr. Wſgr. geſchaͤtzt iſt, fol in termino 
den 14ten December db. J. 
an ordentlicher Gerichtöflele fubhaftist werden. Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Neuftadt, am 28, Augufi 1835. 
Königliched Land» und Stadt» Gericht. 





Schnel⸗ 
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Sqhnellewalde. Lands und Skadtgericht zu: Meuflabt in DO. S. Die in dem’ 
Dorfe Schnellewalde gelegene, zufolge der in der Gerichts-Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
auf 44 Rthlr. 10 for. gefchäßte, zum Nachlaſſe des Martin Irmer gehörige Häusler 
ſtelle, ſoll zum- Behufe der Erbtheilung in termino- 

ben 20ften Februar 1836 
auf hieſigem Rathhaufe nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Da die Stelle im Hypothekenbuche noch nicht eingetragen iſt, ſo werden zugleich alle 
unbekannte Realprätendenten zur Anmeldung: ihrer Anfprüche bi zum Termine bei Ver- 
meidung der Präclufion aufgefordert. Neuftabt, am 16. October 1835. 

Königliches Land» und Stadt: Gericht, 





Konty. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf ber sub AP 9 zw Konty, Sppele 
ner Kreifes belegenen, gerichtlich auf 312 Rthlr. 10 fgr. gewürdigten Bauerftelle, in dem 
auf den 12ten Detember d. J. 
in unferem Gefchäftslocale anberaumten Termine, werben zahlungsfaͤhige Käufer mit dent 
Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der jüngfte Hnpothefenfchein in unſerer Regiſtra⸗ 
tur während der Amtöftunden eingefehen werben koͤnnen. 
Moskau, den 9. Juni 1835: 
Königliches Domainen » Zuftize Amt Proskau⸗ Chryelih;- 
—__ ec | 
Aufgehobene Subhaftation.. Die unterm24ften Auguft c. a, verfügte Sub⸗ 
baftation des dem Baruch Perſikaner bierfelbft angehörigen Stüd Aders von 14 Quart, 
im großen ftädtifchen Felde, und der dieferhalb duf den 7ten Januar F. 3. anftehende Ver 
min, wird hierdurch aufgehoben , und dies dem Publicum: befannt gemacht, 
Beuthen, den 3. November 1835. 
Das Sreiflandesherrlihe Graf Henkel von Donnersmarkſche Beutkner Stadt» Gericht. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 





Zur anberweitigen Verpachtung des Arrende: Ausfhanfes zu Lomnitz, vom 1ffen Ias 


nuar 1836 ab, wird auf Verordnung des Deren Curator bonor. „ ein Zermin auf den 
16ten- 
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16tem November a. c. anberalimt. Mit diefem Ausſchank wird zugleich beabfidhtiget, 
bie dafelbft neu einzurichtende Pottafchfiederei, zu verbinden. Pachtluftige werden baber 
aufgefordert, an gedachtem Termine in Schomwezig zu erſcheinen und ihre Gebote abzuge: 
ben, worauf fofort mit Vorbehalt hoher Genehmigung, der Contract abgefhloffen wer- 
den fol, 

Die näheren Bebingungen find zu jeder ſchicklichen Stunde bei dem unterzeichneten 
Wirthſchafts-Amte einzufehen. Schowczitz bei Nofenberg, den 22. October 1835. 

Das Wirthichaftsant der fequeftrirten Majorats-Herrſchaft Schowezig : Lomnig, 





Befanntmahung. Da in dem am en db. M. hier angeftandenen Termine, auf 
bie in den Schlägen ber Forft- Reviere: Bodland, Poppelau, Kupp, Grubfchüg und 
Nybnid pro 1836 ausgezeichneten Baubhölzer, Feine annehmbare Gebote abgegeben worden 
find, fe ift zur nochmaligen Ausbietung ein andermeiter Licitations-Termin im biefigen 
Regierungs- Gebäude vor dem Regierungs- und Forft- Rath Maron auf 

den 3ten Desember d. J. 
anberaumt, welcher um 10 Uhr Morgens beginnen, und um 6 Uhr Abends gefchloffen 
werben wird. 

Kaufliebhaher werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß wegen ber dabei ‚gel: 
tenden Bedingungen auf die Bekanntmachung vom 24ften September d. 3. Bezug ge: 
nommen wird. Oppeln, den 3. Movember 1835. 

Königlihe Regierung, Abtheitung” für Domainen, Zorften und birecte Steuern. 





Ju a) 


Befanntmahung Dur den neuen Damm an der Winske, wirb von ben Do- 
minial-Grundflüden in ber fogenannten Sczepanowitzer Pafchefe bei Oppeln, ein Aderftud 
von zufammen 8 Morgen 3 [] Ruthen Flächen: Anhalt disponibel, welches von jet ab 
im Wege der Öffentlichen Licitation bid zum Aften Suny 1837 an ben Meiftbietenden ver: 
pachtet werden foll, 

Es ift hierzu ein Termin auf den 23ften November d. 3. angeſetzt, der im ber 
Ganzlei des Domainen» Amts Dppeln von dem biefigen Regierungs: Secretair, Decono: 
mie: Sommiffarius Gebauer abgehalten werden wir. 

Pachtluftige werden daher hierdurch eingeladen, fich in dem gedachten Termine einzu: 
finden, ihre Gebote abzugeben und im Falle der Annehmbarkeit derfelben, — den Zufchlag, 
der unferer Genehmigung vorbehalten bleibt, — zu gewärtigen. 

Die Bedingungen der Verpachtung follen nachträglich befannt gemacht werden, und 

ba: 
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daben diejenigen, welche auf bie quæst. Pacht einzugehen gebenfen, ſich bieferhalb an den 
erwähnten Gommifjarius zu wenden. Oppeln, ben 15. October 1835. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 





Das Hypotheken : Inftrument vom 15ten December 1797 über 133 Rthlr. 10 fgr., eim 
getragen auf der ehemaligen Dominial: Parzelle Nro. 54 des Didmembrations » Hypothefens 
Buchs von Jacubowig Leobfchüger Kreifes, kann Behufs ber Löfhung des übrigens ſchon 
bezahlten und quittirten Capitals nicht producirt werben. 

Auf den Antrag der dabei Betheiligten werden daher alle diejenigen, weldhe daran 
aud irgend einem Rechtsgrunde Anfprüde haben, hierdurch aufgefordert, ſolche fpäteftens 
im Termine den 2ten December c. in der Berichts: Ganzlıi zu Weiffat von 10 Uhr 
Vormittags bid 6 Uhr Nachmittags anzumelden und nachzuweiſen, widrigend fie damit 
fo wie an das verpfändete Aderflud werben praäcludirt, das Inftrument amortifirt und das 
Gapital felbft gelöfcht werden. Leobfhüg, am 11. October 1835. 

Dad Patrimonial»sGeriht bes Rittergutes Weiſſak und Jacubowitz. 





Edictal-Citation. Die Gemeinen: 

1) Franz Kraufe vom ehemaligen 7ten Schlefiſchen (jest Ilten) Kandwehr: Regi. 
ment, aus Derzogsmwalde Habelfchwerdter Kreifed gebürtig,, welcher im Jahr 1814 
aud feiner Garnifon Frankenſtein defertirt,; 

2) Rohus Graupe aus Groß-Neundorf Neiffer-Kreifes gebürtig, im Jahr 1806 
vom ehemaligen Infanterie: Regiment von Pelchrzim deiertirt; 

3) Joſeph Schlefinger vom ehemaligen 2ten Schlefiihen (jegigen 11ten) Infan- 
terie» Regiment, welcher aus Alt» Walterödorf Glaser Kreifes gebürtig, und im 
Jahr 1813 bdefertirt; 

4) Seremias Niemezyd vom ehemaligen Infanterie» Regiment von Müffläng, 
welcher aus Zuͤlz gebürtig und im Jahr 1804 aud feiner Garnifon Neiffe beur: 
laubt, dahin aber nicht wieder zurüdgekehrt, vielmehr ind Ausland gegangen ift; 

5) Franz Malhurezid I. aus Groß: Strehlig, welder den 22ften September «, 
von der Iten Escadron bed Iſten Guiraffier: Regiments entwichen; 

6) der Rekrut Auguft Hannig aus Bärdorff Münfterberger Kreifes gebürtig , wels 
her im Jahr 1831 vom Iften Guiraffier» Regiment in feine Heimath beurlaubt, 
fi aber aus diefer entfernt und nicht wieder geftellt hat; 

7) Der Rekrut Sofepb Weidner aus Wallenborff Namdlauer Kreifed gebürtig, 
ebenfalls im Jahr 1831 vom ſſten Euiraffier: Regiment beurlaubt und nicht wie 
der zurüdgefehrt; 

116 wer 
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werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen ſechs Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
30ften December 1835 Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine 
auf hiefiger Hauptwacht perſoͤnlich einzufinden und megen ihrer Entweihung zu verant- 
worten, widrigenfalld diefelben zu gewärtigen haben, daß fie der Defertion in contuma- 
ciam für überführt erachtet und nach der Vorfchrift des Edietd vom 17ten November 1764 
auf Anfchlagung ihrer Namen an den Galgen und GConfiscation ihres gegenwärtigen und 
zufünftigen Vermögen? erkannt werden wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde von ben vorfichend Vorgeladenen etwas an 
Geld oder Geldeswerth in Händen haben, angewiefen, denſelben bei Strafe des doppelten 
Erſatzes, Verluft ihrer Rechte und andermeitiger gefeglicher Ahndung, nicht3 verabfolgen 
zu laſſen, fondern dem unterzeichneten Gericht ungefäumt und fpäteftend bis zum peremto- 
tifhen Termine davon Anzeige zu mahen. Breslau, den 29. October 1835. 

Königliche Gericht der 11ten Divifion. 
Königlicher General» Lieutenant und Divifions » Commandeur, Divifiond: Aubditeur, 
von Blod. Bein. 
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Aufforderung. Behufs Vererbung eines erledigten eifernen Kreutzes zweiter Klaſſe, 
werden von Seiten des 6ten Huſaren-Regiments die noch vorhandenen Exſpectanten, wel⸗ 
che dad Erbrecht zum eiſernen Kreutz im ehemaligen Aen Schleſiſchen Huſaren-Regiment 
erworben haben, und deren Aufenthalt unbekannt iſt, und zwar: 

der Huſar Kollbach, 

der Unteroffizier Ruͤger, 

der Yufar Grodolöfpy, 

der Unteroffizier Küde und 

der. Unteroffizier Nelke 
hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, und fpäteftens bi zum 1ften Bebruar 
18361 dem Unterzeichneten ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen, und ein Atteſt 
über igre gute Führung von des vorgeſetzten Givilr Behörde auögeftellt, und den Erbbe- 
rehtigungs » Schein einzufenden. Neuftadt, den 1. November 1835. 

von Schönermark, Major und Commandeur bed 6ten Hufaren» Regiments, 
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Holiverkauf. Zu Folge hoher Regierungs-Beſtimmung vom 13ten October 1835 

F. A, II. IV. 3786 fol von denen pro 1836 zum Abhieb genehmigten Brennholz » Schlä- 
gen in verfhiedenen Schutzbezirken ber Dberförftereien Dambrowfa und Budkomwig circa 
Drei derfelben auf dem Stamme im VBerfteigerungd «Wege verfilbert werden, zu welchem 
Zwede ein Bietungs. Termin für den 24ften d. M. von 9 Uhr des Morgens ab, in dem 
Dienf: 


Dienftlocale des unterzeichneten Oberförfters: ianberaumt if. Die Bebingungen, unter 

welchen ber Verkauf der Brennhölzer auf dem Stamme ftatt finden darf, find ſowohl am 

Licitationd « Zermine ald auch vorhero hier einzufeheit. Die betreffenden Schugbeamten find 

hbrigend angemwiefen, die verfäuflihen Brennholz: Schläge den Kaufluftigen auf Begehr 

vorzumweifen. Dambromwfa, den 4. November 1835. Der Königliche Oberförfter. 
Heller. 





Brennholz-Verkauf. Höheren Befehl zu Folge, fol das in dem Forfl: Schuß 
Diftricte Knieczenig der Königlichen Ober» Förfterei Paruſchowitz vorräthige und bis zur 
Der bei Ratibor auf drei Meilen Entfernung flehende trodene buchene Klobenhol; 

von circa 390 Klaftern und von circa 600 Klaftern, 

öffentlih an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verfteigert werden. Zu 
diefem Behuf, ftehet auf den 18ten November a. c. in dem Forſthauſe zu Knieczenitz 
bei Rybnid, ein Licitationd» Termin an, wozu zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Be 
merken eingeladen werben: baß bie erftere Poft bebeutend unter der Zare, bie Letztere aber 
für die feftftehende Taxe audgeboten werden wird, und ift ber Königliche Förfter Viertel 
zu Knieczenitz angewiefen, biefes Hol; denen ſich melbenden Käufern auf Verlangen vor: 
zuzeigen. Parufhowig, dem 15. Dctober 1835. Königliche Oberförfterei. 





Belanntmahung. Das Dominium Myslowig beabfichtigt, an deffen Schlofteiche 
ein Frifchfener nebft Walzwerken zu etabliren und bat bie hierzu erforderliche Genehmi⸗ 
gung nachgeſucht. 

Dem $ 7 des Geſetzes vom Wſten Detober 1810 gemäß, wird dies hiermit befannt 
gemacht und diejenigen, welche durch diefe Anlage die Gefährdung ihrer Rechte fürchten, 
werden aufgefordert, ihre gegründeten Widerfprüche bid zum ten Januar k. 3. bei mir 
anzuzeigen, widrigend nah Ablauf dieſes Termins auf die noch eingehenden Einwendun 
gen nicht mehr gerüdfidhtigt und auf die Ertheilung des Landeöherrlihen Conſenſes ange 
tragen werden wird. Beuthen, den 28, October 1835. 

Der Königlihe Landratt. Graf Henkel von Donnerdmarf, 


Montagd, den 16ten November c. Nahmittags 4 Uhr follen in dem Locale 
des unterzeichneten Amtes mehrere Gentner Regifter Maculatur öffentli an den Meiftbie- 
tenden verkauft werden, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 

Oppeln, den 31. Detober 1835. Koͤnigliches Haupt» Steuer- Amt, 





= Das 
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Das Dominium Borislawitz Cofeler Kreifed, hat 120- Stüd fette Schaafe zu ver 
kaufen. 





Beahtungsdwerth für Branntweinbrenner. 

Es ift nicht zu verfennen, wie neben dem regen Eifer für die Vervollkommnung der 
Branntweinbrennerei, viet unnüger Geheimnißkram getrieben wirb, während daher Taͤu⸗ 
ihungen und Mißgriffe häufig vorfommen dürften, leider wohl aud das Gute verfannt 
und vielleicht unbeachtet bleibt. Died erwaͤgend, baue ich dennoch auf die gute Sache 
und empfehle als prafiifh erfahrner Branntweinbrenner, dem Gewerbe treibenden Pub» 
likum ein Einmaifhungsverfahren, neben ber leichteften und natürlidhften Erzeugung bes 
nöthigen Gährungsmittels ald noc) einzig in feiner Art, and unübertroffen in feinen ®ir- 
kungen. Nach der fehr leicht zu beobachtenden Methode, erzeugt man mit Zuverläffigfeit 
aus 1 Berliner Scheffel Kartoffeln 4805 Spiritus unb aus jedem Pfund Schroot beim 
Getreidebrennen 12 bis 145. Es wird für die Kartoffeln Fein GSerfienmalz angewendet, 
und das flellvertretende Material ift aller Orten glei zu haben und um + billiger. Ge: 
gen freie Einfendung von 3 Rthlr. theile id dies Verfahren gründlid mit, glaube ſonach 
nüglich zu werden, und auf den Dank meiner Mitbürger rechnen zu Dürfen. 

Charlottenburg , Neue Berliner Straße Nro. 16. 

Nicolet. 





Tarnowitz. Ein zur Handlung fehr gelegenes, in meinem, auf bem hiefigen Ringe 
sub Nro. 2 belegenen Haufe, befindliche Gewölbe, ift nebſt Wohnung fogleih zu ver 
miethen. 

Sacob Kremski. 





Steindruderei. Auf unerwartet billige ‚reife bei fauberer Ausführung jeder 
Art von Drudfahen, in feiner in Creuzburg beftehenden Steindruderei, macht ein body 
geehrtes Publikum hierdurch aufmerfiam, und bittet um fernere gürige Aufträge. 

Schneider. 
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Die Infertions »Bebübren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt , 


der Woniglichen V ogierung zu Wypeln. 
Stüd XLVI. 
Oppeln, den ızta November 1835. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 


A 22 enpäte: 

(N: 1657.) Tarif zur Erhebung bes Fährgeldes für bie Faͤhranſtalt zu Blum: 
berg. Vom 5oten Juli 1855. 

(Neo. 1658.) Faͤhrgeld-Tarif für die Weichfels Ueberfahre bei Kurzebrad. Vom 

| Zuten Juli 1855. 

(Nee. 1659.) Königlich Preugifhe Erklärung, wegen gegenfeitiger Aufhebung 
bes Abfchoffes zwifhen fämmtlihen fanden der Königlich» Preus 
ßiſchen und Kaiferlich » Defterreihifhen Monarchie, in Betreff des 
von Militaic» Perfonen binterlaffenen Vermögens. Vom 8ten Sep: 
tember 1835. 

(Nee. 1660 ) Allerhöchfte Gabinets» Orber vom „3fen September 1855, wegen 
bes Redjts» Verhältniffes der Eigenthümer von Strom Faht zeu⸗ 
gen zu den Fuͤhrern derfelben, und der Schiffsführer zu den Schiffs: 

necdhten. 

(Ne. 1661.) Allerhöchfte Cabinets- Order vom agfen September 1835, das 

Verfahren bei den gerichtlich aufzunehmenden Taren adlicher Guͤ⸗ 
tee im Großherzogthum Pofen betreffend. 

(Nee 1662.) Erklärung wegen der, zwiſchen der Königlich» Prengifchen und 

Königlich » Sächfifchen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Ver⸗ 
50 Die 


huͤtung der Forfts Srevel in ben Grenz ⸗Waldungen. Vom sat 
Dctober 1855. | 
2 25 enthält: ni 
(Ne: 1663.) Allerhoͤchſte Cabiners» Orber vom ı8t® October 1835, durch melde, 
des Königs Majeſtaͤt der Stade Kurnik die reviditte Städte. 
Drdnung vom ız' nr März 1831 zu verleihen, gerubt haben. 
(Nr: 1664.) Allerhoͤchſte Cabinets- Order vom ag October 1855, über die 
fernere Anwendbarkeit der Zoll» Erhebungs.Role vom Zorn Oc⸗ 
tober 1851 u. f. w. für das Jahr 1856. 





AR 117. 

—— Sch finde mid) veranlaßt, darauf aufmerffam zu machen, daß bie nach “meinen 
die zugeftandene Bekanntmachungen vom HL" Auguft und 7!" Dctober d. J. Behufs des zollfreien 
——— Eingangs der darin bezeichneten Waaren in das Großherzogthum Baden zu ertheis 
ven Urfprunge * —————— fo wie die darauf bezuͤglichen Verhandlungen, ftempel- 
Zeugniffe :e. ſol⸗ frei find. 
ae: Berlin, ben 28. October 1835. 


herzogihum _ Finanz » Minifterium. 
d N 
— —*8 Graf von Alvensleben. 





A118. Da bie Auszahlung der, durch unfer Publicandum vom 31 Auguft d. J. zum 
Berreffend And: zn Januat 1836 gekündigten Staatsfhuldfheine über 760,000 Rthle. diesmal 
— bei der Staatsſchulden-Tilgungs-Caſſe, Taubenſtraße Nr. 50 Statt finden muß; 
1856 Jefündig: fo ift, um dem Andrange zu begegnen, weldyen ihr Zufammenteeffen mit der Zin. 
ten Sraare; ſenzahlung hevbeiführen würde, die. gedachte Caſſe angewiefen worden, diefe gekuͤr⸗ 
Schuldſcheine. digten Staatsfhuldfheine nebft deren bis zum ar Januar a. fx fälligen Sinfen 
[den vom 
cs Bi — en d. %. 
ab, baar auszuzahlen. Die außerhalb. Berlin wohnenden Inhaber folcher gekuͤn⸗ 
digten Staatsſchuldſcheine, haben Die in doppelt re ng ee ginn 
titern, Nummern und Geldberrägen aufgeführten Staatsfhuldfcheine und mit den« 
felben unentgeldlih abzuliefernden Coupons über die Zinfen vom a'n Januar 1836 
ab, noch yor dem alten December a. c. an die ihnen zunaͤchſt gelegene Regierungs- 


Haupt · 
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Haupt⸗Caſſe zur Weiterbefoͤrderung an die Stagatsſchulden⸗Tilgungs-Caſſe gegen 
Sfnterims » Quittung, portofrei einzufenden, und wegen Empfangnahme der Valuͤta 
die weitere Bekanntmachung der betreffenden Königlichen Regierung zu erwarten. 
Berlin, den 2. November 1855. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. v. Schuge Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 





Verordnungen der Königl. Regierung. 


Durch die Allerhoͤchſte Cabinets- Order vom 2561 September d. J. wird den Ag 119. 
Domainen-Einſaſſen in Schleſien, die Ablöfung der kleinen Domainen-Renten gerrefend die 
bis Ende December 18357 in ter Arc geftattet, daß fie, wenn fie zuvor alle ihre Attöfung feiner 
etwanigen Abgaben =Meite berichtigee haben, alle und jede noch unabgelöfte Eleine Dowiniat : Gi— 
Dominial» Renten, die nicht über einen vollen Thaler betragen, fo wie die uber file zu 62 pro 
einen ganzen Ihaler uͤberſchießenden Grofdyen und Pfennige ohne Unterſchied ihres Cent bie Ende 
Urfprungs, nad) dem Maafiftabe des funfzehnten Betrages oder zu 6? pro Geut Drrmber1857. 
noch bis zum Ablauf des Jahres 1857 ablöfen Fönnen. 

Diefe Beſtimmung wırd hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, und 
dabei aushrucdlidy bemerkt, daß die Ablöfung der in Rede fiehenden Abgaben vom 
‚ten Januar 1858 ab, nur nad) dem gefeßlihen Zinsfuße erfolgen kann. 

Alle Domainen-Einſaſſen des hiefigen Regierungs Bezirks, welche von ber 
verftatteren Verguͤnſtigung binfichtlih der Ablöfung der Eleinen Dominial» Gefälle 
zu 6% pro Cent bis Ende December 1857 Gebraud machen wollen, haben ihre 
diesfälligen Anträge durch die betreffenden Domainen» und Rent» Aemter zu unfes 
rer Kenntniß zu bringen, fo wie die Domainen- und Rentbeanten ſich hiernach zu 
achten haben. 

Dppeln, den 3. November 1855. 








Zur Befeitigung derjenigen Uebelſtaͤnde, welche daraus entftehen, daß theilmeife 17 120. 
ſolche Individuen, weldhe in das Yäger: Corps einzutreten gefonnen find, fi we» ine 
der bei der Königlidyen Inſpection ber. Jaͤger und Schüßen zu Berlin melden, — — 
noch den betreffenden Koͤniglichen Erſatzbehoͤrden ſich vorſtellen, um von den letzte⸗ für das Jign 
rem die weitere Entſcheidung zu gewaͤrtigen, vielmehr ſich gerades Weges zu dem» Korps. 

3; 50* jeni⸗ 
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ienigen Truppentheil begeben; bei welchem fie eingeftelle ‚feyn wollen und biefem 

dad Weitere überlaffen, ift Seitens gedachter Königliher Yufpection im Einvers 

ſtaͤndniß mif uns, nachſtehende Anprbnung getroffen worden: 
Ein jeder Jaͤher, der mährend des laufenden Erfaßjahres, alfo vom 54 
October des einen bis, zum.a5tn Juli des darauf folgenden Jahres in das 
Süger» Corps *— —— will, bat ſich zuvörderſt — entweder unmits 
telbar oder, was wunfcenswertber erfcheine, — durch feinen Lehr» Prine 
zipal fchrifelih bei dem Königlichen Oberften und Sıopecteur der Jaͤger 
und Schugen, Herenvon Neumann zu Berlin zu melden, und bei diefer 
Meldung Vornamen, Alter, ungefähre Größe, Geburts» und Aufenthaltsort, 
fo wie den Stand feiner Eltern genau und deutlich anzugeben, auch feine 
etwanigen Wünfhe, welchem Truppentheil des Jägers Corps er überwies 
fen werden will, auszufpredyen. 3- But 

Diefe Meldungen muüffen aber fpateftens bis zum ıftıar September ei⸗ 
nes jeben Jahres in Berlin eingeben, weil zu biefer Zeit die Vertheilung 
ber Erſetzmannſchaften bereits angeordnet wird. — 

Uebrigens macht es hierbei keinen Unterſchied, ob der ſich Meldende 
bereits militairpflichtig iſt, oder ſich vor dem 2oſten Lebensjahre zum freis 
willigen Eintritt meldet, ob er bereits ausgelernt hat, und ſich im Des 
fiße eines vorfchriftsmäßigen tehrbriefes befindet oder nicht, wenn er nur 
weiß, daß er im Laufe des Erfaßjahres die desfallfigen Bebingungen er» 
füllt, weshalb er denn im letzteren Falle den Zeitpumke, zu dem er zum 
Beſitze des vorfchriftsmäßigen Lehrbriefes gelangt, anzugeben hat 

Dei dem im taufe besjenigen Jahres, während welches der Jäger ein 
treten will, ftattfindenden Zufamntentritte ber betreffenden Königlichen Kreiss 
Erfaß » Commiffion, hat ſich derfelbe nun, — wie ihm in Folge der bei 
dem gedachten Herrn Oberft und Inſpeeteur gemachten Meldung noch bes 
fonders eröffnet werben wird, — biefer vorzuftellen, worauf diefe feine 
Verhäftniffe und koͤrperliche Dualification näher prüfen, und bemfelben bie 
nähere Mictheilung darüber machen wird, 

Auf Grund diefer Mittheilungen werben demnaͤchſt die betreffenden Koͤ— 
niglihen Landwehr »Brigaden von bem mehrgedachten Herrn Oberſt und 
Inſpecteur erſucht, die zur Einftellung fire geeignet befundenen Jäger bei 
den Operationen ber Königlihen Departements Erfaß: Commiflionen aus 
zubeben, und den betreffenden Truppentheilen zujufenden, weshalb denn 
aud die Jüger den am fie ergebenden Aufjorberungen zur Geftelkumg vor 
diefe reſp. Comnuſſionen unweigerlih nachzukommen, und ſich, inforeit 

fe 
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fie ſofort zur ‚Einftellung. gelangen ; fo. eingutichten haben, daß fie von dem 
Orte, wo fie hinbeſchieden werden, glei) zum Truppentheile für dem fie 
defignirt find abgehen können, mähtenh Diejenigen , deren Eintrist wegen 
noch nicht beendigter tehrzeit, odet Az anderen runden erft fpäterhin er⸗ 
folgen kann, die weitere Anweiſuͤng ‚kehalten werden. 

Während der Gefchäfte der Königlichen Departements: Erfaß » Commife 
fion darf fih kein Jaͤger felbfiftändig zu irgend einem Truppentheile des 
Sjäger » Corps begeben, indem er entgegengefegten Falls zu gewärtigen bat, 
niche allein niche eingeftelle, fondern m feine Heimath zurücgefandt zu 
werden. 

Nur im Falle der etwa eintretenden Brobfofigkeit, wirb bie fofortige 
Einftellung des Rekruten veranlagt werden , welche derfelbe dann bei dem 
betreffenden Königlichen tandwehr - Brigade #Commanbeur nad)zufuchen hat. 

Nur durch genaue Befolgung diefer Vorſchriften wird es möglich wer: 
den, das Erſatz-Gefchaͤft für das Jäger» Corps orbuungsmäßig zu betreis 
ben, und faͤmmtlichen dabei betheiligten Behörden zu erleichtern. 

Den Königlihen Landraͤthlichen Aemtern, Königlichen Kreis: Erfaß - Commif 
fionen und Königlihen und Privat - Forftbeamten, wird diefe Anordnung zur Nach— 
reihe und Nachachtung befonders hiermit bekaunt gemacht, und werden biefelben 
aufgefordert, die Jäger, namentlich aber ihre Fehr: Prinzipafe auf die obwaltenden 
Verhaͤltniſſe aufmerkfam zu machen und diefelben hierüber zur befchren. 

Dppeln, den 6. November +855. 





Dem Cem nerzienrath Dr. Hempel und dem Profeffor Dr. Runge zu Ore 
nienburg, ift unterm agftm Detober 3855 ein auf Acht Jahre ımb für den Um⸗ 
fang der Monarchie gültiges Patent 
auf eine für new und eigenthümlich anerkannte Darftellung von Talg- und 
Def: Säure, 
ertheilt worben. 
Dppeln, den 5. November 1855. 


Bei dem am arten v. M. im Guttentag ftatt gehabten Brande, bat ſich ber 
Schornſteinfegermeiſter Leuſchner, fo wie der Buͤrger Mathias Brifch daſelbſt, 
durch ſchnelles und zweckmaͤßiges Einſchreiten vortheilhaft ausgezeichnet. Dit 

: ieſes 


Patent⸗ Ben 
leihung · 


Belobiguug · 
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x Fe Iobenswerche Benehmen wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß ge 
acht. 


Oppeln, ten 3. November 1835. 


# 


Der in Breslau verfterbene Here Meibbifhof von Schubert, hat in dem von 
ihm binterlaffenen Teftamente, der Eathelifhen Schule zu findenau Örotrfauer] Kreis 
fes 500 Rthlr. in Pfandbriefen, von deren Zinfen Gebet» und Schulbücder und 
Schuhe für arme Schulkinder aus der ganzen Pfarrthei Sindenau angeſchafft mer» 
den follen, und 500 Rthlr. in Pfandbriefen den wirklidien Hausarmen im ber 
Pfarrebei Sindenau, wovon bie Zinfen alljährlid zweimal unter die Armen ver: 
theift werden follen, vermacht. 
Oppeln, den 26. October 1835. 





Berordnung des Röniglihen Ober : Landes : Gerichts, 


— — — 


Zuſolge Allerhoͤchſter Bewilligung, ſoll fuͤr jeden Bezirk eines Sandes= Juſſi 
Collegiums ein Fonds zur Unterſtuͤtzung huͤlfsbeduͤrftiger Kinder verftorbener Zuftiz 


beamten gebildet, und die depefitalmäßige Verwaltung deflelben den Pupillen» 
Gollegien übertragen werben. - 


Zu dieſem Fonds find künftig: 


a. alle Arten freiwilliger Beiträge zu vereinnahmen, welche bisher an die 
Zuftiz» Officianten : Witrwen- Gaffe eingefandt werden mußten, und 


b. alle freiwilligen Zuwendungen und tegate anzunehmen, welche denfelben 
fonft werden gemacht werden. 


Aus demfelben find nur nochbürftige Unterſtuͤtzungen für die Kinder der ver: 
ftorbenen Yuftiz» Officianten, den Söhnen bis zum zurüdgelegten ficbenzehnten , 
und den Töchtern bis zum zurüdgelegten funfzehnten tebensjahre von den Pupillen- 
GCollegien zu bemilligen und fonädyft die Kinder der nah dem ln Sanuar 1836 
mit Tode abgehenden Juftizbeamten zu berüdfichtigen. — 

Die Untetgerichte Dderfdylefiens werden von dieſer Einrichtung in Kenntniß 
gefegt und zur Beförderung des guten Zwedes -diefer Einrichtung vertrauungsvell 

auf: 


— re 


aufgefordert insbefondere aber angewiefen, etwanige freiwillige Beiträge fofortZian. 
das Königlihe Pupillen » Collegium hierfelbft. einzufenden. | 
Ratibor, den 30. October 1835. 


’ 
»- 





Die Patrimonial Gerichte Oferfhlefiens werden hiermit angewiefen die bei ipnen. MM 127. 
fi) befindenden Depof.ta, wozu die Depofital= ntereffenten nicht zu ermitteln find, Betrifft die von 
anzuzeigen, und eine Nachweifung bderfelben unter Aufführung der Maſſen nad) een 
Namen und Betrag derfelben ur fehlbar fpäteftens binnen vier Wochen bei Strafe ge 
einzureisten. | den Depolita, 
In diefes Verzeichniß find alle diejenigen Depofital » Maffen aufzunehmen, wozu die De: 
welhe, wenn fie bei Königlihen Gerichten fi befänden, zur Juſtiz⸗Officianten-⸗ poſital-Jutereſ⸗ 
Wittwen⸗ Cafe einzufenden ſeyn wuͤrden. ſenten nicht u 
Ratibor, den 3. November 1835. ermiteln find. 





Derfonal: Chronik, 





Der bisherige Stadtverordnete Joſeph Gotnick zu Nicolai, ift zum unbefol» 
deren Rathmann auf ſechs hinter einander folgende Jahre gewählt und beftätigt, 
dem bisherigen Nathmann Johann Nolda aber der Titel „eines JAelteſten der 
Stadt’ ertheilt worden. 


Der Wirthſchafts⸗-Inſpector Mentzel zu Guttentag, ift zum Polizei: Die 
ftrictö » Commiffarius im tubliniger Kreife ernannt worden. 


Der rittermäßige Scoltifey» Befiger Johann All noch zu Neumwalde, ift als 
Polizei» Diftricts » Commiffarius im vierten Bezirk des Neiffer Kreifes genehmiget 
worben. 





Der zeitherige Kreis⸗Vikar Carl Spöttel zu Neuftabt, ift ald Pfarrer zu 
Deufhs Werte, Kreis Neiffe, beftätiget worden. — 





Der zeitherige Cooperator Johann Bernard zu Wanowitz, iſt als Pfarret 
in Sauerwitz, Kreis keobſchuͤtz, vocirt und beſtaͤtiget worden. 





Geſtorben iſt der katholiſche Pfarrer Arledt zu Borkendorf, Neiffer Kreiſes. 


Perſonal⸗Veraͤnderungen bei dem Koͤniglichen Oberlandes⸗- Gericht von 
Oberſchleſien. 
Befoͤrbert: | 
1) ber Oberlandes » Gerichts « Salarien» Gaffen» Affiftene Lieutenant Frie bel 
zum Salarien» Gaffen» Controlleur bei dem Fürftenehums » Gericht zu Neiffe; 
2) der Oberlandes » Gerihts- Supernumerarius Berger zum Regiſtratur⸗ 
Affiftenten beim Oberlandes - Gericht ; 
&) der Suftiz» Commiffarius John zu Meiffe zum Notarius; 
«) der ehemalige freiwillige Jaͤger Henkel zum Regiftcatur » Affiftenten beim 
Oberlandes⸗Gericht. 
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Parrimoniale$urisbictionss Veränderungen: 

















E Namen Rama, 4 Namen 
E Kreis, bes bes 
& — abgegangenen Michterd. J wieder angeſtellten Richters. 
ı] Nieder-Gold⸗ 
mannsdorff ..| Pleß ..... Stadtrichter Nubitzky Juſtitiarius Juͤtt ner 
zu Pleß. 
a] Sarzombfowiß „| desgl. derfelbe derfelbe. 


5) Pflronzna ....) Rybnik „..]| Neferendar Prosfe] Neferendarius Gut: 
| mann zu Ratibor. 

4) Mittele Gold: 

mannsdorff ..| Pleß ..... Stadtrichter Kubigky] Juſtitiarius Juͤttner 


gu Pleß. 
5 Schloß Gold⸗ 
mannsdorff .. desgl. derſelbe derſelbe. 
6) Woiska 3. Ans 
— A ——— 1: PURE Staberichter Ullrich] Suftitiarius Foitzik 
zu Toſt. 
„| Golaſſowitz ...| Pleß ..... Stadtrichter Kubitzky — — 
zu Pleß 


8) Poßnitz u. KrugLeobſchuͤtz . J Juſtitiarius Schulz Juſtitiarius Haͤrtel 
zu. Leobſchuͤtz. 
9Krziſchkowitz .. Rybnik.. . . Referendar Proske | Referendarius Gutt⸗ 
mann zu Ratibor. 
101 Reiſewitz .....| Grottkau ..Juſtitiarius Hoff 
lLandſchafts⸗Syndicus 
Engelmann zu Neiſſe. 





$ı Rach⸗ 
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Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen ded Getreideß und Rauchfutters in den Kreid-Staͤdten des Re: 
gierungds Departements Oppeln, nach, Preußifchem Maaß und Gewicht für den Monat 
j Dctober 1855. 


Weiten | Roggen | Gerſte | Safer 


pro Scheffel. 















= 
Namen der Stübte. 





Senken: 





4 




















1]Stadt Beuthen »......] ılıa] m] 26] n| mja3l ni njı5| Gin| mi ni ni m] m 
a 5 — 41948 lg] 5 »lı8) 5] »Jıo| 6 njı5) nf 2] a] 6 
31 » Greugburg..... ı| 7| 8 njaı| | »ja0| 21» ı35| ı]nla4! gf ala2| 6 
41 Falkenberg ..... ılıol »I»laıl 8In,20| »Inlı3] 8In aal ni al 5| m 
5» Gleiwig ur...» ı| 8] 6] »jaı| »|njı8) Hl nlırl gl nlıg] 3 „In 
6 9» Grottfau....». ıl6[ »mInlaıl m a *12434 »niaalnf aln| » 
71 m Keobfhüg ......[ afıklaı) nlao| gl mjıy 2 »I15| 8] »nla2| »| 3] 5] » 
8 Lulblinitz ...... al 9] gfrjarjıı] n]2d „14 6] »lıol n] ä| n| m 
gl 3VLeiſſe........uhol nn 20] SI nlıg) S{n|ı3] 6] nja8] m] 325 „| 
184 * Meufladt sauce. ılı2) Öl nlıglaıl nlıg| apajıa| nf mjaaf »| FI ıf 5 

11] „Oppeln. ...... al 8 gfajaol m nlaı | »|n|-2j m] nlı5] m} a 6 

31 ©: DR „In! nInjaal 6m] m] m nlı3l almfıal nf a 3 ” 

13] m Matiboe euneue. 1] 5] al nlao| nl niaol Sf nlıa] Sinlızl zlain!n 
al * Nofenberge.....] | 7] Ol nlarjar] m a0] Sf nlı5] Alm 3 10 "15 

a ıl ıl 5]nlaıl win .20| »I »lı4] al »fı3] Al alıolıo 
16) » Groß:Gitrelig .|ı| 6| af njao) al nlıy) af nlıa2] 5 njı5] no] alaı 4 
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N .. [) 8 J 
Deffentlieher x nzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 46 
der Köonigliden Regierung zu Oppeln. 





JE 46. 





Oppeln, den ızten November 1855. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Stekbriefs:Widerruf. Der im diesjährigen öffentlihen Anzeiger, Stud 34 
ftebrieflih verfolgte, aus dem Drdonanzhaufe zu Schurgaft entfprungene Johann Piecha 
aus Tworog Toſt-Gleiwitzer Kreiſes, ift wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden. 

Oppeln, den 9. November 1835. Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Stedbriefd:Widerruf. Der von und in dem öffentlichen Anzeiger AF 35 fted» 
brieflid) verfolgte Paul Chmielarsfy, ift bereitö aufgegriffen und an und abgeliefert 
worden. Neu: Berun, den 3. November 1835. 

Das Königlihe Domainen + Juftiz » Amt Imielin. 





Stedbrief. Der Musketier Carl Kornett aus Marienfeld Rofenberger Kreifes, 
it am 2öften v. M. wiederum vom Königlichen Tten Infanterie » Regiment, 2ten Bataillon, 
Sten Compagnie aud der Garnifon Schweidnig befertirt. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit aufgefordert, auf 
diefen Deferteur genau invigiliren zu laffen, und infofern er ſich irgendwo betreten laſſen 
folte, ihn fofort zu arretiren und unter ficherer Escorte an die naͤchſte reſp. Militairbes 

2 \ 17 hoͤrde 
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börbe zur weiteren Beförderung an das Königliche Tte Infanterie: Regiment zu Schweid- 
nig abzuliefern. Dppeln, den 6. November 1835. 
Koͤnigliche Regierung. . Abtheilung des Innern, 


Signalement. Drrjelbe iſt Batholifcher Religion, 27 Jahr alı, 5 Fuß 3 Strich 
groß, hat ſchwarze Haare hohe Stirm) Ichwarze und ſtarke Augenbraunen, braune Au: 
gen, etwas breite Nafe, proportichikten Mund, etwas aufgeworfene Lippen, ſchwarzen 
und kurz raſirten Bart, weiße und vollzaͤhlige Zähne, rundes Kinn, iſt von unterſetzter 
Geſtalt, regelmäßiger aber finfterer Gefichtsbildung, von der Sonne gebräunter Geſichts— 
farbe, und fpricht polnifch und etwas deutſch. Als befonderes Kennzeichen wird bemerkt, 
daß er podennarbig ift und eine finftere Miene bat. 

Bekleidet war er mit einer blautuchenen Montirung, einer blautuchenen Dienft- 
mübe, einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einem Paar grauen Tuchhoſen, und einem Daar 


SHalbfliefeln, 





Stedbrief. Der nachſtehend bezeichnete Dienfilneht Gottlob Scholz und ber 
Schmiedegefele Sobann Reinhardt, find vom dten bis Iten d. M. des Nachts, aus 
dem hiefigen ftädtiihen ®efängniffe gemaltfamer Weife entwicen. 

Saͤmmtliche refp. Polizei» und Drtöbehörden erfuchen wir, dieſe beiden Inculpaten 
im Betretungdfalle zu arretiren und an uns abzuliefern. 
Löwen, den 9. November 1835... , 
Das Graͤflich von Püdler Jacobsdorfer Gerichtsamt. 


Signalement des Gottlob Scholz. Derfelbe ift aus Graafe gebürtig, bielt 
fih in Hilberödorf auf, ift evangelifcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat dunkel⸗ 
blonde Haare, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, proportionirten 
Mund und Nafe, feinen Bart, gute und vollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, ift von fchlan« 
fer Geftalt, gefunder und rother Gefichtöfarbe, ſpricht deutfh und bat Feine befonderen 
Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einer blauen Tuchjacke mit blanfen Knöpfen, einem Paar 
rohen Keinwandhofen mit rothen Kanten, langen zweinäthigen Stiefeln, mittel leinwandenem 
Hemde und einem roth geblumten kattunenen Halstuch, fo wie einer ſchwarzen mit Leder: 


ſchirm verfehenen Zuchmüge. 


Signalement des Johann Reinhardt. Derfelbe if au Echurgaft gehürtig, 
bielt ſich daſelbſt auf, ift evangeliſcher Religion, 8 Jahr alt, 5 Zuß 2 Zul groß, hat 
ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, fhwarzbraune Augenbraunen, blaugraue Augen, 

ge 
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gewoͤhnliche Nafe, breiten Mund, ſchwarzen Bart, gefunde Zähne, ovales Kinn, ift 
von mittlerer Geftalt, breiter Gefihtsbildung, gefunder Geſichtsfarbe, ſpricht deutich und 
polnifh und bat Feine befonderen Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einem brauntuchenen Dbrrrod mit einer Reihe braunfeidener 
überjogener Knöpfe, Farirten Piquc: Wefte ‚einer rothgeflreiften Schemife, einem braun 
fattunenen Halstuch mit gelben Blumen, einer grüntuchenen Zellermüge mit Tuchſchirm, 
einem leinwandenen Hemde, ſchwarztuchenen guten Beinkleivern und Falbledernen Halb: 
ſtiefeln. 
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Steckbrief. Der nachſtehend bezeichnete Corrigende Anton Przewonik aus Na: 
tibor, iſt heut von der Straßenarbeit bei hieſiger Stadt entwichen. 
Saͤmmtliche Militair- und Civil: Behörden werden erſucht, auf denſelben xt; zu ha: 
bes, ibn im Betretungsfalle zu verhaften, und an uns gefilligft abliefern zu lajjen. 
Schweidnig, den 5. November 1835. 
Abminiftration ded Königlichen Corrections-Hauſes. 


Signalement. Derfelbe hielt fih in Ratibor auf, ift Fatholifcher Religion, Bäl: 
fer: Sefelle, 31 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, bededte Stirn, 
braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, ſchwarz— 
braunen Bart, etwas getheiltes Kinn, etwas gelblihe Geſichtsfarbe, ovale Gefihtöbildung, 
ift von mittlerer Statur, ſpricht polnifch und etwas deutſch. Als befonderes Kennzeichen 
wird bemerkt, daß er einige Podennarben im Geſicht und an beiden Füßen Geſchwürnar— 


ben bat. 
Bekleidet war er mit einem Corrigenden» Hemde Nro. 0, 





Steckbrief Der nachfichend bezeichnete Corrigende Peter Kobiolfa aus Wyſſoka 
Rojenberger Kreifes, ift heut von der Strafenarbeit bei hiefiger Etadt entwichen. 
Saͤmmtliche Militair » und Civil: Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu ha— 
ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an uns gefälligft abliefern zu laſſen. 
Schweibnig, den 5. November 1835. 
Die Adminiftration des Koͤniglichen Gorrections » Haufes. 


Signalement. Derfelbe hielt fi vagirend auf, iſt Fatholifcher Religion, Tage— 
föhner, 27 Zahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunffe Haare, bededte Etirn, braune Au: 
genbraunen, graue Augen, Heine Nafe, mittleren Mund, unvolftändige Zahne, dunilen 

Bar! 


Bart, ovales Kinn, blaffe Gefichtöfarbe, ovale Gefidtöbildung , ift von Meiner Statur und 
fpricht polniſch. Hat Feine befondere ‚Kennzeichen. 
Bekleidet war er mit einem; Gorrigenden» Hembe Nro, 60, 
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Stekbrief. Der nachſtehend beſeichnete Cotrigende Mathias Lipfa aus Tworkau 
Ratiborer Kreifed, ift heut von der Strafenarbeit bei biefiger Etadt entwichen. 
Saͤmmtliche Militairs und Civil » Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu ha» 
ben, ihn im Betretungdfalle zu verhaften, und an uns gefälligft abliefern zu laſſen. 
Shweibnig, den 5. November 1835. 
Adminiftration de3 Königlichen Correctiond » Haufes, 


Signalement. Derfilbe hielt fih in Tworkau auf, ift Fatholifcher Religion, Dienf: 
knecht, 34 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, flache Stirn, braune Au: 
genbraunen, graue Augen, fpisige Nafe, gewöhnliden Mund, gute Zähne, ſchwachen 
Bart, rundes Kinn, gefunde Gejichtöfarbe, ovale Gefichtöbildung , ift von unterfegter Sta: 
tur, Spricht polnifh und hat keine befondere Kennzeichen. 

Bekkleidet war er mit einem Corrigenden- Hemde Nro. 63. 





In der Unterfuhungsfache wider dem Tiſchler Johann Raſch aus Zülz, ift die Ber: 
nehmung de3 Bädergefellen Carl Braun aus Zülz dringend nothwendig. Braun if 
von Münfterberg auf Breslau zu weggewandert , obne daß fein Aufenthalt von feinen An: 
gehörigen angegeben werden kann. Wir erfuhen daher alle Behörden ergebenft, den 
Braun, wenn er irgendwo betreten wird, mittelft Zwangspaſſes in feine Vaterſtadt zu: 
rückzuweiſen, wenn er aber irgendwo in Arbeit. ſtehen follte, und von feinem Aufenthalte 
Nachricht zu geben. 

Signalement nad dem Paßbuche des Magiftratd zu.Zülz. Derfelbe ift katholiſcher 
Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 7 300 groß, hat braune Haare, freie Stirn, braune Au: 
genbraunen, graue Uugen, breite Nafe, gewoͤhnlichen Mund, fhwahen Bart, breite 
Kinn, it von unterfegter Statur, ovaler Gefihtsbildung, gefunder Geſichtsfarbe und bat 
feine befonderen Kennzeichen. 

Neuftadt D. ©. den 8. November 1835. Königlices Landes : Inquifitoriat. 


Diebflahls: Anzeige. In der Nacht vom Z0ften zum 3iften v. M. find dem Ar 
rendator La ch mann zu Mollna Lublinitzer Kreiſes, mittelſt gewaltſamen Einbruchs und un: 
ter lebensgefaͤhrlichen Verletzungen, ſowohl feiner als feiner Ehegattin, nachbenannte Gelder 
und Sachen, als: 


1) an 


1) an Gelbe in + Stüden 53 bis 54 Rthlr.; 

2) an Caſſen-æ Anweifungen 1 Stud a5 Rtpir. und 3 Stüd a 1 Rthlr; 

3) ein gelber Falblederner Beutel worin verſchiedene Geldſorten a ;, 3 und mehrere Stück 
Kupfergeld , zufammen obhngefähr 10 Rthlz  .- 

4) aus dem Schanffaffe in einem Glafe das fürd Getränke am 30ſten v. M. gelöfte Geld 
ohngefähr 7 Sur, ; 

5) eine Schachtel, worin ein Sabbath » Riehfläfhchen in Form eines Thuͤrmchens von 
feinem Silber, 8 Roth fchwer; 

6) .. nämlihen Schachtel ein Kaiferlih 47 Kreuger: Stud (Silber) auf 7 Xer 

tück; 

7) verſchiedene hierin befinblich geweſene alte Münzen, als: Groſchen und Sgr., 71 Pf.- 
6 Pf., 4Pf., 3 Pf. ic.; Fu 

8) eine filberne vieredige Tabacksdoſe inwendig vergoldet ; 

9) ſechs filberne mit P. bezeichnete Eplöffel a 4 bis 5 Both ſchwer; 

10) ein Vorlegeloͤffel, 15 Loth ſchwer; 

11) eine altmodifch gearbeitete filberne Zuderbofe; 

12) einebdergi. zweigehäufige englifche Taſchenuhr mit römifhen Zahlen, wo dad Oberge⸗ 
häufe ebenfalls von Silber, am Rande ledirt , mit Sitberplätthen auf Zinn gelöthet; 

13) eine Heine hölzerne Schachtel, worin eine goldene Erbſenkette und ein goldener Ring, 
worin ein Stein fehlt; 

14) drei Pfeiffentöpfe mit meffingenen Befchlägen; "auf einem das Gemälde Schillers 
und Unterfchrift, auf dem zweiten verfchieten gemalter Kranz mit der Unter 
ſchrift: „handle edel” befindlich, ber dritte aber ganz weiß if; 

15) ein Fäßchen von 44 Quart mit Rofoly, bezeichnet I.. I; 

16) eine weiße vieredige Flaſche mit 5} Quartierchen Rofoly ; 

17) eine 44 quartige Fupferne Brandwein » Kanne; 

18) ein blechened 4 Quartmaaf Preußiſch; 

19) funfjzehn Stud lichte Brodte; 

20) mehrere Semmeln, Kuden ıc.; 

21) drei Stud Tiſcht ucher mit L. L gezeichnet; 

22) fünf Stück Handtücher ebenfo gezeichnet ; 

33) drei Stud flaͤchſene Bett » Tücher; 

24) mebrere Stüde Waͤſche, ald Hemden ıc. ebenfalls mit I... 1. bezeichnet; 

25) einen alten Infanterie » Säbel und 

3) neun Ellen dunfelblaues Tuch 


entwendet worden. 
Die 


— 5314 — 


Dieſer Diebſtahl wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und den mit ber Poli⸗ 
zei: Verwaltung beauftragten Behoͤrden und det Gendarmerie zugleih aufgegeben, es fich be» 
fonderd angelegen feyn zu laffen, um diefen Diebftahl zu ermitteln. Jedermann aber wirdauf: 
gefordert, im Fall ihm über diefen Diebſtahl etwas zur Kenntniß zugehen follte, fofort der 
Drt3 : Polizeibehörde und dem Landrathlichen Amte zu Lublinitz Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 6. November 1835. Königliche Regierung. Abtheilung deö Innern. 





Subhaftationen, 


Glheiwitz: Nothwendiger Verkauf. Königliches Land» und Stabtgeriht zu Gleiwik. 
Die den Mofes Guttmannfchen Erben gehörige, sub Nro, 54 Der Beuthner Vorſtadt 
gelegene Brauerei, abgefhätt auf 2006 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, foll den 25ften Februar 1836 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 








Neuftadt. Das zu Neuftadt in Oberſchleſien auf der Töpfergaffe sub Nro. 217 
und 218 belegene Haus, auf 6049 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefhägt, fol in einem 
anderweiten Bietungstermine . 

am 18ten Januar 1836 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare und ber neufte Hypothekenſchein 
find in unferer Pro,eßregiftcatur einzufehen. Neufladt, am 6. Auguft 1835. 
Königlihes Land: und Stadtigericht. 


Neuftadt, Zur Subhaftation der in der Ober-Vorſtadt Hierfelbft befegenen, nnd 
auf 515 Rthle. 15 fgr. tarirten Gartenbefigung , it mit Aufhebung des auf dem 11ten 
December angefegten Termines, ein neuer Termin auf 

den 22ften Januar 1836 
Nahmittagd um 2 Uhr anberaumt worden, 

Die Taxe und der neuefte Hypothekeaſchein fünnen im unferer Negiftratur eingefehen 
werden.. Da im Hypothekenbuche für die Franziska, verwittwete Königer, gneborne 
Nöfe und deren Kinder ein Verkaufsrecht eingetragen, der Aufenthalt berfelben aber theil: 
weife unbefannt, fo werden dieſe gleichzeitig vorgeladen, fpäteftens in dem Termine ihre 
Anſprüche bei Vermeidung der Präclufion anzumelden. 

Neuſtadt, den 1. October 1835. Königliches Land: und Etadt : Gericht. 





Reiſſe 
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Neiffe. Das auf 2026 Rthlr. 13 for. 75 pf. abgeſchaͤzte Wohnhaus sub AP 404 
bierfelbft, fol im Wege der nothwendigen Subpaftation am 
17t en December 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
bei dem hiefigen Fürftenthumss Gericht öffentlich verkauft werden. 
Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein find ih ber Regiftratur bed genannten 
Gerichts einzuſehen. Meiffe, den 17. Auguf 1835. Königliches Fürftenthums- Gericht. 





Rybnik. MNothwendiger Berfauf. Das Haus AP 145 zu Rybuif nebft Scheuer 
und Aderflüden, den Anton Pieltafhen Erben gehörig, abgefhägt auf 676 Ather. 
zu Holge der nebſt Hypotpefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am 15ten December 1835 Nahmittags um 3 Uhr in unferem Gefchäfts- 
Iorale hierſelbſt fubhaftirt werden. Ryhbnik, den 13. Auguft 1835. 

Königliche Land » und Stadt: Gericht. 


Zarnowig. Rothwendiger Verkauf. Das Stadt: Gericht zu Tarnowitz. Das 
bierort3 sub Nro. 164 belegene, ben Zimmermann Scyepanidihen Eheleuten gehörige 
Haͤuschen nebft Garten, auf der Blaſchiene, auf 1%0 Rthlr. abgeſchaͤtzt, welche Taxe nebft 
Hypothekeuſchein in der Regiflratur einzufehen, fol am 15ten Januar 1836 an hieſi⸗ 
ger Gerihtöftelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. Stadt: Gericht zu Grottfau. Das den Sittenfelb, 
fhen Erben gehörige Haus auf dem Ringe, nebft vortheilhaft eingerichteter Brauerei 
und Ausfhanf sub AZ 41, ein Aderftüd von 2 Scheffel groß Maad und ein Scheuer: 
Brandfled von 35 []Ruthen sub AP 197, und 3 GCollectur : Aderftüde auf ber ſtaͤdtiſchen 
Seldmark sub AF 72, 171 und 172, zufammen abgefhägt auf 6874 Rthlr. 17 far. 8 pf., 
zu Folge der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 26ften 
Zanuar 1836 Vormittags um 19 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 





Horft. Dppeln. Königlihes Land» und Stadtgeriht. Die Nalewajafhe Ko: 
lonieſtelle XNro. 17 zu Horft, ſoll am 16ten December 1835 „freiwillig fubhaftird 
werden. Zare und neuefter Hypothekenfchein koͤnnen in der Regiſtratur eingefchen werben. 

Oppeln, am 21. Detuvber 1835. 


118 Gute 
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Gute Hoffnung. Zum nothwendigen oͤffentlichen Verkauf ber zur erbſchaftlichen 
Liquidationd : Maffe bes Landedälteflen von Tiefhomwig gehörigen 42 Kure an ber 
Binfpütte zur guten Hoffaung — welche .nac dem Material: Werth auf 1526 Rthlr. 21 fer. 
10 pf., nad) dem Nusungd: Werth aber auf 1280 Rthlr. 1 fgr. 5 pf. gefhägt worden 
find, fteht ein Bietungstermin aufjden; Aa März 1836 Vormittags um 10 Uhr auf 
unferene Gefchäftszimmer hiefelbfi an, wozu zahlungsfähige Kaufluflige hiermit eingeladen 
werden. 

Tare und Hypothefenfhein Fönnen bei und in den Amtöflunden jederzeit eingefehen 
werben. Tarnowitz, den 20. October 1835. 

Graͤflich Henkel von Donnersmark Freiſtandesherrlich Beuthner Gericht. 
Krömer,v. C. 





Kittelwig. Die bes Clara verehel, Gärtner Reifch eigenthümlich zugehörige 
Hälfte der sub Nro. 36 zu Kittelwig gelegenen Gärtnerftelle, welche auf 210 Rthlr. 
abgefhätt worben, fol in Folge nothwendiger Subhaflation öffentlich verkauft werden, 
wozu wir einen Zermin auf 

ben 25ften Februar 1836 
in unferem Gefchäftszimmer angefegt haben. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichnes 
ten Gerichts einzufehen. Leobſchuͤtz, den 16, October 1835. 

Fürft Lichtenſteinſches Stadtgericht. 





Grabczok. Die Gezeſch Czockſche Kolonie: Stelle Nro. 18 zu Grabczok Oppeln: 
ſchen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 
214 Rthlr. 25 fgr. 11 pf. 
zufdlge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in unferer Regiftratur einzufehen« 
den Zare, fol 

den 3ten Februar 1836 Vormittags um 9 Uhr 
in unferem Gerichts-Locale fubhaftirt werden. Kupp, den 27. October 1835. 
Königli Preußiſches Zuflzamt. 


Ostrog. Freiwilliger Verkauf. Die den Bartholomäus Glowikſchen Erben ge: 
börigen, sub Nro. 35 und 37 zu Dötrog belegenen fogenannten Planiaer Qutungsgrund: 
flüde von zufammen 1 Morgen 17 [] Rushen Preuß. Maaß, abgefhägt auf 60 Rtihlr. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen R 

am 


am 1Tten $ebruar 1336 
am biefiger Gerichtöftelle thellungshalber fubhaftirt werben. 
Herzogliched Gerihtsamt der Herrſchaft Ratibor. 





Sophienfeld. Gerihtsamt Borislawig, Die sub AP 3 auf der Colonie Sophien- 
feld bei Borislawig Cosler Kreifed gelegene, auf 115 Rthlr. Gourant gerichtlih abge: 
ſchaͤtzte Freigärtnerftelle, wird nebft den dazu gehörigen Grundftüden auf den 14ten 
December 1835 Vormittags um 9 Uhr auf der Gerichtscanzlei zu Borislawig an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Die Taxe kann auf der Gerichtscanzlei zu Borislawig 
eingefehen werben. 

Da übrigens der Befisstitel auf ben Namen des legten Befigerd nicht berichtiget iſt, 
fo werden alle diejenigen, welche auf die obbenannte Freigärtnerftele Eigenthbums » oder 
andere Reals Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch eingeladen, in dem anberaumten 
Termine vor bem Gerichtsamte zu erfcheinen, und ihre Anfprühe nicht nur anzugeben, 
fondern auch gehörig zu befheinigen. Diejenigen Real» Prätendenten, welche bie vorftes 
bende Anmeldung unterlaffen, werden mit ihren Anſprüchen an bie obgedachte Poffeffion 
und deren Käufer präcludirt werben. 





Marſche. Nothwendiger Verfauf. Gerichtsamt Sonmenberg. Die bem Thabeus 
Sinnreich gehörige, zu Marfche Falkenberger Kreifed belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nro. 32 eingetragene, auf 158 Rthfr. gefhäste Freigärtnerftelle, fol auf den 9ten 
December 1835 Bormittagd um 10 Uhr in loco Marfche fubhaflirt werden, und iſt die 
Taxe fo wie ber neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſehen. 





Lubwigsborff. Die sub Nro. 129 zu Ludwigsdorff belegene, nah Abzug der 
Laſten auf 180 Rthlr. abgefchägte Michael Bergerfhe Haͤuslerſtelle, fol im Wege ber 
Ezecution 

am 2ten December 1835 Vormittags um 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftätte öffentlich verfauft werden. 

Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Prozeß: Regifiratur einzus 
ſehen. Neiffe, den 5. Sctober 1835. Koͤnigliches Fürftenthums » Gericht. 





Eolonie Neudorf. Nothwendiger Berfauf. Bon dem Gerichtsamte Nieder 
Schwierklau Rybnider Kreiſes, wird die den Iohann Mysliwezickſchen Erben gehörige, 
118* 
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sub Nro. 36 bed Hypothekenbuchs verzeichnete, in ber Nieder: Schwierflauer Golonic 
Neudorf beiegene Eolonieftelle, abgefhäsgt auf 25 Rthlr., zu Folge der nebft Hypotheken: 
fhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, in termino den 23ften 
Sanuar 1836 an ordentlicher Gerihhtäftelle zu Nieder: Schwierflau fubhaflirt werden. 


Nendza. Nothwendiger Verkauf. Die Lorenz Orzyſchekſche Freipäuslerftelle sub 
A 72 zu Nendza, abgefhägt auf 30 Rthlr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regifratur einzufebenden Taxe, foll 
am 18ten Jauuar 1836 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Herzogliched Gerichts-Amt ber Herrſchaft Ratibor. 





Lobkowitz. Die auf 80 Rthlr. abgefhäste Zindgärtnerftelle des Gabriel Walenzko 
zu Lobkowitz, wird in termino den 22ften Decemder db. J. ſubhaſtirt. Taxe und 
der neuefte Hypothekenſchein Fönnen zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werben. 

Ober: Glogau, den 8. September 1835. 

Gerichts » Amt der Majorats : Herrfchaft Ober: Glogau. 





Nothwendiger Verkauf. Gerihtsamt Comorno Cosler Kreifes. Die Freigärt: 
nerfiele der Mihael Zim merſchen Eheleute zu Comorno, mit deren Befitz die Verpflich 
tung verbunden, der daſigen Grundherrfhaft fämmtlihe Schmiede : Arbeiten gegen eine 
feſtſtehende Zare zu leiſten; abgefchägt auf 157 Rthlr. 1 fgr. 8 pf., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 30 ften. 
November d. J. Rahmittagd um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Comorno fub» 
baflirt werden. Das Gerichtsamt von Comorno. 





Markowitz. Freiwilliger Verkauf. Das den Franz Dirſchkaſchen Erben gehörige, 
sub A? 127 zu Warkowig belegene Aderftüd von 1 großen Scheffel Ausfaat , abgeſchaͤtzt 
auf 35 Rthlr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fod 

am 23ſten Januar 1836 
Nachmittags 3 Uhr in loco Markowig theilungshalber fubhaftirt werben. 
Derzogliches Seriht3: Amt der Herrfchaft Ratibor. 


j Joſephsgrund. Graf von Matuſchkaſches Patrimonial-Gericht zu Schloß Zuͤlz. 
Die Gaͤrtnerſtelle AR 10 zu Joſephsgrund, nebſt zwei Ackerſtücken in der Altftädter Feld: 
mart 
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mark, abgefhägt auf 895 Athlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein im der Regiftratur 
einzufehenden Zare, fol am 17ten December 1835 Nachmittags um 3 Uhr an ordent- 
licher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 

Ale unbelannte Real: Prätendenten werben aufgeboten , ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
elufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zw melden. 





Plania. Die zu Plania sub Nro, 2 gelegene, den Johann Shimodafhen Er- 
ben gehörige, zu Folge der in unferer Regiſtratur einzufchenden Zare und Hypotheken: 
fhein auf 80 Rehlr. geſchaͤtzte Häuslerftelle, fol in termino den 22ften Januar 1836 
Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ratibor, den 5. October 1835. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


# 


Grabowka. Fürſt Lichnowskyſches vereinigte Patrimonial: Geriht. Die sub Nro. 
70 bierfelbft belegene, gerichtlih auf 16 Rihlr, geſchaͤtzte Caspar Kijas ſche Haͤuslerſtelle 


wird in termino 
den 14ten December c. Nachmittags um 3 Uhr 


zu Grabowka verkauft werden. Zare und Hypothekenſchein find bei und einzuſehen. 
Grabowka, den 2. September 1835. 





Zawada. Nothwendiger Verlauf. Die Urban Wallachfihe Häuslerflelle sub 
A 3 zu Zawada, abgefhägt auf GO Rthlr. zu Folge der nebfi Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 18ten Januar 1836 


an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Herzogliches Gerichts: Amt der Herrſchaft Ratibor, 


Gerihtöamt Niewe. Dad Angerhaus AP 16 zu Niewe, abgeſchaͤtzt auf WRthlr. 
20 fgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzu: 
febenden Zare, fol am 19ten December 1835 Nachmittags um 3 Uhr in Niewe fubs 
baflirt werden. 


Niesdorf. Mothwendiger Berlauf. Das sub Nro. 5. zu Miesdorf, Falfenberger 


Kreifes, belegene Bauergut, abgeſchaͤtzt anf 822 Rihlr., zu Bolge. der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein 
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fhein und Bedingungen einzufehenden Zare, fol auf den IOten December Nahmit- 
tags um 3 Uhr in unferer Gerichtd» Ganzlei zu Friedland fubhaflirt werben. 
Neiffe, den 2. September 1835. Dad Gerichtö« Amt ber Herefchaft Friedland. 





Detersdorf. Nothwendiger Verkauf, Erbtheilungshalber fol bie den Bartho: 
lomaͤus Schiffezyfihen Erben gehörige, zu Petersdorf vw. W. belegene, zu Folge der 
nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 
828 Rthlr. gewürdigte Bauerftelle am 17ten December c. Vormittags um 9 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle zu Zaband fubhaflirt werden. Zugleih werben alle unbefannte 
Neal» Pratendenten aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präcufion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. Gerichtd = Amt der Herrſchaft Laband. 





Niclasborf. Das auf 27578 Rthlr. abgefhäste Rittergut Niclasdorf im Grott- 
kauſchen Kreife, fol am 
15ten April 1836 Vormittags um 10 Uhr 
im Terminzimmer bed unterzeichneten Gerichts nothwendig fubhaflirt werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 
Neiſſe, den 13. Auguft 1835. Koͤnigliches Fürftentyums : Gericht. 





Bolatitz. Füuͤrſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial » Beriht. Die Jonas 
Schniehottafhe und Johann Gwosdzikſche Bolatitzer Häuslerftellen AP 93 und 103, 
geſchaͤtzt auf 35 Rthlr. und refp. 30 Rthlr., werben auf 

ben 1dten December c. Nadmittagd um 3 Uhr 
im Gerichtölocale zu Bolatig meiftbietend verkauft. 


Taxe und Hypothekenſchein find bei und einzufehen. Katibor, ben 8. Juli 1835. 





Orzegow. Zum öffentlihen Verkauf des den Carl Geltowskyſſchen Erben ange 
börigen, zu Drzegow sub Nro. 14 befegenen, auf 15 Rthlr. gerichtlich abgefhästen ei» 
nen Morgen Aderd, ſteht ein Termin auf den 20ſten Januar 1836 im Drie Schem 
berg an, und ift Taxe und Hypothefenfhein allhier bei uns einzufehen. 

Beuthen, den 25. September 1835. Das Werihtdamt Schomberg und Drzegem. 


Dielepole. Das bei dem Dorfe Wielepole im Rybniker Kreife belegene, den 
Joſeph Schabonfchen Erben gehörige Vorwerk Joſephhoff, befichend in Wirthfchaftsge 
baͤu⸗ 
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bäuden und 486 Morgen 79 [JRuthen Aders, Biefen» und Hutungsland ıc., abgefchäht 
nah dem Nusungsanfchlage auf eine jährliche Einnahme von 531 Rthlr. 20 far., und 
bagegen eine Ausgabe von 871 Rthlr. 15 far. 6..pf.,.nach dem legten Kaufpreife für 
1380 Rthlr. acquirirt, zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 
17ten December 1835 Nahmittags um 3 Uhr 
im unferem Gefhäftslocale fubhaftirt werben. Rybnik, den 7ten Auguft 1835. 
Königliche Land» und Stadt» Gericht. 





Ellguth. Freiwilliger Verkauf. Die den Valentin Kullitfhen Erben gehörigen 
Realitäten, ald: bad Bauergut AP 10 zu Ellguth, abgefhätt auf 32 Kthlr. 10 fgr. und 
bad Haus A7 31 dafelbft, abgefhägt auf 52 Rihlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchei⸗ 
nen und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, foll am 

16ten December c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Kybnik, den 28. Auguft 1835. Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 





Aufgehobene Subhaftation zu Bofag. Die Subhafation der, der I.fepha 
verwittweten Schliſchka gehörigen Realitäten sub Nro. 1 und 2 zu Bofak ift aufgehoben 
worden. Schloß Ratibor ben 31. October 1835. 

Herzogliches Gerichts» Amt der Herrſchaft Ratibor. 


I eg Pr — — —— 
Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 





Bekanntmachung. Da in dem am 2ten d. M. bier angeſtandenen Termine, auf 
bie in den Schlägen ber Forft- Reviere: Bodland, Poppelau, Kupp, Grudſchuͤtz und 
Rybnid pro 1836 ausgezeichneten Bauhölzer, Feine annehmbare Gebote abgegeben worden 
find, fo ift zur nochmaligen Ausbietung ein anderweiter Ricitationd- Termin im hiefigen 
Regierungd » Gebäude vor dem Regierungd » und Forfi: Rath Maron au 

den 3ten Desember db. I. . 
anberaumt, welcher um 10 Uhr Morgend beginnen, und um 6 Uhr Abends geſchloſſen 
werden wird. 

Kaufliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß wegen der dabei gel⸗ 

ten⸗ 


tenden Bedingungen auf bie Bekanntmachung vom 2uften September b. 3. Bezug ge 
nommen wird. Oppeln, den 3. November 1835. 
Königliche Regierung. Abıheilung für Domainen, Forften und birecte Steuern. 





Bekanntmachung. Der hiefige Mufif : Director Hoffmann will denjenigen, 
welche fi zur Aufnahme in Schullehrer» Seminarien vorbereiten wollen, vom 1flen De: 
cember d. 3. ab, wöchentlich in zwei Stunden unentgeldlichen Unserriht in der Sn: 
tervallen» und Aftordens Lehre, in ber Behandlung und Anwendung des Drei» und Bier: 
Hangs, fo wie der abgeleiteten Akkorde ıc. ertheiten: 

Diejenigen, welche daran Theil nehmen wollen, haben ſich daber perfönli bis zum 
Ende diefes Monats bei demfelben zu melden. Oppeln, den 10. November 1833. 

,»  Königlihe Regierung. Abtheilung bes Inuern, 





Droclama Auf dem sub Nro. B des Hypothekenbuches von Röwis beiegenen , 
den Zofeph und Joſepha Hankeſchen Eheleuten gehörigen Bauergute, find Rubrica IM 
AP 2 aus dem Kaufvertrage vom 13ten September und 14ten October 188, WO Rthlr. 
rückſtaͤndige Kaufgelder für den Bauerauszugler Johann Hanke ex deereto vom bten 
November ejusdem anni mit bem Bemerken eingetragen, daß hierauf jährlih Terimino 
Johanni 10 Rthlr. abgezahlt werben follen. 

Ferner find auf dem Bauergute A? 22 von Löwig, ben Johann und Johanna 
Preiß ſchen Eheleuten gehörig, Rubrica IH AF 3 aus dem zwifchen dem genannten Ehe» 
leuten am Wſten Auguft 1819 errichteten Ehe + Bertrage 398 Rthlr. 3 gr. 8; pf. zuge 
brachtes Vermögen der Johanna Preiß geborenen- Jahn ex decreto vom 13. September 
1819 eingetragen; beide Inftrumente fammt den Gintragungs:Recognitionen vom Öten 
November 1828 refp. 1Iten September 1819 find angeblidy bei der am 23ften September 
1834 zu Loͤwitz flattgehabten Feuersbrunſt mit verbrannt und wir fordern daher alle, 
welche an die bezeichneten Inſtrumente aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben 
glauben , hierdurch auf, diefe fpäteflend in dem auf den Iften December c. Bormittags 
um 10 Uhr auf dem herrfchaftlihen Schloffe zu Loͤwitz angefehten Termine anzumelden 
und naczumeifen, widrigenfalld ihnen dieferpalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und 
nach ergangener rechtöfräftiger Präcluforia mit Amortifation der Infrumente und deren 
Loͤſchung im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 

Leobfhüß, den 11. Auguft 1835. Das Gerichtdamt vdoͤwitg. 
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Proclama. Nahdem über den Nachlaß der zu Tworkau verfiorbenen Bauer Is: 
fepd und Franciska Jochemſchen Eheleute dato der erbichaftliche Liquidationd« Prozeß er» 
öffnet worden if, werden alle unbekannte Gläubiger, welche auf den Nachlaß Anſpruch 
zu machen vermeinen vorgeladen, in termino den Iten December 1835 in der Twor— 
kauer Gerichtöcanzlei zu erfcheinen, ihre Anfprüche anzumelden, und refp. ju ermeifen. 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ih: 
ven Borberungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 

Schillerödorff, den 21. September 1835. . 

Das Gericht3: Amt der Herrfhaft Tworfau. 


Bekanntmachung. Dem Publico wird hierdurch befannt gemacht, daf die Natu- 
ralien» Verpflegung der bierortigen zwölf Hospitaliten auf dad Jahr vom Iſten Januar bis 
Ende December 1836, andermeitig an den Mindeftfordernden in Entxeprife gegeben werden 
fol. Dieſe Naturalien beftehen in: 

1) 4992 Stud Brodten, davon 48 von 1 Scheffel 5 Metzen 3 Mäßel preußifh Maag 
NRoggenmehl gebaden werben. 

2) 56 Scheffel, 11 Megen, 3 Mägel Gerfte zu Mehl und Graupe. 

3) 4 Scheffel 12 Metzen 2 Maͤßel Weizenmehl. 

4) 2 Scheffel 2,5 Mäßel Siedefalz. 

5) 58 QDuart frifhe Butter, 

6) 3775 Quart Buttermild. 

73 13044 Quart Bier, 

8) 12 Scheffel 4 Metzen 3 Mäßel Erbfen. 

9, 6 Schock Keifigholz beides wie ed zeither in ben hiefigen herrſchaftlichen Wal— 

10) 30 Klaftern Scheitbolz dungen eingefchlagen worden ift. 

Die Naturalien von Nro. 1 bis 8 einfchlieflich hingegen nach preußiſchem Maaf. 

Da nun ber diesfällige Licitations» Termin auf den Iten December c. Vormit— 
tags um 10 Uhr in der Gerichts: Eanzlei zn Gröbnig anfteht, fo werden alle diejenigen, 
welche gefonnen und im Stande find diefe Entreprife zu übernehmen, hierdurch aufgefor⸗ 
hert, ſich gebachten Tages zur beſtimmten Stunde einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
den Zufhlag nad erfolgter Genehmigung des Königlichen Landraͤthlichen Officii zu Leob⸗ 
ſchütz zu gewärtigen. Die Licitationd: Bedingungen werben in dem präfiiirten Termine 
vorgelegt, auch fönnen fie zu jeder Zeit bei der Hofpitals Verwaltung bierfelbft eingefe: 
ben werben. Gröbnig, den 7. November 1835. 

Die Hofpital: Verwaltung bierfelbft. 
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Bekanntmachung. An aufgekommenen Natural-Zehnt-Gallmei aus dem Zten 
Quartal a. c. wird 


1) bei ber Maria» Grube zu Miechowitz ........... ..... 1707 Etr. Waſchgallmei 
den 30ſten November Nachmittags um 3 Uhr; 

2) bei der Alexanderblick zu Gurnicky.......... ....... 307 Etr. dergleichen 

3) bei der Vorſehung dafelbfl...... — EURE TESTER 434 Ctr. dergleichen 

4) bei der Leopold daſelbſt........................... 161 Gtr. dergleichen 
den 30ſten November Vormittagd um 10 Uhr; 

5) bei der Carolinen-Wunſch.e............ ........... 353 Cr. roth Etüd: 


und 372 CEtr. Waſchgallmei 
den 1ften December Vormittags um 9 Uhr; 
6) bei der Wilhelmine zu Scharley................ „2... 99 tr. rothen Etüd: 
905 Er. Waſchgallmei 
ben iften December Vormittags um 10 Uhr; 
7) bei dee Scharlen Grube. ...................... -, 5000 Gır. Graben: Gallmei 
den Iften December Bormittagd um 11 Uhr 
loco ber Gruben meiftbietend gegen gleih baare Zahlung und mit der Bedingung der 
Abfuhr binnen 4 Wochen verkauft, welches den refp. Zinfhütten » Befigern und andern 
Kauflufigen hierdurch befannt gemacht wird, Tarnowitz, den 9. November 1835. 
Königlihes Preußiſches Oberſchleſiſches Bergamt. 


—— 


VBerlorener Gewerbefhein. Der sub Nro, 5tl für den Vieh: und Getreide: 
händler Joſeph Rother aus Polnifh Neudorf, ausgeftellte Gewerbefchein, ift dem Eigen: 
thümer angeblich zu Friedrichsfelde hiefigen Kreiſes geftohlen worden. Der Rother hat in: 
mittelft ein Duplicat des Gewerbefcheines pro 1835 sub Nro. 1229 erhalten, und wird 
nun der Vorfchrift gemäß der abhanden gefommene sub Nro. 511 auögefertiget gemejene 
zur Vermeidung von Mißbraud hiermit für ungültig erklärt. 

Oppeln, am 6. November 1835. 

Königlicher Kreis : Landrath, von Marſchall. 


In termino den 27ſten November c. a. verpadhten wir die Mathus Burczik— 
ſche Bauerftelle zu Grzybowitz im dafigen Schloffe ganz oder parzellenweife auf drei Jahre. 
Das Gerihtdamt Grzybowitz. 


Der, den Kretſchmer Friedrich Birknerſchen Erben gebörige, zu Maͤrzdorff, Grott- 
kauer Kreiſes belegene Kretſcham, beſtehend in Haus, Hof und Garten von 2 Morgen 


— 175 — 


36 [1 Ruthen Flächenraum, wozu 43 Morgen 70 [] Ruthen Aderland und 10 Morgen 
164 [] Ruthen Wiefen gehören, fol in termino den 2ten December 1835, Vormit: 
tags um 10 Uhr in loco Märzdorff merftbietend verpadhtet oder event. verfauft werden. 
Kautiondfähige Pacht» oder Kaufluflige werden hiervon in Kenntniß gefest. 

Grotttau, den 31. October 1835. Gerichtsamt der Herrſchaft Koppig. 


Belanntmahung Das Dominium Myslowig beabfihtigt, an deffen Schloßteiche 
ein Frifchfeuer nmebft Walzwerken zu etabliren und hat die hierzu erforderlihe Genehmi⸗ 
gung nachgeſucht. 

Dem 8 7 des Befekes vom 28ften October 1810 gemäß, wird dies hiermit befannt 
gemacht und diejenigen, welche durch diefe Anlage die Gefährdung ibrer Rechte fürchten, 
werden aufgefordert, ihre gegründeten Wiberfprüche bi$ zum Iten Januar P. 3. bei mir 
anzuzeigen, widrigens nah Ablauf diefes Termins auf die noch eingehenden Einwendun: 
gen nicht mehr gerüdfichtigt und auf die Ertheilung des Landesherrlichen Confenfes anges 
tragen werden wird. Beuthen, den 28. October 1835. 

Der Königliche Landrath. Graf Henkel von Donnersmarf. 


Holzverfleigerung. Die pro 1836 zum Abtriebe fommenden Hölzer des Kö- 
niglihen Schwammelmiger. und Klein» Briesner Forſt-Reviers, werden in nachſtehenden 
Zerminen auf dem Stode meiftbietend verfteigert werden, und zwar: 

den 30ften November c, im Schlage Nro. 2 de3 Shmwammelwiger Ober: 
waldes, Linden, Weiden» und Erlen: Straudhhol;; 

den 2ten December c. im Roßgarten, Klein: Briedner Reviered, GErlens, 
Weiden», Strauch» und Klafterholz, und einige nur zu Brennhol; taugliche 
alte Eichen ; 

den 3ten December c. im Heegewalde deſſelben Revieres, Linden» Strauch: 
holz und einige nur zu Brennholz taugliche Eichen. : 

Die Kauflufligen werden demnach hierdurch eingeladen, an ben bezeichneten Tagen, 
Morgens 9 Uhr in jenen Revieren fich einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. 

Schwammelwig, ben 5. November 1835. 

Der Königliche Oberförfter, Böhm. 


Holzverkauf. Zu Folge hoher Negierungs : Beflimmung vom 13ten October 1835 

F. A. 11. IV. 3786 foll von denen pro 1836 zum Abhieb genehmigten Brennholz: Schlä- 
gen in verfchiedenen Schutzbezirken ber Oberförftereien Dambrowka und Budkowitz circa 
Drei: 
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Drei derſelben auf dem Stamme im Verſteigerungs-Wege verfilbert werden, zu welchem 
Zwecke ein Bietungs. Termin für den 24ften d. M. von 9 Uhr des Morgens ab, in dem 
Dienftlocale des unterzeichneten Oberförfterd anberaumt if. Die Bedingungen, unter 
welchen ber Verkauf der Brennhölzer auf dem Stamme ftatt finden darf, find fowohl am 
Licitations-Termine ald auch vorhero hier einzufehen. Die betreffenden Schubbeamten find 
übrigens angewiefen, bie verfaufliben Brennholz» Schläge den Kauflufligen auf Begehe 
vorzuweiſen. Dambrowfa, ben 4. November 1835. Der Königliche Oberförfter, 
Heller. 





Auctiond: Anzeige. Zur öffentlihen Verſteigerung der zum Nachlaſſe bes hier: 
ort3 verftorbenen Religionslehrer Joſeph Alfer gehörigen Effekten, und der über Philo— 
logie, Paͤdagogik, Geſchichte und fchöne MWilfenfchaften ich verbreitenden, insbefondere 
aber in wiijenfchaftlicher Theologie, Predigerlitteratur und Kirchengeſchichte nicht unbedeu— 
tenden Bibliothek, laden wir zu dem Auctions » Termine 

den ten December 1835 
Borm’ttags um 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags um 2 bis 5 Uhr, und die darauf fol: 
genden Zage in das vormalige Königliche Regierungs : Haus auf der Dominicaner : Bajfe 
mit dem Eröffnen ein, daß der Zufchlag nur gegen baare Zahlung erfolgen Fann. 

Oppeln, am 11. November 1835. Königliched Land: und Etadt: Gericht. 





Tarnowitz. Ein zur Handlung fehr gelegenes, in meinem, auf dem hiefigen Ringe 
sub Nro, 2 belegenen Haufe, befindliches Gewölbe, ift nebft Wohnung fogleih zu ver: 
miethen. 

Sacob Kremöfi. 





Drudfepler-Berihtigung. Pag.700 des öffentlichen Anzeigerd, Stud 45, muß 
Zeile 16 von oben, ftatt zu NRofenberg 
„zu Rosberg” 
gelefen werben. 


—r — — — 


————— —— ———— — 
Die Infertions »Bebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 








— 
Amts-Blatt 

der Wonigliehen V ogierung zu Sypeln. 
SEitack xvVn. 

Oppeln, den 24fım November 1835. 





Verordnungen der Königl. Regierung. 


Der auf dem tn Januar künftigen Jahres zu toslau anftehende Viehmarkt, 
wird wegen ber in ber Kailertich » Defterreihfchen Ortſchaft Deutfhleuten ausge» 
drochenen Rinderpeft hierdurch aufgehoben. 

Oppeln, den 20. Nov.mber 1855. 





Wegen ber im Kreiſe Leobſchuͤtz zu Groͤbnig und Schönbrunn herrſchenden Vieh—⸗ 

ſeuche, find dieſe Ortſchaften für den Durchgang und das Ausbringen vor Rind: 

vieh, Stroh und Rauchfutter, Rindfleiſch, Talg, Häute und aller von dem Rind- 

vieh herrührenden Gegenftände und Abfälle gefperrt, welches dem Publitum bier> 

mit zur Nachachtung bekannt gemacht wird. | 
DSppeln, den 16. November 1835. . 


I 4“. . ; — — — — 
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Verordnung des Königlichen Ober-Landes-Gerichts 
in Breslau. 


— 


vr 02 Die unter Aufſicht des unterzeichneten Königlichen Ober: fandes» Gerichts ftehen, 
Die Liften der den Schiedemaͤnner, werben erinnert, beim Jahres-Schluſſe die, $ 34 der Vers 
Esiedtmänner ordnung vom a6 Eeptember 18352 und $ 13 der Inſtruction vom Bin Ges 
—— bruar 1833, vorgeſchriebenen Nahmeifungen an die betreffenden Koͤniglichen fand; 
fent.  Faths»Aemter oder Magifträte zur beftimmten Zeit puͤnktlich zu überreichen. Der 
Eingangı ber fiften von diefen legtern, wird hier unfehlbar im Laufe des Januars 
gewaͤrtiget. 
Breslau, den 10. November 1855. 





Perſonal⸗-Chronik. 





Der evangeliſche Paſtor Jacob iſt von leobſchuͤtz nach Gleiwitz verſetzt worden 


Der Maurermeiſter Johann Neumann zu landsberg, iſt zum unbeſoldeten 
Rathmanne daſelbſt auf 6 hinter einander folgende Jahre gewählt und beſtaͤtigt 
worden. 





Der Ober» Grenz Controlleue Seidner zu Pitſchen, if zum Steuer - Yo 
fpector ernannt worden. 
Breslau, den 14. Movember 1855. 


Der Geheime Ober» Finanz Rath und Provinzial: Steuer » Director. 


v. Bigeleben. 





Nach 
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5 Vor» und Zuname Deren Deren fonftiger Character 

” ber — in ihrer 

* Schiedsmaͤnner. Wohnort. bürgerlichen Stellung. 

Vereidet find jegt nachtraͤgiich: 

A ES £., | BRRRERU Bürgermeifter. 

Bl Carl Drabid...rscrcnesc+ Kopieniß ...... Seaqueftor. 

gl udwig Müller ........... Kamienieß ..... Schullchrer, Organiſt und 
Gemeinfchreiber. 

10] Johann Tunk ....... — Zawada ....... Schullehrer und Gemein: 
ſchreiber. 

Sol Bari iin... Lona er Lany ... Wirthſchafts⸗Amtmann. 

355] Anton von Öarnier....... Poniſchowitz .... Königl. Rittmeiſter u. Poli, 


jei= Diftricts - Commilfar. 
Gleiwitz, den aa. October 1355. 
Der Königliche Landrath v. Groͤling. 





Von dem Koͤniglichen Oberlandes-Gericht von Oberſchleſien wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß nachſtehende Schiedsmaͤnner in den Ortſchaften des Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſes: 


* 








Namen Namen 
ẽ der Drtſchaften. der erwählten Schiedsmaͤnner. 
ı | Stadt Groß⸗Strehlitz ....... Apotheker Haak. 
1 Stade Bil une Bürgermeifteer Shwiblinsfp. 
BESTEN. RR Kaufmann Kowallick. 
3 | Adamowiß „..uerccunuenene 

Sarlöthal 0.0.0000 n0u0 0. 

Waldbäufer „„onoouueonnner ; 

KEANE een Cämmerer Opolka in Groß» Strehlig. 

N N 

| Ollſchowa ......... — D——— 


Num: 


— 55 — 


tummıer 


y 


Namen Ramen“ 
der Drtfhaftemnn ©‘ der erwählin Schiebemaͤnner. 


nonuß 





— 


I 


0 


- 
⸗ 


Fentessssss — EN TIunG. 
ER He Rentmeifter Neum aun in Centawa. 
Groß-Pluſchnitz ............ ” 

Wermuntowiß ...... —— 

Balzar zowitz. .............. 

Grzeboſchowitz. .......... au j ; 
Schironowitz. .............. aan ——— In v 
Nogowſchuͤtz ............... 

Schloß Üjeſt............. 

— —— messe 

Kopanina ... ......... — 

Niesdrowitz .... ...*6 * . Amtmann Schwidlinsky zu Schloß lijeſt. 
Goy er Lalok.. ............. 

Kaltwafler «rs re... —E—— 

Klutſchau .. ............... 

Wyſſocka .... .... ——— 

Colonie Wyſſocka ........... BER nr 

Kadlubieß ...irsenernen BER, 07 —— — 

Ober⸗Ellguth ............. re 
Nieder-Ellguͤth............. Schullehrer Blana in Wyſſocka. 
Colonie⸗Nieder⸗Ellguth ...... m... 

Niewke ........ UL 

Kalinow ................. 

Kalinowitz............. 


na nn} Savalter Hoftichter in Sucholehna. 


en hanahaln nn | Ganzfit| Dam in Groß» Steel, 
Himmelwiß ............2*24* 
Sonfhnoremiß 727227777 | Saulcheer Scharf in Himmehni 
Wirchlefhe ...... et 

Num⸗ 





ber erwäplten Schiedemaͤnner. 


Namen | Namen 


* 
der Ortſchaften. 
& 


liebenhain ..... RT 
12| Ziandowiß ................ 


Zulkau ...... ............. .) Sütenfreibe Mader in Ziandowißz. 


Petersgtaͤtz «u... TEEN \ Schullehrer Scharf in Himmelwitz 


13 Kieltſch — —— re Verwalter Kleinert in Kieltſch. 


Solonnowsla ............... 

Kowollowska .............. 

Renardshuͤtte .............. 

Safamela » 2727022222227 Ecuhret Prudlo in Eolomonsta 
Brzinitzka ...... ......... 

Harraſchowska. ............. 

Bendawitz ........ .......*4 

Heine ............... ara 

Groß-Staniſch ....... — 

Klein-Staniſch. .. ... ....... Oberfoͤrſter Praͤtſch in Groß» Staniſch 
Carmerau ... .. ........4 

Miſchline ...... ... re 

Stubendorff ..... .......... 

Grabow......... ......... 

Ottmüͤtz . .. .... .. ..444264* 

Tſchammer-Ellguth ......... Br 

Heinrichsdorff „+ "Herner. Wirthſchafts ⸗· Inſpectot Beyer in Stubendorf. 
Danieß ....... —— ———— 

Halensko ............**42266 

Zauche .............**264 


we 


or 


_ 
er) 


ml Kadlub .. .............*4 Huͤttenfactor Mier s zwa. 
18] Grodzisko ..... ET Schullehrer Stofd. . E 
. ums 





5 Namen Namen 
E ber Drtfchaften. ber erwählten Schiedsmaͤnuer. 
— 


—ñ—i —⸗———— ' t EEE. 


DO NO Amtmann Hübner. 
sol Rosmierka. „nn oonnnnnnee. Schullehrer Ehring. 
BERNER aan: Amtmann Auguftini in Rosmierka. 
2 —— . ! ã ii Saulehrer Kowallid in Annaberg. 
"| Sudan... | Ammann Cyecztttp in Ghimilgen. 
a4] Frei · Vogtey Leſchnitz ........ Polizei⸗ Diſttikts⸗ Commiſſarius K omwallid 
—AAää—————— in Leſchnitz. 
nu Da EIERN 
Ser: RETTET OR 
denn TEE 
ü Posnowiß ................. |ncnan Woitek in Schedliß. 
a Eee 
2 Riemen III... ] Shulefeer Sgoelz in Orop- Ct 
27 Roswadge.oocunnnonuennenn | Sequefter Ge la ch. 
281 Chorulla.......... onen] Graf von Strachwitz. 
29 —5 ——— —R— — 
ar u I “neuen * »seseee0#%» 
JJ Schullehrer Gotttſchalk in Ottmuth. 
Oderwanz ....... —— 
een EERPTTERT INT 
ON enennnensse une — 
Dombromka ....::!::::: Wirthſchafts · Inſpector Plaſch ke in Sakrau. 
a 
5: — —EXE——— JSchullehrer Herrmann. 
Ba eſchiona ........„..... ... 
a .... sScullehrer Lehnard in Jeſchiona. 
Oleſchte .„...... “den ne»ne ... . 
5 Krempa ELTERN TTT | Schulle hrer Bauch in Roswadze. 


mad 
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nach erfolgter vorſchriftsmaͤßiger Wahl und Vereidigung beftätige worden find. 
Ratiber, den 30. October 1855. 
Königliches Oberlanded: Gericht von Oberfchlefien. 


Verzeichniß — 
der im Neiſſer Kreiſe incl. der Städte Neifle, Patſchkau und Ziegenhald gewählten, be: 
flätigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 


EEE 
: Namen u. Character Deren Für welche Drte 
F der Shiedbsmänner) Wohnort. fie erwählt und angeftellt find 


— — — — — — — — —— —— —— —— — — 


JAllnoch, Erbfehoftifeibefiger „.| Veigwiß ..... Franzderff 
Kuſchdorff. 
Natſchke. 
Beigwitz 
| Strumiß. 
Boͤs dorff. 
ol Elsner, Schullehrer ....... Heibersberff. . „| Heibersborff- 
3 Ronge, Schuflehrer........ Rowag ......Nowag. 
Bechau. 
Guttwitz. 
ESchlaupitz. 
4 Schwarzer, Erbfcoltifeibefiger| Weitzenberg ... a 
iegliß. 
| Hannsdorff. 
u‘; F Waltdorff. 
5l Groͤger, Gutsbeſitzet ....... Gierſchdorff ;.„.] Gierfhborff. - 
Mardersborff. 
| | Polniſchwette. 
x Sr ze | Winnsborff. 
6 Wagner, Schullehrer ...... fangenborff. .; .| Sangenborfi- 
=]; EEE j ey PDeutſchwette. 
* Pohl Gutsbeſitzer .......... Borkendorff ... Borkendorff. 
Num' 


259 


— 


Et — 





Namen u. Character 
ber Shiedbömänner. 


A Bifhof, Gutsbefißer 


J Nummer. 


glv. Iwonsky, Gutöbefiger... 
10] Mann, Schullehrer 
1) Pohl, Gutsbefiger 


— — 


Biſchofswalde 


Deren 1 Für welche Orte 
Wohnort. fie gewählt und angeftellt find. 





Bifhofswalbe. 
\ Lentſch. 
Duͤrrarnsdorff .Duͤrrarnsdorff. 


Borkendorff ...Groß-Kunzendorff. 
Kalkau ...,..| Kalkan. 


Schubertscroffe. 
MWiefau. 
Peterwiß. 
Tanneberg. 


12] Teich mann, Gemeinbefchreiber] Bruͤnſchwitz .. .| Brünfchrig. 


15 Martfchke, Gutsbefiger ..... Rarhmannsdorff| Rathmannsdorff. 

14 Mann, Gerichtsſcholze ...... Würben...... MWürben. 

151 Kerby, Schullehrer........ Bande ...... Baucke. 

16 Baude, Gutsbeſitzer ....... Hermsdorff beil Hermsdorff. 

Weidenau 
171 Priemer, Bauer.......... Gofliß..... ..| Goftiß. 
18 Kurg, Gutspädter ...... ..| Alt: Patfchkau „| Alt» Parfchkau. 
F Alt» Wilmsdorff. 

19] Krüger, Gutsbefißer.. ....- Schwammelwig) Shwammelwig. 
Stuͤbendorff. 

20) Kuhnert, Schullehrer ..... Greiſau ...... Greiſau. 

21 Rieger, Bauer .P.......... Prockendorff ...Prockendorff. 

221 Galle, Schullehrer ........ Preyland ..... Preyland. 

a5 Mathauſchek, Kaufmann ..|Meiffe .......Neiſfſe. 

a4 Thomas, Schornfteinfeger .. . » » 

a5 Heide, Horndredisler ....... » » 

26] Megker, Horndrechsler ..... » ” 

a7] Hettwer, Maurermeifter.... » » 

28] Bergmann, DBürgermeifter.. .| Parfchkau... . .| Patfchkam. 
Kamip. 


DE — — — — 
6 


3 Ver⸗ 
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Verzeichniß 


der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner im Grottfauer Kreife. 


£ Namen Stand 
* Amtsbezirk. des erwaͤhlten oder Wohnort. 
= Schiedsmannes. Sewerbe. 


Herzogswalde JJoſeph Grafvon Ho⸗Koͤniglicher Kam⸗ Herzogswalde. 


Seiffersdorff beil werden merberr 
Grottkau 
2] Leippe Schlokkerden Gutspaͤchter Leippe. 
Oſſeg 
Guhlau 
3| Endersdorff Theodor von Gilgen-] tieufenant und Gutsd Enderstörff: 
Voigtsdorff heimb beſitzer 
4| Halbendorff und] Catl Zimmer Schullehrer Halbendorff. 
Klein-Neudorff 
5 Maͤrzdorff Vincenz Fiſcher desgl. Maͤrzdorff. 
6] Tiefenſee Samuel Schmidt besgl. Tiefenfee. 
7| Leuppuſch Franz Scholz besgl. Leuppuſch. 
8] Petersheide Gottlob Fiſcher lieutenant und Guts⸗ Petersheide 
Schoͤnheide beſitzer 
Eckwertsheide 
Ober⸗Kuͤhſchmalz 
Guͤhrau 
Strigendorff 
Rogau 
gl Hobengierfchdorit | Wilheln Deinert | Amtmann Hohengierfchdorff. 
Niclasdorff 
10] Hönigsdorff Ferdinand Bons MWircdfhafts » In] Hönigsdorff. 
kowsky ſpector 
11 Nieder-Gierſch- Friedrich Großer JLieutenant und Guts- Nieder-Gierſch— 
dorff beſitzer dorff. 
12] Mogwitz Joſephh Kattner | Gursbefiger Mogwitz. 
1531 Falkenau Eduard Ruͤckert Muͤllermeiſter Falkenau. 
Kroſchen 


Num: 








Umtöbezirf, 


5 Koppiß 
Winzenberg 
71 Stiedewalde 
Groß » Briefen 
18] Hennersborff 

Geltendorff 
191 Koppendorff 
201 Koſchpendorff 
211 Lobedau 


Ellguth 

Sarlowitz 

Laßwitz 

Lindenau 

Johnsdorff 

24 Matzwitz 
Nitterwitz 
Graͤditz 

25, Gauers 
Tharnau 

236, Starrwiß 
Pillwoͤſche 
Sattelsdorff 

27, Ottmadau 

| Klein » Vorwerk 


— VE 
Mens I Nummer. 


» 
— 





+ Alt » Grottfau 


Namen 
bed erwählten 
Schiedsmannes. 





Franz Knittel 

Heinrich Kuͤhnel 
Franz Lengsfeld 
Heinrich Franke 


Stand 


oder 
Gewerbe. 


Schullehrer 
Kretſchmer 
Gerichtsſcholz 
Landſchafts⸗Director 
und Gutsbeſitzer 


Theodor Graf von| Gucsbeſitzer 


Schlippenbach 


Joſeph Buhl 


Poſeph Biſchoff 


Franzvon Jankwi 
Guſtav Dreſcher 
Franz Hauer 


Franz Pelz 


Amand Hanke 


Gutsbeſitzer 
Gutsbeſihzer 
a: und 
Öursbefißer 
Gutsbeſitzer 


Freigutsbeſitzer 


Stulle hrer 


Freigaͤrtner und 
Scholz 


Thaddaͤus Petraſ — und 


Auguſt Welzel 


ol; 
Apotheker 


Hriedrih von $al-| Outsbefiger 


8: Kamnig _ 
Schuͤtzendorff kenhayn 
Boithmannsdorff 

29, Tſcheſchdorff Joſeph Franz 


50! Seiffersdorff beiſ Carl Lilienchat 


j Ottmachau 


Gutsbeſitzer 
Schullehret 


— 


Wohnort. 


Alt⸗Grottkau. 
Koppitz. 
Winzenberg. 
Friedewalde. 
Hennersborff. 
Koppendorff. 
Koſchpendorff. 
Sobedau. 
Ellguth. 


Lindenau. 
Mahtzwitz. 


Gauers. 
Starrwitz, 


Ottmachau. 


Kamnig. 


Tſcheſchdorff. 
Seiffersdorff bei 
Ottmachau. 
Num⸗ 















Stand 
oder 
Gewerbe 


Namen 


Umtöbezirk. bed crwählten 
Schiedsmannes. 


Wohnort. 






Nummer 







3. Glaͤſendorff Amand Kreutzer JGaſtwirth | Gläfendorff. 
52] Weiß Friedrich Gottwaldſ Gutsbeſitzer Woitz. 
551—Tſchauſchwitz Carl Reichelt Guts paͤchter Tſchauſchwitz. 
34 — b. Grott-] Franz Than häufer Schullehrer Tarnau bei Grott⸗ 
au. 

351 Perſchkenſtein Vincenz Höhne desgl. Perſchkenſtein. 

Ullersdorff 

Bittendorff 

Mahlendorff 

Weidich 

tastowiß 
361 Woiflelsdorff Anton Weiß desgl. Woiſſelsdo 
9 a Franz Heinze | Gerichtsſcholz pre ef. 

auri 


Ratibor, den 6. November ıBäs. 
Königliches Oderlandgs » Gericht von Oberſchle ſien. 
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Dffentticher Wnzeiger 
als Beilage bes Amtsblatts Stud 47 
der Königlichen Regierung gu Oppeln. 





JR 47. 





Dppeln, den 24ften November 1855. 








Holizeilihe Nachrichten, 


Stedbrief. Der wegen Diebereien bierfelbft in Haft gemefene Schmidt Jo hann 
Roczyn, ift durch gewaltfamen Durchbruch aus dem hiefigen Arreft entfprungen,, wes— 
halb wir alle refp. Behörden erfuchen, den Inculpaten zu arretiren und an uns abzulie- 
fern.  Kieferftädtel, den 17 November 1835. 

Herzogliches Gericht der Herrſchaft Kieferftäbtel, 


Signalement. Derfelbe ift von Eolonie Zedlitz Toſter Kreifes gebürtig, Fathofi- 
fher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 9 Bol groß, hat fehwarze Haare, niedrige Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, gefunde Zähne, einen großen ſchwarzen Baden- 
und Kinnbart, rundes Kinn, ein ovales Fleined Geſicht, ift von flarfer, ſchlanker, kraͤfti— 
ger Statur, blaffer Gefichtöfarbe, und fpricht etwas deutſch, fonft polnifh. Auf dem lin- 
ten Buße und dem rechten Arme find Arthieb-Narben als befondere Kennzeichen be: 
merklich. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Zuchjade, einem neuen Dembe, weißen 
langen neuen Beinkleidern und neuen Schuhen, ohne Dut, mit einer weißen wollenen 
Dede als Ueberwurf. 








1%0 Lon: 
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Landes-BVBermweifung. Während bes Zten Quartals d. J. ſind unter Androhung 
der geſetzlichen Strafe fire den Fall der Ruͤckkehr, über die Grenze reſp. verwieſen und trans⸗ 
portirt worden: 


41) der Handelsmann Itzig Hübſcher aus Przilipsk in Polen, welcher mofaifcher 
Religion, 20 Jahr alt und 5 Fuß 3 Zoll groß ift, ſchwarzbraune Haare, ſchmale 
Stimm, braune Augenbraunen, ftarfe Nafe, Heinen Mund, ſchwachen fchwarzen 
Bart, gelunde Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtöbildung und gefunde Ge 
fihtöfarbe hat, von ſchlanker Geftalt ift und jüdifch und polnifh fpricht. 

2) Mirel Freund aus Zaured in Polen, welche mofaifher Religion und 50 Jahr 
alt ift, graue Daare, freie Stirn, ſchwache braune Augenbraunen, blaugraue 
Augen, gebogene Nafe, gewöhnlihen Mund, unvollftändige Zähne, rundes Kinn, 
runde Gefihtöbildung und gefunde Gefichtöfarbe hat, von mittlerer Geſtalt ift 
und polnifch und deutſch fpricht. 

3) Rifka Freund aus Zaured in Polen, welche mofaifher Religion und 24 Jahr 
alt ift, fchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, 
fpige Nafe, gewöhnlien Mund, ovales Kinn, ovale Gefihtöbildung und gefunde 
Gefichtöfarbe hat, von mittlerer Geſtalt und podennarbig if, und polniſch und 
deutſch fpricht. 

4) Zütel Freund ebenfalld aus Zaured in Polen, welche mofaifcher Religion und 
12 Jahr alt ift, ſchwarze Haare, halbfreie Stirn, ſchwache ſchwarze Augenbrau: 
nen, gewöhnliche Nafe und gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ovale Kinn und 
dergleichen Gefichtsbildung und gefunde Gefichtöfarbe hat, von Meiner Geftalt 
ift und polniſch und_deutfch fpricht. 

5) Hinda Freund ebenfalld aus Zaured in Polen, welche mofaifher Religion 
und 18 Jahr alt ift, fhwarzbraune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, gewöhnlihe Nafe und dergleichen Mund, gute Zähne, ovaled Kinn, 
ovale Gefihtöbildung und gefunde Geſichtsfarbe hat, von mittlerer Geftalt ift und 
polnifh und deutfch fpricht. 

6) Johann Toffa aus Jaworsno in Polen, welcher Fatholifcher Religion , 29 Jaht 
alt und 5 Fuß 7 Bol groß ift, braune Haare, bededte Stirn, graue Augen, ge 
mwöhnliche Nafe und dergleihen Mund, braunen Bart, gefunde Zöhne, rundes 
Kinn, ovale Gefichtsbildung und gefunde Gefichtsfarbe hat, von großer Geftak 
ift und polniſch fpricht. 

Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, wird fämmtlichen Polis 
zei: Behörden in den Staͤdten und auf bem Lande, zugleich die größte Aufmerkſamkeit 
auf 


auf bie bezeichneten Perfonen empfohlen. Infofern fich felbige etwa wieder diesſeits betres 
ten laffen follten , ift das angedrohte Verfahren zur Ausführung zu bringen. 
Oppeln, ben 15. November 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


ng 
Subhaftationen, 


Oppeln. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabt Gericht zu Oppeln. Das 
Haus der Bau-Inſpector Friebel ſchen Erben auf ber Dominicaner Gaffe Nro. 145 bis 
Nro, 148, abgefhägt auf 11605 Rthlr. 17 far. 9 pf., zu Folge der nebft Dypothefen » 
fhein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 28ften April 1836 
Vor: und Nachmittags an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Oppeln, am 21. Auguft 1835. 
— —— —— —— 

Neiſſe. Zum Verkauf des auf 3320 Rthlr. 17 ſgr. Ipf. abgeſchaͤtzten Hauſes hier⸗ 

ſelbſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, iſt ein anderweiter Termin auf 

den 29ften Januar 1836 Nachmittags 3 Uhr 
in unferm Partheien: Zimmer angeſetzt worben, da ſich im früheren Xermine fein Käufer 
gemeldet hat. 

Die Zare und ber neuefte Hypothefen: Schein koͤnnen im unferer Regiftratur einge 
fehen werben. Neiffe, den 1. October 1835. Königliches Fürftenthums: Gericht. 








Schurgaſt. Koͤnigliches Gericht ber Städte Falkenberg und Schurgaſt. Die den 
Seiler Ehriftian Heiſt ſchen Erben gehörige Wiefe oder ‚der fogenannte Weidegarten, die 
Brandftele Nro. 50, das fogenannte Querflüd, der Galgengarten, das Mühlſtück und 
der Scheuergarten, gefhäbt auf 964 Rthir. 20 fgr. zufolge der in der Regiftratur einzu« 
fehenden are, fol den 12ten März 1836 in loco Schurgaft, meiftbietend verkauft 
werben. Gleichzeitig werben alle unbekannte Realprätendenten aufgeboten, ſich bei Wer« 
meidung ber Präclufion fpäteftend in diefem Termine zu melden, 

Baltenberg, den 9. November 1835. 





But: 


Buttentag. Die zum Franz Janitzaſchen Nachlaffe gehörige, hiefelbft sub Nro. 
156 gelegene Poſſeſſion, abgeſchäͤtzt auf 253 Rthlr., zu Folge der nebſt Dypothefenicein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 1ſten März 1836 
Vormittags um 9 Uhr fubhaflirt werden, Guttentag, den 25. October 1835. 
Königliche Stadt : Gericht, 





Landöberg. Zum Öffentlichen freiwilligen Verkauf bed den Hedwig E dert fchen 
Erben gehörigen 4 Quart Acker nebft 4 Scheuer Nro. 155, beides auf 100 Rthlr. abge 
ſchaͤtzt, fleht ein Zermin auf den 23ften Februar 1836 Nadhmittagd um 2 Uhr in 
Landöberg an, Taxe, Bedingungen und Hypothekenſchein find hier einzufehen. 

Dad Königliche Stadtgericht, 





Tarnowitz. Nothmwendiger Verkauf. Das sub Nro.29 des Hypothekenbuches auf 
der Kirchgaffe belegene Bürgerhaus, auf 1080 Rthlr. 10 fgr. gerichtlih abgefhägt, welche 
Taxe nebft Hypothekenſchein in den Amtöflunden eingefehen werden fann, wird am 2ten 
März c. a. Bor» und Nachmittags an orbentlider Gerichtöftelle hierort3 fubhaftirt. 

Gericht der Stadt Tarnowitz. 





Nothwendiger Verkauf, Königlihes Land» und Stadtgeriht zu Gleiwitz. Das 
sub Nro. 10 am Ringe gelegene, auf 2854 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gewürdigte Haus, zu 
folge der nebft Hypothefenfhhein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Zare, 
fol am 4ten Januar 1836 an orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Koppinitz. Auf den Antrag ber Oberfchlefifhen Lanbfchaft fol das im Toſter 
Kreife belegene, im Jahre 1835 durd die Oberfchlefifche Landfchaft Behufs der Subhafta- 
tion auf 22,806 Rthle. 16 fgr., zum Pfandbriefs+ Kredit auf 22381 Rthlr. 13 for. abgr- 
ſchaͤtzte Nittergut Koppinig nebft Zubehör, im Wege der nothwendigen Subhaftation, in 
dem hierzu angefegten Zermin den Iten May 1836 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn DOberlandes» Gerichtd : Afjefjor von Ohlen in unferem Gefchäfts: Gebäude biefelbft 


verkauft werden. Die are, der neuefte Hypothefenfcein, und die befonderen Kaufbedin⸗ 
gungen, koͤnnen in unſerer Concurs-Regiſtratur eingefehen werden. 
Natibor, den 29. September 1835. 


Königliches Dberlandes-Bericht von Oberſchleſen. 


— mn 


Nie 


— 731 — 


Nieder-Jaſtrzemb. Die zu Nieder-Jaſtrzemb sub Nro. 6 belegene, dem Mar 
thus Antoncid gehörige, auf 20 Rthlr. tarirte Bauerftelle, fol ben 22ften Februar 
1836 zu Nieder Zaftrzemb im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden, und 
ift deren Zare und Hypothekenſchein bei und einzufehen. Loslau, den 10. September 1835. 

Dad Gerichtsamt Nieder » Saftrzemb. 


Rosmirz. Notbwendiger Verkauf. Gerichtsamt der Herrfchaft zu Schimiſchow bei 
Groß: Strehlik. Das Bauergut ded Andreas Pollaczet zu Rosmirz, abgeſchätzt auf 
195 Rthlr. 7 for. 6 pf. zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 29ften December d. 3. Nachmittags um 
2 Uhr an ordentliher Gerichtsſtaͤtte fubhaflirt werden. 


Friedrichsſsthal. Die Peter Soleniafche Eolonieftelle Nro. 9 zu Friedrichsthal, 

abgefhägt auf 
393 Rthlr. 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol 
am 18ten Kebruar 1836, Nachmittags um 2 Uhr 

an biefiger orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Kupp, den 3. November 1835. Koͤniglich Preugifches Juſtizamt. 


Przewos. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 52. zu Przewos, Coſeler Kreis 
ſes, belegene Freigaͤrtnerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 372 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein einzuſehenden Taxe, ſoll auf den 26ſten Januar k. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerer Gerichts-Kanzlei zu Kochanietz, ſubhaſtirt werben. 

Ratibor, den 27. October 1835. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 





Weſſolla. In termino ben 27ften Februar 1836 um 2 Uhr Nachmittand im 
Schloſſe Lublinig, fubhaftiren wir in notwendige, Subyunanon ven zu Weſſolla Lubli— 
niger Kreiſes und Ruſchinowitzer Herrſchaſt dicht bei Lublinitz belegenen Inſpector Lind: 
nerſchen, auf2000 Rthlr. taxirten Kretſcham Nro. 5. des Hypot hel enbuchs nebſt Zubehör. 

Schloß Lublinig, den 10. November 1835. Das Gerichts amt der Güter Ruſchinowitz. 

— ——— 
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Brzezie. Das zu Brzezie auf Dominial: Grund flehende, den Joſeph Kraufe 
fchen Erben gehörige, nad) der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 16 Rihlr. 
gefhäste Wohnhaus, foll in termino den 28ften December 1835 Nachmittags um 


‘3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Ratibor, den 11. September 1835. Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 


Riegersdorf. Freiwilliger Verkauf. Gerichtö- Amt der Herifchaft Wieſe. Die 
Häuslerftelle nad dem verfiorbenen Gottlieb Rittner in der Gemeinde Kiegersdorf des 
Neuftädter Kreifed, abgefhäst auf 177 Rthlr. 20 ſgr., zu Folge der nebft Hypotheken. 
fhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 28ften De 
cember 1835 Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Wiefe ſubhaſtirt 


werden. 





Waltzen. Nothwendiger Verkauf. Das Gerichtsamt Walzen. Die sub Nro. 90 
zu Walzen belegene, den Johann und Barbara Kaczmar zikſchen Erben gehörige Wieſe, 
dorfgerichtlich abgefchägt auf 112 Rthlr. 15 ſgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 14ten December 1835 Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtöcanzlei zu Walzen fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf zu Waldhoff. Gerihtsamt Wieſchowa. Der zu Waldhoff 
bei Wieſchowa, Beuthner Kreiſes, sub A 1 belegene Kretſcham, abgeſchätzt zu Folge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 870 Rthlr., ſoll 

den 26ſten Februar 1836 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Drte Wieſchowa verkauft werben. 





Rudzinitz. Behufs der Erbtheilung wird die zum Nachlaß der Thomas und Ma. 
rianna Wallusjhen Eheleute gehörige, sub NAro 11 hieſelbſt belcgene Sreibauerftelle , 
an 335 Rthlr. gefhäst, in dem hierzu auf den 2iften December 183; 
Rubzinit anftehenden peremtoriſchen Dermin un ten Meift- und Beſtbietenden —— 
den. Die Taxe nebſt Hypothekenſchein koͤnnen bei uns in Coſel in der Amts» Ganzlei ei — 
geſehen werden. Coſeh, den 15. September 1835. Das Gerichtsamt Rudzinitz 





Ka: 


Kaminitz-Mlyny. Schuldenhafber verkaufen wir bie sub Nro. 8 zu Kaminig: 
Mlyny Lubfhauer Herrſchaft belegene, im Jahr 1834 gerichtlich auf 220 Rthlr. gewür— 
bigte Sreibauerftelle von 170 Morgen Flähen» Inhalt, in termino den 2iften Sanuar 
1836 biefelbft. 

Hypothefenfchein und Zare können in den Amtöftunden in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. Schloß Lublinitz, den 13. October 1835. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Lubſchau. 


— —— — —— — 


Joſephsdorf. Die zu Colonie Joſephsdorf sub Nro. 14 belegene Colonieſtelle, 
tarirt auf 35 Rthlr., zu Folge der in unſerer Regiftratur einzuſehenden Zare, fol den 
2iften December c. a. des Vormittags um 10 Uhr zu Chorzow fubhaflirt werben. 
Auch werden alle unbekannte Real: Prätendenten aufgeboten, fih bei Vermeidung ber 
Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Zarnowis, ben 29. Auguft 1835. Gerichtsamt ber Güter Chorzow und Domb. 





— bermiſchten Inhalts. 





Edictal-Citation. Nachdem über den Nachlaß des in Repten verſtorbenen Haͤus— 
ler Paul Wengereck der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden iſt, haben 
wir zur Connotation ſeiner Glaͤubiger und Verification ihrer Anſpruͤche, ſo wie auch zum 
gleichzeitigen Verkauf 
a) der zum Nachlaß gehörenden, auf 165 Rthlr. 10 ſgr. taxirten, zu Repten sub 
AB 4 belegenen Haͤuslerſtelle und 

b) des auf 200 Rthlr. tarirten Aders AFP 79 eben bafelbft, einen Termin auf den 
26ften Sanuar 1836 in Repten anberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Be- 
merken, daß die Zare und der neuefle Hypothekenſchein in unferer Regiflratur 
einzufehen find, unbefannte Gläubiger aber unter der Warnung vorgeladen wer: 
den, daß fie bei ihrem Aufenbleiben an dasjenige, wad nad) Befriedigung ber 
erfchienenen Gläubiger von der Maffe noch übrig bleibt, werden verwiefen werden. 

Dad Gerichts: Amt Repten. 


Ebictal:Citation. Die Gemeinen: 
1) Franz Kraufe vom ehemaligen 7ten Schlefifhen (jetzt 11ten) Landwehr, Regi- 
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ment, aus Herzogswalde Habelſchwerdter Kreiſes gebürtig, welcher im Jahr 1814 
aus feiner Garnifon Frankenſtein defertirt ; 

2) Rohus Graupe aud Groß-Neundorf Neiffer Kreifes gebürtig, im Jahr 1806 
vom ehemaligen Infanterie: Negiment von Pelchrzim deſertirt; 

3) Joſeph Schlefinger vom ehemaligen 2ten Schlejifhen (jehigen 11ten) Infan: 
teries Regiment, welcher aus Alt» Waltersborf Glaker Kreifes gebärtig, und im 
Jahr 1813 defertirt; 

4) Jeremias Niemcyyd vom ehemaligen Infanterie: Regiment von Müffling, 
welcher aus Zuͤlz gebürtig und im Jahr 1804 aus feiner Garnifon Neiffe beur— 
laubt, dahin aber nicht wieder zuruͤckgekehrt, vielmehr ind Ausland gegangen ift; 

5) Franz Malhurczid I, aus Groß: Strehlig, welcher den 22ften September c. 
von der Iten Escadron des 1ffen Euiraffier: Regiments entwichen; 

6) der Rekrut Auguſt Haznig cus Bärdorff Münfterberger Kreiſes gebürtig, wel: 
her im Jahr 1831 vorm Iſten Euiraffier- Regiment in feine Heimath beurlaubt, 
ſich aber aus biefer entferat und nicht wieder geftellt hat; 

7) Der Rekrut Joſeph Weidner aus Wallendorff Namslauer Kreifes gebürtig, 
ebenfalld im Schr 1831 vom 1ften Euiraffier: Regiment beurlaubt und nit wie 
der zurückgekehrt; 

werben hierdurch aufgefordert, fi binnen ſechs Wochen, fpäteftend aber in dem auf den 
30ften December 1835 Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtorifchen Termine 
auf hiefiger Hauptwacht perfönlich einzufinden und wegen ihrer Entweihung zu verant: 
worten, wibrigenfallö diefelben zu gewärtigen haben, daß fie der Defertion in contuma- 
ciam für überführt erachtet und nach der Vorfchrift des Edictd vom 17tem November 1764 
auf Anfchlagung ihrer Namen an den Galgen und Gonfiöcation ihres gegenwärtigen und 
zufünftigen Vermögens erfannt werden wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde von ben vorftchend WVorgeladenen etwas an 
Seld oder Geldeswerth in Händen haben, angewiefen,, benfelben bei Strafe des doppelten 
Erſatzes, Verluft ihrer Rechte und anderweitiger gefeglicher Ahndung, nichts verabfolgen 
zu laffen, fondern dem unterzeichneten Gericht ungefäumt und fpäteftens biß zum peremto: 
sifhen Termine davon Anzeige zu mahen. Breslau, den 29. October 1835; 

Königlihes Gericht der Iiten Divifion. 
Königliher General: Lieutenant und Divifiond » Gommandeur, Divifiond: Auditeur, 
von Blod, Bein. 





Das Hypotheken : Inftrument vom 15ten December 1797 über 133 Rthlr. 10 far., eins 
getragen auf der ehemaligen Dominial» Parzelle Nro. 54 des Dismembrations » Hypotheken 


Bud 


Buchs von Jacubowitz Leobſchuͤter Kreifes, kann Behufs der Löfchung des übrigens ſchon 
bezahlten und quittirten Capitals nicht producirt werden. 

Auf den Antrag der dabei Betheiligten werden daher alle diejenigen, welde daran 
aus irgend einem Nechtögrunde Anfprüche haben, hierdurch aufgefordert, ſolche fpäteftens 
im Zermine den 2ten December c, in ber Gerichts» Ganzlei zu Weiſſak von 10 Uhr 
Vormittags bid 6 Uhr Nachmittags anzumelden und nachzuweifen, widrigens fie damit 
Jo wie an das verpfändete Aderfiüd werden präcludirt, das Inſtrument amortifirt und das 
Capital felbft gelöjcht werden. Leobſchütz, em 11. October 1835. 

Das PatrimonialsGericht des Nittergutes Weiſſak und Jacubowitz. 


Deffentlihbe Borladbung. 1) Der im Sahre 1806 zum Militair audgehobene 
Franz Stranczif aus Lonczel; 2) der feit 35 Jahren von bier abwefende Eeifenfieder 
Andreas Ochmann, welder 1505 mit einem franzöfifchen Negiment nad) Spanien ges 
gangen; 3) der im Jahre 1812 zum Militair audgehobene Franz; Galuſchka und 4) 
defjen in Dienfte eines ruffiihen Doktor gegangene Echwefter Barbara Galuſchka 
aus Toſt, haben von ihrem Leben und Aufenthalt ‚bisher Feine Nachricht gegeben, und 
werben biefelben fowohl als aucd ihre unbefannten Erben und Erbnehmer mit der Aufgabe 
hierdurch vorgeladen , ſich vor, fpäteftens aber in dem auf den 12ten Januar 1836 
Vormittags um 9 Uhr bierfelbft anftehenden Termine bei dem unterzeichneten Gericht fchrifts 
lich oder perfönlich zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, wibrigenfals biefelben 
für todt erklärt und ihr zuruückgelaſſenes in 33 Rthlr. 5 for. 2 pf.; 44 Rthlr. 10 ggr. 8 pf. 
und refp. in 132 Floren beftehendes Vermögen dem Königlichen Fiscus oder ihren ſich mel: 
denden gefeglihen Erben ausgefolgt werden wird. 

Peiskretſcham, den 21. März 1835. 

Königliches Gericht der Etidte Peisfretfham und Toſt. 


Deffentlibe Vorladung. Alle unbefannte Erben der den 1ften July 1832 
in Wachow Rofenberger Kreifed verflorbenen Magd Johanna Maron, werden biermit 
vorgeladen: fich fpäteftens bis zu dem 19ten Februar 1836 in Zemborig bei uns zu 
melden, und ihre Legitimation als folche zu führen; indem fonft der geringe Nachlaß als 
herrenlofes Gut dem Fiscus anheimfalt. 

Das Herzoglihe Gerichtsamt Zembowitz. 





Droclama. Nachdem über den Nachlaß des zu Przewos verftorbenen Freigärtnerd 


Andreas Hallamoda, duto der erbſchaftliche Liquidations » Prozeß eröffnet worden ift, 
wer: 


werben alle unbekannte Gläubiger, welche auf den Nachlaß Anſpruch zu machen vermei» 
nen, vorgeladen, iu lermino den 26ften Januar f. J. loco Kochanietz zu erfcheinen, 
ihre Anfprücde anzumelden, und resp. zu erweifen. Die Ausbleibenden werden aller ib» 
rer etwanigen Vorrechte verluftig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger noch übrig bleiben möchte, verwie: 
fen werden. Ratibor, den 20. October 1835. 

Das Gerichtsamt der Herrfchaft Roſchowitz. 





Befanntmachung Bei ber Oberfchlefiihen Fürftenthbums Landſchaft wirb für 
den bevorftehenden Weihnachts» Termin ber Fürftentbums» Tag am Tten December c, 
eröffnet werden und die Einzahlung der Pfandbriefs » Intereffen in den Eagen vom 1Tten 
bis 23ften December inclusive ‚erfolgen, Die Auszahlung derfelben an die Pfand: 
briefö= Präfentanten aber vom 24 ten December c. bis 5ten Januar 1836 mit 
Ausnahme der Sonn: und Feiertage ftatt finden und demnaͤchſt die Kaffe gefchloffen werden. 

Ratibor, den 12. November 1835. 

Directorium 
der Oberſchleſiſchen Kürftenthbums » Landfchaft. 
Baron von Reiswitz. 


Bekanntmachung wegen eines Ankaufs von Roggen und Hafer von Probucenten für 

die Königlihen Militair: Magazine im Bereihe des 6ten Armee: Corps. 

Die nahbenannten Königlihen Magazin: Beamten, al: 

1) der Proviantmeifieer Meyer in Breslau; 

2) der Proviantmeifier Schultze in Neiße; 

3) der Feftungs «Magazin: Nendant Affig in Eofel; 

4) der Feftungd : Magazin» Rendant Groffe in Eilberberg; und 

5) der Referve: Magazin: Verwalter Controlleur Häusler in Brieg; 

find von uns beauftragt worden: 

fir die in jenen Orten befindlihen Königlihen Magazine in Grenze hierſeis 
limitirter Preiſe heftimmte Muantitäten Roggen und Dafer gegen gleich baare Be 
zahlung von Producenten freihändig anzufaufen. 

Wir laden daher die Herren Butöbefiger und Gutspächter, fo wie auch die Fleinern 
Producenten hiermit ein, diefe Gelegenheit zum theilweifen Abſatz ihrer verfäuflichen Ver 
räthe an Roggen und Hafer zu benufsen und bie letteren einem oder dem anderen der 
obengenannten Ankauf: Commifjarien unter Vorlegung von Proben zun Kauf anzubieten. 


Der 
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Der zu liefernde Roggen und Hafer muß aus der diesjährigen Erndte herrühren und 
von vorzüglicher magazinmäßiger Qualität feyn, indem Getreide von nur mittelmäßiger 
Güte in den Königlihen Magazinen nicht angenommen werden darf. 

Hierbei wirb bemerkt, daß obige ‚Königliche Beamte eben fo wenig befugt find, auf 
behandelte Körner» Beträge Geld : Borfhiüffe aus der Königlichen Kaffe zu leiften, als mit 
der Bezahlung für abgeliefertes Getreide im Nüdftande zu bleiben, 

Für das Königliche Feftungd: Magazin in Glat find zwar bereit3 Körnerlieferungen 
contractlich ſichergeſtellt, indeffen mögen Producenten, welche Roggen und Hafer in jenes 
Magazin abzufegen wünſchen, fchriftlihe Lieferungs: Anerbietungen unter Beifügung von 
Proben und mit beflimmter Angabe des für den Preuß. Scheffel verlangten Preifes direct 
an bie unterzeichnete Königliche Intendantur einfenden, von welcher darauf die baldige Ent— 
fcheidung erfolgt, ob das Anerbieten genehmigt fey oder nicht. 

Breslau, den 17. November 1835. 

Königlihe Intendantur des 6ten Armee: Corps, 
Weymar, 





Aufforderung. Behufs Vererbung eines erlebdigten eifernen Kreutzes zweiter Klaffe, 
werden von Seiten de3 öten Yufaren: Regiments die noch vorhandenen Erfpectanten, wel« 
che das Erbrecht zum eifernen Kreug im ehemaligen Aen Schlefifhen Yufaren : Regiment 
erworben haben, und deren Aufenthalt unbekannt ift, und zwar: 

der Dufar Kollbadı, 

der Unteroffizier Rüger, 

der Huſar Grodolöfy, 

der Unteroffizier Küde und 

der Unteroffizier Nelke 
hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, und fpäteftens bis zum Iften Februar 
1836 dem Unterzeichneten ihren gegenwärtigen Aufenthalt3ort anzuzeigen, und ein Atteft 
über ihre gute Führung von der vorgefegten Civil Behörde ausgeflellt, und den Erbbes 
rehtigungs » Schein einzufenden. Meufladt, den 1. November 1835. 

von Shönermarf, Major und Commandeur des Gten Hufaren: Regiments. 





Belanntmahung. Das Dominium Myslowig beabfichtigt, an deffen Schloßteiche 
ein Frifchjeuer nebſt Walzwerfen zu etabliren und hat die hierzu erforderliche Genehmi⸗ 
zung nachgeſucht. 

Dem $ 7 des Gefeges vom Wflen October 1810 gemäß, wird died hiermit befannt 

ge⸗ 


gemacht und diejenigen, welche durch diefe Anlage die Gefährdung ihrer Rechte fürchten, 
werben aufgefordert, ihre gegründeten Widerfprühe bid zum ZIten Sanuar f. J. bei mir 
anzuzeigen, widrigens nach Ablauf dieſes Termins auf die noch eingehenden Einwendun: 
gen nicht mehr gerüdfichtigt und auf die Ertheilung des Landeöherrlihen Conſenſes ange 
tragen werden wird. Beuthen, den 23. October 1835. 

Der Königlihe Landraty. Graf Henkel von Donnersmarf. 


Auctions: Anzeige. Zur dÖffentlihen Verſteigerung der zum Nadlaffe des bier: 
ortd verftorbenen Religionslehrer Zofeph Alker gehörigen Effekten, und der über Ppile 
logie, Paͤdagogik, Gefhichte und fhöne Wiſſenſchaften fich verbreitenden, ins beſondert 
aber in wifjenfchaftliher Theologie, Predigerlitteratur und Kirchengefchichte nicht unbeden 
tenden Bibliothef,, laden wir zu dem Auctions : Termine 

den Iten December 1835 
Vormittags um 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags um 2 bis 5 Uhr, und bie darauf fol: 
genden Zage in das vormalige Königliche Regierung» Haus auf der Dominicaner » Gajle 
mit dem Eröffnen ein, daß der Zufchlag nur gegen baare Zahlung erfolgen kann. 

Oppeln, am 11, November 1835. Koͤnigliches Land- und Stadt: Gericht. 





Sehr Ihöne Rappskuchen, 25 Stüd für 1 Rthlr. offerirt 
Moritz Gutſch in Oppeln. 





Ein gefitteter Knabe mit den noͤthigen Schulkenntniffen, findet als Handlungs : Lehr: 
ling fogleih ein Unterfommen bei 
3. P. Sedlaczek in Zarnowig. 


— 
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Die Infertione «Gebühren betragen pro Zeite > Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Woꝛigliehen V agierung zu Oppeln. 


\ 


© 


Stück XLVIII. 


Oppeln, den ißken December 1835; 








Allgemeine Gefeßfammlung. 





MR. 24 enpäte: 
(Az 1665.) Allerhöchfte Gabinets- Order vom z5Ren October 1835, wegen An» 
wendung ber (5 646 — 648, Tit. 20, Theil IL des Allgemeinen 

Landrechts in der Rhein » Provinz. 

(Nee: 1666.) Allerhöchfte Gabinets- Order an das Staats: Minifterium, wegen 
Ablöfung der Huülfsdienfte. Vom abften October 1835. 

(Nee: 1667.) Allerhöchfte Cabinets- Order vom a6fen October 1835, wegen ber 
ftändifhen Rechte der Städte Alt-Sandsberg, Sebus, Buckow, 
Muͤllroſe und Görig. 

(Nee: 1668) Allerhöchfte Gabinets- Order vom z6fen October 1835, betreffend 
die Beftimmung, daß die mit Altmaͤrkſchen Städten zu einer Col⸗ 
lectioftimme vereinigten Städte der Prigniß, aus ihrer Mitte ei» 
nen befondern Abgeordneten oder Stellvertreter für den Commu⸗ 
nal» fandtag der Kurmark in bem Falle zu wählen haben, daß 
der Abgeordnete oder Stellvertreter aus einer Altmärkfhen Stadt 





gewaͤhlt ift. 
(Nee 1669.) Allerhöchfte Cabinets- Order vom ıfn November 1835, wegen des 
x Juſtiz⸗Raths⸗Titels. 
— 
— 


54 Ver⸗ 


— 264 — 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


1%. Des Königs Majeſtaͤt haben mitteiſt Allerhoͤchſter Cabinets Order vom Gten Sep 
Betannima- gember d. %. dem Kaiferlich » Defterreihifhen Kammerherrn, Herrn Grafen von 
Hung beirch Renar d auf Groß» Strehlig. Allergnädigft zu bemilligen gerubt, den Bau eitter 
fend die, der Chauffee von Peiskrerfham über tangenderff, Ziandowig und Colonowsfa nah 
conceſſionirten — . 

Zirake von Malapane ausführen, und auf ber neuen Kunftftraße einen Wegezoll nach dem 
Yeieteerihom Tarif vom 28tn April 1828 erheben zu dürfen. Die nachftehende, von der hohen 
über Sangen: Verwaltung für Handel, Fabrikation und Bauweſen, und Einem hoben Königlie 
dorf, Cole: chen Minifterium der Finanzen, unterm saten October d. J. volljogene Berleihungs⸗ 


— Urkunde enthaͤlt die diesfaͤlligen Bedingungen, unter welchen diefe Verleihung Statt 


schften Org gefunden bat. —* 
— * 9 Kund und zu wiffen, daß dem Kaiferlich » Defterreihifchen Kammerherrn Gra 


rechtigungdee fen von Renar d auf Groß» Strehliß unter ben nachftebenden Bedingungen Al: 
BWegegeld : Cr: lerhoͤchſten Orts geftattet ift, den Bau einer Chauffee von Malapane nach Peis- 
bebung. Brerfham auszuführen, und bei dem Bau fisfalifhe Rechte auszuüben, demnaͤchſt 
au auf dem gedachten Wege ein Wegegeld nad dem Tarif für die Staatöftra- 

gen vom 281m April 1828 zu erheben. 


‚Ss 2 
Der Graf von Renard verpflichtet fih, von Malapane uber Colonowska, 
Ziandomwig und Langendorf bis Peiskretſcham nad einem noch ausführkid ausju- 
arbeitenden Plan und Anfchlag eine Chauffee anzulegen, und ſich dabei genau nad) 
den Vorfchriften zu achten, wie fie für den Bau und die Unterhaltung der Staatd 
Chauffeen in der Anmeilung zum Bau und zur Unterhaltung ber Kunfiftraßen 
vom Gin Aprif 185% und in der Inſtruction zur Eünftigen Verwaltung der Kunſt⸗ 
ſtraßen vom azın Mai 1834 gegeben find, und mie fie nachfolgende $$ dieſer 
Urkunde näher fefiftellen. Es muß dabei überall tadıtig und planmäßig zu Werte 
gegangen und auch künftig die Unterhaltung der Straße, der Brüden und ſonſti⸗ 
gen Anlagen untadelhaft, gründlich und ungefäumt bewirkt werden, weshalb bie 
Anloge fowohl, als beren künftige Unterhaltung ber Revifion und Controlle der 
Königlichen Regierung zu Oppeln umterworfen bleibe. Diefer Behörde bleibe bie 
Kevifion und Feftfegung des Bauplans und ber Anſchlaͤge vorbehalten, mithin auch 
die Beſtimmung der Michtungsfinie zwiſchen ben im Anfange bes $ bezeichneten 
Punkten, wober fie jedoch, fo weit e& irgend zuläßig ft, auf das ereffe und 
die Wünfche des Grafen von Renard billige Rudfihte nehmen wird. wuiptt 
fich indeß, vorbehaltlich des Recurſes an die vorgefegte Gentralbegörde, ihrem Aus 
fpruch unterwerfen muß j 
9. 


x 
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Der Graf von Renard verpflichtet fih,.ben ganzen Bau von Malapane 
nad Peiskrefham innerhalb eines Zeitraums’ von drei und einem halben Jahr, 
den heil diefer Straße von Colonowsta bis Peiskrerfham aber in zwei und ei» 
nem halben Jahre, beides vom ıfm Auguft d. J. ab gerechnet, anſchlagsmaͤßig 
zu vollenden, die letztere Strede auch fogleih in den Bau zu nehmen und unauss 
gefeßt zu betreiben. Es bleibe dem Grafen von Renard überlaffen, bie Strede 
von Colonowska bis Malapane erft nah Ablauf von zwei Jahren, vom ıfın Aus 
guft d. J. ab gerechnet, in den Bau zu nehmen, er verpflichtet fi) aber, fie und 
mit ihr die ganze Straße bis zum ıfım Februar 1859 zu vollenden. Sollte ein 
anderer Unternehmer ober ber Staat innerhalb vorgedadhter zwei Jahre die Strede 
von Colonowska nad Malapane hauffeemäßig ausbauen, fo wird der Graf von 
Renard von feiner ruͤckſichtlich dieſes Theils der ganzen Straße übernommenen 
Verpflichtung entbunden. Es bleibt aber lediglid dem Ermeflen der Verwaltung 
anheim gegeben, inwiefern fie einen andern Unternehmer in die Stelle des Gra 
fen von Renard eintreten laflen will. 

Eine Verlängerung jener Friften, fol nur unter ber Bedingung eintreten, 
wenn Natur oder politifhe Ereigniſſe Fen Bau umterbrechen, und deffen Fortſetzung 
für längere Zeit verhindern follten. © — "un: 

Db aber diefe Bedingung eingetreten und welche Nachfrift deshalb zu bewil- 
figen fen, deshalb unterwirft fi der Graf von Renard lediglich ber Entfcheis 
dung der Adminiftrativs Behörden ($ 13). "-- 

“5: 


Dem Grafen von Renard werden alle Befugniffe und Begünftigungen er: 
theile, welche die allgemeinen tantesgefege und bie Provinzial» Verordnungen dem 
taat ſelbſt bei Chauflee» Anlagen einräumen, namentlid in Abſicht der Grund» 
Abtretung und Entſchaͤdigung, Materials Benugungen, der Anftellang der Weges 
wärter und Einnehmer. Dagegen foll er nicht befugt ſeyn, die bis jegt gefeß» 
und verfaffungsmäßig zu Wegearbeit verpflichteten Einwohner zu Hulfsdienften Bes 
hufs der Anlegung und Unterhaltung der Chauffee von Malapane bis Peiskretſcham 
in Anſpruch zu nehmen; biefelben find vielmehr von dem Zeitpunkt ab von der 
Verpflichtung zu Wegebaudienften befreiet, wo bie betreffende Bauftrede von bem 
Grafen von Renard in Arbeit genommen wird. Bis dahin aber wird bie 
Königlihe Regierung zu Oppeln dafür Sorge tragen, daß fie ihrer Wegebauvers 
pflichtung urmeigerlih nahlommen. Dem Grafen von Renard liegen rüdjie- 
ih der Eingangs des $ gedachten Berechtigung alle. entſprechende Verbindlichkei— 
ten ob, wie fie der Staat zu übernehmen hätte, wenn er ben Rn 
. 54* uͤhrte. 


* 


— 266 — 


führte. Die Wegewärter und Einnehmer oder auch Paͤchter müffen diejenigen 
Vorſchriften und Verordnungen Ebefölgen,twelhe für dieſe Funkeionen auf den 
Chauffeen des Staats erlaſſen ſind ober künftig noch ertheilt werden nnd der Graf 
von Renard iſt dafür verantwortlich, daß fie mit ihren Pfi hten duch ihnen 
befonders zu ertheifende Inſtructionen gehöfig bekannt gemacht werden, welche vor- 
ber der Königlichen Regierung zue Genehmigung vorzulegen find. 

4 


Lieber die Ausführung des Baues wird mit Bezug auf $ a noch insbefondere 
Nachfolgendes beftimmt: 

Zu beiden Seiten ber Straße müffen Bäume gepflanzt und flets vollzählig 
erhalten werden. Die Königlihe Regierung zu Oppeln wird nach vorbergegange: 
ner Unterfuhung darüber entfcheiden, in welder Entfernung biefelben von dem 
Grabenrande gepflanzt werden follen. Die Breite der Straße wird zwifchen dem 
inneren Orabenränden auf 24 Fuß Preußifches Maaß feftgefegt, und fallen die 
Straßengräben auf den Anhöhen und überall da, wo fie nicht der Waſſerleitung 
wegen durchaus nothwendig find, aus. 

Der Graf von Renard behält ſich, unter Vorbehalt der Einwilligung der 
Königlihen Regierung zu Oppeln eine Beränderung der vorgefchriebenen Breite 
von 24 Fuß auf den einzelnen Stellen vor, wo erheblihe Terrainhinderniffe ent 
weder eine Verringerung nöthig machen, wie bies nur auf einer kurzen Strede vor 
50 Ruthen im Dorfe Scyiersth- der’ Fall ſeyn wird, oder wo ſchon vorhandene 
Graben und eim ziemlich geregeltes Manny auf zufammenhängenden fortlaufen 
den Streden eine größere Breite zuläßig madır. 

Die Fahrbahn erhält eine Breite von 16 Fuß und, fofern nicht die vorge 
dachten Ausnahmen für zuläßig erachtet werden, zu beiden Seiten Banquets von 
4 Zug Breite. Wo eine fefte Unterlage der Fahrbahn zw erlangen ift, als auf 
Sand ꝛe. foll die Steinlage in der Mitte acht bis neun Zoll und an den Seiten 
fed)3 bis fieben Zoll ftark angelege werden. In den Gegenden, wo die minder 
gute Beſchaffenheit des Planums eine größere Stärke erfordert, foll diefe dadurch 
befchafft werden, daß ber Fahrbahn eine Unterlage von zerfhlagener Friſch-, Hoh⸗ 
Dfen oder tuppen » Schlade von acht bis zehn Zoll Stärke gegeben wird, worauf 
eine Schüttumg von zerfehlagenen feften Kalk» oder Feldſteinen von durchſchnittlich 
fünf Zoll Staͤrke gebracht wird. 

We entweder harte Feldſteine ober guter und grobkoͤrniger Kies in der Nähe 
der Straße zu finden find, bleibt dem Grafen von Remard überlaffen, Biefes 
Material zur Anfertigung der Fahrbahn anzuwenden, auch theilweife, als +» 
duch Sangendorf, felbft Steinpflaſtet egen, und wird die Stärte ber Kick“ 


I un Bl 
bahn 
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bahn auf zehn bis zwölf Zoll in der Mitte und acht bis neun Zoll an den Sei» 
ten feftgefeße, wogegen es bei ber mit Seldfkeinen. zu befefligenden Bahn bei ber 
Dimenfion von acht bis neun Zoll und refp. ſechs bis ſieben Zoll verbleibt. 

Bruͤcken und Durchläffe werden überall dagangelegt, wo es zur Entwälferung 
erforberfih ift, und bleibe die nähere Beſtimmung fowohl dieferbalb, als wegen 
Regulierung des Gefältes, der Königlihen Regierung zu Oppeln bei Zefiftellung des 
Anſchlags uberlaffen. 


$-85, 

Da die Koften =» Anfhläge und techniſchen Vorarbeiten noch nicht vollftändig 
haben vorgelegte werden Eönnen, fo verpflichtet fi der Graf von Renard bie 
Deenbigung diefer Arbeiten vorzüglih zu befchfeunigen und diefelben ohne weiteren 
Verzug der Regierung zu Oppeln einzureichen, auch deren etwa dagegen zu mas 
chende Ausftellungen ohne Anftand- zu erledigen. Die Koften diefer Arbeiten fallen 
dem Unternehmer zur Laſt, ebenfo alle Koften des Baues, fie mögen durch melde 
Anfchlagsfüge e5 immer feyn mag, begründet werden, nice minder . der Unterhal⸗ 
zung, der DBefoldung der Einnehiner und Wegewärter, ihrer Unterbringung und 
die Remuneration der Auffihesbeamten, in welcher letzteren Beziehung die König. 
Lihe Regierung zu Oppeln das Beduͤrfniß ermefjen ird⸗ 


Gegen die biernah von dem Grafen von Hienard ‚übernommene Verpflich⸗ 
sung wird bemfelben Allerhoͤchſten Orts die Erhebung eines Wegegeldes nach dem 
Zarif vom 2860 April 1828 bewilligt. Nad) der ‚vorläufigen Vermeſſung beträgt 
die Entfernung von Malapane bis Peiskrerfham 13548 Ruthen und wird die 
Entfernung rüdjihelid der Bewilligung des Weyegeldes hierdurch auf fehs und 
eine halbe Meile angenommen, vorbehaltlich jedoch der duch die Feftftellung der 
Kichtungslinie eintretenden Verminderung oder Vermehrung der Ruthenzahl, nos 
nah und nad jenem Verhaͤltniſſe demnaͤchſt eime nähere Veftimmung der Entfers 
nung und der danad) abzumeffenden Hebungsbefugniß vorbehalten bleibe. 

7. 

Sollte der Tarif vom 2860 April 18238 ermäßige werden, fo wird auch der 
Zarif für die Chauffee von Matapane bis Peiskrerfham in gleicher Weile ermis 
ßigt, und dem Grafen von Reuard flehe Fein Recht zu, dafuͤr Enefhädigung 
zu verlangen; dagegen foll der Tarif für Die gedachte Chauffee gleich dem Tarif 
für die Staatsſtraßen erhöht werden, wenn eine folde Erhöhung etwa eintreten 
follte. 

Es find dabei alfe die im dem mehrgenannten Tarif enthaltenen zuſaͤtzlichen 
Deftimmungen zu beobachten, unb bie darin —— kuͤnftig von der Koͤ⸗ 


nig⸗ 
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niglichen Regierung zu Oppeln noch anzuordnenden Befreiungen von ber Berichti⸗ 
gung des Chauſſeegeldes, worüber die unter Nr. 3 ber Tarifs-Befreiungen er» 
wähnten Freikarten von ber Königlichen Regierung anzufertigen find, von bem 
Grafen von Renard anzuerkennen. i 


Auf das Recht Wegegeld zu erheben, erlangt ber Graf von Renarb aber 
erft den Anfpruch, wenn er eine von ben im $ 10 bezeichneten Abtheilungen voll. 
kommen bergeftelle haben und dies nad erfolgter Revifion von der Königlichen 
Regierung zu Oppeln anerkannt feyn wird, für diefe Strede. In derfelben Act 
wird mit der Mevifion ber vollendeten Bauftcefen und mit Ertheilung der Erlaub» 
niß für biefelben das Wegegeld zu erheben, bis zur gänzlihen Vollendung bes 
Baues forfgefahren. 

Sollte aber ber Graf von Renard ben in biefer Urkunde übernommenen 
Verpflihtungen nicht nachkommen, namentlih ben Chauffeebau nicht unausgefegt 
betreiben, oder ihn in ber $ 2 ftipulirten Frift nicht beendigen, oder überhaupt 
zu gegründeten Beſchwerden ruͤckſichtlich der Ausführuug des Baues, der Unterhals 
tung der Chauffee und der Erhebung des Wegegeldes Anlaß geben, fo wird bie 
Berechtigung zue Erhebung des Wegegeldes für aufgehoben erklärt werden, derge⸗ 
ftalc, daß diefelbe unter. dieſen Bedingungen als widerruflich zu betrachten ifl. 


9. 

Zur Unterhaltung einer angemeſſenen Wege» Polizeiordnung find die Straſbe⸗ 
fimmungen des Chauffeegeld»Tarifs vom 28frn April 1828, oder die künftig nod) 
ergebenden Erläuterungen und Abänberungen genau zu beachten. Der Tarif muß 
vor einer jeben Hebeſtelle ftets leſerlich aushaͤngen und bei eintretender Dunkelheit 
angemeffen erhellet werben, damit ein Jeder fi von dem Inhalt deffelben ohne 
Zeitverluft gehörig unterrichten koͤnne. 

10. 
Es werben vier Hebeftellen errichtet werben, und zwar: 

ı) für bie Strede von Malapane bis Colonowska in ber Nähe von Mifch 

fine für ı3 Meile; 

3) von Colonowska bis Ziandbowig in ber Nähe der Malapane- Brücke, da me 

der Colonowska⸗Canal von der Malapane abgeht, für 2 Meilen; 

5) von Ziandowitz bis Langendorf beim Vorwerk Kiltſch für 145 Meile; 

4) von tangenborf bis Peiskrefham in ber Nähe von Scieroth für ı$ 

Meile. 

Hierbei wirb jeboh nach F5'b bie etwa noch als nothwendig ſich ergebende 

Regulirung der Entfernungen dahin vorbehalten, baß bie $ 10 angegebenen Ent: 
‘ fer» 
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fermingen jedenfalls ausgebracht werden müffen, die Zahl ber KHebeftellen aber uns 
ter keinent Umfländen vermehrt werben darf. Der Graf von Renard behält fi 
vor, die Erhebung des Wegegeldes zum verpachsen, fo” wie die Unterhaltung ber 
fertigen Kunfiftraße in Verding zu geben. * 


ı1. 

Die Wegegeld » Einnahme ift zunächft zur Beftreitung der Verwaltungs» und 
Unterhaltungs» Koften, dann zur Verzinfung des Anlage» Capital mit 5 Procent 
zu verwenden, und was nach Abzug diefer Ausgaben übrig bleibt, zur Amortifas 
tion des Anlage= Capitals, fo daß nah Peendigung dieſer Amortifation die Chauffee 
ohne weitere Vergütigung in das Eigenthum bes Staats übergeht. 

Das Anlage» Capital wird nach erfolgter Reviſion und Feſtſetzung ber Baus 
Anichläge, fo wie nad Abnahme des Chauffeebaues Seitens der Königlihen Re: 
gierung feftgeftelle. Der Graf von Renard verpflichtet ſich, ſowohl über die 
Kojten der Anlage felbft, fo weit fie nicht durch den Anfchlag feſtgeſetzt und be— 
ftimme find, als ſpaͤter über diejenigen der Unterhaltung, fo wie aud befonbers 
über die Wegegeld - Einnahme, vollftändige Rechnung zu führen und diefe, fo wie 
die anzulegenben Hebe-Regiſter, welche paginirt und cingebunden fenn müffen, 
forgfältig aufzubewahren und foldhe zu jeder Zeit auf Erfordern der Behörde vor- 
zulegen, im Fall der Verpachtung der Einnahmen aber ſolche Regifter von ben 
Paͤchtern führen zu Faffen. * 


$ nn. * 

Auch vor eingetretener Amortifation der. Baukoſten dutch die Einnahmen aus 
den Wegegeldern, iſt der Staat zu jeder Zeit-berechtigt, die Chauſſee zu übernehmen 
und die dem Grafen von Renard ertheilte Bewilligung eines Wegegeldes zus 
ruͤckzunehmen. In diefem Falle aber ift derfelbe zur vollſtaͤudigen Erftattung aller 
auf den Bau verwendeten Koſten verpflichtet, fo weit biefelben noch nicht amorti⸗ 
fire feyn werben. 


$ 13. 

Der Graf von Renard verpflihtee fih, für alle etwanige Anſpruͤche des 
Zoft: Gleiwitzer Kreifes allein und ohne Beitritt des Fiscus aufzukemmen, welche 
der gedachte Kreis aus der bereits erfolgten Regulirung diefer Straße etwa gegen 
den Fiscus geltend machen ſollte und den letzteren in Diefer Beziehung überall zu 
Dee SR BEE REERE FÜR TEE Ste BEL eng TRT 
aber mur dann zugerechnet, werm fie mit Genehmigung der Staats-Verwaltung 
bis zum ıfım Februar 859 ermictele und feftgeitelit feyn wird. 

Ebenfo übernimmt derfelbe die für die Ablöfung der Mauth von — 


am 370 -! 


bem Mauthberechtigten zu zahlende Entfhädigung, ohne alle Concurrenz des Staats, 
zu gewähren, und den leßtern gegen jeben Anfprud) aus dieſem Rechtsgeunde voll« 
ftändig zu vertreten. Den Betrag diefer etwa zu zahlenden Entſchaͤdigung wird 
Die Verwaltungsbehörbe nad) den über die Ablöfung folder Gerechtiame ſchon bes 
ſtehenden oder noch erfcheinenden geſetzlichen Vorſchriften, unter Susiehung des Gra⸗ 
fen von Renard ermitteln, und foll das Ablöfungs» Capital demnaͤchſt ebenfalls 
bem Bau⸗Capital zugerechnet werden. 


r 
$ 14. 
In Abfiche der Auslegung, Erläuterung oder Vollziehung diefer Urkunde und 
aller darauf Bezug habenden Beſtimmungen, Tarife und Juftructionen, fo wie in 
Betreff der Erfüllung der daraus übernommenen Berpflihtungen oder der danach 
ertheilten Berechtigungen, begiebt ſich der Graf von Renard ausdruͤcklich ber 
Berufung auf jedes gerichtliche Verfahren, vielmehr unterwirft ſich derſelbe hiermit 
überall Iediglich der Beftimmung der adminiftrativen Behörden nach ihren verfal 
fungsmäßigen Inſtanzen und Erecutionsmitteln. 

Urkundlih auf Grund der Allerhöchften Autorifation vom bien September d— 
J. und unter Beidrüdung bes größeren Königlihen Yufiegels ausgefertigt. 

Derlin, den ı2, October 1855. 


(L. S.) 


Verwaltung für Handel, Fabrikation und Finanz: Minifterium. 
Bauweſen. 
gez. Rother. Graf v. Alvensleben 
Urkunde 


uͤber die Verleihung eines Wegegeldes fuͤr die Straße 
von Malapane uͤber Colonowska, Ziandowitz und 
Langendorf nach Peiskretſcham, für den Kaiſerlich— 
——— Kammerherrn Grafen v. Renard 
auf Groß⸗Strehlitz. 

Nr. 9467 4. V.f. H. ꝛc. Nr. a2g22 IL. F. M. 


m uhr mir Alla uAgoshtefenten hier wit wineffenſichehdſhin noch Dorbeha 


ten. Oppeln, ben ı4. November 1855. 
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Nach Vorſchrift unſerer Bekanntmachung vom 13 Auguſt 1825, Amtsblatt pro 
1825 Stuͤck XXXV Pag. 584, ſollen die Quittungen über Penſionen und Wars 
tegelder neben dem Lebensatteſte zugleih die Beſcheinigung wörtlich dahin enthalten: 
daß der Empfänger innerhalb der Preußifeherr Staaten feinen Aufenthalt 
habe. 2 309 
Den Königlichen Caffen des Negierungd- Neffortd, welche dergleichen Penfionen xc. 
monatlich für Rechnung der biefigen Regierungs-Haupt-Caſſe zahlen, fo wie ben 
Orts: Behörden, bezüglich der Befcheinigimg felher Duittungen, wird dieſe Vor— 
fhrife zur genaueften Defolgung in Erinnerung gebracht, indem es nicht genügend 
befunden wird, wenn die Beſcheinigung nur dahin lautet, daß der Penfions» oder 
Wartegeld- Empfänger fi in dem Orte, von welchem aus bie Quittung ausge 
ftelle iſt, aufbalte. 
Oppeln, den 27. November 1835. 





Die auf den tr December d. J. zu Seobfhüß, den gem December d. J. zu 
DBauerwiß und den ı2tm Januar k. J. zu Ober» Glogau anftehenden Viehmaͤrkte, 
werben megen ber, in den Dörfern Gröbnig und Schönbrunn Leobſchuͤtzer Kreifes 
ausgebrodhenen Rinderpeſt hierdurch aufgehoben. 
Oppeln, den 25. November 1835..7%: 
— —— ij 
De a De 7 7 
Dir Zuhmadermeifte Schmidt zu Neiffe, Bat ben am Gten v. M. in den fo 
genannten Radeſumpf bei der Tuchwalf- Mühle wor dem Berliner Ihore gefalle: 
nen 33jaͤhrigen Knaben des Schneiders Ligon daſelbſt, mit eigener Gefahr ber» 
ausgezogen und ihm das Seben gerettet. Diefe lobenswerthe Handlung wird hier- 
durd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 18. November 1835, 





Zur Prüfung der Freimilligen zum einjührigen Mifitairdienft fiir das hiefige Koͤ⸗ 
migliche Regierungs» Departement pro 1856, find nachftehende vieeteljährige Termine 
feftgefege worden; 

58 ı) den 


AB 125. 
Derrifft die 
amtliche Be: 
ſcheinigung der 
Quittungen der 
Penſiens und 
Wartegelder⸗ 
Emptängen.! 


Markt; 
Aufſhebang · 


Belobung- 


AB 126- 
Defanntm a⸗ 
Sung, betref: 
fend die für das 
Jahr 1856 an? 
beraumten 


Termine jur 
Prüfang der 
Freiwilligen 
‚am einjährigen 
Militairdienft, 
bejtiglich des 
hiefigen König: 
lichen Megie: 
rung6: Depar: 
tements. 


1) ben Sten März 
2) den 4ten Juni 1836 


5) den ten September 
4) den ıgten November 


Es haben ſich daher diejenigen Individuen, welche nah $ 10 ber Bekannt 
machung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung bierfelbft vom atn März 1826 
(ertraordinaire Beilage zum Stuͤck XI des Amtsblatts pro 1826) fi zum Eintritt 
in das ftchende Heer als einjährige Freiwillige berechtige halten, und zu Ddiefem 
Behuf ein Atteſt zu erhalten wünfhen, in vorftehendb erwähnten Terminen, Mor« 
gens um 9 Uhr in dem Gefhäftsstocale der biefigen Königlichen Regierung ein: 
zufinden, und das Weitere wegen ihrer Prüfung zu gemärtigen. Diefe Indivi— 
duen werden zugleich aufgefordert, fi vor gedachten Terminen fchriftlid bei uns 
zu melden, es muß jedoch diefe Anmeldung dergeftalt erfolgen, daß fie nody vor 
diefen Terminen in den Beſitz unferer Vorbefcheidungen gelangen fönnen. 
Dem ſchriftlichen Geſuche, welches audy die befcheinigende Verſicherung ent: 
haften muß, daß für die Equipirung und den Unterhalt aus eigenen Mittein ge— 
forge ift, müffen die in unferer Bekanntmachung vom ı6"R uni 1826 ( Amts« 
blatt pro 1826 Stud XXVI Pag. 160 bis 165) aufgeführten Zeugniffe, uners 
laͤßlich, nehmlich: 
dus Taufatteſt, 
das Atteſt über die erhaltene wiſſenſchaftliche Bildung, 
das ärztliche Atteſt 

zu unferer Einfihe und Prüfung beigefügt werden. 

In Zällen, wo zu einem Termine eine zu geringe Anzahl von Individuen 
zur Prüfung ſich melden follte, behalten wir uns vor, feßrere auf den nächften 
Termin zu verlegen, und dies ben Intereſſenten bekannt zu machen. 

Oppeln, den ı2. November 1835. 


Königliche Departements » Prüfungs : Commiflion, 
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Deffentlicher & x Unzeiger 


als Beilage des Amtsblate⸗ Stuͤck 48 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





48. 





Oppeln, den ıflen December 1855. 








Polizeiliche Nachrichten. 





Diebſtahls-⸗Anzeige. Am 22ftend. M. wurden zu Slawencjzitz mittelft Einbruchs: 

1) eine eingehäufige filberne Tafchenuhr , auf deren vorberen Seite ein Feld nebft 
einem Baume gezeichnet ift, und deren Zifferblatt den Umfang eined Silbergro— 
fhens hat. Auf dem Griffe ſowohl ald auf der Kehrfeite des hintern Dedels 
fiept die Nummer 401 gravirt ; 

2) eine braunpappene Schnupftabadd- Dofe, auf deren Dedel ein Mädchen, wel 
ches eine Rofe in der Hand hält, gemahlt ifl, und auf deren Nüdfeite der Name 
Wels gravirt iſt; 


3) fünf öfterreihifhe Kronenthaler ; 
4) ein dunkelblau tuchener Ueberrod mit grünem Futter, und 


5) ein Paar fhwarztuhene Beinkleider 
entwendet. Wir warnen einen Jeden vor dem Ankaufe biefer Saden und verfprechen dem⸗ 


jenigen, welder die Diebe entdeckt oder die entwendeten Gegenflände herbeifhafft, eine Be: 
lohnung von 10 Thalern. Eirawa, den 24. November 1835. 
Dad Fürſtlich Hohenloheſche Gerichts + Amt der Herrſchaft Slawenczitz. 
—er — ç — — — — 
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13 ie N . 
Subhaſtationen. 
Tarnowitz. Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber werden die bier sub Nro. 
137 und 138 Vol. VII des Hypothekenbuchs belegenen, dem Kürſchner Franz Kalus 
gehoͤrigen, auf zufammen 161 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf. tarirten Aecker von circa 35 Morgen 
Slaheninhalt, in termino den 30ften Sanugr 1836 öffentlih verfauft und ift der 
neuefte Oppothefenfchein in den Amtöflunden zu. jeder Zeit einzufehen. 
Zamowig, den 25. September 1835. Das Stadtgeridht. 





Neiffe. Die zur Fleiſchbank der Franz Fuch s ſchen Erben Nro. 5 hieſelbſt ge 
börigen Realitäten, beftehend in mehreren Wiefenfleden ıc. zufammen auf 574 Rihlt. 
23 far. 10 pf. abgefhägt, follen 

am 5ten Februar 1836 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in, unferer Prozefregiftratur eingefehen werben. 

Zugleich werben alle unbefannte ‚Neal » Pratendenten hierdurch aufgefordert: ſich 
foäteftend im Zermine zu melden, unb ihre Anfprüche an die zum Verkauf geflelten Rea⸗ 
litäten’ anzumelden und nadyzuweifen, mit dem Bedeuten, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Real: Anfprühen auf das quarst, Grundflüd werben präckudirt, und daf 
ihnen deshalb ein ewiges Stillfhweigen wird auferlegt werben. 

Neiffe, den 1. October 1835. Königliched Fürftenthums » Gericht, 





Sleiwig. Königlihes Land» und Stadt» Gericht Gleiwitz. Nothmwendiger Verkauf. 
Die sub Nro. 80 des Hypothekenbuchs gelegenen drei Haferbeete Ader, abgeſchaͤtzt auf 
400 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in der Kegiftratur ein, 
aufehenden Tape, jollen auf ben Iten März 1836 an ordentlicher Gerichtöftelle futha: 
flirt werben. 





Neuftadt. Die zu dem Nachlaffe des verftorbenen Rothgerbermeifter Benjamin Ha⸗ 


bei gehörigen Realitäten, und zwar: 
a, dad in der hiefigen Niedervorfladt belegene Haus sub Nro, 576, 


gewürdigt JJ aD ERERZER EETTTRETTELPEERN 1348 10 Gun; 
b. die beiden Säegärte sub Nro. Hl’ und 96, gewürdigt auf. 308 nn 20 nn 
e. bad Ackerſtück Nro, ee DEE DEREN ERSTE OREN 230 n 7 ” 6n 


d. die 


' d. die beiden Aderftüde"mb, Nro, 326 m. en ARE scene SO ne 
e, dad Aderfiüd sub Nro. 251....... ..* ‚on mail, ..... Hund nn 
f. die beiden Säegärte Nro. 352 und 383 neo, Shekr.. : 12 »10 non 
g. die beiden Ackerſtücke Nro. 358 und 453. ........... Un WO nnn 


folen im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werben, und fteht ber einzige Bie: 
tungstermin auf 
den 30ften December c. Bormittagd um 10 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein N in un: 
ferer Regiftratur einzufepem Neuſtadt, am 6. Auguft 1835. 
Königliches Land» und Stadt» Gericht. 





Groß: Streplis. Nothwendiger Verkauf. Dad auf hiefiger Vorſtadt belegene 

Haus Nro. 11 nebft Garten, abgefhägt auf 
» 234 Rthle. 20 fgr.” 
zu Folge der mebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol am 
31ſten December c. Wormittags um 11 Uhr 

auf dem biefigen Gefchäftslocale fubhaftirt werden. Icon 

Groß :Strehlig,, den 3. September 1835. Köhtgliches Land» und Stadt: Gerichh 





J—— 
Pleß. Füuͤrſtliches Yuftiz» Amt zu pieß Die in der Vorſtadt Pleß sub Niro. 33 

gelegene, ber Joſepha verehelihten Bresler gehörige, auf 204 Rthlr. gerichtlich gefchäßte 

Doffeffion, ift im Wege der Erecution sub hasta geftellt und der Bietungd: Termin auf den 

29ſten Januar 1836 Nahmittagd um 2 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle angefegt worden. 
Pleß, den 26. September 1835. 





Nicolai. Die dem Bürger Jacob Jud kowitz zugehörige, sub Nro. 50 hierſelbſt 
belegene fogenannte Särtnerfteue, adgepydes mt vom Dintevint. Hanihe haw_ ishäriiidte- 
ten auf 759 Rthlr. 5 fgr., nad bem Ertrage der Wohngebäude aber auf 797 Rthlr. 
5 fgr., zu Folge der nebſt Hppothefenfhein in der Regiftratur einzufehenden are, fol 
den Ilten Januar 1836 Vormittag um 10 Uhr an unferer gewöhnlichen Gerichtds 
flelle fubhaftirt werden. Nicolai, den 16. September 1835. 

Züuͤrſtlich Anhalt: Cöthen » Plefner Stadt «Gericht, 


nn 
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Nicolai. Die dem Rademacher Michael Harupa zugehörige Hälfte der sub AP 31 
bierfelbft belegenen Gärtnerſtelle, abgeihäst mit dem Materials Werthe der Gebäulicpkei- 
ten auf 428 Rthlr. 26 fgr. 4 pf., nach dem Ertrage ber Wohngebäude aber auf 488 Rtir. 
26 fgr. 4 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden are, 
fol den Tten Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr an unferer gewöhnlichen Gerichts · 
fiene fubhaftirt werden. Nicolai, ben 16. September 1835. 

Fürfllih Anhalt » Coͤthen⸗ Pleßner Stadt: Gericht. 





T oft. Nothwendiger Verkauf. Das Königliche Gericht der Städte Peiskretſcham 
und Zoft fubhaflirt die sub Nro. 103 zu Toſt gelegene, auf 6961 Rthlr. 14 far. 6 pf. 
gerichtlich tarirte Meyer Friedmannfhe Gaftwirthichaft, in dem einzigen Termine den 
8ten Juni 1836 an ordentlicher Gerichtöftelle dafelbft. Die Tare nebft Zeichnung und 
ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werden. 


T oft. Nothwendiger Berfauf. Das Königliche Bericht ber Städte Peiskretſcham 
und Zoft fubhaflirt die Stephan Bullafdyen zu Toft sub Nro. 40 gelegenen, auf 285 
Rthlr. gefhägten Grundflüde, und zwar: eine Wiefe, ein Ackerſtück und eine Wuͤſtung, 
in termino den 2ten März 1836 im Geſchaͤfts-Locale zu Toſt. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen. 





Peiskretfcham. Nothwendiger Verlauf. Das Königliche Gericht der Städte 
Peisfretiham und Toſt fubhaflirt das dem Schuhmacher Thomas Malcherczyk gebör 
rige, auf 368 Rthlr. 20 fgr. gefchägte Haus nebſt Grundflüd sub Nro. 73 zu Peiskret: 
(dam, in termino den Iten März 1836 im Gefchäfts:Locale. Die Zare und der neuefte 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Eefhnip. Die zum Maclaffe ber yvhuuna verwittweten Weiß gehörige, 
350 ie gewürdigte Poffeffion Nro. 12 zu Leſchnitz, ift ne = 
hasta geſtellt, und der Licitationd « Xermin auf den 24ften März f. 2. Vormittags 
um 10 Uhr in loco Leſchnitz angefeht. Der Hypothekenſchein und bie Zuſchlags· Bebdin: 
gungen find zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur einzufeben. 

Ujeft, den 12. November 1835. Gerichts: Amt der Pfarrei Leſchnitz und Kraffowa. 
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Binkowitz. Behufs Erbtheilung ſubhaſtiren wir die Thomas Hrubyſchen Nach⸗ 
laß» Realitäten, nehmlich: 
1) die sub Nro. 39 zu Binfowig gelegene Häudlerfielle nebft Zubehör, und 
2) das im Krzizanomwif defelbft belegene Aderflüd von 2 Morgen 30 [] Ruthen, 
melde zufammen auf 195 Rthlr. gerichtlich gefhägt worden, und haben einen Kicitations: 
Termin auf 
den 26ften Februar 1836 
Vormittags um 11 Uhr in biefiger Gerichts: Ganzlei anberaumt, wozu wir Kaufluflige 
unter dem Bemerken einladen, daß der Verlauf unter folgenden Bedingungen erfolgen 
su: s 
' 1) Berfauf im Ganzen, 
2) baare Zahlung der Kaufgelder und 
3) Vorbehalt eines ortsüblihen Ausgedinges für die Wittwe Hruby. 
Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein find in unferer Regifratur einzufehen, 
Schloß Ratibor, den 12. November 1835. 
Herzoglich Ratiborfhed Gerichtsamt der Güter Binkowig, Altendorf ıc. 





Binfowig. Nothwendiger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gerichts-Amt der 
Süter Binkowig, Altendorff ıc. Dad sub Nro. 13 zu Binfowig gelegene Johann und 
Joſepha Refteliche Bauergut, welches auf 1115 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden, wird 
nebfi den dazu gehörigen Grundflüden 

den dten Sanuar k. J. 
in biefiger Gericht3 » Eanzlei an den Meifts und Beftbietenden verfauft werden. Zare und 
Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Schloß Ratibor, den 19. September 1835. 


Weſſola. Nothwendiger Verkauf. Fürſtliches Juſtiz-Amt zu Pleß. Die zum 
Grzes Balaſchen Nachlaſſe gehörige Haͤuslerſtelle Nro. 24 zu Weſſola, geſchaͤtzt auf 
60 Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol ben 18ten Januar 
k. 3. im Lendziner Amte meiftbietend verkauft werden. 

Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fidy bei Wermeibung der Prä: 
elufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. Pleß, den 3. Auguf 1835. 


Dohlsdorff. Freiwilliger Verkauf. Das Fürſtlich Hohenloheſche Gerichtsamt der 
Herrſchaft Stawengzig zu Birama. Die sub Nro. 20 zu Pohlsdorff bei Kieferftädtel bele⸗ 
gene 


gene, gerichtlih auf 125 Ntklr..5, far. tarirte- Freibauerflele, wird am 12ten Februar 
1836 Vormittags um 9 Uhr in, ‚der Canzlei zu Trachhammer öffentlih an den Meifibie: 
tenden verfauft werden. Die Zare und der neuefte Hppothefenfchein find im der hiefigen 
Regiſtratur einzufeben, 

BE U 7% DR ı+ er me — — 

Georgenberg. Es fol in teridino den 1ſten Kebruar 1836 zu Carlshof bie 
sub Nro. 30 zu Georgenberg belegene, auf 150 Rthlr. gerichtlich abgefchätte Poſſeſſion, 
im Wege der nothwendigen Subbaftation verfauft werden. Die Zare und der neuefte Hy 
pothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Garlöhof, den 23, September 1835. 

Das Gerichtöamt. der Gräflih Henkel von Donnersmarf Beuthen Siemianowiger 

Herrichaften. 





Georgenberg. Freimilliger Verkauf. Die sub Nro. 45 in ber Georgenberger 
Felbmark befegene, zu dem Julianna Karchſſchen Nachlaſſe gehörigen Grundftude, abge: 
fhäst auf 26 Rthle. zu Folge ber nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer 
Regiſtratur einzufehenden Zare, folen am 1ften Februar 1836 Vomittag; um 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden, 

Garlöhof, den 12. October 1835. 

Das Gerihtsamt ber ar * von Donnersmark Beuthen Siemianowitzer 

derrſchaften. 


J Ir 
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Georgenberg. — Batarf. Die zu dem Nachlaſſe des Bürgers Franz 
Nichlik gehörige, in ber Georgenberger Feldmark belegene Wiefe ( w Plotach ) abgeſchäaͤtzt 
auf 24 Rthlr., ingleichen bie dafelbft belegene Scheume, abgefhägt auf 50 Rthlr., zufolge 
der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, folen am 1ften Fe 
bruar 1836 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerihhtöftelle fubbaftirt werden. Alle 
unbefannte Neal: Prätendenten werben gleichzeitig aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion — in dieſem Termine zu melden. 

Carlshof den 7. October 1835. 

Das Serictsamt ber Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen Siemianewiger 

Herrſchaften. 





Tau⸗ 


Tauenzinow. Das auf dem Grund Jun Baben der. Helena Pebellfchen Colonie⸗ 
ſtelle Nro, 22 zu Zauenzinow, ohne vorheriger Ab hreibung der Parzelle vom Haupt: 
gute, erbaute, dem Chriſtian Hil debrandegthoͤrige'maſſſhe Haus nebſt den Nebengebäu: 
den, fol, jedoch lediglich ald Material, im Wege der Erechtion 

am 11ten Februar 1836’ Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werdem.”- Die Taxe des Materiald der Gebäude 
ift nach Höhe von 36 Rihlr. ausgefallen. 

Gleichzeitig werden alle unbekannte Realprätendenten aufgeboten, fih, bei Vermei— 
bung der Präclufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Kupp, den 23. October 1835. Koͤnigliches Preußifhes Juſtizamt. 


Brinnitze. Die Nicolaus Pawlettaſche Robothhaͤuslerſtelle sub Nro. 46 zu 
Brinnige, abgefhäst auf i 
50 Rthlr. 2 fgr. 6 pf., 
zu Holge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen- 
den Zare, foll am 

Bten Februar 1836 Bormittagd um 9 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. _ nu 
Kupp , den 29. September 1835. TR Preufifches Zufliz : Amt. 


FFRYLEISEL UM 

Graafe. Notäwendiger Verkauf. Diesun, Nro, 34 im Hypotheken— 
buche eingetragene Robothgärtnerftele, denen Friedrich) Buchs ſchen Erben gehörig, ab: 
gefhägt auf 183 Rthlr. 22 fer. 6 pf. zufolge don nebſt Hypothekenſchein und Bedingun: 
son in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 5ten Februar 1836 

an ber ordentlichen Gerichtöftelle hiefelbft fubhaftirt werden. 

Salfenberg, den 29. September 1835. 

Das Reihögräflih von Praſchma Falfenberger Gerichtsamt. 





Carlau. Der auf 4217 Rthle. 25 fgr. abgefhägte Meierhof sub AS 4 zu Garlau 
bei Neiffe, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation am . 
Sten Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr 
bei dem hiefigen Fürftenthums» Gerichte öffentlich verfauft werden. 
Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein find in ber Regiftratur des genannten 
Gerichts einzufehen. Neiffe, den 17. Auguft 1835. Königliches Zürftentbums = Gericht. 
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Czeppanowitz. Die zu Czjeppanowitz sub Nro. 10 im Hypothekenbuche eingetra— 
gene Robothgaͤrtnerſtelle — ſoll — da die Rechaſchen Eheleute mit Zahlung des Meift: 
gebot3 per 156 Rthlr. nicht aufgefommen find — im Wege der Refubhaftation, zufolge 
beö in unferer Regifiratur einzufehenden Hypothefenfheins und Bedingungen in termino 

ben 5ten Februar 1836 
an ber ordentlichen Gerichtöftelle hiefelbſt öffentlich verfauft werben. 

Falkenberg, den 20. October 1835. 

Das Reichögräflih von Praſchma Falkenberger Gerichtsamt. 


Neu: Kuttendorff. Zum Zwed der Ausdeinanderfegung wird in termino ben 
29ften Januar 1836, die auf 55 Rtihlr. abgeſchaͤtzte Häuölerftelle Nro. 8 zu Neus 
Kuttenborff, den George Eyychonfchen Erben gehörig, ſubhaſtirt. Zare und ber neuefle 
Hppothefenfchein liegen zur Einfiht vor, Ober-Glogau, den 22. October 1835. 

Gerichts: Amt der Majoratds Herrfchaft Ober » Glogau. 








Sofepböthal, Nochmwendiger Berfauf. Die sub Nro. 2 zu Sofepbäthal belegene 
Beſitzung ded Bauer Michael Franiel, abgefhägt auf 100 Athlr., zu Folge der nebit 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 
30ften December c. Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtitt wer: 
den. Garlöhof, den 15. September 1835. 

Das Gerichtsamt der Gräflicdy Henfelvon Donnersmark Beuthen Siemianowiger Herrfhaften. 


Oberberg. Nothmwendiger Verkauf. Auf den 10ten Februar 1836 Nahmittags 
um 3 Uhr in Schloß Oderberg, wird die Annaberger Pittlikſche Stelle Nro. 11, gericht 
lich auf 43 Rthlr. tarirt, verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find bei uns ein- 
zuſehen. Ratibor, den 5. Detober 1835. . Patrimonial: Gericht Oderberg. 


Brzezinka. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 29 zu Brzezinta belegene, 
zum Nachlaſſe des Jonek Zajonz gehörige Freibauerftelle, gefhäst auf 219 Rthlr., fol 
in termino 

.„ den 10ten Februar 1836 Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Schlog Slupna fchuldenhalber fubhaftirt werben. 
Zare und Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Myslowis, den 19. Dctober 1835. 
Dad Fürflliche Gerichtsamt der Güter Elupna und Brzezinfa. 
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Babierzau. Im Wege der Erecution wird in termino ben 28ften Jauuar 
1836 die Särtnerfielle des Michel Wifchfa Nro, 14. zu Babierzau, auf 120 Rihlt, ab» 
gefhägt fubhaflirt, und kann Taxe und der neueſte Hypothekenſchein zur ſchicklichen Zeit 
eingefehen werden. Dber: Glogau, den 20. October 1835. 

Gerichtsamt ber Majorats: Herrfhaft Ober» Glogau, 





Gnadenfeld. Nothwendiger Verkauf zu Gnadenfeld. Das sub Nro. 28 zu Gna- 
denfeld Eofeler Kreifes gelegene, zur Berlaffenfchaft des verftorbenen Bimmermeifter Jo— 
hann Chriftoph Hoffmann gehörige, auf 571 Rthlr. 27 for. 6 pf. Gourant gerichtlich 
abgefchätte Bürgerhaus, wird den Sten Februar 1836 auf unferer Gerichts » Ganzlei zu 
Pawlowitzke öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu jedoch nur diejenigen 
Licitanten zugelaffen werden koͤnnen, welche Mitglieder einer Brüdergemeine find, und 
zum Ankauf diefes Haufes von der Gemein: Direction zu Gnabenfeld eine befondere Er: 
laubniß erhalten haben. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Re: 
giftratur zu Pawlowitzke eingejehen werden. 





Stubdzienna. Nothwendiger Verkauf. „Königliche Land: und Stabtgeriht Ra: 
fibor. Das dem Thomas Bugla gehörige, sub Nro. 40 zu Studzienna gelegene, zus 
folge der in unfrer Megiftratur nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen ceinzufehenden 
Tare auf 336 Rthlr. — far. 5 pf. gefchäste Freibauer: Gut, foll den 1ften Februar 
1836 Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 





Grabczok. Die Gizeh Czockſche Kolonie: Stelle Nro. 18 zu Grabezof Oppeln: 

ſchen Kreifed, abgeſchaͤtzt auf 
. 214 Rthlr. 25 fgr. 11 pf. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in unferer Regiftratur einzufehen: 
den Zare, ſoll 
den 3ten Februar 1836 Vormittags um 9 Uhr 
in unferem Gerichts-Locale fubhaftirt werden. Kupp, den 27. October 1835. 
Königlih Preufifhes Juſtizamt. 





Pogorzellitz. Birama bei Coſel. Das Fürftlih Hohenloheſche Gerichtd » Amt der 
Herrſchaft Slawenczitz. Der Kretfham sub Nro. 1 zu Pogorzellig nebft den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Grundflüden, taxirt auf 1629; Rthlr., ſoll am 
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30ften Decem ber 1835 
in der biefigen Gerichtöcanzlei öffentlich meiflbietend verkauft werden, wofelbft aud die 
Taxe und der neuefle Hypothefenfchein. einzufeben find. 

pa ie 


3 - “ t “ 
Leuber Die in dem Kadmizeivod) Leuber sub Nro. 1 belegene freie Erbſcholti— 


fei, abgefhägt auf > 
14567 Rthlr. 20 far., 
fol am 4ten Mai 1836 Vormittags um 10 Uhr am orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein fönnen in der Negiftratur eingefehen werden. 
Neuftadt, den 14. October 1835. Königliche Land: und Stadt: Gericht. 





Carlsruh. Die dem Wawrzinowski gehörige Häuslerftelle hieſelbſt, nach der 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, im Werthe von 100 Rthlr. fol am Bten 
Februar 1836 an ordentlicher Gerichtöftele fubbafirt werden. Gleichzeitig haben alle 
unbefannte Neal« Prätendenten ihre etwanigen Anfprüche, bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
ſion, anzumelden. Carlsruh, den 14. October 1835. Herzogliches Juſtiz⸗Amt. 


Kalkau. Nothwendiget Berkauf. Band: und Stadt-Gericht zu Ottmachau. Das 
zu Kalkau Neiffer Kreiſes sub N10.296 Heftgene, aus Haus, Hof, Garten und 53 Mor: 
gen 28 [] Ruthen Aderland beftehende, dent Franz Haude zugehörige Bauergut, zu Folge 
der nebft Hypothekenſchein im Den Regiſtratut einzufehenden Tare auf 1337 Rtblr. 18 ſgr. 
4 pf. abgeihäst, fol den AtenıGanmar 1836 Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle bierfelbft fubhaftirt‘ werden. 

Dttmahau, den 15. September 1835. Königliche Land: und Stadt: Gerict. 


— 


Studzienna. Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Land- und Stadt-Gericht Ra— 
tibor. Die zu Studzienna sub Nro. 72 belegene Koſtkaſche, zu Folge der in der Re 
giftratur nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehenden Zare auf 312 Rthlr. ge: 
würdigte Hänsterftelle, fol den 10ten März 1836 Nachmittags um 3 Uhr an ordent: 
licher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 

Ratibor, den 6. November 1835. 


Chrzumczitz. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des sub Nro, 6 im Dorfe 
Chrzumezig belegenen, auf 340 Rthlr. 18 fgr. gerichtlich gewürdigten Halbbauerguts, ha 
ben wir einen Zermin auf 

— den 


ben 2ten Märg 1836 gen, 
in unferer Gerichtöcanzlei angefeßt, zu welchem wir Käufer mit dem Bemerfen einladen, 
daß die Taxe und der neuefte Hypothekenſcheinn ante? Mepiftratur während den Amts: 
ſtunden eingefehen werden koͤnnen. Prosdanyıdennde Sfhtember 1835. 
Königliches Domainen + Juffiz Ute Probkau⸗-Chrzelitz. 
— ir 


Proskau. Zum freiwilligen Verkauf des Sub Nro. 37 zu Prosfau belegenen, ge: 
richtlih auf 134 Rthlr. 20 fgr. gewürbdigten, der verwittweten Amtöchirurgus Johanna Ro— 
fina Felsmann gehörenden laudemialen Haufes nebft Zubehdr, fleht ein Termin aufden 
dten März 1836 in unferer Ganzlei an. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
fönnen während der Amtöftunden in unferer Regiftratur eingejehen werden. 

Proskau, den 15. October 1835. 

Königlihes Domainen » Zuftiz « Amt Prosfau : Ehrzelig. 


Nasdorff. Die auf 396 Rthlr. 24 for. 2 pf. gefchägte Schmiede AF 22 zu Nas: 

dorff, foll am 
11ten März; 1836 Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale öffentlich verfauft werden. 

Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Prozeß» Regiftratur eins 
gefehen werden. Neiſſe, den 15. Detober, Js. Königlihes Fürſtenthums-Gericht. 

——m he: 

Dembowagura. Freiwillige Subhaſticiön⸗Wetichtdamt der Herrfhaft Kochen: 
tin. Die zu Dembowagura belegene, zum MartinLeſchinskyſchen Nachlaß gehörige 
Colonieſtelle nebſt dazu gehörigen Aeckern, gefhägt auf 135 Rthlr., zu Folge der in un: 
ferer Regiftratur einzufehenden Zare nebſt Hypothekenfchein, ſoll 

den 26ſten Februar 1836 
in unſerer Gerichtsſtube freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Koſchentin, den 21. October 1835. 





Chudoba. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Amt der Herrſchaft Groß-Laſſowiz. 
Die dem Johann Walther Schreiber gehörige, gegen’ 15 Scheffel Breslauer Maas 
Ausfaat haltende Freigärtnerftelle sub Nro. 12 zu Chudoba , abgefhäst auf 400 Rthlr., 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am dten März 1836 zu Saufenberg fubhaflirt werden. 

Rofenderg, den 8. November 1835. 
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Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


* D 
⸗ 


Edictal-Citation. Das von der Joſepha verehelichten Erbrichte Bernard 
unterm 8ten Mai 1824 gerichtlich ausgeſtellte Schuld» und Hypotheken-Inſtrument über 
2614 Rthlr. 22 fgr. Courant, für die Erbrihter Johann Tillſchen Erben, welches un- 
term 14ten ejusd. m.et. a. auögefertiget und im Hypothekenbuche von der ErbrichtereiNro. 8 
sub Rubr. III zu Königsdorff eingetragen worden, ift verloren gegangen. Es werden daher alle 
diejenigen, weldye an das gedachte Inftrument als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» und 
fonftige Briefsinhaber Anſpruch machen koͤnnen, aufgefordert, in dem auf Den 2ten Ja— 
nuar 1836 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Köcher angefegten Termine 
zu erfcheinen und ihre Anfprüche nachzumeifen, widrigenfals die Ausbleibenden mit ihren 
etwanigen Realanfprüchen an das Hypotheken: Juftrument und das darin verpfändete 
Grundſtück präcludirt, und ihnen deshalb ein ewige Stillſchweigen auferlegt, hiernächſt 
aber ein anderweites Hpypothefen : Inftrument auögefertiget werden wird. 

Leobſchuͤtz, den 14. Auguft 1835. Fuͤrſt Lichtenfteinfhes Stadt : Bericht. 





Edictal: Citation. Weber den Nachlaß des am 22ften Mai 1831  verftorbenen 
Beſitzers der Mühle bei Rieglis Neiffer Kreifes, Müller Anton Knapp, deffen Activ: 
Mafle 2880 Rthlr. 13 fgr. beträgt und mit 2716 Rthlr. 20 far. 1 pf. Schulden belaftet 
ift, ift Heut der erbfchaftliche Liquidationds Prozeß eröffnet worden. 

Alle unbefannte Gläubiger werden daher vorgeladen, in dem auf 

ben 21ſten März 1836 Vormittags um 8 Uhr 
in der Ganzlei ded unterzeichneten Richters anberaumten Zermine perfönlich, oder durch 
gehörig legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz-Commiſſarien Cirves, 
Scholz; und Dr. Sommer vorgefhlagen werden, zu erfcheinen,, ihre Anfprühe ann: 
melden, und ſonaͤchſt zu befcheinigen. 

Die außenbleibenden Gläubiger werben ihrer etmanigen Vorrechte verluflig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwiefen werden, wad nad Befriedigung 
ber fi) meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben ſollte. 

Neiffe, am 6. November 1835. 

Das Fürft Bifhhöflihe Oberhospitals- Güter: Geriht. Gabriel, 





Belanntmakhung. Bei der Dberfchlefifchen Fürftenthums Landfhaft wird für 
dem bevorfichenden Weihnachts» Termin der Fuͤrſtenthums ⸗Tag am 7ten December c. 
15 
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eröffnet werben und bie Einzahlung. der Pfandbriefs⸗Intereſſen in den Tagen vom 17ten 
bis 23ſten December inclusive erfolgen, die Auszahlung derſelben an die Pfand— 
briefös Präfentanten aber vom 24ften December c. bi 5ten Januar 1836 mit 
Ausnahme der Sonn» und Feiertage ftatt finden und demnaͤchſt bie Kaffe gefchloffen. werben. 
Ratibor, den 12. November 1835. 
Directorium 
der DOberfchlefifhen Fürftentbums » Landfihaft:- 
Baron von Reismwih.. 





Befanntmahung. Die Lieferung der Holz: Materialien der Königlihen Königs: 
Srube, der Königin Louifen» Grube und des Haupt: Schlüfftl : Stollen, fol pro 1836 an 
den Mindeftforbernden verdungen werben. 

Die Bedingungen fo wie bie erforderlihen Quantitäten der Holzmaterialien find in 
unſerer Regiftratur und bei den Schidhtmeiftern einzufehen: und zu erfahren. 

Die Gebote find fpäteftend Zagıs vor dem Termine verfchloffen und mit der Auffchrift 

„Holz: Lieferungs : Gebot für die N. N, Grube” 
in unferer Regifiratur abzugeben, und müffen die zu liefernden Materialien fo wie bie 
geforderten Preife genau. angegeben werben. 

Zur Eröffnung der Gebote ꝛc. wird im Commiſſions-Locale zu Königsgrube den 
21ften December c. a. Bormittagd um 10 Uhr Termin anberaumt.. 

Tarnowitz, den 20. November 1835. 

Königlihes Preußiſches Oberfchlefifhes Berg: Amt. 


Belanntmahung: Zum Verkauf der Reil-Schachter Dampfmaſchine von Kö: 
nigögrube, worauf in dem am 2ften October c. angeflandenen Termine Fein annehmlis 
ches Gebot abgegeben worden, wird ein neuer Lititationds Termin auf den 23ften De: 
cember 1835 im Commiffiond » Local zu. Königsgrube Vormittags um 10 Uhr anberaumt, 
unb wird dies mit dem Bemerken befannt gemadyt, vaß bie Bedingungen bei dem Schicht: 
meifter auf der Grube und in unferer Regiftratur einzuſehen find. 

Zarnowig, den 18. November 1835. 

Königlich Preußiſches Oberfchlefifhes Berg: Amt. 


Belanntmahung Der Kaufmann Morik Adler zu Sohrau beabfühtigt, an die 
Stelle eines bei der am Zydek: Leiche zu Rowin hiefigen: Kreifes belegmen Waffermühle 
des 
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des Anton Widerra zu Faffikalben: Möhtganges, mit Veränderung des Wafferbettes, ein 
Friſchfeuer anzulegen. 3 noa bufı:sıt 
Indem ic) diefe Mühlen: Werinderung: und Frifhfeuer» Anlage zur allgemeinen Kennt: 
niß bringe, fordere ic in Gemaͤßheit des & 7 des Geſetzes vom 28ften Detober 1810 ale 
diejenigen, welche eine Gefährdung ihter Rechte daraus befürchten, hiermit auf, 
ihre diesfälligen Widerfprüce innerhalb 8 Wochen präclufivifcher Friſt, bei dem 
unterzeichneten Königlichen Kandrarh an;ubringen, 
widrigenfall3 auf fpäter eingehende Widerfprüche nicht mehr geachtet, fondern ber Landes— 
berrlihe Conſens bei der hohen Behörde nachgeſucht werben wird, 
Rybnif, den 17. November 1835. Der Königliche Landrat) von Dürant. 





Auction, Dem Publico machen wir hierdurch befannt, daß nad dem verftorbenen 
Apotheker Menzel verfhiebene Nachlaß » Effekten, beftchend in Betten und Leinenzeug, 
in filbernen Löffeln und verfchiedenem Hausrath, auctionis lege auf 

den dten December a. c. 
Vormittags um 9 Uhr in der Behatrfung des Erblafferd, an den Meiſt- und Beſtbieten— 
den gegen gleich baare Beʒuhlung verdahert werden. 

Falkenberg, den 25. Drlober’4835. 

Königliches Geridt der Stäbte Falkenberg und Schurgaft. 
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Feuer: Berfiherung: Die wieder fo fehr über Hand nehmenden Feuersbrünſte, 
wodurch Viele ihrer fammtlihen Habe verluflig gehen, geben mir Anlaß aufs Neue da» 
rauf aufmerffam zu maden, daß ich ermächtigt bin, für die als fehr folide anerkannte 
erfte Defterreichifche Brand» Verficherungs » Gefellfchaft in Wien Verfiherungs: Anträge an: 
zunehmen. Etatuten und Antrags» Formulare theile ich unentgeldlih aus. 

Mori Gutſch in Oppeln 
Agentur ber erfien Defterreichifhen Brand» VBerfiherungs » Gefelfhaft in Wien. 








Die Infertions «Gebühren betragen pro Zeile 5 Bar. 


Amts-Dlatt 
der N sniglichen Megierung zu Sppeln. 


Stück XLIX. 


Oppeln, den Sten December 1835: 


A 25 enhätt: 





Allgemeine Gefeßfammlung,. 


enten ın der Rheinprovinz betrefiend. 


(Nee. 1670.) — Cabinets / Order vom agfien October 1835, bie Grund⸗ 
(Nee: 1671.) Allechöchfte Cabinets⸗Order vom ıotm November 1855 , betreffend 


die Anwendung bes $ 73 ber Verordnung vom ıfea Juni 18355, 

über den Mandatd =, ben fummarifhen und Bagatell - Prozeß auf 
die nicht fummarifchen Prozeßfachen. 

(Ne. 1673.) Allerhoͤchſte Cabinets Order vom ı4t= November 1835, das bei 


Einführung der Städte» Ordnung ohne befondere Gebühren zu 
gewinnende Bürgerrecht betreffend. 





Die in dem Amtsblatt pro 185% VIII ad Nro. ag erlaffene Bekanntmach 
vom: ızten Februar 1834, 


Verordnung der Königl. Regierung. 


Abbruͤche an Privat Grundftuden, 


ung AM 1. 


‚ betreffend die Verpflichtung zur Deckung und Herſtellung der Ober-Ufer- 
dat zu einigen unrichtigen Deutungen derſelben Veranlaſſung gegeben, Behufs de⸗ 
ir ‚56 ten 


Betreffend die 
Nerpflihrung 
jur Deckung und 
Herfiellung ber 
Dder: fer an 
Privat: Grund: 
den. 
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ren Beſeitigung die hohe Verwaltung für Handel, Fabrikationen und Bauweſen, 
der gedachten Bekanntmachung folgende deklaratoriſche Beſtimmungen gegeben 
hat. Der Grundfaß, daß nach der angezogenen Bekanntmachung die aus ber Ufer, 
Ward» und Hegungs- Ordnung vom za!" September 1765 den Grundſtücken aufs 
erlegte Real» Verbindlichkeit zur Deckung und Herftellung ber Ober Ufer » Abbrüde 
durch Verfügungen des Befigers über einzelne Iheife des Grundftüds im Wege 
eines Vertrages und ohne Genehmigung der Landes-Polizeibehoͤrde nicht aufgeho> 
ben und uͤbertragen werden könne, müffe zwar als nad) wie vor gültig, aufrecht 
erhalten werben, doch komme es bei der Anwendung diefes Grundfaßes lediglich 
zunächft darauf an, bei einer beftrietenen Verpflihtung zu Uferdeckung zw ermitteln, 
wem zur Zeit ber Publication jenes Gefeßes, nämlich der Ufer, Ward» und Hes 
gungs» Ordnung, bie Verbindlichkeit zur Juftanbhaktung des Ufers obgelegen —— 
An dieſen habe ſich der Staat zu haften, und dem Verpflichteten zu überlaſſen, 
fi) an den dritter zu regreffiren, mit dem ber feßtere etwa hierüber Verträge ges 
ſchloſſen babe, weil ein Vertrag ven einem Ufer» Befiger nah Emanation der an» 
gezogenen Ufer», Ward» und Hegungs-Ordnung mit einem dritten gefchloffen , wor 
durch er diefem feine Verbindlichkeit zur Dedung und Herftellung des Oder-Ab— 
bruch& übertragen, nur unter den Gontrabenten Verbindlichkeit habe, den Berech⸗ 
tigeen, nämlich ben Staat, aber nicht verbinde. 

Hiernach kommt es bei der Ausmittelung der Verpflichtung und zur Beurthei—⸗ 
kung der Frage: von wen die Sicherung bes im Abbruch kiegenden Ufers zu fore 
dern it, darauf an, den Befisftand des Grundftuds zur Zeit der Publication der 
Ufer», Ward» und Hegungs⸗Ordnung vom aan September 1765 genau zu er⸗ 
mittehr, indem es von diefen Ermittebungen abhängig ft, ob ber Staat , wie ſchon 
oben erwähnt, fi auf den Grund der Ufer», Ward» und Hegungs- Ordnung an 
den zur Zeit der Publication dieſes Geſetzes verpflichtet geweſenen Befißer des 
Grundftuds unmittelbar zu halten berechtige iſt, oder feinen Anſpruch ruͤckſichtlich 
der Uferdeckung gegen den berzeitigen Beſitzer vollficeden, und diefem dem Re— 
greß am eimem dritten nberlaflen Eanır. 

Da num biernady lediglich der Befigftand emes ir Uferabbruch Befinblicher 
Grundſtuͤcks vor und ‚nady Emanatiom des Ufer-, Ward» und Hegungs » Ordnung 
vom Jahre +765 auf die Verpfliheung zur Uferdeckung principaliter emtfcheidend 
Ht, fo werben die Königlichen dandraͤthlicher Aemter und die Wafferbaw- Beamten 
hiermit angewieſen, bei beſtrittener Verpflidtung einer Uferdeckung hiernach zu vers 
fahren , und die vollſtaͤndigen diesfälligen Ermittelungen zue Entfcheidung ber une 
terzeichneten Königlichen Regierung: zur bringen. 

Oppeln, ben 25, Monember 1855 

Ra 


Nach der Zoll⸗Gefetzgebung des Königreichs Sachſen und der Thuͤringiſchen Ver: 


A 128. 


einsftaaten brauchen zwar die Frachtbriefe, welche Inhaber siner Fabrik, Siederei Wegen Bil: 
oder Brennerei über controllpflichtige Gegenftände ihres Gewerbes anöftellen, der rung wand Mb: 


Steuerſtelle zum Bifiren und Abſtempeln nicht vorgelegte zu werben, jedoeh muß 
diefe Figenfchaft des Ausftellers in dem Frachtbriefe neben der Unterfehrife angege- 


ftempelung von 


Frachtbriefen 


über Waaren: 


ben, und ven der Ortsbehörbe, oder einer Zoll» und Steuer-Stelle begkaubigt feyn. Verſendungen 
Diefe Angabe und Beglaubigung ift in der Bieffeitigen Verordnung vom ıg'n Nor nad dem Kö: 
vember 1823 nicht vorgefchrieben, darf aber in den Frachtbriefen über Verſendun⸗ nigreid Sachſen 


gen nad) dem Königreih Sahfen und ben Thuͤringiſchen Vereinsftaaten nicht ſeh⸗ 
ten. Unangenehme Weiterungen würden borr die Folge fenn. 

Indem ich hierauf das handelnde Publicum aufmerkfam mache, bemerke ich 
zugleich, daß ſaͤmmtliche Steuerftelen angewicfen find, die Frachtbriefe fofern nicht 
Deren Bifirung und Abftempelung vorgezogen werben follte, mit der erforderlichen 
Deglaubigung zu verfehen- 

Breslau, den 27. Movember- ı855. 

Der Geheime Ober » Finanz - Rath und Provinzial: Steuer » Director. 
von Bigeleben. 





Perſonal⸗ Chronik. 





In Gemäßheit Allerhoͤchſter Beftimmmmg, iſt die Verwalcung des Landraͤth⸗ 
lichen Amtes im tubliniger Kreife dem Kreis-Deputirten von Goͤrne auf Pas 
wonkau, am 3ofen v. M. interimiſtiſch übergeben worden. 


Der Krämer George Gierich und der Schneidermeiſter Johann Kauſch— 
mann zu Robnie, find zw unbefolderen Rathmaͤnnern bafelbft auf fechs Hinter 
einander folgende Jahre gewaͤhlt und befkitiget worden. 


Geſtorben ift der katholiſche Schultshrer und Organift Johann Meugeba 
x Kopienig Soft »Okehoiger Kife, gauiſt Jehann Neugebauer 


Na⸗ 


und den Thü: 


ringiſchen Ver: 
einb ſtaaten. 


— 1716 — 


Namentliches Verzeichniß 
der auf dem platten Lande und in ben Städten bed Neuſtaͤdter Kreiſes angefkellten 
und vereidigten Schiedsmaͤnner. 
Gemeinde Chrzelitz 
Loncznick 
Mockrau 
Radſtein 


Fronzke Koͤniglicher Domainen⸗Amts⸗ Rent: 
Brzesnitz 


meiſter Roͤther zu Chrzeli 

3 ſter ber zu Chrzelitz. 
Ringwitz 
Leopoldsdorf 
Przychod 
Dziedzuͤtz 

» Diiedzuͤtzer Pechhuͤtte 
Ratibor, ben 10. November 1836. 


Koͤnigliches Oberlandes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


————e——— *— 
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Dppeln, dem Btn December 1855. 


















Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbriefs-Widerruf. Der mittelft Stedbrief vom 29ften Juni d. 3. (vide 
Unzeiger des Amtsblatt von 1835 Pag. 418) verfolgte Andreas Gonfhior aus Bie— 
ſtrzinnick, ift wieder eingebracht worben, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Oppeln, den 25. November 1835. 

Königliche Domainen : Juflizamt Oppeln. 








Stedbriefs-Widerruf. Der Pag. 552 des Anzeigerd fiedfbrieflich verfolgte Na» 
gelfhmidt Johann Rückert aus Zeblig, ift aufgegriffen und an uns abgeliefert worden. 
Kieferftättel, den 28. November 1835. 
Herzogliched Gerichtsamt der Herrfchaft Kieferftadtel. 


Stekbriefd:Widerruf. Dievon und unterm Iten d. M. ftedbrieflich verfolgten Dienft« 
knecht Gottlob Scholz und Schmiedegefelle Johann Reinhardt find wieder eingebracht 
worden. Löwen, den 27. November 1835. 

Das Gräflid von Püdler Jacobsdorfer Gerichtsamt. 





r24 Am 


Am 3ten Mai d. 3. iſt einem verbächtigen Führer eine Peine rothſchimmliche Kuh, 
4 Jahr alt, ald wahrfcheinlic entwendet ab» und bis auf weiteres in Verwahrung genom- 
men worden. 

Der oder bie Eigenthinmer berfelben werben hierdurch aufgeforbert , ſich innerhalb ſechs 
Wochen vom Tage diefer Befanntmahung ab zur melden, ımd ihr Eigenthumsrecht nad: 
zuweifen, widrigenfalld die Kuh verfauft und über ben Erlös gefeglih disponirt werden 
wird. Peiökretfiham, den 28. November 1835 

Gerichtdamt der Herrichaften Kaminig und Ziemengüß. 





Subhaftationen. 


Neiffe. Das sub Nro, 108 im der Zollſtraße hierorts befegene, auf 6708 Mile. 
27 fgr. 9 pf. abgefchägte Haus bed Schönfärber Joſeph Schin?, fol in dem 
den 12ten Februar 1836 Vormittags um 11 Uhr 
im dem Gefchäftd » Lorale des unterzeichneten Gerichts abzuhaltenden Termine an den Meif- 
bietenden verkauft werben. Die Taxe und der neuefle Hypothekenfchein find in der Regio 
ſtratur einzufehen. Meiffe, den 22. Juni 1835. Königlihes Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 








Neuſtadt. Die in den Nachlaß des Hierfelbft verflordenen Weber Joſeph Ders 
mann gehörigen Aderfläde sub Nro, 26b und sub Nro, 44b is des fläbtifhen Felde 
mark belegen, follen in termino 

ben öten Januar 1836 
Vormittags um 10: Uhr fubhaflirt werden. Erſteres iſt auf 80 Rthlr. 36 far. 8 pf., letz⸗ 
teres auf 105 Rthlt. 3 ſgr. 4 pf. gefhägt; und find Zaren und: Hypothekenſcheine in un- 
ferer Regiſtratur einzufehen. NMeuſtadt, dan 42. September 1835, 
Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 





Neuftadt. Das sub Nro. 106 hierorts in der Niebervorftadt befegene Daus und 
Gaͤrtchen, im Taxwerthe 645 Rthlr., iſt swb hasta geſtellt, und der Bietungstermin auf 
ben dien Januar 1836 früh um 9 Uhr 

anberaumt worden. 


Die 


Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein Finnen im unferer Regiſtratur eingefehen 
werben. Neuſtadt, ben 17. September 1835. 
Königlihes Land» und Stadt » Geridt. 





Neuſtadt. Die in v Nahlap bed Kaufmann Emanuel Weidinger gehörigen 
Realitäten, nämlich: 
1) das hierfelbft im Niedervorflabt sub Nro. 12% belegene Haus, im Taxwert he 


Wiens 1804 Rthlr. 
2) der sub Nro, 7 in der Obervorſtadt belegene Bouns und Gemüfezarten mit eie 
nem Gartenhaufe, im Zarwertbe vom, .............. serrerrrer 678 Ather 
3) die sub Nro, 26a im Kramer-Winkel belegene Holznutzung von 9 Breslauer Schefe 
feln im Tarwerthe aaaag 136 Rthlr. 
4) das sub Nro. 75 in ber ſtaͤdtiſchen Feldmark belegene Aderftüd nebft Scheuer, ins 
Zarwerthe von, erkennen ⏑ Id 


5) ber sub Nro, 964 vor dem Nieberthore belegene Garten, im Tarwerthe vor 300 Rthlr. 
6) die sub Nro.128 vor dem Niederthore belegene Scheuer, im Taxwerthe von 475 Rthlr, 
7) die sub Nro, 152» in der fläbtifhen Feldmark belegene Wiefe im Zarwerthe 
a ı Nehe. 
8) der sub Nro, 343a in ber ſtaͤdtiſchen Feldmark belegene Säegarten im Zarwerthe 
vonn 60 2 © 
find zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und der Bietungstermin auf 
ben 8ten Februar 1836, früh um 10 Uhr 
anberaumt worben. Die Zaren und die neueften Hypothetenfcheine können in unferer Re 
giffratur eingefehen werben. Neuſtadt, am 17. September 1835, 
Königliches Lands und Stadtgericht. 


Srottfam Mothwendiger Berfauf. Das Königfihe Stadt: Geriht ſubhaſtirt das 
bierfelbft sub Nro, 36 belegene, auf 490 Rthir. 20 fgr. tariete, dem Kürfchner Carl 
Salo angehörige brauberechtigte Haus nebſt dazu gehörigen Viehweide-Aeckern, in ter- 
mino den 12ten Januar 1336 Vormittags um 10 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle. 
Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Eoslam. Nothwendiger Verkauf. Königlich Preußiſches Stadt» Geriht zu Eoslaır. 
Das den Lorenz Rösnerfchen Erben hierſelbſt gehörige, sub Nrot 94 des Hypotheken⸗ 
buchs 


buchs verzeichnete Haus nebſt dazu gehörigem Säegarten von 2 Breslauer Scheffel Aus— 
ſaat, abgefhägt auf 136 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothetenfhein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den dten Januar 1836 an ordentlicher Ge⸗ 
sichtöftelle fubhaftirt werden. 





Ziegenhafs. Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Stadt: Beridt zu Ziegenhals. 
Das Haus Nro. 4 in der Stadt Ziegenhals, abgefhätt auf 491 Rthlt. MO fgr., zu 
Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
ſoll am Bten März 1836 Vormittags um 9 Uhr am ordentlicher Gerichts ſte lle ſubha ſtirt 
werden. 





Schoͤnwalde. Die sub Nro. 53 zu Schoͤnwalde Neiſſer Kreiſes belegene, dem Io: 
hann Schmidt gehörige Häuslerftele, abgefhägt auf 135 Rthlr., zu Folge der nebfl 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fell am 

13ten Januar 1836 
in Schönwalbe fubhaftirt werben. Neiffe, den 20. Juli 1833. 
Das Gericht: Amt Schönwalde. 





Mährengaffe. Nothwendiger Verkauf. Fürftenthums » Gericht zum Neiffe.. Die 
Haͤuslerſtelle Nro. 77 zu Mährengaffe, abgefhätst auf 146 Rthlr., zu Zolge der nebfl 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am Bten Januar 1836 Nachmittag: um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die ihrem Aufenthalte mach unbefannte 
Auszügerin Gataruie, verwittwete Jüttner, geborne Afmann, für welche ein Aus 
zug und freie Wohnung eingetragen iR, wird zu diefem Zermine Öffentlich vorgeladen. 


Schmelzdorf. Das unterzeihnete Juſtiz-Amt fubhaflirt fhuldenhalber die auf 
250 Rthlr. gerichtlich gemürdigte, zu Schmelzdorf Neiffer Kreifes sub Nro. 5 belegene 
Waflermühle, wozu 9 Scheffel Breslauer Maaß Zeldader gehören, in bem auf den Aten 
Januar 1836 Nahmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Schmelzdorf 
anftebenden Zermine. Die Taxe kann fowohl in unferer Regiftratur, als auch im dem 
Kretſcham zu Schmelzdorf eingefehen werden. Neiſſe, den 15. September 1835. 

Das Gerichtsamt des Ritterguts Schmelzdorf. 





I burze. 


Thurze. Mothwendiger Berfauf. Die Bartek Czogalla ſche Robothbaueritelle 
sub Nro. 4 zu Thurze, abgefhägt auf 110 Rthlr., zu Folge der mebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

13ten Januar 1836 
au hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaſt Wieſe. 





Koske. Die zu Koske sub Nro. 18 belegene Freigaͤrtnerſtelle, ſo wie die Ackerpar⸗ 
zelle Nro. 25 dafelbft, dem Anton Cibis gehörig, abgeſchaͤtzt auf 407 Rthlr., zu Folge 
ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur -einzufehenden Zare, fol 

den Iten Sanuar 1836 
hierfelbft an ordentlicher Gerichtäftele fubhaftirt werden. 

Dber: Ölogau, den 12. September 1835. 

Königlies Land» und Stadt: Gericht, 





Rosmirz. Nothmwendiger Verkauf. Gerihtsamt Schimiſchow zu Schimifhow bei 
Sroß⸗Strehlitz. Das Bauergut der Francidca Forytta zu Rosmirz, abgefhäst auf 
469 Rthlr. 10 fgr., zu Folge der nebſt Hypothefenfhein und Bedingungen in der Regie 
firatur einzufehenden Zare, fol am 19ten Januar 1836: Nachmittags um 2 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 7 * 





Liptin. Gerichtsamt Liptin. Die Haͤuslerſtelle des verſtorbenen Ignatz Horcitza 
zu kiptin, wird den 11ten Januar 1836 Vormittags um 9 Uhr daſelbſt ſubhaſtirt. 
Die unbekannten Real-Praͤtendenten werben dazu gleichzeitig vorgeladen. 





Biersbie. Auf den Antrag der Intereffenten, iſt zur Fortſetzuug ber nothwenbdigen 
Subhaſtation des im Lubliniger Kreife belegenen Nittergutes Wiersbie, welches auf 44228 
Rthlr. 10 fgr. 10 pf. landſchaftlich gewürdigt worden, da in dem am Ziften October c. 
angeftandenen Zermine nur 33000 Rthlr. geboten worden find, ein neuer Bietungstermin 
auf ben 26ften März 1836 Vormittags um 41 Uhr in unferem Geihäfts: Gebäude 
vor dem Herrn DO berlandess Gericht3 = Affeffor von Goͤtz auberaumt worden. Die Zare, 
deu neuefte Hypothekenſchein und bie befonderen Kauföbebingungen find in unferer Regie 
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ſtratur einzufehen. Gleichzeitig werben zu biefem Termine, die ihrem Wohnorte nah un: 
befannten Friedrich Wilhelm von Ziemiegtyfchen Erben, und zwar: 

a. die Beate Friederike Ehriftiane und 

b. ber Friebrih Wilhelm von Ziemietzky, 
unter der Verwarnung mit vorgeladen, baß bei ihrem Audbleiben dennoch mit ber Licita- 
tion und dem Zufchlage an den Meifibietenden verfahren, und nad Erlegung des Kauf: 
geldes die Löfhung der Hypotheken» Gapitalien verfügt werden wird. 

Ratibor, den 6. November 1835. Königliche Oberlandes-Gericht von Oberfclefien. 





Altewalde. Das gerichtlich auf 1028 Rthlr. 22 fgr. 11 pf. gewürdigte Bauergut 
Nro. 88 zu Altewalde Neiffer Kreifes, wird Behufs Auseinanderfegung der George Geis: 
Lerfchen Erben, im Zermine 

den 15ten März 1836 Vormittagd um 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte öffentlich verfauft werden. Die Zare und der neueſtſe Hy: 
pothefenihein find in der Prozeß» Negiftratur einzufehen. 

Neiffe, den 2. November 1835. Königliche Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Schoͤnwitz. Die zu Schönwig Neuftädter Kreifed gelegene, den Nicolaus Bald: 
ſchen Erben gehörige, zu Folge der in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 141 Rthir. 
abgeſchaͤtzte Robothgärtnerftelle, fol in termino den 6ten Februar 1836 Nachmittags 
um 3 Ubr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Graf von Matuſchkaſches Patrimonials Grriht der Herrſchaft Zülz und Klein» Pramfen. 





Modrau. Nothwendiger Berfauf. Die zu Modrau Pleffer Kreifes gelegene, und 
sub Nro. 2 im Hypothekenbuche eingetragene Mühlenbefisung ber Müller Franz Will, 
czekſchen Erben, abgefhäst auf 450 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 

18ten Sanuar 1836 
an ber ordentlichen Gerichtöftele zu Mofrau fubhäftirt werben. 
Das Gerichts : Amt Modrau Pleffer Kreifes, 





Schnel⸗ 
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Schnellewalbe. Land» und Stabtgericht zu Neuftadt in D. ©. Die in dem 
Dorfe Schnellewalde gelegene, zufolge der in ber Gerichts: Regiftratur einzufehenden Taxe, 
auf 44 Rthlr. 10 fgr. gefchägte, zum Nachlaſſe ded Martin Irmer gehörige Häusler 
ſtelle, fol zum Behufe der Erbtheilung in termino 

den 20ften Februar 1836 
auf hieſigem Rathhauſe nothwendig fubhaflirt werden. 

Da die Stelle im Hypothekenbuche noch nicht eingetragen ift, fo werben zugleich alle 
unbefannte Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Anfprüche bi zum Termine bei Bew 
meidung der Präclufion aufgefordert. Neuſtadt, am 16. October 1835. 

Koͤnigliches Land: und Stadt» Gericht. 


Bobreck. Zum öffentlichen Verkauf ber den Thomas Now akſchen Erben angehoͤ⸗ 
rigen, zu Bobred sub Nro. 7 belegenen, auf 260 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Frei⸗ 
bauerftelle, fieht Termin auf den L5ten Februar 1836 im Drte Bobred an, und ift 
Zare und Hypothekenſchein allhier bei und einzufehen. 

Beutben, den 23. October 1835. Das Gerichtsamt Bobred. 

— — — —— — 


Dzieſchowitz. Die ben Catharina Katzmarcz yk ſchen Erben gehörige, sub Nro. 12 
zu Dyiefhowig gelegene, auf 46 Rıblr. 27 fgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigte Halbfrei- 
bauerftelle, ift theilungshalber sub hasta geſtellt, und der Kicitationdtermin auf den 29ften 
März 1836 Vormittags um 10 Uhr in loco Dzieſchowitz angefegt, zu welchem Kauflu: 
flige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß die Zare und Zufdlags: Bedingungen 
in unferer Regifiratur zu jeder ſchicklichen Zeit einzufehen find. 

Ujeft, den 18. November 1835. Gerihtsamt von Dyiefhowig. 





Sabfhüs. Zur nothwendigen Subhaftation der Häuslerfiele sub Nro. 2 zu Eab: 
ſchuͤtz, taxirt auf 65 Rihlr, und des Aderflüds von 1 Scheffel 8 Metzen Breslauer Maaß 
Ausfaat sub Nro. 78 im Fleifcherfelde zu Leobſchuͤtz, tarirt auf 42 Rthir., dem Johann 
Reffig zu Sabſchütz gehörig, ift ein Vermin auf den Sten März 1836 Nachmittags 
um 3 Uhr in unferem Geſchaͤftszimmer angefegt worden. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in ber Regiftratur eingefehen 
werben, Leobfhüg, den 6. November 1835. Fürſt Lichtenfteinfhes Stadt: Gericht, 





135* Ra 
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Ratiborer Hammer Die Matheus Mitrengaſche Häuslerſtelle sub Nro, 41 
zu Ratiborer Hammer, zu welcher 5 Morgen 111 []Ruthen Preufiih Maaß Aderland 
gehören, abgefhägt auf 40 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

10ten März 1836 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. Schloß Ratibor, ben 24. November 1835, 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 





Altendorff. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 360 zu Altendorff gelegene 
Anton Zaczekſche, nach der einzuſehenden Taxe auf 60 Rthlr. abgeſchaͤtzte Häusterftelle, 


ſoll in termino 
den 4ten Maͤrzk. J. 
Vormittags um 11 Uhr in hieſiger Gerichts-Canzlei meiſtbietend verkauft werden. 
Schloß Ratibor, den 19. November 1835. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz, Altendorff ıc. 





Guhrau. Die zum Nachlaſſe des Jonek Tomiczek gehörige, auf 13 Rthlr. ab» 
geſchaͤtzte Stelle sub Nro. 20 zu Guhrau, von welcher der Hypothekenſchein in unferer 
Negiftratur einzufehen ift, fol in termino den 14ten März 1836 in loco Guhtau 
tbeilungshalber verfauft werben. Pleß, den 26. October 1835. 

Herzoglih Anhalt» Höthenfhes Iufliz: Amt. 





$inftergaffe und Carlau, Die zu dem Nachlaffe des hierfelbft geftorbenen 
Domherrn Schmitt gehörigen Grundftüde: | 
a. die fogenannte Jungfern: Wiefe sub Nro. 18 zu Finftergaffe, von 125 Morgen, 
gefhäst auf 806 Rthlr. 20 fgr., und 
b. dad Aderftüd sub Nro. 89 vom dismembrirten Vorwerk Garlau, von 8 Morgen 
147 [Ruthen, gefhägt auf 214 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf., 
follen vereint oder einzeln am 
Mien März 1836 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale freiwillig öffentlich verfauft werden. 
Die Zaren und Hypothefenfheine können in unferer Prozeh » Regiftratur eingefehen 
werden. Neiffe, den 12. November 1835. Königkiches duͤrſtenthums. Gericht. 


— — — — 


Brzeſt;. 
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Brzeſtz. Da in dem am ten d. M. in der Subhaftationd: Sahe der Thomas 
Godzieffchen, zu Brzeflz sub Nro. 10 belegenen, auf 158 Rthlr. gefchägten Aders 
bauerftelle, angeftandenen Sietungs » Termine, jih Fein Käufer gemeldet bat, fo ift ein 
anderweitiger Licitationd: Zermin auf den 17ten Februar 1836 Vormittagd um 10 Uhr 
im Locale des unterzeichneten Juſtiz-Amts angefstt worden, welches hierdurch zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht wird. Pleß, den 24. October 1835. 

Fürftlih Anhalt» Köthen: Plegihes Zufliz = Amt. 


Sciern. Die zu Sciern sub Nro, III gelegene Häuslerftelle, abgeſchaͤtzt auf 124 
Rthlr., laut der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare, fol 
in dem anderweitig auf den 12ten Januar 1836 Nachmittags um 2 Uhr loco Kops 
cziowitz angefegten Termine fubtaftirt werden. 

Nicolai, den 30. October 1835. Das Gericht3amt ber Herrſchaft Kopsziomig. 


Rosmirz. Mothmwendiger Verlauf. Gerihtsamt Schimifhom zu Schimiſchow bei 
Groß: Strehlit. Das Bauergut des Johann Sczeponeck zu Rosmirz, abgefhagt auf 
296 Rtblr. 6 fgr. 8 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und’ Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 15ten Januar Ka Nachmittags um 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflätte fubhaftirt werben. 


Grodzisko. Gerichts: Amt Schimiſchow zu Schimifhow bei-Groß-Strehlit. Das 
Bauergut des Nicolaus Dlugoſch zu Grodziöfo, abgefhägt auf 460 Nthir. 16 far. 
4 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufes 
benden Zare, jol am 16ten Januar 1836 Nachmittagd um 2 Uhr an orbentlider 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Poborſchau. Es foll in termino ben 26ften Februar 1836 früh um 9 Uhr 
zu Wiegſchütz die sub Nro. 17 Vol. II des Poborſchauer Hypothekenbuchs belegene Klein: 
Häusler» und Schmiede Pofjeffion mit zugebörigem Aderftud, auf 85 Rthlr. gerichtlich 
abgefhätt, im Wege der nothwendigen Subhaflation verfauft werden. Taxe und neue 
fies Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Dber-Glogau, den 23. November 1835. Das Gerihtsamt der Herrſchaft Gofel. 





Eub: 
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Subhaſtations⸗Widerruf zu Nieder-Ellguth. Die auf ben dten Januar 
k. 3. ſeſtgeſetzt geweſene nothwendige Subhaſtation des Gottlob Paſſekſchen Bauergutes 
Nro. 8 zu Nieder-Ellguth, fallt wegen Befriedigung des Ertrahenten wiederum weg. 

Greugburg, den 27. November 1835. Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 





Bekanntmachungen vermifchten SSnhalts. 





Ebictal:Citation. Dad von der Joſepha verchelihten Erbrihter Bernard 
unterm Sten Mai 1824 gerichtlich auögeftellte Schuld» und Hypotheken » Inftrument über 
2614 Rthlr. 22 fgr. Courant, für die Erbrihter Johann Tillſchen Erben, weldes un- 
term 14ten ejusd. m. el a. ausgefertiget und im Hypothekenbuche von ber ErbrichtereiNro. 8 
sub Rubr. III zu Koͤnigsdorff eingetragen worden, ift verloren gegangen. Es werben baber alle 
diejenigen, welche an das gedachte Inftrument als Eigenthümer, Geffionarien , Pfand: und 
fonftige Briefsinhaber Anſpruch machen können, aufgefordert, in dem auf den 2ten Fa 
nuar 1836 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Köcher angefegten Termine 
zu erfcheinen und ihre Anſprüche nachzuweifen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren 
etwanigen Realanfprüchen an das Hypotheken» Zuflrument und das darin verpfändete 
Grundftüd präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stilfhweigen auferlegt, hiernaͤchſt 
aber ein anderweites Hypotheken: Inftrument audgefertiget werben wird, 

Leobfhüs, ben 14. Auguſt 1835. Fürſt Lichtenfteinfches Stadt » Bericht. 





Der bierfelbfi am 2iften Januar 1796 geborne Zofeph Rother, welcher fib im 
Sabre 1810 ald Schuhmakherlehrling nah Wien begeben, und von deſſen Leben und Auf: 
enthalt feit bein Jahre 1815 Feine Nachricht eingegangen, und bie von ihm etwa hinter: 
laffenen unbefannten Erben werden hiermit vorgeladen, fich fpäteftens zu dem den 158ten 
Zuli 1836 vor dem Herrn Stadt: Gerichts » Affeffor Köcher anftehenden Termine bei 
dem unterzeichneten Stadt» Gericht perfönlich oder fchriftlih zu melden, widrigenfalls der 
felbe für tobt erflärt, und fein im Depofito verwaltetes gegenwärtig in 49 Rthlr. 10 far. 
2 pf. beftchendes Vermögen feinen bier befindlichen legitimirten Inteflaterben ausgefolgt 
werden wird, Leobihüß, den 18. September 1835. 

Fürſt Lichtenfteinfhyed Stadt. Gericht. 
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Da der Staatsſchulbdſchein 
Nro. 40057 Litt. C über 50 Rthlr. 

dem Regierungd : Seeretair Rudolph zu Oppeln angeblich geftohlen worden ift, fo wer⸗ 
den auf den Antrag des Eigenthümers alle diejenigen, welche an dieſen Staatsſchuld⸗ 
ſchein ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand s oder fonftige Briefs» Inhaber oder deren 
Erben, Anſpruͤche zu haben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich bis zum 1ften 
Juli 1836 zu melden, oder aber fpäteftens in dem vor dem Kammergerichtd » Referenda> 
rius Thiem auf den 6ten Auguft 1836 Vormittags um 10 Uhr hier auf dem Kam: 
mergericht anberaumten Zermine fi zu geftellen und ihre Anfprüche zu befcheinigen, wie 
drigenfall3 ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Aniprüchen 
daran praäcludirt und der gedachte Staatöfhuldfchein für amortifirt erklärt und flatt defs 
felben ein neuer audgefertigt werben foll. 

Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien Reuſche, Dr. Kahle und Ru 
gierungd Rath Kleb3 zu Mandatarien in Vorſchlag gebradht. 

Berlin, den 7. September 1835. Koͤniglich Preußifhes Kammergericht. 





Edictal-Citation. Die Gemeinen: 

1) Franz Krauſe vom ehemaligen 7ten Schleſiſchen (jetzt 11ten) Landwehr: Regi- 
ment, aus Herzogswalde Habelſchwerdter Kreiſes gebürtig, welcher im Jahr 1814 
aus ſeiner Garniſon Frankenſtein deſertirt; 

2) Rohus Graupe aus Groß-Neundorf Neiſſer Kreiſes gebürtig, im Jahr 1806 
vom ehemaligen Infanterie-Regiment von Pelchrzim deſertirt; 

3) Joſeph Schlefinger vom ehemaligen 2ten Schleſiſchen (jetzigen 11ten) Infan— 
terie-Regiment, welcher aus Alt-Waltersdorf Glatzer Kreiſes gebürtig, und im 
Jahr 1813 deſertirt; 

4) Jeremias Niemczyck vom ehemaligen Infanterie-Regiment von Müffling, 
welcher aus Zülz gebürtig und im Jahr 1804 aus feiner Garniſon Neiſſe beur— 
laubt, dahin aber nicht wieder zurudgefehrt, vielmehr ins Ausland gegangen ift; 

5) Fran; Malhurezid I. aus Groß: Streblig, welcher den 22ften September c. 
von ber 3ten Edcadbron des 1ften Guirafjier : Regiments entwicyen ; 

6) der Rekrut Auguſt Hannig aus Bärdorff Münfterberger Kreifes gebürtig, wel« 
cher im Jahr 1831 vom Iften Euiraffier« Regiment in feine Deimath beurlaubt, 
fi aber aus diefer entfernt und nicht wieder geftellt hat; 

7) Der Rekrut Jofepb Weidner aus Wallendorff Namslauer Kreiſes gebürtig, 
ebenfalld im Jahr 1831 vom iften Euirafjier: Regiment beurlaubt und nicht wie 
der zurüdgefehrt; 

wer: 
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werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen ſechs Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
Z30fen December 1835 Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine 
auf biefiger Hauptwacht perfönlich einzufinden und wegen ihrer Entmeihung zu verant- 
worten, widrigenfalls dirfelben zu gewärtigen haben, daß fie der Defertion in contuma- 
ciam für überführt erachtet und nach der Vorfchrift des Edicts vom 17ten November 1764 
auf Anfchlagung ihrer Namen an den Galgen und Gonfiscation ihres gegenwärtigen unb 
zufünftigen Vermögens erfannt werden wird, 

Zugleich werden alle diejenigen, welde von ben vorfichend Borgeladenen etwas an 
Geld oder Geldeswerth in Händen haben, angewieſen, denſelben bei Strafe des doppelten 
Erſatzes, Verluſt ihrer Rechte und anderweitiger gefegliher Ahndung, nichts verabfolgen 
zu laſſen, fondern dem unterzeichneten Gericht ungefäumt und fpätefiens bis zum peremte: 
rifhen Termine davon Anzeige zu mahen. Breslau, den 29. Detober 1855. 

Königliched Gericht der 11ten Divifion. 
Königliher General: Lieutenant und Divifions » Commandeur, Divifiond: Auditeur, 
von Blod. Bein. 





Befanntmahung. In dem Hypothefenbuche der Freivogtei Lefihnik und der sub 
Nro. 5 eingetragenen, heut dem Leinweber Ludwig Gaſchik gehörigen Haus, Scheuer 
und Ader Nive, ftehen Rubr. III Nro.1 laut Schuld: , Pfand» und Hypotheken : Ber: 
fohreibung d. d. Lefchnig den Tten September 1804 Einhundert und Zwanzig Rthlr. Ca 
pital gegen 5 pro Cent Berzinfung und halbjährige Kündigung, für den Biergärtner 
Gottlieb Weicht aus Zyrowa intabulirt, 

Das Inftsument diefes Hypotheken» Gapitald befindet fih zwar in ben Händen bes 
heutigen obgedachten Steflenbefigers, iſt au mit einer Quittung des vormaligen Qufti- 
tiari Schneider d. d. Groß: Strehlig den ten October 1833 für Rechnung des abge: 
ftorbenen urfprüngliden Gläubigerd, des Ziergärtnerd Weicht aus Zyrowa audgeftellt, ver- 
fehen. Zur beantragfen Löſchung werden aber nit nur die Erben und Erbnehmer des 
Ziergärtners Gottlieb Weicht, fondern auch alle diejenigen, welche an bem gedachten Hy: 
potheken-Inſtrument Anfprüche, aus irgend einem Grunde zu haben vermeinen, aufge: 
fordert, dieje binnen drei Monaten, und fpäteftend in dem auf 

den 20ften Januar 1836 
im Drte Freivogtei Leichnig früh um 10 Uhr angefegten Termine anzırmelden und nad: 
zuweiſen, widrigenfall3 fie Damit präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stilfhmweigen auf 
erlegt und die Löfhung erfolgen wird, Dber : Glogau, den 12. Dctober 1835. 
Das Gerichtsamt der Frei» Bogtei Lefchnig. 
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Bekanntmachung. Der Kaufmann Moritz Adler zu Sohrau beabſichtigt, an 
die Stelle eines bei der am Zydefteihe zu Rowin biefigen Kreifed belegenen Waffermühle 
des Anton Widerra zu Paffirenden Mahlganges, mit Veränderung des Wajlerbettes, ein 
Brifchfeuer anzulegen. 

Indem ich diefe Mühlen: Veränderung und Frifchfeuer » Anlage zur allgemeinen Kennt« 
niß bringe, fordere ich in Gemäßheit des $ 7 ded Geſetzes vom 28flen October 1810 ale 
diejenigen, welche eine Gefährdung ihrer Rechte daraus befürdhten, hiermit auf, 

ihre biesfälligen MWiderfprüche innerhalb 8 Wochen präclufivifcher Friſt, bei dem 
unterzeichneten Königlichen Landrath anzubringen, 
widrigenfals auf fpäter eingehende Widerfpriche nicht mehr geachtet, fondern der Landeb⸗ 
herrliche Conſens bei der hohen Behörde nachgefucht werben wird, 
Rybnif, den 17. November 1835. Der Königlihe Landraty von Dürant. 





Aufforderung. Behufs Vererbung eined erlebigten eifernen Kreuges zweiter Klaffe, 
werden von Seiten des öten Hufaren» Regiments die noch vorhandenen Erfpectanten, wel 
he das Erbredt zum eifernen Kreug im ehemaligen 2ten Schlefiiden Dufaren » Regiment 
erroorben haben, und deren Aufenthalt unbekannt ift, und jwar: 

der Hufar Kollbach, 

der Unteroffizier Rüger, 

der Hufar Grocholsky, 

der Unteroffizier Küde und 

der Unteroffigier Nelke 
hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, und fpätejtend bis zum 1ſten Kebruar 
1836 dem Unterzeichneten ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen, und ein Atteft 
über ihre gute Führung von der vorgefehten Civil» Behörde ausgeftellt, und den Erbbe⸗ 
sechtigungs: Schein einzufenden. Neuftadt, den 1. November 1835. 

von Schönermark, Major und Commandeur bes 6ten Qufaren: Regiments. 


Belanntmakhung. Unterzeichneter ift Willens, fein auf der Sohrauer Straße 
in der Kreisſtadt Rybnik belegenes maſſives Haus, nebfi einer wohl eingerichteten maffi- 
ven Färberei und einer großen Mangel, jo wie den dazu gehörigen Garten aus freier 
Hand zu verkaufen. Diefes Haus it auf der lebhafteiten Straße belegen und iſt auch zu 
einem jeden beliebigen Geihäjt geeignet. Kaufluflige werden hiermit erſucht, fi baldmoͤg⸗ 
fihhft bei dem Unterzeichneten zu melden, 

Rybnik, den W. November 1835. 


Franz Shultzid, Faͤcber. 
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Nachſte hende h 2 
Nachweiſung 


der im Pleſchener Kreiſe unbeſetzten Schullehrerſtellen. 


Einkommen des Lehrers 


Mei: Nog: J — 
tzen. gen. Serfte. Körbien. | 
1. 9) ‚mis mir vw bofmenn 







Schulort. 


Nummer. 


Bemerkung. 


Beuühboela 
* 
= 
= 












1] Wyſogolowo veulandſ 25 hu 10! .. J li: J 

ACerekwica .......... 30) 3 11147: 6| 33 ,,| „j40° 8] 28 
Polarzyca .......... 3: 15 11314 513133 4683833112Weide für zwei Kübe. 
Kuczkow ........... 35 „Ir »3%4| Si ,| »I10, 21 „ 
Noskow ............ 40 „4121,16! ‚1,1 „140 21 „ 
Chromice Hauland....140) »I»F16 14] „4. | » 6 2] „ [Weide für zwei Kühe. 
Strzydbgew . „nr... +» 45 »l16| & 3) 712] 1110) 2] „ desgi. 
Skrzypno ..... Keen 45 3lrfıs 4656| 46 410) 2 „ desgl. 
Roszkow .......... 50 161920 45] —0 6] 60 

10) Magnuszewice .. .... 5 »1121151 6| ıl6| 1l10) 2] » IWeide für zwei Kühe. 

1 Grab ........ ...... 5 »1181151 6| 539651406174 desgl. 

14 Kolowiecko .......... 56 21916 4410 253 

13] Boguslaw ......... 60 31 »16) 814 8].,| 410 2] „ 

14 Slawoſzew .......:. 60 „Fall 2112,10) 2! „ [Weide für zwei Kühe. 

15 Sowina Hauland....|60l » [18 —48 1 | g 2 5 

16) Borucit ........... 65T nf20l 471451 10 1l VORWeide für zwei Kühe. 





(Die Schulen ad 1 und 15 find evangelifch, ſaͤmmtliche übrigen katholiſch) 


bringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, und fordere geeignete Schulamtsbemerber 
auf, ſich bei Einreihung ihrer Qualificationd» und Führungs: Attefle recht bald bei mir 
zu melden. Ich verfichere bierbei, daß alle Hoffnung auf Berbefferung des mit jeder 
nachgewiefenen Lehrerftelle verbundenen Einfommend vorhanden, und daß ed mein raflls 
ſes Beftreben ift, dem im hieſigen Kreife angeftellten Lehrern eine forgenfreie Eriftenz zu fi 
ern. Uebrigend wird jedem der zu dem audgebotenen Stellen ſich findenden Lehrer cin 
angemeffene Entſchaͤdigung für die Reifefoflen zugefichert. 
Plefhen, den 14. November 1835. Königlicher Landrath Pleichener Kreifes. 


— — — 
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Bekannkmachung. In Folge hoͤheren Orts angeordneter Veraͤnderung des Nutz⸗ 
holz » Licitations ⸗Quantums wird Behufs der anderweitigen Verdingung nachſtehender Hoͤl⸗ 
ger, als: 6 mittlere eichene Achſen; 25 rüfterne oder eichene Arme; vier 15zoͤllige eichene 
Bohlen a 8 Fuß lang; zwei ZBoͤllige und dreißig Zzoͤllige Fieferne Bohlen a 18 Fuß lang, 
neunzehn 1zoͤllige, fiebenundvierzig 13zoͤllige und vier Zzoͤllige kieferne Bretter & 24 Fuß 
lang ; 267 große und 571 mittlere rüflerne oder eichene Felgen; 1350 Fuß! eljene und 
600 Fuß weißbuchene Kloben, 5 Langbäume, 58 Leiterftangen, 520 Fuß 8zoͤlliges eljened 
Nundholz, 2 Sattelbäume, 29 Schemmel, 102 große und 614 mittlere eichene Speichen, 
4 Sperrhölzer, 9 Unterbaume, 2 Stud Szölliges kiefernes Ganzholz & 30 Fuß lang und 
13 Stück G6zoͤlliges kiefernes Halbholz A 30 Fuß lang, ein Termin auf 

ben 16ten December db. 3. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, unb laben wir lieferungs» und cautionsfähige Unternehmer mit bem Bemer⸗ 
fen dazu ein, daß jeder Licitant vor dem Beginn der Bisitation eine Caution von 250 Rthlr. 
entweder baar oder in Staatöpapieren -beponiren muß, und daß auf Nachgebote Feine Rüd: 
fiht genommen werden kann. 

Die anderweiten Bedingungen find täglid während ber Amtöftunden in unferm Bus 
reau, wofelbft auch der Termin abgehalten wird, einzufehen. 

Neiffe, den 24. November 1835. 


Königliche Verwaltung der Haupt Artillerie Werlſtadt. 


Dem Publico mache ich bekannt, daß id auf den 15ten Januar f. J. Vormit— 
tagd um 9 Uhr auf dem biejigen Etadtgerichtd» Rocale mehrere Nachlaß-Effekten, beſte— 
hend in Silber, Uhren, Betten, Leinenzeug , Wagen, Schlitten und einem Doppelgewehr 
an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Zahlung verfaufen werbe. 

Ujeft, den 20. November 1855. 


Köhler, Gerichts» Secretair. 





Dem Yublico mache ich befannt, daß ih auf den I5ten Januar k. 3. PVormit,; 
tagd um 9 Uhr auf dem hiefigen Stadtgerichtd » Locale mehrere hundert Scheffel Kartof— 
feln an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Zahlung verkaufen werde. 

Vjefl, den 29. Nowember 1835. 


Böhm, Gerichtö» Regiftrator. 


Mit diverfen Eorten Pfefferfuhen empfiehlt fi zu dem herannahenden Weihnachts: 
feRe fowohl in feinem Haufe sub Nro. 111 auf der Goslawitzer Gajfe, ald auch auf 


dem 
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dem Markte hierſelbſt vor dem ſchwarzen Adler, und bittet um geneigte Abnahme: Dabei 
bemerfe ich, daß ih 5 Sgr. auf einen Thaler Rabatt gebe. 
Oppeln, ben 8. December 1835. Garl Kaulferſch, 
Bürger und Pfefferküchlermeiſter. 





Herabgeſetzte Gips⸗Preiſe. Zur vollkommneren Befriedigung unſerer Herren 
Gips-Entnehmer, bat ſich die Gemeinde Dirſchel veranlaßt gefunden, die zeitherigen Gips: 
Preife bedeutend herabzufegen, zwar fo: daß der Preußiſche Scheffel Glasgips mir 2 Ser. 
7 pf., der gedrofchne ebenfalls mit 2 Sgr. 7 pf., der orbinaire in Stüden 1 Sgr. 6 pf. 
bierortd verkauft wird. Die unterzeichnete Verwaltung empfiehlt fich durch dieſe aͤußerſt 
wohlfeilen Preife zur flärfern Abnahme, und verfichert zugleih, daß ſowohl für gute Qua: 
lität ald auch Quantität beftend geforgt ift. 

Dirfpel, den 1. December 1835. Die Gips» Verwaltung. 





Nachtrag. 

—Kirchen-Diebſtahl. An der Nacht vom 2’ften zum WBſten v. M. find aus der 
Kirche zu Stubendorff Groß Strehliger Kreiſes, mittelft gewaliſamen Einbruchs nad: 
flehende Sachen, als: " 

1) eine Albe nebft Humekalia; 
2) drei Altartücher; j 
3) ein Handtuch; 1 
4) zwei fchwarze Altarkiſſen; 
5) fünf Yurificatia; -' 
6) ſechs lange gelbe Wachskerzen und 
7) eine Flaſche Kirchenwein 
geftohlen worden. 

Diefer Kirchendiebftahl wird hiermit zur allgemeinen Kenntnifj gebradht und ben mit 
ber Polizei» Verwaltung beauftragten Behörden, fo wie der Gendarmerie aufgegeben, es 
ſich befonderd angelegen feyn zu laffen, die Thäter dieſes Diebſtahls zu ermitteln. Jeder— 
mann aber wird, unter Verwarnung vor dem Ankauf der geflohlenen Geginitände, auf: 
gefordert, im Fall ihm über dieſen Diebftah! etwas zur Kenntnig kommen folte, fofort 
der Drtds Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 4. December 1835. Königliche Regierung. Abtheilung des Inwern. 





Die Infertions «Gebübren betragen pro Zeile 5 Sgr. 





Ertraordingire Beilage zum Amtsblatt Stück ALIX. 


m. ben 8, —— 1835. 
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Aufruf 


jur Theilnahme an dem Wirken der Bibel-Geſellſchaft. 





Die Wiederkehr des Stiftungöfeftes unfrer Bibel» Gefelfhaft nad) einem einundzwan” 
zigjährigen Beſtehen, und der Ruͤckblick auf dieſen langen Zeitraum unſrer Wirkſam⸗ 
keit, haben uns vor allem hingewieſen zu innigem Dank gegen Gott, fuͤr den Segen, 
mit weichem ſeine Gnade unſre ſchwachen Bemuͤhungen bisher getront hat, und zum 
Gebet um Seinen ferneren Beiſtand, — demnaͤchſt aber werden ſie uns nun auch zu 
einer dringenden Aufforderung, uns in Liebe, theils gegen die Freunde und Befoͤrderer 
unſers Werks, theils gegen alle diejenigen, welche ſich demſelben noch nicht thaͤtig an— 
geſchloſſen haben, uͤber ſein Entſtehen und ſeinen Fortgang, uͤber unſre Wuͤnſche fuͤr 
fein weiteres Gedeihen auszuſprechen, und ihrer Theilnahme und Unterſtuͤtzung die hei⸗— 
lige Sadye dringend zu empfehlen, die feinem Chriften"gleihgültig bleiben kann, dem 
neben dem eignen Geelenheil auch die geiftige Wohlfahrt feiner Mitchriften am Her— 
zen liegt. Denn die Bibel: Gefellfchaften haben ja keinen andern Zwed als den, das 
heilige Buch unter die Menfchen zu verbreiten, weldyes uns allen eine Unterweifung 
fein foll zur Seligfeit durdy den Glauben an Zefum Ghriftum, und auf diefe Weife 
dem Serthum, dem Unglauben, der Sünde und der tafterhaftigkeit entgegen zu wirken. 
Darum gehört ihre Entftehung und Vermehrung zu den erfreulichiten und fegensreid)- 
ften Erfcheinungen unfrer Zeitz es ift der Geift Gottes unzmweifelbar, der fie hervor— 
gerufen hat. Er felbft hat das Werk der Bibelverbreitung angeregt, das, wie jede 
göttliche Anftalt, in feinem Urfprunge Bein, unfcheinbar, und dem Senfkorn zu ver 
gleichen, unter der fehirmenden und fegnenden Hand des Herrn, in wenigen Jahrzehn: 
ten fchon zu einem Baume herangewachfen ift, der feine Aefte und Zweige über alle 
Länder und Voͤlker ausgebreitet hat, und an deffen Früchten die Herzen aller derer 
fi laben, welche das Bedürfniß bes Lichts und der Wahrheit, des Troftes und Frie— 
dend tief und Tebendig empfinden. 

Deffen ungeachtet ift das Beftehen und Wirken der Bibel Gefellfchaften Unzaͤh— 
ligen noch eine unbefannte Erfcheinung geblieben, oder ihr hochwichtiger Zweck und 
der reiche Segen ihres Wirfens ift von ihnen nicht recht begriffen, nicht gehörig ge: 
wirdigt worden, Indem wir biefe alle herzlid und — bitten, unſte jaͤhrlichen 
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Berichte aufmerffam zu lefen und zu prüfen, damit fie ſich von der Beſchaffenheit 
und Wichtigkeit des Werkes überzeugen, für welches wir ihre thätige Theilnahme in 
Anſpruch nehmen möchten, begnügen wir uns bier, nur folgende wenige Notizen zu 
ihrer Kenntniß zu bringen. 

Die Brittifche und auswärtige Bibel- Gefellfchaft zu London, welche wir als 
die Mutter aller Bibel-Gefellfchaften zu betrachten haben, wurde im Jahr 1804 ge 
fliftet. Ihr ausfchließlicher Zwed war und ift fortwährend die Verbreitung der heili: 
gen Schrift ohne Erklärungen und Anmerkungen. In unferm diesjährigen Bericht, 
deffen Einficht wir unfern chriſtlichen Mitbrüdern darum nicht dringend genug empfeh: 
fen können, befindet ſich der Anfang einer ausführlichen Heberficht ihrer Geſchichte, wel- 
de in den naͤchſten Zahres- Berichten fortgefeßt werden wird. 

Durch unermübdete Thätigkeit und durch Gottes ſegnenden Beiſtand ift die Brit: 
tische Bibel: Gefellfchaft in dreißig Jahren dahin erwachſen, daß fie ſchon im Jahr 
1833 mehr als 5000 Schweſter- und Zochter » Gefellfchaften in Europa, Alien, Afrika 
nnd Amerika zählte, von welchen 3400 allein in Grofbrittanien und Irland. Sie 
fand von ihrem Entfichen an eine jo außerordentlihe Theilnahme und Unterſtuͤtzung, 
daß fie dayurch in den Stand gefeßt wurde auch Außerordentliche zu leiten, und 
diefe Theilnahme mehrte fid) dergeitalt, daß fie vermodyt hat, bis 1833 die Bibel 
ganz oder im einzelnen Theilen, im 121 verſchiedenen Sprachen und Dialekten zu druk 
fen und zu vertheilen. Im 72 diefer Sprachen war vor Stiftung der Geſellſchaft 
noch nie irgend ein Theil der heiligen Schrift gedrucdt worden. Im Zahr 1833 war 
fie damit befhäftigt, abermals in 36 andern Sprachen, in welchen bis dahin die hei: 
ige Schrift noch nie erfchienen war, Weberfegungen zu veranftalten. Die Zahl der 
von ihr vertheilten Exemplare der ganzen Bibel oder einzelner Bücher berjelben, be: 
trug bis zu jenenz Zeitraum ungefähr 135 Millionen. Und doch ift damit, ihrer ei: 
genen Erklärung zufolge, nur ein ſchwacher Anfang gemacht, und das Verlangen nad 
dem Worte Gotted in eben den Maafe geftiegen, in welcen bie Gefelljchaft 
fid) die Befriedigung deffelben angelegen fein ließ. 

Eine fo amsgebwitete Wirkſamkeit echeifhte natuͤrlich außerordentliche Mittel, 
und die Gnade Gottes jorgte dafür, daß es ihr am diefen Mitteln nicht fehlte. Aus 
den Berichten der Gefellihaft geht hervor, daß ihre Ausgabe, von ıhrem Entſtehen 
bis 1833, fih auf die hoͤchſt bedeutende Summe von 2 Millionen Pfd. Sterling 
(14 Millionen Thaler) belief. Deffen ungeadytet blieb der bei weiter größte Theil 
des Bibel-Beduͤrfniſſes ( befonderd unter den 600 Millionen aus den Heiden = Wölfen, 
unter weldye bisher noch keine halbe Million Bibeln vertbeitt werden konnte), umbe 
friedigt, und Die Anforderungen mehrten fid) von allem Orten ber m folder Weile, 
daß man fid) veraulaßt fand, im Jahr 1853 einem Öffentlichen Aufruf zu erlaffen, 

um 
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um eine noch allgemeinere und lebhaftere Theilnahme zu weden. Am Schluffe diefes 

Aufrufs heißt es: 
„Wir bitten eben, zu bedenken, daß das Werk ber Gefellfchaft Gottes 
„Werk ift, von Ihm angefangen, durch Seine Vorſehung fortgeführt, und 
„, Seine Berherrlihung bezwedend. Es iſt Zaufenden und Hunderttaufenden 
„in verjchiedenen Theilen der Welt zum Segen geworben, und wenn ed mit 
„freigebiger Liebe unterftügt wird, jo kann es ein Segen werden für die ganze 
„Erde. " 

Mit diefen Worten wenden audy wir und an unfre theuren Mitchriften nahe 
und fern in unferm Vaterlande, und bitten jie im Namen des Herrn, um ihren Bei: 
tritt zum Werke der Bibel «Verbreitung. und um ihre thätige Unterftügung. Wir bes 
dürfen dringend ihrer Theilnahme, denn unfre Mittel find dußerft ſchwach und gering, 
und was wir mit diefen geringen Mitteln zu leilten vermögen, verſchwindet faft, wenn 
wir es vergleichen mit dem, was der Glaube und die lebendige Liebe dort jenfeit des 
Meeres geleiſtet haben und fortwährend leiften. 

Unfere Bibel- Gefellichaft, welche jo eben ihre 21fet Stiftungöfeft feierte, hat 
ihren Urfprung in dem Jahr, wo ein großes Gericht Gottes durch die Welt gegangen 
war, das alle Herzen erfchütterte und erkennen ließ, daß fie in Seiner Gewalt lagen, 
und welches und Preußen insbefondere zum Dank entflammte für das Große, was der 
Herr an und gethan hatte. Diefe Gottesfurdht und dankbare Gottesliebe hat auch die 
Bibel: Gefellfchyaft 1814 unter und hervorgerufen. Die Quelle ihrer Entſtehung bätte 
fie fhon geheiligt, wenn nicht ihr Zweck es nod) ungleidy mehr thäte. Der Ermun- 
terung und kraͤftigen Hülfe der Brittifhen Mutter: Gefellfchaft verdankte fie, wie alle 
übrigen Bibel: Gefelfhaften, in jener Zeit ihre Entwidelung und erſte Thätigkeit. 
Seit ihrem Entftehen hat fie 152,664 Bibeln und 56,362 neue Teſtamente vertheilt, 
und von ihren 55 Zochter -Gefellihaften find nad) den Nachweifungen pro 1834 
255,952 Bibeln und 235,270 neue Zeftamente verauögabt worden. 

Die Gefammt: Summe aller vertheilten Bibeln und neuen Teſtamente beträgt 
alfo tefp. 408,016, und 291,632. Aber, mögten wir ausrufen, wie wenig ift das 
unter fo Viele! Wie weit überfteigt dad Bebürfniß von 13 Millionen Seelen nur in 
unferm Vaterlande allein unfre Kräfte. Aus unferm diesjährigen Berichte geht her: 
vor, daß unfre Einnahme im verfloffenen Jahr nur 9,882 Rthlr. 16 ſgr. 2 pf., 
und die Ausgabe 10,075 Rthlr. 15 fgr. 10 pf. betrug. Die Einnahmen aller Toch: 
ter = Gefellfchaften betragen zufammen circa 20,000 Rthlr. Der Bericht der Britti: . 
ſchen Geſellſchaft zu London aber weifet für das Jahr 18%,, eine Ginnahme von 
107,000 Pfund Sterling (circa 750,000 Rthlr.) nady*). 

1* Wenn 


*) Wir erwähnen dabei mit freubiger Theilnahme, daß jene Geſellſchaft, 3. B. außer andern bedeutenden 
Segaten im legten Jahre ſich au eines Vermächtniſſes von 11000 Pfund Sterling zu erfreuen hatte, 
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Wenn wir fo uͤberblicken, was in jenem Lande für die heilige Sache der Bibel 
Verbreitung geleiftet wird, fo berührt und die Nothwendigkeit deſto ſchmerzlicher, zahl: 
lofe Anforderungen und Bitten, die um Bibeln an und geſchehen, unbeftiedigt lajfen 
zu müffen, und defto -niederfchlagender ift für und die Erfahrung, daß uuferm Werfe 
im Ganzen doch nur eine fo geringe Theilnahme zugemwendet wird. In der That, 
dad Beifpiel, mit dem England und vorleudhtet, darf und wohl beſchaͤmen. Bon 
Hohen und Niedrigen,, Vornehmen und Geringen, Reichen und Armen fließen dort 
die Beifteuern zufammen, und Wittwen und Waifen, Schulfinder und Dienftboten 
bringen mit Freuden ihr Schyerflein dar. Alle Stände fcheinen in der Unterflügung 
eines Werks zu wetteifern, deffen heilbringende Früchte Allen einleuchten. Mögte dies 
Beifpiel doc) auch unter und recht viele Herzen erweden, fi) zur Förderung des Rei— 
des Gottes an und anzufcließen, und ihre Liebeögaben willig darzubringen, auf daf 
wir immer mehr Arme verforgen können, nicht mit Speife, die vergänglih ift, fon- 
dern mit dem. Brod deö ewigen. Lebens, und zur Quelle deö Heilö und Friedens fuͤh— 
ren Alle, die nach Gerechtigkeit hungern und durften. 

Wir wiffen wohl, daß wir unfern Reichthum an irdifchen Gütern nicht meſſen 
dürfen nad) dem Maaß von England, auch wiffen wir fehr wohl, daß das Scherflein 
der Wittwe fchmwerer wiegt, als die reiche Gabe vom Weberfluß; aber auch wir haben 
Reiche, die Gott gefegnet hat vor Vielen mit irdifhem Gut, aud) unter uns wohnen 
Viele, die mehr haben ald die Nothdurft des Lebens. Moͤgten dann die, weldye Gott 
alfo fegnete, an die Spige treten und den Andern voranleuchten mit der Liebe, die 
dem Herrn gern wiedergiebt, wenn fie bundertfacdy von dem Herrn empfing; und die, 
welche nur das Scherflein darbringen können, mögen fie doc) diefes bringen, auf daß 
wir alle Zeugniß ablegen, daß wenn Preußen aud) an vergänglidyen Schäben weit 
binter England zurüdjteht, fo do gewiß nicht an dem umvergänglidyen Keichthum 
der Gefinnung, und vieler für Gottes Sache entzüundeten Herzen. 

Wir zeigten ſchon, wie Alles, was feit 20 Jahren von uns geicheben konnte, 
nur als ein dürftiger Anfang deffen erfcheint, was noch geſchkhen muß, bei der gro: 
fen, mit jedem Jahr fich erneuernden Zahl Derer, welche nody in unferm Baterlande 
den Eöftlihen Schab des Wortes Gottes begehren und entbehren, weldye bei ihrer Ar: 
muth unvermögend find, fid) denfelben anzufchaffen, und daher des Troſtes ermangeln 
müjfen, deffen fie in ihrer Noth und Bedrängniß vorzugsweiſe bedürfen. Darum bit 
ten wir unfre theuren Mitchriften nah und fern, fie mögen es wohl bedenken, daß nur 
die Mitwirfung und die verbundenen Kräfte Bieler, einen gefegneten Erfolg unjerer 
Bemühungen hoffen laffen. Wir können und dürfen nicht eher unfre Thaͤtigkeit auf: 
geben und ruhen laffen, als bis feine Familie, ja fo weit es erreichbar iſt, fein Einzelner 
ohne das Wert des Lebens an der Seele darbend, unter uns dahin gchen darf, da- 

rum 


rum verfchmachtend in der Wüfte der Welt weil ihm die Quelle des Troſtes und der 
Unterweifung noch unzugänglidy if. Wir können aber auch noch nicht ruhen, felbft 
wenn wir bereinft alles Bibelbedürfniß im eignen Waterlande befriedigt fähen! Gott 
will, daß allen Menfchen geholfen werde. — Wir gedachten ſchon vorher, welcher 
Zeit und welchen Eindrüden unfre Gefellfchaft ihre Entftehung verdanft. O mögten 
doch diefe Eindrücde heute wieder neu und lebendig unter und erwachen. Wir haben 
Gerichte Gottes über die Welt gefehen, und haben erfahren, daß Er mit denen ift, 
welche ihm die Ehre geben. Zu feiner Zeit hat das fichtbare Beduͤrfniß lauter als 
jeßt dazu aufgerufen, alle Menfchen zu dem, für fo Viele unbefannt gewordenen 
Worte Gottes, zurücdzuführen. Alles Elend und Zrübfal, alle Verirrung und Ber: 
wirrung, davon fo viele Länder voll find, fließt aus der einen Quelle, daß jener 
Schab für die Menge der Menfchen wie ein verlorner geworben ift, und nur indem 
wir ihnen helfen, ihn wieder aufzufinden und aufzunehmen in die Herzen, kann es in 
den Seelen wieder Har, und im Leben wicder licht werden. Die Bibel ift die Quelle 
aller Wahrheit , die Grundlage alles Volks-Unterrichts, wenn er gute Früchte brin« 
gen foll; wo ihre heiligen Lehren Eingang finden, da weichen Irrtum und. Finfter- 
niß, da weicht mit der Finfterniß die Sünde, und mit der Sünde das Elend und 
Werderben, und die Wahrheit führt die Menfchen zur herrlichen Freiheit der Kinder 
Gottes. 

Mögen denn überall, wohin unfre ſchwachen Worte dringen, ſich Männer da— 
durch angeregt fühlen, uns ihre Hand zu bieten, Mittelpunkte zu werden in ihren 
Kreifen, und für unfer Werk zu weden und zu zünden, wo fie können. Bor allem 
aber möge Gott der Herr ſich felbjt befennen zu der Stimme, die wir zu Seiner Ehre 
und zum Zwed Seiner Verherrlihung zu erheben uns gedrungen fühlten. 

Berlin, am 22, October 1835, am Tage nad) dem Stiftungsfeſt unfrer 

Geſellſchaft. 


Die Direktion der Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaft. 


v. Thile. v. Diet. Graf v. d. Gröden. v. £arode, 
Dr. Roß. Sad. 


Arndt. Bahmann. Bräunig. Couard. Dieterid. ©. Elöner. Goßner. 
Dr. Higig. Dr. Hoßbach. Ideler. Kampfmener. Kober. Kopf. 
Dr, Kranihfeld. Kunze. Lisco. Dr. Neander. Pifhon. NRingeltaube. 
v. Röder, Graf M. v. Schlieffen. Schweder. Dr. Steffens. 
Stobwaffer. E. Strehmann. A. v. Sydow. Dr. Theremin. 
Weymann. Ziehe. 

Nach⸗ 
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Nachricht 
von der Preußiſchen Haupt» Bibel ⸗Geſellſchaft. 


— 





Die Preußiſche Haupt-Bibel-Geſellſchaft beſteht ſeit dem 2" Auguſt 1814, 


unter Genehmigung Seiner Majeftät des Könige, Allerhoͤchſtwelche die nachſtehenden 
Grundfäße derfelben laut Gabinetö » Order vom 192 September 1814 beftätiget haben. 


J 
— 


Grundfaͤtze ber Preußiſchen Bibel-Geſellſchaft. 


1) Es wird hier in Berlin eine Bibel-Geſellſchaft geſtiftet unter dem Namen: 
„Preußiſche Bibel = Gejellfchaft. ” 

2) Der ‚Gegenftand diefer Gefellfhaft ift: Ausbreitung der heiligen Schrift in 
und außerhalb deö Landes, nach der Lleberfegung, die eine jede Gonfejjion an: 
genommen hat, ohne Note oder Anmerkung. 


3) Jeder, der einen jährlichen Beitrag fubferibirt, wird eim Mitglied der Geiel: 
ſchaft, und wer auch nur einmal Beiträge giebt, fol als Wohithaͤter derſel⸗ 
ben anerfannt werden. 


4) Es wird aus den Mitgliedern derfelben ein Ausfhuß gewählt, der bie An- 
gelegenheiten der Gefellfchaft beforgt, und aus eiem Präfidenten, drei oder 
mehreren Bice- Prafidenten, zwölf oder mehreren Direktoren, drei Secretai: 
ren und einem Schatzmeiſter befteht; in Abwefenheit aber des Präfidenten oder 
der Vice: Präfidenten, werden vier Directoren und eig Secretair im Stande 
fenn, die Gefchäfte zu verrichten. 


5) Der Ausfhuß wird fi) bemühen, richtige Nachrichten von den Beduͤrfniſſen 
der heiligen Schrift in den verfchiedenen Provinzen des Preußiſchen Staats 
zu erlangen und die beften Mittel gebrauchen, denjelben abzubelfen, fo daß 
das Mort Gotted entweder zu einem niedrigen Preis verkauft, oder denen, 
die ed nicht bezahlen können, umfonjt gereicht werde. 


6) Der Ausihuß wird fi aud bemühen, die Subferibenten und Wohlthaͤtet 
der Gefellfchaft zu vermehren, und mitmwirkende oder Zweig-Geſellſchaften in 
ver: 
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verſchiedenen Theilen des Landes zu fliften, damit die Abſicht der Geſellſchaft 
deſto eher erreicht werde. 

7) Der Ausſchuß wird ſich ein Mal im Monat, und wenn's nöthig iſt, öfter 
verjammeln, 

8) Der Schapmeifter wird die Berechnimg der Einnahme und Ausgabe der Ge: 
ſellſchaft beforgen, und alle Anweifungen, Gelder aus der Caſſe nach dem 


Beſchluß des Ausfhuffes zu zahlen, werben von dem Borfiger und Secre⸗ 
tair deſſelben unterfchrieben. 


9) Die Secretaire werden Protocolle über die Abhandlungen und Beſchluͤſſe des 
Ausſchuſſes anfertigen, und die Gorrefpondenz der Geſeilſchaft richtig beforgen. 

10) Eine Hälfte der Directoren wird jährlich ihr Amt niederlegen; Diejenigen aber, 
welche den Zwed der Gefellihaft befonders befördern , können wieder gewählt 
werben. 

11) Jährlich wird eine allgemeine Berfammlmg der Geſellſchaft gehalten, in wel- 
her bie neuen Divectoren gewählt werben, der Bericht über die Fortfchritte 

der Geſellſchaft wird vorgelefen, und die Berechnung der Einnahme und Aus⸗ 
gabe berjelben vorgelegt. Diefer Bericht und bie Berechnung der Eimahme 
und Ausgabe der Geſellſchaft nebft den vornehmſten Briefen der Gorrefpon= 
denz, jo wie Die Namen und Subfcriptionen der Mitglieder und Wohlthaͤter 
werden gedruckt. 

12) Ale Geſchaͤfte des Ausſchuſſes geſchehen unentgeldlich und keiner, der Bezah⸗ 
Img für feine Dienſte bekommt, kann ein Mitglied deſſelben ſeyn oder eine 
Stimme darin haben. 

Berlin, den 2. Auguſt 1814. 





Vereint mit der Preußiſchen Haupt-Bibel-Geſellſchaft and im dem unten folgen. 
den Verhältniß zu derſelben arbeiten gegenwaͤrtig (1835), am ‚Verbreitung der hei 
ligen Schrift m den Preußiſchen Staaten 55 Iochter= Gefellfchaften, naͤmlich zu 

Atenlishen, Barth, Brandenburg, Breslau, Buchwald, Bımzlar, Chin, 
Coͤslin, Eroffer, Cuͤſtrin, Dahme, Danzig, Droffen, Duͤſſeldorf, Elberfeld , 
Erfurt, Finſterwalde, Frankfurt a. d. ©, Freyſtadt, Gnadau, Börlig, Gu— 
ben, Gumbinnen, Halberſtadt, Halle, Heiligenſtadt, Iſerlohn, Königsberg , 

Konitz, 


Konitz, Kreutznach, Liegnitz, Magdeburg, Marienwerber, Memel, Minden, 
Naumburg, Neuwied, Niesty, Pofen, Potsdam, Prenzlow, Rohnſtock, Salz⸗ 
wedel, Sorau, Spandow, Stargard, Stendal, Stettin, Stralfund, Werni⸗ 
gerode, Weſel, Wetzlar, Wittenberg, Wrietzen a. d. O., Zuͤllichau. 





Beſtimmungen 


über die Verhaͤltniſſe der Preußiſchen Haupt-Bibelgeſellſchaft zu ihren unmittelbaren 
Tochter-Geſellſchaften. 





1) Die Verhaͤltniſſe der Preußiſchen Haupt-Bibelgeſellſchaft zu den von ihr un— 
mittelbar ausgehenden Tochter-Geſellſchaften ergeben ſich aus der Natur des 
Vereins, welcher mehr auf den in ihm herrſchenden lebendigen Sinn fuͤr den 
gemeinſchaftlichen wohlthaͤtigen Zweck als auf aͤußere Bande gegruͤndet iſt, 
andererſeits aber auch ſtete Hinrichtung aller ſeiner Glieder auf dieſen Zweck 
und feſtes Zuſammenhalten in demſelben mittelſt angemeſſener Formen er— 
fordert. 

Da das ans der erſteren Ruͤckficht Fließende von ſelbſt ſich darbietet, To 
bedarf es nur einer naͤheren Beſtimmung, was in Beziehung auf die andern 
noͤthig iſt. · 

2) Jede unmittelbar von der Haupt-Geſellſchaft ausgehende Tochter-Geſellſchaft 
iſt verpflichtet, der erſten ſowohl ihre beſonderen Statuten zur Pruͤfung und 
Genehmigung vorzulegen, als auch die Mitglieder ihres Ausſchuſſes anzuzei- 
gen, und legteres bei jeder im Perfonale des Ausſchuſſes vorgehenden Berän- 
derung zu thun. , 

3) Jede Tochter = Gefellfchaft wird zwar in ihrem Wirkungskreife die Freiheit ha— 
ben, kleinere von ihr zunächft abhangende Tochter » Gefellfhaften ohne vorhe— 
rige Rüdfrage bei der Haupt: Gefellfhaft zu bilden, und die Leitung derfel: 
ben, fo wie die Einfammlung von Beiträgen, zuverläßigen Männern anzu- 
vertrauen, jedody unter Beobachtung der unter 5 — 6 angegebenen Oblie: 
genheiten. 

4) In die aus dem Zwede ded Ganzen fließenden und mit ihm übereinftimmen- 
den Unternehmungen der Tochter - Gejellichaften wird Die Haupt = Gefellfchaft 
fi) zwar im Einzelnen nicht mifchen. 

Dod 


Doch aber muß fie fih, um bie nöthige Einheit in der Wirkſamkeit des 
Ganzen zu bewahren, vorbehalten, eined Theils Die Aufitellung allgemeiner 
Grundfäge und Verfahrungsweifen, durch deren Befolgung der Zwed am 
fiherften und beften zu. erreichen ſteht, und dienlicher Anweifungen, fo off 
diefe nöthig fheinen, anderen Theils eine negative Einwirkung oder das 
Recht, von dem Zwede der Gefellfchaft abweidyende, oder gar ihm — 
laufende Unternehmungen zu hemmen. 

5) Jede Tochter-Geſellſchaft hat zwar ihr aus den Beitraͤgen und Geſchenken 
entſpringendes Vermoͤgen und deſſen Verwaltung fuͤr ſich. Da es aber hier 
nicht auf Sammlung von Capitalien ankommt, auch der Fall eintreten kann, 
daß, während in dem Wirkungskreiſe einer Tochter-Geſellſchaft die Beduͤrf— 
niffe ganz oder größtentheild befriedigt und noch Mittel übrig find, eine an— 
dere hingegen Diefelben in ihrem Wirkungskreiſe noch dringend fühlt, ohne 
die Mittel zu ihrer Abhelfung zu befigen; fo wird es zuweilen nöthig ſeyn, 
den Mangel bei der einen durch den Ueberfluß der andern an Geld oder Bü- 
ern abzuftellen. Die Muttergeſellſchaft wird auch hierin Vermittlerin des 
Ganzen ſeyn, und ſelbſt immer gern aus ihren Mitteln nach Moͤglichkeit dem 
Beduͤrfniß zu Huͤlfe kommen, dagegen aber auch die Huͤlfe der Tochterge— 
ſellſchaften, welche dazu vermoͤgend ſind, in Anſpruch nehmen, indem ſie ih— 
nen theils Anleitung giebt, andere bedürftige Gegenden mit ihrem Ueberfluß 
unmittelbar zu unterftügen, theild diefen ſich zufenden läßt, und feine An— 
wendung da, wo fie dringender nöthig ift, beforgt. Eine jährlich öffentlic) 
von der Hauptgefellfchaft abzulegende Rechnung fol das Vertrauen, weldyes 
die Zochtergefellfchaften im dieſer Hinficht ihre beweifen, rechtfertigen. 

6) Die gemöhnlidye wechjelfeitige Correfpondenz zwifchen der Hauptgejellihaft und 
den Tochtergeſellſchaften iſt unbeſtimmt uud richtet ſich nad) den Umftänden. 

Leßtere find aber verpflichtet, erſterer jährlich einen Bericht über ihre Un— 
ternehmungen und eine Ueberfiht ihres gefammten Zuftandes vorzulegen, 
enthaltend: 

1) eine Angabe ber Zahl der Mitglieder ber Tochtergefellfchaften felbft mit 
der Bemerkung, wie viele neu zugetreten, und wie viele abgegangen 
find, mit namentlicher Aufführung der Mitglieder ihres Ausfchuffes ; 

2) eine Angabe aller von ihr abhangenden Eleinern Geſellſchaften nach den 
Orten, wo fie ihren Sitz haben, der Zahl ihrer Mitglieder und ihren 
namentlidy zu erwähnenden Vorftehern ; 

3) eine Darftellung ihrer Shätigkeit in ihrem ganzen Bezirke, — es 

2 rei⸗ 


freitich audy auf die Zahl der vertheilten Bibeln und Neuen Teſta⸗ 
mente, mehr aber doch auf die Art und Weiſe der Vertheilung und 
die Foͤrderung des hierbei beabſichtigten Zweckes ankommt; 

4) eine Berechnung der Einnahme und Ausgabe in ihrem ganzen Bezirke, 
ſpecificirt nur nad) den Heinen Geſellſchaften ohne namentlicye Auffuh⸗ 
rung der VBeitragenden, mit einer Nachweiſung des gegenwärtigen 
Gajfen = Zuftandes ; 

5) eine Angabe des Vorraths an Bibeln und Neuen Teſtamenten, welcher 
noch bei ihr felbft und den von ihr abhangenden Kleinen Geſellſchaften 
zur Vertheilung vorhanden ift, 

Diefe Zahresberichte müffen immer gegen Ende des Decembers beim Aus: 
fhufle der Hauptgefellfchaft in Berlin eingehen. 

Es ſoll dnraus jährlich ein Generalbericht angefertigt und fowohl Er. Majeftät, 
dem Beſchuͤtzer der Preußiſchen Bibelgeſellſchaft, als auch dieſer ſelbſt und 
dem Publicum vorgelegt werden. 

Berlin, den 14. November 1814. 


Preußiſche Haupt-Bibelgeſellſchaft. 





Da die Haupt-Bibelgeſellſchaft mit ihren Tochtergeſellſchaften nach gleichen Grund: 
füßen den gleichen Zweck verfolgt, fo koͤnnen diejenigen, welche für dieſe gemeinfame 
Sache thaͤtig beitragen wollen, fi) zu dem Ende der Hauptgeſellſchaſt oder einer dir 
Tochtergeſellſchaften anſchließen. 


Wer ſich angeregt findet, der Haupt-Bibelgeſellſchaft zu Berlin als Mitglied 
oder Wohlthaͤter beizutreten, findet zur Annahme der Beitraͤge bereit 


\ 


Die Mitglieder der Directiom 


Yräfident: 


Benrral: Lieutenant v. Thile I, Oberwallſtraße Nr. 4. 
Vice 


Bice-Präfidenten: 


General: Major v. Dieft, Muͤnzſtraße Nr. 20. 

General = Major v. d. Gröben, Behrenſtraße Nr. 16. 

Geheimer Ober » Bergrath v. Laroche, Friedrihäftrage Nr. 221. 

Wirkt. Ober-Confiftorialrath und Probft Dr. Ro, Friedrichsgracht Nr. 57. 
Hofprediger Sad, neue Grünftrafe Nr. 24, 


Directoren: 


Prediger Arndt, Klofterftraße Nr. 66. 

Predigr Bahmann, alte Zafoböftraße Nr, 47. 

Prediger Bräunig, Kochſtraße Nr. 55. 

Prediger Couard, Landöbergerftraße Nr. 40. 

Prediger Goßner, Wilhelmöftraße Nr. 29. 

Criminal = Director Dr. Hisig, Friedrichsſtraße Nr. 242, 

Eonfiftorialraty Dr. Hoßbach, Zaubenftrafe Nr. 4. 

Drediger Ideler, Sophienkirchgaſſe Nr. 2. 

Stadtverordneter Kampfmeyer, Wallſtraße Nr. 63. 

Prediger Kober, Kanonierftraße Nr. 4. 

Erziehungs » Infpector Kopf vor dem Hallifchen Thore. 

Profeffor Dr. Kranichfeld, Friedrichsſtraße Nr. 130. 

Prediger Kunze, Wallſtraße Nr. 11. 

Prediger Lisco, Spittelmarft Nr. 19. 

Profeffor, Confiftorialvaty Dr. Neander, Markgrafenftraße Nr. 51. 

Prediger und Profeffor Pifhon, neue Friedrichsſtraße Nr. 15. 

Prediger Ringeltaube in Brib. 

Oberſt v. Nö der, Wilhelmsſtraße Nr. 70. 

Major Graf v. Schlieffen, Louifenftraße Nr. 9. 

Profeffor S effens, Leipzigerſtraße Nr. 75. 

Premier = Lieutenant v. Sydow, alte Leipzigerftraße Nr. 16. 

Wirklicher Ober = Gonfiftorialrat}, Hofprediger Dr. Theremin, Behren: 
ſtraße Nr. 69, 

Prediger Ziehe, neue Friedrihöftraße Nr. 46. 


Bibliothekar (Bibel- Magazin): 
Prediger Schweder, Stralauerftrage Nr, 38. 


Sercretaire 


Stadtrath Dietrich, Lindenftraße Nr. 54. 
Kaufmann S Elsner, Spandauerftrafe Nr. 40. 
Fabrikbefiger Stobwaffer, Wilhelmöftraße Nr. 98 
Hofrat Weymann, Landöhgrgerftraße Nr. 40. 


Shaßmeijter: 
E. Strehbmann, Mohrenftraße Nr. 13. 


a A 


Amts- Blatt 


Megierung zu Wypeln. 


Stück L. 
Oppeln, den a5ten December 1835. 


a Pr 
der Woͤniglichen 








Verordnungen der Königl. Regierung. 


Die auf dem zweiten Schleſiſchen Provinzial-Landtage verfammelt geweſenen A 129. 
Stände, haben darüber geklagt, daß das nächtliche Hüten des Viehes an ſolchen Betreffend das 
Orten, wo feine gemeinſchaftliche Huͤtungsplaͤtze und auch feine Gemeinde» Hirten wi * 
vorhanden ſeyen, bei dem Mangel und der Unmöglichkeit einer genuͤgenden Auf— erg 
ficht, zu häufigen und bedeutenden Beſchaͤdigungen der Feldfrüchte führe und das 
nächtliche Treiben der das fand durchziehenden Vieh-Heerden in eben dieſer Hin— 
ſicht für den Fleiß des Landmanns höchſt verderblich duͤrch das Gebahren der Vieh— 
treiber werde, welche nicht den geringſten Anſtand nehmen, ihr Vieh zur Nacht— 
zeit auf den, an der Straße grenzenden Feldern weiden zu laſſen. 

Der deshalb Seitens der Staͤnde gemachte Antrag: 

das Viehhuͤten da, wo das gemeinſchaftliche Huͤten bereits abgeſchafft iſt, — 
gaͤnzlich zu unterſagen, 

hat, nachdem in Betracht des allgemeinen Intereſſes dieſes Gegenſtandes zuvoͤr⸗ 
derft die Meinung auch aus andern Provinzen vernommen worden, zu einer Bera⸗ 
ehung im Königlichen Staats» Minifterium Beranlaffung gegeben, welche zur Folge 
gebabt bat, daß eine neue Verordnung über dieſen Gegenftand entbehrlich ſey, 
weil bereits in dem Edicte vom ı4n September 1811, wegen Deforderung ber 
Landes-Cultur, zureichende Beftimmungen darüber enthalten find. 

Ruͤckſichtiich der Forſthuͤtungen fey nemlih im $ 55 Liu. c bes angeführten 
Geſetzes ausdrudlic verordnet: | 


,, a 


= 1793 — 


daß das Vieh, br) wo es über Macht bleibe, in Buchten oder eingeheg⸗ 
ten Roppeln getrieben werben muß. BR es 

Diefe Vorſchrift ift nah $ 54 L e durch die hierin enthaftene Zuruͤckweiſung 
auf die obengedachte Beſtimmung auch auf die Huͤtung in, Feldern und Wieſen 
ausgedehnt, alſo zu einer allgemeinen Vorſchrift erhoben, und daber gleichzeitig bie 
Verordnung, nad) welcher kein Vieh ohne Hirten herumlaufen darf, erneuert, aud 
das einzelne Huͤten auf fonft "gemeinfchaftlichen Weideflaͤchen zwiſchen den Getreide⸗ 
feldern und Wieſen mit Pferden, Ochſen und anderm Vieh, ſelbſt wenn eigene 
Hirten dabei ſind, verboten worden. 

Indem wir vorgedachte Vorſchriften der $$ 53 und 54 bes Landes⸗-Cultur⸗ 
Ediets vom ı4tn September 1811 hiermit in "Erinnerung bringen und dabei auf 
unfere Amtsblatts » Verordnungen vom zit Mai 1816, 

betreffend das Einzelnhüten, 
und von Zofen Auguſt +852, 
wegen Beſirafung des nicht im ganzen Heerden geführten Viehes 

Bezug nehmen, weifen wir die Landraͤthiichen Aemter, Magifträte und ſaͤmmtliche 
tocal= Polizeibehörden unferes Verwaltungs» Bezirks hiermit an, auf die Aufrechte> 
haltung bderfelben genau zu achten und vorfommende Contraventionen , welde Zeuge 
unferer Amtsblatt» Verordnung vom zalen October 1832 gleich andern localpolizei⸗ 
lichen Vergeben zur Competenz der betreffenden mit ber Polizei» Gerichtsbarkeit vers 
fehenen Dominien und Magifträten gehören, und deren Cognition nur in ben Faͤl⸗ 
fen an die betreffenden Landraths-Aemter übergehen, wo die Contravention im Köoͤ⸗ 
niglichen einer Domintal» Gerichtsbarkeit niche unferworfenen Zorfte begangen wars 
den, nach näherer Beftimmung des 5 62 Tit. 17, Theil LE des Allgemeinen Land⸗ 
rechts zu ahnden. u Fe 

Da jedoch auch Fälle vorkommen koͤnnen, wo die Nachthuͤtung auf einge 
hegten Feldern, Angern und Wieſen him und wieder bei einzelnen Ortſchaften noch 
unentbehrlich ift, namentlich da, wo die Wirthe auf Stallfurterung ihres Zugvie—⸗ 
bes noch nicht eingerichtet und die Koften der Einhegung unverhälmißmäßig groß 
find , fo wird folße zur Vermeidung erheblicher Nachtheile des Wirthſchaftsbetrie⸗ 
bes der ntereffenten und unter befonderen, nady dem örtlichen Verhaͤltniſſen zu be 
flimmenden Modificattonen zw geftatten feyr. 

Diejenigen Gemeinden und fonftigerr Sintereffenter, welche hiernach auf eine 
"Motification vorgebachter Beſtimmungen ansragem wolle, haben fi) daher am bie 
betreffenden Herren dandraͤthe und ref Magiſtraͤte zu wenden, melde bieferhalb 
won und mic befonderer Inſtruction verſehen werden fint. 

Oppeln, den 7. December 1855 





Die 
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Die hohe Verwaltung für Handel, Fabrikatidnen und Bauweſen bat im Verfolge A 130. 
des $ 15 der Vorfhriften vom 8 September 1651 Wetreffend die 
wornah Bau » Zöglinge aud bei Baus Ausführungen ihres Faches zugehofe Beſchaftigung 
fen werben follen, und als Auffeher dabei diaͤtariſch beſchaͤftigt werden koͤn⸗ der Bau: Big: 
nen, wenn es an Bau⸗Conducteurs fehlt, weldye die Nachprüfung beftans —* ke 
den haben, | hope 
fi ee a, laut Refeript vom Gten November d. 5. folgendes zu bes Eur 
ſtimmen: 
Der erwähnte $ faßt Bauten von ſolchem Umfange ins Auge, daß dabei 
die Koften fir die Aufjiche eines Bau⸗-Conducteurs ausgeworfen werden; 
indefjen kommen Fälle vor, wo bei Eleinern , von dem Wohnorte des 
Baus Beamten nice zu entfernten Bauten, die Nemuneration eines bfo« 
Gen Auffehers veranfchlaget worden, oder eine foldye auch bei wichtigen 
größern Bauten neben der Aufſicht duch den Baubeamten oder Bau:Cons 
ducteur angenommen ift. 

Hier erfcheint es nun angemeſſen, ſolchen Bau-Zoͤglingen, welche, ohne 
Anſpruch auf den ihnen als Feldmeſſern zuſtehenden Diaͤtenſatz zu machen, 
ſich mit der für den Baus Auffeher ausgeworfenen Remuneration begnügen 
wollen, beffen Gefchäfte zu ubertragen. ’ 

Dadurch wird denfelben die Erfüllung der Vorfchrift des $ ıı und 18 
erleicheset werden, wonach die Bau-Zöglinge, bevor fie zur Nachpruͤ— 
fung zugelaffen werden, eine zwei oder dreijährige practiſche Beſchaͤftigung 
beim Stand» und Chauffeebau oder beim Stade: oder Waflerbau nadımeis 
fen müffen, indem ihnen der Aufenthalt auf den Bauftellen ohne alle 
Einnahme zu ſchwer fallen möchten. u 

Die Wintermonate können fobann im erften Jahre auf Arbeiten in 
dem Bureau eines Bau-Beamten nüßfih verwendet werden, wozu die Ges 
fegenheit nicht fehlen wird, wenn der gute Wille vorhanden ift, fih für 
den zu erhaftenden Unterricht nuͤtzlich zu erweiſen, den Baus Beamten felbft 
aber wird ein ſchon theoretifh ausgebildeter und feiner äußeren VBerbälte 
niffe nah zuverlüßiger junger Mann wohl Huͤlfe zu feiften geeignet fenn. 

In den folgenden Jahren wird dann der Bau⸗Zoͤgling den Winter 
mit um fo beffeem Erfolge auf bie ihm zugetheilten Probe» Arbeiten ver« 
wenden können, wenn er vorher gehörige Anleitung zu praktiſchen Arbeis 
ten erhalten hat. 

Ohne diefe werden nehmlich die Probe» Arbeiten noch immer viel — 
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wuͤnſchen übrig laſſen und durch erwuͤdende Weitſchweifigkeit in Erörterung 
ziemlich gleichguͤltiger Umſtauaͤnde, Durchfuͤhrung muͤhſamer Berechnungen; 
deren Reſultat doch nicht ſicher iſt, weil die mögliche Genauigkeit in Auf 
nahme der Vorderſaͤtze denſelben nicht entſpricht, den Mangel an Praris vetta⸗ 
then, welcher nur dazu dient, Kraͤfte in allen Stufen der Verwaltung zu 
verſchwenden.“ 

Indem wir dieſe Beſtimmungen hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
ſehen wir den Anmeldungen von Bau»Zöglingen für Aufſeherſtellen bei Bauten 
hiernach nunmehr entgegen. 

Dppeln, den 30. November 1835. 





— Die Getreide- und Rauchfutter ⸗Marktpreiſe an Martini d. J. in den Kreisſtäd⸗ 
Pre ng ten des biefigen Verwaltungs» Bezirks find nad) gezogener Fraction auf: 


wudb Rauchiuts 20 fgr. » pf. für den Scheffel Roggen, 

ter: Markıpreife 12» 6 « » Hafer, 

an Martini 6» 7» » » Gentner Heu, 
„065. a Rthlr. 20 » 11» » das Schod Stroh, 


Preußiſch Maaß und Gewicht 
feftgeftelle worden. Dppeln, ben 5. December 1835. 





— Die auf den a Januar, 148 September und zit: November kunftigen Jah—- 
res angefeßten Kram» und Biehmärkte gu Creutzburg, werben nicht an diefen Tas 
gen, fondern am zn Januar, ag! September und 5ıfen Dcrober künftigen 
Jahres abgehalten werben, weldes dem betheiligeen Publisum hierdurch befannt 
gemacht wird. 

Dppeln, ben a; December 1855. 





Bermägtnif. Der zu Altendorff Ratiborer Kreifes verftorbene Pfarrer Jauernikk, Hat in dem 
von ihm binterlaffenen Teftamente nachſtehende Vermaͤchtniffe ausgefegt: 
1) zur Vermehrung bes Armen» Sunbations » Capitals ber Altendorfer Parochit 
300 Rthlr. in Pfandbriefen; 
2) der Schule in Altendorf 200 Neffe. in Pfanbbreiefen ; 
5) ber Schule in Pawlau 50 Rchlr. in Pfandbriefen; 
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4) der Schule in Studzienna 5o Rthlr. in Pfanbbriefen ; 
5) den Armen ber Parodie Slawikau 100 WRebles in Pfandbriefen; . 
6) der Pfarrkirche St. Nicolai in Altendorf 100 Rtehlr.; 
7) der Filial⸗Kirche in Pawlau 50 Rthlr. 
Oppeln, den 30. November 1835. 





Der zu Miechowitz im Beuthener Kreife verftorbene Kaufmann Ignatz Domes, Vermädimif. 
bat der Gemeinde dafelbft 100 Rthlr. fegirt, wovon die Zinfen A 5 pro Cent all 
jährlid) an feinem Todestage an zwei Ortsarme vertheilt werben follen. 

Oppeln, den 30. November 1835. 





Verordnungen des Königlichen Ober: Landes: Gerichts 
in Ratibor. 


Schon mehreremal und neuerdings unterm zrfen Juni und ıfer Juli 1851, hat m 132. 
der Criminal» Senat durch die biesfälliger Publicanda im Amtsblatt bie Inquuſi⸗- Wegen — * 
toriate und Untergerichte Oberſchleſiens angewieſen, an die Arbeits⸗ und Strafan in, Fr 
ftalten nur gefunde, daher Eeinesweges kranke, und noch weniger mit edelhaften Seat: Anftalten, 
Krankheiten behaftete Perfonen und eben fo wenig Inhaftanden mit Ungeziefer und in einem rein: 
Schmutz behaftet abzufenden. Da nun nach einer Anzeige der Direction des Koͤ⸗ lichenund geſun⸗ 
niglichen Arbeitshaufes zu Brieg, hiernaͤch nicht immer verfahren worden, fo wird den Zuftanbe: 
den Inquiſitoriaten und Untergerichten Oberfchlefiens die puͤnktliche Befolgung jener 
Anordnungen bierburd nochmals in Erinnerung gebracht. 

Ratibor, den 24. November 1855. 

Königliches Oberlandes: Gericht von Oberfchlefien. 


Eriminal-Senat. 








Höperen Orts ift nunmehr wieder geftatset werben, daß bie Zahlung der Gopia-, MM 13% 


kien nad der Soll» Eimmahme erfolgen kann, weshalb die umterm aan Juni — 
J. erlaſſene Verfuͤgung (Amtsblatt Stuͤck XV Seite 129) ceffist. hung der Copia⸗ 
Ratiber, den a. December »835. —— — 





ad 
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Rahmeifung 
von den mittlern Marktpreifen des Getreide und Mauchfutters in ben Kreib:: Stäbten bed Re: 


gierungd« Departementd Oppeln, nach Preußiſchem Maaß und Gericht für den Monat 
Movyrember 1835. 


Meigen | Roggen | Gerſte | Hafer Heu Stroh 
— pro pro 
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Offen cher Muse ger 
als Beilage bes Amtsblatts Stud 50 
der Königliben Regierung zu Oppeln 





J& 50. 





Dppeln, den ten December 1855. 





Dolizeilihe Nachrichten. 


Stedbriefs-Widerruf. Der Pag. 727 bes dffentlihen Anzeigerd verfolgte Nas 
gelihmidt Johann Roczyn von Zeblig, hat ſich heut aus freien Stücken zus Daft ge 
meldet. Kieferſtaͤdtel, ven 4. December 1335. 

Herzoglihed Gerichtsamt der Herrfchaft Kieferftäbtel, 
— — 


Stedbrief3-Widerruf. Der von und in Nreo; 46 dieſes Anzeigers ſteckbrieflich 
verfolgte Eorrigende Anton Przewosnik, ift in Bauerwig fefigenommen und heut anhero 
zurückgebracht worden. 

Schweidnig, den 22. November 1835. 

Die Adminiftration des Königlichen Correctionshaufes. 








Steckbriefs-Widerruf. Der im diesjährigen öffentlichen Anzeiger des Amtsr 
blatt& Stud VI Nro, 77 fledbrieflidy verfolgte Thomas Trzenczimiech, iſt wieder auf 
gegriffen worden. 

Tarnowitz, den 4. Desember 183% 

Graͤflich Henkel von Donnersmark Freiſtandes herrlich Beuthener Gericht. 





"7 Sted⸗ 


ae I 


Steckbrief. Der Schäfer Earl Flegel aus Stoboldfau bei Ujeft, und der Einlie- 
ger und Wehrmann Anton Schölzel alias Scholz aus Klutfch bei Ujeſt, weldye ſich wer 
gen Diebflahl bei uns in Unterfudyung befinden, haben fih aus ihrem bisherigen Wohn: 
ort heimlich entfernt. Wir erfuchen daher alle Civil» und Militairbehörben, auf die obenge⸗ 
nannten beiden Inculpaten Carl Flegel und Anton Scholz, beren Gignalement nad: 
fiehend folgt, zu vigiliren und biefelben im Betretungdfalle an uns abliefern zu laſſen. 

Gleiwitz, ben 4. December 1835. 

Das Berichtsamt der Harrfchaft Bitſchin. 


Signalement bed Carl Zlegel. Derfelbe ift aus Ober» Meig Neumarkiichen 
Kreifes gebürtig, hielt fi auf dem Vorwerk bei Chechlau zulegt auf, ift katholiſcher Re 
ligion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 3 Bol groß, hat duntelblonde Haare, halbbededte Stirn, 
dunkle Augenbraunen, graue Augen, länglihe Nafe, proportionirten Mund, blonden 
Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ift von ſchlanker unterfegter Geftalt, gefunder Geſichts⸗ 
bildung und Gefichtöfarbe, ſpricht deutſch und polniſch und hat keine befonberen Kenn» 
zeichen. 

Befleidet war er mit einer blauen kurzen Jade, dergleihen Wefte, Leinwandhofen, 
langen Stiefeln, rothgeftreiftem Halstuch, leinenem Hemde und ſchwarzem Filzhut. 


Signalement des Anton Scholz. Derfelbe ift aus Würben bei Ohlau gebür« 
tig, hielt fich in Kluczau bei Ujeſt auf, iſt atholifcher Religion, 30 Sabre alt, 5 Zus 
4 Zoll groß, bat braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, Blei 
nen Mund und Naſe, rundes Kinn, ift von mittlerer Seftalt, ſpricht deutfch und pol 
niſch und hat keine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer geflidten Jade, blautuchenen Wefte, grauen Beinwand: 
ofen, ohne Fußbedeckung, und einer blautuchenen Mütze mit rothem Beſatz. 





Befanntmahung. Die blöbfinnige Zodter des Häͤuslers Joſehh Sanasy gi 
Laffotr im Natiborer Kreife, Namens Mariana, bat fih im Monat Juni 6, heimlich 
aus dem alterlichen Haufe entfernt und ed hat ihre Aufenthalt biöher nicht ermittelt werden 
Fönnen. 

Diefelbe ift Fatholifher Religion, 14 Jahr alt, hat braune, Fur, verfchnittene Haare, 
breite Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, mürrifchen Blick, kurze ftumpfe Naik, 
breiten Mund, gefunde Zähne, runte volle Geſichtsbildung, kraͤnklich blaffe Geſichts farbt, 
ift Flein geftaltet, trägt den Kopf zur Erde gefenkt, und fpricht etwas ſtotternd polniſch. 


Belleibet war fie mit einer alten blau Fattunenen Kappe, einer rothleinenen , mit 
N al 
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altem grauen Tuche gefuͤtterten Jacke, einem Mieder von braunem Zeuge, einem alten blau 
meſolanen Rode und einer alten geſtreiften leinenen Schuͤrze, ohne Schuh und Strümpfe. 

Als befonderes Kennzeichen wird bemerkt, daß fie ald Folge einer Brandwunde einen 
großen Fleck an einem Knie hat. 

Wir bringen dies hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, um denjenigen, bei benen ſich 
biefe Unglüdlihe etwa aufhalten folte, Gelegenheit zu geben, fie in ihre Heimath zurüds 
bringen zu laffen, weshalb fie ſich mit dem Königlihen Landräthlihen Amte zu Ratibor, 
in Beziehung zu feßen haben. , 

Oppeln, ben 30. November 1835. 

Königlie Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Bekanntmachung. Dem Lumpenfammler Johann Serwufhiot zu Friedrichs⸗ 
wille biefigen Kreifes , ift der von der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Oppeln uns 
ter Nro. 1053 ertheilte, auf dad Jahr 1835 und deren Bezirk gültige Gewerbefhein ger 
fiohlen worden, welches bierdurd zur Vermeidung des Mißbrauchs befannt gemacht wird. 

Rofenberg, ben 5. December 1835. 

Königliche Landraths- Amt. von Zaubabel, 





Subhaftationen. 


Stleimig. Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land» und Stabt»Gericht zu Glei⸗ 
wis. Das sub Nro. 143 bierfelbft gelegene Mehlhaͤndler Ignatz Repetzkiſche Haus, 
abgefhäst auf 269 Rthlr. 10 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Kaufsbedin— 
gungen in der Regifiratur einzufehenden Zare, fol am 22ften Januar 1836 an ordent- 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 








Gleiwitz. Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Land» und Stabtgericht zu Gleiwig. 
Die den Mofes Guttmannſchen Erben gehörige, sub Nro, 54 der Beuthner Vorftadt 
gelegene Brauerei, abgefhägt auf 2006 Rthlr., zufolge der nebft Hypothefenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 25ften Februar 1836 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


128 Neu: 


Neuftadt. Das zu Neuftadt in Oberfchlefien auf ber Zöpfergaffe sub Nro. 217 
und 218 belegene Haus, auf 6049 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefhägt, fol in einem 
anderweiten Bietungstermine 

am 18ten Sanuar 1836 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Die Zare und der neufte Hypothekenſchein 
find in unferer Prozeßregiftratur einzufehen. Neuftadt, am 6. Auguft 1835. 
Königlihes Land» und Stabdtgericht. 





Neuftadt. Das in ber hiefigen Niedervorfladt gelegene, auf 386 Rthlr. tarirte, 

zum Weber Riegerfchen Nachlaſſe gehörige Haus Nro. 49, fol 

ben 18ten März k. 3. 
dffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothefenfhein find in um: 
ferer Regiltratur einzufehen. 

Die eingetragenen, ihrem Aufenthalte nah unbefannten Gläubiger, Inehmlidh: bie 
Kinder erfter Ehe einer früheren Befigerin, wahrfcheinlid Eleonore Stoppin, fo wie 
bie Kinder erfter Ehe eines andern früheren Befigerd, wahrfcheinlih Kohann Georg Lanı 
ger, werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame aufgefordert. 

Neufladt, am 3. December 1835. Königliches Land» und Stadt: Geridt. 





Neuftadt. Das hierfelbft in der Obergafje sub Nro. 66 belegene, auf 1056 Rtlr. 
tarirte Haus, ift sub hasta geſtellt und der Bietungstermin auf 
den 14ten März 1836 Nachmittags um 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt worden. Zare und Hypothekenſchein können in 
unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Neufladt, am 5. November 1835. Königlihes Land» und Stadt +» Gericht. 





NRatibor. Das allhier in der langen Gaffe sub Nro. 50 gelegene, der Joſeph 
verehelihten Terloc gehörige, auf 1066 Rthlr. geſchaͤtzte Wohnhaus, fol auf Antrag 
eined Meals» Gläubigerd in termino den 15ten Januar 1836 Nachmittags um 3 Upr 
im biefigen Gerichts-Locale fubhaftirt werden. 

Zare und Hypothekenſchein find in umferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 8. October 1835. Königliches Land: und Stabt : Gericht. 





Leob: 


Leobfhüg. Der zum Pfarser Johann Leibfhen Nachlaffe gehörige, vor bem bie: 
figen- Oberthore sub Nro. 110 belegene Säergarten, auf 90 Rthlr. tarirt, fol auf den 
11ten Februar 1836 in unferm Gefhäftözimmer fubhaflirt werden. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Leobſchütz, den 16. Detober 1835. Fürſt-Lichtenſteinſches Stadtgericht. 


Neiffe. Dad auf 2302 Rthlr. 5 fgr. 3 pf. abgefhähte Haus AP 76 hierfelbft, ſoll 
am 19ten Februar 1836 Nadmittags um 3 Uhr 
in unferm Gefchafts: Locale öffentlid verkauft werden. 
Die Zare und der neueſte Hypothelenſchein koͤnnen in unferer Prozeß: Regiftratur 
eingefehen werden. Neiſſe, den 12. October 1835. Königliches Fürftentyums: Gericht. 


Pleß. Subhaftationd» Patent. Die zu dem Schmidt Mihael Stephains kiſchen 
Nachlaffe gehörigen, zufammen aus 125 Beeten beftehenden und sub Nro. 76, 157 und 
214 bier gelegenen, auf 223 Rthlr. 25 fgr. gefhägten Felder, fo wie bie Viertel: Scheune 
sub Nro. 31 auf 35 Rthlr. gefchägt, werden am 19ten März 1836 Nachmittags 
um 2 Uhr in unferem Geſchaͤfts-Locale, wofelbft die Taxe eingefehen werben kann, sub 
hasta verfauft. Fürftliches Stadtgeriht Pleß. 


Woiſchnik. Die sub Nro. 7 belegene, auf 70 Rthlr. abgefhägte, den Mathus 
Grabarrafchen Erben gehörige Wiefe, foll Theilungshalber am 3Often Januar 1836 an 
ordentlicher Gerichtöftelle zu Woifhnif fubhaflirt werden, 


Kofchentin, den 12. October 1835. Das Gericht des Staͤdtchens Woifhnif. 





Buttentag. Die bierfelbft auf dem Ringe sub Nro. 7 gelegene, den Stanislaus 
und Maria Mrußfchen Eheleuten gehörige Poſſeſſion, abgeſchaͤzt auf 470 Rthlr., zu 
Folge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol in termino den 14ten April 1836 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöflelle ſubhaſtirt werden. 


Quttentag, den 20. November 1835. Koͤnigliches Stadt: Gericht. 





Krappitz. Nothwendiger Verkauf. Stadt » Gericht Krappig. Dad Hans sub Nro. 
114 und ber dabei befindlihe Garten sub Nro. 81 zu Krappig, den Schmidt Thomas 
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Golombekſchen Erben gehörig, abgefhäßt aiıf 224 Rthlr. 15 far. , au Kolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 2iften 
Marz 1836 an ordentliher Gerihtäftelle fubhaflirt werden. 





Tarnowist. Mothmwendiger Verkauf. Das Stadt: Geriht zu Tarnowitz Das 
bierortö sub Nro, 164 belegene, den Zimmermann Scyepanidichen Eheleuten gehörige 
Häuschen nebft Garten, auf der Blafchiene, auf 120 Rthlr. abgefhäkt, welche Taxe nebſt 
Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehen, fol am 15ten Januar 1836 an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtelle (ubhaflirt werden. 





Stanowitz. MNothmendiger Verkauf, Die Häuslerfiele Nro. 19 zu Stanowig, be: 
fiehend in einem Wehnhaufe, Grafegarten und Adeflüd, den Bernhard Sarominef: 
fhen Erben gehörig, abgeſchaͤtzt auf St Rthlr. 20 far., zu Folge der nebſt Hypotheken: 
fhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 

15ten März 1836 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferm Geſchaͤfts-Locale hierfelbft fubhaflirt werden. 
Nybnif, den 12. November 1835. Königliche Band» und Etadt» Gericht. 





Hennerddorf. Die auf 96 Rthlr. geſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle der Güttnerfcen Ehe: 
leute A 36 zu Dennerödorff, fol am 
22ſten April 1836 Nahmittagd um 3 Uhr 
in unferm Gefchäftslocale hier, nothwendig verfauft werben. 
Taxe und Hypothefenfchein fünnen in unferer Prozeß: Regiffratur eingefeben werben. 
Neiffe, den 2. November 1835. Königliched Fürftentyumss Gericht. 





Jellowa. Die Mihael Kubiftinfche Häuslerfiele Nro. 66 zu Selowa, und 
der früher zu diefer Stelle gehörige, etwa 36 [JRutben Flächeninhalt betragende Johann 
Kubillaßſche Bauplatz, legterer jedoch abgefondert, erſterer abgefhägt auf 

129 Rthlr. 5 ıgr., 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, follen im Wege der Refubbaflation am 14ten März 1836 Nachmittags um 2 
Uhr an hieſiger Gerichtöflelie verkauft werter. Alle unbefannte Nealprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Ver.neidung ber Präclufion fpateftens in diefem Termine zu melden. 

Kupp, ben 22. November 1835. Königliches Preußiſches Juſtiz⸗Amt. 





Etud: 
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Studzienna. Nothmwendiger Berfauf.? Koͤnigliches Band und Stabt » Geriht Ra⸗ 
tibor. Das Hyafint Ryborzſche Studzienriaer sub Nro, 33 gelegene, zu [Folge der in 
unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein eimzufehenden Tare, auf 617 Rthlr. 15 fgr. 
gerichtlich gewürdigte Bauergut, fol den 30ften März 1836 Nahmittagd um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle verkauft werden. 





Köppernig. Die sub Nro. 40 zu Köppernig belegene, auf 164 Rthlr. 15 for. 
abgefhäste Gärtnerftelle, fol in dem 
den 29ften April 1836 Nachmittags um 3 Uhr 
in dem Gefchäftölocale des unterzeichneten Gerichts abzuhaltenden Termine, an ben Meift- 
bietenden verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find im ber Regiftratur einzufeben. 
Neiffe, den 15. October 1835. Königliches Fürftenthums: Gericht. 


Rosmirz. Nothwendiger Verlauf. Gerichtsamt ber Herrſchaſt Schimifhom zu 
Schimiſchow bei Groß: Strehlig. Das Bauergut des Valentin Pollaczef junior sub 
Nro. 2 zu Rosmirz, abgeſchaͤtzt auf 330 Rthlt. 16 far. 8 pf., zu Zolge der nebft Hy: 
pothefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 20ften 
Sanuar 1836 Nahmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftätte auderweit ſubhaſtirt 
werden. 





Rosberg. Der in der Rosberger' Feldmark sub Nro. 3 belegene Ader, abgefhägt 
auf 115 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftra: 
tur einzufehenden Zare, fol am 17ten Februar 1836 zu Noöberg fubhaflirt werden. 

Garlshof, den 2. November 1835. 

Dad Gerihtsamt der Gräfli Henkel von Donnersmark Beuthen 
Siemianowiger Herrfhaften. 





Ellguth-Woiſchnik. Nothwendiger Berkauf. Die reluirte Bauerftele der Adam 
Lafaifchen Erben zu Ellguth-Woiſchnik, abgefhägt auf 120 Rthlr., fol am 29ften 
Januar 1836 an der ordentlichen Gerichtöftelle zu Woiſchnik fubhaftirt werden. Unter 
einem werben etwanige unbefannte Real: Prätendenten aufgefordert, fich bei Vermeidung ber 
Präclufion in diefem Zermine zu melden. 

Koſchentin, den 12. October 1835. Gerihtsamt Woiſchnik. 





Rud⸗ 


—— 


Rudzinitz. Behufs der Erbtheilung wird die zum Nachlaß der Thomas und Ma⸗ 
rianna Wallusfhen Eheleute gehörige, sub Nro 11 hieſelbſt belegene Freibauerſtelle, 
gerichtlich auf 335 Rthlr. gefhäst, im dem hierzu auf den Ziften December 1835 zu 
Rudzinig anftehenden peremtorifhen Termin an den Meiſt- und Beflbietenden verfauft wer: 
den. Die Taxe nebft Hypothefenfchein fünnen bei uns in Coſel in der Amts» Ganzlei ein 
gefehen werden. Gofel, den 15. September 1835. Das Gerichtsamt Nudzinig. 


Friedrichſthal. Die Peter Goleniafche Colonieflele Nro. 9 zu Friedrichsthal, 

abgeſchaͤtzt auf 
393 Rthlr. 
zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol 
am 18ten Februar 1836, Nadhmittagd um 2 Uhr 

an hiefiger ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Kupp, den 3. November 1835. Königli Preußiſches Juſtizamt. 





Przewos. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro. 52. zu Przewos, Coſeler Krei⸗ 
ſes, belegene Freigaͤrtnerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 372 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein einzuſehenden Zare, ſoll auf den 26ſten Januar f. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerer Gerichts-Kanzlei zu Kochanietz, ſubhaſtirt werden. 

Ratibor, den 27. Dctober 1835. Dad Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 


— — —— — 


Zawada. Nothwendiger Verkauf. Die Urban Wallachſche Haͤuslerſtelle sub 
AP 23 zu Zawada, abgeſchaͤtzt auf 60 Rthlr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 18ten Januar 1836 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Herzogliches Gerichts-Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Nicklasdorf. Das auf 27578 Rthlr. abgeſchaͤtzte Rittergut Niclasdorf im Grott⸗ 
kauſchen Kreiſe, ſoll am 


15ten April 1836 Vormittags um 10 Uhr 
im Terminzimmer bed unterzeichneten Gerichts nothwendig ſubhaſtitt werden. 


Die 


A 
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Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Neiſſe, den 13. Auguſt 1835. Koͤnigliches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Ober⸗Radhin. Das sub Nro. 1272 zu Ober-Radlin belegene, den Simon Or 
zegowskyſchen Erben gehoͤrige, und zur Folge ber in unſerer Regiſtratur nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein einzuſehenden Taxe auf 177 Rthlr. 15 ſgr. gewürdigte Halbbauergut, foll auf 
Antrag eines Real-Glaͤubigers in dem auf ben 10ten Februar 1836 in unſerer Ge 
richt = Ganzlei anftehenden Termine meiftbietend veräußert werben. 

Loslau, den 24. October 1835. Dad Cammeral: Gerihtöamt, 





Eolonie Neudorf. Nothwendiger Verkauf. Bon dem Gerichtsamte Nieder: 
Schwierklau Rybnider Kreifes , wird die den Johann Myslimcezidfchen Erben gehörige, 
sub Nro. 36 bed Hypothekenbuchs verzeichnete, in der Nieder: Schwierflauer Golonie 
Neudorf belegene Colonicſtelle, abgefhäst auf 25 Rthlr., zu Folge der nebft Hypotheken» 
fhein und Bedingungen in ber NRegiftratur einzufehenden Zare, in termino den 23ften 
Januar 1836 an ordentlicher Gerichtöftelle zu Nieder-Schwierflau fubhaftirt werden. 


Nendza. Nothwendiger Verkauf. Die Lore; Orzyſchekſche Freibäuslerftelle sub 
A 72 zu Nendza, abgefhäst auf 30 Rthlr. zu Folge ber nebft Hypothekenſchein in der 
Megiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 18ten Sanuar 1836 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Herzogliches Gericht3: Amt der Herrſchaft Ratibor. 


Markowig. Freiwilliger Berfauf. Das den Franz Dirſchkaſchen Erben gehörige, 
sub AS 127 zu Markowitz belegene Aderfiid von 1 großen Scheffel Ausfaat, abgefhäst 
auf 35 Rthlr. zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, ſoll 

am 23ften Januar 1836 
Nahmittagd 3 Uhr in loco Marfowis theilungshalber fubhaftirt werben. 
Herzogliches Gerichts-Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Ostrog. Freiwilliger Verkauf. Die den Bartholomaͤus Glowikſchen Erben ge— 
hoͤrigen/ aub Nro. 35 und 37 zu Ddtrog belegenen ſogenannten Planiaer DR 
. Rüde 


flüde von zufammen 1 Morgen 17.) Ruthen Preuß. Maaß, abgeſchaͤtzt auf 60 Rthlr. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 17ten Gebruar 1836 
an hieſiger Gerichtöftelle theilungshalber fubhaflirt werden. 
Herzogliches Gerihtsamt der Herrihaft Ratibor. 





Bekanntmachungen vermilchten Inhalts. 


Edictal:GCitation. Der am 6ten Mai 1780 geborne, und im Sabre 1810 von 
Breslau aus verfhollene, zu Altendorff Ratiborer Kreifed gebürtige, Iohann Kiefch, 
deſſen Depofitalvermögen 33 Rthlr. 4 fgr. 2 pf. beträgt, oder im al er nicht mehr am 
Leben feyn follte, feine etwa zurüdgelajfenen unbefannten Erben und Erbnehmer, werden 
bierdburch aufgefordert, fi binnen neun Monaten und zwar längftens in termino den 
26ſten März 1836 früh um 10 Uhr in hiefiger Gerichtöcanzlei entweder perfönlich oder 
fchriftlih, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen von ihrem Leben und Aufenthalt 
verfehenen Bevollmächtigten unfehlbar zu melden, auöbleibenden Falld aber haben fie 
zu gemwärtigen, daß die Todeserklaͤrung erfolgen, und das zurüdgelaffene Vermögen den 
naͤchſten ſich legitimirenden Erben audgefolgt. werden wird,; 

Schloß Ratibor,, den 16. Juni 1835. 

Herzoglich Ratiborfhes Gericht der Güter Binfowig und Altendorf. 








Belanntmahung. Der Kaufmann Morig Adler zu Sohrau beabſichtigt, an 
die Stelle eined bei der am Zydefteihe zu Rowin hiefigen Kreifes belegenen Waffermübhle 
des Anton Widerra zu Paffirenden Mahlganges, mit Veränderung des Waſſerbettes, ein 
Friſchfeuer anzulegen. 

Indem ic) diefe Mühlen: Veränderung und Frifchfeuer «Anlage zur allgemeinen Kennt: 
niß bringe, fordere ich in Gemaͤßheit des & 7 des Geſetzes vom Wſten October 1810 alle 
diejenigen, welche eine Gefährdung ihrer Rechte daraus befürchten, hiermit auf, 

ihre bieöfäligen Widerfprüche innerhalb 8 Wochen praäclufivifcher Friſt, bei dem 
unterzeichneten SÖniglihen Landrath anzubringen, 
wibrigenfalls auf fpäter eingehende Widerfprüche nicht mehr geachtet, fondern der Rande: 
herrliche Conſens bei der hoben Behörde nachgeſucht werden wird, 
Rybnik, den 17. November 1835. Der Königliche Landrat von Düranı. 


Fe 





Aufgebot Berfhollener und herrnlofer Maffen, als der: 

1) des Dwſchuͤtzer Knechts Andreads:Schimera;oder Schmeja von 5 Rthir. 12 for. 

7 pf., geflorben den 18. Detober 1817; 2) der Ppfchger Müller Auszügler Johanna 
Lamczid gebornen Homolla von 40 Rthlr. 1 pf., geflorben 1802, angeblibe Ge 
fhwifter Simon, Bartef, Joſeph; 3) ded Sczepankowitzer Joſeph und Wenzel 
Blodefh von 16 Rthlr. 3 for. 6 pf., angeblic vor 50 Jahren ins Deſterreichiſche aus: 
getreten; 4) des Dwſchützer Georg Lukaſchezik ober Lukaſek, hinter Valentin Eu: 
kasczik von 22 Rthlr. 25 far.; 5) des Köberwiger Fran; Bayer, angeblihber Sohn 
ded Urban Bayer von 5 Rthle. 18 far. 2 pf.; 6) ber Borutiner Catharina Schebeös 
czick angeblihe Zochter des Wenzel Schebesczif von 11 Rthlr. 26 far. ; 7) des Rofchs 
fauer Joſeph und Franz Blachczik oder Rofalia und Franz hinter Robothgärtner Franz 
Blachczik oder Blaſchczok von 18 Rthlr. 3 far. 9 pf.; 8) des Nicolaus Gurny oder 
Garny von der Grabowfaer Herrfchaft von 323 Rthlr. 4 fgr. 2 pf.; 9) ber Ruderswalder 
Magdalena Adamek, angeblihe Zochter ded Johann Adamek von 6 Rthlr. 13 for. 
1 pf.; 10) der Pyſchtzer Jacob Koniekny von 3 Rthlr. 8 fgr. 10 pf.; 11) des Niebots 
fhauer Gabriel Kollek von 5 Rthlr. 7 fgr. 1 pf.5 12) der Kuchelnaer Marianne Zatzek 
binter Thomas Zatef von 11 Rthlr. 18 fgri pf.; 13) des Pytſchtzer Blafius Pahulla 
von 19 Rthlr. 29 fgr. 5 pf.; 14) bed Ruderöwalder angeblih im Jahre 1792 in den Ryb⸗ 
nifer Kreis verzogenen Gaöpar Greger oder Grieger von 20 Athir. 4 pf.; 15) bes 
Köberwiger Anton Halfar von 29 Rthlr. 24 fgr.; 16) der Rohower Dominif, Mathes , 
Marianna Struſch, hinter Lorenz Strufc von 13 Rthlr. 13 fgr. 8 pf.; 17) der Scze— 
panfowiger Gregor oder Georg Maik ſchen Erben von 45 Rthlr. 6 fgr. 2 pf.; 18) der 
Pyſchtzer angeblid vor dem Jahre 1798 ind Defterreichifche gezogenen Veronica Philippek 
von 23 Rthlr. 11 for. 1 pf.; 19) des Rohower vor 1788 entwihhenen Mathe Halfar 
angeblichen Sohnes de3 Bauerd Andreas Halfar von 48 Rthlr. 23 fgr. 10 pf.; 20) 
des Strandorffer vor 1801 angeblich ind Defterreichifche gezogenen Johann Obrufhnıf, 
Sohnes des Mathed Obrufhnif von 5 Rthlr. 2 fgr. 10 pf.; 24) des Anton Moli— 
nari, eines Sohnes der 1816 zu Kuchelna verftorbenen Sofepha verwittweten Molinari 
geborenen König von 5 Rthlr. 11 for. 8 pf.; 22) des Simon und Franz Nawroth, 
Söhne der Pyſchtzer Marianna Namroth geborenen Hadamczif von 2 Rthir. 13 far. 
10 pf.;5 23) des Köberwiger verfchollenen Knecht George Schwitzka von 1 Rthir. 
10 far. 3 pf.; 24) des Sczepanfowiser Sofeph und Bartholomäus Thiel, Söhne des 
Bauer Bartholomäus Thiel, vor 1788 angeblich ind Deflerreichifche gegangen und verſchol— 
len, von 45 Rthlr. 18 fgr. 7 pf.; 25) des Omfchüser Sfidor und George Zawadsky, 
Söhne ded Jacob Zawadski, die verihollen, erfterer in einer Schlacht geblieben, 
legterer vor 43 Jahren ald Kuticher in Wien verftorben feyn foll, von 5 Rthlr. 13 far. 
11 pf.z 26) des Pyſchtzer Martin Lamczik, Sohnes des Müllers Gregor Lamczik 
129 an: 
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angeblich vor 35 Jahren als preußiſcher Soldat im Lazareth zu Prag verſtorben, 
von 73 Rthlr. 10 fgr.; 27) des Valentin Wanfet aus Borutin, Sohn des Schaͤfers 
Paul Wanjek von Rydultau, der vor 15 Jahren fich entfernt hat, von 16 Rthlr. 19 fgr. 
6 pf.; 28) des Borutiner Lorenz Bidet, Sohn ded Bartholomäus Zidek feit 30 Jahren 
ins DOefterreichifhe verfhollen, und angeblih im Jahre 1805 in einer Schlacht geblieben , 
von 6 Athir. 7 for. 9 pf.; 29) des Syriner Mathes Kuchta, Sohn bed Anton Kudta, 
angeblih ald Maurergefelle in Polen verftorben, von 21 Rthlr. 20 fgr.; 30) der Anton, 
Sofeph und Nicodem Kunzik, Söhne des Kırzizanowiger Bauer Martin Kunzik, feit 
40— 47 Jahren außer Landed gegangen, von 113 Rthlr. 8 fgr.; wegen welcher vorge: 
nannte Qntereffenten oder deren Erben, oder alle, welche Anfprüche daran zu haben ver« 
meinen aufgefordert werben, fich fchriftlih, perfönlih oder dur die mit Vollmacht und 
Information zu verfehenden Zuftiz» Commifjarien Herrn Stanjed 1. und Laube zu 
Ratibor, entweder vorher oder in dem auf 
den 30ften März 1836 Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtd » Ganzlei zu Bolatig anftehenden Termine zu melden, um ihre Legitimation 
oder Forderung zu befcheinigen, widrigenfalld die Ausbleibenden mit ihren Anjprüchen 
auögefchloffen, die ad 24— 30 für todt erklärt, und die Maſſen entweder den ſich legiti— 
mirenden Erben oder als herrenlofes Gut, worüber die weitere Beflimmung vorbehalten 
bleibt, erachtet werben follen. Später fih Meldende müjfen alle bis dahin getroffene 
Diöpojition ſich gefallen laffen, und fih mit dem, was alsdann noch vorhanden ſeyn 
dürfte, begnügen. Ratibor, ben-11. Mai 1835. 
Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial: Gericht. 


Edictal:Citation. Das von ber Joſepha verehelichten Erbrihter Bernard 
unterm 8ten Mai 1824 gerichtlich ausgeftellte Schuld» und Bypothefen » Snftrument über 
2614 Rthlr. 22 fgr. Courant, für die Erbriditer Johann Tillſchen Erben, welches un« 
term 14ten ejusd. m. et a. auögefertiget und im Hypothekenbuche von der ErbrichtereiNro. 8 
sub Rubr. III zu Königsdorff eingetragen worden, ift verloren gegangen. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an das gedachte Inſtrument ald Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand: und 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch machen Fünnen, aufgefordert, in dem auf den Aten Ja— 
nuar 1836 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Köcher angefegten Termine 
zu erfheinen und ihre AUnfprüche nachzuweiſen, widrigenfall3 die Ausbleibenden mit ihren 
etwanigen Realanfprichen an dad Hypotheken» Zuftrument und das darin verpfündete 
Grundſtück pracludirt, und ihnen deshalb ein ewige Stillſchweigen auferlegt, bhiernähft 
aber ein anderweites Hypotheken » Inftrument auögefertiget werden wird. 

Leobfpüg, den 14. Auguft 1835. Fürſt Lichtenfieinfches Stadt » Gericht. 





Be 
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Bekanntmachung. Die bei dem Dorje Przywor im Oppelner Kreiſe belegene, 
bisher an den Häusler Wiechulla verpachtet geweſene Dominialwiefe, von 5 Morgen 
122 [JRuthen, fol am den Meiftbietenden in einem den 18ten Sanuar k. J. Nach— 
mittags von 3 bid 6 Uhr in der biefigen Domainen: Amtö » Ganzlei von dem Regierungd» 
Gecretair und Deconomie: Commilfariud Gebauer abzubaltenden Termine verkauft wer- 
den, und liegen die Berfaufs- Bedingungen in ber biefigen Regiftratur und in ber Dos 
mainen » Amts » Ganzlei zur Einfidht bereit. Oppeln, den 3. December 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung für direste Steuern, Domainen und Forften, 





Proclama. Nachdem über den Nachlaß des zu Przewos verflorbenen Freig ärtners 
Andreas Hallamoda, dato ber erbſchaftliche Liquidationd » Prozeß eröffnet worden ift, 
werden alle unbekannte Gläubiger, welche auf den Nachlaß Anſpruch zu machen vermeis 
nen, vorgeladen, in termino den 26ften Sanuar k. 3. loco Kochanietz zu erfcheinen, 
ihre Anfprücde anzumelden, und resp. zu erweifen. Die Ausbleibenden werben aller ib: 
rer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der fi meldenden Gläubiger noch übrig bleiben möchte, verwies 
fen werben. Ratibor, den 20. October 1835. 

Das Gerichtsamt der Herrfhaft Roſchowitz. 





Zur Anmeldung etmwaniger Anfprüche an das auf Nro, 11 zu Polniſch-Leipe für die 
Nobothgärtner O ffigfchen Kinder intabulirte Hypotheken » Inftrument vom 2iften März 
1826, über 100 Rthlr., fieht Zermin auf den Iten Februar f. 3. Bormittagd um 
10 Uhr zu Pohlnifch »Leipe, bei Vermeidung der Amortifation des Inſtruments und Lö- 
{dung der 100 Rthlr. im Hypothekenbuch, an. 

Neudorff, den 19. November 1835. j 

Das Regierungd: Rath von Ziegler Pohlniſch-Leiper Gerichts » Amt. 





Dem Publico mache ich hiermit befannt, daß mir höhern Orts bie Erlaubniß zur An: 
fertigung von Bittfchriften und andern außergerichtlihen Eingaben für Andere ertheilt wor⸗ 
den ift. Ober-Glogau, den 14. November 1835. 

Niegel, Actuarius. 
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Bekanntmachung. Buranberweitigen Verpachtung dei zu dem Weißgerber Saul: 
lich ſchen Nachlaß gehörigen, bierfelbft in der Gracauer Vorſtadt belegenen Hauſes nebſt 
Garten, vom iften Sanuar# 3. ab, haben wir einen Termin auf 

: den 23ften December 
Vormittagd um 8 Uhr in unferem Geſchaͤftslocale anberaumt, und werden hierzu Pacht: 
luſtige eingeladen. Groß: Strehlig, den 30. November 1835. 
Königliches Land: und Stadt: Gericht. 





Nachdem ich bie Gefchäfte meines Waterd übernommen habe, empfehle ich mich zu 
gütigen Beftelungen, namentlich den Herren Geiftlihen Behufs Anfertigung von Kirchen: 
Seräthen und andern Arbeiten aus Silber und fonfligem Metall, und verfprecdhe meine 
Herren Kunden mit guter und gefchmadvoller Arbeit, nah den möglichft billigen Preifen 
zu bedienen. Ratibor, den 9. December 1835. 

Carl Schwartz, Gürtler und Silber : Arbeiter. 





Avertiffement. Den 23ften d. M. wirb bierfelbft Vormittgd um 10 Uhr vor bers 
Rathhaufe ein grüner halbbededter, auf 62 Rthir. abgefhägter Wagen an den Meiftbie 
tenden verfauft werden, wozu man Kaufluflige einladet. 

Peiskretſcham, den 8. December 1835. 

Koͤnigliches Gericht von Peiskretſcham und Toſt. 





Das am hiefigen großen Markt sub Nro. 10 belegene Wohn: und Schankhaus, nebft 
wohl eingerichteten Seifenfieberei: Gewerbe, beabfichtiget Unterzeichneter wegen ihn betrof: 
fenen Augenübeln aus freier Hand zu verkaufen, welches Kauflufligen und Zahlungsfaͤ— 
bigen hiermit befannt gemacht wird. 

Leobfhüg, den 10. December 1835. 

Gornig, Seifenfiebermeifter, 





Die Infertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 
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Amts-Blatt 
der Wönigliehen N Jegierung zu 








Stück LI. 


Oppeln, den za2ften December 1835. 





Nachdem Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt in Folge der Allerhöchften Verordnung vom AM 134. 
sin Juni d. J. (Gefegfammlung AZ 1619), betreffend die Einrichrung des Koͤ⸗ Betreffend die 


niglidyen Credit⸗Inſtituts für Schlefien, Einrichtung des 
mid, den MWirklihen Geheimen Rath Rocher, zum Chef, Könialicen 
zu Mitgliedern deſſelben aber, Eredit: Inſtituts 


den Geheimen Seehandlungs-Rath Wentzel, EN 

den Sandes-Nelteften v. Keffel auf Raake, 

den Sandes = Aelteften v. Gaffron auf Kunern, 

ben Kreis» Deputirten Heinrich auf Polkenborff, 

den Amtsrath Blod auf Schierau, 
von welchen die leßteren vier das Inſtitut als beftändige Commiffarien in Schlefien 
verfreten werden, 

als Direetoren, 
und den Juſtizrath Bode als Syndicus, 

Allergnäbigft zu ernennen geruhet haben, werden die Geſchaͤfte des Inſtituts nun⸗ 
mebr beginnen. 

Ale bei demfelben von den Schleſiſchen Grunbbefi ißern zu machenden Ans 
träge find portofrei unfer Adreffe „des Königlichen Credit⸗Inſtituts für Schlefien ‘ 
hierher nah Berlin zu fenden und — infofern fie die Bewilligung von Pfandbries 
fen B betreffen — in ber, in der gedachten Verordnung vom Bir Juni c. in beat 
65 14, 15 und 16 vorgefchriebenen Art unter Belfkgung der ebendafelbft bezeich⸗ 

neten 


BI - u 3 
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neten Beſcheinigungsmittel, desgleichen mit der Anzeige, ob und zu welcher Zeit 
das betreffende Gut an Aeckern, Wieſen und Forſten sc. durch einen vereideten 
Conducteur vermeffen worden und ob ein Vermeſſungs-Regiſter nebft Karte davon 
vorhanden ift, zu fubftantiiren, widrigenfalls fie unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen. 
Berlin, den 14. December 1835. ; 
Der Wirflihe Geheime Rath und Chef des Credits-Inſtituts für 
| | Schlefien. 
(ge5.) Rother. - 





— Nach nunmehr vollendeter Einrichtung ber Zoll» Verwaltung im Großherzogthum 


ıften Fanune Baden wird auf den Grund bes Staats Vertrages vom ızUn Mai d. J. (Ges 
t. 3. ab eintre: feßfammlung Seite 145 u. f.) vom iſtch Kanuar E. J. der freie Verkehr mit dem 
tenden Herftel: eben genannten Bundesftaat nad) Maafgabe der Art. 6— 11 des abgefchloffenen 
tung des ver: Vertrags in feinem ganzen Umfange eintreten; und es kommen daher von jenem 
mensmäkin zoll: Tage am, bie in der Bekanntmachung vom zien October diefes Jahres enthaltenen 
ee Beltimmungen, nach welchen der zollfreie Uebergang einiger Waaren =» Artikel aus 
berzoglih Ba; den Königlih Preugifhen Landen nad dem Großherjogehum Baden noch ausge⸗ 
denſchen Yan: ſetzt, oder an die Beibringung von Urſprungs-Zeugniſfen geknuͤpft war, außer Wirt» 
den. famteit. 

Die Ausgleihungs- Abgaben, welche nad Art. 11 des Vertrags vom 128 
Mai d. J. nur von nahfolgend verzeichneten Großherzoglich Badenſchen Erzeug 

niffen zu entrichten find, betragen: 

vom Brandwein für die Preußifhe Ohm von 120 Quart 


bei einer Altoholftärfe von 503 nach Tralles...... 5 Rthlr. » far; 
vom Taback (Blätter und Fabrikate) für den Gentner.... 20» 
vom Traubenmoft für dem Centner .................. 20» 
vom Wein für dem Centner........................ 25 » 


Ausgleihungs » Abgaben für diefe oder andere Preußiſche Erzeugniffe beim Ue⸗ 
bergange nad) dem Großherzogehum Baden treten nicht ein. 
Delin, den g. December 1855. 
Finanz» Minifterinm. 
(ge5.) Graf von Alvensleben. 





Ber: 
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Bekanntmachungen der der Konigl. Regierung. 


Nach dem im Koͤnigreich Sachſen unterm — November v. J. erlaſſenen Ge 136. 
werbe⸗ und Perſonalſteuer⸗ Geſetz, iſt im $ 18 'sub ı ruͤckſichtlich der umbergiehens © Betreffend das 
den Gewerbe beſtimmt mworben: Gewerbes und 
daß Perfonen , welche für auslaͤndiſche Handlungshäufer oder Fabriken aus« — en 
ländifche Waaren im Inlande verkaufen, und diefes Geſchaͤft nicht bloß pas —— 
auf Meſſen beſchraͤnken, für jede drei Monate ı2 Rthlr. Gewerbeſteuer Eadien. 
zu entrichten haben, 
und in der Verordnung zue Ausführung jenes Gefeges ift im $ g feflgefege: 
daß Ausländer die Gemwerbefteuerfcheine bei ber Steuerbehörde derjenigen 
Stadt ertrabiren und die Steuer preenumerando zu zahlen haben, welche 
von bem Gewerbtreibenden zuerft betreten werbe. 
Wir halten es für nothmwendig, dieſe Beftimmungen zur Kenntniß bed ges 
werbfreibenden Publicums zu bringen, damit diejenigen bieffeitigen Perfonen, welche 
im Königreibe Sachſen einen umberziehbenden Waarenbandel treiben wollen, fid) 
an ber betreffenden Stelle mit den nötbigen Gewerbefteuerfcheinen verfehen und da— 
buch vor Begehung einer Gemerbefteuer » Contravention gegen jenes Geſetz bewah: 
ren können. 
Dppeln, den ı8. December 1835. 


Dem RUE und Spritzen-Fabrikanten Heinrich Chriftian fange zu Yatınt : Ver⸗ 
Frankfurth a. d. O., ift unterm 7. December 1855 ein Patent Tapangı 
wegen eines für neu und eigenthümlic) befundenen Sprigen: Mundftüds, 
auf fechs Jahre von jenem Termin ‚an gerechnet, und für den Umfang der Monar: 
hie ertheilt worden. 
Oppeln, den 13. December 1835, 





nn des une Ober: Landes⸗ Gerichts 
n Ratibor. 
37. 


Die unter — Auffiche ſtehenden Schiedsmaͤnner werben‘ — beim Jah⸗ — 
resſchluſſe, die $ 54 der Verordnung vom 2668 September 1832 und $ 13 der dung ber be: 
treffenden Rack: 
58 * N? meifung vonden 
Ediedimän: 

ne. 
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Inſtruction vom Hten Februar 1833, vorgefhriebenen Nachweiſungen an die betref: 
fenden Keniglihen Sandrachs> Aemter und Magifträte zur beſtimmten Zeit punkt: 
lich zu überreichen. 
Der Eingang ber tiften von biefen letztern wird bier ganz unfehlbar im faufe 
des Januars gemärtiger. 
‘ Ratibor , den 4. December 1855. 





Perſonal⸗ Chronik, 


Nachweiſung 


der im Laufe des Monats November c. beim Oberſchleſiſchen Oberlandes-Gericht zu 
Ratibor vorgefommenen Perfonal: Beränderungen. 





Befoͤrdert: 
1) der Oberlandes⸗Gerichts-Canzlei-Diaͤtarius Geisler zum Oberfandes» 
Gerichts-Salarien-Caſſen-Aſſiſtenten; 
2) der Unterofficier Ferdinand Kleiber zum Oberlandes-Gerichts-Canzlei⸗ 
Diaͤtarius; 
3) der Huͤlfs⸗ Executor Gottlieb Rofemann zu Oppeln, zum Gerichtsdiener 
und Erecutor beim Stadtgericht Bauerwig und Katfcher. 
Berfegt: 
1) die Oberlandes » Gerichts» Affefforen Wenzel und Baron v. Rihtehofen 
zu Breslau, zum Oberlandes» Gericht in Ratibor; 
2) der Actuarius Heeger beim Inquiſitoriat zu Gleiwig, zum Inquiſitoriat 
zu Neiſſe; ri 
5) der Landgerichts ⸗Rath Ufhner zu Wittenberg, als Oberlandes » Gericht 
Rath nad Ratibor. 
Geftorben: 
ı) der Geheime Juſtizrath und farb» und Stabtgerichts » Director v. Benm 
zu Ottmachau; 
2) der Canzliſt Giersborf beim Fürftenthums Gericht zu Neiffe ; 
5) der Auscultater; Shmeer.  . , 


Pu 
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Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 








— Namen i Namen | 
Kreis, dei des 

= des Gust. abgegangenen Nichters. | wieder angeftellten Richters. | 

1] Mittelstazisk Pleß Juſtiz⸗ Amtmann Iuſtitiarius Juͤttner. 

| Herodes. | 

Ober» und Nie Meiffe Stadtrichter Hoffe | Stadtrichter v. Gla— 

der : Gefäß richter dis zu Landeck. 

5) Zawade Toſt Juſtizrath Engel | Zuftitiar Hoffmann 

| zu Gleiwitz. 

4 Brodek Rybnik Iuſtitiar Härtel I. ‚1 dufiti Seblac J 
| Sohrau. 


Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebradht, daß im Beuthener 
Kreife nachtraͤglich: 

1) der NHittenfactoe Anton Nalepa zu Antonienhütte, für die Ortſchaften 
Antonienhütte, Bykowina, Halemba, Klodnitz, Kochlowitz, Neuborff und 
Radoſchau; 

2) der evangelifche Schullehter Michael Foͤr ſter zu Friedrichshuͤtte, für Bos 
ruſchowitz, Friedrichshuͤtte, Laſſowitz, Piaſetzna, Rybna und Sowitz; 

3) der Kaufmann Friedrich Gerſtenberg zu Mittel-Lagiewnik, für Chorzow, 
Erdmannswille, Obers und Nieder» Haydud und Ober» und Mittel: tar 
giewnif; 

4) der Schullehrer Franz Goͤrlich in Miebar für Broslawitz und Miedar; 

5) der Rentamts-Aſſiſtent Johann Schuß in Zabrze, für Dorotheendorff, 
Mathesdorff, Soßnitza, Zaberze, Klein» Zabrze ruft, Klein» Zabrze, Berg: 
und Zabrje und 

6) der Gutspaͤchter Friedrih Kern zu Byttkew für bie Orte Byttkow und 
Michalkowitz, 

als Schiedsmaͤnner beſtaͤtiget, vereldet und in Wirkſamteit getreten ſind. 
Ratibor, den 20. November 1836 
Koͤnigliches Oberlandes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


Is 


Verzeichniß 
ber im Rybnicker Kreiſe gewählten und verpflichteten Schiedsmaͤnner. 





ber Ortſchaften. der erwaͤhlten Schiedsmaͤnner. 


Namen | Namen, Stand und Wohnort 


Nummer. 


BI SMERERN en 
REDE nennen \ Schullehrer Kachel zu Niedobſchuͤtz. 
3] Poppellau und Radzeow ...... 
Boguſchowitz............... 
51 Klokotſchin anne 
61 Rowin .P........ ——— 
Nenn] Sculehrer Damt oth zu Boguſchowib 
g| Gottartowitz ............... =, 
10] Jankowitz Königlich . PERTTTTOE 
11] Chwallowitz ........ ....... 
12Ober⸗Schwirklan ........... JGutsbeſitzer Gruner zu Nieder-Schwirklan. 


14 a EEE | Freiſcholze Ignatz Schneider zu Pregendza. 


16| Rnizeniß een een. Müpfenbefiger Dr zenzla zu Wielepole Koͤ— 
| Wielepole Königlich ......... niglich. 

Ochojetz ......... euere 
Schloß Rybnik............. 





Bezitks⸗Feldwebel Bruft zu Schloß Rob: 
Zamislau Königlich "........ nik : J — 
BERND aan ' 
a LT) | PER | Sutsbefiger Herr v. Goͤrtz auf Leſchzin. 


24 Ober Bell. 2.2... wAsencns | — Adminiſtrator Böhnifch zu 
elf. 


26 Pauls dorff ser...» wm. ........ 


71 Pallowiß — 
28) Marhesthal......... :} Sure — zu Machesthal. 


I zu 





Num: 


5 


Namen Namen, Stand und Wohnort ® 
ber Ortſchaften. ber erwählten Schiedsmaͤnner. 


er 


Sal NMiederborff ................ 

35] Nieborowiß.. $ ana 

36| Nieboromiger » Hammer. * ..... olizei · Difteicts- Commiffarius Irm ler zu 

37 Ungerfhüß ................ Pilhomig, | f S 3 

58] Pilchowitz ............... .. 

591 Scziglowiß ................ 

40| Wilcza⸗Nieber·......... 

41] Wilcza Ober ..... — * 

4a] Wielepole Pilchowitz ........ 

51 Barglowka ........... —R 

441 Staniß............... 

451 Chwallenczitz............... Wirthſchafts⸗Inſpector Friedrich Auguftini 

46 Stodoll — ————— — —— — — zu Stodoll. 

471 Zwonowitz ........... —XR 

48] Rauden Groß ..... —— 

49] Rauden Klein ............ Kaufmann Carl Banne ech zu Groß⸗ 

50) Rennersdorff. ............. — Rauden. ‚p 

Sal Jankowitz Rauden .......... 

DE ED een ..... 

53, Sefchezin ...... essen 

DR EN enerenennen Öutöbefiger v. Goͤr tz auf Sefchezin. 

55, Egersfeld ..... Ra ERROR 

56 en len: 

57] Nieder: Bananen ; 

2 zen PETE ag Andermann zu Baranowih. 

9) Rogoisna .......... ....... Gutsbeſitzer Woisky auf Rogoisna. 

s0 Nieder- Schwirklan........ Gutsbeſitzer Moritz Gruner iu Nieder: 

Schwirklan. Nume 


— 10 — 





Namen Nomen, Stand und Wohnort 

E der Ortſchaften. der erwählten Schiedsmaͤnner⸗ 

= 

* | | 

Gr] Skrzetzkowitz.............. Gutspaͤchter Wilhelm v. Schlutterbach 

a 1 | zu Skrzetzkowitz. 

65| Ober-Marklowiß ........... Freiſcholze Vincent Friedrich zu Nieder— 

63] Nieder-Marklowitz .......... Marklowitz. 

GBI Vorbrigen ................ 

66 Oeneietienbertt —— Stadt · Secretait Franz Burfig zu Soh—⸗ 

67 Kliſchzow ......... RENT, Kam, > 

GH Gaſchowitz ................ 

69] Pietze und Peterkowitz ....... 

ro| Sczirbitz und Salarnia....... 

IL SUMDUN nenne Freiftellenbefiger Joſchh Ganczarsky zu 

72 Gurek....... ——— üſſek. 

TUE sea 

74] Neudorff....... ELTTORERE 

Pſche 

J ae Verwalter Schmula zu Pſchow. 

77 Nieder-Rydultau .......... Bas 

78] Ober» Rydultau ............ Schullehrer Golombek au. ‚Nieder » Rp: 

79] Orlowiß .................. dultanı. 

Sol Krziſchkowitz ............... 

Sal ieber-ablin. 2.2.0...) Gammeral+Dicutmeiter Ber Serrfihft tat 

85] Romanzom can eeeenan een lau Hauptmann v. Bla cha. 

BU RO DU nennen Bursbefiger Keutenane v. Rymultowsky 
auf Kokoſchuͤtz. 

851 DIREND nee r 

BEI SING aaa 

DIE a einen 

EEE \ Qursbefiger Rittmeiſtet v. Werne auf 

Bol Pironzna................. Dzimirſch. 

90 — — 

J —äxää—— ee Na —— 


Num-: 






Namen, Stand und Wohnort 
ber erwöählten Schiedsmaͤnner. 


Namen 


92] Jeykowitz ..... aan — — 

g3 Seiberöborff ............... Polizei» Diftricts » Commiffarius Major Frei» 
94 Schlachtendorff ............. hert v. Lynker auf Seibersdorff. 

g5J Ober-Niewiadom „..... —XR 

961 Mieder- Niewiadom. ......... Schullehrer Kachel auf Niedobſchuͤt. 

7 Ober * Radoſchau “aaa 

98 Nieder Radofhau ... ; N ee Golombek zu Nieder Ry- 
gg) Königlih Radofhau......... tau. 
1001 Neu⸗-Loslau.............. 
10i] Moſchczenitz ............... 2 
* ee EST ROE Kaufmann Franz Skaba zu loslau. & 
1051 SEI aan 
10 1] Wildhwa....... PETER 
105 EEE a un.» — 
1061 Cʒirſowitz u 0000, 
107 Oreß- SR eu a Joſeph Schindler zu 
208 AUSEOMOR aaa, ilchwa. 

1091 Zamislau Loslau............ 

1101 Friedrichsthal .............. 

1111 Kroſchtoſchowitz. ............ RE — Nowak, Schutze zu 
ırallazise . 5 DETTTOFIERTITRRE .. 

DI VEDIRSMNE anna 

* Kraufendoiff FESTEN Standes herrlicher Cammeral⸗Rentmeiſter, 
1151 Dyhrengrund . .............. Hauptmann von Blacha zu Loslau. 
116] Nieder» Sogellau............ Outsbefiger Lieutenant Sarganek auf 
1171 Altenſtein .............. — Nieder-Gogellau. 

118 u a 0. ...... 1 ©utsbefiger Heinrich auf Ober-Gogellau. 
119] S ee WHIDANHA «oo an een. 

1290| Nieder Mihanna ........... | Gusbeſiher v. Skrbensty. 
EEE J Schullehrer Johann Swientek zu Godow. 
122 Golkowitz Deren en nn. Amtmann Johann O an 

ER N } fowig. deb a 


59 Num⸗ 


Markt: Aufhe: 
bunz. 























Namen Namen, Stand und —— 


+ der Ortſchaften. der erwählten - Schiebömänner. 

———e A 
224] Nieder » Zaftızemb ..... ..... JGutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirterv. Sten 
1251 Sophienthal ............... 53 gel auf Nieder-Jaſtrzemb. 

JJ JHGutsbeſitzer Heinrich auf Ober-Gogellau. 

Ober⸗-Jaſtrzemb ........ — 
2281 Czʒiſſowla. ................. | Amtmann Rölle zu Ober « Jaſtrzemb. 

325 Auhagen} Amemrann Miefh zu Ruptan 

1351| Stadt Loslau .............. Bürgermeifter Heinrih Beer zu Loslau. 
132] Stade Rybnik. ............. DBürgermeifter Franz Zema zu Mpbnif. 
33531 Stade Sohrau ............. Bürgermeifter tieutenannt v. Pelchrzim 


und Rathmann Henfel zu Sohrau 
Ratibor, den 27. November 1855. 
Königliches Oberlandes: Gericht von Oberſchleſien. 





Nachtrag. 


Der Viehmarkt zu Borislawitz Coſeler Kreiſes, an dem auf den ten Januar 


künftigen Jahres angefegten Kramtage, wird wegen der zu Gröbnig und Schön 
brunn ausgebrochenen Rinderpeſt nidye ſtatt finden. 
Oppeln, den ı9. December 1855. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Seffunttieher N jeigre 
als Beilage bes Amtsblatts Stud 5ı 
der Königliben Regierung zu Oppeln, 





X 51. 





Dppeln, ben z2aften December 1835. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Bekaunntmachung. In Gleiwitz iſt am 28ſten v. M. Abends nach 9 Uhr auf 
dem Markte ein unbekannter ſtummer und bloͤdſinniger Menſch, nur mit einem Hemde 
und ſchlechten leinenen Beinkleidern bekleidet, angetroffen worden. 

Da alle biöher gemadyten Verſuche, die Heimath diefes Menſchen zu ermitteln, ver 
geblich gewefen find, fo werben fümmtlihe Ortöpolizeis Behörden unferd Departements 
hierdurch angewieſen, nad dem nachſtehenden Signalement die Ortsangebörigkeit diefes 
Menfchen zu ermitteln, und wenn dies gefdhehen, und dovon zur weitern Anordnung ſo— 
gleich Anzeige zu mahen. Oppeln, den 11. December 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Diefer ſtumme und blödfinnige Menſch ift obngefähr 30 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, hat lihtbraune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue 
Augen, Eleine Nafe, gewöhnlihen Mund, blonden Bart, gute Zähne, breites Kinn, 
ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift von mittler Geftalt, fpricht einzelne maͤh— 
riſch⸗polniſche Wörter, und hat ald befondered Kennzeihen auf der linfen Wade deutliche 
Wunden von einem Hundebiß. 

Beleidet war er mit einem fchlechten leinenen ſchmutzigen Hemde, einem Paar ganz 
ſchlechten leinenen Beinkleidern, übrigens ohne Kopfbebedung und barfuß. 





130 Dub; 


Diebſtahls-Anzeige. Am Adten d. M. find zwifchen 8 bid 10 Uhr bes Abends 
aud der biefigen Königlichen Zorft: Gaffen » Eanzlei durch gewaltfamen Einbruh nadfe: 
bende Sachen, alö: 


4) ein grüner Ueberrod vom feinem grünen Tuch, mit zwei Reihen gelben Jagd» 
Endpfen, der Leib mit Kittei, die Aermel mit weißer Leinwand, jedoch vorn mit 
grünem Sammet gefüttert ; 

2) ein neuer wenig benugter brauntuchener Ueberrod mit zwei Reihen feidenen Knoͤ⸗ 
pfen, halb mit Kittei gefüttert; 

3) ein alter grautuchener Ueberrod mit zwei Reihen blanken Knöpfen, ebenfalls halb 
mit Kittei gefüttert; 

4) ein dergleihen mit einer Reihe gelber Sternfnöpfe umb grünem ausgebleichten 
Manchefterfragen mit Kittei gefüttert; 

5) ein feiner fhwarztuchener Frac mit dergleichen Knöpfen, im Leibe mit Kittei, bie 
Aermel aber vorn mit Sammet gefättert; 

6) ein alter fhwarzer Frack mit feidene: Anöpfen, im Leibe mit Kittei gefüttert; 

7) ein Paar ganz gute fhwarztuchene Beinkleider von demfelben Tuche wie der Frad 
ad >; 

8) ein Paar blaugraue ganz gute Beinkleider mit [hwarzzinnernen Knöpfen; 

9) ein grautuchener Mantel mit gelben Knöpfen und fhwarzem Mancheftertragen; 

10) aus einer Geldfhwinge 8 Rthlr. 12 fgr. 6 pf. in verfchiebenem Silber» und Ku 
pfergelde; 
11) aus einem Schränfchen eirca 5 Rthlr. Silbergeld , und 
12) ein fehr fhadhafter brauntuchener Arbeitsrock mit dergleichen überfponnenen Knöpfen 
geftohlen worden. 


Die mit der Polizeiverwaltung beauftragten Behörden; fo wie bie Genbarmerie wer: 
den hierdurch angewiefen, dieferhalb möglihft genaue Nahforfhungen anzuftellen, und Se: 
dermann, dem von ben entwendeten Sachen eine oder die andere zu Geſicht Fommen , oder 
welcher lıber die Thäter und Hehler biefed Diebftahls etwas weiß, nachträglich erfahren 
oder auch nur mit Grunde muthmaßen follte, hat fofort dem hieſigen Magiftrat oder aus’ 
waͤrts feiner Drtsobrigfeit davon Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 18. December 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Sub⸗ 


— 15 — 
Subhaſtationen. 


Oppeln. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Gericht zu Oppeln. Das 
Haus ber Bau-Inſpector Friebelſchen Erben auf der Dominicaner Gaſſe Nro. 145 bis 
Nro. 148, abgefhägt auf 11605 Rthlr. 17 far. 9 pf., zu Folge der nebft Hypotheken: 

„Fhein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fell 
am 2öften April 1836 
Bor» und Nachmittags am ordentlicher Gerichtsfiele fubhaflirt werben. 
Oppeln, am 21. Augufi 1835. 


Ratibor. Behufs nothwendigen öffentlihen Verkaufs des zu Ratibor auf der Mehl⸗ 
gaſſe sub Nro. 197 gelegenen, feinem materiellen Werthe nach auf 805 Rthlr. geſchaͤtz⸗ 
ten Gartens, haben wir einen Zermin auf den 24fen März 1836 Nachmittags um 
3 Uhr in unferem Geſchaͤfts⸗Locale anberaumt. 

Die Zare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 4. December 1835. Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 





Neuftadt. Zur Subhaftation ber in ber Ober-Vorſtadt hierſelbſt "belegenen, und 
auf 515 Rthlr. 15 for. tarirten Gartenbefigung , ift mit Aufpebung des auf dem Siten 
December angefegten Termines, ein neuer Termin auf 

den 22ften Januar 1836 
Nachmittags um 27 Uhr anberaumt worden. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regifratur eingefehen 
werben. Da im Hypothekenbuche fir die Franziska, verwittwete Königer, geborne 
NRöfe und deren Kinder ein Verkaufsrecht eingetragen, der Aufenthalt derfelben aber theil- 
weife unbefannt, fo werden diefe gleichzeitig vorgeladen, fpäschtend in dem Termine ihre 
Anſpruͤche bei Vermeidung der Praclufion anzumelden. 

Reuſtadt, den 1. October 1835. Königliched Land» und Stadt : Bericht. 





Schurgaſt. Koͤnigliches Gericht ber Städte Falkenberg und Schurgaftl. Die dem 
Seiler Chriftian Heiſt ſchen Erben gehörige Wiefe oder der fogenannte Weidegarten, bie 
Brandfiele Nro. 50, das fogenannte Querſtuͤck, der Galgengarten, das Muͤhlſtuͤck * 

er 


der Scheuergarten, gefhätt auf 964 Rthir. 20 fgr. zufolge der in ber Regiftratur einzu» 
fehenden Zare, fol den 12ten März 1836 in loco Schurgaft, meiftbietend verfauft 
werden. Gleichzeitig werden alle unbekannte Realprätendenten aufgeboten, fich bei Ber: 
meidung der Präclufion fpäteftens in diefem Zermine zu melden. . 

Saltenberg, den 9. Nonember 1833. 





Landsberg. Zum Öffentlihen freiwilligen Berfauf des den Hebwig E dert fchen 
Erben gehörigen 4 Duart Ader nebfi 4 Scheuer Nro. 155, beides auf 100 Rthlr. abge: 
ſchaͤtzt, flieht ein Termin auf den 23ften Kebruar 1836 Nachmittags um 2 Uhr in 
Landsberg an. are, Bedingungen und Hypothekenſchein find hier einzufehen. 

Das Koͤnigliche Stadtgericht. 





Kittelwis. Die ber Elara verchel. Gärtner Reifch eigenthümlich zugehörige 
Hälfte der sub Nra. 36 zu Kittelwig gelegenen Gärtnerfiele, welhe auf 210 Rthlr. 
abgefhägt worden, fol in Folge nothwendiger Subhaftation öffentlih verkauft werden, 
wozu wir einen Termin auf 

den 25ften Februar 1836 
in unferem Gefchäftdzimmer angefest haben. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur bed unterzeichne: 
ten Gerichts einzufehen. Leobfhüg, den 16. Detober 1835. 

Fürft Lichtenfteinfhes Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. Stabt- Gericht zu Grottkau. Das ben Sittenfelb. 
fhen Erben gehörige Haus auf dem Ringe, nebft vortheilhaft eingerichteter Brauerei 
und Ausſchank sub AFP 41, ein Aderftüd von 2 Sceffel groß Maad und ein Scyeuer: 
Brandfled von 35 [JRuthen sub AS 197, und 3 Collectur: Aderflüde auf der ftädtifchen 
Feldmark sub AP 72, 171 und 172, zufammen abgefhägt auf 6874 Rthlr. 17 far. 8 pf., 
zu Folge ber nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 26ften 
Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





Dr: 


Orzegow. Zum öffentlichen Verkauf des dem Earl Geltowskyſſchen Erben ange 
börigen, zu Orzegow sub Nro, 14 belegenen, auf 15 Rthlr. gerichtlich abgefchägten ei» 
nen Morgen Aders, flieht ein Termin auf den 20ften Januar 1836 im Drte Schom— 
berg an, und ift Taxe und Hypothekenſchein allhier bei uns einzufehen. 

Beuthen, den 25. September 1835. Das Gerihtsamt Schomberg und Orzegow. 





Zauhmwig. Die sub Nro, 71 zu Zauchwitz gelegene Haͤuslerſtelle, gefhägt auf 
25 Rthle., zu Folge der nebft Hypothekenfhein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Zare, fol am 24ften März 1836 Nachmittags um 2 Uhr hierfelbft fubha- 
flirt werden. Bauerwig, ben 5. December 1835. Gerichtsamt ber Güter Bauerwitz ıc. 





Annaberg. Die zum Peter Zborowskyſchen Nadlaffe gehörige, in Armaberg 
belegene, auf 122 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Freiftelle, fol in termino den 12ten 
April 1836 Vormittagd um 10 Uhr in Zyrowa theilungshalber sub hasta verkauft werben. 

Die Zare und Zufhlagd- Bedingungen find in unferer Regiftratur während den Amts— 
ftunden einzufehen, und fordern wir zugleich alle Realprätendenten hiermit auf, in dem 
gedachten Licitationd» Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame fich einzuſinden. 

Yjeft, den 7. December 1835. Gerihtsamt der Hersfhaft Zyrowa. 


Schoͤnwitz. Die zu Shönwit Neuflädter Kreifes sub Nro. 15 gelegene, den So: 
Hann Niemietz ſchen Erben gehörige, zu Bolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Re: 
giftratur einzufehenden Zare auf 66 Rthlr. gewürbdigte Haͤuslerſtelle, fol am 30ſten 
März 1836 Nahmittagd um 3 Uhr an der ordentlichen Gerichtöftätte hierſelbſt fubhaftirt 
werben. Schloß Zülz;, den 9. September 1835. 

Das Graf von Matufchkafche Patrimonials Gericht der Herrfhaft Zulz und Güter 
Klein: Pramfen. 





Plania. Die zw Plania sub -Nro, 2 gelegene, den Johann Shimodafhen Er- 
ben gehörige, zu Folge der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare umd Hypotheken: 
fein auf 80 Rthlr. gefhäste Häuslerftelle, fol im termine den 22ften Januar 1836 
Nachmittags um 3 Uhr an ordentlidyer Gerichtöfielle fubhaftirt werden. 

Ratibor, den 5. October 1835. Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht, 





Weſ⸗ 
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Weffolla. In termino den 27ften Februar 1836 um 2 Uhr Nachmittags im 
Schloſſe Lublinitz, fubhaftiren wir in nothwendiger Subhaftation den zu Weſſolla Lubli« 
nitzer Kreifes und Ruſchinowitzer Herrſchaft dicht bei Lublinig belegenen Inſpector Lind: 
nerfhen, auf 2000 Rthir. tarirten Kretſcham Nro. 5, des Hypothekenbuchs nebft Zubehör. 

Schloß Lublinig, den 10. November 1835. Das Gerichtsamt der Güter Ruſchinewihtz. 





Nieder: Faftrzemb. Die zu Nieder: Zaflızemb sub Nro. 6 belegene, dem Ma: 
thus Antoncid gehörige, auf 20 Athir. tarirte Bauerftelle, fol den 22ften Februar 
1836 zu Nieder Zaftızemb im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, unt 
ift_deren Taxe und Hypothekenſchein bei und einzufehen. Loslau, den 10. September 1835. 

Das Gerichtsamt Nieder : Saflrzemb. 








Kaminig-Miyny. Schuldenhalber verfaufen wir bie sub Nro. 8 zu Kaminit: 
Miyny Lubſchauer Derrfchaft belegene, im Jahre 1834 gerihtlih auf 220 Rthlr. gewür: 
digte Freibauerfielle von 170 Morgen Flächen« Inhalt, in termino ben 21ſten Januar 
1836 biefelbft. 

Hypothekenfchein und Zare Fünnen in den Amtöflunden in unferer Regiftratur eingefe- 
ben werden. Schloß Zublinig, den 13. October 1833. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Lubſchau. 





— — 


Nothwendiger VerkaufzuWaldhoff. Gerichtsamt Wieſchowa. Der zu Waldhof 
bei Wieſchowa, Beuthner Kreiſes, sub AF 1 belegene Kretſcham, abgeſchaͤtzt zu Folge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 870 Rthlr., ſoll 

den 26ſten Februar 1836 
an ordentlidher Gerichtöftele im Drte Wieſchowa verkauft werden. 





Jaſchkowitz und Pitfhen. Nothmwendiger Verkauf. Erbtheilungshalber follen 
dad Bauergut AP 7 zu Jaſchkowitz auf 1208 Rthlr. und dad Quart AUder 42 16 zu Pit: 
fhen auf 502 Rthir. in diefem Jahr gerichtlich gewürdiget, in termino den 26ften Se 
bruar 1836 von und an ordentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werden. Die Tare, die 
Kaufsbedingungen und der meuefte Hypothefenfihein find täglich in unferer Negiftratur eis— 
zuſehen. Pitſchen, den 23. October 1835. 

ı Das Königliche Land» und Stadtgericht. 





Berihtigung. Der Termin zum öffentlihen Verkauſe der den Lorenz Rösner- 
fhen Erben gehörigen Realitäten, fleht nicht, wie in AP 40, 45 und 49 bes Öffentlichen 
Anzeigerd angegeben worden, am 4ten Januar 1836 , fondern am 

14ten Januar 1836 
an. Oppeln, den 15. December 1835. Die Amtsblatts-Redaction. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


Edictal: Citation. Nahdem über den Nachlaß des in Mepten verftorbenen Haus: 
ler Paul Wengered der erbfhaftlihe Liquidationd + Prozeß eröffnet worden ift, haben 
wir zur Gonnotation feiner Gläubiger und Berification ihrer Anfprüche, fo wie auch zum 
gleichzeitigen Verkauf 
a) der zum Nachlaß gehörenden, auf 165 Rthir. 10 fgr. tarirten, zu Repten sub 
A 4 belegenen Häusdlerftelle und 

b) des auf 200 Rthir. tarirten Aderd AF 79 eben bafelbft, einen Termin auf den 
26ften Januar 1836 in Repten anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Be: 
merken, daß die Zare und der neuefte Hypothefenfchein in unferer Regiftratur 
einzufehen find, unbefannte Gläubiger aber unter der Warnung vorgeladen wer: 
den, daß fie bei ihrem Außenbleiben an dasjenige, was nad) Befriedigung der 
erfchienenen Gläubiger von der Maffe noch übrig bleibt, werden verwiefen werben. 

Dad Gerihts: Amt Repten. 





Edictal:GCitation. Dad von der Joſepha verehelihten Erbrichter Bernard 
unterm 8ten Mai 1824 gerichtlid) ausgeſtellte Schuld» und Hypotheken» Infirument über 
2614 Rthlr. 22 fgr. Courant, für die Erbrichter Sohann Tillſchen Erben, welches un 
term 14ten ejusd. m. et:a, audgefertiget und im Hypothefenbuche von der ErbrichtereiNro. 8 
sub Rubr. III zu Königsdorff eingetragen worden, ift verloren gegangen. Es werden baber alle 
diejenigen, weldhe an das gedachte Inſtrument ald Eigenthimer, Ceffionarien, Pfand» und 
fonftige Briefsinhaber Anfpruh machen koͤnnen, aufgefordert, in dem auf den ten Ja: 
auar 1836 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Affeffor Köcher angefesten Termine 
zu erfcheinen und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren 
etwanigen Realanfprühen an das Hypotheken» Zuflrument und das darin verpfändete 

131 Grund: 
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Grundflüf präclubirt, und ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt, hiernaͤchſt 
aber ein anderweites Hypotheken» Inftrument audgefertiget werden wird. 
Leobfhüs, den 14. Auguſt 1835. Fürſt Lichtenfteinfhes Stadt » Gericht. 





Befanntmahung. Die in und bei der Stadt Dppeln belegenen beiden Amts: 
DOder : Mühlen, follen im Wege ber öffentlihen Licitation an den Meiftbietenden veräu: 
Bert werden. 

Der Termin wird Montags den 29ften Februar 1836 in ber biefigen Domainen- 
Amts: Ganzlei Vormittags von 9 bid 12 Uhr abgehalten werden. 

Wir machen den Kaufliebhabern foldyed mit der Aufforderung befannt, fi am ge: 
dachten Zage einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. 

Der Zufhlag wird jebody der höhern Genehmigung vorbehalten, bis zu deren Eingang 
jeder Bietende an fein Gebot gebunden bleibt, und zur Sicherung bdeffelben eine Gaution 
von 600 Rthlr. baar oder in Staatd: Papieren zu beftellen, au vor dem Termine fich 
bei dem Commiſſarius, Geheimen» Regierungd» Rath Witenhufen, über feine Qualifi: 
eation zur Erwerbung der quaͤſt. Mühlen auszuweiſen hat. 

Die Bedingungen fünnen in der Regiftratur der unterzeichneten Regierung und in 
der biefigen Domainen : Amts» Ganzlei zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. 

Oppeln, den 11. December 1835. 

Königlihe Regierung. Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Bau-Verdbingung. Zur Berdingung bed Reparaturbaues der Fluth: Echleufe 
im Straduna» Fluß bei Groß: Nimsdorf, fo wie des Neubaues zweier hölzernen Brüden 
über den Müblbah, und einen Abzugögraben dafelbft, ift ein Termin auf 
Montags den dten Januar a. f. Bormittagd um 10 Ubr 
im biefigen Königlichen Schleufenhaufe anberaumt worden, welches qualificirten Unterneh: 
mungöluftigen hiermit befannt gemacht wird. 
Eofel, den 17. December 1835. Der Baurath Uhlig. 





Deffentlihe Vorladung. Alle unbefannte Erben ber den Iften July 1832 
in Wahom Nofenberger Kreifes verftorbenen Magd Johanna Vlaron, werden hiermit 
vorgeladen: ich fpäteftend bis zu Dem 19ten Februar 1836 in Zembowitz bei und zu 
melden, und ihre Legitimation als folhe zu führen; indem fonft der geringe Nachlaß als 
berrenlofes Gut dem Fiscus anheimfallt. 

Das Herzogliche Gerihtsamt Bembowig. 





Wenn 


Wenn nah dem hierortd am Aten März d. 3. flattgefundenen Brande fo manches, 
blos auf das Mitleid angewiefene Menfchenleben während der theuren, nahrungslofen Zeit 
fortgefriftet werden konnte und fogar bid jegt die Mehrzahl der eingeäfcherten Gebäude neu 
erftanden ift, fo gebührt dad Verdienſt hiervon vorzüglich der regen Theilnahme, welche 
bad von und gefchilderte Unglüf allenthalben fand. Welchen überrafhenden Erfolg un» 
fere fhüchternen Bitten hatten , beweifet, außer den nahmhaften Unterfiigungen an Na— 
turalien, Kleidungdftüden zc., welde die Nahbarfchaft reichte, die Summe von 942 Rthlr. 
8 ſgr., welche von nah und fern zufammenfloß, und von und den Verunglüdten zugetheilt 
worden ift. 

In der Ueberzeugung, baß ber Menfchenfreund fich ſchon an ber Gewißheit erfreut, 
feine Gabe habe ihr Ziel nicht verfehlt, zollen wir den und meift unbekannten Wohlthäs 
tern, inöbefondere aber jenen Edelmüthigen, welche fih der Sammlung und Leberfendung 
von Beiträgen fo bereitwillig unterzogen, im Namen ber Getröfleten den innigften 
Danf, welhem wir nod die Verſicherung beifügen, daß die und vielfach zutheilgeworde: 
nen Beweife des Vertrauens und Zuvorfommens unferer Erinnerung nie entfchwinden wer: 
den. Poppelau im Oppelnfhen Kreife, den 1. December 1835. 

Müller, Equart, Kanfczyf, 
Oberfoͤrſter. Pfarrer. Scholz. 





Litterariſche Anzeige. Bei E. Baron in Oppeln, am Ringe, iſt fortwaͤhrend 
zu haben: 

Allgemeine wohlfeile Bilderbibel für die Katholiken, oder die hei— 
lige Schrift des alten und neuen Teſtaments, mit mehr als 500 ſchoͤnen, in den 
Tert eingedrudten Abbildungen (Stereotyp : Pracht » Aüögabe), mit der Drud» Er: 
laubniß des hochwuͤrdigen katholiſch-geiſtlichen Gonfiftoriums des Koͤ— 
nigreichs Sachſen. Iſte und 2te Lieferung a 5 Sgr. und 10 Sgr. 

Das Ganze wird aus 20 bis 24 Lieferungen, die von vier zu vier Wochen erfcheinen, 
vollendet werden. Das Erſcheinen diefer fo fhönen Bibel: Nutgabe hilft einem längft ſchon 
gefühlte Bebürfnig ab, und die Anfhaffung wird ihrer Billigkeit wegen auch dem Aerme— 
ven erleichtert. 





Bekanntmachung. Mein auf der Tderftraße an der großen Kirche belegenes 
Daus Nro, 72, worin fieben Stuben, ein Gewölbe und Keller vorhanden, und welches ſich 
h au 


au jeder Handlung eignet, nebft dem Hinterhaufe, worin Stallungen und Schuͤttboden 
find, will ih im Ganzen oder theilmeife, Veränderungshalber fofort vermiethen. ö 
Ferner beabfihtige ich die auf meinem Vorwerk AF 54, nahe an ber Stadt befinbli: 
he Brandweinbrennerei mit zwei großen Brenn » Apparaten und allen vorhandenen Utenft: 
lien, im guten Buflande, zu verpachten, wozu ich Pachtluflige einlade. 
Oppeln, den 17. December 1835. Kalus, Vorwerk + Befiter. 





Belfanntmahung. Eine Doppelflinte von mittlerer Länge, der rechte Lauf mehr 
gebraucht als der linke, die Garnitur von Meffing und der Kolben genietet, ift mir heute 
früh, aller Wahrfcheinlichfeit nach von einem Bauer von mittlerer Statur und mit einem 
blauen Mantel bekleidet, geftohlen worden. Wer mir den Befiger diefer Flinte anzeigt, 
erhalt mit Berfchweigung feines Namens eine angemeflene Belohnung. 

SKrappig, den 15, December 1835. Brettfhneider, 

Königlicher Stadt » Gerichts: Actuarius. 


— — 








Die Infertions «Gebühren betragen pro Zeile 5 Sar. 
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Amts- Blatt 


— 7 


der EN Sniglichen Wegierung zu Oppeln. 
Stück LI. 


Oppeln, den 2gfien December 1835. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 





A 26 enchäte : 

(N; 1673.) Allerhoͤchſte Cabinets » Order vom 28fen October 1835, den Ber: 
kehr der Gerichte mit der Königlihen Bank betreffend. 

(Neo, 1674.) Allerhoͤchſte Gabinets- Order vom 5tn Movember 1835, wornach 
ber $ ı des Gefeßes vom 14m April 1824, aud) auf diejeni⸗ 
gen Perſonen, welche, ohne das Schiffer: und Zuhrmanns » Öe> 
werbe zu treiben, Transporte für Sohn übernehmen und Verun— 
freuungen u. f. w. daran ſich ſchuldig machen, angewendet werden 


ſoll. 

(Nr: 1675.) Allerhoͤchſte Cabinets⸗ Order vom 818 November 1835, wodurch 
bie, von einer Gejellfhaft Antwerpener Kaufleute unternommene 
Renten: Ausfpielung in Abfiche des Verbots der Theilnahme und 
der Strafen für ein Spiel in einer fremden $otterie erklärt iſt, 
und bie betreffenden Minifterien in kuͤnftigen Fällen derfelben Art 
zu aͤhnlichen Verboten antorifirt werden. 

(N: 1676.) Allerhöchfte Cabinets- Order vom ı7'" November 1835, bettef⸗ 
fend die Criminal Gerichisbarkeie der Berichts » Kommiffio ionen bei 
den Untergerichten. 

(Nee. 1677.) Allerhöhfte Cabinets-Order vom 2 iſten Movember 1835, bie Amts⸗ 
Verfchmwiegenheit der öffentlichen Beamten betreffend. 

60 A 27 
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No 27 enthält: | | 
(N:%, 1678.a.) Bekanntmachung des Allerhoͤchſt genehmigten und beftätigten Me- 
gulativs, die ſanitaͤtspolizeilichen Vorfchriften bei den am häufig» 
ften vorfommenden anftetenden Krankheiten enthaltend. Nom 
28fen October 1855. 
(NC 1678. b.) Allerhoͤchſte Cabinets Order vom ter Auguſt 1835, womit das 
Regulativ über die ſanitaͤtspolizeilichen Vorſchriften, bei den am 
haͤufigſten vorkommenden anſteckenden Krankheiten beſtaͤtiget wird. 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





— Bei dem bevorſtehenden Jahresſchluß werden ſaͤmmtliche Koͤnigliche Caſſen des 
— Regierungs-Reſſorts auf die bekannten auch fir den Final-Abſchluß pro 1855 
Krk ” gültigen Vorſchriften zur genaueften Nachachtung verwiefen, damit insbefondere bis 
zum 5ıften Januar d. J. als dem Schluftermin, die Einnahme» Nefte möglichft voll 
ftändig eingezogen, bie Ueberfhuffe ohne die mindeften Beſtaͤnde zuruͤckzuhalten, 
an die Megierungs> Haupt »Caffe abgeliefere, auch mit diefer, binfichelidh der 
für deren Rechnung gefeifteten Zahlungen an Gehaͤltern, Penfionen und fenfti» 
gen Ausgaben erfhöpfend abgerechnet werde. Die Abſchluß-Reſultate find fodann 
in vorgefchriebener Form unverweilt nah dem 51822 Januar k. J. mit der naht 
abgehenden Poft und nöthigenfalls durch erpreffe Boten abzufenden, damit foldye 
fpäteftens bis zum 4 Sebruar E, J. hierher eintreffen Eönnen. 
Die Herren Caffen» Curatoren werben aufgefordert, auf die pünktlihe Befol—⸗ 
g gung dieſer Anordnungen ihrerfeits mit Nachdruck zu halten. 
Oppeln, den 21. November 1835. 





— Dem Gaſtwirth Zimmermann zu Ottmachau, welcher den Weber Joſeph 
Hocke vom Feuertode gerettet hat, iſt die Erinnerungs-Medaille dafür verliehen 
worden. 

Oppeln, ben 16. December 1855. 





‘Der 
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Der Gutsbefiger Purft auf Twarbawa Neuftädter Kreifes, har auf feiner Feld: Neues Etablij 





mark ein neues Vorwerk erbaut, welchem die Benennung „Marienhoff‘” bei- ſement. 
gelegt worden iſt. 
Oppeln, den 15. December 1855. 
Verordnungen des Königlichen Ober: Landes-Gerichts 
in Natibor, 
AR 139. 





Zur Beſeitigung eines etwanigen Zweifels in Betreff der Beſtimmung der Aller“ 
böchften Cabinets- Order vom ıger Juni dv. %. (Gefeßfammlung pro 1854, — der 
Seite 81) haben Sr. Majeftät der König mittelt Allerhöchfter Cabinets-Order an unmunte 
vom 2408 v. M. fih Allerhoͤchſt damit einverftanden erklärt, daß die Ueberreie Yuntrationen, 
hung einer weder gerichtlih noh von einem Notar aufgenommenen Punktation, 
an einen Richter oder Motar, wenn fie innerhalb 14 Tagen nah Errichtung der 
Punktation mit dem Antrage auf gerichtliche oder notarielle Vollziehung geſchieht, 
die Verwirkung einer Stempelftrafe gegen die Ausfteller ausfchließt, daß aber im 
diefem Falle der Nichter oder Motar verpflichter feyn foll, von Amtswegen fofort 
ebenfo Sorge zu fragen, wie die Allerhöchfte DOrber vom ıgn Juni 1854 M 5 
und 4 dies bei gerichtlich oder von Notarien felbft aufgenommenen DBerträgen und 
Punktationen vorfchreibt, Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird den Untergerichten 
und Notarien unfers Bezirks zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Katibor, dran 15. December 1855. 


%“ 


Die Untergerichte unfers Bezirks werden in Gemaͤßheit höherer Beftimmung hier· gg 440 

mit angewieſen, bis zur Publication einer allgemeinen Gebühren» Tare, den Dorf gp, m Ani 
gerichten, welcher fie fih bei Vollftrefung der Erecution in Bagatellſachen bedies een, 
nen, von bem allgemein zuläßigen Gerichtsgebühren » Paufbauantum die Hälfte tidyen Gebühren 
als Remuneration zu überweifen, und außerdem bie etwanigen baaren Auslagen in der Erscu: 


zu bemilligen.. tions : Inftanz 
im Bagatell: 


Ratibor, den 15. December 1835. 
Projeß. 
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A 141. 
Berriffe Beſitz⸗ 
Titel : Berichti: 

gungen, von 
Bergwerts : Eis 
genthum. 


Verordnung ded Königl.Preußiichen Ober -Berg- Amts 
Ä für die Schlefifhen Provinzen, 


Die uns mittelft Ober- Berghauptmannfhaftlihen Reſcripts vom ıztr Mär 

1853 eröffnete Beftimmung: 
„daß die Allerhöchfte Cabinets» Order vom Zıften October 1851 auf das 
Bergwerks: Eigentum feine Anwendung findes, indem bie darin getrofs 
fenen Beftimmungen ſich nur auf diejenigen Grundftüde beziehen, welche 
in die Hypothekenbuͤcher der ordentlihen Gerichte eingetragen find, daß 
Daher audy überall und namentlich bei dem Empfange der Ausbeute nur 
diejenigen ald Gewerke zu betrachten, welche in dem Berg» Gegenbuche 
als Civilbefiger eingetragen ftehen und hieraus die fortdauernde Nochwens 
digkeit der Berichtigung des Beſitztitels von felbft folgt, 

nn hierdurch in Folge Finanz» Minifterials Referipes vom a7tın November d. J. 

publicire, 

Drieg, ben 13. December 1835. 
Königliches Preußifches Ober: Bergamt für die Schlefifchen Provinzen. 





Perſonal⸗ Chronik, 


Die erledigte Kreis: Steuer «Einnehmer » Stelle zu Neuftabe, ift dem bisheri⸗ 
gen KreissMendanten Oppermann zu Rawitſch verliehen worden. 





Der katholiſche Pfarrer Wlodarsky zu Peiskretſcham , iſt zum Erzprieſter 
in dem Archipresbyterat Peiskretſcham befoͤrdert worden. 





Der Schul» Adjuvant Jofeph Globich, iſt zum katholiſchen Schullehrer in 
Tillowitz, Falkenberger Kreiſes, vocirt und beſtaͤtiget worden. 





Der Tuchmachermeiſter Vincent Skurka zu Beuthen, iſt zum unbefolderen 
Rathmann dafelbft auf fechs hinter einander folgende Jahre gewählte und beftäriget 
worden. 


Geftorben ift der evangeliſche Schullehrer Sobierey zu Ober⸗Ellguth, Kreis 
Greugburg. 
Ders 
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Verzeichniß 
der im Ratiborer Kreiſe gewählten, beſtaͤtigten und vereideten Schiedsmaͤnner zur gütli« 
hen Schlihtung flreitiger Rechts » Angelegenheiten 



















Benennung der zu 
einem Bezirk gehö: 
rigen Ortichaften. 


Stand 
und 
Gewerbe. 


Bor» und Zuname 
des 
erwählten Schiedsmannes. 







Wohnort. 


Nummer. 





ıl Benjamin Bienek Wirehfchafts- » Ins | $ubomwig Brzesnitz. 
ſpector tubowiß. 
Ellgoth Fuͤrſtlich. 
Ganiowitz. 
Grzegorzowitz 
Fuͤrſtlich. 
Grzegorzowitz 
Slawikau. 
Schichowitz. 
Zowada Fuͤrſtl. 
Leng. 
si Anton Jau ernick Schullehrer Rudnik Ponientzuͤtz. 
Schonowitz. 
Gammau. 
Rudnik. 
Silberkopf. 
3Joſeph Wagini Amtmann Ratſch Groß⸗Peterwitz. 
Ratſch. 
Throͤm. 
2Joſeph Parofel Gemeindeſchreiber ! Zaubig Staͤdtel Zauditz. 
Klein⸗Peterwitz. 
blJohann Wolff Amtmann Oderſch Oderſch. 
Schreibersdorf. 
Schlauſewitz. 
Wrebkau. 

Ernſt von Gellhorn| Koͤniglicher Polizei] Klein⸗Hoſchuͤtzj Kl. Hoſchuͤtz von 
Diſtricts⸗Commiſ Gellhorn. 
ſarius 

Num⸗ 





E Bor- und Zuname Stand Benennung ber zu 
= des und Wohnort. einem Bezirk gehö: 
& jerwählten Schiedömannes. Gewerbe. rigen Ortſchaften. 





Ernft von Gellhorn| Königlicher Polizei- Klein⸗Hoſchuͤtz Kt. Hoſchuͤtz Com: 
Diftricts:Commif- mende, 
farius. Klein» Hofhüß 
Fuͤrſtlich. 
Klein· Hoſchith 
Guhder. 
Klebſch. 
JSimon Heinz Verwalter Groß⸗ Hoſchuͤtz/ Sczepankowitz 
Groß⸗Hoſchuͤtz. 
81 Ignatz Skrzezeck Schullehrer * Kra⸗/ Deutſch· Krawern 


J 


warn 

g Paul Weczerek Schullehrer Kauthen Kauthen. 
10, Joſeph Wyſchkony JErbſcholze Lekartow Janowitz. 
E;nprzanow. 
tekartom. 
Ottitz. 
Schammerwitz. 
Woinowitz. 
DBojanom. 


11] Morig Neftel DBürgermeifter = Staͤdtel u. Dos 





Buslawitz Bolatitz. 
Henneberg. 
Zabrzeg. 
Bielau 
Zowada Bene⸗ 
ſchau. 
Buslawitz. 


15] Joſerb Horny Muͤhlenbeſiter * Pyſches. 


Kranowitz. 
12] Johann Perzich Erbfcholze 


Wrzeſin. 
Drfchüg. 


Num: 


Bor: und Burame Stand TR BEE Benennung der zu 

bes und Wohnort, -,, j.einem Bezirk gehoͤ— 

erwählten Schiedsmannes. Gewerbe. ur mnprigen Ortſchaften. 

EEE — 
Joſeph Horny Muͤhlenbeſitzer. Pyſcher. Boleslau. 
Borutin. 

141 Jacob Liko Schullehrer Studzenna Studzenna von 
Jarotzky. 
Studzenna Fuͤrſt⸗ 

li 


Nummer. 


15 Johann Wiltimet | Ammann Tworkau Tworkau. 
Ellgoth⸗Tworkau. 
Bukow. 
Kamin. 
ı6lv. Sktrbensky Gutsbeſitzer Klein⸗ Gorzuͤtzſ Bluſchzau. 
Rodgau. 
Belſchnitz. 
Groß» Gorzuͤtz. 
Klein: Garzuß. 
Uchilsko. 
Col. Kraskowitz. 
171 Carl Seyfried Schullehrer Krzizanowig | Krzizanowig. 
1 1Rofchkau. 
Ruderswalde. 
Zabelkau. 
Annaberg. 
181 Anton Mikeska Erbſcholze Koblau Koblau. 
tubgerzowiß. 
Petrzkowitz. 
Ellgoth⸗Hultſchin. 
Hoſchialkowitz. 
Bobtownik. 
Klein » Darkowig. 
19] Earl Hein Erbſcholz und tand-| Kofemüg Sangendorff. 
tags » Abgeordnete Koſemuͤtz. * 
ums 


| 


Celleete für 

Seifferödorff 

im Wohlauer 
Kreiſe. 
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£ Bor: und Zuname Stand Benennung ber zu 

E beö und Wohnort. einem Bezirk gehoͤ 

& jerwählten Schiedsmannes. Gewerbe. rigen Drtſchaften. 

201 Paul Schmidt Muͤhlenbeſitzer Beneſchau len Bene⸗ 

au. 

Dorf Beneſchau 

aıl Franz Dreift Schullehrer Markowitz Markowitz. 
Raſchzuͤtz. 
Babitz. 
Adamowitz. 
Bogunitz. 

2] Johann Miefhein I Kaufmann Hultſchin Hultſchin. 


Ratibor, den 8. December 1835. 
Königliche Oberlandes: Gericht von Oberfchlefien. 


Nachtrag. 


Zum Wiederaufbau des zu Seiffersdorff im Wohlauer Kreiſe abgebrannten ka— 
tholiſchen Schulhauſes, iſt eine Collecte bei den katholiſchen Einwohnern der Pro— 
vinz Schleſien bewilligt. 

Saͤmmtliche Koͤnigliche Landraͤthliche Aemter, fo wie bie Magifträte unſer 
Departements werden daher angewieſen, das Erforderliche wegen Einfammlur; 
diefer Collecte bei den katholiſchen Einwohnern dergeftalt zu veranlaffen, daß ix 
Einfendung der Gelder an unfere Haupt-Caſſe bis zum ıfen Sehruar k. J. m 
folgen kann. 

Die Magifträte haben daher bis zu dieſem Termine bie geſammelten Gelder 
an bie betreffenden Kreis» Steuer» Caffen abzuführen und gleichzeitig davon den 
Sandrächlidhen Aemtern Anzeige zu machen, welche über den Ausfall der Gollecte 
in ihren Kreifen bis zum vorgedacten Termine an uns berichten werben. 

Oppeln, den ı8 December 1855. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 





eOeffentlicher Mnzeiger 
ald Beilage des Amtsblatts Stud 5a 


der Königliben Regierung zu Oppeln, 





JE 52. 





Dppeln, den 2gfen December 1835. 








Polizeiliche Nachrichten, 


Stedbriefd:Widerruf. Der in dem öffentlichen Anzeiger des Oppelner Amts: 
blatts unterm 28ften Januar c., Stud 5 Pag. 60 von uns ſteckbrieflich verfolgte Stanis- 
laus Womwer aus Babinig, ift wieder zur Haft eingeliefert worden. 

Garlöhof, den 17. December 1835. 

Dad Gerihtsamt der Graflih Henkel von Donnersmarf Beuthen 
Siemianowiger Herrſchaften. 





Steckbriefs⸗Widerruf. Der von und unterm 5ten November c, ſteckbrieflich wer- 
folgte Corrigende Mathes Lipfa aus Tworkau, ift wieder ergriffen und an und abgelie- 
fert worden. Schweidnitz, den 8. December 1835. 

Adminiftration des Königlihen Correctiond : Haufes. 





Stedbrief. Der Unterofficier Hugo von Kronhelm aus Neuftabt, iſt am Iten b; 

M. von der 5ten Compagnie ded 2Bften Infanterie» Regiments aus der Garniſon Eöln de: 
fertirt. Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit aufgefor: 
bert, auf diefen Deferteug genau invigiliren zu laffen, und infofern er irgendwo betreten 
werden follte, ihn fofort zu arretien und unter ficherer Göcorte an bie nachfte refp. Mili- 
132 tair: 


tair: Behörde zur weiteren Beförderung an dad Königliche Wſte Infanterie» Regiment zu 
Coͤln abzuliefern. Oppeln, den 24. December 1835. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe iſt 2 Zoll 2 Strich groß, evangelifcher Religion, aus 
Neufadt, Kreis und Regierungsbezirt Oppeln gebürtig, hat blonde Haare, ftarfe Augen: 
braunen, blaue Augen, Eleine Nafe, fchlechte Zähne, die oberften an der Schneide befon: 
ders fchlecht, rundes Kinn, hohe Stirn, blaffe Gefichtöfarbe, runde Gefihtsform, hervor: 
ſtehende Badenfnochen, einen f[hwärzlichen nad dem Munde zulaufenden Badenbart, ift 
von flarfer Statur, und bat Feine befonderen Kennzeichen. 

Befleidet war er bei feiner Entweihung mit einer Montirung, Dienſthoſen, und 
einem Unterofficierd: Mantel, fol aber diefe Kleider mit Civil» Kleidern vertauſcht haben. 





Betanntmahung. Dä über den Angehörigkeitdort de am 2äften October c. 
in Woiffelsdorf Grottfauer Kreifed aufgegriffenen unbekannten blödfinnigen Frauenzim— 
mers bis jeßt nichts hat ermittelt werden fönnen, ſich felbige vielmehr noch immer in Grott: 
kau befindet, fo werden fämmtlihe mit der Polzei » Verwaltung beauftragte Behörden 
und die Gendarmerie mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom Ziften October c. im 
Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts AF 45 Seite 694 hierdurd wiederholt aufgefordert, 
wegen ber hierin näher bezeichneten Frauensperſon genaue Nahforfhung anzuftellen und 
fi bei günftigen NRefultaten mit dem Königlihen Landräthlihen Amte zu Grottkau in 
Beziehung zu ſetzen. ODppeln, den 19. December 1835. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Subhaſtationen. 





Guttentag. Die zum Franz Janitzaſchen Nachlaſſe gehörige, hieſelbſt sub Nro. 
156 gelegene Poſſeſſion, abgefhäst auf 253 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 1ſten März 1836 
Vormittags um 9 Uhr fubhaflirt werden. Guttentag, ben 25, Drtober 1835. 

Königlihed Stadt» Gericht, 





Zar: 


= 795 — 
— Tarnowitz. Nothwendiger Verkauf. Das'sub Nro.29 des Hypothekenbuches auf 
der Kirchgaſſe belegene Bürgerhaus, auf 1080 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich abgefhäst, welche 
Taxe nebſt Hypothekenſchein in den Amtsſtunden eingeſehen werden kann, wird am 2ten 
in e. a, Bor» und Nachmittags an ordentlicher Gerichtöflelle hierortö fubhaftirt. 
Gericht der Stadt Tarnowitz. 





Tarnowitz. Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber werben die hier sub Nro, 
137 und 138 Vol. VIEL des Hypothefenbuchd belegenen, dem Kürfchner Franz Kalus 
gehörigen, auf zufammen 161 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. tarirten Aeder von circa 35 Morgen 
Slaheninhalt, in termino den 30ften Januar 1836 öffentlich verkauft und ift der 
neuefle Hypothekenſchein in den Amtsftunden. zu jeder Zeit einzufehen, 

Tarnowitz, den 25. September 1835. Das Stadtgericht. 





Neiffe. Zum Verkauf des auf 3320 Rthlr. 17 for. Opf. abgefchästen Haufes hier⸗ 
felöft, im Wege der freiwilligen Subhaftation, ift ein anderweiter Termin auf 
den 29ften Januar 1836 Nahmittags 3 Uhr 
‚in unferm Partheien: Zimmer angefest worden, dba fich im früheren Termine kein Käufer 
gemeldet hat. 
Die Taxe und ber neuefle Hnpothefen= Schein Finnen in unferer Regiftratur einge 
fehen werden. Neifje, ben 1. October 1835. Königliche Fürftenthums: Gericht, 





Studzienna. Nothwendige Subhaflation. Herzoglih Ratiborfches Gericht der 
Güter Binfowis und Altendorf ıc. Das dem Johann Wyczisk und feinen Kindern ges 
hörige, sub Nro. 2 zu Studzienna gelegene, nah der nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
[bein bei und einzufehenden Zare gerichtlih auf 1000 Rthlr. geſchaͤtzte Zreibauergut nebft 
Zubehör, fol in dem auf 

ben 26 fen Marz 1836 
Vormittags um 11 Uhr im hiefiger Gerichtäcanzlei angefegten Termine öffentlih an dem 
Meiftbietenden verkauft werden. Schloß Ratibor, den 27. November 1835. 





Binkowitz. Behufs Erbtheilung fubhaftiren wir die Thomas Hrubyfhen Nach 
laß: Realitäten, nehmlich: 
1) die sub Nro, 39 zu Binkowitz gelegene Häuslerftelle nebft Zubehör, und 
2) das im Krzizanowik daſelbſt belegene Aderflüd von 2 Morgen 30 [] Ruthen, 
132* wel» 
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welche zuſammen auf 195 Rthle. gerichtlich geſchaͤzt worden, und haben einen Licitations⸗ 


Termin auf 
den 26ften Februar 1836 


Vormittags um 11 Uhr in hiefiger Gerichts: Ganzlei anberaumt, wozu wir Kaufluftige 
unter dem Bemerken einladen, daß der Verkauf unter folgenden Bedingungen erfolgen 
fol: ‚ 
1) Verkauf im Ganzen, 
2) baare Zahlung ber Kaufgelber und 
. 3) Vorbehalt eines ortsuͤblichen Ausgedinges für bie Wittwe Hruby. 
Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein find in unferer Regifiratur einzufehen. 
Schloß Ratibor, den 12. November 1835. 

Herzoglich Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz, Altendorf ıc. 





Koppinig. Auf den Antrag der Oberfhlefifhen Landfhaft fol das im Toſter 
Kreife belegene, im Jahre 1835 durch die DOberfchlefifche Landfhaft Behufs der Subhaſta⸗ 
tion auf 22,806 Rthlr. 16 fgr., zum Pfandbriefd+ Kredit auf 22381 Rthlr. 13 fgr. abge 
fhägte Rittergut Koppinig nebfl Zubehör, im Wege der nothwendigen Subhaftation, in 
dem hierzu angefegten Termin den Iten May 1836 Vormittag: um 10 Uhr vor dem 
Herrn DOberlanded » Gerichtd : Affeffor von Ohlen in unferem Gefhäfts Gebäude hieſelbſt 
verfauft werden. Die are, der neuefte Hypothelenfchein, und die befonderen Kaufbedin- 
gungen, können in unferer Concurs: Regiftratur eingefehen werden. 

Ratibor, den 29. September 1835. 
Königliche Oberl andes⸗Gericht von Dberfchlefien. 


- 


Georgenberg. Freiwilliger Verkauf. Die zu dem Nachlaffe des Bürger Franz 
Michlik gehörige, in der Georgenberger Feldmark belegene Wiefe ( w Plotach ) abgeſchätzt 
auf 24 Rthlr., ingleihen die dafelbft belegene Scheune, abgefhägt auf 50 Rthlr., zufolge 
der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, follen am iften Fe 
bruar 1836 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Alle 
unbefannte Reals Prätendenten werden gleichzeitig aufgeboten, fi bei Wermeidung der 
Präclufion fpäteflens in diefem Termine zu melden. 

Carlshof, den 7. D:ctober 1835. 

Das Gerichtsamt der Graͤflich Henkel von Donnersmark Beuthen Siemianowiger 

Herrſchaften. 





Neu: 
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Neu⸗Kuttendorff. Zum Zweck ber Auseinanderſetzung wird in termino ben 
29ften Januar 1836, die auf 55 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle Nro. 8 zu Neu⸗ 
Kuttendorff, den George Ezychonfhen Erben gehörig, fubhaftirt. Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein liegen zur Einfiht vor. Ober» Glogau, den 22. Sctober 1835. 

Gerihtö: Amt der Majoratd: Herrfhaft Ober : Glogau. 





Brzezinka. Nothwendiger Verlauf. Die sub Nro. 29 zu Brzezinka belegene, 
sum Nachlaffe bed Jonek Zajonz gehörige Freibauerſtelle, gefhäst auf 219 Rthlr., ſoll 
in termino 

den 10ten Februar 1836 Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Schloß SIupna fchuldenhalber fubhaftirt werben, 
Zare und Hypothefenfhein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Myslowis, den 19. October 1835. 
Das Fürſtliche Gerihtsamt der Güter Slupna und Brzezinka. 


Brinnige. Die Nicolaus Pamwlettafhe Robothhaͤuslerſtelle sub Nro. 46 zu 
Brinnige, abgeſchaͤtzt auf 
8 50 Rthlr. 2 fgr. 6 pf., 


zu Folge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in unferer Regifttatur einzufehen: 
ben Zare, foll am 
ten Februar 1836 Vormittags um 9 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Kupp , den 29. September 1835. Koͤniglich Preußiſches Juftiz: Amt. 


Zauenzinow. Das auf dem Grund und Boden der Helena Pedellſchen Golonie: 
ſtelle Nro, 22 zu Zauenzinow, ohne vorheriger Abfchreibung der Parzelle vom Haupt: 
gute, erbaute, dem Chriſtian Hildebrand gehörige maffive Haus nebft den Nebengebäu» 
den, fol, jedoch lediglich als Material, im Wege der Erecution 

am 11ten Februar 1836 Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Die Zare bed Materiald der Gebäude 
ift nah Höhe von 36 Rthlr. ausgefallen. 

Gleichyeitig werden alle unbefannte Mealprätendenten aufgeboten, fih, bei Vermei⸗ 
Dung der Präclufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

Kupp, den 23. October 1835. Koͤnigliches Preußiſches Zuftizamt. 





Geor⸗ 


Beorgenberg,. Es fol in termino den Iften Februar 1836 zu Carlshof bie 
‚sub Nro. 30 zu Georgenberg belegene, auf 150 Rthlr. gerichtlich abgefchäste Pofjeflion, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die Zare und der neuefte Hy: 
pothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur .eingefehen werden. 
Garlöhof, den 23. September 1835. 
Das Gerichtdamt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen Siemianowiser 
Herrfchaften. 





Georgenberg. Freiwilliger Verkauf. Die sub Nro. 45 in ber Georgenberge 
Feldmark belegene, zu dem Julianna Karchfhen Nachlaſſe d rigen Grundſtücke, abge 
fhast auf 6 Rtbir. zu Folge der nebſt Hnpothefenfhein und Bedingungen in unferer 
Regifiratur einzufehenden Zare, follen am 1ften Februar 1836 Vormittags um 19 
Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Garlöhof, den 12. October 1835. 

Das Gerichtsamt der Gräflid Henkel von Donnersmark Beuthen Siemianowigee 

Herrſchaften. 





Graaſe. Nothwendiger Verkauf. Die zu Graaſe sub Dro. 34 im Hypothilen⸗ 
buche eingetragene Robothgaͤrtnerſtelle, den Friedrich Buchsſſchen Erben gebörig, ab: 
geſchaͤtzt auf 183 Rthlr. 22 for. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun— 


gen in unferer Regiftratur einzufebenden Zare, foll 
am 5ten Februar 1836 


an der oidentlichen Gerichtöftelle hieſelbſt fubhaftirt werden. 
Falfenberg, den 29. Geptember 1835. 
Das Reihögraflih von Prafchma Falfenberger Gerihtsamt. 





Berichtigung. Der Termin zum öffentlihen Verfaufe der den Lorenz Rösnt* 
fhen Erben gehörigen Realitäten, fleht nicht, wie in AP 40, 45 und 49 des ‚öffentlichen 
Unzeigerd angegeben worden, am Aten Januar 1836 , fonbern am 

14ten Januar 1836 
an. Oppeln, den 15. December 1835. Die Amtsblatts⸗Redaction. 





a ⏑ — 


Bekanntmachungen vermiſchten Snhalts, 





Bau:Materialien-Lieferung. Zum Verding der zum Neubau einer hölzernen 
Brüde unterhalb Schleufe Nro. X am Klodnitz-Canal erforberlihen Materialien, als: 
15000 Stüd ſcharf gebrannte Mauerziegeln, 103 Zoll lang, 54; Zoll breit, 2% 
Boll ſtark; 
9200 Sthd dergleichen altes Material von Schleufe Nro. 9 bis zur Bauſtell⸗ 
diefer Brüde, + Meile weit blos anzufahren; 
223 Zonnen gebrannter Kalk; 
67 uhren gereinigter Mauerfand; 
223 Scheffel dergleihen Hammerfchlag; 
44 Scheffel Ziegelmehl; 
10 Stämme Pfahleihen A 30 Fuß lang, und auf £ der Länge 12 Zoll im Qua— 
drat: Befchlag ftarf.; 
4 — Eichen, à 20 Fuß lang, 12 Zoll im Quadrat vollkantig beſchlagen 
art; 
25 Stämme Fieferne Balken, a 44 Fuß lang, 17 Zoll im Quabrat befchlagen 
ftarf ; 
38 Stüd Fieferne Zzoͤllige Bohlen, a 24 Fuß lang 1 Fuß breit; 
15 Stud NRüftbohlen, a 20 Fuß lang, 12 Zoll breit, 2 Zoll flarf; 
ift ein neuer Termin auf 
Montag ben 11ten Januar k. 3. 
Vormittags um 10 Uhr in der Dienfiwohnung des Unterzeichneten anberaumt worden, 
welches Unternehmungsluftigen mit bem Bemerken befannt gemacht wird, daß jedes Lici⸗ 
tant vor Abgabe feined Gebots mindeftend 50 Nthlr. ald Caution deponiren muf. 
Gleiwitz, ben 24. Desember 1835. Der Königlihe Ober: Bau : Anfpertor 
Seller. 





Belanntmahung. Der auf den 1äten Januar 1836 Vormittags um 9 Uhr im 

der hiefigen Stadt Gerichtö » Canzlei, nad) dem Amtöblattö » Anzeiger Stud 49 Seite 767 

befannt gemachte Verkauf von mehreren hundert Scheffeln Kartoffeln, wird hiermit wi— 

derrufen. Ujeſt, den 20. December 1835. | 
Böhm, Gerichts-Regiſtrator. 


a — — 


Pro⸗ 


x 


Proclama. Die Rachlaß-Effecten des zu Wiegſchuͤtz verſtorbenen ehemaligen Guts 
paͤchters, Oberamtmann Miffetius, in Uhren, Porzellain, Släfern, Kupfer» und Ei: 
fen: Waaren, Leinenzeug, Betten, Meubled und Haudgeräthe, Kleidungdftüden, Gemäl: 
den, alten Wagen und Geſchirr, beſtehend, follen 

den 14ten Sanuar 1836 
im Orte Wiegfhüg und dem den Erben gehörigen Bauergute früh um 9 Uhr und fol- 
gende Tage, gegen glei baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden, wozu Kauflu- 
ftige, hiermit eingeladen werben. Dber : Glogau, den 18. December 1835. 
Das Gerichtsamt der Herrfhaft Eofel. 





Belanntmahung, Alle diejenigen, welhe an unfer Pupillar » Depofitum, aus 
der Zeit vor dem Jahre 1818 Anfprüche zu haben glauben, werden bierburh, bei Verluſt 
ihrer Vorrechte gegen die fich gemeldeten Gläubiger aufgefordert, fich deshalb auf ben 
16ten März 1836 Vormittags um 9 Uhr zu Ezepelwig zu melden. 

Neudorff, den 30. November 1835. 

Das Gerichtsamt Ezepelwig, Jamke und Sorge. 





Am Mften Mai erfolgte die Eröffnung meiner hierorts neu etablirten Apotheke. Ei: 
nem reip. Publicum beehre ich mich zur gefälligen Beachtung, diefed hiermit ganz erge 
benft anzuzeigen. Guttentag, den 23, December 1835. 

G. $. Goͤde. 





Meine vor Kurzem erfolgte Nieberlaffung ald praftifcher Arzt, Wundarzt und Ge: 
burtöhelfer zu Leobfhüg (wohnhaft im Haufe der Roſoli-Fabrik ded Herrn Berliner 
auf dem Ringe), zeige ich hiermit ganz ergebenft an. 

Leobfhüg, den 17. December 1835. Dr. Peikert. 
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Die Infertions+ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


: 
8 


Sach-Regiſter, 5— 


x 


ober alphabetifche Darftellung ber, in dem Amtsblatt der Königlihen Megierung 


zu Oppeln pro 1855 enthaltenen Verordnungen und Bekanntmachungen. 








N. 


Ablöfungs- und Auseinanderſetzungs-Rezeſſe, betref: 
fend das bei Eintragung berfelben zu beobachtende 
al RE 

Abldfung Feiner Dominial» Gefälle mit 6: Procent., 

Abſchoß- und Abfahrtsgeld, wegen gegenfeitiger Aufhe: 
bung deſſelben mit dem Königreiche Belgien. ....... 

Alten, Eaffation derfelben betreffend. ...... ses 

Alten der Untergerichte, betreffend deren Einfendung zum 
Spruch auf eingelegte Nichtigkeitö» Beſchwerden .... 

Aichung (f. Sceffelmaaße). 

Amt3blatts Bedarfs » Nachmeifung pro zweites Seme—⸗ 
fter 1835, deren Einfendung betreffend ............ 

Amtsblatt deögleichen pro erftes Semefter 1836. ....- 

Arznei: are, deren Veränderung betreffend. . . ..... e 

Aufzugsd+ Klappen bei den Oderbrüden zu Oppeln und 
Coſel, deren vorfchriftsmäßigen Gebrauch betr. „.... 

Auslagen, baare, in fiskaliſchen Unterfuhungsfachen , 
wegen fubfidiarifcher Bezahlung derfelben .......... 


B. 


Bagatell-Prozeß (ſ. Gerichts- Gebühren). 
B au : Zöglinge ſollen bei Bau : Ausführungen beſchaͤftiget 
werden...- 
Beneſchau, wiederhergeſtellter Wochenmarkt daſelbſt... 
Bergwerks-Straße, wegen des auf derſelben zu erhe— 
benden Chauſſee-Zolls .............. — 
Bergwerks-Eigenthum (ſ. Beſitztitel-SBerichtigung). 
Beſchäler-Stationen für dad Jahr 1835 ...... — 
Beſchälung (ſ. Landbeſchaͤlung). 
Beſitz-Titel- Berichtigung von Bergwerks-Eigenthum. 
Bibel-Geſellſchaft, Aufruf zur Theilnahme an dem Wir: 


fen derfelben. Ertraordinaire Beilage zum Stud 49.] / 
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B. 5* 3 
Binnen: Linie im der Provinz Schlefien, betreffend bie 
Befchreibumg ihred Laufs ..... Sn aesunksarne — 7. Maͤrz 
Binnenß Linie, Berichtigung von Druckfehlern im vorſte⸗ 
hender Bekauntmachung . ........22262*22264* 29. Juni 140 
Blutigel, "deren officinellen Preis pro 1872 betr. ..... 10. October | 214 
Forislamwis, Marktd+» Bewilligung daſelbſt ........» ? . > 


Borktentäfer in den Forften, deſſen Bertilgung betr. . 
Brennen, das, derim Jahre 1835 von Königlichen Be: 
ſchaͤlern erzeugten Sohlen ............. ——— 


C. 
Chauffee:Bofl (f. Bergwerksſtraße). 


17. Auguft | 169 


Chaufiee: Straße von Peiöfretfham nad) Malapane, de 

ven Bau beit... ..oroononnnennnrnnuenurnnnne ee ir —*—* 264 
Sopialien aus den Salarien: Caffen , betreffend deren y -1270 

Auszahlung nach der If: Einnabme.............. 12. Juni [129 
&opialien deögleichen nad ber Soll» Einnahme ...... 1. Decemberl 281 
Czarnowanz, bad Domainen » Juftiiamt dafelbft it auf: 

gelöfet und mit dem Land» und Stadtgericht zu Dp- 

peln verbunden worden .......» wachen — 28. Decemb 9 

1834 
D. 

Depofiten, von bemen die Intereffenten mit zu ermit: 

tem find, follen nachgewieſen werden .....uunun..- 3. November] 247 
Diäten (f. Reife: Diäten). 
Dienft:Eide, derem Ablegung betr. ....-..22200000 0 1. Mai 1105 
Dismembrationen von Bauergütern, welche mit Rente 

belaftet find, das dabei zu beobachtende Verfahren betr. 31. Mä 80 
Doltmerfher: Gebühren, deren Zulaͤßigkeit betr. .... 19. Zunl 134 
Dominial: Gefälle, Kleine (f. Ablöfung ). 
Dürftigkeitd: Attefle,, für die zum Feſtungs-Arreſt ab⸗ 

gelieferten Derfonen ...u--unnnnenennnnnrerenn 8. Augufi | 166 
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Erfenntniffe (f. Incompetenz) 
Ertracte aus den Controlbüdern, wegen Einreihung 
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Sabrik: Zeichen für bad Frifchfeuer zu Sohrau. 25. Mai [121 


Bewer: Societätd: Beiträge, deren Aufbringung im = 


& 
en 


—— 1835 bei, — FEN 30. März | 73 
euer» Societätd : Beiträge desgl it eme: 
v fer 1835....... een m * — 26. Septbr. | 193 


Bohlen (f. Brennen). 
drachtbriefe über Daaren » Berfendungen nad) dem 
Königreih Sachſen und den Thüringifchen » Vereins: 


flaaten, deren Bifirung und Abftempelung betr. ..... 27. Novbr. | 975 
Sreiwillige zum einjährigen Militairdienft, deren Prü- 
fung pro 1830 bett, soneenonnnnnrennnnne REN 12. Novbr. [974 
G. 


ve und Schanfwirthfhafts » Betrieb auf dem Lande 
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7. Detober | 215 
20, Februar] 42 


- nr —————— —— ———— ——»———— — 


er. 
Gt: Bi ü b r * n des Geheimen Dber: Zribunald, deren Einzie- 


a hung betr. — — — — 18. Auguſt | 178 
erihtsö- Behörden im Großherzogthum Pofen, beren 
Reffort » Berhältniffe betr. ......unnaeeannnunnree 11. März | 95 


Gerichts: Stand der minderjährigen, unter väterlicher 
Gewalt fiebenden Soldaten .......3* 
Berichts: Gebühren, in der Erecutiond: Inftanz im Ba: 
‚gatell = Prozeß, deren Anfegung beit. „u. ..uncunen- 
G — aͤnke, den Kleinhandel mit denſelben auf dem Lande 
EEE ETTTETITE ET ORDERTENTUN DE 
Getreide ic. Preife an Martini 1835................ 
Gewerbebetrieb, ohne Erwerbung bed Bürgerrechtö .. 
Gewichte beiden Eaffen: Verwaltungen, deren Berifi 
cenag ettttteeee 
Siftmittel (ſ. Kammerjäger). 
Goͤrlitz (ſ. Packhofs-Recht ). 
Grenz-Bezirk und die darin belegenen Ortſchaften. Extras 
ardineie EHER I DD anna 
Grundftüde, die mit Taback bepflanzt find, deren An- 
gabe betr 


23. Dctober] 240 
15. Decbr. | 293 
7. Dectober | 215 
41. December] 280 
23 October | 239 


4. Septbr. 10 


29. uni JI—% 
1. Juni 1 124 


WERE EEE EEE EEE RT EHE ET TE Er 


9. 


DHandwerksburfch en, deutſche, follen an keinen Ber- 
fammlungen Theil nehmen, wodurch die öffentliche 
Ruhe im In- und Auslande bedroht wird,........ x 

Handwerköburfhen, ihr Wandern nady der Schweiz 
Dein a een are 

Haufir- Regulativ, betreffend Die Beflrafung wegen Ue— 
bertretung eſeleeee une 


ebammen: Inſtitut, betreffend den mit dem Iften Sep: | 


tember 1835 anfangenben Lehr: Eurfuß.......- +++» 
Heidenau, neu aufgebaute Colonie bei Klein: Brieien.. 
Hypotheken: Berkehr der Domainen und Forſten betr. . 

” ” beögleichen ” n 
Hypotheken-Glaͤubiger follen bei Veraͤußerungen von 
Grundſtücken u. Gerechtigkeiten benachrichtigt werden. 


Jahrmarkts- Berlegung in Toſt.... ...... 
Jahrmarkts-Verlegung in mehreren Staͤdten des De— 

partements................ — 
A 
Jahrmarkts-Verlegung zu Grotkau.......... EEE 
Sahrmarftö:BVBerlegung zu Boslau,...uunareen..... 
Jahrmarkts-Verlegung zu Rybnik ....... ......... 
Jäger-Corps, betreffend den Erfatz für daffelbe........ 
Incompotenz der Gerichte, zur Abfaffung von Erkennt: 


ni] 
Snferate für den Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts fol: 
len unmittelbar an die Amtsblatt-Redaction eingelen- 
Junge Männer, melche fi dem höhern gerichtlichen Sub: 
—— im Großherzogthum Pofen widmen 
RENT SEITE ... 
Juſti z-Beamte (f. Unterflüpungs- Fonds ). 
Iuftiz- Commiffarien (f. Reife » Diäten). 
Zußiz:Commiffarien (f. Gebühren). 


8. 


Kammer: Jäger, betreffend den ihmen ımterfagten Ber: 
Fauf von Giftmitteln .................. 
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2. März 55 
13. Quli 151 
28. Quni 1 138 
23.Dechr. 3 6 
11. Zuli 1835] 156 
3. Zuli 143 
24, Februar | 38 
29. Mir; | 67 
31, Marz 73 
1. Mai uo 
—— 102 
412.» 105 
6. Novbr. | 243 
18. Septemb.] 205 
19. Mai [lt 
1. September 192 


55 1 29. Aprit I 05 


K. 


Ka- bidaten der Zahnarzneifunde, beren Prüfung betr. 
Kaffen: Abflug pro 1835 betr. .... .4 
Kavallerie: Pferde, entlaufene, deren Rürdtiefenung betr. 
Kinder, uneheliche, betreffend deren Erziehung in bem 
hriftlihen Glaubens » Bekenntniß.. 
Kirchhöfe (f. Leihen). 
Klauenfeuce unter ven Schaafen, Strafbeftimmungen 
für Gontraventionen gegen die VBorfchriften zur Verhü— 
tung der Verbreitung derfelben. ... ..... ......... 
Klaffenfteuer: rd a betreffend den 
Termin zur Anbringung berfelben. .....uerenenen« 
Kollekte für die evangelifhe Kirche zu Büchel, Regie: 
rungsbezirk Merfeburg 
Kollekte für die Fatholifehe Kirche zu Borgentrich, Regie: 
rungsbezirk Minden 
Kollekte für die evangelifhe Kirche zu Goldentraum, Re: 
gierungsbezirk Liegnitz 
Kollekte für die Stadt Steinau und dad Dorf Georgen⸗ 
dorf, Regierungdbezirt Breslau............... 
Kollekte für die Fatholifhe Gemeinde zu Lüſſen, * 
rungsbezirk Breslau ................ .... 
Kontroll: Bücher (f. Ertracte ). 
Kreis-Chirurgenſtellen im Beuthener Kreife, beren Be» 
fegung bett... .........- 
Krieges: Referviften (f. Sandwehrmänner). 
Kur: und Neumärlifhe Zins- — rückſtaͤndige, de 
ren Tilgung betr. 


„-.-.-.. -........rn....„.....r.. 
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Landsberg, der Wochenmarkt dafelbft, ift von Dienftag 

auf den Donnerftag verlegt. .................... 
Land: Beihalung pro 1834, deren Ergebniffe betr ET 
Au Bm: Ediet, wegen a. des 8 7 def: 


——e—— 


rn niert 


€ — -Maͤnner und Kriegs-Reſerviſten, betreffend 
die Einfendung ihrer Paͤſſe, wenn fie in Unterfuhung 
befangen find  „m.nrreeT tee — —e——e — ———e — — — — —e — — — ——— 


29 


39 


138 | 16. Dechr. 
47 | 9. April, 
15 | 30.Ianuar 
94 | 31. Auguft 

3] 8. Januar 

— 41. Januar 
2 2. April 

— 23. April 

— 8. Mai 

— 26. Juli 

— 9. Juli 


99115. Septbr. 


22, Decemb 
— 1834 
591 11. Mai 
| 17. März 
41 4 16. Januar 
161] 23. Januar 
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63 
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£. 
Legitimationen ber in den Zoll: Vereindftaaten für ihr 





Geſchaͤft veifenden Handels- u. Gewerbetreibenden.. |. 5 29 
Legitimationd: Scheine zu Reifen bei dem Grenzver: 
Fehr mit dem Königreihe Polen betr. ............- 
Leichen folen auf den Kirchhoͤfen nach der Reihefolge ber Ri 
Fa Seesen . 653 
M. 
Mandatarien, bie burd bad Bericht zugeorbnet werden, 
deren Legitimation beit. „..unasnnonseosaananannne i 139 
Mandats: Gebühren, derer Verrechnung betr. ........ 37 4. September] 184 
Marfts- Bewilligung für den Flecken Borislawig...... 25 Suni 11238 
Moarktts: Aufhebung zu Koslau........... —— 47 W. Novbr. | 251 
Ma * ts-Aufhebung zu Ober-Glogau, Bauerwitz und 
—A 48 25. Novbr. | 271 
Marktss Aufhebung zu — 50 * Decembe 280 
Marienhoff, neues Etabliffement zu Twardawa gehörig| 52 15. December] 295 
Mar A ch⸗ ————— und Vorſpann an Truppen, deren 
BERDIRBE DIIN. our 35 . A 176 
MartinisPreife pro 1834 betr. .................. 3 3 — 10 
Militair-Perſonen, deren Verheirathung und Poffeffio- 
TUN bettt.44 15. Januar | 16 
N. 
2); 
D ber:Ufer, betreffend bie Verpflichtung zur Dedung und 
Herftellung derfelben an Privat: Grundflüden...... 49 25. Novbr. | 073 
p. 
Packhofs-Recht, welches ber Stadt Goͤrlitz verlichen 
worden iſt ...... unge rear 5 20. Sanuar | 20 
Däffe (f. kandwehrmaͤnner). 
Naf» Polizei» Maafregeln, während ber Revue bei Kaliſchl 34 18. Auguft | 172 
Patent-Verleibung an Dr. €. Wagenmann....... 2 27.Dee 1834 5 
Patent: Berleihimg an den Fabriken: Befiger Carl Wil: 13. Sanuar 
beim Schön zu Barmen .................. .... T 4 1835 16 
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81Verord 137 
p. Berordnang. 


8. Mär; 1 57 












Datent-Berleibimg an J. C. Schröder zu Berlin,, 
Patent: Verleihung an die Kaufleute Hoffmann und 


Barandon zu Stettin......................3 23. März | 63 
Patent» Verleihung an bie Kaufleute Friedrich und Ge- 
orge Wildenſtein zu Aachen ........... ... 2. April 4 67 
Patent:Verleihung an den Conducteur Kühnel..... 18. Mai J 11 
Patent-Verleihung an den Mauermeifter Rabitov zu 
Eoͤſlin ...... IE ESTLLTUTETITE RT ůâ 21. Mai | 414 
Ba Derleipung an den Eifenwerfö- Faftor Carl . 
ent. Be anı zur Greba .....2... — 4. Juni 1123 
Patent: Berleihung an den Fortepiano Fabrikanten 
er zu Boppard ... “5 anne = 18. Juni | 131 
Patent- —* an den Dr. €. BWagenmann in 
erlin EL SED ERTERSNERREEONERROEEND 2. Zu | 138 


Hön nigen ae = RT OE PIERRE DUAREG LEERE 12. Juli | 143 
Patent: Berleihun an ben Gutöbefiger v. Ro mon zu , 
— rs & OSTSEE —— 30. Juli | 155 
atent- * ung an den ut⸗-Fabrikanten Reiff 
u Aa — Go» Hut» Babrianie — 3. Auguſt | 156 
Pat en ‚Berleifung an der Banquier Aleris Mi yerzu 
PRESSE 9. Auguf | 165 
— —— an ben Kaufmann Gottfried Kirch- 
hof zu S Stralfimd RETTET ENGEN RERRPERNE NG 15, Auguft | 173 
Patent: Berleihung an den ehemaligen Aktuarius Sta: 
browski au Özeönieiem® ............... I.X. 3. September) 180 
Patent: Verleihung an den Juweliere Adermann zu 
— REIS 3. * 180 
Patent— eg an den Fabritanten C. W. Shön 
Rn. 1 RE ELTERN SPEREGHGR 3. 180 
Patent: «Verleihung an Chriſt. Rhod ius zu Sternenhätte 9. ” 184 
Patent: Berleihumg an den Kaufmann Schneider zu 
En a a ee ee se ft. » 488 
Patent: Verleihung an der Kammer-Muſikus W. Wi- 
—— — Dof- Infirumentenmaher I. G. Moritz 
—A A. * 194 
Hat int: Werleifung an den Dr. Sudwig Kufabl in 
1 EEE IR SE EEE 2t. Detober | 235 
Patent-Verleihung an den Sommerzien: Rath Doktor 
Dempol u, Profefjor Dr. Runge zu Oranienburg. 5. Novbr. 1245 


80 
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Pathen-Geſchenk, Koͤnigliches, für ſieben Soͤhne .... 93% 31. Auguft 1179 
Denfiond: Anftalt für ausgediente Elementar» Edhulleh- 

rer in der Provinz Schleflen.. ........2..0. 301 12 Mäy | 46 
Penfionaird in Öffentlichen Unterrichts = Anftalten , fol: 

fen vor ihrer Aufnahme die Poden ⸗ Einimpfung nadıs 

Wellen ...............3* —— 34 8. März 56 
Denfions-Quittungen, deren amtliche Beſcheinigung betr. 125 } 27. Novbr. | 27 1 


Perfonen, die zum Feftungs Arreft abgeliefert werden, 
(f. Dürftigfeits » Atefte ). 
Pharmacie: Gandidaten, ihre Zulaffung zur Staats⸗ 


Prüfung bett. —— —— 9510. Septbr. | 183 
Polizei- Gerichtöbarkeit auf dem platten Yande, beren " : 
Ausübung bett. ... ....43*6 6* ARE ER. 37] 17. Mär j 64 
” ” beögleichen ” ” 21 60 16. Mai 110 
Polizeil iche WVorfhriften, deren Befolgung beir. ..... N 34 87 | 18. Auguſt | 172 
Portopflidtigkeit der Gorrefpondenz in Land» Jrren- j 
fachen bett. .....uenoe0.» — — 21 6 40 Mai [ill 
Pofener Feftungsbau bett. ....nuunnnnennun . —1 — 331 16. Mär | 26 
desgleichen „ n 15 Al 9. April 72 


” 
Prozeffe gegen Kirchen, Stiftungen und Anftitute, hier: 
von follen die betreffenden Königlichen Regierungen 
benachrichtigt Werden ............. EIERN 42 | 110125. Septbr. | 219 


Q. 


Quittungen, welche bie Inhaber von verlooſeten Staatd« | 

fhuldfcheinen bei Empfangnahme der Baluta ausftel: 

len, find flempelfrei .onosnuneennnnnnnnnnnn une u 73] 23. Juni 131 
Duittungen über Civil: Befoldungen und die dazu nöd» 

thigen Stempel beit. ..anunnonennennersnennenn] 20 751 493uni 134 


R. 
Reife: Didten der Juſtiz-Commiſſarien bett. „u. ...... 8 23 ]13. Februar) 34 
Remonte- Ankauf in der Provinz Schlefien pro 1835...| 11 297 41. Marz 45 
Reguifitionen und Infinnationen, gerichtliche, deren 16. Decemb 


, Beförderung betr. .......... —— 1 2 1834. 
Rinde rpeft, deren Ausbrud im Königreiche Polen betr.| 42 108 ] 15. Oct. 1835] 215 
Rinderpeft, deren Ausbrud in Deferreichifch » Schiefien J 
bettt none. .roaserenen“ 44 111 da n 230 





©. 
Scha afpocken, betreffend die gegen die Verbreitung ber: 
felben zu beobachtenden Vorſichtsmaaßregeln ..... : 
Schaafvich aus Polen fann über dad Zollamt Oſtros⸗ 
nita eingebracht werden .............. — .. 
Sccheffel-Maaße und deren Unter: Abtheilungen von Ei: 
ſenblech dürfen nicht geaicht werden. ............. 


Schiedömänner, wegen Einfendung der Nachweiſung, 
der von denfelben zu Stande gebrachten Vergleiche... 
Schiedsmaͤnner, ihre geführten Nachweifungen follen 





am Sahreöfchluffe eingereicht werden .. ..... ....... 47 
Schullehrer-Seminarium, evangeliſches, betrifft die 

Aufnahme der Zöglinge in baffelbe „nun... .. oo A 
Säullchrer: Seminarium, Batholifches, desgl. ».....| 7 


Skullehrer: Seminarien, betreffend die erfte Öffentliche 


Anftelung der Zöglinge beffelben „.uuncntoneaccann 20 
Schullehrer, interimiflifch angeftellte, deren Nachprü— 
fung ik nina ans 32 
& dyulamtö: Gandidaten, evangelifche, deren Nachprü— 
fung Belkin ans eaeansensneie 1 a 
6 hulamtös:Gandidaten, Eatholifche, deögl. ......... 10 
Sſcchwarzvieh aus Polen kann über das Zollamt Aflroy: 
niga eingebraht dennnn nun nn 6 
Soldaten, minderjährige (f. Gerichtsſtand). 
Sportel-Taxe, deren Anwendung bei dem Mandats: , 
fummariihen und Bagatell-Prozeß .............. 4 
Staats: Schuldfheine, betr. deren Kündigung zur baa: 
ven Auszahlung am Iften Juli 1835............. 16 
" desgleichen 19 
Staats: Schuldfheine, welche am ten Januar 1836 ge: 
able... ee 39 
n deögleichen 2) 45 
Staats: Papiere, welche im Jahre 1834 amortifirt wor: 
DER RR ee ae aa ae 17 
Gtä&dte-Drdnung, revidirte, die bei Einführung derfels 
ben angeregten Zweifel betr. ......... ee 18 
Stempelfreiheit (f.Quittungen ). 
Stempel (1. Quittungen über Civil :Befoldungen ). 
Stempel: Fisfalats: Gefchäfte, deren anderweite Verthei⸗ 
RT En — ee 4 






Datum 
der 
Verordnung. 





Seite. 
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— 1 26. Sanuar | 7 
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6111 Septbr. 183 

241 9, Kebruar | 35 

281 14. n :42 

312. 'n 24 

105 ] 15. Septbr. 

451 13. Aprit | 79 

3 25. Aprit 193 
2 Mai 94 
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I M.Mai 185 
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6. 


Stempel⸗Freiheit für Urſprungs s Beugniffe ꝛc. ſolcher 
„Waaren, bie in dad Großherzogthum Baden zollfrei 






©. MNGEEER esse 28. October 
Stempel:Strafe bei überreichten Punftationen betr. .... 15. Decemb. 
Subhaftations:Zermine, deren Abhaltung betr. ....». 20. Februar 





15. April 
37 3 f11. Septemb. 


Subbaflationd-Patente, deren mögliche Abfürzung bet. 
E uperintendentur-Bezirke, deren anderweite Bildung 
betr. re ee u... 0 10.10... 


T. 


Zabad ff. Grundſtücke). 

Zauffceine, deren unentgelbliche Ertheilung betr. .... 

Thier: Arzneifchule in Berlin, betr. die Borlefungen bei 
derfelben im Sommer » Semefler 1835... 022222... 

Transport (f. Verbrecher und Vagabonden). 


u. 


Unterſtützungs?Fonds, für bülfsbebärftige Kinder ver 
florbener Juſtizbeamten, defien Bildung betr. ....... 
Urkunden, welche zur hypothekariſchen Eintragung be— 
fimmt find , deren Aufnahme » Prafentation betr... 


DB. 
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Esser 
E ERBE 
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15 1 41] 7. Di 






46 | 121 [30. October 
23 79% 26. Juni 
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Verbrecher und Vagabonden, deren Transport beir....| 47 48 . April 
Verbrechen und Bergehungen wider die Verfaſſung, öf- A 2 
fentlihe Ordnung und Ruhe in den Städten ıt., des 
ven Unterfuhung bett... uuunsereneenenn — 25 7017 2 Juni 5128 
Verbrecher, deren Ablieferung an die Straf = Anftalten 
ER ETER TUT 281 
BermäahtnißderKichlfchen Eheleute zu Neifle...... — 139 
” beögleichen ” . — 156 
Bermähtniß ber verwittweten Grauer. ..nurenenn. 9 I — [17. Februar | 38 
Vermäaächtniß de Johann Nepomuc von Larifdh....| 322] — 13. Juli [152 
Bermähtniß bed zu Gleiwitz verflorbenen Zuchfcheerers 
JJJ 3 I — J &:Auguft | 166 
Bermaͤchtniß ber zu Borkendorf verfiorbenen Gutöbefi- 
— 34 = 9. Auguft 173 





B. | 
Bermaͤchtniß der vermittweten Kaufmann Suhaned 


zu Grottlau „.oooouosnunusssnununennnansn en ’ 


Bermähtniß ded Domberen und Priefterhaus : Vorfte: 
hers Schmidt zu Neifle ..................... 
Vermaͤchtniß der Witte Magdalene Knipftein zu 
Leobihüt.....- REITEN EN 
Vermachtniß des Weinbifhofd von Schubert in 
a 
Vermaͤchtniß des verſtorbenen Pfarrers Jauer nick zu 
ee 
Vermaͤchtniß des Kaufmanns Ignatz Domes zu 


Miechowitz ............... er 
Viebmarkts-Verlegung zu Lublinitz .........* ER 
Viebfeuche, deren Ausbruch im Leobſchuͤtzer Kreife betr. 
Viehhüten, dad, zur Nachtzeit iſt verboten „.....» ... 

w. 
Waldfeuer, wegen Beſtrafung der Berurfachung deſſelben 
Wanderbücher für Gewerbegehülfen betr. .......... 


Wanderpaͤfſe, wegen richtiger Ausfüllung derfelben. .. 
Wegeneld: Erhebung, berechtigte, auf ber Chauſſeeſtrecke 

zwiſchen Peiskretſcham und Malapane ............ 
Weingewinn, dies jaͤhriger, deſſen Anmeldung betr. ... 
Wittwen-Caſſen-Beitraͤge, deren Berichtigung betr. .. 
Wittwen: Berpflegungs » Anftalt, Königliche, betr. die 


Aufnahme in dieſelbe. 
Wochenmarkt in Beneſchau ..................... 
Wochenmarkt in Pifhen....oooossessrsurreneeee 
Wohnungs:Miethe, betr. deren hypothefarifche Eintra- 
SUNG oonorun0r> EEE REN 


40 | — 123 Septbr. 





— 123. Septemb. 

— 413. October 

— 12%. October 

50 I — IF 30. Novbr. 
18 I — I 26. April 
47 — 116. Novbr. 
50 7 1291 Z. Deebr. 

1 112 Dec. 1834 

14 40 126. Maͤrz 35. 
25 69, 9, Juni 
12, D:ctober 

48 | 124] 14. Novb. 
44 | 118126. October 
5 40 127, Januar 
97 TI, 48. Mai 
51 — 11 Sanuar 
9 — 117 Februar 
10 27 120. Sebrwar 
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Zahn-Arzneikunde (ſ. Kandidaten). 
Zins-Coupons, kurmaͤrkiſche Series IV, deren Ausrei— 


— 





.Maͤrz 







OBER MR: na Aachener 
Zoll: VBerfehr: Berhältniffe mit dem Großherzogth Bade 6. Auguft ] 164 
Zoll-Verkehr, freier, zwiſchen den älteren Bereinsflaaten 

und dem Großherzogthbum Baden... ...222222:»-» T. Dctober | 213 
Zuchthausſtrafe unter drei Monaten, deren Bollftre: 

cung in den Ortd: Gefängniljen betr. ........... “ 29. Mai | 121 
Bünbdhölzer ıc, dürfen nicht mit der Poſt verfendet wer- 

JJJ PITPHRRTE PER ET 35 | 90] 22. Auguft | 175 
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